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von  Wilhelm  Braamüller,  k.  n.  k.  Hof-  und  UniTersitibbochkiodler  in  Wien  u.  Leipzig, 

sind  erschienen: 


Weistflmer,  Ssterreichische,  gesammelt  von  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, I.— VIII.  Band.   gr.  8.  1870—1896.  207  K  —  197  M. 

Inhalt: 

I.  Band:    Die  salzburgischen  Taidinge,  herausgegeben  von  Heinr.  Siegel 
und  Karl  Tomaschek.    1870.  12  K  —  12  M. 

II.— IV.  Band:    Die  tirolischen  Weistümer,   herausgegeben  von  I.  V.  Zingerle 
und  K.  Th.  von  Inama-Sternegg.  L— III.  Teil:  ünterinntal.  —  Ober- 
inntal. —  Vinstgau.    1875—1880.  32  K  —  32  M. 
V.  Bandes  I.  Hälfte:    Die  tirolischen  Weistümer,  IV.  Teil:   Burggrafen- 
amt und  Etschland.    I.Hälfte.    (Bogen  1-35.)  1888.  14  K  -  UM. 
V.  Bandes  II.  Hälfte:    Die  tirolischen  Weistümer,  IV.  Teil:  Burggrafen- 
amt, Etschland,  Eisacktal  und  Pustertal.  IL  Hälfte.   (Bogen  36-76.) 
1891.                                                                                               40  K  —  40  M. 
VI.  Band:    Steierische    und   kärntnerische   Taidinge,  herausgegeben   von 
Ferdinand  Bischoff  und  Anton  SchOnbach.    1881.              19  K  —  19  M. 
VII.  Band:    Niederüsterreichische  Weistümer,   herausgegeben  von  Gustev 
Winter.    I.  Teil:  Das  Viertel  unter  dem  Wienerwalde.    Mit  einem 
Anhange  westungarischer  Weistümer.    1886.                             30  K  —  30  M. 
VIII.  Band:    Niederösterreichische   Weistümer,    herausgegeben    von  Gustav 
Winter.    II.  Teil:    Das  Viertel  ob  und  unter  dem  Manhartsberge. 
1896.                                       __       _                                            60K  -  50  M. 

Wir  bieten  mit  der  vorliegenden  Sammlung  der  österreichischen  Weistümer  der 
deutschen  Sprach-  und  Dialektforschung,  der  deutschen  und  speziell  öster- 
reichischen Rechts-  und  Kulturgeschichte  neue,  gänzlich  unbekannte  Quellen, 
und  zwar  in  einer  Fülle  und  Reichhaltigkeit,  wie  sie  von  keiner  ähnlichen  Publikation, 
außer  Grimms  berühmten  Weistümern,  bis  jetzt  erreicht  worden  ist. 

Der  unerschöpfliche  Schatz  von  Belehrung,  welcher  aus  den  Weistümern,  diesen 
originellen  Ordnungen  des  ganzen  sozialen  Lebens  der  ländlichen  Bevölkerung,  für  ein 
allseitiges  Studium  des  Volkslebens  und  seiner  geschichtlichen  Entwicklung  zu  heben 
ist,  hat  an  dem  immer  größeren  Eifer,  der  dem  Studium  dieser  Quellen  zugewendet 
wird,  schon  seit  lange  seine  vollste  Anerkennung  gefunden.  Mit  der  vorliegenden 
Sammlung  wird  das  bisher  schon  verfügbare  Quellenmaterial  aber  gerade  für  solche  Gebiete 
deutschen  Wesens  erweitert,  welche  noch  immer  am  wenigsten  ausgebeutet  waren,  obschon 
gerade  sie  an  Reichhaltigkeit,  Alter  und  Schönheit  ihrer  Dorfordnungen  und  autonomen  Ge- 
meindebeliebungen  die  meisten  deutschen  Länder  übertreffen  dürften. 

Die  Weistümer  sind  aber  nicht  bloß  ein  unschätzbares  Quellenmaterial  für  die  ge- 
lehrte Forschung;  sie  sind  der  ganzen  gebildeten  Welt  ein  unversiegbarer  Born  für  das 
lebensvolle  Verständnis  germanischer  Vorzeit.  Die  Angelegenheiten  der  Weistümer,  vom 
ländlichen  Besitz  und  der  bäuerlichen  Wirtschaft,  vom  nachbarlichen  Zusammenleben 
und  dem  Verkehr  mit  der  Außenwelt,  sind  in  ihrer  örtlichen  Abgeschlossenheit  so  traulich 
und  ihre  Sprache  ist  so  naiv  und  poesievoll,  daß  selbst  der  Laie  nicht  ohne  Genuß  sich 
in  die  Loktüre  dieser  Kundgebungen  eines  frischen  Volkstums  vertiefen  wird. 
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VORWORT, 


JJie  kais,  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  hat  am  Beginne  des 
Jahres  1900  auf  eine  Anregung  K,  Th,  v.  Inama-Sternegg^s  hin  den  Be- 
schluß gefaßt,  die  landesfürstlichen  Urbare  Österreichs  und  der  Steiermark 
atts   dem  13.  und  14.  Jahrhunderte  in  ihren  Schriften  neu  herauszugehen. 

Als  ich'  dann  (im  Frühjahre  1900)  mit  der  Ausführung  dieses  Unter- 
nehmens betraut  und  mir  gleichzeitig  ein  Mitarbeiter  für  diese  Neuedition 
von  der  kais.  Akademie  bewilligt  wurde,  konnten  voir  beide  zunächst  diesem 
Werke  wenig  Zeit  widmen,  da  tch  selbst  mit  dem  Abschlüsse  anderer  Ar- 
beiten, Herr  Wladimir  Levec  aber,  den  ich  als  Mitarbeiter  in  Aussicht 
genommen  hatte,  noch  mit  der  Vollendung  seiner  Universitätsstudien  vollauf 
beschäftigt  war.  So  begann  unsere  Arbeit  recht  eigentlich  erst  mit  dem 
Jahre  1901. 

Für  den  ersten  Band  wurden  vorerst  die  landesfürstlichen  Urbare 
Nieder-  und  Ober'österreichs  in  Angriff  genommen,  wofür  die  Erwägung 
maßgebend  war^  daß  diese  einen  näheren  Zusammenhang  untereinander 
aufweisen.  Bei  dem  größten  Teile  davon,  den  Urbaren  aus  der  Zeit  der 
Babenberger,  jener  Ottokars  von  Böhmen,  sowie  Albrechts  I.  von  Habsburg 
tritt  dies  schon  äußerlich,  in  der  gleichen  Überlieferung,  hervor.  Das  Urbar 
der  Hofmark  Steyr  (Oberösterreich)  aus  dem  14.  Jahrhundert  aber  deckt 
sich  inhaltlich  so  sehr  mit  einem  Teile  jener  Urbare,  daß  dessen  Einbeziehung 
hier  unbedingt  geboten  schien.  Mit  dieser  Begrenzung  sind  einerseits  alle 
landesfürstlichen  Urbare  Ober-  und  Niederösterreichs  aus  der  zunächst  in 
Betracht  kommenden  älteren  Zeit,  soweit  sie  gleichen  Charakters  sind,  ver- 
einigt, es  bleibt  bei  diesem  im  Umfange,  mäßigen  Bande  zugleich  noch 
dessen  Handlichkeit  gewahrt.  Die  Urbare  der  Steiermark  werden  in  einem 
zweiten  Bande  folgen. 

Sollte  nun  diese  Neuausgabe  auch  nur  annähernd  den  Anforderungen 
entsprechen,  die  heute  an  eins  wissenschaftliche  Urbaredition  gestellt  werden 
dürfen,  so  ergab  sich  die  Notwendigkeit,  die  Vorarbeiten  dazu  nach  ver- 
schiedenen Richtungen  hin  auszudehnen. 
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Gerade  die  Eigenart  dieser  Urbare,  die  weder  im  Originale  mehr  er- 
halten, noch  datiert  oder  auch  nur  in  den  vorhandenen  Kopien  ihrer  ver- 
schiedenen Entstehungszeit  nach  unterschieden  sind,  machte  eine  umfassende 
Heranziehung  des  Urkundenmateriales  sowie  anderer  urbarialer  Quellen 
unbedingt  nötig.  Die  Ermittelung  der  Besitzverhältnisse  an  den  einzelnen 
Gütern  mußte  hier  eine  umso  eingehendere  sein,  als  vielfach  erst  dv/rch 
Verfolgung  der  verschiedenen  Besitzveränderungen  eines  und  desselben  Gutes 
ein  Rückschluß  auf  die  Entstehungszeit  der  verschiedenen  Urbarteile  ge- 
wonnen werden  konnte.  Hierbei  waren  erhebliche  Schwierigkeiten  zu  über- 
winden, da  für  Niederösterreich  kein  zusammenfassendes  Urkundenbuch 
existiert  und  das  weithin  verstreute  Material  oft  nur  ganz  unzureichend 
oder  lückenhaft  publiziert  ist.  Eine  archivalische  Nachlese  war  somit 
unabweislich,  Sie  war  umsoweniger  zu  vermeiden,  als  auch  in  Österreich 
die  Urbarpublikation  noch  recht  im  Argen  liegt.  Das  meiste  ist  überhaupt 
noch  nicht  veröffentlicht  und  das  wenige,  was  im  Drucke  vorliegt,  in  einer 
Form  geboten,  welche  die  Heranziehung  der  Hss.  selbst  immer  wieder  ge- 
raten erscheinen  läßt.  Andere  Hindemisse  bereitete  dem  Unternehmen  bei  den 
Ortsbestimmungen  wieder  Ober  Österreich.  Die  v/rkundlichen  Quellen  sind 
dafür  wenigstens  großenteils  in  dem  Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns 
gesammelt.  Allein  die  Urbare  dieses  Gebietes  sind  vermöge  der  daselbst 
vorherrschenden  Einzelhofsiedlung  so  überreich  an  Ortsnamen,  daß  auch 
die  genauesten  Kartenwerke  f  wie  die  Administrativkarte  von  Souvent 
(1 :  72000)  und  die  alte  (reichere)  Aufnahme  von  Schütz  (1781)  sich  für 
die  Feststellung  der  Örtlichkeiten  als  gänzlich  unzureichend  erwiesen.  Es 
mußten  eine  Reihe  anderer,  (Teil-)Urbare  durchgearbeitet,  sowie  insbesondere 
die  Katastralkarte  selbst  für  diesen  Zweck  herangezogen  werden. 

Daß  in  beiden  Fällen  so  manche  Durchsicht  umfangreichen  Quellen- 
materiales  auch  ergebnislos  für  die  hier  vorliegenden  Zwecke  verlief,  bravst 
nicht  besonders  hervorgehobeil  zu  werden. 

Endlich  schien  mir  eine  ausführliche  Einleitung  zu  der  Edition 
selbst  notwendig,  denn  mit  der  bloßen  Wiedergabe  der  Texte  ist  bei  Urbaren 
überhav/pt  und  bei  diesen  speziell  recht  wenig  geholfen.  Dieselben  sind 
nämlich  noch  mehr  als  andere  Quellen  gleichen  Charakters  äußerst  dürftig 
an  erläuternden  Vermerken  oder  Zusätzen,  welche  über  die  verschiedenen 
wirtschaftsgeschichtlichen  Fragen  Aufschluß  geben  können.  Auch  sonst 
weisen  sie  manche  Besonderheiten  auf,  die,  an  sich  betrachtet,  leicht  zu 
einer  irrigen  Deutung  oder  wissenschaftlichen  Fehlschlüssen  verleiten  könnten. 
Soll  dem  vorgebeugt  und  eine  bequeme  Handhabung  dieser  Quellen  ermög- 
licht werden,  dann  muß  die  karge  Einsilbigkeit  derselben  durch  die  Her- 
anziehung von  Urkunden  und  anderen  Urbaren  kompensiert  werden.  Nur 
durch  eine  zusammenfassende  Erläuterung  des  in  diesen  Urbaren  ruhenden 
Materiales  mittels  illustrativer  Belege  aus  anderen  Quellen  kann  dieses 
einer  erfolgreichen  Verwertung  zugeführt  werden.   Nur  so  bleibt  auch  dem 


Digitized  by 


Google 


Vorwort.  Vn 

einzelnen  Benutzer  die  mühewlle  und  oft  ergebnislose  Arbeit  erspart,  ßlr 
jede  der  ihn  speziell  interessierenden  Fragen  stets  das  Ganze  durchzugehen. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  habe  ich  versucht,  in  der  Einleitung 
zusammenzustellen  und  zu  erläutern,  was  diese  Urbare  über  die  verschie- 
denen unrtschafisgeschicktlichen  Fragen  im  ganzen  zu  bieten  vermögen. 
Ergab  sich  hiebei  die  Notwendigkeit,  auch  auf  einzelne  Besonderheiten 
der  Terminologie  einzugehen,  so  konnte  damit  eine  Vereinfachung  wenigstens 
des  Glossars  erreicht  werden,  indem  bei  diesem  meist  nur  mehr  ein  Ver- 
weis auf  die  entsprechende  Stelle  der  Einleitung  nötig  schien. 

Die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung  sind  dazu  bestimmt,  eine 
statistische  Übersicht  über  den  Inhalt  dieser  Urbare  zu  geben.  Ich  habe 
absichtlich  darauf  verzichtet,  Spezialtabellen  anzulegen,  die,  etwa  nach  ein- 
zelnen Besitzkategorien  geordnet,  alle  einzelnen  Zinse  enthalten  würden. 
Denn  solche  hätten  bei  dem  großen  Umfang  dieser  Urbare  nicht  nur  einen 
beträchtlichen  Raum  in  Anspruch  genommen,  es  wäre  damit  auch  der 
Haup^weck,  dem  die  Tabellen  einer  solchen  Gesamtausgabe  vornehmlich 
dienen  sollen,  nicht  erreicht  worden.  Sie  sollen  doch,  meine  ich,  einen 
Überblick  über  das  Ganze  ermöglichen,  nicht  aber  den  Einzelinhalt  der 
Q^elle  selbst  in  Zahlen  neuerdings  wiedergeben. 

Die  Einrichtung  der  Textedition  wie  der  Kartenbeilagen  ist  in 
einem  besonderen  Paragraphen  (§  8)  der  Einleitung  erläutert  und  begründet 
foorden. 

Bei  all  diesen  Arbeiten  nun  hat  mich  mein  Mitarbeiter,  Herr  Dr, 
W.  Levec,  seit  Oktober  1903  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Uni- 
versität Freibv/rg  in  der  Schweiz,  eifrigst  unterstützt.  Von  ihm  rührt  der 
größte  Teil  der  Textabschriften  her,  die  ich  nachher  bloß  mit  den  Hss.  selbst 
kollationierte^  er  hat  das  für  die  Tabellen  wie  für  die  Anfertigung  der 
Karten  dv/rch  den  Zeichner  nötige  Substrat  zusammengestellt  und  das 
Register  ganz  selbständig  verfaßt.  Aber  auch  bei  der  Durcharbeitung  des 
sehr  umfangreichen  Urkundenmaterials  sowie  der  anderen  benützten  Quellen 
und  bei  Vornahme  der  topographischen  Bestimmungen  hat  er  mir  selbst  mit 
großem  Fleiße  stets  zur  Seite  gestanden.  Wie  hier  so  haben  seine  gründ- 
lichen Kenntnisse  mir  auch  zur  Abfassung  der  Einleitung  manche  Er- 
gänzung und  wertvollen  Beitrag  geliefert.  Er  hat  endlich  im  Zusammen- 
hange mit  dieser  seiner  Tätigkeit  bei  den  Urbaren  auch  zwei  selbständige  Privat- 
arbeiten unternommen^  welche  dieser  Edition  wesentlich  zu  statten  kommen 
werden.  Indem  er  einmal  das  ältere  landesfürstliche  Steuerwesen  in  Öster- 
reich und  der  Steiermark,  dann  aber  auch  die  Flvrverfassung  Österreichs 
zum  Gegenstande  einer  besonderen  Untersuchung  machte,  konnte  im  einzelnen 
mit  Verweis  auf  diese  hier  manches  kürzer  gefaßt  werden. 

Zum  Schlüsse  sei  allen  den  Stellen  unser  wärmster  Dank  abgestattet, 
durch  deren  freundliches  Entgegenkommen  diese  Arbeiten  wesentlich  gefördert 
wurden.    Es    sind   dies    die  Direktionen   des    kgl.    bairischen  Reichs- 
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archives  in  München^  des  k,  und  k,  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchives, 
des  k.  und  k.  Reichs finanzarchives  (Hofkammerarchives)^  der  k.  h. 
Hofhihliotheky  des  N.-ö.  Landesarckives  in  Wien  und  des  Museums 
Francisco- Carolinum  in  Linz. 

Besonders  sei  auch  das  hohe  k.  k.  Finanzministerium  hervor- 
gehoben, das  uns  hei  Benützung  des  Zentralmappenarchives  in  Wien  wesent- 
liche Erleichterungen  zuteil  werden  ließ,  femer  das  k.  k,  Institut  für 
österreichische  Geschichtsforschung  für  die  diesem.  Unternehmen 
ständig  gewährte  Gastfreundschaft^  sowie  endlich  die  Herren  Viktor  Frei- 
herr V,  Handel-Mazetti,  k.  und  k.  Oberst  i.  F.,  und  Julius  Strnadtj 
k,  k,  Oberlandesgerichtsrat  i.  R,  in  Linz,  die  uns  mit  ihren  Privatsamm- 
lu/ngen  sowie  reichen  Kenntnissen  auf  dem  Gebiete  der  oberösterreichischen 
Landeskunde  mannigfach  unterstützt  haben. 

Wieny  im  November  1903. 

Alfons  Dopsch. 
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§.  1- 

Die  Überlieferung. 

(Handschriften  und  Drucke  sowie  deren  Vorlagen.) 

Die  im  folgenden  zum  Abdrucke  gelangenden  Urbare  sind  noch 
handschriftlich  erhalten,  und  zwar  kommen  dafür  im  ganzen  drei  Hss.  in 
Betracht.  Jedoch  enthält  keine  derselben  den  gesamten  Text,  sondern  jede 
nur  einen  Teil  davon,  derart,  daß  bloß  für  den  weitaus  kleineren  Teil  (etwa 
ein  Drittel)  zwei  Überlieferungsformen  zur  Verfügung  stehen,  während 
alles  übrige  lediglich  in  einer  Hs.  erhalten  ist.  ViTir  betrachten  zunächst 
die  einzelnen  Hss.  selbst. 

1.  Die  Hs.  Nr.  655  des  Wiener  Staatsarchives.*) 

(Im  folgenden  mit  0  bezeichnet.) 

Sie  wird  von  einem  kleinen,  31  Pergamentblätter  (152  X  113  ww) 
umfassenden  Kodex  gebildet,  dem  in  neuerem  Einband  je  sechs  Papier- 
blätter am  Elingange  und  Schlüsse  zugebunden  worden  sind.  Auf  dem 
ersten  Papierblatte  findet  sich  von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des  18.  Jahr- 
hunderts die  Bemerkung:  Urharium  superioris  et  inferioris  Austriae, 

Der  durch  die  Pergamentblätter  dargestellte  ursprüngliche  Bestand 
der  Hs.  scheint  vollkommen  erhalten  zu  sein.  Er  beginnt  (f.  1)  mit  der 
Überschrift :  Hie  notatur  Über  hubarum  et  reddituum  per  totam  Austriam 
und  schließt  (f.  31')  mit  der  Bemerkung:  Explicit  Über  hubarum  sive  reddi- 
tuum et  omnium  proventuum  per  totam  Austriam  a  aupra  et  infra.  Eine 
Bezeichnung  der  einzelnen  Lagen  von  Pergamentblättern  oder  Quatemionen- 
zählung  ist  nicht  vorhanden. 

Diesem  einheitlichen  Inhalt  entspricht  auch  der  Schriftbefund.  Sämt- 
liche Eintragungen,  die  sich  für  gewöhnlich  in  einer  Eolunme  über  die 


*)  Vgl.  darüber  Mitt.  d.  Inst.  14,  450  ff.  sowie  Erben,  ebd.  16,  97  ff.  und  Strnadt, 
»linzer  Zeitnng"  1894,  Dez.  14.  Nr.  285. 
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ganze  Breite  des  Pergamentes  erstrecken,  rtthren  nämlich  von  einer  Hand 
her.  Der  ganze  Kodex  scheint  in  einem  Znge  geschrieben  worden  zu  sein, 
da  nirgends  anch  ein  Unterschied  in  der  Tinte  hervortritt,  diese  stets  die 
gleiche  dunkelbraune  Farbe  festhält.  Spätere  Nachträge  von  jüngerer 
Hand  oder  anderer  Tinte  finden  sich  nirgends.  Auch  die  Auszeichnungen, 
welche  an  zahlreichen  Stellen  mit  roter  Tinte  gemacht  wurden  —  von 
Oberschriften  kann  man  dabei  nicht  durchaus  reden  —  weisen  die  gleiche 
Hand  auf.  Schreiber  und  Bubrikator  dürften  hier  identisch  gewesen  sein. 
Ebenso  tragen  die  Stellen,  welche  sich  auf  Basur  befinden  oder  korrigiert 
sind,  denselben  Schriftcharakter  an  sich;  sie  sind  also  von  dem  Schreiber  selbst 
gemacht  worden.  Übrigens  kommen  Basuren  größeren  Umfanges  nur  ganz 
vereinzelt  vor.  Die  Schrift  selbst,  eine  gewöhnliche  Bücherminuskel  des 
13.  Jahrhunderts,  ist  regelmäßig  und  noch  durchaus  deutlich  gehalten.  Die 
Ober-  und  Unterlängen  der  einzelnen  Buchstaben  sind  bereits  verkürzt. 
Auch  die  Brechung  der  Schäfte  wird  bemerkbar.  Die  cursiven  Verbin- 
dungen einzelner  Buchstaben,  so  z.  B.  von  de^  te,  ta,  to^  ga^  ge,  giy  d,  ca, 
ra,  ro,  m  sind  aber  noch  nicht  zu  flüchtigem  und  damit  undeutlichem 
Schriftzug  gediehen.  Kürzungen  kommen  hier  naturgemäß  häufig  vor, 
allein  sie  beschränken  sich  in  der  Begel  auf  die  allgemein  gebräuchlichen 
Zeichen:  —  für  m  und  n,  l  ftir  er,  —  für  ur,  9  für  us  etc.  Stärkere  Kürzungen 
wurden  nur  bei  den  zahlreichen  Münz-  und  Maßwerten  verwendet,  indem 
t  oder  tal.  —  talentvm,  sol.  —  solidusy  d  oder  dn,  —  denariuSj  mod.  oder 
m  —  modiuSj  m  —  metreta  bezeichnen. 

Im  ganzen  wird  man  die  Hs.  auf  Orund  des  Schriftbefundes  allein 
mit  ziemlich  großer  Sicherheit  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts 
zuweisen  können. 

Schon  aus  den  bisher  gemachten  Beobachtungen  geht  hervor,  daß 
diese  Hs.  nicht  das  Original  der  in  ihr  enthaltenen  Aufzeichnungen  dar- 
stellt, sondern  nur  eine  Abschrift  davon.^  Nicht  sosehr  die  Buchform 
an  sich  statt  der  bei  Urbaren  häufigen  Botel  deutet  von  vornherein  darauf 
hin,  sondern  eben  die  Einheitlichkeit  des  Schriftbestandes,  das  Fehlen 
aller  Nachträge,  von  Durchstreichungen  und  Namens-  wie  Zinsänderungen 
u.  dgl.  m.,  wie  solches  auch  bei  in  Buchform  überlieferten  Originalurbaren 
ziemlich  regelmäßig  begegnet. 

Daß  wir  nur  eine  Abschrift  hier  vor  uns  haben,  beweisen  insbesonders 
aber  die  zahlreichen  Fehler  in  der  Wiedergabe  sowohl  von  Orts-  und 
Personennamen^'   wie  auch  von  Zahlen-  und  Maßgrößen   bei   den  Zins- 


^  Mit  dieflen  AnBfahrnngen  werden  meine  früheren  Annahmen  (Mitt.  d.  Inst.  14,  456) 
richtiggeBtellt. 

*  Vgl.  z.  B.  u.  a.  im  Text  unten  8.  16  Nr.  37  Steanerdorf  für  Stetmerdorf-,  8. 20  Nr.  48 
Straaendorf  für  Stranzendorf;  8.  32  Nr.  96  Ulrichflag  für  ülrichslag;  8.  42  Nr.  137  Ooduflag 
für  OoUuilag;  8.  68  Nr.  226  Sem  für  8&;  8.  60  Nr.  288  Eranpach  für  Enupaeh'^  8.  67  Nr.  266 
AUmpaehlenge  für  AUenlengepach;   8.  72  Nr.  292  Purspach  für  Prurupach;   8.  73  Nr.  301 
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angaben,^  da  die  Wiederkehr  von  bestimmten  Normalleistungen  aach  in 
letzterem  Falle  ein  Korrektiv  bietet.  Diese  Abschreibefehler  nun  beschränken 
sich  nicht  nur  etwa  auf  einen  bestimmten  Teil  des  Inhaltes,  sondern  sind 
durch  die  ganze  Hs.  fortlaufend  wahrzunehmen.  Sieht  man  aber  näher  zu, 
so  läßt  die  Eigenart  einzelner  von  diesen  Abschreibefehlern  vielleicht  noch 
weitere  Schlußfolgerungen  daraus  ableiten. 

An  einzelnen  Stellen  tritt  bei  den  Ortsnamen  ein  direkter  Widerspruch 
zwischen  Überschrift  und  dem  Text  selbst  auf.  So  heißt  es  bei  Nr.  164  (S.  48)  im 
Text  richtig  Willhalmspach,  in  der  Überschrift  aber  irrig  Willhalms'purch,  was 
einen  ganz  anderen,  in  dieser  Reihenfolge  unmöglichen  Ort  bedeuten  würde. 
Daß  dieser  Widerspruch  hier  aber  nicht  bloß  als  Fehler  des  (etwa  vom 
Kopisten  verschiedenen)  Rubrikators  gedeutet  werden  darf,  beweist  ein 
anderer  Fall,  wo  gerade  das  Umgekehrte  zu  beobachten  ist.  Bei  Nr.  110 
(S.  34)  steht  in  der  Überschrift  richtig  Rapoten,  im  Text  darunter  aber 
fälschlich  Rapotenstayn,  also  wiederum  ein  ganz  anderer,  hier  unpassender 
Ort.  Offenbar  hat  der  Kopist  (und  Rubrikator)  selbst,  wie  auch  die  große 
Hasse  der  Fehler  bei  der  Wiedergabe  von  Ortsnamen  sonst  beweist,  über 
keine  besondere  Kenntnis  der  hier  angeführten  Örtlichkeiten  verfügt.  Ja, 
er  muß  überhaupt  ein  sehr  geringes  Sachverständnis  gehabt  haben,  denn 
sonst  wären  VerSchreibungen  wie  scingnari  für  seignari  (S.  9  Nr.  17),  seit- 
frissinge  fttr  seitfrissinge  (S.  26  Nr.  73),  de  eodem  für  de  öde  (S.  102  Nr.  86), 
notaria  fttr  navalia  (S.  104  Nr.  101),  ^mtaket  statt  rutaker  (S.  68  Nr.  270), 
cum  officio  ville  langeriht  (S.  8  Nr.  16)  u.  a.  ganz  unmöglich.  Von  zwei 
anderen  offensichtlichen  Fehlem,  die  sich  auf  die  Kenntnis  von  Persön- 
lichkeiten beziehen,*  soll  hier  ganz  abgesehen  werden,  wie  von  der  mög- 
licherweise anders  zu  deutenden  falschen  geographischen  Bestimmung  bei 
Zwemdorf.* 

Diese  Abschrift  kann  somit  kaum  von  einem  Manne  herrühren,  der 
im  Verwaltungsdienste  selbst  beschäftigt  war,  sie  kann  keinen  offiziellen 
Charakter  fdr  sich  in  Anspruch  nehmen,  etwa  so,  daß  sie,  in  der  Kanzlei 
des  Landschreiberamtes  ^  selbst  hergestellt,  für  die  praktischen  Bedürfnisse 


Adeaueroehdsperg  für  cm  dem  RocheUperg;  S.  76  Nr.  308  EyHnHchdoma  für  EyHnrickdoma 
nnd  Ämester  für  Anuteter;  S.  94  Nr.  36  Grorpach  und  Grozpach  für  Oaizpack;  S.  96  Nr.  47 
ViOam  ßUtt  Viam;  S.  97  Nr.  51  Oircenerii  statt  Oirtenem;  ebd.  Nr.  62  Stein  Eisen  für  Stein 
Gasen;  6.  103  Nr.  98  Adersperg  für  Alderspach;  S.  108  Nr.  120  Zdraten  statt  zer  Linien; 
S.  111  Nr.  140  Ezdmaus  für  Ezelinus;  S.  113  Nr.  155  NerdcaUen  für  Nerdenleiten;  S.  113 
Nr.  156  Archoven  statt  Aisthoven, 

^  Vgl.  unten  im  Text  die  Bemerkungen  bei  Nr.  34,  52,  66,  99,  105,  110,  111,  131, 
324  sowie  bei  der  Riedmark  Nr.  10,  74,  128,  159. 

»  Bei  Nr.  195  (S.  53)  heißt  es  irrtümlich  de  Ottonis  Mauerbach,  statt  de  officio  M,, 
obwohl  mehrere  analoge  Eintragungen  vorangehen.  Bei  Nr.  76  der  Riedmark  (S.  100)  aber 
Ulricus  vüUcus  Wühalmi  statt   U.ßUus  WJ 

'  S.  7  Nr.  15  iuxta  Litcmi  statt  Marcham, 

^  Vgl.  über  die  Elzistenz  einer  solchen  Mitt.  d.  Inst.  18,  324. 
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desselben  mit  bestimmt  gewesen  wäre.  Dementsprechend  kann  sie  nur 
als  schlechter,  weil  nicht  von  einem  sachkundigen  oder  gar  offiziellen 
Schreiber  herrührender  Abklatsch  ihrer  Vorlage  bewertet  werden. 

Die  Vorlage  aber,  was  läßt  sich  über  diese  aus  der  Kopie  selbst  er- 
schließen? Es  ist  allerdings  aus  Gründen,  die  erst  später  zur  Behandlung 
gelangen,  angenommen  worden,^  daß  diese  Abschrift  aus  den  Original- 
roteln  geschöpft  sei,  „eine  Rolle  loser  Blätter''  hier  kopiert  erscheine,  wie 
solche  bei  Urbaraufzeichnungen  ja  tatsächlich  vielfach  in  Gebrauch  waren. 

Ich  will  von  vornherein  keinen  besonderen  Wert  darauf  legen,  daß 
hier,  bei  einer  notorischen  Abschrift  ohne  selbständiger  Bedeutung,  zweimal 
ausdrücklich  liher  hubarum  etc.  die  Rede  ist,  und  zwar  gerade  am  Anfang 
und  Schlüsse  dieser  Kopie.  Aber  läßt  nicht  auch  anderes,  was  sonst  zu 
beobachten  ist,  eher  auf  eine  Vorlage  in  Buchform,  denn  auf  eine  Anzahl 
loser  Blätter  schließen?  Gewiß  konnte  das  Überspringen  einzelner  Zeilen 
bei  gleichem  Schluß-  oder  Anfangsworte,*  gleichwie  die  Einbeziehung  von 
etwa  vorhandenen  Randnoten  oder  Nachträgen  in  den  Text*  ebenso  bei 
der  Abschrift  von  Rotein  oder  losen  Blättern  passieren  als  bei  jener  eines 
schon  festgefügten  Buches. 

Jedoch  muß  schon  auffallen,  daß  bei  dieser  Abschrift  nirgends  ein 
irgendwie  hervorstechender  Absatz  gemacht  wird,  indem  das  Ganze  in 
continuo  fortgeschrieben  erscheint,  ohne  daß  bei  den  einzelnen  Ämtern  etwa 
oder  Gutskomplexen,  welchen  jene  einzelnen  Rotein  oder  Blätter  entsprechen 
sollten^  ein  Zwischenraum  (von  leeren  Zeilen)  gelassen  wurde.  Solches  ist 
doch  bei  anderen  Urbarabschriften  nicht  selten  zu  beobachten.^ 

Noch  deutlicher  aber  sprechen  die  Rubrikate.  Man  wird  hiebei 
ein  Zweifaches  unterscheiden  müssen.  Einmal  eigentliche  Überschriften, 
die,  eine  oder  auch  mehr  Zeilen  umfassend,  den  verschiedenen  Urbarteilen 
vorangestellt  sind,  und  bloße  Auszeichnungen  einzelner  Namen  mit  oder 
ohne  Beisatz  von  redditus  in  .  .  .,  was  besonders  häufig  vorkommt.  Letztere 
sind  jedenfalls  nachträglich  erst  vom  Schreiber  dazugesetzt;^  denn  wieder- 
holt erscheint  dafür  ursprünglich  freier  Raum  gelassen,  der  dann  bei  der 
Rubrizierung  gar  nicht ^  oder  nicht  ganz'  ausgefüllt  wurde;  oft  wird  auch 
eine  solche  an  sich  kurze  Auszeichnung  auf  mehrere  Zeilen  verteilt,^  weil 


*  Erben,  a.  a.  O.  107. 

"  Vgl.  z.  B.  S.  68  Nr.  228;  S.  26  Nr.  72. 

>  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  S.  33  Nr.  102a;  S.  40  Nr.  132;  S.  41  Nr.  133  und  136. 

*  Vgl.  das  später  über  die  dritte  Hs.  (W.)  Gesagte. 

^  Die  Einwendungen,  welche  Stmadt,  „Linzer  Zeitung**  1894,  Nr.  285,  gegen  diese 
vr>ti  mir  bereits  früher  (Mitt.  d.  Inst.  14,  450)  geäußerte  Ansicht  vorbrachte,  erweisen  sich 
«Is  nicht  stichhältig. 

*  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  Nr.  26  (8.  12);  Nr.  77  (S.  28);  Nr.  143  (8.  112);  Nr.  115 
{S.  36). 

^  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  Nr.  172  (S.  49),  ähnlich  auch  bei  Nr.  5  (8.  3). 
»  So  bei  Nr.  71  unten  im  Text  S.  26. 
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ursprünglich  kein  Saum  gelassen  war;  sie  wird  femer  nicht  selten  nach 
oder  nnter  die  Eintragung  gesetzt,  vor  welche  sie  gehört,^  oder  es  wird 
dieselbe  geradezu  mit  Verweisungszeichen  am  Rande  nachgetragen.^ 

Anders  die  gleichfalls  rubrizierten  Überschriften.  Diese  wurden  ent- 
weder gleich  von  vornherein  eingesetzt  oder  doch  stets  ein  genügend 
großer  freier  Raum  in  richtiger  Abschätzung  zunächst  belassen,  da  bei 
ihnen,  obwohl  hier  diese  Möglichkeit  weit  näher  lag,  ein  unausgefüllter 
freier  Raum  nicht  merklich  wird  und  der  Schreiber  auch  stets  mit  dem 
Räume  auslangte.  Augenscheinlich  waren  diese  Überschriften  eben  bereits 
in  der  Vorlage  enthalten,  der  Abschreiber  hat  sie  oflFenbar  dieser  fortlaufend 
entnehmen  und  auf  diese  ViTeise  auch  die  Fehler  vermeiden  können,  welche 
er  dort  bei  Ansetzung  der  (in  der  Vorlage  nicht  vorhandenen)^  Auszeich- 
nungen einzelner  Namen  häufig  beging.*  Das  weist  aber  entschieden  auf 
eine  Vorlage  in  Buchform,  da  einem  so  wenig  sachkundigen  Abschreiber 
bei  der  Kopiatur  von  einzelnen  Blättern  oder  Rotelen,  selbst  wenn  diese 
solche  Überschriften  bereits  enthielten,  gewiß  manch'  merklicher  Verstoß 
passiert  wäre. 

Nur  eine  Beobachtung  scheint  auf  den  ersten  Blick  dagegen  zu 
sprechen.  An  einer  Stelle  ist  tatsächlich  eine  Zerreißung  eines  zusammen- 
gehörigen Abschnittes  zu  konstatieren,  derart,  daß  ein  Teil  davon  an  irriger 
Stelle  eingereiht  erscheint.^  Schon  Erben^  und  vor  ihm  Stmadt^  sind 
durch  den  Vergleich  mit  der  zweiten  dafür  zu  Gebote  stehenden  Über- 
lieferung (Hs.  H)  darauf  aufmerksam  geworden,  da  dort  der  richtige  Zu- 
sammenhang gewahrt  erscheint.  Sie  beide  haben  den  Grund  davon  noch 
nicht  erkannt;  aber  gerade  mit  Feststellung  desselben  scheint  ein  für  die 
hier  bekämpfte  Ansicht  über  die  mutmaßliche  Vorlage  von  0  günstiges 
Argument  gewonnen  zu  sein.  Denn  hat  die  Namensgleichheit  zweier  ver- 
schiedener Orte  (Riegers)  zu  deren  Zusammenziehung  und  damit  zu  jener 
Zerreißung  verschiedener  Abschnitte  den  Anlaß  gegeben,  wie  aus  dem 
unten  wiederhergestellten  ursprünglichen  Text  unzweifelhaft  hervorgehen 
dürfte,  so  läge  es  nahe  anzunehmen,  daß  dies  eben  dann  nur  leicht  mög- 
lich war,  falls  die  Vorlage  aus  losen  Blättern  bestand,  deren  Reihenfolge 
also  geändert  wurde.  Dieser  Einwand  ist  jedenfalls  an  sich  durchaus  ge- 
rechtfertigt, er  dürfte  tatsächlich  auch  erklären,  weshalb  es  ursprünglich 

»  Vgl.  unten  8.  29  Nr.  80;  S.  49  Nr.  174;  S.  52  Nr.  188;  8.  57  Nr.  221. 

*  Vgl.  8.  5  Nr.  10;  8.  10  Nr.  22;  8.  60  Nr.  240;  8.  88  Nr.  7;  8.  90  Nr.  14;  8.  99 
Nr.  69  u.  a.  m. 

'  Darauf  dentet,  daß  dieselben  oft  ganz  fehlen,  wie  anch  der  Vergleich  mit  der 
zweiten  Hs.  (H),  wo  dieselben  sich  gleichfalls  nicht  finden. 

*  Vgl.  über  irrige  EinfQgung  solcher  Auszeichnungen  die  Bemerkungen  bei  Nr.  162 
(8.  47);  Nr.  180  (8.  51);  Nr.  189  (8.  52);  Nr.  208  (8.  65). 

»  Vgl.  im  Text  unten  8.  36  Nr.  112. 

*  A.  a.  O.  8.  108. 

'  A.  a.  O.  Nr.  286. 
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dazu  kommen  konnte.  Aber  das  kann,  falls  die  Vorlage  von  0  bereits 
ein  in  Buchform  gebrachtes  Urbar  war,  schon  bei  der  Zusammenstellung 
jener  eingetreten  sein.  Dafür  läßt  sich  ein  jedenfalls  wichtiges  Argument 
vorbringen.  In  der  vorliegenden  Abschrift  (0)  hatte  der  Schreiber  gegen 
Schluß  der  hier  irrig  eingereihten  Orte  des  Raabser  Besitzes,  bei  Redel 
(unten  S.  45  Nr.  155),  ursprünglich  eine  da  ganz  unpassende  Abgaben- 
leistung geschrieben,  die  dann  getilgt  erscheint.  Ein  Fehler  also,  der 
offenbar  auf  einem  Versehen  des  Schreibers  beruht;  er  kann  aber  weder 
aus  den  vorausgehenden  noch  auch  aus  den  im  richtigen  Zusammenhange 
nachfolgenden  Eintragungen  erklärt  werden.  Jedoch  wird  er  ohneweiters 
begreiflich,  wenn  man  annimmt,  daß  dieselbe  irrige  Einreihung  des  Ortes 
bereits  in  der  Vorlage  von  0  bestand.  Wenige  Zeilen  nachher  folgt  bei 
Festhaltung  dieser  nämlich  tatsächlich  eine  Eintragung  (S.  35  Nr.  113 
Perhtolds)^  wo  gerade  diese  Abgabenleistung  vorkommt  (beneßcia,  quod- 
Übet  sohlt  3  soL).  Im  ganzen  also  spricht  diese  auffällige  Zerreißung 
eines  ursprünglich  zusammengehörigen  Abschnittes  tatsächlich  nicht  fUr  die 
Annahme  von  losen  Blättern  als  Vorlage  von  0,  sie  ist  vielmehr  geeignet, 
die  auch  durch  andere  Gründe  gestützte^  Vermutung  begründen  zu  helfen, 
daß  als  solche  viehnehr  ein  förmliches  Urbarbuch  anzusehen  sei. 

Überschrift  und  Schlußbemerkung  von  0  gewinnen  damit  nun  eine 
tiefere  Bedeutung.  Wir  haben  darin  nur  die  einfache  Abschrift  eines  bereits 
geschlossenen  Urbarbuches  zu  sehen,  die  dasselbe  genau  so  wiedergab, 
wie  es  eben  zur  Zeit  der  Abschriftnahme  vorlag.  Das  wird  für  die  Kritik 
dieser  letzteren  wie  des  in  0  vorhandenen  Inhaltes  von  maßgebender  Be- 
deutung sein. 

Gedruckt  ist  dieser  Text  (0)  von  Ohmel  im  Notizenblatte  der  Wiener 
Akademie  (1855)  5,  333  ff.  Dieser  Druck  ist  aber  nicht  bloß  sehr  wenig 
übersichtlich,  da  er  in  einzelnen  durch  andere  Aufsätze  getrennten  Teilen 
(Fortsetzungen)  erschien,  er  ist  auch  ganz  unkritisch  und  vielfach  fehler- 
haft.^ Da  zudem  sogar  einzelne  Auslassungen  zu  konstatieren  sind,  kann 
derselbe  nicht  einmal  als  getreuer  Abklatsch  der  Hs.  gelten. 

2.  Die  Hs.  543  der  Wiener  Hofbiblioüiek- 

(Hier  mit  fl"  bezeichnet.) 

Sie'  umfaßt  einen  starken,  220  Pergamentblätter  (224  X  160  mm) 
enthaltenden  Kodex  in  einem  alten,  von  Pergament  überzogenen  Holz- 
deckeleinband.  Die  vorhandene  Quaternionenbezeichnung,  ebenso  wie  eine 

^  Vgl.  aach  anten  S.  XX. 
«  Vgl.  darüber  Erben,  a.  a.  O.  8.  105  ff. 

'  Vgl.  darüber  Chmel,  Die  Hss.  der  Wiener  Hofbibliothek  1,  569  ff.,  sowie  Lampel, 
MG.DChr.  IH.,  2,  695. 
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alte,  freilich  nicht  dnrchgehends  aasgeftthrte  Seitenzählung,  die  aber  in 
einzelnen  Vermerken  doch  bis  gegen  den  Schluß  reicht,  beweisen,  daß  der 
alte  Bestand  noch  vollständig  erhalten  ist. 

Diese  Hs.  geht  solchem  Umfange  entsprechend  auch  ihrem  Inhalt 
nach  weit  über  0  hinaus.  Deutlich  lassen  sich  drei  Hauptteile  unter- 
scheiden: 1.  die  ersten  15  Quaternionen  (f.  1 — 109),  welche  ausschließlich 
ober-  und  niederösterreichische  Urbarien  enthalten;  2.  weitere  10  Quater- 
nionen (f.  110 — 189),  die  das  steirische  Urbar  aus  der  Zeit  K.  Ottokars  ^ 
bieten,  und  endlich  3.  die  letzten  4  Quaternionen  (f.  190 — 218  einschließlich 
der  nicht  foliierten  leeren  Schlußblätter  sowie  des  am  Deckel  angeklebten 
Pergamentblattes). 

Anscheinend  waren  diese  drei  Teile  ursprünglich  nicht  zu  einem  Bande 
vereint,  da  neben  der  durchlaufenden  Quatemionenbezeichnung  am  Schluß- 
blatte, die  etwa  ins  14.  Jahrhundert  zu  setzen  ist,  eine  auch  bei  den  ersten 
15  Quaternionen  bemerkbare  ältere  Bezeichnung  (vom  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts etwa)  am  Anfangsblatte  eben  bei  dem  16.  Quaternio  neu  mit  I 
einsetzt  und  genau  bis  zum  Schlüsse  dieses  steirischen  Urbares  fortlauft. 
Bei  den  letzten  vier  Quaternionen  ist  dieselbe  nicht  mehr  vorhanden. 

Auch  der  Schriftbefund  spricht  durchaus  flir  diese  Annahme.  Die 
beiden  ersten  Teile  rühren  vermutlich  ganz  von  einer  und  derselben  Hand 
her.  Ein  Zweifel  könnte  nur  bei  Beginn  des  8.  Quaternio  bestehen  (unten 
im  Text  S.  139),  da  hier  die  Schrift  etwas  kleiner  wird  und  auch  die  Tinte 
eine  weniger  dunkle  Farbe  aufweist.  Doch  kann  mit  Rücksicht  auf  ge- 
wisse charakteristische  Merkmale  im  Schriftznge,  von  welchen  ich  hier  nur 
die  Form  des  L  und  /S>,  sowie  die  Vorliebe  ftir  Zähnung  der  Buchstaben 
am  Beginne  der  Zeile  (z.  B.  ^)  hervorhebe,  auch  da  auf  die  gleiche  Hand 
geschlossen  werden.  Sie  bietet  eine  schöne  und  deutliche  Bücheiminuskel 
des  13.  Jahrhunderts,^  welche  sich  stärkerer  Kürzungen  im  allgemeinen 
enthält  und  solche  nur  für  die  Münz-  und  Maßwerte  (ebenso  wie  bei  0) 
verwendet  Diese  Schrift  ist  größer  und  breiter  gehalten  als  jene  in  0, 
die  einzelnen  Zeilen  der  in  einer  Kolumne  über  die  ganze  Seite  sich  er- 
streckenden Eintragungen  treten  auch  weiter  auseinander,  so  daß  das 
Schriftbild  im  ganzen  weniger  gedrängt  erscheint  als  dort  (in  0).  Die 
Ober-  und  Unterschäfte  der  einzelnen  Buchstaben  sind  auch  hier  bereits 
kurz  und  die  Brechung  der  Schäfte  schon  ersichtlich.  Damit  wie  in  ein- 
zelnen charakteristischen  Buchstabenformen  scheint  der  Übergang  zur  Schrift 
des  14.  Jahrhunderts  bereits  angedeutet.  Dem  Schriftcharakter  nach  können 
diese  Eintragungen  aber  jedenfalls  noch  an  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden.  Rubrikate  finden  sich  hier  überhaupt  nicht,  die  Über- 
schriften sind  von  derselben  Hand   und  Tinte  geschrieben   wie  der  Text 


*  Gedruckt  bei  Rauch,  SS.  rer.  Austr.  2,  114  ff. 
"  Eine  Schriftprobe  bei  Lampel,  MG.Dchr.  HI.  2,  696/697. 
ösi«mi«hi«eha  Urbwe  1. 1. 
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selbst.  Die  einzelnen  Eintragungen,  zwischen  welchen  mindestens  am  An 
fang  (bis  f.  31')  gewöhnlich  ein  leerer  Zwischenraum  gelassen  wird,  sind 
überdies  durch  Paragraphenzeichen  in  derselben  Tinte  getrennt. 

Nach  Abschluß  des  zweiten  Teiles  setzt  mit  f.  190  eine  andere  (zweite) 
Hand  ein,  welche  die  Mautordnung  Herzog  Leopolds  VI.  flir  Stein  ^  ab- 
schrieb. Sie  scheint  sonst  im  ganzen  (Größe  und  Deutlichkeit  der  Schrift)  der 
ersten  Hand  ähnlich  und  ist  gleichfalls  noch  ins  13.  Jahrhundert  zu  setzen. 

Sodann  folgt  eine  neue  (dritte)  Hand,  von  der  bloß  zwei  Blätter 
(f.  194  und  195)  beschrieben  wurden.  (Im  Text  S.  239—243.)  Diese  weist 
einen  durchaus  anderen  Charakter  auf,  da  sie,  viel  kleiner  in  der  Form,  ins- 
besonders  schon  starke  Kursivelemente  verwendet.  Wie  schon  Chmel  be- 
merkte,* ist  diese  Schrift  jünger,  dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zuzuweisen. 

Nach  zwei  ^nzlich  leeren  Blättern  reiht  sich  (f.  198)  eine  Abschrift 
des  sogenannten  „Landbuches^  ^  an,  die  wiederum  von  der  ersten  Hand 
herrührt. 

Am  Schlüsse  aber  treten  noch  zwei  weitere  Hände  auf.  Die  eine 
(vierte  Hand)  schrieb  vier  Urkunden  ab,  und  zwar  eine  K.  Friedrichs  I. 
1179  (Stumpf,  Reichskanzler,  Nr.  4284);  eine  solche  Herzogs  Friedrich 
von  Böhmen  1185  (Emier,  Reg.  Boh.  1,  385);  eine  von  Kaiser  Heinrich  VI. 
(Stumpf  Nr.  4792),  endlich  eine  Bestätigung  des  Privilegium  Minus  von 
K.  Friedrich  IL  (Böhmer-Ficker,  Reg.  5,  1,  Nr.  3482).  Diese  Hand  ist 
ihrem  Schriftcharakter  nach  der  ersten  wesentlich  gleichzeitig  und  bekundet, 
auch  etwas  kleiner  in  der  Form,  mit  den  spitz  auslaufenden  Ober-  und 
Unterlängen  deutlich  den  Einfluß  der  Diplomschrift  (Vortage!)  (f.  211—216'). 
Die  andere  (flinfte  Hand)  aber  hat  auf  den  letzten  beiden  Blättern  den 
unten  (S.  247)  abgedruckten  oberösterreichischen  Urbartext  (Nota  inquisi- 
cionem  factam  per  ducem  in  Stiria)  eingetragen.  Diese  Hand  weist  einen 
ähnlich  jüngeren  Charakter  wie  die  dritte  Hand  auf,  da  auch  sie  bereits 
stark  kursiv  gehalten  ist.  Abgesehen  von  sonstigen  Verschiedenheiten  in 
der  Schriftform  ist  diese  Aufzeichnung  jedoch  auch  mit  anderer  (blasserer) 
Tinte  geschrieben  wie  jene  der  dritten  Hand.  Auch  sie  wird  an  den  Be- 
ginn des  14.  Jahrhunderts  zu  setzen  sein. 

Schon  dieser  Hs.-Befund  deutet  an,  daß  die  von  der  dritten  und 
fünften  Hand  herrührenden  Eintragungen  als  spätere  Nachträge  anzu- 
sehen sind.  Da  anderseits  die  der  zweiten  und  vierten  Hand  angehörigen 
Abschriften  ihrem  Inhalte  nach  hier  ebensowenig  in  Betracht  kommen 
wie  das  von  der  ersten  Hand  eingetragene  steirische  Urbar  und  das  „LÄud- 
buch",  so  erübrigt  lediglich,  die  auf  den  ersten  15  Quatemionen  enthal- 
tenen Urbaraufzeichnungen  näher  zu  betrachten.    Sie  bekunden  auch  dem 


^  Qedrackt  bei  Rauch,  a.  a.  O.  2,  106. 

^  A.  a.  O.  S.  570.     Er  nahm  einen  Unterschied  von  50  Jahren  an. 

^  Gedruckt  bei  Lampel  a.  a.  O.  S.  706 £f. 
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äaßeren  Hs.-Bestande  nach  einen  näheren  Zusammenhang,  da  für  sie,  wie 
bereits  bemerkt,  neben  der  durchlaufenden  noch  eine  besondere  (zweite) 
Qaatemionenzählung  zu  verfolgen  ist,  die  eben  damit  auch  schließt.  Zudem 
wird  ein  äußerer  Abschnitt  hier  auch  insofern  deutlich,  als  die  letzte  (15.) 
Lage  nur  zwei,  nicht  vier  Doppelblätter  aufweist.  OflFenbar  nahm  man  nur 
einen  Halbquatemio,  weil  dieser  für  die  beabsichtigte  Aufzeichnung,  welche 
ursprünglich  hier  bereits  ihr  Ende  fand,  ausreichte. 

Dieser  Komplex  von  15  Quatemionen  läßt  sich  nun  seinerseits  wieder 
in  zwei  Hauptteile  gliedern,  die  sich  gleichfalls  schon  äußerlich  von  ein- 
ander abheben.  Auch  die  siebente  Lage  umfaßt  nämlich  nur  zwei  Doppel- 
blätter und  von  diesen  sind  die  letzten  fünf  Seiten  leer  gelassen.  Mit  dem 
achten  Quatemio  aber  tritt  nicht  nur  im  äußeren  Schriftbilde,*  sondern  auch 
inhaltlich  ein  neuer  Abschnitt  hervor.  Es  folgen  nämlich  die  unten  im 
Text  *  der  Zeit  K.  Ottokars  zugewiesenen  Urbaraufzeichnungen  (Riedmark  II, 
sowie  die  oberösterreichischen  Ämter  südlich  der  Donau). 

Die  ersten  sieben  Quatemionen  aber  enthalten:  1.  ein  Verzeichnis  der 
landesherrlichen  Einkünfte  aus  Regalien  in  Ober-  und  Niederösterreich 
(unten  Text  S.  231  flF.);  2.  eine  Aufzeichnung  über  die  Einkünfte  der 
Landesherren  von  ihrem  niederösterreichischen  Grundbesitz  (unten  S.  1  flF.) 
und  3.  eine  solche  über  die  heute  zu  Oberösterreich  gehörende  Riedmark 
(Riedmark  I  unten  S.  87  ff.). 

Vergleicht  man  nun  diese  in  H  überlieferten  Urbare  mit  jenen  in  0, 
80  ergibt  sich  zunächst^  daß  sowohl  Teil  1  des  ersten  Abschnittes  als  auch 
der  gesamte  zweite  Abschnitt  von  H  dort  fehlen,  während  Teil  2  und  3 
de«  ersten  Abschnittes  hier  mit  den  Aufzeichnungen  in  0  eine  bereits  von 
mehreren  Seiten*  bemerkte  Übereinstimmung  aufweisen.  Schon  diese  in 
der  Überlieferung  ruhende  Verschiedenheit  weist  darauf  hin,  daß  diese 
einzelnen  Teile  verschiedenen  Ursprunges  sind  und  ursprünglich  wo  nicht 
selbständig,  so  doch  nicht  in  diesem  Zusammenhange  bestanden  haben. 

Es  braucht  wohl  nach  dem  bisher  Gesagten  nicht  umständlich  aus 
geführt  zu  werden,  daß  auch  die  Hs.  H  nicht  das  Original  der  in  ihr  ent- 
haltenen Aufzeichnungen  darstellt,  sondern  bloß  eine  Abschrift  davon. 
Auch  hier  lassen  sich  in  den  verschiedenen  von  derselben  Hand  gleich- 
mäßig geschriebenen  Teilen  Fehler  nachweisen,  die  sich  sowohl  auf  Orts- 
und Personennamen,*  wie  auf  Zins  werte  ^  beziehen.  Vergleicht  man  die 
mit  O  übereinstimmenden  Teile,   so  wird  sich  sagen  lassen,  daß  H  im 


*  Vgl.  oben  8.  XVU. 

*  8.  139  ff. 

*  So  Lorenz,  Dentsche  Gesch.  1,  372  und  376  und  besonders  Erben,  a.  a.  O.  S.  103. 

*  Vgl.  unten  im  Text  die  Bemerkungen  S.  26  Nr.  71;  8.  37  Nr.  123;  8.  73  Nr.  300; 
8.  89  Nr.  12;  sowie  auch  8.  23  Nr.  59. 

*  Vgl.  die  Bemerkungen  unten  8.  4  Nr.  9;  8.  12  Nr.  25;  8.  26  Nr.  68;  8.  40  Nr.  131 ; 
S.  57  Nr.  223. 
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ganzen  eine  etwas  bessere  Abschrift  darstellt,  indem  jene  Fehler  weniger 
häufig  und  auch  von  geringerem  Belange  sind. 

Besondere  Aufmerksamkeit  nun  erheischen  jene  beiden  Teile,  deren 
große  Übereinstimmung  mit  den  in  0  überlieferten  Urbaren  schon  zur 
Genüge  festgestellt  worden  ist.  Erben,  der  dies  im  einzelnen  dargetan 
hat,^  versuchte  bereits  auch,  das  Verhältnis  von  fl^  zu  0  zu  ergründen. 
Er  erkannte,  daß  der  unzweifelhafte  Zusammenhang,  auf  welche  jene  weit- 
gehende Übereinstimmung  der  beiden  Texte  hinweist,  jedoch  nicht  im 
Sinne  einer  direkten  Ableitung  von  H  aus  0  erklärt  werden  könne,  denn 
H  weist  nicht  nur  Abschnitte  auf;  die  in  0  fehlen,  es  bietet  auch  in  dem 
übereinstimmenden  Teile  mehrfach  einen  besseren  und  richtigeren  Text  als  0, 
wobei  insbesonders  jene  früher  schon  besprochene  irrige  Einreihung  zweier 
verschiedener  Gutskomplexe  von  0  vermieden  erscheint.  Als  nächster 
Schluß  ergab  sich  Erben,  daß  beide  Hss.  auf  eine  gemeinsame  Quelle 
zurückgehen  dürften.  Da  nun,  wie  schon  früher  bekannt,  H  selbst  sich 
auf  Urbare  aus  der  Zeit  der  Babenberger  beruft,  die  heute  nicht  mehr 
erhalten  sind,  meinte  Erben,  aus  dieser  gleichen  Vorlage  nicht  nur  jene 
Übereinstimmung  von  0  und  H,  sondern  auch  die  Differenzen  erklären  zu 
können,  die  sich  in  der  Anordnung  der  einzelnen  Ämter  und  Gutskomplexe 
bemerkbar  machen.  Bestand  jene  Vorlage,  wie  Urbare  sonst  häufig,  aus 
einer  Reihe  von  losen  Blättern  oder  Rotein,  so  erkläre  sich  „auf  ein- 
fachste Weise",  daß  bei  der  zweimal  zu  verschiedenen  Zeiten  erfolgten 
Abschrift  auch  die  „Ordnung  der  einzelnen  Blätter  in  einem  und  im  andern 
Falle  nicht  dieselbe  war^.  Erben  zögerte  denn  auch  nicht,  auf  Grund  dieser 
Annahme  dann  die  Forderung  aufzustellen,  daß  bei  einer  Edition  des 
Textes  dieser  Quellen  „beide  Rationarien,  gleichwie  zwei  Handschriften 
einer  Quelle,  gemeinsam  zugrunde  gelegt  werden  müssen".' 

So  bestechend  auch  diese  Annahme  sein  mochte,  sie  erweist  sich 
bei  näherer  Untersuchung  als  unrichtig.  Schon  die  Art  und  Weise,  wie 
jene  Berufung  in  H  selbst  gehalten  ist,  hätte  zur  Vorsicht  mahnen  können. 
Es  ist  von  Registern  oder  Büchern  aus  der  Zeit  der  Herzoge  Leopold  und 
Friedrich  die  Rede.'  Eine  Mehrzahl  also  von  Vorlagen,  eventuell  auch 
aus  zwei  verschiedenen  Zeitabschnitten!  Aber  in  H  findet  sich  später  auch 
noch  ein  weiterer  ganz  unzweideutiger  Hinweis  auf  die  Vorlage.  Derselbe 
ist  bis  jetzt  gänzlich  unbemerkt  geblieben.  Gegen  Schluß  des  zweiten, 
den  österreichischen  Grundbesitz  betreffenden  Teiles  finden  wir  nämlich 
eine  Eintragung  mit  dem  Vermerk:  alter  über  habet*  Ein  anderes  Urbar- 
buch also  wird  zitiert.  Offenbar  lagen  demnach  bei  der  Abschrift  von  H 
zwei  Bücher  vor.    Und  diese  waren,  das  entnehmen  wir  zugleich  daraus. 


»  A.  a.  O.  S.  103.  >  A.  a.  O.  S.  113. 

'  Hie  notarUur  provenlut  urborum  secundum  quod  solvere  consuevenmt  tempore  ducum 
Liupoldi  et  Friderid,  ticut  in  regiatris  »eu  libris  veteinbus  invenüur.    Vgl.  unten  Text  S.  1. 
*  Vgl.  unten  Text  S.  79  Nr.  316. 
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nicht  dnrehans  gleichen  Textes,  der  Abschreiber  sieht  sich  hier  geradezu 
veranlaßt,  dem  Unterschiede  zwischen  beiden  im  Einzelfalle  Kechnung  zu 
tragen.  Die  Berufung  am  Eingange  dieses  zweiten  Teiles  von  H  rückt 
damit  ins  rechte  Licht.  Aber  noch  mehr.  Eben  diese  Stelle,  welche  der 
Schreiber  von  H  hier  aus  dem  anderen  Urbarbuch  mitteilt,  findet  sich  mit 
demselben  Wortlaut  in  0,  und  zwar  genau  an  derselben  Stelle! 

Damit  ist  erwiesen,  daß  zwei  verschiedene  Urbare  aus  der  Baben- 
bergerzeit  noch  vorhanden  waren,  als  H  abgeschrieben  wurde;  es  vnrd 
nun  aber  auch  von  vornherein  wahrscheinlich,  daß  die  beiden  uns  heute 
noch  erhaltenen  Abschriften  aus  verschiedener  Quelle  geschöpft  sind.  Indem 
der  Schreiber  von  H  an  jener  Stelle  eine  in  0  tiberlieferte  Eintragung  als 
ein  Plus  des  anderen  Urbarbuches  vermerkt,  hat  er  augenscheinlich  sonst 
im  ganzen  nicht  dieses,  d.  h.  die  Vorlage  von  0,  sondern  das  zweite  Urbar- 
buch seinem  Text  zugrunde  gelegt.  In  0  liegt  vermutlich  die  Abschrift 
des  einen,  in  H  jene  des  zweiten  babenbergischen  Urbares  vor.  Daß  H 
das  Ergebnis  steter  Vergleichung  und  Verwertung  beider  Urbare  aus  der 
Babenbergerzeit  sei,  ist  nicht  anzunehmen,  denn  Bemerkungen  über  weitere 
Varianten  sind  sonst  nirgends  mehr  zu  finden;  die  bereits  wahrgenommenen 
Unterschiede  zwischen  0  und  H  sprechen  durchaus  dagegen.  Sie  werden 
nun  viel  besser,  ja  allein  durch  diese  Annahme  erklärt,  nachdem  die  Vor- 
aussetzung für  die  Auffassung  Erbens  als  unrichtig  erwiesen  ist;  denn 
Botein  oder  lose  Blätter,  welche  die  gemeinsame  Vorlage  von  0  und  H 
gebOdet  haben  sollen,  lagen  bei  der  Abschrift  dieser  tatsächlich  nicht  zu- 
grunde. Diese  bereits  oben  aus  der  kritischen  Untersuchung  von  0  ge- 
schöpfte Vermutung  wird  durch  jene  wiederholten  Berufungen  in  H  zur 
unwiderlegbaren  Gewißheit  erhoben. 

Mit  dieser  Erkenntnis  des  Verhältnisses  von  0  zu  H  entfällt  zugleich 
die  Notwendigkeit,  jene  andere,  bisher  nicht  besprochene  Möglichkeit  einer 
Ableitung  von  0  aus  H  näher  zu  erörtern.  Aber  auch  die  Bewertung  der 
beiden  noch  vorhandenen  Abschriften  jener  verschollenen  babenbergischen 
Urbare  wird  nicht  so,  wie  es  Erben  gewollt,  ausfallen  dürfen.  Wir  haben 
nicht  bloß  zwei  von  einander  unabhängige  Abschriften  derselben  Quelle 
vor  uns,  sie  geben,  da  Unterschiede  zwischen  jenen  beiden  Vorlagen  in  H 
selbst  vermerkt  werden,  wie  nun  schon  zu  vermuten  ist,  auch  zwei  ver- 
schiedene Redaktionen  des  im  großen  Ganzen  übereinstimmenden  Textes 
wieder.  Es  lassen  sich  doch  auch,  abgesehen  von  der  Verschiedenheit  in 
der  Anordnung  einzelner  Abschnitte,  wie  der  unten  nebeneinander  gedruckte 
Text  von  0  und  H  beweist,  eine  Anzahl  solcher  Differenzen  dartun,^  die  nicht 


»  Vgl.  im  Text  nnten  S.  6  Nr.  11;  S.  10  Nr.  22;  S.  12  Nr.  25;  S.  25  Nr.  68;  S.  27 
Nr.  74;  8.  104  Nr.  101;  S.  113  Nr.  156.  —  Selbstverständlich  kOnnen  hiebei  Zusätze  in  0 
oder  II  und  kleine  Umstellungen  im  Text  ebensowenig  in  Betracht  kommen  als  Ver- 
deutschungen oder  die  Verwendung  anderer,  aber  gleichbedeutender  Bezeichnungs-  und 
Rechnnngsweisen.   Vgl.  Erben  a.  a.  O.  S.  104  ff. 
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im  Sinne  Erbens  erklärt  werden  können.    So  entfallt  auch  die  Forderung, 
„beide  Rationarien  wie  zwei  Handschriften  einer  Quelle"  zu  verwerten. 

Es  fragt  sich  nun,  wie  das  Verhältnis  von  H  zu  jenen  Vorlagen, 
welche  es  selbst  zitiert,  aufzufassen  ist.  Liegt,  wie  oben  bei  0  vermutet 
wurde,  nur  die  Abschrift  einer  oder  zwei  bestimmter  Vorlagen  vor,  oder 
ist  hier  etwa  darüber  hinaus  noch  eine  selbständige  Redaktion  anzunehmen? 
Die  nähere  Untersuchung  darüber,  was  als  ursprünglicher  Bestand  der 
Vorlagen  anzusehen  sei,  muß  dem  folgenden  Paragraphen  vorbehalten 
bleiben,  da  hiefÜr  die  Chronologie  der  einzelnen  Aufzeichnungen  vor- 
nehmlich in  Betracht  kommt.  Hier  soll  nur  soviel  festgestellt  werden,  als 
der  Hss.-Bestand  selbst  erkennen  läßt. 

Da  kann  nun  von  vornherein  auffallen,  daß  beim  zweiten  und  vierten 
Quatemio  in  H  eine  Reihe  von  Seiten  leer  gelassen  wurden.  Chmel  hat  das 
seinerzeit  bereits  vermerkt.^  Sieht  man  näher  zu,  so  ergibt  sich,  daß  diese 
beiden  Lagen  eine  von  der  sonst  regelmäßigen  (einem  Quaternio  eben  ent- 
sprechenden) verschiedene  Anzahl  von  Pergamentblättem  enthält.  Die 
zweite  Lage  umfaßt  fünf  Doppelblätter,  es  ist  also  ein  Doppelblatt  über 
das  Normale  hinzugekommen.  Eben  von  diesem  innersten,  fünften  Doppel- 
blatte ist  ein  Teil  (S.  12',  13,  13')  leer  gelassen  und  die  Eintragungen 
hier*  weisen  eine  andere  (lichtere)  Tinte  auf.  Vergleicht  man  nun  die- 
selben mit  der  korrespondierenden  Partie  in  0,  so  stellt  sich  heraus,  daß 
sie  dort  fehlen.  Offenbar  haben  wir  es  da  mit  einer  nachträglichen  Ein- 
fügung zu  tun,  mit  Zusätzen,  die  in  der  Vorlage  nicht  standen.  Auch  in 
topographischer  Beziehung  heben  sich  diese  Eintragungen  von  ihrer  Um- 
gebung ab. 

Anderseits  wird  die  vierte  Lage  bloß  von  zwei  Doppelblättem,  einem 
Halbquatemio  also,  gebildet.  Und  auch  davon  ist  nur  eine  Seite  beschrieben, 
alles  andere  leer  gelassen.  Das  muß  umsomehr  auffallen,  als  von  dem 
unmittelbar  vorausgehenden  Quaternio  das  letzte  Blatt  ohnedies  leer  er- 
scheint, hier  also  genügend  Raum  noch  für  diese  an  sich  kurze  Aufzeich- 
nung gewesen  wäre.  Die  Eintragungen  hier  bieten  einen  zusammen- 
gehörigen Abschnitt:  Redditus  vacantes  a  Rudolf o  Mazone.^  Derselbe 
findet  sich  auch  in  0.  Aber  die  Einfügung  an  dieser  Stelle  von  H  darf 
das  Auffallende  des  äußerlichen  Hs.-Bestandes  noch  verstärken,  da  die  lokale 
Folge  der  einzelnen  Abschnitte,  welche  hier  sonst  deutlich  eine  bestimmte 
Richtung  einhält,  plötzlich  durchbrochen  erscheint.  Der  Verfasser  von  H 
hat,  vom  Marchfelde  ausgehend,  bereits  mehrere  Abschnitte  von  Orten  im 
VOMB.  geboten,  bringt  nun  neuerdings  Orte  aus  dem  Marchfelde,  um  dann 
dort  wieder  anzuknüpfen,  wo  er  zuvor  stehen  geblieben  war.  Augen- 
scheinlich liegt  auch  hier  eine  spätere  Hinzufttgung  vor. 


»  A.  a.  O.  S.  669. 

"  Vgl.  unten  im  Text  8.  19,  Nr.  45—47. 

«  Ebd.  S.  87  Nr.  123  ff. 
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Würde  es  sich  bei  H  nur  um  die  Abschrift  einer  bestimmten,  in 
Buchform  schon  geschlossenen  Vorlage  handeln,  dann  ist  nicht  einzusehen, 
weshalb  hier,  wie  auch  in  dem  vorausgehenden  Falle,  solche  schon  äußer* 
lieh  hervortretende  Einfügungen  notwendig  wurden  und  nicht  einfach  der 
Text  der  Vorlage  ohne  solche  Unterbrechungen  fortlaufend  wiedergegeben 
wurde. 

Nun  findet  sich  eben  in  diesem  Teile,  am  Schlüsse  der  Aufzählung 
des  von  der  Gräfin  von  Raabs  ledigen  Besitzes,  die  Bemerkung:  Hie  finem 
habet  descriptio  reddituum  comitisse  de  Racz.  ^)  Ein  besonderes  Verzeichnis 
also  dieses  Gutskomplexes  wird  erwähnt.  Gerade  bei  diesen  Eintragungen 
aber  sind  zahlreiche  kleine  Differenzen  gegenüber  dem  im  ganzen  über- 
einstimmenden Text  von  0  wahrnehmbar.  Diesem  letzteren  fehlt  nicht  nur 
jenes  Zitat,  sondern  auch  eine  (unmittelbar  vorausgehende)  längere  Be- 
merkung über  Güter,  welche  die  Gräfin  selbst  noch  an  einzelne  ihrer  Leute 
und  Freunde  vermacht  hatte.  ^  Gewiß  ist  die  Möglichkeit  nicht  ausge- 
schlossen, daß  air  dies  schon  in  jenem  Urbarbuch  der  Babenbergerzeit 
gestanden  habe,  aus  welchem  H  sonst  nachweislich  schöpfte,  daß  darauf 
auch  diese  Unterschiede  gegenüber  0  zurückzuführen  seien.  Allein  man 
könnte  alsdann  erwarten,  daß  der  Schreiber  von  H  eine  solche  immerhin 
bedeutende  Differenz  ähnlich  wie  in  dem  früher  erwähnten  Falle*  auch 
vermerkt  hätte.  Als  wahrscheinlich  kann  somit  vielleicht  die  Annahme  einer 
direkten  Benützung  jenes  Sonderverzeichnisses  durch  H  angesehen  werden. 

Bei  dieser  Sachlage  erscheint  nun  kaum  mehr  unmöglich,  daß  auch 
jener  Abschnitt  über  die  von  Budolf  Mazo  ledigen  Güter  gleichfalls  auf 
einem  ähnlichen  Sonderverzeichnis  beruhe,  da  ihn  die  Art  der  Überlieferung 
in  J7  so  bedeutsam  hervortreten  läßt.  Auch  da  sind  trotz  des  geringen 
Umfanges  kleine  Unterschiede  0  gegenüber  im  Texte  wahrzunehmen.' 

Endlich  aber  wird  noch  eine  auffallige  Erscheinung  bei  H  beachtet 
werden  müssen.  Am  Anfang  des  hier  besprochenen  (2.)  Teiles  wird  bei 
einer  ganzen  großen  Reihe  von  Eintragungen  nach  jedem  einzelnen  Orte 
ein  deutlicher,  oft  mehrere  Zeilen  umfassender  Zwischenraum  gelassen. 
Das  ändert  sich  später  mit  einem  Schlage,  derart,  daß  nachher  der  Text 
in  continuo  fortgeschrieben  und  nur  durch  §-Zeichen  einigermaßen  gegliedert 
erscheint.  Das  geht  soweit,  daß  nunmehr  selbst  bei  dem  Beginn  neuer 
Ämter  —  so  f.  37'  Officium  ad  S,  Petrum,^  so  f.  38'  in  officio  Riedmarch^ 
—  gar  kein  Zwischenraum  gelassen  wird.  Dieser  Wechsel  aber  erfolgt  auf 
f.  31'  (Amt  Lengbach)  ^  mitten  in  einem  normal  gelegten  Quatemio  und 


^  Vgl.  im  Texte  unten  8.  46  Nr.  157. 

•  Siehe  oben  S.  XX. 

•  Vgl.  unten  Text  8.  37  und  38  Nr.  123—1:26. 

•  Vgl.  unten  8.  78  Nr.  314. 
»  Vgl.  unten  8.  87  Nr.  1. 

•  Vgl.  unten  8.  66  Nr.  269. 
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ohne  Änderung  der  Tinte.  Bedeutungsvoll  wird  diese  Beobachtung  durch 
die  Tatsache,  dafi  eben  in  diesen  ersten  Partien  sich  zahlreiche  Bemer- 
kungen über  Besitzverhältnisse  finden,  die  aus  inneren  Gründen  als  spätere 
Zusätze  (der  Habsburgerzeit)  zu  betrachten  sind.*  Auch  diese  fehlen 
in  den  folgenden  Partien  ganz  oder  beschränken  sich  mindestens  auf  ein 
ganz  bestimmtes  Schluflkapitel.' 

Hand  in  Hand  damit  aber  geht,  daß  hier  auch  eine  Reihe  von  Rasuren, 
beziehungsweise  Korrekturen  (von  derselben  Hand)  zu  konstatieren  sind, 
die  sich  eben  wieder  auf  die  gleichen  Abschnitte  beschränken.  Untersucht 
man  dieselben  näher,  so  ergibt  sich,  dafi  es  sich  dabei  nicht  nur  um  Ver- 
besserungen, die  Richtigstellung  von  Namen  allein  handelt,^  sondern  zum 
Teile  geradezu  um  eine  Änderung  von  sachlich  größerer  Bedeutung.  Auf 
f.  16'  erscheint  in  der  Überschrift:  Officia  circa  Gevelle  et  in  Chrummenow 
das  a  aus  u  korrigiert.^  Ursprünglich  stand  also  hier  officium.  Und  das 
entsprach  nicht  nur  dem  damit  übereinstimmenden  Text  von  0,  sondern 
überhaupt  dem  mutmaßlichen  Besitzstande  zur  Babenbergerzeit,  denn  der 
in  H  folgende  Text  weist  Zusätze  auf,  die  0  fehlen  und  sich  auf  Erummau 
beziehen.  So  wird  jene  Rasur  und  Korrektur,  die  der  Änderung  in  der 
Oberschrift  wie  im  folgenden  Texte  konform  ist,  als  eine  Anpassung  an 
spätere  neue  Verhältnisse,  eine  Erweiterung  dieses  Amtes  ,^  betrachtet 
werden  müssen.  Eine  ähnliche  Änderung  und  Erweiterung  der  Überschrift 
ist  noch  bei  einem  anderen  Amte,  Weitersfeld  und  Pemegg,  zu  bemerken.^ 
Und  wenn  auch  hier  keine  Korrektur  oder  Rasur  in  H  ersichtlich  wird, 
80  dürfte  dem  Zusätze  et  Drosendorf  hier  doch  die  gleiche  sachliche  Be- 
deutung zukommen,  wie  die  Geschichte  der  Besitzverhältnisse  daselbst  lehrt.'' 

Schon  diese  Beobachtungen  berechtigen  zu  dem  Schlüsse,  daß  bei  der 
ZitRammen Stellung  von  ^mindestens  teilweise  eine  den  Verhältnissen  dieser 
jüngeren  Zeit  entsprechende  Neuredaktion  der  Vorlage  (aus  der  baben- 
bcrgiBchen  Zeit)  statthatte.  Unzweifelhaft  geht  dies  aber  hervor  aus  dem 
Vergleich  der  ersten  beiden  Ämter  in  H  mit  den  analogen  Eintragungen 
in  O.  Während  sonst  wohl  die  Anordnung  im  ganzen,  die  Aufeinanderfolge 
der  einzelnen  Abschnitte  hier  und  dort  eine  andere  ist,  innerhalb  derselben 
aber,  wie  schon  Erben  hervorhob,®  die  einzelnen  Orte  meist  in  gleicher 


1  VgL  unten  im  Text  8.  l  Nr.  1;  S.  2  Nr.  3;  S.  4  Nr.  8;  8.  6  Nr.  13;  8.  8  Nr.  16; 
8.  10  Nr.  Sl;  S.  11  Nr.  23;  8.  18  Nr.  43;  S.  19  Nr.  44;  S.  21  Nr.  51  u.  a.  m.  Dazu  §  2 
der  Eitikitimg^. 

■  Wgl.  unten  8.  77  Nr.  318. 

*  Bolchen  ist  bei  8.  21  Nr.  62;  8.  22  Nr.  66;  8.  30  Nr.  85;  8.  34  Nr.  109;  8.  37 
Nr.  121  nnd  1S2  zu  bemerken. 

*  Vg\.  unten  8.  27  Nr.  76. 

»  Vgl.  darüber  Lampel,  NÖ.  Topogr.  6,  634. 

^  VgL  unten  im  Text  8.  30  Nr.  86. 

'  Vgl.  im  Text  8.  30  Nr.  86  n.  3,  sowie  8.  83  Nr.  100. 

*  A,  a.  O.  8.  106  f. 
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Folge  angeordnet  erscheinen^  triflEt  dies  hier  nicht  zu.  Es  werden  hier 
nicht  nnr  einzelne  Orte  innerhalb  desselben  Amtes  in  anderer  Reihenfolge 
geboten,  sondern  einige  geradezu  einem  anderen  Abschnitte  zugewiesen  als 
in  O.^  Außerdem  ist  auch  hier  eine  Anzahl  von  Orten  in  H  hinzugekommen, 
die  O  fehlen.'  Lampel  hat  nun,  da  er  sich  gelegentlich  tlber  diese  Urbar- 
aufzeichnungen äußerte,'  daraus  auf  eine  Neuabgrenzung  einzelner  Ämter 
schließen  wollen.  Nimmt  man  die  Landkarte  zur  Hand,  so  ergibt  sich, 
daß  die  Reihenfolge  in  H  topographisch  zutreffend  ist,  während  jene  in  0 
große  Sprünge  involviert.^  Es  ist  ganz  unwahrscheinlich,  daß  die  von  0 
gebotene  Einreihung  jemals  wirklich  so  bestanden  hat.  Sollte  dieselbe 
vielleicht  nur  auf  einer  irrigen  Zuweisung  des  Kopisten  beruhen? 

Nun  hat  H  aber  auch  zwei  Orte  (Thallesbrunn  und  Eagran)  im  ersten 
Amte  (Marchfeld)  einbezogen,  die  in  0  an  ganz  verschiedenen  späteren 
Stellen,  der  eine  als  Nachtrag  unter  selbständiger  Rubrik  (Redditus  vacantes 
de  d,  Yrenfrido  de  Hintperch)^  der  andere  (Kagran)  erst  gegen  Schluß  der 
Hs.,  unter  den  Nachträgen  über  verpfändete  Güter,  stehen.^  Offenbar 
wurden  also  bei  der  Zusammenstellung  von  H  auch  die  Nachträge  lokal 
entsprechend  eingeordnet.  Gerade  bei  den  von  0  in  topographisch  un- 
passender Reihenfolge  gebotenen  Orten  (Krut,  Gaunersdorf,  Labans,  Weiden, 
Haringsee  und  Breitstetten)  aber  ergibt  eine  Untersuchung  der  über  die 
Besitzverhältnisse  daselbst  vorliegenden  Urkunden,^  daß  auch  hier  eine 
spätere,  nicht  ursprüngliche  Eintragung  in  das  landesfürstliche  Urbar  an- 
zunehmen sei.  Vermutlich  war  dieselbe  nun  in  der  Vorlage  von  0  (aus 
äußeren,  Raumrücksichten?)  in  einer  Weise  erfolgt,  daß  es  bei  der  ohne 
Sachverständnis  angefertigten  Abschrift  zu  dieser  irrigen  Zuweisung  kommen 
konnte.  Wie  bei  Thallesbrunn  und  Kagran  unmittelbar  zu  belegen  ist, 
wurde  wahrscheinlich  auch  hier  bei  der  Zusammenstellung  von  H  eine 
Revision  des  babenbergischen  Urbares  mit  entsprechender  Berücksichtigung 
der  Nachträge  durchgeführt. 

Ist  solches  aber  für  die  ersten  Partien  von  H  anzunehmen,  dann 
könnte  auch  die  ebendort  beobachtete  Eigenart  der  Eintragungen  darauf 
zurückzuführen  sein,  daß  man  bei  dieser  Revision  eventuell  auch  die  in 
praktischer  Verwendung  stehenden  Teilverzeichnisse  oder  Einzelrotel  mit 
heranzog.    So  würden  die  auffallenden  Spatien  zwischen   den   einzelnen 


^  Vgl.  unten  die  Konkordanztabelle  von  O  und  H  am  SchlujBse  der  Einleitung. 

•  Vgl.  unten  im  Text  S.  9  Nr.  18  und  20;  8.  10  Nr.  21;  S.  13  Nr.  27—29. 
»  NÖ.  Topogr.  6,  634. 

*  Vgl.  besonders  die  Stellung  von  Krut,  das  in  O  auf  Kogelbrunn  folgt  und  vor 
Klein-Retz  steht,  sowie  die  hier  auf  Mollmannsdorf  folgenden  Orte:  Gaunersdorf,  Labans, 
Weiden,  Haringsee  und  Breitstetten. 

*  Vgl.  unten  die  Konkordanztabelle  von  O  und  H, 

•  Vgl.  die  Bemerkungen  im  Texte  bei  8.  7  Nr.  16,  sowie  8.  8  Nr.  17;  S.  10  Nr.  22; 
S.  11  Nr.  23  n.  2. 
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Orten  begreiflich.  Sie  können  allerdings  auch  ftir  eventuelle  Zusätze  oder 
Nachträge  offen  gehalten  worden  sein,  wozu  gerade  eine  solche  Revision 
wie  das  Vorhandensein  von  zwei  babenbergischen  Urbaren  an  sich  auf- 
fordern mochte.  Für  die  erstere  Auffassung  ließe  sich  noch  anführen,  daß 
doch  auch  in  H  eine  Eintragung  an  falscher  Stelle  steht.  Hatte  in  O  die 
Namensfertigung  zweier  verschiedener  Orte  (Riegers)  zur  Zusammenziehnng 
dieser  und  damit  zur  Zerreißung  eines  einheitlichen  Abschnittes  geführt, 
so  steht  auch  hier  das  eine  Riegers,  wiewohl  getrennt  von  dem  anderen, 
nicht  am  richtigen  Platze.  Es  folgt  als  drittnächste  Eintragung  dem  ersten 
Riegers  unter  den  von  den  Zöbingern  ledigen  Einkünften.  Tatsächlich  ge- 
hört es  zu  jenen  von  Raabs,  wie  die  Zerreissung  dieses  Abschnittes  in  O 
eben  an  dieser  Stelle  und  insbesonders  die  ganz  spezifischen  Abgaben- 
leistungen der  Raabser  Gruppe  beweisen.  Nur  zu  diesen  stimmt  diese 
zweite  Eintragung  über  Riegers,  während  die  erste  auch  den  Abgaben 
nach  sich  der  Zöbinger  Gruppe  anschließt. 

Diese  irrige  Einreihung  eines  einzelnen  Ortes,  für  die  kaum  ein 
anderer  Grund  ersichtlich  wird  als  die  allerdings  verlockende  Namens- 
gleichheit mit  einem  zweiten,  dürfte,  da  sie  nicht  wie  in  0  auch  zu  irriger 
Hinüberziehung  der  folgenden  Orte  geführt  hat,  sondern  auf  einen  Ort  allein 
sich  beschränkt,  dann  jedenfalls  eher  verständlich  sein,  wenn  man  annimmt, 
daß  bei  der  Zusammenstellung  von  H  eben  auch  die  Einzelverzeichnisse 
vorlagen,  an  deren  Hand  die  alten  babenbergischen  Urbarbücher  revidiert 
wurden. 

Lampel  hat  nun  angenommen,  daß  die  Hs.  H  eine  Reinschrift  dar- 
stelle, die  am  Ausgange  des  13.  Jahrhunderts,  spätestens  im  Jahre  1300, 
ausgefertigt  worden  sei  und  auf  einer  schon  früher  (c.  1285)  abgeschlossenen 
neuen  Redaktion  des  Urbares  beruhe.  Leider  scheint  der  Ort,  an  welchem 
er  diese  bedeutsame  Hypothese  aussprach,^  ihn  gehindert  zu  haben,  dieselbe 
näher  zu  begründen.  Ob  dies  wahrscheinlich  ist?  Schon  die  bisher  ge- 
machten Beobachtungen  sprechen  dagegen.  Sie  werden  mindestens  eine 
bedeutende  Einschränkung  dieser  Hypothese  bedingen.  Wohl  trägt  H  der 
Schrift  nach  den  Charakter  einer  Reinschrift  an  sich,  da  Änderungen  und 
Zusätze  in  größerer  Zahl  äußerlich  nicht  zu  bemerken  sind,  obwohl  sie 
aus  inneren  Gründen  angenommen  werden  müssen.  Aber  es  bleibt  bei 
einer  soweit  gehenden  Annahme  doch  unaufgeklärt,  weshalb  an  mehreren 
Stellen  nicht  nur  nachträgliche  Einfügungen  von  Pergamentlagen,  sondern 
auch  Rasuren  im  Text  ersichtlich  werden,  die  ihrer  sachlichen  Bedeutung 
nach  den  Verhältnissen  einer  jüngeren  Zeit  entsprechen.  War  die  Neu- 
redaktion bereits  seit  längerem  abgeschlossen  und  handelte  es  sich  hier 
bloß  um  die  Herstellung  einer  Reinschrift  jener,  dann  muß  das  wohl  als 
auffallend  bezeichnet  werden. 


»  MG.Dchr.  m.  2,  696. 
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Nnn  ist  früher  schon  bemerkt  worden,  dafi  eine  durchgreifende  Neu- 
redaktion  äußerlich  nur  in  einem  bestimmten  Teile  des  Urbares  ersichtlich 
wird.  Sowohl  die  aus  inneren  Gründen  blofi  erkennbaren  Zusätze,  wie  die 
nachträgliche  Einfügung  von  Pergamentblättem,  die  sachlich  bedeutsamen 
Korrekturen,  wie  endlich  auch  die  Offenhaltung  von  Spatien  zwischen  den 
einzelnen  Orten  treten  nur  in  den  ersten  Partien  des  zweiten  Teiles  auf. 
Und  wenn  auch  aus  inneren  Gründen,  wie  später  gezeigt  werden  wird, 
fftr  die  folgenden  Abschnitte  eine  gewisse  spätere  Redaktion  anzunehmen 
ist,  so  trägt  diese  doch  einen  durchaus  anderen  Charakter  an  sich.  Sie 
beschränkt  sich  auf  eine  zeitgemäße  Umformung  des  aus  einer  bestimmten 
Vorlage  entnommenen  Textes,  ohne  daß  zugleich  wie  hier  eine  Bevision 
der  Besitzyerhältnisse  ersichtlich  wird.^  Man  konnte  nun  annehmen,  daß 
diese  Erscheinung  aus  einem  rein  äußerlichen  Grunde  sich  erkläre;  daß 
etwa  die  nachträgliche  Revision  der  Hs.  nur  bis  zu  diesem  bestimmten 
Punkte  gediehen  sei.  Dem  steht  nun  vqn  vornherein  die  Tatsache  ent- 
gegen, daß  doch  auch  in  der  späteren  Partie  noch  ein  solcher  Zusatz  aus 
jüngerer  Zeit  zu  konstatieren  ist.'  Hält  man  diesen  nun  zu  jenen  Ein- 
gangspartien hinzu,  so  tritt,  falls  man  die  Landkarte  zur  Hand  nimmt,  ein 
gemeinsames  Merkmal  sofort  zutage.  Es  handelt  sich  hier  wie  dort  um 
Güter,  die  nördlich  der  Donau  gelegen  sind.  Nimmt  man  eine  solche 
lokale  Beschränkung  bei  jener  Revision  der  Besitzverhältnisse  an,  dann 
erklärt  sich  auch  der  in  verschiedener  Beziehung  merkliche  Unterschied 
zwischen  den  ersten  und  den  nachfolgenden  Partien  jenes  zweiten  Teiles 
von  H.  Der  Wechsel  tritt  eben  dort  in  der  Hs.  (f.  31')  ein,  wo  mit  Beginn 
des  Amtes  Lengbach  die  Verzeichnung  des  südlich  der  Donau  gelegenen 
Gntsbesitzes  einsetzt.'  Eben  an  der  Stelle  aber,  wo  doch  auch  nachher 
noch  ein  späterer  Zusatz  hervortritt,  greift  ein  südlich  der  Donau  gelegenes 
Amt  (St.  Georgen  am  Ybbsfeld)  auf  Gebietsteile  nördlich  dieses  Flusses 
über  (Mitterschlag). 

Es  ist  Sache  eines  späteren  Paragraphen  dieser  Einleitung,  die  tiefere 
Bedentang  dieser  auffallenden  Erscheinung  darzutun,  da  dies  auf  die  Ab- 
fossungszeit  des  Urbares  hinüberleitet.  Jedoch  läßt  sich  zur  Unterstützung 
dieser  Annahme  doch  auch  noch  ein  Moment  geltend  machen,  das  der 
Hs.-Bestand  selbst  an  die  Hand  gibt.  In  dem  letzten  Abschnitte  von  H 
sind  (von  der  vierten  Hand),  wie  oben  bemerkt,  vier  Urkunden  abge- 
schrieben, die,  von  verschiedenen  Ausstellern  einer  verschiedenen  Zeit  her- 
rührend, sich  auch  nicht  inhaltlich  decken.  Zu  den  Urbaraufzeichnungen 
selbst  aber  wird  zunächst  eine  nähere  Beziehung  nicht  ersichtlich.  Prüft 
man  aber  deren  Inhalt,  so  kann  ein  Gemeinsames  vielleicht  doch  gefunden 


1  Vgl.  unten  8.  XUX  seqq. 

«  Vgl.  nnten  im  Text  8.  77  Nr.  313. 

»  Vgl.  oben  S.  XXffl. 
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werden.  Die  erste  Urkunde  enthält  eine  Entscheidung  Kaiser  Friedrichs  I. 
von  1179  über  den  Grenzverlauf  zwischen  Böhmen  und  Osterreich  bei 
Weitra;*  die  zweite  die  Verleihung  Weitras  an  Hadmar  v.  Euenring  durch 
Herzog  Friedrich  von  Böhmen  vom  Jahre  1185;*  die  dritte  (von  Kaiser 
Heinrich  VI.)  die  tauschweise  Obergabe  der  Burg  Feldsberg  mit  Zugehör 
durch  den  Bischof  Wolfker  von  Passau  an  den  Truchseß  Weichard  v.  See- 
fels (1193);'  die  vierte  aber  ein  Transsumt  Kaiser  Friedrichs  H.  von 
1245  über  das  Privilegium  Minus.^  Alles  also  Urkunden,  die  von  Besitz- 
verhältnissen an  Gütern  nördlich  der  Donau  handeln,  und  zwar  von  sol- 
chen, bei  denen  ein  gegensätzliches  Interesse  auf  Seite  des  böhmischen 
und  österreichischen  Landesherm  in  Frage  stehen  konnte.  Wir  kommen 
alsbald;  bei  der  chronologischen  Betrachtung,  darauf  zurück. 

Damit  aber  gewinnt^  so  scheint  mir,  jene  Annahme  von  einer  geo- 
graphischen Beschränkung  der  Revision  in  H  eine  neue  Stütze;  denn 
diese  Urkunden,  welche  augenscheinlich  deshalb  hier  abgeschrieben  wurden, 
weil  deren  Inhalt  hier  wichtig  erschien,  beschränken  sich,  von  dem  ganz 
allgemeine  Geltung  besitzenden  Privilegium  Minus  abgesehen,  eben  wieder 
nur  auf  das  Land  im  Norden  der  Donau. 

Jedenfalls  also  wird  sich  mindestens  eine  Abänderung  der  Hypothese 
Lampeis  empfehlen.  Und  das  umsomehr,  als  ja  auch  damit  gerechnet 
werden  muß^  daß  Zusätze  über  Besitzverhältnisse  und  deren  Änderung, 
wie  solche  in  H  auftreten,  sehr  wohl  schon  in  den  alten  babenbergischen 
Urbaren  eingetragen  sein  konnten,  so  daß  sie  bei  der  Abschrift  in  H  nicht 
mehr  als  solche  in  der  Schrift  ersichtlich  werden.  Auf  eine  derartige  Ein- 
beziehung von  Randnoten  der  Vorlage  weist  doch  auch  in  H  die  irrige 
Einreihung  einzelner  Bemerkungen.^  Will  man  nicht  mit  Annahme  noch 
weiterer,  verschollener  Zwischenglieder  das  Ganze  in  unwahrscheinlicher 
Weise  komplizieren,  so  dürfte  die  hier  vertretene  Auffassung  wohl  zur 
Erklärung  des  Tatbestandes  ausreichen.  In  H^  so  wird  man  zusammen- 
fassend sagen  können,  liegt  eine  Abschrift  aus  dem  letzten  Jahrzehnt  des 
13.  Jahrhunderts  vor,  bei  der  zwei  ältere  Urbare  aus  der  Babenbergerzeit 
zugrunde  gelegt  wurden,  so  zwar,  daß  eine  Neuredaktion  statthatte,  für 
welche  vermutlich  auch  einzelne  Teilverzeichnisse  oder  Sonderrotel  mit 
benützt  wurden.  Die  Änderung  der  Besitzverhältnisse  wurde  aber  nicht 
durchgehends ,  sondern  nur  teilweise  (im  Gebiete  nördlich  der  Donau) 
registriert.  Da  Spuren  dieser  Redaktion  an  der  Hs.  selbst  auch  äußerlich 
noch  nachweisbar  sind,  dürfte  dieser  Abschrift  ein  offizieller  Charakter  bei- 
zumessen sein,  zumal  darauf  auch  die  Tatsache  weist;  daß  an  zwei  ver- 


^  Stampf,  Reichskanzler,  Reg.  Nr.  4284. 

«  Erben-Emler,  Reg.  Bohem.  1,  174  Nr.  88ö. 

»  Stumpf,  Reg.  Nr.  4792. 

*  B»limer-Ficker,  Reg.  Imperii  V.  1,  Nr.  3482. 

*  Vgl.  im  Text  S.  24  Nr.  66;  S.  33  Nr.  102  a;  S.  40  Nr.  132;  S.  41  Nr.  133,  186. 
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schiedenen  Stellen  des  ursprünglichen  Hs.-Bestandes  von  verschiedener 
Hand  später  noch  selbständige  Nachträge  eingeschrieben  wurden. 

Was  die  anderen  Teile  dieses  hier  allein  in  Betracht  kommenden 
Abschnittes  von  H  anlangt,  so  ist  hier  vom  Standpunkte  der  handschrift- 
lichen Überlieferung  wenig  zu  bemerken.  Die  folgende  Aufzeichnung  über 
die  Riedmark  (/)  weist  eine  sehr  weitgehende  Übereinstimmung  zu  dem 
in  O  überlieferten  Text  auf,  so  daß  im  ganzen  nur  wenige  bemerkenswerte 
Unterschiede  zutage  treten.  Auch  die  Reihenfolge  der  einzelnen  Orte  ist 
durchaus  dieselbe.  Jedoch  kann  auch  hier  nicht  angenommen  werden, 
daß  H  aus  derselben  Vorlage  schöpft  wie  0 ;  denn  es  hat  nicht  nur  zwei 
selbständige  Eintragungen  mehr  als  0,  ^  es  bietet  auch  sonst  an  verschie- 
denen Stellen  Varianten,  deren  Eigenart  kaum  aus  derselben  Quelle  zu 
erklären  ist;  denn  unter  diesen  sind  nicht  nur  eine  Anzahl  von  Personen- 
namen mehr,^  die  der  Abschreiber  von  0  kaum  übersehen  oder  ausge- 
hissen  hätte,  auch  die  Ortsnamen  weisen  eine  Verschiedenheit^  und  solche 
VerSchreibungen  ^  hier  und  dort  auf,  daß  sie  nicht  auf  dieselbe  Vorlage 
zurückgeführt  werden  können. 

Auch  bei  den  Zinsangaben  ist  ähnliches  zu  verfolgen. 

Der  zweite  Hauptteil  dieses  großen  Abschnittes  aber,  der  eine  zweite 
Aufzeichnung  über  die  Riedmark  und  eine  solche  über  die  oberösterreichi- 
schen Ämter  südlich  der  Donau  umfaßt,  fehlt  in  0  ganz  und  ist  überhaupt 
nur  in  dieser  Überlieferung  erhalten.  Daß  auch  da  bloß  eine  Abschrift 
vorliegt,  beweisen  wiederum  einzelne  Fehler  in  der  Wiedergabe  von  Orts- 
und Personennamen^  sowie  von  Zinsangaben.^  Auch  unnötige  Wieder- 
holungen'' sprechen  dafür. 

Für  diese  Aufzeichnungen  nun  kann  aber  nicht  mehr  die  gleiche 
Vorlage  aus  der  Babenbergerzeit  angenommen  werden.  Schon  der  Um- 
stand, daß  in  0  dieser  ganze  große  Abschnitt  fehlt,  deutet  darauf  hin. 
Und  selbst  wenn  man  annehmen  wollte,  es  habe  derselbe  nur  in  dem 
einen  der  beiden  Urbare  aus  der  Babenbergerzeit  gestanden,  welches  H 
im  allgemeinen  befolgte,  so  spricht  dagegen  doch  von  vornherein  der  In- 
halt dieses  Teiles.  Eine  zweite  Aufzeichnung  über  die  Riedmark  findet 
sich  hier  am  Beginne.^  Sie  weist  aber,  wenn  auch  die  meisten  Orte  des 
ersten  Riedmarkverzeichnisses  wiederkehren,  doch  solche  Unterschiede 
gegenüber  diesen  auf,  besonders  auch  ihrem  größeren  Umfange  nach,  daß 

»  Vgl.  unten  S.  92  Nr.  24  und  S.  114  Nr.  161. 

»  Vgl.  S.  87  Nr.  1;  8.  88  Nr.  4;  S.  90  Nr.  14  und  15;  S.  98  Nr.  67. 

»  Vgl.  8.  97  Nr.  49;  8.  98  Nr.  59;  8.  103  Nr.  98;  8.  108  Nr.  123;  8.  111  Nr.  137. 

*  Vgl.  8.  89  Nr.  12;  8.  94  Nr.  36;  8.  97  Nr.  61—53;  8.  108  Nr.  120. 

*  Vgl.  im  Text  8.  146  Nr.  61  und  53;  8.  163  Nr.  311;  8.  170  Nr.  2  n.  4;  8.  179 
Nr.  51;  8.  187  Nr.  79;  8.  194  Nr.  128;  8.  201  Nr.  180;  8.  211  Nr.  343. 

*  Vgl.  8.  146  Nr.  67;  8.  180  Nr.  51;  8.  182  Nr.  61;  8.  185  Nr.  73;  8.  191  Nr.  105. 
'  Vgl.  8.  141  Nr.  23;  8.  175  Nr.  28;  8.  198  Nr.  162. 

*  Vgl.  unten  im  Text  8.  139. 
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dies  schon  auf  eine  andere,  jüngere  Abfassungszeit  schließen  läßt.  Eine 
Anzahl  chronologischer  Anhaltspunkte,  die  sich  darin  finden,  beseitigt 
vollends  jeden  Zweifel  daran.  Sie  werden  im  folgenden  (2.)  Paragraphen 
näher  erörtert  werden. 

Eine  andere  Vorlage  also  muß  hier  angenommen  werden.  Nun  treten 
an  verschiedenen  Stellen  hier  deutliche  Absätze  auch  äußerlich  hervor,  indem 
ein  mehr  oder  minder  großer  Raum  freigelassen  erscheint.  Diesen  Absätzen 
aber  entspricht  auch  dem  Inhalte  nach  ein  Abschnitt;  sie  sind  dort  zu 
konstatieren,^  wo  ein  Amt  oder  zusammengehöriger  Gutskomplex  schließt. 
Damit  wird  wahrscheinlich,  daß  diese  Aufzeichnung  auf  Grund  der  Teil- 
verzeichnisse über  die  einzelnen  Ämter  oder  Gutskomplexe  verfertigt  wurde. 

Für  diese  Annahme  läßt  sich  nun  noch  eine  Beobachtung  anführen. 
In  dieser  zweiten  Riedmarkaufzeichnung  wurden  nämlich  an  verschiedenen 
Stellen  einzelne  Güter  wiederholt,  zweimal,  verzeichnet.  Die  beiden  Texte 
aber  sind  nahezu  völlig  gleich,  da  kleine  Differenzen  offensichtliche  Ab- 
schreibefehler darstellen.  Es  ist  daher  kaum  eine  Nötigung  vorhanden, 
eine  bedeutende  zeitliche  Differenz  dafür  anzunehmen.  Es  handelt  sich 
aber  an  diesen  drei  Stellen*  um  Güter,  die  eine  gewisse  Selbständigkeit 
besaßen,  nicht  lediglich  Pertinenzen  anderer  größerer  Gutskomplexe  dar- 
stellen. Der  Landesfürst  traf  über  sie,  wie  urkundlich  zu  belegen  ist, 
gelegentlich  auch  besondere  Verfügungen,  indem  er  sie  z.  B.  unabhängig 
von  dem  übrigen  Besitze  verpfändete.  Augenscheinlich  beruhte  demnach 
diese  wiederholte  Eintragung  in  das  Urbar  auf  der  Abschrift  von  Teil- 
verzeichnissen, die  eben  dafür  vorlagen.  Es  konnte  dazu  leicht  kommen, 
da  die  zweite  Eintragung  an  einer  viel  späteren  Stelle,  gegen  den  Schluß 
der  (2.)  Riedmarkaufzeichnung,  sich  findet,  und  zwar  eben  dort,  wo  die 
unmittelbar  vorausgehenden  Orte  dazu  neuerdings  einladen  mochten,'  wo 
verschiedene  Gutskomplexe  verzeichnet  wurden,  die  sich  in  der  ersten 
(älteren)  Riedmarkaufzeichnung  überhaupt  nicht  finden. 

Ist  somit  eine  wenigstens  teilweise  Benützung  von  Teilverzeichnissen 
anzunehmen,  so  wird  zufolge  dieser  zuletzt  gemachten  Wahrnehmung  auch 
Bclion  wahrscheinlich,  daß  hier  keine  durchaus  einheitliche  Komposition 
vorliegt. 

Gedruckt  wurde  der  Inhalt  von  H  bis  jetzt  nur  ein  einziges  Mal  durch 
A.  Ranch/  und  zwar  hat  er  den  ganzen  Inhalt  dieser  Hs.  wiedergegeben, 
da  auch  die  Mautordnung  Leopolds  VI.  für  Stein,^  dann  die  beiden  späteren 


'  Vgl.  im  Text  S.  146  Nr.  58;  S.  152  Nr.  154;  S.  156  Nr.  198;  8.  157  Nr.  216;  8.  163 
Nr  301.  314;  8.  164  Nr.  315;  8.  165  Nr.  326. 

>  Vgl.  im  Text  8. 144  Nr.  48;  8.  145  Nr.  57;  8.  146  Nr.  68. 
»  Vgl.  im  Text  8.  165  Nr.  826.  327;  8.  166  Nr.  331. 

*  S8.  rer.  Austr.  2,  3—105. 

*  Ebd.  8.  106. 
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Nachträge^    sowie    die   vier  Urkunden  von  vierter  Hand'  sich  (an  ver- 
schiedenen Stellen)  bei  ihm  finden. 

Der  Druck  selbst  ist  im  ganzen  nicht  so  schlecht,  wenn  sich  auch 
eine  Anzahl  von  Fehlem  in  der  Wiedergabe  der  Orts-  und  Personennamen 
wie  der  Zinsangaben  ergibt  und  einzelne  Auslassungen  nachweisbar  sind. 

3.  Die  Hs.  Nr,  2712  der  Wiener  Hofbibliothek. 

(Hier  mit  W  bezeichnet.) 

Der  Kodex,  welcher  früher  die  Nr.  799  trug,  enthält  in  modernem 
Embande  heute  36  Pergamentblätter  (216  :  155  mm\  welche  eine  alte  Folien- 
bezeichnung (etwa  vom  Beginne  des  16.  Jahrhunderts)  aufweisen.  Das 
letzte  Blatt  ist  nur  mehr  teilweise  erhalten^  indem  mehr  als  die  Hälfte 
davon,  und  zwar  der  rechte  Teil  (der  Höhe  nach)  abgeschnitten  erscheint. 
Abgesehen  davon  fehlen  auch  sonst  noch  einzelne  Blätter  am  Schlüsse. 
Wie  die  alte  (gleichzeitige)  Quatemionenbezeichnung  ausweist,  sind  die 
ersten  vier  Quatemionen  vollständig  intakt,  sodann  aber  nur  mehr  vier 
Blätter  noch  erhalten.  Augenscheinlich  fehlen  also  im  ganzen  vier  Blätter, 
da  man  ursprünglich  einen  vollen  Quaternio  genommen  haben  dürfte.  Diese 
letzten  vier  Blätter  nun  sind  längst  nicht  mehr  in  der  richtigen  Reihen- 
folge  geordnet;  denn  die  Folienbezeichnung,  welche  sie  jetzt  tragen,  ist 
eine  irrige;  sie  wurde  von  etwas  jüngerer  Hand  (etwa  vom  Ende  des 
16.  oder  Beginn  des  17.  Jahrhunderts)  mit  anderer  (schwarzer)  Tinte  über 
die  ursprünglichen  und  noch  erkennbaren  Zahlen  eingesetzt.  Zur  Zeit 
L  Rauchs,  im  18.  Jahrhundert  also,  war  sie  jedenfalls  schon  vorhanden, 
da  er  bei  seinem  Drucke  ihr  gefolgt  ist,  ohne  den  Irrtum  zu  bemerken. 
Die  Blätter  33  und  34  gehören  nämlich  an  eine  spätere  Stelle.  Das  be- 
weist nicht  nur  die  ursprüngliche  Folienbezeichnung  (36  und  37),  sondern 
auch  der  Inhalt.  Blatt  33  (ursprünglich  36)  bietet  nämlich  aufler  ganz 
wenigen  (2)  Schlußeintragungen  bereits  die  Summierung  des  oberen  Amtes 
Hall,  welches  erst  kurz  vorher  (auf  f.  32')  einsetzt.  Es  werden  auch  in 
dieser  Summierung  Posten  angeftlhrt,  die  in  dem  heute  vorausgehenden 
H8.-Bestande  nicht  vorhanden  sind.^  Andererseits  gehört  Blatt  35  voran. 
Es  trägt  nicht  nur  die  ursprüngliche  Folienbezeichnung  34,  sondern  ent- 
hält auch  Orte,  die  zu  dem  oberen  Amt  Hall  gehören,*  während  sie  in 
der  jetzigen  Einreihang  zum  niederen  Amt  Hall  gerechnet  werden  müflten, 
das  auf  f.  33'  (richtig  36')  beginnt.«^    So  ist  also  Blatt  33  des  ursprüng- 


»  Ebd.  8.  109  und  202. 
»  Ebd.  S.  206. 

•  Vgl.  unten  im  Text  S.  326  Nr.  912. 

♦  Vgl.  im  Text  8.  322  Nr.  876  a. 

*  Vgl.  im  Text  8.  326  Nr.  913. 
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liehen  Bestandes  als  verloren  zu  betrachten.  Bei  dem  letzten,  nur  mehr 
zum  Teile  erhaltenen  Blatte  fehlt  die  Folienbezeichnnng,  da  sie  sich  auf 
dem  abgeschnittenen  (rechten)  Teile  befand.  Nach  der  Lage  einzelner, 
noch  bestimmbarer  Orte,  die  hier  eingetragen  erscheinen,^  ist  dasselbe 
zum  niederen  Amt  Hall  zu  rechnen.  Jedoch  kann  es  nicht  als  das  anf 
Blatt  37  (heute  irrig  34)  im  ursprünglichen  Bestände  folgende  Blatt  ange- 
sehen werden,  da  der  Wortlaut  des  Textes  am  Beginne  desselben  nicht 
zu  dem  Schlüsse  dort  stimmt.'  Es  hat  also  auch  Blatt  38  des  ursprüng- 
lichen Beetandes  als  heute  fehlend  zu  gelten.  Ob  die  zwei  weiteren,  einst 
wahrscheinlich  noch  vorhandenen  Blätter  dieses  letzten  (5.)  Quaternio  voll 
oder  nur  teilweise  beschrieben  waren,  ist  kaum  sicher  festzustellen. 

Der  gesamte  Bestand  nun  dieses  Kodex  ist  von  einer  Hand  und  Tinte 
beschrieben.  Die  Eintragungen  erstrecken  sich  in  einer  Kolumne  über  die 
ganze  Breite  des  Blattes.  Es  ist  eine  schöne  und  deutliche  Bücherminuskel 
des  14,  Jahrhunderts,  die  ihrem  Schriftcharakter  nach  in  die  erste  Hälfte 
desselben  zu  setzen  ist.  Die  Brechung  der  Schäfte  ist,  obwohl  bereits 
deutlich  vorhanden,  doch  noch  nicht  so  scharf  markiert  wie  etwa  in  der 
zweiten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts;  es  weist  auch  die  Tatsache,  dafi  bei 
einzelnen  charakteristischen  Buchstaben  (so  a,  flf,  s)  noch  Formen  vor- 
kommen, die  an  das  13.  Jahrhundert  gemahnen,  anf  diese  frühere  Zeit. 

Die  Überschriften  sind  mit  roter  Tinte  von  derselben  Hand  einge- 
tragen. Nachträge  oder  Korrekturen  von  anderer,  jüngerer  Hand  finden 
sich  im  allgemeinen  nicht.  Nur  bei  den  Summierungen  am  Schlüsse  der 
einzelnen  Abschnitte  hat  eine  etwas  jüngere  Hand  am  Rande  die  Geld- 
summen noch  besonders  vermerkt.  Doch  geschah  dies  bloß  an  drei  Stellen 
am  Beginne  der  Hs.'  und  wurde  nachher  ganz  unterlassen. 

Schon  dieser  Befund  deutet  an,  daß  auch  hier  nur  eine  Abschrift, 
nicht  das  Original  der  in  dem  Kodex  enthaltenen  Aufzeichnungen  vorliegt. 
Und  das  wird  auch  durch  einzelne  Abschreibefehler  in  den  Orts-  und 
Personennamen^  wie  bei  Zinsangaben ^  bestätigt.  Es  begegnen  auch 
Lücken  ira  Texte,^  die  nur  einem  Abschreiber  zur  Last  gelegt  werden 
können.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  diese  Fehler  oder  Mängel  im  ganzen 
recht  wenig  zahlreich  auftreten,  so  daß  diese  Abschrift  wohl  eine  gute  ge- 
nannt werden  darf. 

Deutlich  treten  hier  nun  zahlreiche  Absätze  hervor,  indem  nicht  nur 
bei  Beginn  und  Schluß  der  einzelnen  Ämter  ein  größerer  Raum  freigelassen, 


1 


"  Vgl.  im  Text  S.  331  Nr.  975.  976.  983. 

'  Vgl.  unten  im  Text  S.  331  Nr.  973  a. 

»  Ebd.  8.  266  Nr.  5;  8.  267  Nr.  9;  S.  258  Nr.  10. 

*  Vgl.  unten  im  Text  8.  268  Nr.  IIa;  8.  279  Nr.  251;  8.  257  Nr.  7  und  9. 

*  V^L  im  Text  8.  278  Nr.  239;  8.  283  Nr.  306;  8.  307  Nr.  626.   Siehe  Nachträge! 

«  Vgl.  im  Text  8.  287  Nr.  868;  8.  317  Nr.  798.  802;  8.  318  Nr.  832;  vgl.  auch  8.  285 
Nr.  335;  S.  321  Nr.  871. 
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Bondem  der  Text  auch  innerhalb  dieser  gegliedert  erscheint;  dazu  wurden, 
sofern  nicht  der  Zeilenrest  freigelassen  ist,  rote  Absatzzeichen  verwendet. 

Dieser  Kodex  enthält  nun  bloß  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  in 
Oberösterreich,  welcher,  soviel  bis  jetzt  bekannt,  auch  nur  hier  überliefert 
erscheint.    Eine  Berufung  auf  Vorlagen  findet  sich  nirgends  im  Texte. 

Nun  kehren  hier  vielfach  dieselben  Orte  wieder,  welche  bereits  die 
in  der  Hs.  H  enthaltenen  Ürbaraufzeichnungen  über  die  oberösterreichischen 
Ämter  südlich  der  Donau  enthielten.  Vergleicht  man  aber  die  analogen 
Partien  dort  mit  diesem  Urbar,  so  wird  eine  Verschiedenheit  doch  in  mehr- 
facher Bichtung  ersichtlich.  Schon  die  Einteilung '  ist  eine  andere,  indem 
die  Anzahl  der  Ämter  wie  auch  deren  Abgrenzung  geändert  erscheint. 
Es  treten  hier  Ämter  auf,  die  sich  dort  gar  nicht  finden  (so  Dietach,  Groß- 
Raming;  Neustift),  es  erscheint  auch  der  hier  und  dort  übereinstimmende 
Gutsbestand  in  eine  größere  Anzahl  von  dort  zum  Teile  nicht  besonders 
genannten  Ämtern  gegliedert  (so  Laussa,  Mitterberg,  Eniewas).  Ja  auch 
innerhalb  der  analogen  Partien  zeigt  sich  eine  beträchtliche  Differenz,  da 
hier  nicht  nur  eine  größere  Anzahl  von  Orten  angeführt  wird,  sondern 
diese  auch  in  anderer  Reihenfolge  auftreten.  Bei  den  einzelnen  Ein- 
tragungen aber  lassen  sich,  wiewohl  sie  vielfach  übereinstimmen,^  doch 
im  ganzen  solche  Unterschiede  konstatieren,^  daß  an  eine  Ableitung  dieses 
Urbares  aus  den  in  der  Hs.  H  enthaltenen  analogen  Aufzeichnungen  schon 
auB  diesem  Grunde  nicht  gedacht  werden  kann. 

Nun  wird  aber  an  verschiedenen  Stellen  dieses  Urbares  bei  Anführung 
der  von  den  einzelnen  Zinsleuten  zu  leistenden  Abgaben  noch  eines  neuen, 
geänderten  Satzes  dieser  gedacht,  unter  anderem  mit  dem  Vermerk:  der 
er  nu  giht,^  Offenbar  also  lag  eine  Vorlage  zugrunde,  in  welcher  selbst 
bereits  solche  Veränderungen  von  Abgabenleistungen  vermerkt  waren. 
Diese  Zusätze  hier  sind  nämlich  durchaus  von  derselben  Hand  und  Tinte 
gleichmäßig  fortlaufend  geschrieben. 

Auch  dies  spricht  eher  dafür,  daß  die  Teilverzeichnisse  selbst  hier 
benützt  wurden  und  nicht  ein  bereits  festgefügtes  und  geschlossenes  Ur- 
barbach; denn  in  einem  solchen  konnten  derartige  Veränderungen  schon 
aus  äußeren  Gründen  weniger  leicht  registriert  werden  als  in  Teilverzeich- 
nissen, die  auch  im  praktischen  Verwaltungsdienst  verwendet  wurden  und 
naturgemäß  allen  Veränderungen  Rechnung  zu  tragen  hatten. 

Im  ganzen  ist  also  diese  Hs.  (W)  als  eine  Abschrift  anzusehen,  und 
zwar  eine  Reinschrift,  die,  ohne  selbst  für  die  praktische  Verwendung  im 

»  Vgl.  im  Text  z.  B.  beim  Amt  Mölln  S.  200  Nr.  165.  166.  168  u.  a.  mit  den  dort 
citierten  analogen  Stellen  dieses  Urbars. 

'  Vgl.  im  Text  z.  B.  Amt  Hall  S.  193  Nr.  121,  122.  123.  127.  128  n.  a.  mit  den 
analogen  Stellen  dieses  Urbares,  welche  dort  vermerkt  sind. 

«  Vgl.  unten  im  Text  8.  268  Nr.  lle;  S.  331  Nr.  983.  Vgl.  auch  S.  283  Nr.  816; 
a  332  Nr.  989—991. 
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Verwaltonggdienste  bestimmt  zu  sein,  vielleicht  den  Zweck  hatte,  eine 
Übersicht  über  den  gesamten  Besitz-  nnd  Einkünftestand  zu  vermitteln, 
wie  er  sich  aas  den  einzelnen  Teilverzeichnissen  über  die  verschiedenen 
Ämter  ergab. 

Gedruckt  wurde  der  Inhalt  derselben  nur  einmal,  und  zwar  von 
A.  Rauch  im  Jahre  1793.^  Jedoch  fehlen  in  diesem  Drucke  die  auf  dem 
letzten,  nur  mehr  zum  Teile  erhaltenen  Blatte  befindlichen  Eintragungen. 
Da  er,  wie  schon  bemerkt,  auf  die  irrige  Anordnung  der  letzten  vier 
Blätter  nicht  aufmerksam  wurde,  bietet  dieser  Text  hier  auch  nicht  die  rich- 
tige Einreihung  der  darauf  verzeichneten  Orte.  Auch  sonst  sind  einzelne 
kleinere  Auslassungen  nachzuweisen  und  manche  Orts-  wie  Personennamen 
verlesen,  so  daß  man  die  zutreffende  Form  unmöglich  erraten  kann.  AK- 
gesehen  davon,  ist  der  Text  aber  ziemlich  verläßlich,  besonders  auch  in 
der  Wiedergabe  der  Zinssätze  und  Zahlen  überhaupt. 


'  m.  rer.  Au«tr.  1,  391—462. 
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Da  nach  den  früheren  Darlegungen  keine  der  vorhandenen  Hss.  als 
Originalaufzeichnnng  der  darin  enthaltenen  Urbare  oder  auch  nur  eines 
Teiles  davon  zu  betrachten  ist,  versagen  hier,  bei  der  Untersuchung  ihrer 
Entstehungszeit,  von  vorneherein  alle  jene  Behelfe,  welche  sonst  aus  den 
äußeren  Merkmalen  und  deren  Kritik  gewonnen  werden  können.  Die 
äofiere  Überlieferung  bietet  hier,  da  sie  noch  durch  relativ  sehr  alte  Ab- 
schriften dargestellt  wird,  nur  nach  einer  Richtung  einen  chronologischen 
Anhaltspunkt,  indem  sie  wenigstens  den  terminus  ad  quem  der  Entstehungs- 
zeit beiläufig  fixieren  läßt.  Ergab  sich,  daß  die  beiden  älteren  Hss.,  0  und  H 
mit  Ausnahme  von  zwei  Nachträgen  in  H^  in  die  zweite  Hälfte,  beziehungs- 
weise  an  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen  sind,  so  können  die 
darin  enthaltenen  Urbaraufzeichnungen  nicht  unter  das  Jahr  1300  herab- 
gerfickt  werden.  Sie  müssen  spätestens  damals  entstanden  sein.  In  gleicher 
Weise  wird  die  Entstehungszeit  jener  beiden  Nachträge  in  //  sowie  des 
in  der  dritten  Hs.  (W)  enthaltenen  Urbares  durch  das  Alter  dieser  Ab- 
schriften auf  die  erste  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  von  vorneherein  be- 
grenzt. 

Es  stellt  sich  aber  zufolge  jenes  Charakters  der  Oberlieferungsform 
auch  die  Notwendigkeit  heraus,  alle  einzelnen  Teile  dieser  Urbare  auf 
ihre  inneren  Merkmale  hin  gesondert  zu  untersuchen,  da  in  den  nur  mehr 
vorliegenden  Abschriften  Aufzeichnungen  aus  ganz  verschiedenen  Zeiten 
vereinigt  sein  können.  Wir  betrachten  nun  zunächst  jene  Teile,  die  so- 
wohl in  0  als  auch  in  H  erhalten  sind. 

1.  Die  babenbergischen  Urbare. 

Die  weitgehende  Obereinstimmung,  welche  die  beiden  von  einander 
unabhängigen  Hss.  0  und  H  hinsichtlich  eines  bestimmten  Teiles  dieser 
Urbare  bekunden,  ist,  wie  früher  dargelegt  wurde,  auf  die  Benützung  von 
Vorlagen  zurückzuführen,  die  sie  augenscheinlich  zum  großen  Teile  wört- 
lich wiedergeben.    In  der  einen  Hs.  {H)  wird  am  Beginne  dieses  Teiles 
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direkt  bemerkt,  daß  diese  Aafzeichnangen  nach  alten  Registern  oder  Ur- 
barbüchem  aus  der  Zeit  der  Herzoge  Leopold  und  Friedrich  gemacht  sind. 
Die  beiden  letzten  Babenberger  also  sind  damit  gemeint,  von  welchen  der 
eine,  Leopold  VI.,  von  1198—1230,  Friedrich  II.  dann  bis  1246  regierte. 

Was  ist  nun  von  dem  uns  vorliegenden  Text  der  Babenbergerzeit 
zuzuweisen;  läfit  sich  vielleicht  die  Abfassungszeit  jener  Vorlagen  von  O 
und  -ff  näher  fixieren? 

Die  Übereinstimmung  von  0  und  B.  erstreckt  sich,  geographisch  be- 
trachtet, auf  den  im  heutigen  Erzherzogtume  Niederösterreich  liegenden 
Besitz  sowie  die  sogenannte  Riedmark,  d.  h.  einen  im  Erzherzogtume 
Oberösterreich,  und  zwar  nördlich  der  Donau  gelegenen  Landstrich. 

a)  Die  niederOsterreichisehen  Urbarteile. 

Man  wird  auf  Grund  der  bisherigen  Ausführungen  schon  annehmen 
dürfen,  daß  die  Partien,  in  welchen  die  Texte  von  0  und  //  eine  volle 
oder  sehr  weitgehende  Übereinstimmung  aufweisen,  dem  Bestände  ihrer 
Vorlagen  aus  der  Babenbergerzeit  entnommen  sind  und  somit  den  Verhält- 
nissen dieser  entsprechen.  Diese  Annahme,  zu  der  bereits  Erben  gelangt 
war,  bleibt  auch  heute  bestehen,  obwohl  für  Rückschlüsse  auf  die  Vorlage 
nicht  mehr  beide  Hss.  gleichmäßig  und  einheitlich  verwertet  werden  k(5nnen, 
da  sie  nicht,  wie  Erben  meinte,  aus  einer  und  derselben  Quelle  geschöpft 
sind.  Dementsprechend  wird  man  auch  bei  dem  Versuche,  die  Abfassungs- 
zeit dieser  babenbergischen  Urbare  zu  bestinmien,  unterscheiden  müssen. 

Übereinstimmend  aber  an  beiden  läßt  sich  nun  die  Beobachtung 
machen,  daß  neben  Abschnitten,  in  welchen  eine  Reihe  von  Gütern  als  ein 
besonderes  Amt  zusammengefaßt  werden,  sich  auch  solche  finden,  die  Guts- 
komplexe unter  einer  entsprechenden  Überschrift  so  bieten,  wie  sie  eben- 
von  bestimmten  Personen  nach  deren  Tode  ledig  geworden  waren.  Erben* 
hat  daran  bereits  den  verlockenden  Schluß  geknüpft,  „daß  die  gemeinsame 
Quelle  (von  0  und  J?)  in  jener  Zeit,  in  der  die  angeführten  Heimfälle 
eintraten,  oder  auch  noch  etwas  früher  angelegt"  worden  sei.  „Unter 
dieser  Voraussetzung  erscheine  es  begreiflich,  daß  die  Aufzählung  der  neu- 
erworbenen Güter  jedesmal  als  geschlossener  neuer  Abschnitt  dem  Urbar 
eingefügt  wurde." 

Meinte  nun  Erben,  zu  diesen  heimgefallenen  Gütern,  welche  in  beiden 
Hss.  angefahrt  werden,  außer  jenen  der  Herren  von  Zöbing*  und  der  Gräfin 
von  Raabs  ^  auch  die  von  Rudolf  Mazo*  sowie  Irnfrid  von  Hindberg  rechnen 


»  A.a.O.  8.110. 

•  Vgl.  im  Text  S.  84  Nr.  109  flF. 
»  Ebd.  S.  39  Nr.  129  flf. 

*  Ebd.  8.  37  Nr.  123  ff. 
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ZU  dürfen,  so  werden  wir  hier  doch  eine  Unterscheidung  machen  mlissen. 
Während  nämlich  die  ersten  beiden  Gutskomplexe  auch  in  H  unter  der 
besonderen  Rubrik  Redditus  vacantes  de  dominis  de  Zebinge,  beziehungs- 
weise ReddituB  vacantes  de  comitissa  Ragz  angeführt  werden,  ist  dies  bei 
dem  nach  Imfrid  von  Hindberg  ledigen  Thallesbrunn  doch  nicht  der  Fall. 
Dieses  erscheint  yielmehr  nur  in  0  unter  den  späteren  Nachträgen  mit 
selbständiger  Rubrik,^  während  es  bei  H  in  das  erste  Amt  (Marchfeld) 
eingeordnet  ist,  im  Texte  selbst  aber  vermerkt  wird,  daß  es  nach  dem 
Tode  des  Genannten  ledig  zu  werden  begann.^  Zeigt  sich  hier  schon  ein 
merklicher  Unterschied  gegenüber  0,  so  wird  man  auch  bei  den  nach 
Rudolf  Mazos  Tode  heimgefallenen  Gütern  in  der  kritischen  Verwertung 
vorsichtig  sein  müssen.  Sie  finden  sich  in  //  an  einer  Stelle,  die  schon 
dem  äußeren  Hs.-Bestande  nach  deutlich  als  nachträgliche  Hinzufügung 
sich  abhebt.'  In  beiden  Fällen  besteht  die  Möglichkeit,  daß  diese  Ab- 
schnitte in  der  Vorlage  von  H  noch  nicht  standen,  sondern  erst  bei  der 
späteren  Neuredaktion  in  der  Habsburgerzeit  hier  Aufnahme  fanden.  Ja 
auch  bei  den  ZObinger  Gütern  könnte  solches  vermutet  werden,  da  hier 
mehrfache  Spuren  auf  eine  spätere  Redaktion  weisen.^ 

IKese  Beobachtungen  sind  deshalb  von  Belang,  weil  sie  die  Chrono- 
logie der  Vorlage  hier  und  dort  (0  und  H)  bestimmen.  Denn  während 
die  Gräfin  von  Raabs  noch  in  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.,  vermutlich  in 
den  Zwanzigerjahren,^  verstorben  ist,  sind  die  Zöbinger  eigentlich  erst  mit 
Wichard  (1232)  ganz  ausgestorben,^^  Rudolf  Mazo  lebt  noch  1233,^  Imfrid 
von  Hindberg  gar  noch  1237.^  Da  nun  früher  nachgewiesen  wurde,  daß 
der  Abschnitt  tlber  die  von  der  Raabser  Gräfin  ledigen  Gtlter  in  H  auf 
einem  Sonderverzeichnisse  dieser,  welches  direkt  zitiert  wird,  beruhte,^  so 
ergäbe  sich  also  die  Möglichkeit,  daß  in  der  Vorlage  von  H  aus  der 
Babenbergerzeit  überhaupt  keine  derartigen  Nachträge  von  heimgefaUenen 
Gtltem  enthalten  waren. 

So  werden  wir  auf  0  gewiesen.  Aber  auch  da  wird  man  die  Schluß- 
folgerung Erbens  nicht  ohneweiters  akzeptieren  können,  denn  sie  zog  den 


•  Vgl.  die  Konkordanztabelle  von  O  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

'  Ebd.  S.  1 1  Nr.  25 :  Item  m  Teleruprurme,  que  cepit  vacare  ex  morte  d,  Imfridi  deHimperch. 
«  Vgl.  oben  8.  XXH. 

•  Schon  in  der  Überschrift  steht  de  Zebinge  auf  Rasur,  was  gerade  bei  H  beachtens- 
wert ist  (vgl.  oben  S.  XXIV).  Bei  einem  der  Orte  Riegers  (I)  erscheint  die  individuelle 
Firbung  von  O  (36  ben^ida  . .  non  benefickUa,  9ed  mecwn  avnt  collata)  entsprechend  (einer 
anderem  Zeit?)  abgeändert.  Endlich  ist  auch  das  zweite  Riegers  in  H  irrig  hiefaergeraten. 
Vgl.  oben  8.  XXVI. 

»  Vgl.  im  Text  8.  39  Nr.  129  n.  1. 

•  Ebd.  8.  34  Nr.  109  n.  1. 
'  Ebd.  8.  37  Nr.  123  n.  1. 

•  Ebd.  8.  12  Nr.  26  n.  2. 

•  Vgl.  oben  8.  XXHI. 
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terminus  a  quo  gar  nicht  in  Rechnung.  Die  erste  Anlage  des  babenbergi- 
schen  Urbares  konnte  lange  vor  jenen  Nachträgen  erfolgt  sein,  falls  gerade 
solche  Heimfälle  durch  eine  geraume  Zeit  etwa  nicht  eingetreten  waren. 
Es  sind  also  auch  jene  Abschnitte  zu  prüfen,  die  bereits  als  officia  schlecht- 
hin bezeichnet  werden.  Da  fallt  das  Amt  Rechberg  zunächst  auf.  Es  ist 
bezeugt,  dafi  Rechberg  erst  durch  Herzog  Leopold  VI.  vom  Regensburger 
Domvogte  erworben  wurde. ^  Dann  wird  im  Amte  Gfbhl  Neu-PöUa  schon 
angeführt.  Da  es  nach  Aussage  des  Landbuches  den  Grafen  v.  Peilstein 
gehörte,  kann  er  erst  nach  dem  Erlöschen  des  Mannesstammes  dieser  (1218) 
an  die  Herzoge  gefallen  sein.^  Femer  erscheinen  die  Besitzungen  um 
Weitersfeld  und  Pemegg  zu  einem  Amte  eingerichtet.  Das  weist  gleichfalls 
auf  eine  bestimmte  Zeit,  da  wir  wissen,  dafi  erst  Herzog  Leopold  VL  das 
Gut  der  Grafen  von  Pemegg  nach  dem  Tode  Ulrichs  (f  ca.  1220)  einzog, 
weil  dessen  Sohn  irre  war.^  Nach  1220  also  dürfte  die  Vorlage  von  0 
entstanden  sein,  aber  noch  zur  Zeit  Herzog  Leopolds  VL,  somit  vor  1230. 
Erben  hatte  nun  auch  schon  betont,  dafi  es  „von  besonderer  Wichtig- 
keit für  die  Zeitbestimmung  wäre,  wenn  sich  die  in  dem  gemeinsamen 
Bestände  beider  Rationarien  als  lebend  genannten  Personen  anderwärts 
nachweisen  liefien">  War  ihm  dies  nicht  gelungen,  da  der  einzige  Name, 
dem  er  „am  ehesten  .  .  .  Gewicht  beilegen"  wollte,  in  H  gar  nicht,  in  O 
aber  nur  an  einer  Stelle  vorkommt,  die  offensichtlich  zu  den  späteren 
Nachträgen  zu  rechnen  ist  und  gar  nicht  der  Babenbergerzeit  zugehört,  so' 
lassen  sich  nun  tatsächlich  mehrere  in  beiden  Hss.  übereinstimmend  ge- 
nannte Personen  urkundlich  belegen.  Allein  sowohl  die  Erwähnung  des 
Meissauers  bei  Richarts,^  als  auch  jene  Gerhards  von  Wilmannsdorf  bei 
Eisern^  gestatten,  obwohl  beide  urkundlich  zu  fixieren  sind,  minde- 
stens keinen  bestimmten  terminus  ad  quem  festzustellen.  Zudem  finden 
sie  sich  auch  bereits  unter  den  Redditus  vacantes  de  dominis  de  Zehinge. 
Sie  gehören  also  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL  an.  Die  später  (im  Amt 
Purgstall)  aber  von  0  und  H  übereinstimmend  genannten  Personen  (Otto 
von  Reinsberg,''  Ulrich  von  Staats,^  Ulrich  von  Saxen,®  Gotschalk  von  Ochsen- 
burg)^^  ermöglichen  deshalb  keinen  Rückschluß  auf  den  ursprünglichen 
Bestand  des  babenbergischen  Urbares,  weil  sie  sämtlich  an  Stellen  genannt 


"  Vgl. 

Text  S.  24  Nr.  68  n.  1. 

»  Vgl. 

S. 

28  Nr.  76. 

»  Vgl. 

im 

Text  S.  80  Nr.  86  n.  2. 

*  A.  a. 

0. 

.  S.  110. 

»Vgl. 

im 

Text  S.  36  Nr.  114. 

•  Ebd. 

S. 

37  Nr.  122. 

'Vgl. 

im 

Text  S.  66  Nr.  219  und  S 

.  60  Nr.  239. 

»  Ebd. 

.  S. 

57  Nr.  222  und  S.  64  Nr.  ! 

255. 

•  Ebd. 

s. 

64  Nr.  255. 

"  Ebd. 

.  s. 

73  Nr.  300. 
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werden,  die  eben  wieder  als  Nachträge  aus  der  Zeit  desselben  Herzogs 
zu  betrachten  sind.    Das  wird  später  näher  begründet  werden.^ 

So  sind  wir  auf  das  beschränkt,  was  sich  früher  an  der  Hand  von  O 
ermitteln  ließ.  Nach  dem  Jahre  1220  dürfte  die  Vorlage  dieser  Hs. 
angelegt  worden  sein,  sicher  aber  vor  1230.  Überblickt  man  nun  die 
Reihenfolge,  in  der  bei  0  die  einzelnen  Abschnitte  angeführt  werden,*  so 
muß  ein  Moment  auffallen.  Während  in  H  mit  einer  einzigen  Ausnahme, 
die  früher  erklärt  wurde,*  im  ganzen  bei  der  Aufzählung  der  einzelnen 
Gutskomplexe  sichtlich  eine  bestimmte  lokale  Folge  eingehalten  wird,  eine 
gewisse  geographische  Ordnung  hervortritt,  ist  dies  bei  0  nicht  der  Fall. 
Die  geographische  Ordnung  aber  ist  hier  nicht  planlos  durchbrochen,  es 
erscheinen  die  einzelnen  Abschnitte  da  vielmehr  eben  in  der  Weise  ge- 
ordnet, wie  sie  ursprünglich  der  Zeit  nach  erworben  wurden.  Sieht  man 
zuvörderst  von  jenen  Eintragungen  in  0  ab,  die  sich  nur  hier  finden,  in 
H  aber  fehlen,  so  folgen  auf  den  alten  Besitz  im  Marchfelde  die  Ämter 
Krenzenstein  und  Laa,  beide  gleichfalls  älterer  Besitz  der  Herzoge,^  dann 
aber  das  Amt  Rechberg,  welches  erst  unter  Herzog  Leopold  VI.  erworben 
wurde.    Eben  hiert  tritt  die  Änderung  der  Reihenfolge  gegenüber  H  ein. 

Weiters  schließt  sich  in  0  dann  das  officium  Rudlonia  in  Gevelle  an. 
Eine  direkte  Beziehung  also  auf  den  Inhaber  desselben.  Nicht  unmöglich, 
daß  hier  jener  Ministeriale  Herzog  Leopolds  VI.  gemeint  ist,  der  sonst  als 
Rodwinus  de  Oevelli  nachweisbar  ist.^  Das  würde  gleichfalls  zeitlich 
stimmen.  In  der  Überschrift  von  H  fehlt  nicht  nur  dieser  Name  des  In- 
habers, es  ist  auch  sonst  die  Hand  des  späteren  Redaktors  ersichtlich.^ 
Übrigens  findet  sich  eben  in  diesem  Abschnitte  Neu-PöUa,  von  dem  bereits 
bemerkt  wurde,'  daß  es  erst  nach  1218  an  die  Herzoge  gekommen 
ist.  Endlich  noch  das  Amt  um  Weitersfeld  und  Pemegg,  das  vermutlich 
erst  nach  1220  gebildet  werden  konnte.®  Auch  hier  weicht  H  in  der 
Reihenfolge  ab,^  auch  da  ist  bei  demselben  eine  jüngere  Redaktion  be- 
merkbar. ^<^ 

Damit  aber  schließt  in  0  jener  Besitzstand,  bei  dem  die  einzelnen 
Abschnitte  als  Ämter  (officio)  bezeichnet  werden,  überhaupt  ab,  sofeme  wir 
wiederum  jene  Eintragungen  zunächst  beiseite  lassen,  die  nur  0,  nicht  aber 

*  Vgl.  nnten  S.  XLIX. 

'  Vgl.  die  Konkordanztabelle  von  O  am  Schlnsse  der  Einleitung. 
■  Vgl.  oben  8.  XXII. 

^  Vgl.  im  Texte  S.  16  Nr.  34  n.  2,  sowie  S.  20  Nr.  48  n.  1  und  61  n.  2;  anderseits 
S.  22  Nr.  58  n.  2,  auch  Nr.  66  n.  1. 

*  Vgl.  im  Text  8.  27  Nr.  75  n.  1. 

*  Vgl.  oben  8.  XXIV. 

*  Vgl.  oben  8.  XXXVHI. 

*  Vgl.  oben  8.  XXXVHI. 

*  Vgl.  die  Konkordanztabelle  von  H  am  Schlüsse  der  Einleitung. 
"  Vgl.  oben  8.  XXIV. 
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auch  H  aufweist.  Schon  daraus  nun  könnte  auf  eine  ursprüngliche  Za- 
sammengehörigkeit  dieser  Partien  geschlossen  werden.  Es  folgen  nun  in 
0  durchaus  solche  Abschnitte,  die  heimgefallene  Gutskomplexe  verzeichnen. 
Zunächst  jene  der  ZObinger,  wobei  irrtümlich  ein  Teil  der  Raabser  Gttter 
einbezogen  wurde/  dann  jene  von  Rudolf  Mazo,  femer  der  Beginn  des 
Raabser  Gutskomplexes;  endlich  nach  einer  Reihe  von  Ämtern,  welche  H 
fehlen,  der  nach  Imfrid  von  Hindberg  heimgefallene  Besitz,  welcher,  wie 
schon  bemerkt,'  in  H  vom  späteren  Redaktor  nach  seiner  lokalen  Be- 
ziehung ins  Amt  Marchfeld  eingeordnet  wurde.  Unter  den  weiteren,  wie- 
derum nur  in  0  erhaltenen  Aufzeichnungen  stehen  an  erster  Stelle  die 
nach  der  Gräfin  v.  Peilstein  (f  ca.  1236)  eingetretenen  Heimfälle.'  Nach 
dem  Verzeichnisse  der  Haferleistungen  (nur  in  0)  folgen  auf  eine  kurze 
Eintragung,  die  hier  mit  Redditus  drca  Purchstal  überschrieben  erscheint, 
dann  eine  Reihe  von  Orten  unter  dem  Titel:  Hec  ceperunt  de  dmnino  H. 
de  Zeiüinge  vacare.  Wohl  dürfte  derselbe  nur  auf  das  unmittelbar  folgende 
Egging  (Nr.  208)  zu  beziehen  sein,  da  auch  H,  bei  dem  ein  officium 
Purchstal  auftritt,  nur  dazu,  am  Schlüsse  der  Eintragung  über  Egging, 
den  Heimfall  von  dem  Zöbinger  vermerkt.^  Allein  es  ist  nicht  nur  bei 
jenem  unter  Redditus  circa  Purchstal  vermerkten  Besitz  wahrscheinlich, 
dafi  er  erst  nach  1235  erworben  wurde,^  es  folgen  eben  in  diesem  Ab- 
schnitte dann  noch  eine  Reihe  von  Orten,  bei  welchen  sich  im  einzelnen 
erweisen  läßt,  daß  sie  erst  nach  1230  an  den  Herzog  fielen.  Denn  hier 
tritt  bereits  ein  nach  Ulrich  von  Staats  lediges  Gut  auf,^  es  weist  auch  eine 
ganz  individuell  gehaltene  Bemerkung  über  den  Rückkauf  eines  Hofes  bei 
einem  anderen  Orte  (Emspach)  darauf  hin,  daß  derselbe  erst  nach  1235 
erfolgt  sei.''  In  H  ist  diese,  offenbar  nur  einer  bestimmten  Zeit  ent- 
sprechende Bemerkung  im  Sinne  einer  späteren  Zeit  abgeändert.^ 

Die  zwei  letzten  Kapitel  vor  dem  großen  Abschnitte  von  Eintragungen, 
die  nur  in  0  erhalten  sind  und  in  eine  spätere  Zeit  (König  Ottokars  von 
Böhmen)  gehören,  tragen  in  0  die  Überschrift:  Isti  sunt  redditus  advocati 
in  Syzenperch^^  und:  Annotacio  reddituum  advocati  in  Lengebach  de  toto 
officio}^  Während  nun  in  H  auch  hier  einfach  von  Einkünften  im  Amte 
S.  und  L.  die  Rede  ist,  weist  schon  die  Form  dieser  Überschriften  in  O 

•  Vgl.  oben  8.  XV. 

•  Vgl.  oben  S.  XXXVH. 

»  Vgl.  im  Text  8.  60  Nr.  179. 

«  Ebd.  8.  56  Nr.  218. 

»  Ebd.  8.  66  Nr.  217  n.  2. 

•  Ebd.  8.  57  Nr.  222. 

•  Ebd.  8.  60  Nr.  238 :  Herne  euriam  redemimua  a  vidua  Mdnhardi  cui  erat  Migala 
ab  advoeato  pro  16  toL;  et  deberU  ei  reeindi  de  600  toL 

■  Hee  curia  redempta  est .  .  .;  et  mnt  «'  recisa  de  600  Uü. 

•  Ebd.  8.  60  Nr.  240. 
"  Ebd.  8.  66  Nr.  259. 
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anf  spätere  EintraguDg  hin.  Wird  dies  besonders  im  zweiten  Falle  deut- 
lich, indem  offenbar  etwas  hinzuvermerkt  werden  soll,  was  ursprünglich 
nicht  im  Urbar  stand,  so  beweist  der  Inhalt  dieser  beiden  Abschnitte 
gleichmäßig,  dafi  es  sich  hier  um  Besitzungen  handelt,  die  erst  mit  dem 
Tode  des  Domvogtes  von  Regensburg,  Ottos  von  Lengbach  (f  1235),  heim- 
fielen. Hier  werden  auch,  am  Schlüsse  von  Sitzenberg,  die  nach  Ulrich 
von  Saxen  (f  ca.  1230)  ledigen  Güter  vermerkt.* 

So  bleibt,  abgesehen  von  einer  ganz  kurzen  Eintragung  über  die 
Yogtei  in  Pechlarn  und  Wieselburg,  die  in  0  mit  besonderer  Überachrift 
{Reddiius  circa  P.  et  W.)  selbständig,  in  H  aber  wieder  nach  lokaler  Be- 
ziehung eingeordnet  erscheint,  nur  mehr  ein  niederösterreichischer  Ab- 
schnitt zur  Besprechung  übrig.  Er  ist  in  0  ganz  abgeschnürt  von  allen 
übrigen,  nach  der  Riedmarkaufzeichnung,  ganz  am  Schlüsse  der  Hs.  über- 
haupt verzeichnet.  In  H  steht  er  vor  der  Riedmark,  wiederum  in  der 
geographisch  entsprechenden  Reihenfolge.  Seinem  Inhalte  nach  bietet 
dieser  Abschnitt  mehrere  Eintragungen  über  Yogteibesitz,^  dann  das  Amt 
St.  Georgen  am  Ybbsfeld,^  endlich  aber  das  Amt  St.  Peter  in  der  Au.* 
Eine  vollkommen  gesicherte  und  ganz  befriedigende  Erklärung  wird  hier 
schwer  möglich  sein,  solange  nicht  die  älteren  Besitzverhältnisse  von  St. 
Peter  klargestellt  sind.  Es  läge  hier  nahe,  gleichfalls  an  solche  spätere 
Eintragungen,  und  zwar  nach  dem  Jahre  1235  zu  denken,  da  bekannt  ist, 
dafi  der  Domvogt  von  Regensburg  reichen  Besitz  eben  in  St.  Peter  hatte 
und  diesen  an  das  Kloster  Admont  dann  vermachte.  Zudem  findet  sich 
in  der  St.  Peter  unmittelbar  vorausgehenden  Eintragung^  bei  H  direkt  die 
Bemerkung,  dafi  der  Domvogt  diesen  Besitz  einst  innegehabt  hatte.  Yon 
den  auf  St.  Peter  sodann  folgenden  Gütern  zu  Hollenstein  läfit  sich  ein 
gleiches  erweisen.^ 

Wäre  so  eine  anscheinend  zu  den  bisherigen  Ausführungen  durchaus 
stimmende  Erklärung  gefunden,  so  kann  damit  meines  Erachtens  ein  Aus- 
langen doch  nicht  gefunden  werden;  denn  es  könnte  schon  auffallen, 
warum  in  0,  falls  es  sich  bei  der  Eintragung  über  St.  Peter  nur  um  den 
Besitz  des  Domvogtes  gehandelt  hätte,  dies  nicht  ebenso  wie  früher  bei 
Sitzenberg  und  Lengbach  auch  in  der  Überschrift  ersichtlich  gemacht  wäre. 
Weiters  spricht  insbesonders  der  Hs.-Bestand  in  H  dagegen.  Dasselbe 
bietet  einen  mit  0  nahezu  ganz  übereinstimmenden  Text  (für  St.  Peter), 
unmittelbar  darauf  aber  wird  die  auch  in  0  folgende  Eintragung  über 


*  Ebd.  8.  64  Nr.  266. 

*  Vgrl.  im  Text  8.  76  Nr.  308  ff. 
«  Ebd.  S.  77  Nr.  312. 

♦  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 

•  Ebd.  8.  77  Nr.  313. 

•  Ebd.  8.  79  Nr.  315  n.  1. 
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Höllenstein  mit  der  Bemerkung  angef&hrt:  alter  Über  habet}  Offenbar 
stand  also  diese  Stelle  in  der  Vorlage  von  H  nicht  nnd  wird  hier  ein  Pins 
des  zweiten  babenbergischen  Urbares  (der  Vorlage  von  0)  mitgeteilt.  Daß 
tatsächlich  dieselbe  Quelle  wie  in  0  hier  benutzt  wurde,  lehrt  ein  gemein- 
samer Fehler  hier  und  dort.* 

Eben  dieser  Besitz  nun  ist  erst  mit  dem  Tode  des  Domvogtes  ledig 
geworden.^  Nun  hat  H  zwei  Nummern  nachher  eine  (0  fehlende)  Stelle, 
die  dazu  sehr  wohl  stimmt.  Sie  setzt  nämlich  voraus^  dafi  der  Domvogt 
noch  am  Leben  war.' 

Wird  damit  schon  unwahrscheinlich,  dafi  es  sich  bei  der  kurz  vorher 
gebrachten  Eintragung  über  St.  Peter  um  den  Besitz  des  Domvogtes  da- 
selbst gehandelt  habe,  so  ermöglicht  der  Rttckschlufi  auf  die  mutmaßliche 
Abfassungszeit  der  Vorlage  von  H  zugleich  auch  eine  andere  Erklärung. 
War  dieselbe  vor  dem  Tode  des  Domvogtes  (1235)  abgefafit  und  gehörte 
sie,  wie  früher  auch  schon  beobachtet  werden  konnte,  vielleicht  noch  der 
Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  an,  dann  liegt  hier  offenbar  ein  Teil  der  ur- 
sprünglichen Aufzeichnung  des  Urbares  vor.  Mindestens  indirekte  Spuren 
für  die  Existenz  landesfttrstlichen  Besitzes  zu  St.  Peter  konnten  doch  auch 
schon  für  das  Jahr  1220  nachgewiesen  werden;^  dem  würde  auch  ent- 
sprechen, dafi  in  0  von  einem  officium  zu  St.  Peter  und  nicht  etwa  von 
Redditus  advocati  die  Rede  ist. 

Nimmt  man  nun  auch  die  anderen  in  0  vorausgehenden  und  nach- 
folgenden Eintragungen  noch  hinzu  —  es  wird  zuvor  auch  ein  officium 
ad  S.  Georium  genannt  —  so  weisen  sie  deutlich  ein  Gemeinsames  auf: 
die  geographische  Lage.  Es  handelt  sich  durchaus  um  Orte,  die  in  dem 
an  Oberösterreich  angrenzenden  und  den  Städten  Enns  und  Steyr  benach- 
barten Teile  Niederösterreichs  liegen.  Nun  wissen  wir,  dafi  schon  zur 
Babenbergerzeit  dieser  Landstrich  der  Verwaltung  des  Schreibers  an  der 
Enns  unterstellt  war^  und  auch  der  Landgerichtsbezirk  Enns  hier  herüber- 
reichte. 

In  0  aber  wird  bei  St.  Peter  ausdrücklich  des  Amtmannes  zu  Steyr 
gedacht,  an  den  eine  Zehentleistung  abzuführen  ist.  Da  nun  auch  in  den 
jüngeren  Urbaren  aus  der  Zeit  König  Ottokars ^  sowie  der  Habsburger^ 
niederösterreichische  Besitzungen  aus  demselben  Grenzgebiete  alsPertinenzen 


»  Vgl.  im  Text  S.  79  Nr.  316. 

•  Wahrscheinlich  war  in  der  gemeinsamen  Vorlage  bei  der  Zahl  der  Haben  ein  X 
vergessen,  da  eine  damit  stimmende  Eintragung  im  Passauer  Urbar  (a.  a.  O.)  die  der  Zins- 
höhe besser  entsprechende  Zahl  XXIII  bietet. 

•  Ebd.  S.  79  Nr.  319:  Item  tres  hübe  dbUgale  nmt  advocato. 

•  Ebd.  S.  78  Nr.  314  n.  1. 

B  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  256.  269 f.;  dazu  auch  Strnadt,  Geburt  des  Landes  ob  der 
Enns,  S.  117. 

•  Vgl.  im  Text  unten  S.  223. 
^  Ebd.  S.  316  ff. 
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der  Hofinark  Steyr  angefülirt  werden,  so  wird  wahrscheinlich,  daß  die  auf- 
fallende Einreihung  jener  Besitzungen  in  0  auf  diese  Eigenart  der  Ver- 
waltung zurückzuführen  sei.  Übrigens  deutet  auch  eine  Bemerkung  in  H 
an,  daß  die  Einteilung  hier  nicht  die  ursprüngliche  war.  Es  findet  sich 
nämlich  vor  der  Eintragung  über  St.  Peter  die  Notiz:  Et  kec  fuerunt  pro- 
prietates.^  Dieselbe  rührt,  anscheinend  ebenso  wie  die  unmittelbar  voran- 
gehende,^ von  dem  späteren  Redaktor  (aus  habsburgischer  Zeit)  her. 
Offenbar  war  hier  in  seiner  Vorlage  ein  Abschluß  vorhanden.  Da  er  auch 
sonst  die  einzelnen  Abschnitte  nach  der  geographischen  Folge  ordnete  und 
sich  eben  darin  augenscheinlich  nicht  streng  an  seine  Vorlage  hielt,^  wäre 
es  möglich,  daß  in  dieser  das  Amt  St.  Peter  auch  nach  der  Riedmark 
eingetragen  war  und  somit  wirklich  den  Schluß  der  Gesamtaufzeichnung 
bildete. 

Im  ganzen  also  wird  sich  auf  Grund  dieser  Detailbetrachtungen  jetzt 
schon  zusammenfassend  sagen  lassen,  daß  in  der  Hs.  0  die  ursprüngliche 
Komposition  des  babenbergischen  Urbares  getreuer  gewahrt  erscheint  als 
in  H\  daß  mindestens  bis  zu  einem  gewissen  Grade  darin  sich  die  all- 
mähliche Entstehung  jener  Vorlage  noch  verfolgen  läßt.  In  H  liegt  eine 
Nenredaktion  aus  jüngerer  Zeit  vor,  bei  der  ohne  Rücksicht  auf  diese 
ursprüngliche  Aufeinanderfolge  das  Ganze  nach  geographischen  Gesichts- 
punkten geordnet  wurde.  Zugleich  erscheinen  entsprechend  der  späteren 
Zeit  auch  alle  jenen  individuellen  Bemerkungen,  die  sich  in  0,  dem  ge- 
treuen Abklatsch  seiner  Vorlage,  noch  hie  und  da  finden,  abgeändert  oder 
ganz  beseitigt.^  So  ist  auch  die  Tatsache  zu  erklären,  daß  hier  wieder- 
holt in  die  Form  des  Perfektums  gekleidet  ist,  was  in  0  noch  als  Präsens 
erscheint.^ 

Ein  genauer  Vergleich  von  0  und  H  zeigt  aber  andererseits,  daß 
sich  neben  diesen  übereinstimmenden  Partien  auch  solche  finden,  die  nur 
in  O  oder  nur  in  H  vorkommen.  Während  nun  das  Plus  in  H  sich  durch- 
gehends  auf  kleinere  Eintragungen  beschränkt^  derart,  daß  bloß  ein  oder 
mehrere  (3 — 4)  Orte  an  verschiedenen  Stellen  verzeichnet  werden,*^  die  0 
fehlen,  treten  in  0  wiederholt  ganze  Reihen  zusammenhängender  Besitzungen 
mehr  auf.^ 


*  Vgl.  im  Text  8.  77  Nr.  313. 

'  Za  dem  mit  O  übereinstimmenden  Text  findet  sich  in  H  die  Bemerkung:  fuU 
adnoeaU  ei  oecitpaoU  ProbiÜo  de  Rapotenatain, 

■  Vgl.  oben  S.  XLI  sowie  XLVIU. 

*  Vgl.  S.  10  Nr.  22;  S.  36  Nr.  112;  S.  60  Nr.  238. 

■  Vgl.  8.  10  Nr.  22;  S.  25  Nr.  68;  8.  77  Nr.  312. 

*  Vgl.  im  Text  unten  8.  6  Nr.  14;  8.  9  Nr.  18  und  20;  8.  10  Nr.  21 ;  8.  12  Nr.  27—29; 
S.  18  Nr.  42;  S.  19  Nr.  45-47;  8.  20  Nr.  50;  8.  24  Nr.  67;  8.  28  Nr.  79;  8.  29  Nr.  83—85; 
8.  33  Nr.  100  u.  a. 

»  Vgl.  ebd.  8.  14  Nr.  30-33;  8.  46  Nr.  168—178;  8.  50  Nr.  179—191;  8.  62  Nr.  192 
bis  216  u.  a.  m. 
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Ein  Urteil  nun  ttber  diese  Teile,  die  nur  in  einer  Hs.  sich  finden, 
ist  nur  mit  der  größten  Vorsicht  zu  fällen.  Erben  hat  seinerzeit  einen 
zusammenhängenden  Abschnitt  von  0,  der  H  fehlt  und  auch  sonst  ein 
eigenartiges  Gepräge  aufweist,  der  Zeit  König  Ottokars  von  Böhmen  zu- 
gewiesen.* Vermutlich  haben  ihn  dazu  meine  früheren,  zum  Teile  unrich- 
tigen Annahmen^  über  0  verleitet,  ebenso  wie  seine  Ansicht  von  der  ge- 
meinsamen Vorlage  dieser  Hs.  und  H.  Und  doch  gehört  selbst  ein  Teil 
davou  noch  der  Babenbergerzeit  zu,  wie  sich  an  der  Hand  der  Urkunden 
unzweifelhaft  feststellen  läßt. 

Da  jetzt  nachgewiesen  ist,  daß  0  und  H  nicht  aus  derselben  Vor- 
lage geschöpft  haben,  kompliziert  sich  auch  die  Scheidung  in  chronologischer 
Beziehung.  Es  können  sehr  wohl  auch  einzelne  der  nur  in  0  oder  nur 
in  //  tiberlieferten  Eintragungen  aus  der  Babenbergerzeit  stammen,  da  nun 
die  Möglichkeit  besteht,  daß  sie  nur  in  einem  der  beiden  Urbare  dieser 
Zelt  gestanden  haben.  An  einigen  Stellen  wird  dies  aus  dem  Texte  von 
//  selbst  ersichtlich.  Bei  Grafenberg  ^  heißt  es  am  Schlüsse  der  nur  in  H 
vorhandenen  Eintragung:  de  beneficiis  predictis  tria  sunt  infeodata  ex 
antiquo.  Damit  ist  offenbar  eben  die  Babenbergerzeit  gemeint,  wie  auch 
ein  Vergleich  mit  anderen  Stellen  lehrt,  wo  antiquus  im  Sinne  dieser  ge- 
braucht wird.*  In  gleicher  Weise  deutet  bei  Altach  ^  das  „kabuif  im 
Texte  sowie  die  Schlußbemerkung  darauf  hin,  daß  dieser  Ort  schon  zur 
Zeit  der  Babenberger  im  Besitze  der  Landesftlrsten  stand. 

Nur  auf  Grund  einer  Feststellung  der  Besitzverhältnisse  an  der  Hand 
der  Urkunden  wird  sich  also  in  diesen  Fällen  ein  sicheres  Urteil  abgeben 
laBsen.  Bei  dem  unten  folgenden  Texte  sind  die  Belege  für  die  hier  vor- 
genommene Zuweisung  zu  den  einzelnen  Orten  in  den  Fußnoten  geboten 
worden. 

Im  großen  Ganzen  läßt  sich  feststellen,  daß  eine  Reihe  von  Ein- 
tragungen, die  sich  bloß  in  0  finden,  in  die  Zeit  König  Ottokars  von 
Böhmen  gehört,  während  die  Mehrzahl  der  nur  in  H  begegnenden  Stellen 
in  jene  der  ersten  Habsburger  zu  setzen  ist.  Lampel  hat  denn  auch  an 
verschiedenen  Orten  ^  geradezu  von  einer  ottokarischen  und  von  einer 
habsbnrgischen  Redaktion  der  alten  babenbergischen  Urbare  gesprochen. 

Wir  lassen  diese  Zusätze  aus  späterer  Zeit  hier  zunächst  beiseite  und 
wenden  uns  jenen  Teilen  von  0  zu,  die,  obwohl  sie  H  fehlen,  doch  noch 
in  die  Babenbergerzeit  zu  setzen  sind.  Es  sind  dies  nach  der  Reihen- 
folge in  0: 


1  Mitt.  d.  Inst.  16,  101  ff. 

»  Ebd.  U,  449  ff. 

■  Vgl.  im  Text  S.  19  Nr.  46. 

*  Vgl.  S.  17  Nr.  39;  S.  18  Nr.  43. 

■^  Vgl.  8.  6  Nr.  14. 

«  Bl.  f.  Lk.  32,  120;  besonders  ebd.  33,  384. 
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1.  0  4 — 6.    Fischamend,  Brück  a.  L.,  Schwechat.^ 

2.  015 — 18.  Amt  Waltersdorf  (einschließlich  Brodersdorf,  Roching  und 
Mittemdorf).« 

3.  0  31  and  32.   Die  Zehnten  um  Klein-Retz  und  Mollmannsdorf.^ 

4.  0 127  und  128.  Eine  Insel  bei  der  Stadt  Wien  sowie  die  Über- 
fuhr in  Stein  a.  D.* 

5.  0 136—156.  Die  Ämter  Ybbs,  St.  Oswald,  Nöchling  (samt  Zu- 
gehör)  und  Grein  in  Oberösterreich.* 

6.  0  158—170.    Die  nach  der  Gräfin  von  Peilstein  ledigen  Einkünfte.« 

7.  0  171 — 195.  Ein  Verzeichnis  der  Haferleistungen  von  Forsten, 
Vogteien  und  Marchfutter.'' 

8.  O  235.    Einkünfte  bei  der  Burg  Sitzenberg.« 

9.  0  284  und  285.  Eine  Inquisitionsweisung  der  Bürger  und  Ritter  von 
Neulengbach  über  gewisse  Besitzungen  des  Herzogs  sowie  ein  Nachtrag 
zum  Amt  Lengbach;  ^  endlich  aber  aus  jenem  zusammenhängenden  Ab- 
schnitt, der  in  die  Zeit  König  Ottokars  zu  setzen  ist  (0  287— 399) :  i® 

10.  0  383 — 394.  Ein  Verzeichnis  der  verpfändeten  und  widerrecht- 
lich okkupierten  Besitzungen.^^ 

Man  sieht,  es  handelt  sich  dabei  doch  um  eine  sehr  stattliche  An- 
zahl von  Eintragungen;  sie  ist  ungefähr  jener  gleich,  die  nachweisbar  in 
die  Zeit  König  Ottokars  gehören.  Überblickt  man  nun  dieses  bedeutende 
Plus  von  O,  so  wird  bei  einzelnen  Teilen  davon  sofort  ein  chronologisches 
Merkmal  ersichtlich.  Das  Amt  Unter-Waltersdorf  befand  sich  bis  1 235  im 
Besitze  der  Mödlinger  Linie  und  fiel  den  Herzogen  erst  nach  dem  Aus- 
sterben derselben  zu.^^  Die  Besitzungen  der  Gräfin  von  Peilstein  wurden 
erst  nach  dem  Jahre  1236,  vielleicht  noch  etwas  später,  ledig.  ^'  Und  noch 
ftlr  weitere  von  diesen  Besitzungen  trifft  ein  Gleiches  zu.  Das  passagium 
in  Stein  ist  erst  vom  Bischof  Rudger  (1233—1250)  an  Herzog  Friedrich  II. 
fibertragen  worden.^*  Von  Brück  a.  L.^^  wie  von  Sitzenberg  ^*  läßt  sich  er- 


»  Vgl.  im  Text  8.  2—3  Nr.  4-6. 

»  S.  14  Nr.  30—33. 

»  S.  17  Nr.  40  und  41. 

*  8.  38  und  39  Nr.  127  und  128. 

»  S.  46-60  Nr.  168— 178. 

«  S  50—62  Nr.  179—191. 

'  S  52—66  Nr.  192—216. 

•  S  66  Nr.  256. 

*  S.  74  Nr.  305  und  306. 

"  Im  Text  8.  117-136  Nr.  1—103. 

"  Ebd.  8.  81—84  Nr.  325—335. 

"  Vgl.  im  Text  8.  14  Nr.  30  n.  1. 

"  Vgl.  ebd.  8.  50  Nr.  179  n.  1. 

>*  Ebd.  8.  39  Nr.  128  n.  1. 

»  Ebd.  8.  3  Nr.  5  n.  1. 

"  Ebd.  S.  60  Nr.  240  n.  1. 
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weisen,  daß  der  Domvogt  von  Regensburg,  Otto  von  Lengbach,  diesen  Besitz 
innehatte.  Er  ist  Ende  1235  erschlagen  worden.  Nach  seinem  Tode  kann 
femer  auch  erst  jene  Inquisitionsweisung  der  Bürger  von  Lengbach  er- 
hoben worden  sein.*  Das  Verzeichnis  über  die  Haferleistungen  gehört, 
wie  einzelne  Namen,  die  darin  genannt  werden  (Wisinto  von  Heiligen- 
stadt, Zeleub),  und  die  Höhe  der  Göttweiher  Abgabe  beweisen,*  ebenso  in 
diese  Zeit  wie  endlich  auch  jenes  der  verpfändeten  oder  widerrechtlich 
okkupierten  Besitzungen.^  So  dürfte  auch  für  die  wenigen  noch  übrig- 
bleibenden Eintragungen  dieser  Liste  dasselbe  anzunehmen  sein,  zumal 
bei  dcu  Zehnten  um  Klein -Retz*  ebensowohl  wie  für  das  Amt  Ybbs* 
urkundlich  bezeugt  ist,  daß  Herzog  Friedrich  H.  sie  um  1240  und  zuvor 
innehatte. 

Aber  auch  die  andere  Zeitgrenze,  der  terlninus  ad  quem,  wird  bei 
den  meisten  dieser  Eintragungen  deutlich.  Die  Zehenten  in  Fischamend 
wurden  nach  dem  Tode  Friedrichs  IL  widerrechtlich  von  anderen  okku- 
piert,^ jene  um  Retz  müssen  gleichfalls  spätestens  in  der  Zeit  König  Otto- 
kars abhanden  gekommen  sein.''  Bei  dem  passagium  in  Stein  wird  noch 
Ulricli  von  Staats  erwähnt,  der  jedenfalls  in  der  Zeit  König  Ottokars  nicht 
mehr  lebte.®  Für  Persenbeug  (im  Amte  Ybbs)  ist  bezeugt,  daß  Herzog 
Friedrich  IL  1240  die  unter  Leopold  VL  dem  Kloster  Prüfning  daselbst  ent- 
zogenen Besitzungen  zurückgab.^  Über  Neumarkt,  Ennsbach  und  Karls- 
bach liegt  aus  der  ottokarischen  Zeit  ein  anderes  Besitzverzeichnis  vor, 
das  einen  geänderten  Besitzstand  ausweist.^®  Klam  und  Münzbach  be- 
trachtete mau  in  Passau  zur  Zeit  des  Bischof  Otto  von  Lonsdorf  (1254  bis 
1265)  als  Besitz  des  Bistums;  ^^  in  dem  Verzeichnisse  über  den  von  der 
FeilBtcLDer  Gräfin  ledigen  Besitz  werden  noch  zwei  Männer  (Otto  Zant  und 
Heinrich  von  Schmidbach)  erwähnt,  welche  die  Zeit  Herzog  Friedrichs  II. 
kaum  überlebt  haben  dürften.^*  Im  Verzeichnisse  der  Haferleistungen  er- 
scheint neben  den  Zehnten  in  Fischamend^'  noch  das  Amt  Krummau,  das 
1253  an  Dietrich  von  Hohenberg  überging.^*  Sitzenberg  befand  sich  schon 


1  Ebd.  S.  74  Nr.  305  n.  4. 

">  Ebd.  S.  53  Nr.  198  n.  1  und  S.  54  Nr.  203  sowie  Nr.  201. 

^  VgL  e.  81  Nr.  325  n.  1;  S.  82  Nr.  328  n.  3;  S.  84  Nr.  335  n.  1. 

*  Vgl.  S.  17  Nr.  40  n.  8. 

'^  Vgl.  S.  46  Nr.  158  n.  1. 

^  Vgl.  S.  3  Nr.  4  n.  3. 

T  Ebd.  8.  17  Nr.  40  n.  8. 

"*  Ebd.  S.  39  Nr.  128  n.  2. 

^  Ebd.  8.  46  Nr.  158  n.  1. 

^"  Vgl  den  Text  8.  227  Nr.  609  und  610. 

1»  Vgl.  S.  49  Nr.  170  n.  1. 

^'  Vgl.  S.  52  Nr.  189  n.  2  und  4. 

*=  Vgl  oben  8.  54  Nr.  204. 

1*  Ebd.  S.  55  Nr.  212  n.  1. 
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1252  mindestens  teilweise  im  Besitze  Salzburgs.^  Der  im  Weistum  der 
Bürger  von  Lengbach  erwähnte  Herzog  kann  nur  Friedrich  IL  sein,*  im 
Verzeichnisse  der  verpfändeten  und  widerrechtlich  okkupierten  Besitzungen 
aber  werden  an  verschiedenen  Stellen  mehrere  Persönlichkeiten  erwähnt 
(Chuno  incisor,  Meinhard  von  Frohnberg,  die  Brüder  von  Hochstaflf),'  die  ca. 
1240  gestorben  sind. 

Wir  haben  also  hier  Eintragungen  vor  uns,  die  wahrscheinlich  ins- 
gesamt erst  nach  1235  und  vor  1240,  jedenfalls  erst  in  der  Zeit  Herzog 
Friedrichs  H.,  gemacht  wurden.  Sie  stellen  somit  Nachträge  dar,  welche 
mindestens  zum  Teile  den  Zweck  hatten,  den  geänderten  Besitzverhältnissen 
unter  diesem  Herzog  Rechnung  zu  tragen.  Daß  eine  solche  Revision  unter 
Friedrich  H.  tatsächlich  statthatte,  bezeugen  nun  auch  eine  Reihe  von 
ganz  individuell  gearteten  Eintragungen  und  Zusätzen,  welche  sich  in  0 
auch  sonst  im  Texte  selbst  finden,  in  H  aber  fehlen.  So  heißt  es  bei 
Chrut:  quoä.  concessum  est  Orphano]^  bei  Klein-Retz:  ex  hiis  [beneficiis] 
posuimus  .  .  .;^  bei  Riegers  von  36  Benefizien  non  benefidata,  sed  mecum 
9unt  collata]^  bei  Emspach  (im  Amte  Purgstall):^  dimidii  [fructus]  per- 
tinent  ad  nos  und  nachher:  hane  curiam  redemimus  .  .  Am  Schlüsse  der 
Aufzeichnung  ttber  die  Vogtei  in  Herzogenburg:  quam  habet  Engehchalctis 
advocatus;^  gleich  darauf  bei  Eklerding:  molendinum  iacet  desolatum  et 
non  Bolvit  et  omnis  aparatus  et  alia  instrumenta  molendini  sunt  ibidem.^ 
Bei  Ochsenburg  aber:  sed  modo  addicte  sunt  duci.^^  Im  Amte  Sitzenberg 
endlich  wird  wiederholt  des  Saatgetreides  gedacht,  das  ftir  den  Betrieb  der 
ViUikationen  vorzustrecken  ist:"  ad  has  [villicationes]  debent  dari  pro 
sem  ine  .  .  . 

Soweit  sich  nun  diese  Vermerke  durch  Urkunden  kontrollieren  lassen, 
gehören  sie  in  die  Zeit  Herzog  Friedrichs  U.  Das  ist  bei  Chrut  und 
Riegers  sicher  nachzuweisen.  Die  übrigen  Stellen  aber  gehören  Partien 
an,  die  überhaupt  erst  nach  1235  in  das  landesfürstliche  Urbar  eingetragen 
worden  sein  können.  Unter  ihnen  befinden  sich  auch  jene  Absätze,  welche 
in  0  an  topographisch  unpassender  Stelle  stehen  (Klein-Retz"  und  Gauners- 


1  Ebd.  S.  65  Nr.  256  n.  1. 

*  Vgl.  die  Bemerkangen  S.  74  Nr.  305  n.  4  und  5. 

»  Vgl  ebd.  8.  83  Nr.  329  n.  2;  Nr.  330  n.  3;  Nr.  331  n.  3. 

*  Ebd.  8.  7  Nr.  16. 
»  Ebd.  8. 16  Nr.  89. 

•  Ebd.  8.  35  Nr.  112. 
'  Ebd.  8.  60  Nr.  238. 
«  Ebd.  8.  65  Nr.  257. 

•  Ebd.  8-  66  Nr.  258. 
»<»  Ebd.  8.  73  Nr.  300. 

"  Ebd.  a  60—62  (Nr.  240—245). 
"  Ebd.  8.  16  Nr.  39. 
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dorf  mit  Zugehör).^  So  tritt  das  formelle  Kriterium  znm  inhaltlichen  hinzu, 
diese  Absätze  als  jüngere  Nachträge  zu  kennzeichnen. 

Alle  jene  Nachträge  sowie  diese  Zusatzbemerkungen  fehlen  nun  m  Hl 
Offenbar  waren  sie  in  dessen  Vorlage  noch  nicht  vorhanden.  Das  stimmt 
vortrefflich  zu  anderen,  früher  gemachten  Beobachtungen*  ähnlicher  Art, 
aus  welchen  wir  bereits  den  Schluß  abgeleitet  haben,  es  müsse  jene  Vor- 
lage vor  dem  Jahre  1235  angelegt  worden  sein. 

Nur  ein  großes  Hindernis  steht  dieser  Annahme  noch  entgegen:  die 
Tatsache  nämlich,  daß  drei  beträchtliche  Abschnitte,  welche  wir  an  der 
Hand  von  0  als  spätere,  nach  1235  erfolgte  Eintragungen  erkannt  haben, 
sich  doch  auch  in  H  finden.  Es  sind  dies  die  Ämter  Lengbach,  Sitzen- 
borg  und  Purgstall.  Nun  ist  schon  früher  bei  der  Besprechung  von  O 
gelegentlich  auch  bemerkt  worden,  daß  der  Text  von  H  hier  Spuren  einer 
jüngeren  Redaktion  aufweise.'  Nicht  nur  die  Überschriften  sind  entspre- 
chend geändert,  derart,  daß  mit  der  Bezeichnung  von  Offizien  schlechthin 
der  frühere  Besitzer  und  die  Herkunft  dieses  Besitzes  nicht  mehr  ersicht- 
lich wird,  auch  die  Reihenfolge  dieser  Ämter  ist  gerade  umgekehrt.  Sie 
befolgt  wieder  die  geographische  Anordnung,  indem  das  hier  zuletzt- 
stehende  Purgstall  dann  zu  Oberösterreich  (Riedmark)  hinüberleitet,  zumal 
hier  auch  noch  die  in  0  ganz  abgeschnürten  niederOsterreichischen  Grenz- 
gebiete vor  dieser  mit  gleicher  Rücksicht  eingeordnet  werden.* 

Sieht  man  näher  zu,  so  kann  ein  auffallendes  Moment  gerade  bei 
diesen  drei  Ämtern  im  Texte  von  H  sofort  konstatiert  werden.  Es  findet 
ßich  eo  gut  wie  nirgends  ein  Plus  gegenüber  0.^  Keine  einzige  selbständige 
Eintragung,  die  sich  nicht  dort  auch  fände;  kein  Ort,  der  hier,  wie  sonst 
häufig,  hinzugekommen  wäre.  Das  Auffallende  dieser  Erscheinung  wird 
dadurch  verstärkt,  daß  ein  solches  Plus  dann  im  Amt  St.  Peter  sofort 
wieder  hervortritt,  eben  dort  also,  wo  nach  den  früheren  Darlegungen® 
nicht  mehr  spätere  Nachträge  anzunehmen  sind. 

Nun  ist  schon  früher,  bei  der  Besprechung  des  Hss.-Bestandes,''  ein 
sehr  bemerkenswerter  Unterschied  hervorgehoben  worden,  der  in  H  eben 
hier  (mit  dem  Amte  Lengbach  einsetzend)  gegenüber  den  früheren  und 
auch  dem  Schlußkapitel  ersichtlich  wird.  Es  fehlen  nicht  nur  die  in  den 
früheren   Partien   zahlreichen  jüngeren   Zusätze    über  Veränderungen  im 

'  Ebd.  S.  8  Nr.  17. 

'■  Vgl.  oben  8.  XXXVH  und  XLH. 

"  Vgl.  oben  S.  XL. 

*  Vgl.  die  Konkordanztabelle  von  H  am  Schlosse  der  Einleitung. 

^  Nur  an  einer  einzigen  Stelle  (im  Text  S.  74  Nr.  303)  tritt  ein  solches  hervor,  indem 
am  i^chlusse  der  mit  0  übereinstimmenden  Eintragung  bemerkt  wird:  »icut  dixU  Trunarius, 
Alle  anderen,  an  sich  ganz  unbedeutenden  Worte,  in  welchen  H  über  O  hinausgeht,  lassen 
aieh  als  Exemplifikationen  des  jüngeren  Redaktors  erkl&ren.    Siehe  unten  S.  L. 

"  Vgl.  oben  8.  XLH. 

^  Vgl.  oben  S.  XXIIL 
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Besitzverhältnisse,  auch  äußerlich  repräsentiert  sich  der  Hss.-Bcstand  selbst 
ganz  anders.  Das  hängt  wahrscheinlich  mit  der  erstcren  Tatsache  zusam- 
men. Die  Revision  der  Besitzverhältnisse  ist  hier  vermutlich  nicht  mehr 
durchgeführt  worden.  Aber  könnte  nicht  die  eine  Beobachtung,  daß  der 
Text  von  H  eben  vom  Amte  Lengbach  ab  anders  als  früher,  ohne  Unter- 
brechung nun  fortlaufend  in  continuo  geschrieben  erscheint,  noch  eine 
andere  Vermutung  wachrufen?  Sollte  vielleicht  hier  nur  eine  Vorlage  vor- 
handen gewesen  sein,  so  daß  die  Offenhaltung  von  Spatien  hier  von  vorn- 
herein nicht  mehr  benötigt  wurde?  Mit  anderen  Worten:  es  besteht  die 
Möglichkeit,  daß  diese  Ämter  tatsächlich  nicht  in  der  sonst  befolgten  Vor- 
lage von  H  enthalten  waren  und  diese  Partien  auch  in  H  aus  der  Vorlage 
von  O,  welche  nachweisbar  auch  sonst  benützt  wurde,  geschöpft  sind. 
Prüft  man  die  Unterschiede,  welche  H  gegenüber  0  in  diesen  drei  Ab- 
schnitten textlich  aufweist,  so  ergibt  sich,  daß  es  sich  vornehmlich  um  die 
Beseitigung  aller  individuellen  und  nur  einer  bestimmten  Zeit  entsprechenden 
Bemerkungen,  ^  sowie  um  die  Umfoimung  des  Textes  im  Sinne  einer  jün- 
geren Zeit*  handelt.  Dem  ersteren  Bestreben  entspricht  auch  eine  Reihe 
von  Auslassungen  in  sonst  übereinstimmenden  Eintragungen.'  Daß  wir 
hiebei  nur  eine  solche  ganz  äußerliche  Umstilisierung  der  Vorlage  vor  uns 
haben,  lehrt  am  besten  die  nachweisbare  Inkongruenz  von  Namen,  die  an 
verschiedenen  Stellen  (ganz  ebenso  wie  in  0)  angeführt  werden.  Otto  von 
Reinsberg,  der  an  zwei  Stellen  noch  als  lebend  erwähnt  wird,  ist  nur  bis 
1197  nachzuweisen.^  Gleichwohl  werden  dazwischen  und  später  wieder^ 
Heimfälle  nach  Ulrich  von  Staats  und  Ulrich  von  Saxen  angeführt,  von 
welchen  letzter  sicher  erst  ca.  1230,  der  erstere  aber  kaum  viel  früher  ge- 
storben sein  dürfte.  Daß  in  diesen  Partien  auch  der  Tod  des  Domvogtes 
von  Regensburg  (f  1235)  schon  an  einzelnen  Stellen^  vorausgesetzt  wird, 
braucht  nicht  neuerdings  hervorgehoben  zu  werden. 

Alles,  was  H  tiber  0  hinaus  bietet,  beschränkt  sich  auf  unbedeutende 
Eünfügongen  von  einzelnen  Worten  zum  Zwecke  größerer  Deutlichkeit,'' 
oder  die  Verwendung  gleichbedeutender  Ausdrücke  {gallinae  statt  pulli, 
nligo  statt  frumentum)  oder  die  Erwähnung  des  Maßes :  ®  somit  durchaus 
Erweiterungen,  die  leicht  auf  Kosten  des  jüngeren  Redaktors  gesetzt 
werden  können.  Daß  bei  der  zu  verschiedenen  Zeiten  zweimal  erfolgten 
Kopiatur  derselben  Quelle  auch  dem   einen  Abschreiber  eine  kleine  Aus- 


*  Vgl-  im  Text  S.  60  Nr.  238;  S.  65  Nr.  257;  S.  73  Nr.  300. 
.  »  Ebd.  S.  60  Nr.  238. 

»  Vgl.  8.  60—62  Nr.  240—245:  ad  heu  debent  dari .  .  . 

♦  Ebd.  8.  66  Nr.  219  und  8.  60  Nr.  239. 
»  Ebd.  8.  57  Nr.  222  und  8.  64  Nr.  255. 
«  Ebd.  8.  60  Nr.  238  und  8.  73  Nr.  299. 

'  So  8.  68  Nr.  225.  227;  8.  59  Nr.  229;  8.  61  Nr.  243;  8.  68  Nr.  266;  8.  72  Nr.  290. 
«  So  8.  64  Nr.  254;  8.  67  Nr.  263;  8.  69  Nr.  275;  8.  70  Nr.  281. 
öflleiTeichisdie  Urbare  1. 1.  d 
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lassung  passieren  konnte,*  die  der  andere  vermied,  wird  man  begreiflieb 
finden. 

Wichtiger  ist,  daß  die  meisten  Zahlen  in  0  und  H  übereinstimmen, 
Differenzen  in  den  Zinsangaben  bei  weitem  nicht  so  häufig  sind  als  in  den 
anderen  Partien,  wo  H  nachweislich  eine  andere  Vorlage  befolgte  wie  O. 
Übrigens  bietet  an  den  wenigen  Stellen*  0  meist  den  besseren  Text.  Die 
Abweichungen  in  H  aber  erklären  sich  nahezu  ausschließlich  ganz  ein- 
fach als  mechanische  Fehler  (Auslassung  einzelner  Zahlenwerte)  des  Ab- 
schreibers. 

Einzelne  charakteristische  Unterschiede  endlich  weisen  darauf,  daß 
mindestens  kein  von  dem  in  0  benutzten  wesentlich  verschiedener  Text 
als  Vorlage  diente.  Bei  Emspach  steht  statt  der  in  0  richtig  angeführten 
Zahl  {D)  der  Talente  den.,'  eine  an  sich  also  ganz  unmögliche  Textierung, 
bei  der  die  Verständnislosigkeit  des  Abschreibers  unmittelbar  ins  Auge 
springt.  Bei  Reidling  löst  sich  die  scheinbare  Differenz  weniger  harmlos 
auf.  Der  Abschreiber  von  H  hatte  ursprünglich  den  in  0  richtig  ange- 
führten Michaelizins  {anserem  et  2  pullos)  übersprungen  und  sah  sich  des- 
halb offenbar  genötigt,  ihn  nachher  nochmals  besonders  anzusetzen.  Da 
aber  das  Wort  Michahelis  schon  früher  abgeschrieben  war,  involviert  der 
tatsächlich  vorhandene  Text^  geradezu  eine  Unrichtigkeit,  wie  ein  Vergleich 
mit  einer  der  vorausgehenden  Nummern  zeigt.  Femer  ist  ein  anscheinend 
bedeutsamer  Unterschied  bei  Tgelsgraben^  auf  die  ganz  mechanische 
Kopistenarbeit  zurückzuführen.  Während  0  von  einem  beneßdum  daselbst 
Nachricht  gibt,  heißt  es  in  H  curia.  Voraus  aber  ging  eine  ganz  ähnliche 
Eintragung  über  die  curia  in  Mannersdorf. 

Das  schon  früher  erwähnte  Bestreben,  den  Text  der  Vorlage  zu  ver- 
deutlichen, hat  auch  hie  und  da  zu  einem  direkten  Irrtume  geführt.  Bei 
Etzersdorf  ^  wird  in  0  richtig  unterschieden  zwischen  der  Getreideleistung, 
welche  nach  dem  Jahresstande  zu  bemessen  ist,  und  den  außerdem  zu 
liefernden  Schweinen.  In  H  wurde  das  debet  saginari  so  aufgefaßt,  als 
ob  auf  Grund  der  Saig  die  Schweinelieferung  zu  leisten  wäre  {et  tunc 
solvit  8  seitfrischinge  et  unum  spechswein).  Mindestens  undeutlich  wurde 
auch  der  Text  bei  Emspach''  in  der  hier  besonders  merklichen  Hand  des 


^  So  ist  augenscheinlich  die  Differenz  von  O  und  H  auf  8.  68  Nr.  228  und  wahr- 
scheinlich auch  bei  S.  63  Nr.  249  zu  erklären. 

*  Vgl.  S.  67  Nr.  223  (VH  O:  II  E)-,  Nr.  224  (XI  0  richtig!  XXI  H  wegen  des  vor- 
angehenden 241);  S.  68  Nr.  226  (0  den.,  7/  sol.);  S.  69  Nr.  229  (0  LX,  H  LXX);  8.  66 
Nr.  268  (0  XHI,  H  XHII);  8.  67  Nr.  266  (O  XIII,  H  XII);  8.  70  Nr.  278  (H  O,  XXIUI  H); 
Nr.  281  (II  0,  IJ  //);  8.  72  Nr.  290  (O  XVIU,  H  XVH);  Nr.  295. 

»  S.  60  Nr.  238. 

*  Ebd.  8.  63  Nr.  249. 
»  Ebd.  8.  69  Nr.  276. 
«  Ebd.  8.  66  Nr.  269. 
»  Ebd.  8.  60  Nr.  238. 
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Sinteren  Redaktors.  Heifit  es  in  0  richtig,  daß  der  Meier  den  Hof  ftir  die 
Hälfte  der  zu  leistenden  Frucht  bestelle,  so  wird  nach  dem  Texte  von  H 
Dicht  anmittelbar  klar,  wodnrch  der  hier  bloß  vermerkte  Früchtebezng 
seitens  des  Meiers  begründet  war. 

Bei  all  diesen  kleinen  Abweichungen  ist  die  Zurückftthrung  auf  die- 
selbe Vorlage  leicht  möglich.  Nun  könnte  vielleicht  die  Verschiedenheit 
einzelner  Namensformen  als  Hindernis  für  diese  Annahme  angesehen  werden. 
Aber  eben  dort,  wo  solche  Differenzen  in  der  Wiedergabe  der  Namen  auf- 
treten, ist  die  richtige  Form  keineswegs  der  einen  Überlieferung  über- 
wiegend eigen,  es  bietet  H^  ebensoviele  notorische  Abschreibefehler  wie  0} 
Zudem  läßt  sich  belegen,  daß  auch  später  an  der  Stelle,  wo  H  nach  eigener 
Aussage  aus  der  Vorlage  von  0  schöpfte,  gerade  der  Ortsname  nicht  über- 
einstimmend wiedergegeben  wird.^ 

Da  nun  wiederholt  beide  Abschriften  gerade  einen  und  denselben 
Namen  entstellt,  wo  nicht  unkenntlich  wiedergeben,  werden  wir  damit 
direkt  auf  die  gleiche  Quelle^  gewiesen.  Die  ündeutlichkeit  eines  und 
desselben  Textes  ließ  beide  Abschreiber  irregehen.  An  zwei  Stellen  tritt 
dies  besonders  klar  hervor.  Bei  der  einen  erhellt  aus  paläographischen 
Gründen,  daß  die  Verschiedenheit  in  0  und  H  nur  auf  der  verschiedenen 
Auffiissnng  eines  und  desselben  Schriftbildes  beruhe.^  An  der  zweiten  aber 
fehlt  geradezu  beiden  ein  und  derselbe  Buchstabe  zur  richtigen  Wertform!^ 

Offenbar  geht  der  Text  von  H  also  in  diesen  drei  Abschnitten  auf 
dieselbe  Quelle  zurück  wie  jener  von  0,  In  der  Vorlage  der  Hs.  H  waren 
diese  ebensowenig  vorhanden  als  jene  anderen  Nachträge,  die  sich  auf 
Veränderungen  der  Besitzverhältnisse  nach  dem  Jahre  1235  beziehen. 

Warum  aber  wurden  bei  der  Abschrift  von  //  gerade  diese  so  zahl- 
reichen Nachträge  nicht  aus  der  Vorlage  von  0  ebenso  übernommen,  wie 
das  für  jene  drei  Ämter  behauptet  worden  ist?  Schon  im  vorausgehenden 
bot  sich,  bei  der  Untersuchung  der  Entstehungszeit  dieser  Nachträge,  Ge- 
legenheit, darauf  hinzuweisen,^  daß  dieselben  nur  einer  ganz  bestimmten 
Zeit  entsprechen  können.  Da  nun  in  H  eine  jüngere  Neuredaktion  auch 
bei  diesen  Partien  mindestens  insoweit  zu  bemerken  ist,  als  das  Bestreben 


»  Vgl.  Dtmnefum  S.  ö6  Nr.  219 ;  ChesehdorfS,  61  Nr.  243;  Enzetingen  (8.  66  Nr.  268); 
8.  73  Nr.  300  Go0id  statt  Qotacdtk. 

*  VgL  Ermpach  S.  60  Nr.  238;  AÜtmUnghach  statt  Algerahach  S.  67  Nr.  262;  Purapach 
S.  72  Nr.  292;  S.  73  Nr.  301  (Ademserochelsperg). 

»  S.  79  Nr.  815  HoUtdn  (OJ,  Haüenstem  (H). 

*  So  S.  60  Nr.  237:  MoUchirUz  O;  Marechinitz  ff  (Mösslitz?);  Eranpacfi  O;  Mngs- 
paeh  ff  ebd.  Nr.  238. 

>  Moderehatben  (O),  Modchalben  (ff)  S.  73  Nr.  298.  Hier  hat  der  Abschreiber  in  O 
entweder  die  (undeutliche)  Form  des  d  der  Vorlage  im  Sinne  einer  Abkürzung  aufgelöst, 
oder  aber  jener  in  ff  ein  tatsächlich  vorhandenes  Kürzungszeichen  übersehen. 

*  Vemdarf  (O),   Weindorf  (ff)  statt  VeOndorf.    Ebd.  S.  70  Nr.  279. 
'  Vgl.  oben  8.  XLVI. 

d» 
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hervortritt,  eben  die  individuellen  Stellen  und  Vermerke  zu  beseitigen, 
den  Text  im  ganzen  den  Verhältnissen  einer  späteren  Zeit  anzupassen, 
wird  begreiflich,  daß  eben  diese  Nachträge  beiseite  gelassen  wurden.  Und 
das  mochte  umso  leichter  möglich  sein,  als  sich  dieselben  in  der  Vorlage 
von  0  (und  H)  vermutlich  schon  äußerlich  (in  Schrift  und  Tinte)  als  solche 
spätere  Zusätze  abhoben.  Ist  diese  Neuredaktion  von  H  erst  in  der  Zeit 
der  (ersten)  Habsburger  erfolgt,  wie  später  dargetan  werden  soll,  so  hat 
eine  derartige  Auslassung  vielfach  ganz  individuell  gearteter  Notizen  aus 
der  Babenbergerzeit  nicht  nur  die  allgemeine  Wahrscheinlichkeit  für  sich, 
es  läßt  sich  auch  an  der  Hand  der  urkundlich  festzustellenden  Besitzver- 
hältnisse die  Begründung  dafür  im  besonderen  erweisen.  Mindestens  ein- 
zelne Stücke  aus  diesen  verschiedenen  Abschnitten  waren  unterdes  sicher 
ausgeschieden. 

Von  den  Zehnten  zu  Fischamend  ist  schon  bemerkt  worden,  daß  sie 
nach  dem  Aussterben  der  Babenberger  bereits  abhanden  kamen.  Das  Ge- 
richt daselbst  verpfilndete  K.  Rudolf  1278.^  Bei  Schwechat  wird  in  0  selbst 
vermerkt,  daß  der  hier  verzeichnete  Besitz  den  Templern  übertragen  sei.* 
Auch  von  den  Zehnten  um  Retz  wissen  wir  sicher,  daß  sie,  obzwar  1280 
wieder  zurückgekauft,  1283  definitiv  an  das  Kloster  TuUn  geschenkt 
wurden.^  In  der  Eintragung  über  die  Insel  bei  Wien  wird  gleichfalls  schon 
in  0  vermerkt,  daß  dieselbe  sich  (widerrechtlich)  in  fremdem  Besitz  be- 
finde.* Auch  über  den  Zusatz  bei  Sitzenberg  ist  früher  schon  der  daselbst 
eingetretenen  Veränderung  gedacht  worden.^  Das  Inquisitionsweistum  der 
Bürger  und  Ritter  von  Lengbach  konnte  seinem  Inhalte  nach  naturgemäß 
nicht  vom  späteren  Redaktor  übernommen  werden.^  Aber  auch  jene  drei 
größeren  Abschnitte,  die  in  H  fehlen,  dürften  aus  dem  gleichen  Grunde 
ausgest^hieden  worden  sein.  Das  Amt  Ybbs  mit  Zugehör  (St.  Oswald — 
Nöchling)  ist  eben  seit  der  Zeit  der  ersten  Habsburger  fortgesetzt  zur 
Ausstattung  verschiedener  Personen  nacheinander  verwendet  worden.''  Von 
Freinstein  läßt  sich  mindestens  indirekt  nachweisen,  daß  es  unter  Herzog 
Albrccbt  L  verpfändet  war  und  später  bei  gleichem  Anlasse  als  Zugehör 
Neumarkt,  Ennsbach  und  Karlsbach  genannt  werden.®  Von  dem  officium 
Grein  wurde  auch  schon  früher  gesprochen.  Gerade  am  Beginne  der 
Habsburgerzeit  sind  die  Hauptstücke  des  in  0  genannten  Besitzes  gleich- 
falls verpfändet  worden.^ 

1  Vgl.  S.  3  Nr.  4  n.  4. 

"  Ebd,  S.  3  Nr.  6. 

8  Ebd.  8.  17  Nr.  40  n.  8. 

*  Ebd.  S.  38  Nr.  127. 

fi  8.  65  Nr.  256,  dazu  oben  S.  XLVH  n.  1. 

n  ä.  74  Nr.  305. 

'  Vgl.  8.  47  Nr.  158  n.  2. 

«  Ebd.  8.  48  Nr.  165  n.  1. 

"  V^L  oben  8.  XLVI  n.  11  sowie  im  Text  8.  49,  dazu  8. 146  Nr.  57  n.  1. 
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Das  Verzeichnis  über  die  nach  der  Gräfin  von  Peilstein  ledigen  Güter 
weist  nicht  nur  einzelne  ganz  individuelle  Eintragungen  auf,^  es  sind  auch 
hier  zur  Habsburgerzeit  bereits  Verhältnisse  zu  konstatieren,  welche  die 
Ausscheidung  dieses  Paragraphen  wohl  begründet  erscheinen  lassen.^  Bei 
dem  Abschnitte  über  die  Haferleistungen,  der  übrigens  mit  Anführung  von 
einzelnen  Inhabern  der  verschiedenen  Ämter  auch  stark  individuelle  Züge 
aufweist,  dürften  wohl  andere  Rücksichten  für  die  Weglassung  entscheidend 
gewesen  sein;  ganz  abgesehen  davon,  daß  auch  hier  einzelne  Besitzstücke 
unterdes  veräußert  waren.'  Gerade  auf  dem  hier  in  Betracht  kommenden 
Gebiete  waren  zur  Zeit  der  Habsburger  und  schon  vor  diesen  Änderungen 
eingetreten,  die  eine  Verselbständigung  der  Forst-  und  Marchfutterverwal- 
tung  involvierten.*  Wie  in  der  Steiermark  schon  für  diese  Zeit  der  ersten 
Habsburger  direkt  bezeugt '^  und  für  Österreich  aus  den  Rechnungen  vom 
Anfange  des  14.  Jahrhunderts  zu  entnehmen  ist,^  waren  jetzt  für  diese 
Zweige  der  Verwaltung  nicht  nur  selbständige  Organe  geschaffen,  es  fand 
anch  eine  gesonderte  Verrechnung  darüber  statt. 

Der  letzte  Absatz  aber  über  die  Verpfändungen  und  widerrechtlich 
okkupierten  Besitzungen  konnte  seiner  inneren  Wesenheit  nach  in  keiner 
späteren  Zeit  mehr  so  aufgenommen  werden,  falls  man  nicht  einfach  die 
Vorlage  nur  abklatschen  wollte.  Das  waren  ja  alles  Verhältnisse,  die 
längst  nicht  mehr  zu  Recht  bestanden,  als  man  die  Neuredaktion  von  H 
nntemahm.  Andererseits  werden  die  also  schon  für  die  Babenbergerzeit 
verzeichneten  Verpfändungen  und  widerrechtlichen  Okkupationen  in  der 
Zwischenzeit  auch  vielfach  zur  gänzlichen  Ausscheidung  dieser  Gutsstücke 
aus  dem  landesfürstlichen  Besitz  geführt  haben.  ^  Übrigens  sind  hier  doch 
einzelne  Beziehungen  zwischen  diesen  Nachträgen  und  dem  Text  selbst 
zu  beobachten.  Entsprechen  mehrere  Eintragungen  hier  den  dort  bereits 
dargestellten  Besitzverhältnissen,^  so  wird  bei  anderen  doch  eine  sachliche 
Berücksichtigung  dieser  Nachträge  bei  der  Neuredaktion  in  H  direkt  zu 
erweiflen  sein.  Eagran  ist,  obwohl  es  in  0  (weil  verpfändet)  nur  unter 
diesen  Nachträgen  genannt  scheint,  in  H  an  der  richtigen  Stelle  einge- 
ordnet und  das  neue  Besitzverhältnis  an  diesen  Gütern  dabei  vermerkt 


*  Vgl.  S.  62  Nr.  189. 

'  Vgl.  S.  51  Nr.  185  (Schenkung  an  Melk  und  Lilienfeld);  S.  52  Nr.  190  (Schenkung 
R.  Rudolft  an  Minnhach).  Dazn  auch  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  32,  120  n.  2,  der  die  gleiche 
AuffamniTig  zu  haben  scheint. 

»  Vgl.  8.  54  Nr.  204  und  205;  S.  56  Nr.  212. 

*  Vgl.  V.  WretBchko,  Das  österr.  Marschallamt,  S.  35. 

»  Vgl.  Meli,  Beitr.  z.  Kunde  steierm.  Gesch.-Quell.  25,  61  ff. 

'  Bei  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  37  und  2,  215. 

'  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  82  Nr.  327  n.  1;  S.  84  Nr.  334  n.  2. 

*  Vgl.  zu  S.  81  Nr.  325  (Eichenbrunn)  im  Text  S.  74  Nr.  305  n.  2;  zu  S.  84  Nr.  334 
(Wolftbach)  im  Text  selbst  S.  80  Nr.  321. 
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worden.^  Bei  Retz  aber  kann  die  Schlufibemerkung  von  H  ganz  ebenso 
gedeutet  werden.* 

So  wird  nun  auf  Grund  dieser  Einzelbetrachtungen  das  Gesamtbild 
deutlich.  Aus  der  babenbergischen  Zeit  lagen  noch  am  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts zwei  Urbarbücher  vor,  von  welchen  das  eine  vermutlich  um  1230 
schon  abgeschlossen  war,  das  andere  aber  auch  nachher  wiederholt  (unter 
Herzog  Friedrich  11.  und  König  Ottokar  von  Böhmen)  mit  Nachträgen 
versehen  wurde.  Die  Abschrift  0  gibt  einen  getreuen  Abklatsch  dieses 
letzteren  wieder,  sie  ist  nichts  anderes  als  eine  reine  Kopie  desselben, 
derart,  daß  wir  hier  die  allmähliche  Entstehung  des  alten  Urbares  noch 
verfolgen  können. 

Bei  der  Abschrift  H  lagen  beide  babenbergischen  Urbare  vor.  Jenes 
aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  wurde  zwar  im  allgemeinen  zugrunde  gelegt, 
daneben  aber  auch  die  Vorlage  von  0  mehrfach  benützt,  ja  ein  Teil  daraus 
ganz  übernommen.  Außerdem  aber  fand  eine  der  späteren  (Habsburger-) 
Zeit  entsprechende  Neuredaktion  statt.  Diese  bereits  früher  auf  Grund 
der  Hss.-Untersuchung  gefundene  Tatsache  wird  auch  durch  die  inneren 
(chronologischen)  Merkmale  bestätigt.  Sie  bezeugen  andererseits  auch,  daS 
eine  Revision  der  Besitzverhältnisse  selbst  aber  nur  teilweise  (im  Gebiete 
nördlich  der  Donau)  damit  zugleich  durchgeführt  worden  ist. 

Zum  Schlüsse  noch  eine  Vermutung !  Es  lassen  sich  in  0  einzelne 
Spuren  dafdr  nachweisen,  daß  auch  jene  zwei  Urbare  aus  der  Zeit  Herzog 
Leopolds  VI.  und  Friedrichs  II.  nicht  die  älteste  Aufzeichnung  über  den 
iandesfdrstlichen  Besitz  in  Österreich  gewesen  sind.  Schon  früher  ist  uns 
eine  Persönlichkeit  begegnet,  die  hier  noch  als  lebend  angefahrt  wird, 
Otto  von  Reinsberg,  obwohl  sie  nur  bis  1197  urkundlich  zu  belegen  ist.' 
Gewiß  ist  nicht  absolut  ausgeschlossen,  daß  ein  jüngerer  Mann  dieses 
Namens  später  noch  existiert  hat.  Allein  solange  jede  Spur  fUr  einen 
solchen  fehlt,  dürfen  wir  wohl  an  jenem  festhalten,  zumal  er  zu  den 
lokalen  Verhältnissen  des  Urbares  sehr  genau  paßt.  Das  könnte  also  eine 
Eintragung  sein,  die  aus  einem  älteren  Urbar  bereits  übernommen  und 
nicht  entsprechend  abgeändert  wurde. 

Andererseits  aber  wurden  in  0  bei  Fischamend  wie  bei  Schwechat 
Besitzstücke  verzeichnet  mit  der  Bemerkung:  collata  sunt  fratribus  de 
Templo  domini.^  Die  Art  der  Textierung  schließt  die  Annahme  eines 
späteren  Nachtrages  hiebei  aus.  Es  läßt  sich  nun  leider  nicht  genau 
feststellen,  aus  welcher  Zeit  dieser  (später  noch  zu  belegende)  Besitz  der 
Templer  stammt.    Sicher  ist  derselbe  für  die  Zeit  Leopolds  VI.  schon  an- 

1  Vgl.  S.  12  Nr.  26. 

'  S.  17  Nr.  39:  Eedditu»  reMui  ibidem  swU  in  poteaiate  aliorum,  qui  eoa  potMent  ex 
infeodatume  antiqua  diuMm  Atutrie.    Vgl.  dazn  S.  82  Nr.  327. 
»  Vgl.  im  Text  S.  56  Nr.  219  und  S.  60  Nr.  239. 
*  Vgl.  im  Text  S.  2  Nr.  4  und  3  n.  6. 
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zonehmen.^  Es  werden  also  hier  Güter  angeführt,  die  bei  der  Anlegung 
der  Vorlage  von  O  bereits  nicht  mehr  im  Besitze  des  Landesfürsten  standen. 
In  derselben  Eintragung  über  Fischamend  werden  auch  Zehnten  angeführt 
mit  der  Bemerkung:  de  quibus  quandoque  soluti  sunt  .  .  . 

Und  ähnliches  ist  noch  an  zwei  anderen  Stellen  (im  Amte  Rehberg)  zu 
beobachten,  die  gleichfalls  zu  dem  ältesten  Bestände  der  Vorlage  von  O  ge- 
hörten; die  eine  davon  könnte  allerdings  im  Texte  von  H^  einer  späteren 
Umstilisiernng  entsprechen.  Zinsleistungen  aus  früherer  Zeit  werden 
genannt;  in  dem  einen  Falle  ist  sie  beträchtlich  höher  als  die  neue,  der 
Zeit  Herzog  Leopolds  entsprechende.'  Sollte  die  bestimmte  Kenntnis  der- 
selben vielleicht  aus  einem  älteren  Urbar  geschöpft  sein? 

Noch  eine  Stelle  verdient  vielleicht  in  diesem  Znsammenhange  Be- 
achtung. Bei  Zwemdorf,  also  gleichfalls  einer  dem  ursprünglichen  Bestände 
ans  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VL  angehörigen  Eintragung,*  heißt  es  (0  =  H) 
mitten  im  Texte,  nachdem  die  Aufzählung  der  Benefizien  schon  beendet 
erscheint  und  andere  Zinsobjekte  erwähnt  sind:  item  sunt  4  beneficia 
empta  a  dapifero  de  Velsperch.  Wohl  läßt  sich  dieser  Truchseß  von  Felds- 
berg nicht  näher  fixieren;  der  Titel  ist  seit  ca.  1200  zu  belegen.^  Aber 
daß  diese,  jedenfalls  schon  unter  Leopold  VL  erworbenen  Lehen  noch  be- 
sonders angeführt  werden,  abgeschieden  von  den  anderen  Benefizien,  könnte 
dies  als  jüngeren  Zusatz  zu  dem  anderen,  also  einer  früheren  Zeit  ange- 
hörenden Texte  erscheinen  lassen. 

Gewifi  können  diese  Ausführungen  nicht  den  Anspruch  gesicherter 
Schlufifolgerung  erheben.  Es  liegt  auch  ein  zu  geringes  Substrat  vor, 
eine  förmliche  Annahme  auszusprechen.  Aber  mir  scheint  die  Vermutung 
nicht  ganz  abzuweisen,  daß  schon  unter  Herzog  Leopold  V  (1177 — 1194) 
ein  solches  Urbar  angelegt  wurde.  Auf  sie  weist  der  Name  Ottos  von  Reins- 
berg.  Sie  hat  gerade  in  wirtschaftlicher  und  finanzieller  Beziehung  eine 
mehrfach  hervorstechende  und  vielleicht  auch  noch  nicht  genügend  ge- 
würdigte Bedeutung  gehabt.^  Damals  war  auch  mit  neuen  Erwerbungen^ 
und  verschiedenen  Heimfällen  ^  der  äußere  Anlaß  zu  einem  solchen  Unter- 
nehmen gegeben. 

b)  Die  Biedmark. 

Es  ist  früher  bei  der  Darlegung  der  Hss.-Verhältnisse  bereits  bemerkt 
worden,  daß  die  sowohl  in  0  wie  in  H  enthaltenen  Aufzeichnungen  über 


«  Yg\.  Feil,  Schmidls  österr.  Bl.  f.  Lit.  1848,  S.  2  ff. 

*  Vgl.  im  Text  8.  25  Nr.  68:  pomeria  . .  .  quorum  fructtu  qnandoque  wml  vendiU. 

*  Ebd.  8.  26  Nr.  73:  Ibidem  de  perehret  datur  7'/i  tal,,  qnod  prius  soWit  bene  10  tal. 

*  8.  7  Nr.  16. 

»  Vgl.  ebd.  n.  2. 

*  Vgl.  ebd.  va  8.  231  ff.  auch  Lnscliin,  Gesell,  d.  8tadt  Wien  1,  412. 
'  Vgl.  Hnber,  Gesch.  Österreichs  1,  267. 

*  Vgl.  Lampel,  Diss.,  S.  26  ff. 
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die  Riedmark  (1)  zwar  die  allergrößte  Übereinstimmung  im  ganzen  (An- 
ordnung) wie  im  einzelnen  (Text)  bekunden,  aber  gleichwohl  aus  verschie- 
dener Quelle  geschöpft  sein  müssen.  H  hat  nicht  nur  ein  (geringes)  Plus 
an  selbständigen  Eintragungen,  sondern  insbesonders  ein  solches  an  Namen, 
welche  dem  sonst  tibereinstimmenden  Texte  von  0  fehlen.  Auch  die  Zins- 
angaben weisen  merkliche  Unterschiede  auf.  Im  ganzen  Differenzen,  die 
bei  Annahme  derselben  Vorlage  kaum  leicht  erklärt  werden  könnten. 

Was  nun  die  Abfassungszeit  dieser  Aufzeichnungen  anlangt,  so  bieten 
einzelne  Namen  von  Personen  zunächst  chronologische  Anhaltspunkte.  Der 
in  beiden  Hss.  als  Inhaber  des  Amtes  Riedmark  genannte  Eberger  ^  dürfte 
identisch  sein  mit  dem  1230  urkundlich  bezeugten  E,  iudex  in  Riedmarchya. 
Dietrich  von  Mitterberg,  gleichfalls  noch  als  lebend  zu  denken,  ist  1227 
ebenso  nachzuweisen.*  Zwei  weitere  Namen  (Ernst  von  Gusen*  und  Hezilo 
von  Waldburg)*  gehören  mindestens  noch  sicher  der  Babenbergerzeit  zu, 
wenn  sich  eine  bestimmte  Grenze  hier  auch  kaum  angeben  läßt.  Da  aber 
der  Domvogt  von  Regensburg  noch  in  0  und  H  übereinstimmend  am 
Leben  erscheint,^  ist  das  Jahr  1235  als  terminus  ad  quem  anzusehen.  Und 
diese  Begrenzung  unterstützt  noch  die  Beobachtung,  daß  die  Vogtei  über 
die  Garstener  Güter  in  der  Riedmark  ebenso  übereinstimmend  als  wider- 
rechtlich okkupiert  bezeichnet  wird.^  Herzog  Friedrich  II.  hat  sie,  das 
läßt  sich  urkundlich  feststellen,  eben  im  Jahre  1235  wieder  revindiziert. 
Weniger  Wert  möchte  ich  der  Nachricht  hier  beimessen,  daß  Herzog 
Friedrich  1236  seine  sämtlichen  Einkünfte  in  der  Riedmark  verpfändet 
habe;  denn  die  Überlieferung  der  Urkunde,  welche  sie  verbürgen  soll, 
ist  derart  unsicher,'  daß  die  an  sich  unwahrscheinliche  Nachricht  wohl 
anders  zu  erklären  sein  dürfte.® 

Schwieriger  wird  die  andere  Zeitgrenze,  der  terminus  a  quo,  zu  be- 
stimmen sein,  da  sichere  chronologische  Merkmale  dafür  sich  kaum  finden 
lassen.  Nach  den  früheren  Ausführungen  über  die  Abfassungszeit  der 
Vorlage  von  H  dürfte,  da  auch  diese  Aufzeichnung  noch  in  jenem  Urbar 
aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  überliefert  ist,  diese  letztere  angenommen 
werden  können.  Wahrscheinlich  wurde  auch  das  Urbar  über  die  Riedmark 
nicht  eher  als  jenes  über  Niederösterreich  begonnen,  also  nach  1220  etwa.® 

1  Vgl.  im  Text  S.  104  Nr.  102,  dazu  S.  87  Nr.  1  n.  3. 

«  Vgl.  ebd.  S.  113  Nr.  151  n.  2. 

»  Ebd.  S.  103  Nr.  94. 

*  Ebd.  8.  104  Nr.  100. 

»  Vgl.  8.  105  Nr.  103. 

«  Ebd.  S.  104  Nr.  99. 

'  Wie  es  scheint,  ist  nur  ein  Redest  bei  Warmbrand,  Collect,  geneal.  216  darüber 
erhalten.    Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg.  156  n.  39. 

"  Es  handelte  sich  vielleicht  dabei  um  ganz  bestimmte  Einkünfte  in  der  Riedmark, 
derart,  daß  deren  Spezifikation  dann  im  Regest  von  Warmbrand  entfiel. 

»  Vgl.  oben  S.  XXXVHI. 
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Damit  wttrde  sich  vereinigen  lassen,  was  zuvor  über  die  einzelnen  Namen 
sieh  konstatieren  ließ.  Fügen  wir  noch  die  Erwähnung  eines  gewissen 
Huetsmund  ^  hinzu,  der  vielleicht  mit  dem  Passauer  Richter  dieses  Namens 
identisch  ist,  so  würde  dies,  da  derselbe  1262  erschlagen  wurde,  wenigstens 
die  Annahme  unterstützen,  daß  diese  Aufzeichnung  kaum  vor  1220  ent- 
standen sein  könne. 

Nun  scheint  die  in  H  gebotene  Aufzeichnung  auf  den  ersten  Blick 
etwas  jünger  zu  sein  als  jene  in  0,  da  an  verschiedenen  Stellen  das  schon 
als  vergangen  bezeichnet  wird,  was  in  0  noch  als  Gegenwart  dargestellt 
ist.'  Allein  diese  Stellen  verlieren  sofort  jede  Bedeutung,  wenn  wir  sehen, 
daß  eben  die  zwei  Angaben,  welche  für  die  Bestimmung  des  terminus  ad 
quem  als  entscheidend  betrachtet  werden  dürfen,  sich  in  0  und  H  über- 
einstimmend finden.  Der  Regensburger  Domvogt  erscheint  hier  wie  dort 
noch  am  Leben,^  die  Vogtei  über  die  Qarstener  Güter  hat  derselbe  Dietmar, 
der  in  0  genannt  wird,  auch  nach  dem  (gleichen)  Texte  von  H  wider- 
rechtlich inne.^  Übrigens  beweist  auch  die  Übereinstimmung  in  den  Namen 
der  Zinsbauem,  welche  häufig  genannt  sind,  daß  der  Text  von  H  nicht 
wesentlich  jünger  sein  kann  als  jener  von  0, 

Nach  den  früheren  Beobachtungen,  welche  an  der  Hand  der  nieder- 
österreichischen Urbartexte  von  0  und  H  gemacht  werden  konnten,  ist  die 
Erklärung  leicht  zu  finden.  Der  spätere  Abschreiber  hat  bei  H  den  Text 
hier  wie  dort*  seiner  jüngeren  Zeit  entsprechend  umstilisieren  wollen.  Auf 
ihn  ist  wohl  auch  die  Verdeutschung  einzelner  Namen  zurückzuführen,  die 
sich  in  H  bemerkbar  macht. <^  Daß  es  zu  einer  wirklichen  Neuredaktion 
der  Vorlage  oder  gar  einer  Revision  der  Besitzverhältnisse  tatsächlich 
auch  hier  nicht  gekommen  ist,  lehrt  die  ohne  jede  Bemerkung  gebotene 
Anführung  von  Gütern,  welche  nachweisbar  in  der  Habsburgerzeit  den 
Landesftirsten  gar  nicht  mehr  gehörten.  Besonders  drastisch  wird  das  bei 
Zell'  und  Aisthofen®  ersichtlich,  da  an  einer  anderen  Stelle  in  /f,  dort,  wo 
am  Beginne  des  niederösterreichischen  Urbares  von  den  Schenkungen 
K-  Rudolfs  an  das  Bistum  Freising  die  Rede  ist,®  auch  erwähnt  wurde, 
daß  diese  beiden  Güter  sich  unter  diesen  Schenkungen  befanden.   Handelte 


1  Vgl.  S.  89  Nr.  11. 

*  Vgl.  S.  111  Nr.  142  O:  est  desoUUa,  H:  fmt  deaolala;  ebenso  anch  S.  109  Nr.  127; 
a  113  Nr.  161  0:  DietricuB  de  M.  accupat,  H:  occupabat. 

»  Vgl.  8.  105  Nr.  103. 

*  Vgl.  8.  104  Nr.  99. 
»  Vgl,  oben  8.  XLIX. 

*  So  mehrmals  in  der  örub  statt  in  Foasa  (8.  106  Nr.  108;  8.  107  Nr.  116);  so  auch 
kttba  Mulerer,  Ju  PonaUngel,  h.  Pomer  statt  huba  MtUarii,  h.  PansUngeloniSj  h,  Pomeronis 
(S.  106  Nr.  109—111). 

'  Ebd.  8.  112  Nr.  149. 

*  Ebd.  8.  113  Nr.  156. 

*  Ebd.  8.  2  Nr.  3. 
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es  sich  auch  bei  dieser  Schenkung  vom  Jahre  1277  nicht  um  Freising, 
sondern  um  Regensburg,  so  war  mindestens  die  Tatsache  der  Veräußerung 
eben  dieser  Gutsobjekte  doch  bekannt.  Hier  aber  werden  sie  gleichwohl 
ohne  jede  Bemerkung  über  diese  Änderung  im  Besitzverhältnis  einfach  so 
wieder  angeftthrt,  wie  sie  die  alte  Vorlage  bot.  Wie  da,  so  fehlen  auch 
sonst  solche  Bemerkungen,  die  etwa  analog  dem  ersten  Teile  des  nieder- 
österreichischen Urbares  dem  jüngeren  Besitzstande  der  späteren  Zeit  ent- 
sprechen würden,  durchaus. 

2.  Die  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen 

0251-1276). 

a)  NiederOsterreich. 

Wie  bereits  bemerkt  wurde,  tritt  unter  den  Eintragungen,  die  0  über 
den  Bestand  von  H  hinaus  aufweist,  auch  ein  großer  geschlossener  Ab- 
schnitt auf,  welcher  bisher  schon  ^  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  zuge- 
wiesen wurde.    Dieser  Abschnitt  enthält: 

1.  Ein  Verzeichnis  von  Zehnten,  die  nahezu  sämtlich  die  Pfarrei  von 
Stadlau  betreffen.* 

2.  Eine  Aufzeichnung  über  den  Besitz  um  Himberg.^ 

3.  Ein  Verzeichnis  der  Marchfutterleistungen  (aus  der  Umgebung 
Wiener-Neustadts).* 

4.  Mehrere  Einzelabschnitte  über  landesfttrstlichen  Besitz  um  Wiener- 
Neustadt.* 

5.  Eine  Liste  der  seit  dem  Tode  Herzog  Friedrichs  II.  widerrechtlich 
erbauten  Burgen  desselben  Bezirkes.^ 

6.  Eine  Reihe  von  Eintragungen  über  widerrechtlich  okkupierten 
Besitz  des  Landesherm.^ 

Diese  Eintragungen  stellen  sich  auch  äußerlich  schon  als  spätere 
Nachträge  ohne  jeden  Zusammenhang  mit  dem  Früheren  dar,^  da  die  ein- 
zelnen Teile  meistens  immer  wieder  mit  der  charakteristischen  Überschrift 
eingeleitet  werden:  Hie  notantur  .  . .,  hie  describuntur  .  .  .,  inscribuntur 
etiam  .  .  .,  item  nota  .  .  . 


^  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  14,  449  ff.    Diese  AusfCthrangen  von  mir  werden  durch  das  Fol- 
gende ergänzt  und  berichtigt.    Dazu  auch  Erben,  ebd.  16,  101  ff. 
«  Vgl.  im  Text  S.  117  Nr.  1—33. 
»  Ebd.  S.  123  Nr.  36—42. 

*  Ebd.  8.  125  Nr.  43—66. 
»  Ebd.  S.  128  Nr.  67—82. 

•  S.  131  Nr.  83. 

'  S.  132  Nr.  84—103. 

^  Vgl.  dazu  Erben,  a.  a.  O.  S.102. 
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Prüft  man  diese  verschiedenen  Teile  aaf  ihre  Entstehungszeit  hin, 
80  bieten  die  darin  genannten  Namen  meist  allein  schon  genügend  Merk- 
male znr  Bestimmung  derselben. 

Für  das  Zehentverzeichnis  liegt  noch  eine  zweite  Überlieferung 
vor,  indem  sich  in  den  Passauer  Urbaraufzeichnungen  ein  damit  korre- 
spondierendes Verzeichnis  findet.  Dem  Passauer  Bischof,  der  hier  die 
Diözesangewalt  besaß,  kam  nämlich  von  diesen  Zehenten  die  Hälfte  des 
Ertrages  zu.  Während  nun  das  in  0  erhaltene  Zehentverzeichnis  nur  die 
Namen  der  Orte  überliefert,  wo  der  Landesherr  Zehente  besafl,  ist  das 
Passauer  Verzeichnis  ausführlicher,  da  es  auch  die  Anzahl  der  Zehent- 
objekte (Benefizien)  an  jedem  Orte  angibt  und  zugleich  über  die  Besitz- 
verhältnisse an  diesen  Zehenten  Nachrichten  bietet.  Eben  diese  ^  ermög- 
lichen, da  bestimmte  Namen  genannt  werden,  die  Feststellung  der  Ent- 
stehungszeit. Es  kann  dieses  Verzeichnis  nur  im  Jahre  1258  entstanden 
sein.  Augenscheinlich  gehört  auch  die  in  0  enthaltene  Aufzeichnung  der- 
selben Zeit  an. 

Die  Eintragung  über  den  landesfttrstlichen  Besitz  um  Himberg  läßt 
sich  auch  chronologisch  fixieren.  Als  terminus  a  quo  kann  die  Erwerbung 
dieser  Güter  im  Jahre  1243  gelten,  da  Herzog  Friedrich  II.  Himberg  gegen 
Kagran  eintauschte;'  als  terminus  ad  quem  aber  die  Erwähnung  einer 
Einschätzung  bestimmter  Teile  davon  durch  eine  Kommission  von  Land- 
herren, über  welche  wir  sonst  aus  Göttweiher  Urkunden*  unterrichtet  sind 
(1264).  Die  Besitzungen  dieses  Klosters  bei  Himberg  spielen  nämlich 
hier  auch  mit  herein. 

Das  Verzeichnis  der  Marchfutterleistungen  bezieht  sich  auf  Orte 
in  der  Umgebung  von  Wiener-Neustadt.  Da  schon  in  der  Überschrift  ein 
König  erwähnt  wird,  dem  diese  Lieferungen  zustehen,  ist  an  die  spätere 
Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  von  1262  ab,  zu  denken.  Auch  eine  Bemer- 
kung über  widerrechtliche  Vorenthaltung  des  Marchfutters  von  Neusiedel 
durch  die  Witwe  des  Schenken  von  Hausbach*  weist  auf  die  gleiche  Zeit. 

Sodann  reiht  sich  eine  Anzahl  von  kleineren  Aufzeichnungen  über 
den  landesfttrstlichen  Besitz  um  Wiener-Neustadt  an.  Der  erste  Teil 
handelt  von  der  Prein.  Da  hier  der  ^König"  als  Inhaber  genannt  wird,^ 
kann  das  Jahr  1262  als  obere  Zeitgrenze  dafür  angesehen  werden.  Nach 
unten  hin  bietet  die  Anführung  Ottos  vom  Hohenmarkt,  der  hier  noch  als 
lebend  erscheint^  (f  1272),  eine  bestimmte  Grenze. 


»  Vgl.  im  Text  S.  118  Nr.  7.  n.  2. 
>  Ebd.  S.  123  Nr.  36  n.  1. 

*  Ebd.  S.  124  Nr.  38  n.  2. 

*  Ebd.  S.  127  Nr.  62. 
«  Ebd.  8.  128  Nr.  67. 

*  Ebd.  S.  129  Nr.  69  n.  4. 
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Nach  einem  zweiten  Teile,  der  ein  Verzeichnis  von  Bergrechts- 
abgaben um  Wiener-Neustadt  bietet,  folgt  ein  kurzes  (3.)  Kapitel  mit 
der  Überschrift:  kic  notantur  possessiones  posite  drca  Novam  Civitatem, 
Hier  wird  nicht  vom  Könige,  sondern  vom  Herzoge  gesprochen.^  Da  nun 
die  Gegend  von  Wiener-Neustadt  erst  1254,  im  Frieden  von  Ofen,  durch 
Ottokar  für  Österreich  erworben  wurde,*  gehören  diese  Eintragungen  in 
die  Zeit  von  1254—1261. 

Derselben  Zeit  etwa  dürfte  auch  die  Liste  der  seit  dem  Tode  Herzog 
Friedrichs  II.  widerrechtlich  erbauten  Burgen  zuzuweisen  sein;  denn  es 
befindet  sich  darunter  auch  eine  solche  des  Schenken  von  Hausbach.'  Da 
derselbe  nach  dem  Texte  hier  noch  als  lebend  anzunehmen  ist,  läfit  sich 
hier  die  Zeitgrenze  noch  mehr  einschränken.  Er  ist  nur  bis  1257  zu 
belegen.' 

Die  letzten  Eintragungen  dieses  Abschnittes  haben,  wiewohl  sie  sich 
in  mehrere  deutliche  Absätze  gliedern,  das  Gemeinsame,  daß  hier  zumeist 
widerrechtlich  durch  andere  okkupierter  Besitz  des  Landesherm  verzeichnet 
wird.  Zunächst  eine  Anzahl  von  Wäldern  südlich  von  Wiener -Neustadt 
gegen  die  steirische  Grenze  hin,  sie  alle  im  Besitze  von  zwei  bestimmten 
Persönlichkeiten;*  dann  eine  Liste  der  unrechtmäßig  vorenthaltenen  Zehn- 
ten;^ femer  mehrere  Verpfändungen,^  schließlich  aber  wiederum  einzelne 
zu  Unrecht  erfolgte  Besitzentziehungen.''  Bei  den  ersten  beiden  Absätzen 
wird  in  der  Überschrift  der  ^König"  wieder  genannt;  auch  die  hier  er- 
wähnten Personennamen  stimmen  zu  der  damit  begrenzten  Zeit  (von 
1262  ab). 

Schwieriger  ist  ein  gesichertes  Urteil  über  die  zwei  letzten  Absätze. 
Bei  den  Verpfändungen  sind  nämlich  auch  einzelne  Orte  angeführt  mit  dem 
Vermerk:  istas  villas  tenent  Otto  de  Ottenstain  et  filii  patrui  sui  de 
Lihtenek,^  Deutet  nun  diese  Nebeneinanderstellung  bereits  auf  eine  jüngere 
Zeit,  da  diese  Lichtenegger  erst  in  den  Achtziger-  und  Neunzigerjahren  des 
13.  Jahrhunderts  urkundlich  hervortreten,  so  scheint  auch  eine  mit  dieser 
korrespondierende  Eintragung  in  H  darauf  zu  weisen.  Bei  denselben 
Orten  (Pallweis  und  Groß-Motten),  die  hier  allerdings  nicht  (wie  in  0)  als 
Pertinenzen  der  Burg  Rehberg,  sondern  von  Krummau  erscheinen,  findet 
sich   nämlich    der   Zusatz:    quas    Ottenstainerius   amhas  in    suam   traxit 


^  Ebd.  8.  131  Nr.  SO.  Sl. 
«  Vgl.  Mitt.  d.  Instit.  14,  462. 

•  Vgl.  im  Text  S.  131  Nr.  83. 

^  Ebd.  S.  182  Nr.  84—88:    Item  d,  nostrer  rex  habet  etiam  qtuudam  süotu,  de  quibtu 
d.  Eberhardue  de  Puehperek  et  iuveni»  pineema  de  Novo  Ctutro  »e  inlromiaerunt. 

^  Ebd.  S.  133  Nr.  89—94:  Item  nota  Utoa,  qui  domino  refft  reeeperunt  decim^u, 

'  Ebd.  8.  184  Nr.  95 — 98:  Item  nota  obUgationes  villarum  de  Castro  Rechpereh  a.  a. 

*  Ebd.  S.  136  Nr.  99—103:  Dafür  gilt  auch  kein  gemeinaamer  Titel. 
«  S.  134  Nr.  95. 


L 


Digitized  by 


Google 


Einleitung.  LXI 

potestatem,  posiquam  d.  rex  Ronianorum  Rudolfus  primo  intravit  in  ter- 
ram  Tazzone  Boemo  tenente  castrum}  Wird  damit  der  früheste  Zeitpunkt 
jener  Besitzergreifung  (1276)  fixiert,  so  muß  jene  Eintragung  in  0  tat- 
sächlich der  nachottokarischen  Zeit,  also  jener  der  Habsburger,  zugewiesen 
werden. 

Ein  Gleiches  hat  augenscheinlich  auch  noch  für  eine  weitere  Ein- 
tragung im  letzten  Absatz  zu  gelten;  denn  hier  werden  Heimfälle  von 
Gütern  (im  Amte  St.  Peter)  verzeichnet  nach  Otto  von  Zenning.  Dieser  aber 
ist  1270—1282  urkundlich  zu  belegen.« 

Sollten  sich  diese  Aufstellungen  als  stichhältig  erweisen,  dann  müßte 
angenommen  werden,  daß  auch  in  0  sich  vereinzelte  Notizen  schon  finden, 
die  erst  in  der  Zeit  der  Habsburger  eingetragen  worden  sein  können.  Es 
wäre  auch  0  als  eine  Abschrift  aus  der  Habsburgerzeit  zu  be- 
trachten. 

Jedoch  sollen  hier  auch  sofort  die  Bedenken  zum  Ausdrucke  gebracht 
werden,  welche  dagegen  erhoben  werden  können.  Es  würden  dies  die 
zwei  einzigen  Notizen  sein,  die  im  ganzen  Bestände  von  0  überhaupt  dieser 
späteren^  nachottokarischen  Zeit  zugehörten.  Da  auch  diese  beiden  Ein- 
tragungen von  derselben  Hand  und  Tinte  herrühren,  die  alles  andere  ge- 
schrieben hat,  müßte  man  weiters  annehmen,  daß  die  ganze  Abschrift  doch 
noch  einige  Jahre  nachher  erst  angefertigt  wurde.  Eben  dann  aber  könnte 
es  merkwürdig  erscheinen,  daß  sich  nach  dem,  was  wir  gerade  für  die 
erste  Habsburgerzeit  aus  H  wissen,  nicht  noch  mehrere  derartige  Notizen 
in  O  finden.  Und  zudem  tritt  jener  Otto  von  Ottenstein  selbst  doch  schon 
seit  1257  handelnd  auf.^  Andererseits  aber  könnte  vielleicht  doch  ein 
älterer  Otto  von  Zenning  existiert  haben,  da  die  Stelle,  an  welcher  von 
ihm  die  Bede  ist,  sonst  recht  altes  Gepräge  aufweist.^ 

Wie  immer  dem  auch  sein  mag  —  vielleicht  tritt  in  nächster  Zeit 
neues  Quellenmaterial  zutage,  das  diese  Fragen  sicher  entscheiden  läßt  — 
die  Sachlage  im  ganzen  wird  doch  auch  jetzt  schon  ziemlich  deutlich.  Es 
kann  sich  bei  diesen  Eintragungen  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  nur 
um  Nachträge  handeln,  die  in  der  Form  von  Zusätzen  zum  alten  baben- 
bergischen  Urbar  gemacht  wurden.  Dieses  selbst  blieb  davon  ganz  un- 
berührt; eine  Redaktion,  welche  der  ottokarischen  Zeit  entsprechen  würde, 
ist  nirgends  zu  bemerken.    Ja  diese  Nachträge  stammen  selbst  aus  ver- 


1  Vgl.  im  Text  S.  30  Nr.  84. 

«  Ebd.  S.  136  Nr.  99. 

»  Vgl.  S.  134  Nr.  95  n.  7. 

*  Vgl.  S.  136  Nr.  99.  Die  unmittelbar  darauffolgende  Eintragung  handelt  von  einer 
Yerpfändong,  die  der  Domyogt  von  Regensburg  (f  1235)  vorgenommen  hatte.  Wäre  ein 
älterer  Otto  von  Zenning  nachzuweisen,  dann  könnte  diese  ganze  Stelle  auch  anders  gefaßt 
werden,  so  daß  unter  dem  advocatua  auch  hier  derselbe  Domvogt  von  Regensburg  gemeint 
sei  und  an  ihn  jene  Güter  nach  Otto  von  Zennings  Tode  gefallen  seien. 
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schiedenen  Perioden;  solche  aas  der  herzoglichen  Zeit  Ottokars  wechseln 
ab  mit  anderen,  die  in  die  Sechzigerjahre  des  13.  Jahrhunderts  gehören. 
Am  Schlüsse  aber  sind  vor  den  letzten  Vermerken,  die  im  Texte  unten  ^ 
der  Zeit  Ottokars  zugewiesen  wurden,  jene  Notizen  eingetragen,  die  von 
den  Verpfändungen  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  Nachricht  geben  ^ 
und  dieser  unzweifelhaft  ursprünglich  zugehören.  Jene  Nachträge  wurden 
wahrscheinlich  eben  gelegentlich  und  zunächst  vielleicht  auf  verschiedenen 
leeren  Blättern  am  Schlüsse  des  alten  Urbares  aus  der  Babenbergerzeit 
eingetragen.  So  konnte  es  dazu  kommen,  dafl  diese  babenbergischen  No- 
tizen, die  einen  ganz  ähnlichen  Charakter  aufweisen  und  wahrscheinlich 
auch  nicht  im  unmittelbaren  Anschlüsse  an  den  Urbartext  selbst  eingetragen 
waren,  dann  bei  der  Abschrift  in  0  an  diese  Stelle  geriethen.  Der  Ab- 
sehreiber  hat,  wie  schon  Erben  richtig  erkannte,'  ganz  mechanisch  seine 
Vorlage  befolgt. 

Auf  die  gleiche  Weise  könnten  sehr  wohl  auch  einzelne  Notizen  aus 
der  nachottokarischen  Zeit,  die  ebendort  noch  eingetragen  waren,  hier 
mit  abgeschrieben  worden  sein.  Die  Annahme  erscheint  möglich^  daß  O 
eine  Abschrift  darstelle,  die  erst  zur  Zeit  der  ersten  Habsburger  angelegt 
wurde. 

In  keinem  Falle  aber  wird  man  von  einer  ottokarischen  Redaktion 
der  Babenberger  Urbare  fUrder  mehr  sprechen  können. 

b)  Oberösterreich. 

Alles,  was  an  Urbaraufzeichnungen  über  heute  oberösterreichische 
GebietBtcile  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vorliegt,  ist  nur  in  der 
Hs,  //  erhalten.  Und  auch  da  heben  sich,  dem  äußeren  Hs.-Bestande  nach, 
diese  von  den  vorausgehenden  Eintragungen  ab;  dort,  wo  sie  einsetzen, 
wird  ein  deutlicher  Abschnitt  kenntlich.^ 

Schon  aus  diesen  äußeren,  in  der  Überlieferung  ruhenden  Merkmalen 
kann  auf  einen  Unterschied  gegenüber  den  bisher  betrachteten  Urbarauf- 
zeicbnungen  geschlossen  werden.  Hier  sind  die  alten  Vorlagen  aus  der 
Babenbergerzeit  bereits  verlassen. 

Lampel^  hat  denn  auch  bereits  im  Hinblicke  auf  diese  Überlieferung 
in  diesen  Aufzeichnungen  einen  „Anhang"  zu  den  babenbergischen  Urbaren 
sehen  wollen,  in  welchem  „offenbar  ganz  neugeschöpfte  Hubregister  vor- 
liegen'*- Er  wies  denselben  der  Zeit  zu,  „in  der  wir  den  ersten  Spuren 
eines  Oberösterreich  im  heutigen  Ausmaße  begegnen",  und  sprach  sich  dann 

'  V(rl.  S.  135  Nr.  99—103. 

*  Vß:l.  im  Text  8.  81  Nr.  326—336. 
■  A.  a.  O.  S.  113. 

*  V^rl.  oben  8.  XIX. 

^  m.  f.  Lk.  33,  384—886. 
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näher  fttr  die  Zeit  von  ca.  1270—1280  aus.  Da  jedoch  die  nähere  Be* 
gTündnng  fUr  diese  Annahme  bis  jetzt  aussteht,  werden  wir  uns  damit  in 
der  Folge  kaum  mehr  zu  beschäftigen  brauchen. 

Der  Inhalt  dieser  Aufzeichnungen  nun  gestattet  eine  ganz  bestimmte 
chronologische  Bestimmung.  Sie  gliedern  sich  in  zwei  Hauptteile,  indem 
ein  weiteres,  zweites  Verzeichnis  des  landesfürstlichen  Gutes  in  der  Ried- 
mark  (11)  auftritt,  sodann  aber  die  im  Süden  der  Donau  gelegenen  Urbar- 
ämter folgen« 

Die  Tatsache  allein,  daß  hier  eine  neue  Aufzeichnung  über  die  Ried- 
mark geboten  wird,  kann,  wie  früher  schon  ausgeführt  wurde,^  auf  eine 
jüngere  Zeit  weisen.  Denn  geht  dieses  zweite  Riedmarkverzeichnis  seinem 
Umfange  nach  beträchtlich  über  jenes  aus  der  Babenbergerzeit  hinaus  und 
ist  auch,  trotzdem  die  meisten  der  dort  genannten  Orte  hier  wiederkehren, 
eine  andere  Anordnung  dieser  im  ganzen  wie  ein  bedeutender  Unterschied 
in  den  Einzelangaben  ersichtlich,  so  kann  dasselbe  wohl  kaum  derselben, 
es  wird  vermutlich  einer  späteren  Zeit  zugehören.  Auf  eine  solche  deuten 
auch  die  deutschen  Namensformen,  welche  an  Stelle  der  noch  im  haben- 
bergischen  Urbar  meist  gebrauchten  lateinischen  Bezeichnungen  für  die- 
selben Orte  mitunter  schon  verwendet  werden.* 

Der  Besitzstand  nun,  wie  er  hier  verzeichnet  ist,  entspricht  einer 
ganz  bestimmten  Zeit.  Weisen  einzelne  Eintragungen'  in  bezeichnendem 
Unterschiede  gegenüber  der  älteren  Riedmarkaufzeichnung  zunächst  auf 
die  Zeit  nach  1235,  so  wird  gegen  den  Schlufi  direkt  des  „Königs^  als 
Inhabers  einer  Hofstatt  gedacht.^  Damit  kann  nur  Ottokar  von  Böhmen 
gemeint  sein;  denn  an  E.  Rudolf  ist  nicht  zu  denken,  da  hier  noch 
Besitzungen  angeführt  erscheinen,  die  derselbe  1277  an  Regensburg  bereits 
zurückstellte  (Markt  Zell  und  Hennberg)  ;*^  femer  solche,  die  1281  ver- 
pfändet wurden  (Sebem,®  Winkel' — Ruttenstein,®  Münzbach).^  Und  ganz 
am  Anfange  von  K.  Rudolfs  österreichischer  Herrschaft  war  Oberösterreich 
überhaupt  an  Heinrich   von  Niederbayem   verpfändet,  ^^   so   daß   damals. 


»  Vgl.  oben  8.  XXTX. 

>  Vgl.  im  Text  8.  140  Nr.  7  (Zamner  sUtt  apud  Sepem)'^  8.  154  Nr.  178  (au/m  Weir 
fiatt  mper  Pisdnam). 

»  Vgl.  8.  144  Nr.  46  (Vogtei  über  die  Garstener  Güter);  8.  144  Nr.  48  n.  2;  8.  146 
Nr.  50  n.  3  (Besitz,  der  erst  nach  dem  Tode  des  Regensburger  Domvogtes  frei  wurde). 
Vgl.  dazu  oben  8.  LVL 

•  8.  166  Nr.  830. 

»  8. 162  Nr.  156;  8.  160  Nr.  267. 

•  8.  146  Nr.  67. 
'  8.  146  Nr.  68. 

•  8.  162  Nr.  293. 

•  8.  163  Nr.  316. 

^  Vgl.  Redlich,  Reg.  K.  Rudolfe  Nr.  698  a. 
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abgesehen  von  den  Kriegszeiten,  wohl  kaum  an  die  Abfassung  dieses  Ur- 
bares geschritten  worden  sein  dürfte. 

Allerdings  findet  sich  jene  Erwähnung  des  Königs  in  einem  Absätze, 
der  nicht  notwendigerweise  streng  in  dieselbe  Zeit  gesetzt  werden  muß 
wie  der  Hauptbestand  der  Riedmarkaufzeichnung  selbst.  Es  ist  vielmehr 
die  Wiederkehr  besonderer  Aufzeichnungen  über  früher  schon  angeftihrte 
Gutskomplexe  (Sehern,  Winkel,  Abwinden)  eben  hier  am  Schlüsse  des 
RicdTuarkverzeichnisses  im  Sinne  einer  nicht  einheitlichen  Ehitstehungszeit 
aufzufassen.    Das  wurde  früher  schon  ausgeführt.* 

AI  »er  das  ändert  nichts  an  der  Hauptsache.  Die  ganze  Aufzeichnung 
kann  weder  in  die  Zeit  König  Rudolfs  und  noch  weniger  in  jene  Al- 
brechts I.  gehören.*  Sie  ist  jedenfalls  nach  1235  anzusetzen  und  ihrem 
ganzen  Charakter  nach  wesentlich  jünger^  als  das  früher  betrachtete 
Riedmarkurbar  aus  der  Babenbergerzeit.  So  bleibt  nur  die  Herrschaft 
Ottokars  von  Böhmen  übrig.  Gerade  von  ihm  läflt  sich  erweisen,  daß  er 
den  kodesfürstlichen  Gutsbesitz  in  der  Riedmark  wirksam  und  energisch 
ausweitete.^ 

Leider  ist  dieses  ganze  Verzeichnis  sehr  arm  an  bestimmt  bezeich- 
neten Personennamen.  Eine  Anzahl  von  den  genannten  läßt  sich  nicht 
belegen,^  andere  sind  zu  unsicher,  um  darauf  Folgerungen  aufzubauen.*^ 
Sie  würden  übrigens  eben  zur  Zeit  Ottokars  stimmen.  Vielleicht  gehört  der 
Hauptbestand  noch  in  die  herzogliche  Zeit  Ottokars  (1251 — 1261),  die 
Belbständigen  Aufzeichnungen  aber  am  Schlüsse,  die  schon  äußerlich  ohne 
nähere  Verbindung  mit  jenem  auftreten,  der  späteren  königlichen  Periode 
(1261  Dezember  bis  1276)  an. 

Der  zweite  Teil  dieser  oberösterreichischen  Aufzeichnungen  enthält 
den  Besitz  im  Süden  der  Donau.  Er  kann  sachlich  in  zwei  Gruppen 
gegliedert  werden:  einmal  die  mindestens  später  zur  Hofmark  Steyr  ge- 
hörigen Ämter  (Ternberg,''  Aschach  und  Zell,»  Hall,»  MoUn,^«  Breitenau" 


>  Vgl.  oben  S.  XXX. 

'  Albrecht  I.  hat  nicht  nur  die  früher  erwähnten  Verpfändungen  K.  Rudolfs  1284 
bcÄtätig^t  (OÖUB.  4,  24),  sondern  auch  schon  vor  1290  die  ganze  Riedmark  verpfändet. 
Vgl.  S.  Ü35  Nr.  22  n.;  vgl.  auch  S.  139  Nr.  4  n.  1 ;  S.  144  Nr.  48  n.  1. 

■  Vgl.  darüber  auch  unten  §.  5  der  Einleitimg. 

*  Das  beweist  nicht  nur  sein  Vorgehen  gegen  den  Regensburger  Besitz  daselbst 
(vgl.  im  Text  S.  112  Nr.  149),  sondern  auch  gegen  Ulrich  von  Lobenstein  in  Otteuschlag. 
Vgl.  Text  S.  144  Nr.  60  n.  3. 

^  So  Haertwicus  de  Wischendorf  (S.  146  Nr.  67);  Otto  de  Windam;  Chunradus 
Weldincb  (S.  166  Nr.  330)  u.  a. 

*  Bo  Heinrich  von  Au  (S.  147  Nr.  80)  und  Chunradus  Camerarius  (S.  165  Nr.  330). 
'  Vgl.  im  Text  S.  169—177. 

<  Ebd.  S.  178  und  179. 

>  Ebd.  S.  181—198. 
1"  Ebd.  S.  199—206. 
"  Ebd.  S.  206—207. 
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und  Bamsan),^  andererseits  aber  der  Gutsbesitz  um  Wels^  mit  den  Ämtern 
Wartberg,'  Eberstallzell*  und  Kirchdorf.^  Endlich  folgen  am  Schlüsse  noch 
eine  Beihe  niederösterreichischer  Orte,^  die  später  das  gleichfalls  zur  Hof- 
mark Steyr  gehörige  Amt  Pfriemreith  bilden. 

Läßt  sich  bei  der  ersten  Gruppe  nachweisen,  dafl  mindestens  einige 
der  hier  verzeichneten  Ämter,  so  Temberg"'  und  Molin,®  zu  welch  letzterem 
Amte  wohl  auch  die  Breitenau  und  Bamsau  gehörten,  älterer  traungauischer 
Besitz  sind,  der  dann  von  den  Babenbergem  geerbt  wurde,  so  geht  auch  die 
Erwerbung  der  Guter  um  Wels  bereits  auf  Herzog  Leopold  VL  zurück.^ 
Es  besteht  also  von  vornherein  die  Möglichkeit,  daß  schon  unter  den 
Babenbergem  solche  Verzeichnisse  angelegt  wurden.  Man  wird  dies  sogar 
als  wahrscheinlich  annehmen  dtirfen.  Die  hier  vorliegenden  Urbare  aber 
sind  sicher  der  Zeit  Königs  Ottokars  zuzuweisen.  Auf  diese  weisen  neben 
der  Überlieferung^^  zunächst  eine  Beihe  von  Personennamen,  die  an  ver- 
schiedenen Stellen  des  Textes  genannt  werden  (Heinrich  Bauber,"  Ulrich 
Bnffns,"  Konrad  Kämmerer,^'  Heinrich  Stader^*  und  Heinrich  Öder).^^  Sie 
alle  sind  fUr  eine  Zeit  urkundlich  bezeugt,  die  sich  mit  der  Herrschafts- 
periode Ottokars  entweder  direkt  deckt  oder  mindestens  damit  noch  ver- 
einigen läßt.  Und  wenn  auch  vielleicht  die  Identifizierung  mit  diesen  in 
den  Urkunden  auftretenden  Personen  gleichen  Namens  nicht  durchwegs 
sicher  ist,  so  sprechen  andere  Momente  noch  für  diese  Annahme.  Ottokar 
von  Böhmen  hat  die  Gebietsteile  südlich  der  Donau  im  Frieden  von  Ofen 
1254  erworben,  indem  sie  damals  von  der  Steiermark,  zu  der  sie  bis  dahin 
gehörten,  abgetrennt  wurden.*^  Aus  dem  folgenden  Jahre  nun  liegt  eine 
Urkunde  Ottokars  vor,  durch  welche  eine  Schenkung  mehrerer  Güter  in 
den  Ämtern  Temberg  und  Molin  an  das  Kloster  Garsten  verbrieft  wird. 
Sie  werden  im  einzelnen  aufgezählt,   und  zwar  sind  es  in  jedem  Amte 


*  Ebd.  S.  208—211. 
»  Ebd.  S.  211— 216. 
»  Ebd.  S.  217—218. 

*  Ebd.  8.  218—221. 
»  Ebd.  S.  221—222. 

*  Ebd.  S.  223—227. 

'  Vgl.  8.  169  Nr.  1  n.  1. 

«  Ebd.  8.  199  Nr.  153  n.  1. 

»  Ebd.  8.  211  Nr.  343  n.  1. 
»«  Vgl.  oben  8.  XXIX. 

"  Vgl.  8.  177  Nr.  33  (ein  Heinrich  Eottber  ist  urkundlich  1268  bezeugt). 
"  Vgl.  8.  186  Nr.  76  (ein   Ulrich  Ruffua  wird  1287—1294  in  Urkunden  genannt). 
^  Vgl.  8.  197  Nr.  148  (ein  Chunradw  camerarius  ist  1258  nachzuweisen,   vgl.  dazu 
8.  165  Nr.  330  n.  2). 

"  Vgl.  8.  206  Nr.  260  (ein  Heinricut  Stadaritu  erscheint  urkundUch  1272). 
'»  Vgl.  8.  207  Nr.  278  (ein  Hamrich  von  Ode  ist  1278  zu  belegen). 
"  Vgl.  8tmadt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns,  8.  109. 
öitexTBiekisclie  Urbtre  1. 1.  e 
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drei.*  Alle  diese  Güter  nun  finden  sich  in  den  vorliegenden  urbaren  nicht 
mehr  vor.    Augenscheinlich  ist  diese  Verzeichnung  erst  nachher  erfolgt. 

Andererseits  sind  noch  zwei  größere  Güter  in  verschiedenen  Ämtern 
hier  angeführt,  die  nachweisbar  in  der  ersten  Zeit  der  Habsburger-Herr- 
schaft veräußert  wurden.  1277  nämlich  schenkte  der  damalige  Pfand- 
inhaber jener  Gebiete,  Herzog  Heinrich  von  Niederbayem,  die  curia  in 
Pieselwang  an  Garsten,*  1279  aber  verzichtete  K.  Rudolf  unter  anderem 
auf  alle  Vogteirechte  in  Kirchdorf  und  im  Garstentale,  welche  früher  die 
steirischen  Herzoge  von  Bamberg  zu  Lehen  gehabt  haben.'  Tatsächlich 
finden  wir  diesen  Besitz  im  späteren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  (vom  Be- 
ginne des  14.  Jahrhunderts)^  nicht  mehr  vor,  obwohl  dasselbe  ein  noch 
ausführlicheres  Verzeichnis  der  dafür  in  Betracht  kommenden  Ämter  bietet 
als  das  hier  in  Frage  stehende  Urbar. 

Erscheint  demnach  die  Entstehungszeit  dieser  Aufzeichnungen  auf  die 
Zeit  von  1255 — 1276  begrenzt,  so  besitzen  wir  noch  ein  positives  Zeugnis 
dafür,  daß  Ottokar  eben  damals  eine  Verzeichnung  des  hier  genannten  Be- 
sitzes direkt  angeordnet  hat.  Der  landesftlrstliche  Schreiber  an  der  Enns, 
Magister  Heinrich,  in  dessen  Amtsbereich  eben  diese  Gebiete  fielen,^  teilt 
uns  selbst  in  einer  Urkunde  von  1258  mit,  daß  Ottokar  ihm  bei  seiner 
Amtsbestellung  aufgetragen  habe:  ut  possessiones  ipsiius  distractas  et 
dissipatas  in  unum  redigerem  et  reformarem^  Magister  Heinrich  aber  be- 
kleidete dieses  Amt  in  den  Jahren  1255 — 1260.'  Es  fand  denn  auch  tat- 
sächlich eine  solche  Verzeichnung  statt,  wie  aus  dem  weiteren  Inhalte 
derselben  Urkunde  des  Magisters  Heinrich  hervorgeht. 

Eine  nähere  Begrenzung,  innerhalb  der  Herrschaftsperiode  Ottokars, 
wird  sich  mit  Sicherheit  kaum  geben  lassen.  Nach  dem,  was  wir  im  all- 
gemeinen von  dem  Wirken  Ottokars  im  Inneren  wissen,®  dürften  allerdings 
die  späteren  Jahre,  nach  1266,  dafür  kaum  mehr  in  Betracht  kommen. 
Aus  dieser  Zeit  ist  mindestens  nichts  bekannt,  was  derartige  Unterneh- 
mungen in  Österreich  wahrscheinlich  machen  würde. 

Die  zweite  Gruppe  von  Eintragungen  dieses  Abschnittes  über  die 
Güter  um  Wels  scheint  zunächst  größere  Schwierigkeiten  für  die  Alters- 
bestimmung zu  bergen.    Nicht  nur,  daß  diese  Besitzungen  in  der  Über- 


*  In  officio  Tempereh:  predium  Leonü  in  Erzperge,  manBum  Pilgrimi  Gh-upel,  curiam 
in  der  Geraten;  in  officio  Moün:  predium  Mavquardi  et  Heinrici  de  Qaizperge,  prediolum 
Chunradi  in   Via,  et  vidue  super  Puhd,  OÖUB.  3,  220. 

«  Vgl.  im  Text  S.  177  Nr.  37  n.  1. 
»  Ebd.  S.  221  Nr.  678  n.  1. 

♦  Vgl.  unten  S.  LXXEX. 

<^  Vgl.  darüber  Mitt.  d.  Inst.  18,  273.  288.  289  und  305. 
«  ygh  Mitt.  d.  Inst.  14,  466. 

*  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  267. 

•  VgL  Mitt.  d.  Inst.  14,  466  ff.  und  18,  276  ff. 
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Schrift  noch  als  predia  Erbipolensia  bezeichnet  werden,*  man  begegnet 
darin  auch  der  Erwähnung  eines  „Herzoges",  an  den  gewisse  Leistungen 
dort  eventuell  zu  entrichten  sind.*  Für  die  erstere  Erscheinung  ist  schon 
im  Texte  an  der  betreflFenden  Stelle  eine  Erklärung  versucht  worden.  Man 
wird  daraus  kaum,  wie  dies  von  Lampel  geschehen  ist,  nur  auf  einen 
Pfandbesitz  auf  Seiten  Herzog  Leopolds  VL  schließen  dürfen.  Eine  wenig 
spatere  Urkunde  spricht  von  der  Veräußerung  des  Welser  Gutes  doch  als 
^venditio^.  Aber  es  braucht  mit  jener  Überschrift  gar  nichts  anderes  ge- 
meint zu  sein  als  die  auch  sonst  in  diesen  Urbaren  zu  beobachtende  Ge- 
wohnheit, daß  man  bei  Verzeichnung  neuerworbener  Gutskomplexe  diese 
nach  dem  bisherigen  Inhaber  bezeichnete  und  deren  ursprünglichen  Ver- 
band also  unberührt  ließ.  Auch  die  vom  Regensburger  Domvogt  her- 
rührenden Besitzungen  in  Lengbach,  Sitzenberg  und  Gaunersdorf^  werden 
im  Urbar  noch  mit  der  Überschrift  eingeleitet:  Redditus  advocati  in  i., 
S.  und  6r.  Es  wäre  aber  sicherlich  ein  Irrtum,  deshalb  anzunehmen,  daß 
der  Domvogt  noch  gelebt  und  diesen  Besitz  innegehabt  hatte,  als  diese 
Verzeichnisse  ins  landesfürstliche  Urbar  eingetragen  wurden. 

Eben  diese  Analogie  gibt  nun  auch  die  Erklärung  für  die  zweite 
Schwierigkeit  an  die  Hand.  Jene  Bezeichnungsweise  in  der  Überschrift 
ist  dann  besonders  erklärlich,  wenn  dieses  Verzeichnis  bald  nach  oder  eben 
bei  dem  Ankaufe  des  Welser  Gutes  selbst  erfolgte.  Daß  damals  eine  der- 
artige Aufzeichnung  angelegt  wurde,  scheint  durchaus  in  der  Natur  der 
Sache  selbst  und  dem  Interesse  des  neuen  Besitzers  begründet.  Denn  es 
ist  ganz  unwahrscheinlich,  daß  erst  unter  Ottokar  von  Böhmen  jener  Be- 
sitz zum  ersten  Male  aufgenommen  worden  sein  sollte.  Basierte  aber  diese 
Aufzeichnung  hier  auf  einer  solchen  älteren  aus  der  Babenbergerzeit,  dann 
konnte  sehr  leicht  die  Bezeichnung  „dvx''  aus  dieser  übernommen  sein.* 
Übrigens  ist  auch  die  Möglichkeit  gar  nicht  ausgeschlossen,  ja  wahrschein- 
lich, daß  Ottokar  selbst  zur  Zeit  der  Abfassung  noch  Herzog  war. 

Die  Zugehörigkeit  dieser  Aufzeichnung  in  die  Zeit  Ottokars  be- 
zeugen die  Namen  mehrerer  Personen,  welche  hier  noch  an  verschiedenen 
Stellen  als  lebend  angeführt  werden  und  sich  ziemlich  genau  bestimmen 
lassen.  Ulrich  von  Wimsbach  tritt  urkundlich  1243  als  Zeuge  auf,^  Wem- 
hard  von  Aiterbach  ist  1262  und  1266  zu  belegen;^  in  derselben  Zeit  aber 

»  Vgl.  im  Text  8.  211  Nr.  343.    Siehe  dazu  auch  unten  8.  LXXX  n.  4. 
■  Ebd.  8.  216  Nr.  466. 

*  Vgl.  im  Text  8.  8  Nr.  17;  8.  60  Nr.  240;  8.  66  Nr.  269. 

*  Vielleicht  kOnnte  auch  eine  an  sich  ganz  unverständliche  Notiz,  die  sich  bei 
VOcklabruck  findet,  in  diesem  Sinne  gedeutet  werden.  Gerade  aus  der  Zeit  Herzog  Leo- 
polds VI.,  in  welcher  jene  Güter  erworben  wurden,  ist  ein  Ereignis  nachzuweisen,  mit 
welchem  diese  Notiz  in  Zusammenhang  stehen  könnte.  Im  Text  S.  223  Nr.  589.  Vgl.  auch 
unten  8.  LXXV. 

»  Vgl.  im  Text  8.  214  Nr.  426. 
«  Ebd.  8.  221  Nr.  577. 

e» 
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auch  (1263  und  1264)  ein  Rugerua  in  Ripa,  der  vielleicht  mit  dem  hier 
genannten  Rudger  apud  Ripam  ^  identisch  ist.  Bei  Hertwich  von  Sippach 
und  Dietmar  Pernutzel,  die  in  den  gleichen  Jahren  nachweisbar  sind,  läßt 
sich  übrigens  das  Todesjahr  annähernd  feststellen.  Der  erstere  muß  1273,^ 
der  andere  allerspätestens  1281'  gestorben  sein.  Auch  hier  wird  von  der 
Kegierungszeit  Ottokars  wahrscheinlich  die  erste  Periode  (1255 — 1266)  in 
Betracht  kommen;  denn  es  finden  sich  an  mehreren  Stellen,  am  Schlüsse 
verschiedener  Ämter,  Abschnitte,  die  von  Verwüstungen  einzelner  Güter 
in  charakteristischer  Weise  Nachricht  geben.  (Jerade  bei  Wels  selbst  wird 
ein  solcher  mit  der  Überschrift  geboten:  hta  sunt  predia  in  eodem  officio 
devastata  et  irreformdbilia  nisi  terra  sit  in  pace  nichilque  solventia,^  Ab- 
gesehen davon,  daß  auch  hier  die  Angabe  der  Zinse  im  Texte  selbst 
wieder  auf  eine  ältere  Vorlage  schließen  läßt,  die  einem  anderen  als  dem 
in  dieser  Überschrift  angedeuteten  Zustande  entsprach,  deuten  derartige 
Vermerke'^  auf  eine  Zeit  vorheriger  Wirren  und  Kriege.  Auch  in  dem 
vorausgehenden  ersten  Teile  findet  sich  bereits  ein  solcher  Abschnitt.^  Das 
wtlrde  sehr  gut  zu  dem  stimmen,  was  wir  über  die  Verhältnisse  von 
1246—1251  wissen.  Eben  damals  hat  nicht  nur  das  Kirchengut,  sondern 
auch  der  landesfürstliche  Besitz  anderwärts  und  wohl  auch  hier  unge- 
heuren Schaden  erlitten  und  beträchtliche  Einbußen  erfahren.'' 

Wir  besitzen  aus  dem  Jahre  1266  geradezu  eine  urkundliche  Schilde- 
rung der  Schäden,  welche  ein  oberösterreichisches  Kloster  (Ranshofen)  eben 
durch  die  Kriege  Ottokars  mit  Bayern  erlitten  hatte!® 

Gerade  in  diesen  letzten  Partien  nun  wird  auch  solch  widerrechtlicher 
Entziehung  landesfürstlichen  Gutes  mehrfach  gedacht.  Den  Markt  Vöckla- 
hrack  hat  der  von  Puchheim  entzogen,®  auch  die  jungen  Preuhafen,^®  sowie 
ein  Rapoto  von  Kaipen  ^^  haben  einzelne  zur  Hofmark  Steyr  gehörige 
Besitzungen  im  angrenzenden  Teile  von  Niederösterreich  an  sich  gebracht. 

Endlich  aber  deutet  auch  der  früher  schon  ^*  besprochene  Umstand 
noch  auf  die  Zeit  Ottokars,  daß  am  Schlüsse  dieser  Aufzeichnungen  neuer- 
Ufih  Verzeichnisse  über  den  landesftlrstlichen  Besitz  in  Ennsbach  und  Karh' 


^  Ebd.  S.  215  Nr.  486. 
»  Ebd.  8.  212  Nr.  346. 
■  Ebd.  8.  214  Nr.  415. 

*  8.  215  Nr.  431—439. 

*  So  auch  S.  222  Nr.  585—589  (Amt  Kirchdorf);  vgl.  besonders  Nr.  588  (Vöcklabruck). 

*  8.  198  Nr.  152  (Amt  HaU). 

'  Vgl.  darüber  O.  Lorenz,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Ak.  2.3,  472 ff.;  G.  Frieß,  Bl.  f.  Lk.  7, 178 ff. 
und  ^litt.  d.  Inst.  14,  460. 

"  OÖUB.  3,  348. 

»  Vgl.  223  Nr.  589. 
1^  Ebd.  8.  224  Nr.  596. 
"  Vgl.  8.  226  Nr.  600. 
^*  Vgl.  oben  8.  XL  VI. 
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bacb  sowie  Neumarkt  auftreten.  Sie  beruhen  anscheinend  auf  Sonderauf- 
zeiehnungen,  da  sie  schon  äußerlich  mit  deutlichem  Absatz  gegenüber  dem 
Früheren  auftreten.  Diese  Orte  gehörten  übrigens  auch  kaum  zur  Hof- 
mark Steyr,  wie  das  Urbar  vom  Beginne  des  14.  Jahrhunderts,  aber  auch 
die  babenbergischen  Urbare  von  Niederösterreich  dartun,  wo  sie  zuerst 
genannt  werden.^  Es  bestand  also  da  auch  keine  innere  Verbindung.  Es 
handelt  sich  vermutlich  nur  um  lose  Zusätze  oder  Nachträge  aus  dieser 
jüngeren  Zeit. 

3.  Die  habsburgischen  Urbare. 

In  den  früheren  Ausfilhrungen  ist  gezeigt  worden,^  daß  zur  Zeit  der 
ersten  Habsburger  eine  Neuredaktion  der  alten  babenbergischen  Urbare 
stattgehabt  hat,  mit  der  eine  teilweise  (lokal  begrenzte)  Revision  der  Be- 
sitzverhältnisse  Hand  in  Hand  ging.  Dafür  bieten  insbesonders  auch  zahl- 
reiche Bemerkungen  nähere  Anhaltspunkte,  die  sich  am  Schlüsse  der  ein- 
zelnen Eintragungen  in  der  Hs.  H  finden,  in  dem  übereinstimmenden  Texte 
von  O  aber  fehlen.  Da  bei  diesen  häufig  auch  von  E.  Rudolf  die  Rede 
ist,  hat  man  den  Text  von  H  nach  dem  Vorgänge  des  ersten  Herausgebers 
A.  Ranch  so  ziemlich  allgemein  bis  in  die  jüngste  Zeit  diesem  Herrscher 
zuweisen  wollen.  Hatte  ich  demgegenüber  früher  gelegentlich  schon  be- 
merkt,' daß  diese  Redaktion  vielmehr  in  die  Zeit  Herzog  Albrechts  I.  ge- 
höre, so  ist  von  Lampel^  die  schon  einmal  zitierte  Annahme  aufgestellt 
worden,  es  sei  in  H  eine  spätestens  ca.  1300  angefertigte  Reinschrift  zu 
erblicken,  die  auf  einer  1285  abgeschlossenen  Neuredaktion  der  baben- 
bergischen Urbare  beruhe.  Es  ist  gewiß  sehr  bedauerlich,  daß  diese  Hypo- 
these —  wohl  wegen  des  Ortes,  an  dem  sie  geäußert  wurde  —  nicht  näher 
begründet  wurde.  Und  das  umsomehr,  als  der  Autor  bald  nachher  an 
einer  anderen  Stelle^  diese  habsburgische  Redaktion  selbst  wieder  in  eine 
andere  Zeit  gesetzt  hat  (ca.  1290). 

Für  die  Feststellung  der  Zeit  nun,  in  welcher  jene  habsburgische 
Neuredaktion  statthatte,  kommen  nicht  nur  jene  Zusätze  über  Verände- 
rungen im  Besitzverhältnisse  in  Betracht,  es  müssen  alle  Unterschiede, 
welche  der  Bestand  von  H  in  positiver  wie  in  negativer  Beziehung  gegen- 
über O  aufweist,  in  Betracht  gezogen  werden. 

Eine  Anzahl  jener  Zusatzvermerke  in  H  handelt  von  Veräußerungen 
EL  Rudolfs,  meist  Schenkungen,  zufolge  welcher  einzelne  der  im  baben- 
bergiBchen  Urbar  angeführten  Besitzungen  in  andere  Hände  übergingen. 


»  Vgl.  im  Text  S.  48  Nr.  167—169. 
»  Vgl.  oben  S.  XXIV  flf. 

*  Mitt.  d.  Inst.  18,  234  n.  1. 

*  MG.DChr.  IH.  2, 696. 

*  Bl.  f.  Lk.  33,  451. 
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So  werden  besonders  die  1277  an  die  Bistümer  Passaa,^  Freising*  und 
Regensburg*  überwiesenen  Güter  aus  den  alten  Kirchenlehen  der  öster- 
reichischen Herzoge  vermerkt.  Da  muß  nun  auffallen,  daß  dabei  dem 
Redaktor  wiederholt  Unrichtigkeiten  passiert  sind.  Wie  schon  gelegentlich 
erwähnt  wurde,  sind  die  Orte  Zell  und  Aisthofen  in  der  Riedmark  nicht 
an  Freising,*  das  nie  etwas  damit  zu  schaffen  hatte,  sondern  an  Regens- 
burg damals  zurückgestellt  worden.  Aber  auch  Eggendorf  am  Wagram 
wurde  nicht,  wie  hier  vermerkt  wird,*  an  Passau  geschenkt,  auch  nicht 
von  K.  Rudolf.  Vielmehr  hatte  es  schon  Herzog  Friedrich  IL  1241  an  das 
Kloster  Wilhering  überwiesen,  K.  Rudolf  aber  ebenso  wie  früher  Ottokar 
von  Böhmen  diesen  Schenkungsakt  (1277)  bloß  bestätigt.  Der  Redaktor 
hat  also  nur  die  Tatsache  der  Veräußerung  richtig  verzeichnet,  nicht  aber 
die  näheren  Umstände  (Zeit  und  Empfänger). 

Die  große  Mehrzahl  der  übrigen  Zusätze  deutet  bloß  ganz  unbestimmt 
darauf  hin,  daß  sie  in  der  Zeit  der  ersten  Habsburger,  nach  der  ottokari- 
sehen  Herrschaftsperiode,  eingetragen  worden  sind.^  Eine  bestimmtere 
Zeitgrenze  zu  finden,  ermöglichen  davon  wohl  nur  drei.  Bei  der  Vogtei 
über  Hausleiten  (St.  Agatha)  wird  vermerkt:  quam  occupat  iste  de  Werd 
violenter.^  Allerdings  ist  es  mir  nicht  gelungen,  das  Todesjahr  dieses  Herrn 
von  Grafenwörth  genau  festzustellen.  Er  ist  sicher  noch  1287  zu  belegen, 
muß  aber  schon  beträchtlich  vor  1304  gestorben  sein.  Andererseits  erscheint 
bei  Oroß'Jedlersdorf  die  Schenkung  K.  Rudolfs  an  das  Nonnenkloster  in 
Tulln  vom  Jahre  1280  bereits  notiert.'  Das  geschieht  aber  mit  dem  be- 
zeichnenden Zusätze:  qui  fuit  fundator  eiufsdem  clavstri.  OflFenbar  war, 
als  der  Redaktor  dies  schrieb,  seit  jener  Gründung  bereits  eine  geraume 
Zeit  schon  verstrichen.  Ja  es  scheint,  daß  K.  Rudolf  selbst  nicht  mehr 
unter  den  Lebenden  weilte  (f  1291). 

Diese  Bemerkung  nun  findet  sich  aber,  das  muß  hervorgehoben  werden, 
an  einer  Stelle,  welche  in  0  überhaupt  nicht  vorhanden  ist.  Dasselbe  ist 
auch  bei  der  dritten  Eintragung,  welche  hier  noch  in  Betracht  kommt,  der 
Fall  Es  handelt  sich  um  Gerasdorf®  Da  wird  nun  zunächst  angemerkt, 
daß  Konrad  von  Heiligenstadt  sowie  Starkhand  und  dessen  Bruder  (Dietrich) 
von  Nußdorf  einzelne  Besitzungen  dort  innehaben.  Sie  alle  sind  in  den 
Aehtzigerjahren  des  13.  Jahrhunderts  urkundlich  zu  belegen.    Leider  war 

»  V^i.  im  Text  S.  18  Nr.  43. 

*  Ebd,  S  1  Nr.  1  und  8.  2  Nr.  3. 
■  Ebd.  S.  11  Nr.  23. 

*  Ebd.  S.  19  Nr.  44. 

■*  So  S.  4  Nr.  8;  S.  6  Nr.  13;  S.  10  Nr.  21;  8.  12  Nr.  26;  S.  19  Nr.  46;  8.  20  Nr.  48; 
B.  21  Nr.  61  und  63;  8.  22  Nr.  66  und  67;  8.  23  Nr.  60—63;  8.  24  Nr.  64  und  67;  8.  30 
Nr.  84  uüd  R5. 

"  Vgl.  8.  20  Nr.  60. 

»  8.  13  Nr.  29. 

*  VgL  im  Text  8.  13  Nr.  27. 
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es  auch  da  nicht  möglich,  die  Todeszeit  dieser  Personen  festzustellen.  Aber 
es  werden  daranf  auch  noch  agri  Praitenveldarii  angeführt.  Das  kann 
sich,  obwohl  ältere  Breitenfelder  auch  nachzuweisen  sind,*  in  dieser  Form 
wohl  doch  nur  auf  den  aus  dem  Aufstande  der  Wiener  wider  Herzog 
Albrecht  I.  bekannten  Ritter  Konrad  von  Breitenfeld  beziehen;  denn  von 
jenen  Breitenfeldem  der  früheren  Zeit  war  wohl  keiner  so  bekannt,  daß 
diese  Bezeichnung  erklärlich  schiene;  wir  haben  aus  der  folgenden  Zeit 
(1310)  tatsächlich  Belege  dafür,  daß  der  Landesfürst  damals  das  konfiszierte 
Gut  Eonrads  also  benannte.^  Die  Konfiskation,  welche  hier  vorausgesetzt 
werden  muß,  kann  nicht  vor  1294  erfolgt  sein;  denn  nach  dem  Wortlaute 
des  Reverses,  den  Konrad  1288,  nach  der  ersten  Wiener  Bewegung,  aus- 
stellen mußte,  war  sein  Gut  dem  Herzoge  dann  verfallen,  wenn  er  ihm  in 
der  Folge  die  Treue  brach.  Da  nun  der  steirische  Reimchronist  den  (2.) 
Aufstand  der  Wiener  doch  ein  Jahr  vor  die  Erhebung  der  österreichischen 
Landesherren  (1295)  ansetzt,^  so  würde  auch  das,  was  wir  über  das  Auf- 
treten Konrads  von  Breitenfeld  aus  den  Urkunden  wissen,  dazu  stimmen. 
Vom  Ende  September  1293  bis  zum  Oktober  1295,  also  durch  ganze  zwei 
Jahre,  ist  derselbe  nämlich  nicht  nachzuweisen.  Und  auch  nachher  klafft 
wieder  eine  beträchtliche  Lücke  (1295  Oktober  10  bis  1297  Jänner  21).* 
Hat  der  Breitenfelder  bei  dieser  zweiten  Wiener  Bewegung  eine  hervor- 
ragende Rolle  gespielt,  dann  kann  jene  Konfiskation  sehr  wohl  im  Jahre 
1294  (oder  auch  1295)  erfolgt  sein. 

So  rückt  die  Zeitgrenze  bedeutsam  herab.  Ganz  sicher  aber  läßt  sich 
der  terminus  ad  quem  dieser  habsburgischen  Redaktion  bestimmen.  Sie 
kann  keinesfalls  nach  1297  unternommen  worden  sein;  denn  damals  und 
kurz  nachher  ist  eine  ganze  Reihe  von  Gütern  veräußert  worden,  die  hier 
noch  im  Besitze  des  Landesfürsten  erscheinen.  Nicht  nur  das  Dorf  Schrick 
mit  dem  Gerichte  daselbst  ward  an  Leuthold  von  Kuenring  verliehen,^  auch 
das  ganze  Amt  Krummau  verkaufte  Albrecht  damals  an  Stephan  von 
Heißan,^  ja  wahrscheinlich  auch  das  Raabser  Gut  zugleich.^  1298  aber  fällt 
die  große  Verpfändung  zahlreicher  Güter  an  den  Bischof  von  Freising.^ 


1  Ebd.  S.  123  N.  33  n.  4  (1260). 

*  In  den  Pfandroteln  Herzog  Friedrichs  vom  Jahre  1310  wird  einmal  ein  Hau? 
(damu»  PretüerwddariiJ  bei  der  Minoritenkirche,  dann  aber  auch  14  tal.  Einkünfte  de  honis 
PraUenoeldani  angeführt,  die  genannten  Personen  verliehen  sind.  AÖG.  2,  529.  533.  Daß 
aas  diesen  Stellen  nichts  auf  den  Wiener  Anfistand  geschlossen  werden  kann,  wie  G.  Frieß 
(Bl.  f.  Lk.  16,  421)  meinte,  haben  Seemüller,  MG.DChr.  V.  2,  867  n.  4  und  Uhlirz,  Mitt.  d. 
Inst.  Erg.-Bd.  6,  97  zutreffend  ausgeführt. 

*  Vgl.  MG.DChr.  V.  2,  867,  dazu  Luschin,  Gesch.  d.  Stadt  Wien  2,  761. 
^  Die  Liste  der  Urk.  ist  von  Uhlirz  a.  a.  O.  S.  97  f.  zusammengestellt. 

*  Ebd.  S.  9  Nr.  18. 

«  Vgl.  ebd.  8.  27  Nr.  75  n.  3. 
'  Ebd.  S.  44  Nr.  147  n.  1. 
■  FRA.  n.  31,  463. 
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Abgeschlossen  also,  so  wie  sie  uns  heute  vorliegt,  kann  die  Nenredak- 
tion  des  Urbares  in  der  habsburgischen  Zeit  kaum  vor  1295  worden  sein. 
Nun  werden  auch  jene  Irrtttmer,  die  bei  dieser  Redaktion  unterlaufen  sind, 
verständlich;  denn  war  seit  jenen  Verfügungen  E.  Rudolfs  eine  längere 
Zeit  verstrichen,  dann  erscheint  begreiflich,  daß  man  nur  die  Tatsache  der 
Veräußerung  selbst  festhielt,  der  näheren  Umstände  aber  sich  nicht  mehr 
erinnerte.  Früher,  etwa  bald  nach  den  Schenkungen  Rudolfs  selbst,  müßte 
solche  Unkorrektheit  höchst  auffällig  scheinen. 

Mit  der  Annahme  dieses  Zeitpunktes  für  den  Abschluß  der  Redaktion 
soll  aber  nicht  gesagt  sein,  daß  nicht  schon  früher,  ja  seit  einer  beträcht- 
lichen Zeit,  an  der  Revision  des  landesftirstlichen  Besitzes  gearbeitet  wurde. 
Wir  wissen  ja,  daß  K.  Rudolf  zugunsten  Albrechts,  noch  bevor  dieser  Herzog 
war,  in  Wien  einen  Rechtsspruch  der  Reichsfürsten  erwirkt  hatte,  der  den 
kommenden  Landesherrn  ermächtigte,  alles  Gut  in  Besitz  zu  nehmen,  welches 
einst  Herzog  Friedrich  II.  in  Österreich  und  Steiermark  innegehabt  hatte.^ 
Es  sind  weiters  deutliche  Spuren  dafür  vorhanden,  daß  Albrecht  tatsäch- 
lich schon  in  den  ersten  Jahren  seiner  Herrschaft  daran  ging,  landeafürst- 
liches  Gut  zu  revindizieren.'  Als  Grundlage  dafür  mochten  unter  anderem 
auch  die  alten  babenbergischen  Urbare  dienen.  Es  wäre  geradezu  sonder- 
bar, wenn  diese  nicht  schon  damals  auch  einer  Revision  unterzogen  worden 
wären.  Die  Bemerkungen  über  Besitzveränderungen  und  Besitzverhältnisse, 
die  sich  hier  finden,  müssen  gar  nicht  einem  bestimmten  Zeitpunkte  ins- 
gesamt entsprechen,  sie  können  ganz  wohl  auch  in  verschiedenen  Jahren 
eingetragen  worden  sein.  Einige  Beobachtungen,  die  wir  über  die  Ge- 
schichte einzelner  Güter  oder  Gutskomplexe  machen  können,  deuten  ge- 
radezu darauf  hin.  Vor  allem  die  Auslassungen  ganzer  Abschnitte  von 
Eintragungen  in  //,  die  sich  in  0  finden.  Das  Amt  Ybbs  mit  Persenbeug 
und  Zugehör  wurde  1282  von  Herzog  Albrecht  zur  Ausstattung  seiner  Ge- 
mahlin verwendet.  Aber  1286  wurden  derselben  statt  dieser  andere  Güter 
überwiesen.^  Wir  wissen  nichts  Sicheres  darüber,  ob  diese  Güter  un- 
mittelbar nach  1286  auch  noch  ausgetan  waren.  Daß  sie  hier  in  fT  fehlen, 
könnte  eventuell  dem  Stande  eben  jener  Jahre  1282 — 1286  entsprechen. 

Andererseits  hat  schon  Lampel  die  richtige  Vermutung  ausgesprochen,* 
daß  die  Ausscheidung  des  Verzeichnisses  der  nach  der  Gräfin  von  Peilstein 
ledigen  Güter  aus  Gründen  der  Reichspolitik  K.  Rudolfs  zu  erklären  sein 
dürfte.  Handelte  es  sich  hier  um  altes  Reichsgut,  so  mochte  man,  trotz- 
dem dieses  Wittum  der  Gräfin  durch  deren  Testament  an  den  österreichi- 
schen Landesherm  gekommen  war,  gerade  unter  K.  Rudolf  über  die  Zu- 
gehörigkeit dieser  Güter  eine  gewisse  Reserve  beobachten,  zumal  eben  da 

>  Redlich,  Reg.  K.  Rudolfe  Nr.  2162. 

*  Vgl.  darüber  im  allgemeinen  Haber,  Gesch.  österr.  2,  10  ff.  und  Bl.  f.  Lk.  27, 249  f. 
»  Vgl.  im  Text  S.  47  Nr.  168  n.  2. 

*  Bl.  f.  Lk.  32,  16Ö. 
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RQcksichten  auf  einen  seiner  verdientesten  Fürsten  zn  nehmen  waren. 
Burggraf  Friedrich  von  Zollem  hat  ob  seiner  Abstammung  Teile  des  alten 
Peilsteiner  Besitzes  (Stetteldorf  und  Tarcento)  von  K.  Rudolf  tatsächlich 
erhalten.^  Geradezu  wahrscheinlich  wird  diese  Vermutung  durch  die  Tat- 
sache, daß  wir  eine  andere  Auslassung  in  H  direkt  auf  diesen  Grund 
zurückftihren  können. 

Das  ürfahr  von  Mautem,  das  in  0  noch  erscheint  und  ein  Lehen 
von  Passau  war,  hat  derselbe  Friedrich  von  Zollem  nachher  innegehabt.^ 
Ja  es  scheint  heute  nach  den  Ergebnissen  der  genealogischen  Forschungen 
H.  Wittes  kaum  mehr  ausgeschlossen,  daß  eben  diese  Rttcksichten  auch 
hinsichtlich  des  Gutes  der  Herren  von  Perg  und  Machland  wirksam  sein 
konnten.^    Gerade  dieser  Abschnitt  von  0  aber  fehlt  ebenfalls  in  H. 

Sind  aber  Spuren  solcher  Einflüsse  bei  der  Komposition  von  H  an- 
zunehmen, dann  dürfte  hiebei  jedenfalls  noch  an  die  Zeiten  K.  Rudolfs, 
beziehungsweise  die  erste  Periode  von  Albrechts  I.  Herrschaft  in  Österreich 
zu  denken  sein.  Daß  damals  schon  mit  der  Revision  der  alten  Urbare 
begonnen  wurde,  legen  nun  auch  jene  Beobachtungen  nahe,  die  hinsicht- 
lich der  lokalen  Ausdehnung  dieser  an  der  Hand  des  Urbartextes  von  H 
gemacht  werden  konnten.  Wir  sahen,  daß  die  zahlreichen  Zusätze,  welche 
in  H  zu  dem  älteren  babenbergischen  Urbarbestande  gemacht  wurden  und 
die  inzwischen  erfolgten  Besitzveränderungen  registrieren,  sich  auf  das 
niederösterreichische  Gebiet  nördlich  der  Donau  beschränken.  Es  wurde 
auch  schon  festgestellt,  daß  eine  Reihe  von  Urkunden,  deren  Abschrift  in 
H  aufgenommen  erscheint,  sich  gleichfalls  auf  diese  Gegend  beziehen.  Der 
Inhalt  eben  dieser  Urkunden  aber^  weist  uns  nach  einer  ganz  bestimmten 
Richtung.  Eine  kaiserliche  Entscheidung  über  den  Grenzverlauf  zwischen 
Böhmen  und  Österreich  von  1179  steht  voran.  Nehmen  wir  nun  hinzu, 
daß  auch  eine  Abschrift  des  sogenannten  „Landbuches"  einverleibt  wurde, 
wo  sich  gleichfalls  Angaben  auch  über  die  Grenze  gegen  Böhmen  finden,^ 
dann  besteht  mindestens  die  Möglichkeit,  hier  an  einen  gewissen  Zusammen- 
hang mit  jenen  Grenzregulierungen  zu  denken,  die  unmittelbar  nach  der 
Erwerbung  Österreichs  durch  Rudolf  von  Habsburg  in  Aussicht  genommen 
wurden.  Mir  scheint,  als  ob  diesen  Bestimmungen  des  Maivertrages  vom 
Jahre  1277  noch  zu  wenig  Beachtung  geschenkt  worden  sei;  denn  in  dem- 


>  Vgl.  Witte,  Hitt.  d.  Inst.  Erg.-Bd.  5,  407.  436. 
«  Witte,  a.  a.  O.  407. 

*  Tatsäclilich  hatte  Frledricli  von  Zollem  auch  Stücke  des  alten  Machländer  Gutes 
inne,  denn  der  burggrftfliche  Besitz  zu  Ober-  und  Nieder-Schoderle  ist  seinem  Ursprung 
nach  nicht  „zweifelhaft"  und  geht  nicht,  wie  Witte  a.  a.  O.  unsicher  noch  vermutete, 
auf  Passaner  Lehen  zurück.  Gerade  da  handelte  es  sich  um  altes  Gut  der  Machländer. 
OÖÜB.  2,  228.    Vgl.  dazu  Witte,  a.  a.  O.  408  und  436. 

*  Vgl.  oben  S.  XXVIH. 

<"  Vgl.  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  31,  317  ff. 
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selben  wnrde  nicht  nur  festgesetzt,  daß  alle  Burgen,  Besitzungen  und 
Städte,  welche  zum  Herzogtume  Österreich  gehören,  von  K.  Ottokar  heraus- 
gegeben werden  sollen,  es  findet  sich  auch  der  Satz  hier:  daß  die  Marken 
Böhmens,  Mährens  und  Österreichs  so  wieder  hergestellt  werden 
sollen,  wie  sie  zur  Zeit  der  Herzoge  von  Österreich  Leopold  und 
Friedrich  einst  bestanden.*  Erwägt  man  femer,  daß  hier  zugleich 
schon  auf  die  Wahrung  von  Besitzrechten  der  Euenringer  Ottokar  gegen- 
über Bedacht  genommen  wird,  daß  damals  bei  der  Grenzregulierung,  wie 
ein  Brief  Ottokars  an  E.  Rudolf  bezeugt,'  gerade  Weitra  einen  Streitpunkt 
bildete,  indem  Ottokar  unter  Berufung  auf  die  Rechtsverhältnisse  zur  Zeit 
der  Babenberger  dies  fUr  sich  reklamierte,  so  kann  an  einen  gewissen  Zu* 
sammenhang  dieser  Verhältnisse  mit  der  Anlage  von  //  wohl  kaum  mehr 
gezweifelt  werden.  Auch  Erummau  am  Eamp,  das  in  H  angeführt  er- 
scheint, während  es  0  noch  fehlt,  hat  zu  derselben  Zeit  den  Gegenstand 
von  Verhandlungen  zwischen  E.  Ottokar  und  Rudolf  gebildet.'  Drosendorf 
und  Pemegg  aber  wurden  damals  von  anderer  Seite  angesprochen/  Viel- 
leicht haben  diese  großen  uqd  wichtigen  politischen  Vorgänge  direkt  den 
ersten  Anstoß  zu  jenen  Arbeiten  gegeben,  von  welchen  die  Hs.  H  Zeugnis 
gibt  und  selbst  mindestens  ein  Teil  ist.  Es  waren  eben  damals  mehrfache 
Grenzregulierungen  notwendig.  Daß  auch  Ungarn  gegenüber  Grenz- 
berichtigungen statthatten,  lehrt  ein  Schreiben  E.  Rudolfs  an  E.  Ladislaus 
vom  Jahre  1278.*  Man  begreift  die  Aufnahme  einer  Abschrift  des  „Land- 
buches" gerade  hier  in  der  Hs.  H. 

Dürfte  sich  sonach  als  organisch  begründeter  Ausgangspunkt  der 
habsburgischen  Besitzrevision  der  Beginn  der  Herrschaft  E.  Rudolfs  bereits 
darstellen,  so  wird  doch  daran  festzuhalten  sein,  daß  die  Hs.  H^  sowie  sie 
uns  heute  vorliegt,  erst  in  die  Zeit  Herzog  Albrechts  gehört.  Wahrschein- 
lich wurde  auf  Grund  jener  Vorarbeiten  aus  der  Zeit  E.  Rudolfs,  die  mög- 
licherweise zum  Teile  wenigstens  in  die  alten  babenbergischen  Urbare 
selbst  eingetragen  waren,  nun  eine  Reinschrift  angelegt,  H^  aber  auch 
jetzt  noch  an  der  Neuredaktion  selbst  gearbeitet.  Schon  der  äußere  Hs.- 
Bestand  weist  Spuren  davon  auf;^  die  inneren  Merkmale  bezeugen  ein 
Gleiches.'  Bemerkenswert  aber  ist,  daß  sowohl  die  Einfügung  von  Perga- 
mentblättem  in  ersterem,  wie  die  chronologischen  Haltpunkte  in  letzterem 


^  Vgl.  MG.  LL.  2,  414:  meiia  Bohemiae,  Moraoiae  et  Aiutriae  in  eo  statu  manentibus, 
quo  tempore  dare  memorie  Leufpoldi  et  Friderici  ducum  Atutrie  ab  iMdem  dudbus  sunt 
possesse^ 

>  Redlich,  Reg.  K.  Rndolfe  Nr.  SOG. 

»  Vgl.  Redlich,  a.  a.  O.  Nr.  763,  §.  B. 

*  Vgl.  im  Text  S.  33  Nr.  100. 
^  Redlich,  a.  a.  O.  Nr.  921. 

•  Vgl.  oben  S.  XXIV. 
">  Vgl.  oben  S.  LXX. 
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Betracht  Eintragungen  betreffen,  die  in  0  fehlen,  vermatlich  also  erst 
in  späterer  Zeit  hinzugekommen  sind.  Andererseits  aber  wissen  wir,  daß 
Herzog  Albreeht  auch  in  den  späteren  Jahren  seiner  Regierung  in  Öster- 
reich Keyindikationen  landesfQrstlichen  Besitzes  durchführte.^  Gewiß  ist 
nicht  zufällig,  daß  er  sich  von  K.  Rudolf  eine  Beurkundung  über  jenes 
Urteil  der  Reichsfttrsten  vom  Jahre  1281  eben  1288  ausstellen  läßt.  Das- 
selbe ermächtigte  ihn,  wie  bereits  bemerkt,  all  das  Gut  in  Besitz  zu  neh- 
men, was  die  babenbergischen  Herzoge  Leopold  und  Friedrich  einst  inne- 
gehabt hatten.  Von  dieser  Urkunde  K.  Rudolfs  sind  außer  der  lateinischen 
Fassung  noch  zwei  deutsche  Originale  erhalten.  Vancsa*  aber  hat  bereits 
richtig  bemerkt,  daß  davon  je  eines  yermutlich  fttr  die  österreichischen  und 
steirischen  Landherren  bestimmt  war.  Der  Aufstand  der  Steirer  1291 
auf  1292  war  sicher,^  jener  des  österreichischen  Adels  wahrscheinlich  auch 
eben  durch  jene  Revindikationen  mit  bedingt. 

Griff  man  in  der  Steiermark  bei  diesen  auf  den  Urbarbestand  in  der 
Zeit  Herzog  Leopolds  zurück,  wie  der  steirische  Reimchronist  in  seiner  Art 
dies  von  dem  Landschreiber  Abt  Heinrich  von  Admont  berichtet,^  dann 
wird  man  in  Österreich  kaum  anders  yorgegangen  sein. 

Die  Hs.  H  dürfte  also  erst  nach  dem  Tode  K.  Rudolfs  angelegt,*  der 
Abschluß  dieser  endgültigen  Redaktion  yermutlich  erst  1295  erfolgt  scin.^ 

Bei  dieser  Annahme  einer  etappenweisen  Entstehung  der  habsburgi- 
achen  Redaktion  erklärt  sich  nun  auch  das,  was  sonst  noch  aus  der  habs- 
burgischen  Zeit  an  Urbaraufzeichnungen  in  H  yorliegt.  Es  ist  einmal  ein 
Verzeichnis  der  Einkünfte  aus  Regalien.^*  Dasselbe  ist,  so  wie  es 
in  H  yorliegt,  jedenfalls  nach  1277  anzusetzen,  da  bei  dem  Gerichte  zu 
Trübensee  bereits  yermerkt  wird,  daß  es  in  dem  Besitze  Passaus  sich  be- 
finde.*^ Andererseits  wird  aber  ein  ähnlicher  Vermerk  bei  den  Gerichten 
zu  Freistadt  und  im  Machland  noch  nicht  gemacht.  Diese  sind  bereits  yor 
dem  Jahre  1290  yon  Herzog  Albrecht  an  die  Herren  yon  Wallsee  yer- 
pfändet  worden.®  Somit  dürfte  dieses  Verzeichnis  noch  in  die  Achtziger- 
jahre des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen  sein.  Daß  bei  demselben  gleichfalls 
ältere  Aufzeichnungen  aus  der  Babenbergerzeit  zugrunde  lagen,  läßt  sich 
ziemlich  sicher  erweisen,  obwohl  die  direkte  Berufung  auf  solche  in  H 
erst  in  dem  hier  darauffolgenden  Teile  (über  den  Grundbesitz)  sich  findet. 


»  Vgl.  Hnber,  Geach.  Österreichs  2,  10  flf.,  dazu  Bl.  f.  Lk.  27,  260. 

*  Das    erste   Auftreten    der   deutschen    Sprache    in    den    Urkunden.     Preisgekrönte 
Schrift  d.  Jablonowsky-Qesellsch.  Leipzig  1895,  S.  68. 

»  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  22,  605  n.  3. 

*  Vgl.  oben  8.  LXX. 

»  Vgl.  oben  S.  LXXI. 

*  Vgl.  im  Text  S.  231. 
»  Ebd.  S.  234  Nr.  18. 

"  Ebd.  S.  236  Nr.  22  und  26. 


Digitized  by 


Google 


LXXVI  Einleitung. 

Gerade  die  Stelle  über  das  Gericht  in  Trübensee  ist  charakteristisch;  denn 
es  wird  im  Anschlüsse  an  die  Notiz  über  den  Passauer  Besitz  doch  yer- 
merkt:  8ed  aliquando  locatum  est  pro  C  tal.  Ähnliche  Verweise  auf 
die  ältere  Zeit  finden  sich  auch  noch  bei  den  Gerichten  von  Korneuburg  ^ 
und  Hainbnrg.^  Jedoch  wird  man  nicht  annehmen  können,  daß  es  sich 
hier  nur  um  die  Abschrift  einer  älteren  Aufzeichnung  handelt,  zu  welcher 
etwa  dann  einzelne  Zusätze  ttber  Besitzveränderungen  gemacht  wurden; 
denn  es  wird  nicht  nur  das  Gericht  zu  Marchegg,  eine  Stadt,  die  K.  Otto- 
kar erst  L268  gründete,  in  zutreffender  lokaler  Reihenfolge  angeführt,'  so 
daß  ein  nachträglicher  Zusatz  hier  ausgeschlossen  scheint,  auch  die  Be- 
merkung über  den  Münzumlauf  außer  Landes  deutet  darauf  Indem  da 
ein  nur  für  Friedenszeiten  zutreffender  approximativer  Satz  angeführt  wird,* 
muß  man  dabei  wohl  eine  Einschätzung  voraussetzen,  die  zu  einer  Zeit 
erfolgte,  der  unruhige  und  kriegerische  Jahre  vorausgegangen  waren.  Diese 
wird  somit  wohl  erst  nach  1278  erfolgt  sein. 

Zwei  weitere  ürbarialaufzeichnungen  aus  der  habsburgischen  Zeit, 
die  sich  in  H  noch  finden,  sind  von  anderer,  und  zwar  jüngerer  Hand 
und  Tinte  eingetragen.^  Unwillkürlich  wird  man  damit  auf  die  Annahme 
verwiesen,  daß  diese  Aufzeichnungen  auch  erst  in  einer  Zeit  entstanden 
sind,  da  die  Hs.  H  schon  abgeschlossen  war.  Das  trifft  sicher  bei  dem 
einen,  Niederösterreich  betreffenden  Verzeichnisse  zu;  denn  die  Güter, 
welche  CS  aufzählt,  dürften  allem  Anscheine  nach  tatsächlich  ei*st  am  Be- 
ginne des  14.  Jahrhunderts  vom  Landesftirsten  erworben  worden  sein.  Die 
Überschrift  selbst  besagt,^  daß  der  Herzog  sie  vonKonrad  von  Somerau 
gekauft  habe.  Leider  bieten  nun  wenigstens  die  mir  bekannten  Urkunden 
nicht  solche  Behelfe,  um  diesen  Kauf  chronologisch  genau  zu  bestimmen. 
Immerhin  dürfte,  da  der  Tod  Wichards  von  Rabenstein  nach  dem  Wort- 
laute der  Aufzeichnung  bereits  einige  Zeit  vorher  erfolgt  sein  muß,'  nach 
dem,  was  wir  über  den  älteren  Eonrad  von  Somerau  wissen,®  hier  nicht 
dieser,  sondern  dessen  gleichnamiger  Sohn  gemeint  sein.  Da  derselbe  nun 
nach  der  Exilierung  seines  Vaters  erst  1303  wieder  in  Österreich  nach- 
weisbar ist  und  auch  damals  noch  dessen  gesamtes  Gut  sich  in  der  Ge- 
walt Herzog  Rudolfs  befand,®  dürfte  dieser  auf  eine  friedliche  Auseinander- 
setzung weisende  Kauf  wohl  erst  nachher  erfolgt  sein.    Auch  die  Erwähnung 


1  Ebd.  8.  233  Nr.  13. 
«  Ebd.  S.  233  Nr.  11. 
■  Ebd.  8.  233  Nr.  12. 

*  Ebd.  S.  231  Nr.  1 :  Curaus  monelae  maior  est  circa  14000  tal,  et  hoc  quando  terra  est 
in  mUUh  pacifico  et  quieto  una  cum  alüa  terria  adiacentibtts. 

*  Vgl.  oben  S.  XVHI. 

«  Vgl.  im  Text  S.  239. 

'  V*l.  im  Text  S.  240  Nr.  3  n.  3.     Derselbe   ist  noch    1292  urkundlich  zu  belegen. 

"  Ebd.  S.  239  Nr.  1  n.  1. 
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des  Ankaufes  von  Rabenstein  dürfte  auf  die  Zeit  nach  1301  weisen.*  Viel- 
leicht ist  diese  Aufzeichnung  bald  nach  1303  entstanden.  Jedenfalls  kann 
als  äußerster  terminns  ad  quem  das  Jahr  1314  gelten,  da  hier  noch  von 
einem  „Herzog"  die  Rede  ist. 

Stimmt  somit  die  Chronologie  dieser  Aufzeichnung  zu  dem,  was  wir 
flber  die  Entstehungszeit  der  habsburgischen  Redaktion  der  alten  Baben- 
bei^er  Urbare  angenommen  haben,  so  scheint  die  letzte  Eintragung  von 
H  dazu  im  Widerspruche  zu  stehen.  Sie  trägt  die  Überschrift:  Nota  in- 
quUicionem  factam  per  ducem  in  Stiria.^  Man  hat  bis  in  die  jtlngste 
Zeit  darin  eine  die  Steiermark  betreffende  Aufzeichnung  sehen  wollen;' 
doch  läfit  die  Bestimmung  der  hier  angeführten  Orte  keinen  Zweifel,  daß 
wir  es  mit  dem  landesfilrstlichen  Besitze  in  der  Umgebung  der  oberöster- 
reichischen Stadt  Steyr  zu  tun  haben,  für  welche  letztere  ja  die  gleiche 
lateinische  Bezeichnung  auch  urkundlich  vorkommt.  Hier  wird  nun,  wie 
bei  dem  Charakter  dieses  Verzeichnisses  unmittelbar  begreiflich  erscheint, 
eine  große  Anzahl  von  bestimmten  Personen  angeführt,  die  einzelne  landes- 
fUrstliche  Besitzungen  innehaben.  Bedauerlicherweise  läßt  sich  eine  ganz 
sichere  Bestimmung  der  Entstehungszeit  auch  hier  kaum  geben,  da  zwei 
der  genannten  Persönlichkeiten  (Marquard  und  Berchtold  Preuhafen)  in  dem 
heute  zugänglichen  Urkundenmateriale  nur  bis  1287  nachweisbar  sind, 
während  nach  Preuenhuber  die  gleichen  Namen  (Söhne  jenes  älteren  1287 
zuletzt  nachweisbaren  Marquard  Preuhafen)  auch  noch  fSr  1298  zu  belegen 
wären/  Wäre  diese  Nachricht  des  sonst  ziemlich  yerläßlichen  Autors  zu- 
treffend, dann  stünde  einer  Zuweisung  dieses  Verzeichnisses  in  die  spätere 
Zeit  kaum  etwas  im  Wege.  Alle  anderen  Personen  sind  noch  beträchtlich 
später  (nach  1287)  nachweisbar,^  ja  vielfach  erst  seit  1287;  dann  würde 
auch,  bei  einer  Ansetzung  in  die  spätere  Zeit,  der  Umstand  ohneweiters 
begreiflich  sein,  daß  diese  Eintragungen  von  anderer  Tinte  und  jüngerer 
Hamd  herrühren. 

Allein  solange  ein  jüngerer  Berchtold  Preuhafen  —  die  beiden  an- 
deren von  Preuenhuber  als  Söhne  des  älteren  Marquard  1298  erwähnten 
Brüder  sind  nachzuweisen  —  nicht  ganz  sicher  bezeugt  ist,  wird  man  min- 
destens auch  mit  der  Möglichkeit  rechnen  müssen,  daß  diese  Aufzeichnung 
noch  in  die  Zeit  vor  1287  gehöre.    Dafür  ließe  sich  vielleicht  die  Tat- 


>  Ebd.  8.  242  Nr.  19  n.  1. 
«  Vgl.  im  Text  8.  247. 

*  8o  bereits  Chmel,  Hss.  d.  Hofbibl.  1,  572.  Selbst  Krones,  der  bereits  richtig  er- 
kannte, daß  »das  Meiste"  sich  auf  das  Land  ob  der  Enns  beziehe,  meinte  doch  noch  einen 
TeU  dayon  der  Steiermark  zuweisen  zu  sollen.  Verfassung  und  Verwaltung  der  Mark 
nnd  des  Herzogtums  Steyr  1,  366  n.  2. 

*  Vgl.  im  Text  S.  247  Nr.  1  n.  3. 

«  Vgl.  ebd.  S.  248  Nr.  16  und  16;  S.  249  Nr.  18  und  26;  S.  261  Nr.  61;  S.  252 
Nr.  64  und  65. 
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Sache  anfuhren,  daß  seit  1285  derselbe  Mann,  der  nachweislich  als  Land- 
schreiber in  der  Steiermark  solche  Revindikationen  auf  Grund  eines  In- 
quisitionsverfahrens durchführte,^  das  gleiche  Amt  auch  in  Oberösterreich 
gerade  innehatte.  Abt  Heinrich  von  Admont  ist  von  1285 — 1292  auch 
Landschreiber  von  Oberösterreich  gewesen.* 

Der  Widerspruch,  welcher  bei  Annahme  dieser  Entstehungszeit  gegen- 
über der  früheren  Bestimmung  der  habsburgischen  Redaktion  in  H  gegeben 
erscheint,  ll^.st  sich,  da  auch  hier  nachzuweisen  ist,  daß  diese  Eintragungen 
nur  eine  Abschrift  darstellen,  und  zwar  von  einem  mit  der  Sache  selbst 
ofTcDbar  nicht  sehr  vertrauten  Manne.  Das  bezeugen  mehrfache  Fehler  in 
der  Wiedergabe  von  Ortsnamen*  wie  auch  ein  sachliches  Mißverständnis^ 
deutlich. 

Es  kann  also  diese  Aufzeichnung  sehr  wohl  schon  vor  dem  Abschlüsse 
der  habsburgischen  Redaktion  der  Babenberger  Urbare  bestanden  haben 
nnd  nur  diese  Abschrift  eben  später  in  //  eingetragen  worden  sein.  Bei 
der  oben  angenommenen  Entstehungsweise  der  Hs.  H  hätte  dies  nichts 
Befremdliches  an  sich,  da  der  Mundant,  welcher  die  Reinschrift  älterer 
Vorlagen  unter  Herzog  Albrecht  L  ca.  1295  besorgte  (Hand  1),  dieses  Ver- 
xcichnJB  eben  nicht  zur  Verfügung  hatte.  Auch  die  Abschriften  der  Maut- 
ordnung  von  Stein  a.  D.  und  jene  der  vier  Urkunden,  auf  deren  Einver- 
leibung in  //  man  offenbar  Wert  legte,  rühren  gleichfalls  nicht  von  der 
ersten  Hand  her,  obwohl  sie  noch  ältere  Aufzeichnungen  enthalten. 

Wir  erhalten  somit  im  ganzen  etwa  folgendes  Schema: 

X  (Urbar  aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  V.)? 


Urbar  Herzog  Friedrichs  II 

Zusätze   atiB  dor  Zeit 
K.üttükarev.Bflhmen 


Urbar  Herzog  Leopolds  VL 

+ 

Zusätze  aus  der  Zeit  K.  Rudolfe 
und  Herzog  Albrechts  I. 


Hs.  O 


Hs«  SL  (mit  zwei  Nachträgen). 


Was  endlich  die  Entstehungszeit  des  Urbares  der  Hofmark  Steyr 
betrifft,  so  ist  bereits  früher  bei  der  Beschreibung  der  Hs.  (W)  festgestellt 


1  Vgl  Mut.  d.  Inst.  18,  806  n.  2. 

*  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  302  ff. 

"  Vgl.  im  Text  abgesehen  von  dem  häufigen  Gestensia  statt  Oeratenna:  S.  250  Nr.  30; 
8.251  Nr.  42  und  50;  besonders  S.  251  Nr.  41:  GanlerUz  sUtt  Qaulentz;  S.  252  Nr.  59: 
OamjK>tvc  statt  Ramsotoe. 

*  Vgl.  8,  247  Nr.  2,  wo  es  von  einem  Hofe  heißt:  pertinet  ad  marchouiam  statt  hov- 
marchiaml  Krön  Ol,  a.  a.  O.  faßte  diese  Bezeichnung  gleich  marckia. 
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worden,  daß  diese  Abschrift  ihrem  Schriftcharakter  nach  in  der  eraten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  entstanden  sein  müsse.  Für  die  nähere  Be- 
gtimmnng  kann  zunächst  der  Umstand  als  bedeutungsvoll  betrachtet  werden, 
dafl  dieses  Urbar  nur  die  zur  Hofmark  Steyr  gehörigen  Güter  und  Ein- 
künfte verzeichnet. 

Eine  solche  lokale  Beschränkung  scheint  von  vorneherein  besonders 
dann  begreiflich,  wenn  ein  eben  auf  dieses  Gebiet  begrenztes  Interesse  an 
der  Verzeichnung  dieses  Besitzes  vorlag,  oder  mit  anderen  Worten,  wenn 
derselbe  losgelöst  von  dem  übrigen  landesfürstlichen  Gute  in  einer  beson- 
deren Verwaltung  stand.  Warum  hat  man  denn  nicht  auch  den  landes- 
fBrstlichen  Besitz  um  Wels  ähnlich  etwa  wie  zur  Zeit  K.  Ottokars  zugleich 
mit  aufgenommen? 

Tatsächlich  befand  sich  nun  die  Hofmark  Steyr  eben  am  Beginne 
des  14.  Jahrhunderts  in  einer  solchen  Sonderstellung,  da  sie  der  Gemahlin 
K.  Albrechts  I.  tiberwiesen  war.    Sic  ist  im  Jahre  1313  gestorben.* 

Daß  in  ihre  Zeit  dieses  Urbar  gehöre,  hat  seinerzeit  Pritz  ^  angenom- 
men, nebenbei  bemerkt  der  einzige,  der  bisher  eine  nähere  Bestimmung 
der  Entstehungszeit  dieses  Urbares  versucht  hat.^  Indem  er  die  Zeit  von 
1305 — 1313  dafür  ansetzte,  schwebten  ihm  augenscheinlich  —  eine  Be- 
gründung hat  er  nicht  gegeben  —  der  Tod  Elisabeths  ebenso  als  terminus 
ad  quem  vor,  wie  die  Erwähnung  des  von  Elisabeth  1304  gestifteten  Spi- 
tales  in  Steyr*  als  obere  Zeitgrenze. 

Merkwürdigerweise  lassen  sich  nun  von  der  großen  Anzahl  genannter 
Personen  dieses  Urbares  nur  sehr  wenige  urkundlich  nachweisen.  Ich 
meine  eine  annähernd  sichere  Identifizierung  nur  bei  vier  von  ihnen  her- 
stellen zu  können.  Gleich  am  Beginne  der  Aufzeichnung  werden  bei  Die- 
tach  mehrere  Ponhalm  (Eonrad,  Otto,  Heinrich)  genannt.  Das  dürften  wohl 
Zugehörige  jenes  Geschlechtes*  gewesen  sein,  von  welchen  Peter  Ponhalm 
als  Pfleger  der  Königin  Elisabeth  zu  Steyr  nachweisbar  ist  (u.  a.  1307).* 
Dieser  hatte  einen  Bruder  Eonrad,  der  1318  schon  verstorben  gewesen 
sein  muß."'  Ein  Heinrich  Ponhalm  erscheint  1328  in  einer  Garstener  Ur- 
kunde als  Zeuge.''  Ferner  dürfte  auch  der  bei  Steyrdorf  genannte  Wem- 
hart  Wengel  mit  jenem  Wernhardus  Wangel  identisch  sein,  welcher  1321 
in  einer  Urkunde  des  Spitals  am  Pyhrn  auftritt,  da  er  hier  direkt  als 


»  Vgl.  im  Text  S.  256  Nr.  1  n.  1. 

*  Geschichte  der  Kloster  Garsten  und  Gleink,  S.  147. 

'  In  jüngster  Zeit  hat  Strnadt  dieses  Urbar  in  die  ersten  Jahre  des  14.  Jahrhunderts 
angesetzt.  Mitt.  d.  Inst.  24,  646. 

*  Vgl.  im  Text  8.  257  Nr.  8. 

*  Vgl.  über  dieses  Geschlecht  Preuenhuber,  Ann.  Styr.,  S.  30. 
«  Vgl.  OÖUB.  4,  526. 

'  Vgl.  im  Text  S.  256  Nr.  1  n.  4. 
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Bürger  von  Steyr  bezeichnet  wird.*  Endlich  wird  bei  einem  Gnte  im  Amte 
Mitterberg  (Wolfsgrub)  vermerkt,  daß  es  herr  Wernher  der  richter  hinza- 
gekauft  hat.*  Ein  her  Wernher  der  rihtaer  von  Staeyer  ist  1302  arkand- 
lieh  bezeugt.^ 

Erml^glichen  diese  Daten  anch  keine  bestimmtere  Abgrenzung,  so 
läßt  sich  aitg  ihnen  inmierhin  soviel  entnehmen,  daß  dieses  Urbar  kaum 
viel  später  als  1313  entstanden  sein  dürfte.  So  scheint  die  Annahme  von 
Pritz  bereits  das  Richtige  getroffen  zu  haben.  Jedoch  wäre  es  auch  mög- 
lich, daß  eben  der  Tod  Elisabeths  (1313)  erst  den  Anlaß  zu  dieser  Auf- 
zeiehnnng  gegeben  hat,  da  man  bei  dem  Rückfalle  dieses  Gutes  an  den 
LandeefUrsten  ein  unmittelbares  Interesse  haben  mochte,  den  Besitzstand 
bei  der  Übernahme  selbst  zu  verzeichnen.  Vielleicht  wird  man  also  dieses 
Urbar  am  besten  ca.  1313  ansetzen. 

Sollte  aber  dem  Fehlen  des  landesfUrstlichen  Besitzes  um  Wels  eine 
tiefere  Bedeutung  zukommen  und  die  Beschränkung  auf  den  Besitz  in  der 
Hofuiark  Steyr  nicht,  wie  man  nach  der  Überschrift  meinen  kann,  eine 
beabsichtigte  gewesen  sein,  dann  wäre  die  Entstehungszeit  noch  etwas 
herabzurttcken.  Wir  wissen  nämlich,  daß  Herzog  Friedrich  1314  die  Vogtei 
zu  Wels  samt  allen  Rechten  und  Zugehör  (mit  Ausnahme  des  Marktes 
Vßcklabruck)  verpfändet  hat.*  Die  Höhe  der  Pfandsumme  (1000  &)  würde 
der  Größe  des  im  ottokarischen  Urbare  verzeichneten  Besitzes  um  Wels  bei- 
läufig entsprechen. 


*  Vgl  AAG.  72,  248  n.  131.    In  einer  anderen  von  ihm  selbst  ausgestellten  Urkunde 
von  13ä8  (QÖtlH.  5,  527)  erscheint  er  als    Wemhart  Waengel  burger  tze  Steyr, 

*  Im  T(^3tt  S.  277  Nr.  228. 
>  OÖUB.  4,  424. 

*  ÄÖG.  2,  653  Nr.  114. 
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§.  3. 

Inhalt  und  Charakter  dieser  Urbare  sowie  des 
landesfurstlichen  Besitzes  im  allgemeinen. 


Die  Urbare  der  österreichischen  Landesherren  ans  dem  13.  Jahr- 
hundert unterscheiden  sich  in  mehrfacher  Beziehung  von  ähnlichen  Anf- 
zeichnnngen  anderer  Territorien.  Schon  die  Titel,  mit  welchen  sie  sich 
selbst  einfuhren,  denten  eine  gewisse  Beschränkung  an.  Hie  notatur  Über 
hubarum  et  reddituum  per  totam  AtLstriam,  heißt  es  in  der  einen  Ab- 
schrift (O),^  welche  großenteils  den  alten  Bestand  der  Babenbergerzeit 
wiedergibt.  In  der  anderen,  einer  jüngeren  Redaktion  (aus  der  Habs- 
bargerzeit)  entsprechenden  Hs.  (H)  erscheint  die  Überschrift  am  Anfang 
zwar  ganz  umfassend  gedacht,^  allein  es  ist  wesentlich  doch  nur  ein  Ver- 
zeichnis Yon  Einkünften  aus  Regalien  (Münze,  Maut  und  Stadtgerichte) 
vorangestellt'  worden,  während  den  Hauptstock  eben  wieder  die  proventus 
vrborum  bilden.  Einkünfte  also  vornehmlich  von  liegendem  Gut,  den  Do- 
mänen der  Landesherren;  Hubenzins-  oder  Urbarbücher  im  engeren  Sinne 
^eses  Wortes.*  Gewiß  kann  man  dies  mit  der  Eigenart  der  Herrschafts- 
verhältnisse hier  in  Österreich  einigermaßen  in  Zusammenhang  bringen, 
daß  hier  eben  die  großen  Domänen  eine  Haupteinnahmequelle  der  Landes- 
herren bildeten.    Aber  man  wird  hiebei  auch  nicht  zu  weit  gehen  dürfen. 

Als  auffallend  muß  jedenfalls  die  Tatsache  hervorgehoben  werden, 
daß  die  Steuern  in  diesen  Urbaren  nur  wenig  hervortreten.  AI.  Schulte 
hat  denn  auch  ohne  weiters  daraufhin  einen  grundlegenden  Unterschied 
zwischen  Osterreich  und  dem  Elsaß  konstruiert  und  die  weittragendsten 
Folgerungen  daran  geknüpft.  ^Bayern  und  Österreich  waren  Staatswesen,^ 

*  Vgl.  nnten  im  Text  8.  1. 

'  Hie  noUmtur  reddUiu  duda  Auttrie,  quomodo,  qualüer  et  undecumque  habeant  pro- 
vemre.   Ebd.  S.  231. 

'  Ei  notandum,  quod  pHmo  ponenda  aunt  officia  magna,  videUcet  moneta,  mute  et 
indkia  ewUatimi  per  terram  Ätutrie»   Ebd.  S.  231. 

*  Daß  diese  Urbare  „ftuit  nur  Zinsregister''  seien,  wie  AI.  Schalte,  Mitt.  d.  Inst.  7, 
615  n.  1  meint,  ist  doch  nicht  richtig. 

ÖsteTTetehüche  Urbare  I.  1.  f 
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sagt  er,  „deren  Finanzen  noeh  zum  großen  Teile  auf  demselben  Boden  standen 
wie  die  des  deutschen  Reiches  in  der  ersten  Hälfte  des  Mittelalters.  Der 
Staat  glich  mehr  einer  kolossalen  Domäne  als  einem  Staatswesen  modemer 
Art.  Setzten  sich  die  Einkünfte  des  Karolingischen  Reiches  und  der  Her- 
zogtümer Österreich  und  Bayern  auch  im  13.  Jahrhundert  noch  wesentlich 
aus  Domänenerträgen  und  indirekten  Steuern  zusammen,  so  hatte  die  habs- 
burgische  Verwaltung  im  Elsaß  nur  einige  unbedeutende  Zölle  und  Märkte, 
das  alte  Domanialgut  war  größtenteils  zersplittert,  dafür  war  aber  umso 
energischer  die  direkte  Steuer  ausgebildet.  Wie  fast  auf  allen  Gebieten," 
so  schließt  Schulte  diese  bedeutsame  Hypothese,  „eilt  auch  hier  der  Süd- 
westen Deutschlands  dem  Norden  und  Osten  weit  vorauf."* 

Sieht  man  näher  zu,  so  ergibt  sich,  daß  jenes  Zurücktreten  der 
Steuern  doch  von  einer  solchen  Eigenart  ist,  die  so  weitgehende  Schlüsse 
von  vornherein  bedenklich  erscheinen  läßt.  Die  Steuern  werden  nämlich 
nur  in  den  Niederösterreich  betreffenden  Teilen  dieser  Urbare  gar  nicht, 
wohl  aber  in  den  heute  oberösterreichischen  Gebieten  verzeichnet.  Diese 
Beobachtung  allein  weist  schon  darauf  hin,  daß  die  Nichterwähnung  der 
Steuern  im  niederösterreichischen  Urbar  auf  andere  Gründe  zurückzufahren 
sei.  Keinesfalls  darf  daraus  mit  Schulte  geschlossen  werden,  daß  es  dort 
überhaupt  keine  Steuern  gegeben  habe.^  An  einer  Stelle  nun  wird  doch 
auch  im  uiederösterreichischen  Urbar  eine  Steuer  erwähnt.  Und  eben  die 
Art  imd  Weise,  wie  dies  geschieht,  deutet  meines  Erachtens  auf  die  Er- 
klärung selbst  hin.  Nach  Aufzählung  der  Zinse  heißt  es:  et  dant  steuram.^ 
Es  wird  also  nicht  die  Steuer  selbst,  etwa  so  wie  der  vorausgehende  Zins 
seiner  Höhe  nach  angeführt,  sondern  nur  die  Tatsache  der  Steuerleistung 
vermerkt.  Man  wollte  also  die  Steuer  selbst  auch  hier,  wo  sich  ganz  aus- 
nahmsweise ein  Hinweis  auf  sie  findet,  ebensowenig  wie  dies  sonst  ge- 
schah, ihrem  Erträgnisse  nach  registrieren.  Offenbar  —  das  ist  der  nächste 
Schluß  —  geschah  dies  anderweitig,  war  es  gar  nicht  Sache  dieses  Urbares, 
auch  die  Steuern  zu  verzeichnen. 

Bestätigt  wird  diese  Annahme  nun  durch  das,  was  wir  über  die  Ver- 
waltung der  Steuern  in  Österreich  an  der  Hand  der  Urkunden  feststellen 
können*  Die  Steuern  wurden  in  Niederösterreich  nicht  von  den  mit  der 
Urbarverwaltung  betrauten  Domänenamtleuten  (officiales)  eingehoben,  son- 
dern von  den  Richtern  (iudices).  Das  bezeugen  schon  die  ältesten  Erwäh- 
nungen der  direkten  landesfttrstlichen  Steuern  daselbst.    Im  Georgenberger 


>  A.  ft.  O.  8.  662. 

*  Auch  die  weitere  Beobachtung  Schultes  (a.  a.  O.  S.  662),  daß  man  im  Westen  im 
Falle  der  Notwendigkeit  von  Verpfändungen  sich  die  Steuern  zu  erhalten  suchte  und  lieber 
Ei^eögiit  zu  Pfand  gab,  trifft  ebenso  für  Österreich  zu.  Man  werfe  doch  nur  einen  Blick 
»11  f  die  umfangreichen  Pfandrotel  aus  der  Zeit  Friedrichs  des  Schönen  (1310 — 1314). 
AÖG.  2,  513  ff. 

*  y^h  im  Text  S.  62  Nr.  246  (Michelhausen). 
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Vertrag  sichert  Herzog  Ottokar  von  Steier,  da  er  1186  sein  Gnt  an  die 
österreichischen  Herzoge  vermacht,  den  Ministerialen  seines  Landes  unter 
anderem  auch  Freiheit  zu  ab  exactionibtiSy  quas  per  precones  Austrif  fieri 
coffnovirnus.^  Ganz  dasselbe  aber  läBt  sich  auch  aus  den  Exemtionsprivi- 
legien entnehmen,  durch  welche  zugleich  Steuerfreiheit  gewährt  wird. 
Auch  da  werden  die  Steuern  gelegentlich  als  preconum  peticiones  be- 
zeichnet;' das  landesfllrstliche  Verbot  aber,  solche  zu  erheben,  wendet  sich 
vor  allem  gegen  die  iudicea^ 

Die  Richter  (iudicea)  nun  haben  eben  in  diesen  Gebieten  mit  der 
Domänenverwaltung  nichts  zu  tun  gehabt.  Diese  Urbare  aber  geben  sich 
selbst  nur  als  Verzeichnisse  der  Einkünfte  vom  liegenden  Gut  ßiber  hu- 
barum).  Auch  die  Städtesteuem  sind  hier  nicht  verzeichnet.  Aber  es  wird 
wohl  niemand  einfallen,  daraus  zu  schliefien,  daß  es  in  Österreich  während 
des  13.  Jahrhunderts  noch  keine  Städtesteuem  gegeben  habe.  Auch  über 
diese  müssen  besondere  Verzeichnungen  geführt  worden  sein. 

In  diesem  Zusammenhang  sei  zugleich  auch  auf  den  auffallenden 
Mangel  landesfllrstlichen  Besitzes  in  den  Städten,  besonders  an  Burgrechten, 
hingewiesen.  Wien  selbst  wird  gar  nicht  erwähnt!  Auch  das  dürfte  sich 
aus  dem  Titel  dieser  Urbare  erklären. 

Ganz  schlagend  tritt  das  Verhältnis  von  Urbar-  zur  Steuerverwaltung 
in  den  oberösterreichischen  Gebieten  zutage.  In  der  großen  Hofmark 
Steyr  fiel  die  Gerichts-  und  Urbarverwaltung  zum  Teile  zusammen.^  Eben 
hier  finden  wir  auch  in  den  Urbaren  wiederholt  die  Steuererträgnisse  selbst 
angefÖhrt.^ 

Allerdings  muß  bemerkt  werden,  daß  die  Steuern  auch  da  nicht 
dnrchgehends,  in  allen  einzelnen  Ämtern  verzeichnet  sind.  In  dem  älteren 
Urbar  der  Hofmark  Steyr  finden  wir  sie  nur  bei  den  Ämtern  Mölln,  Ramsau 
und  Breitenau.^  Jedoch  wird  die  von  vornherein  wahrscheinliche  Ver- 
mutung, daß  auch  in  jenen  anderen  Ämtern  die  Steuer  gleichwohl  entrichtet 

*  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  13. 

*  So  in  dem  Privileg  Herzog  Heinrichs  für  die  Propstei  Neastift  bei  Freising  von 
11G4  MB.  9,  566. 

*  Vgl.  z.B.  die  Privilegien  Herzog  Leopolds  Y.  fQr  Heiligenkreuz  FRA.  H.  11,  16 
(1187),  Herzog  Leopolds  VI.  für  Waldhauscn,  OÖUB.  3,  78  (1240)  und  K.  Ottolsars  fUr 
Baumgartenberg,  OÖUB.  3,  437.  Dazu  Brunner,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  47,  349  und  350. 
Die  näheren  Belege  wird  Levec,  Gesch.  des  älteren  landesfürstlichen  Steuerweseus  in 
Österreich  und  Steiermark  (Forschungen  zur  inneren  Gesch.  Österreichs  I.  2)  bieten. 

*  Peter  Ponhalm  ist  1306—1318  Richter  zu  Steyr  (OÖUB.  4,  478  und  6,  201),  zu- 
gleich aber  auch  Pfleger  der  Königin  Elisabeth,  OÖUB.  4,  626  und  6,  62.  Dementsprechend 
ist  auch  das  Mandat  der  Herzogin  Elisabeth  wegen  Erlassung  von  Abgaben  (Todhaupt) 
an  den  Richter  in  Steyr  gerichtet.     Mitt.  d.  Inst.  24,  647. 

•*  Vgl.  im  Text  S.  199  Nr.  163  ff. 

*  Ebd.  S.  199  ff.  Das  Amt  Temberg,  welches  hier  auch  Arzberg,  Steinbach  und 
Kitterberg  umfaßt,  führt  ebensowenig  Steuern  an,  wie  das  Amt  Zell,  das  dem  späteren 
Amt  Mühlbach  bis  zu  einem  gewissen  Grade  entspricht. 

f» 
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wurde,  dnrch  den  Vergleich  mit  dem  etwas  jüngeren  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  wenigstens  insofern  bestätigt,  als  hier  die  Stener  auch  noch  bei  einer 
Reihe  von  Ämtern  regelmäßig  verzeichnet  erscheint,  wo  sie  in  dem  älteren 
Urbar  (ans  der  Zeit  E.  Ottokars)  noch  fehlt:  so  Mühlbach,  Lausa,  Mitter- 
berg, Temberg,  Arzberg,  Raming,  Steinbach.  ^  Wahrscheinlich  wird  somit 
auch  hier  das  Fehlen  der  Steuer  in  den  älteren  Urbaren  auf  andere  Gründe, 
vielleicht  auch  auf  die  Eigenart  der  Verwaltung,  zurückzuführen  sein,  denn 
es  ist  nicht  anzunehmen,  daß  die  Einführung  der  Steuern  hier  erst  in  der 
Zwischenzeit  erfolgt  sei.  Beim  Amte  Hall,  wo  die  Verzeichnung  der  Steuer 
gleichfalls  fehlt,  ist  ein  besonderer  landesfürstlicher  Richter  in  der  Hof- 
mark  Hall  urkundlich  nachzuweisen.^ 

Im  Ganzen  wird  man  also  annehmen  dürfen,  daß  es  auch  in  Öster- 
reich gar  nicht  Aufgabe  der  Urbare  war,  die  Steuern  regelmäßig  zu  ver- 
zeichnen. Auch  in  anderen  Territorien  sind  darüber  besondere  Aufzeich- 
nungen angelegt  worden.  Die  Salzburger  Verhältnisse  illustrieren  dies  be- 
sonders deutlich.  Auch  da  erfolgten  die  Steuereintragungen  in  den  Urbaren 
^nur  nebenhin,  sie  fehlen  oft  auch  ganz^.  Eben  da  sind  die  Steuerbücher 
selbst  noch  erhalten,  welche  nähere  und  vielfach  bessere  Aufschlüsse  über 
die  Steuern  gewähren.' 

Leider  bieten  diese  Urbare  insgesamt  ja  nur  sehr  wenige  direkte 
Nachrichten  über  die  Rechtsverhältnisse  an  den  verschiedenen 
landesfürstlichen  Gütern,  die  hier  verzeichnet  werden.  Auch  darin 
unterscheiden  sie  sich  von  anderen  Urbaren  jener  Zeit,  speziell  gerade 
jenen,  die  über  das  Habsburgische  Gut  in  Südwestdeutschland  und  der 
Schweiz  vorliegen.  Während  bei  diesen  unter  Angabe  des  Rechtstitels, 
auf  den  der  landesfürstliche  Besitz  sich  gründete,  die  Lehen  sowohl  vom 
Reiche  als  von  der  Kirche  vom  Eigengut  unterschieden  werden  und  bei 
letzterem  oft  auch  die  Herkunft  oder  Art  der  Erwerbung  im  einzelnen  an- 
gegeben erscheint,  fehlen  solche  Vermerke  bis  auf  einzelne  Überschriften 
hier  so  gut  wie  ganz;  man  muß  erst  durch  steten  Vergleich  mit  den  Ur- 
kunden das  Besitzverhältnis,  sowie  die  mutmaßliche  Herkunft  zu  ermitteln 
suchen.  Eben  darauf  mag  auch  die  bisherige  Ansicht  beruht  haben,  daß 
der  Grundbesitz  der  österreichischen  Herzoge  damals  noch  vorwiegend  in 
großen  Eigengütem  bestanden  habe.  Betrachtet  man  aber  die  nach  den 
urkundlichen  Daten  hier  auf  der  Karte  durchgeführte  Unterscheidung,  so 
wird  jene  Ansicht  als  irrig  bezeichnet  oder  mindestens  sehr  stark  berichtigt 
werden  mtlssen.  Mächtig  tritt  der  reiche  Besitz  an  Kirchenlehen  hervor, 
dem   gegenüber   das   Eigengut   keineswegs    mehr    besonders    überragend 


>  Ebd.  8.  260  flF. 

»  0()UB.  6,  696  (1303),  vgl.  dazu  auch  OÖUB.  4,  170  (1292). 

*  V^l.  L.  Bittner,    Die    Qesch.  der   direkten    Staatssteuem    im    Erzstifte    Salzburg, 
äOÖ.  W2,  497. 
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erscheint.  Eben  dieses  wurde  fortgesetzt  durch  Schenkungen,  Verleihungen 
und  Verpfändungen  empfindlich  geschmälert.  Der  Text  der  Hs.  0  ermög- 
licht uns,  da  er  die  ursprüngliche  Komposition  der  älteren  Urbare  ziemlich 
getreu  wiedergibt,  das  allmähliche  Werden  dieses  landesfQrstlichen  Besitzes 
zu  erkennen. 

Das  landesfürstliche  Eigengut  beruhte^  vornehmlich  auf  Schenkungen 
der  deutschen  Könige  an  die  Markgrafen  aus  dem  11.  und  12.  Jahrhun- 
dert, sowie  auf  Erbschaften,  welche  diese  letzteren  ob  ihrer  Familienver- 
bindungen sowohl  zum  kaiserlichen  Hause  selbst  wie  zu  anderen  Fürsten- 
häusern gemacht  hatten.  Durch  königliche  Schenkungen  war  der  Grund 
zu  dem  Besitze  im  Amte  Nöchling  ^  noch  im  10.  Jahrhundert  gelegt  worden. 
Die  Begüterung  um  Raabs  ^  stammte  aus  derselben  Quelle  ganz  ebenso  wie 
jene  bei  Eggenburg  und  Grafenberg.*  Dazu  kam  das  reiche  Gut  zwischen 
dem  Kamp  und  der  March^  sowie  in  dem  Gebiete  zwischen  March,  Donau 
und  Zaia,^  anderseits  aber  zwischen  der  Fischa,  Leitha  und  March;''  endlich 
ist  auch  der  Besitz  an  der  Pielach,^  der  zwischen  Piesting  und  Triesting^ 
einer-  und  Triesting  und  Liesing^  andererseits  in  gleicher  Weise  erworben 
worden.  Von  der  Kaiserin  Agnes,  der  Mutter  Heinrichs  IV.,  erbten  die 
Babenberger  Güter  um  Ybbs  und  Persenbeug.^® 

Von  diesem  ausgedehnten  Gut  der  älteren  Zeit  ist  aber  bereits  im 
11.  und  12.  Jahrhundert  sehr  viel  ausgetan  worden,  indem  es  zur  Aus- 
stattung babenbergischer  Prinzessinen  verwendet  wurde  ^^  oder  auf  Seiten- 
verwandte  überging.^*  Beträchtliche  und  wiederholte  Schenkungen  an  neu- 
gegründete  Klöster,  sowie  zahlreiche  Verleihungen  an  Ministerialen  haben 
dasselbe  noch  ausgiebiger  gemindert.  Immerhin  gelang  es  den  Herzogen 
noch  in  der  Babenbergerzeit,  durch  Kauf  und  Erbschaft  einen  guten  Teil 
davon  wieder  zurück  zu  erwerben.  So  kaufte  Herzog  Leopold  VI.  das 
Raabser  Gut  zurück,  ^^  er  hat  auch  Rehberg  auf  diese  Weise  vom  Regens- 


^  Vgl.  darüber  im  allgemeinen  Lampel,  Die  Einleitung  zu  Jans  Ißnenkels  Fürsten- 
buch, Inang.-DissertatioD,  Wien  1883,  sowie  Kämmel,  Zur  Entwicklungsgesch.  d.  weltlichen 
Gmndherrschaften  in  den  deutschen  Südostmarken  während  des  10.  und  11.  Jahrhunderts. 
(Uistor.  Untersuch.  E.  Förstemann  gewidmet  1894,  8.  59  ff.). 

«  Vgl.  im  Text  S.  47  Nr.  169  n.  1. 

«  Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg.  6  Nr.  11. 

*  Ebd.  7  Nr.  16. 
»  Ebd.  3  Nr.  5. 

*  Stumpf,  Reichskanzler  Nr.  2279;  dazu  auch  Büdingcr,  Österr.  Gesch.  t,  479  ff. 
sowie  Thausing,  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  4,  361  ff. 

'  Stumpf,  a.  a,  O.  2272. 

•  MeiUer,  a.  a.  O.  6  Nr.  10. 

•  Ebd.  6  Nr.  8. 

"  Vgl.  im  Text  S.  46  Nr.  158  n.  1. 

^^  Tgl.  Lampel,  Einleitung  zum  Fürstenbuch,  S.  15. 

"  Ebd.  S.  30  Nr.  1. 

»  Vgl.  im  Text  S.  39  Nr.  129. 
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bnrger  Domvogt  erworben.^  Nach  dem  Tode  des  letzteren  aber  nnd  dem 
Aussterben  der  Tranngauer  fiel  jener  Besitz  heim,  der  früher  im  Süden 
der  Donau  (um  Sitzenberg  und  Rappoltenkirchen)  an  jene  ausgetan 
worden  war.* 

Darüber  hinaus  ist  durch  Leopold  V.  und  VI.  dann,  wie  bekannt, 
eine  Reihe  neuer  Güter  ebenfalls  durch  Erbschaft  und  Kauf  erworben 
worden,  von  welchen  hier  der  Besitz  um  Vöcklabruck  und  Viechtwang,' 
Linz/  sowie  das  reiche  Gut  um  Wels^  besonders  hervorgehoben  werden 
mögen. 

Dieser  zielbewußten  Arrondierungspolitik  ihres  Eigengutes  kam  aber 
vor  allem  die  Tatsache  zu  statten,  daß  die  Vorteile,  welche  die  Markver- 
fasßung  in  diesem  Gebiete  bot,  den  Herzogen  frühzeitig  die  Ausbildung 
einer  landesherrlichen  Gewalt  ermöglichten.^  Nicht  nur,  daß  hier  im  alten 
Markgebiete  reichsunmittelbare  Bezirke  so  gut  als  ganz  fehlten  —  es  gab 
hier  keine  Reichsstädte;  aber  auch  nur  wenige  reichsständische  Herren- 
geschlechter von  größerer  Begüterung  — ,  daß  femer  der  neue  Herzog 
auch  nach  1156  die  Grafschaftsrechte  in  seiner  Hand  vereinte  und  er  diese 
also,  da  hier  der  Leihezwang  in  die  dritte  Hand  entfiel,  nicht  erst  in 
mtüievollem  Ringen  von  Untergrafen  etwa  zurückerwerben  mußte.  Seine  um- 
fassende Gerichtsgewalt  erlitt  auch  durch  königliche  Exemtionen  nur  wenig 
Ein  büße  j  da  Immunitätsrechte  schon  vor  1156  eben  wegen  des  Interesses 
an  einer  möglichst  konzentrierten  Amtsgewalt  in  den  Reichsmarken  nur 
Bpärlich  erteilt,  seit  dieser  Zeit  aber  nur  mit  Zustimmung  des  Herzogs 
gewährt  werden  konnten.  Wie  energisch  der  neue  Herzog  gerade  in  dieser 
Beziehung  vorging,  lehren  am  besten  die  Kämpfe  und  Streitigkeiten,  in 
welche  er  bald  nach  Erlangung  des  Privilegium  Minus  selbst  mit  seinen 
Verwandten,  den  Bischöfen  von  Passau  und  Freising,  geriet.  Sie  sind  ihrem 
Ursprung  nach  heute  keineswegs  mehr  dunkel.^  Hält  man  das,  was  wir 
darüber  wissen,®  zu  den  durch  das  Minus  verbrieften  Rechten  des  Herzogs 
hinza,  ao  wird  die  Sachlage  meines  Erachtens  unmittelbar  deutlich.  Der 
Herzog  ging  energisch  darauf  aus,  seine  Gerichtsgewalt  auch  diesem  kirch- 
licheu  Immunitätsgute  gegenüber  durchzusetzen.  Der  reiche  Besitz  dieser 
Kircfaenfürsten  in  Österreich  mochte  verlockend  genug  dazu  auffordern. 


1  Ehd.  8.  24  Nr.  68. 

*  Ebd,  S.  60  Nr.  240  n.  1,  sowie  68  Nr.  268  n.  1. 

^  Y^l.  Strnadt,  Gebart  des  Landes  ob  der  Enns,  S.  91,  dazu  unten  im  Text  S.  216 
Nr.  063  und  222  Nr.  688. 

*  Strnadt,  a.  a.  O.  S.  99. 

^  V^l.  im  Text  S.  211  Nr.  343  n.  1. 

■  Vgl.  darüber  besonders  H.  Brunner,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  47,  320  ff. 

^  Das  meint  noch  Juritsch,  Gesch.  d.  Babenberger,  S.  222. 

"  y^l  zu  Ragewin,  Gesta  Friderici  I.  (Schulausgabe  der  MG.)  3,  14  und  MG.  LL 
2, 116  inftbesonders  den  Brief  des  Bischofes  Albert  von  Freising  (Meichelbeck,  Hist.  Frising. 
1  a,  372). 
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Anderseits  aber  erhob  der  Herzog  alsbald,  jedenfalls  schon  im  12.  Jahr- 
hundert, den  Anspmch,  daß  alles  innerhalb  seines  Herzogtums  ledig  ge- 
wordene erblose  Eigen  ihm  zufalle.  Man  hat  gemeint,  daß  solches  erst 
anter  Herzog  Leopold  VI.  statthatte.^  Dieses  Regal  ist  aber  sicher  auch 
schon  znr  Zeit  Leopolds  V.,^  wo  nicht  früher  vom  österreichischen  Herzog 
für  sich  in  Anspruch  genommen  worden.  Eben  damals  setzt  eine  Reihe 
von  Fällen  ein,  in  welchen  absterbende  Herrengeschlechter  ihr  Gut  an  den 
österreichischen  Herzog  dingten.'  Dem  tiefer  Blickenden  kann  kaum 
zweifelhaft  sein,  daß  dies  nicht  zufällig  und  ohne  Zutun  des  letzteren 
erfolgt  ist.  Was  im  Einzelfall  direkt  bezeugt  ist,  wird  sich  bald  zu  ge- 
sicherter Praxis  herausgebildet  haben. 

Unter  Leopold  V.  wurde  das  reiche  Gut  der  Grafen  von  Klamm  und 
bald  darauf  der  ihnen  verwandten  Herren  von  Machland  ledig.  Das  „Land- 
bnch"  weiß  zu  berichten,  daß  es  noch  vor  Erlöschen  dieser  Geschlechter 
von  denselben  an  den  Landesherm  gedingt  wurde.*  Auf  Grund  seines 
landesherrlichen  Rechtes  hat  Leopold  VI.  nicht  nur  das  Gut  der  Grafen 
von  Hohenburg  eingezogen,^  auch  jenes  der  Grafen  von  Pernegg  nahm  er 
in  gleicher  Weise  an  sich.^  Das  Vermächtnis  der  Gräfin  von  Peilstein  ^ 
ist  wohl  auch  nicht  ihrer  Initiative  allein  zu  danken  gewesen.  Von  dem 
großen  Erbe  nach  dem  Erlöschen  der  steirischen  Herzoge  (1192)  ist  schon 
gesprochen  worden;  ein  guter  Teil  der  Gttter,  welche  nachher  die  Hofmark 
Steyr  bildeten  und  bereits  im  Besitze  der  letzten  Babenberger  nachweisbar 
sind  (so  Mölln,'  Temberg  und  Kirchdorf),^  stammt  augenscheinlich  eben- 
daher. 

Aus  dem  gleichen  Grunde  nun  dürfte  auch  der  so  ausgedehnte  Besitz 
an  Eirchenlehen  zu  erklären  sein,  welchen  die  Babenberger  bereits  von 
den  bayrischen  Hochstiftem  Passau,  Freising,  Regensburg  und  Bamberg 
innehatten.  Waren  die  Grafen-  und  Freiherrengeschlechter  in  Osterreich,  an 
sich  wenig  zahlreich  vorhanden,  bereits  seit  dem  12.  Jahrhundert  bis  zur 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  mehrfach  ausgestorben,^  so  mochte  es  naheliegen, 
die  Eirchenlehen  eben  an  die  Markgrafen,  beziehungsweise  Herzoge  selbst 
zu  übertragen.  Denn  da  jener  Mangel  an  reichsständischen  Grafen-  und 
Herrengeschlechtern  hier  guten  Teils  eben  durch  die  auf  der  Markverfassung 
beruhende  Exklusivgewalt  des  Markgrafen  und  späteren  Markherzogs  be- 


^  So  nahm  noch  Haber,  Österr.  Reichsgesch.,  S.  29  n.  2  an. 

'  Darauf  hatte  schon  Stmadt,  a.  a.  O.  S.  92  anfmerksam  gemacht. 

^  Vgl.  Lampel,  Die  Einleitung  zu  Enenkels  Fürstenbuch  S.  24  ff. 

*  Vgl.  MG.DChr.  III.  2,  717. 

»  Vgl.  Huber,  Gesch.  Österreichs  1,  479. 

«  Vgl.  im  Text  S.  30  Nr.  86  n.  2. 

'  Ebd.  S.  ÖO  Nr.  179  n.  1. 

«  Ebd.  8.  169  Nr.  1  n.  1;  8.  199  Nr.  153  n.  1  und  8.  221  Nr.  678  n.  1. 

•  Luschin,  österr.  Reichsgesch.,  8.  88. 
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gründet  war,  so  wäre  es  auch  kaum  leicht  gewesen,  jenen  Grafen  und 
Freiherren,  die  landsässig  und  vom  Herzoge  in  Abhängigkeit  waren,  diesen 
Besitz  ohne  dessen  Zustimmung  zuzuwenden. 

Endlich  mußte  aber  auch  der  Umstand  dazu  mitwirken,  daß  eben  derl 
Herzog  es  war,  der  auch  die  Vogtei  über  den  geistlichen  Besitz  in  Öster-! 
reich  ganz  umfassend  erwarb.  Nicht  nur  die  Stiftsvogtei  an  einzelnen  von 
ihm  gegründeten  oder  dotierten  Kirchen  hatte  er  sich  gesichert,^  anch  die  1 
Lehensvogtei  ttber  das  weite  Gut  ausländischer  Kirchen  wußte  er  frühzeitig  ! 
in  seine  Hand  zu  bringen.^  Seine  umfassende  Gewalt  im  Lande  mochte 
der  Kirche  ebenso  den  sichersten  Schutz  verbürgen,  wie  umgekehrt  ihm 
selbst  auch  die  Möglichkeit  bieten,  die  Übertragung  der  Vogteirechte 
bei  jener  durchzusetzen.  Als  deutlicher  Beleg  für  dieses  Bestreben  des 
Landesherm  kann  die  Tatsache  betrachtet  werden,  daß  die  österreichischen 
Herzoge  bereits  1209  den  ursprünglich  nur  für  den  König  geltenden  Satz, 
daß  ^e  Zisterzienserklöster  keinen  andern  Vogt  als  den  obersten  Herrn 
im  Lande  anerkennen  sollten,  zu  ihren  Gunsten  auslegten.^  Die  Ejrchen- 
YOgtei  hat  auch  m  Österreich  eine  wichtige  Quelle  für  die  Einkünfte  and 
Machtentfaltung  des  Landesherm  gebildet.^  Sie  erleichterte  ihm  jedenfalls 
auch  die  Erwerbung  und  Ausdehnung  von  Besitz  an  Kirchenlehen. 

Die  Kirchenlehen  sind  in  diesen  Urbaren,  wie  schon  bemerkt, 
nirgends  von  dem  anderen  Besitz  des  Landesherm  unterschieden.  Ja  auch 
die  auf  der  Vogtei  berahenden  Rechte  und  Einkünfte  sind  mindestens  nicht 
durchgehends  und  überall  als  solche  ersichtlich  gemacht.  Man  muß  die- 
selben erst  auf  Grund  der  Urkunden,  welche  über  die  einzehien  Güter 
vorliegen,  sowie  der  Eigenart  der  Abgaben  ermitteln.  Das  involviert  auch 
den  Nachteil,  daß  wegen  der  Lückenhaftigkeit  des  urkundlichen  Materials 
eventuell  noch  einzelne  Güter  in  der  Folge  als  Kirchenlehen  erkannt  werden 
dürften,  für  die  heute  dieser  Nachweis  noch  nicht  zu  erbringen  ist.^  Aber 
schon  das  bisherige  Ergebnis  der  Urkundendurchsicht  dürfte  ein  ziemlich 
überraschendes  sein. 

Verfolgt  man  an  der  Hand  dieser  Urbare  die  Aufzählung  des  landes- 
fttrstlichen  Besitzes,  so  ist  schon  ein  Teil  des  ersten  Amtes  (Marchfeld)^ 


»  Vgl.  z.  B.  unten  im  Text  S.  11  Nr.  26. 

'  Vgl.  n.  a.  Meiller,  Bab.  Reg.  10  Nr.  2  (c.  1081),  ein  charakteristLsclies  Beispiel,  wie 
die  Übertragung  der  Vogtei  zugleich  von  einer  Ausstattung  mit  Kirchenlehen  begleitet  war. 

•  Vgl.  Schwind-Dopsch,  A.  U.  Nr.  24. 

•  Bezeichnend  dafür  ist  wohl  die  Tatsache,  daß  Markgraf  Leopold  m.  —  also  zu 
einer  Zeit,  da  noch  kein  Erbrecht  in  der  Markgrafschaft  bestand  —  noch  bei  seinen  Leb- 
zeiten seinem  ältesten  Sohne  Adalbert  die  Vogtei  über  sämtliche  Kloster,  wo  ihm  dieselbe 
zustand,  fibertrug.     MG.  SS.  9,  610. 

^  In  einzelnen  Fällen,  wo  dies  nach  der  Eigenart  der  Abgaben  (Weisat  etc.)  zu 
vermuten  ist,  habe  ich  dies  auf  der  Karte  mit  roter  Unterstreichung  und  Fragezeichen 
angedeutet. 

•  Vgl.  im  Text  S.  6,  Nr.  11,  13,  15. 
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ebenso  Kirchenlehen  von  Passau  wie  das  reiche  fevdum  advocati  Eatis- 
panensis  im  Sttden  der  Donau  um  Lengbach  und  Sitzenberg.*  Der  Besitz 
in  der  Riedmark  aber  fällt  großenteils  eben  in  jenes  Gebiet,  das  mindestens 
nach  Aussage  der  Passauer  Aufzeichnungen  aus  der  ersten  Hälfte  des 
13.  Jahrhunderts^  diesem  Hochstifte  gehörte.  Von  Freising  hatten  die 
Landesherren  hauptsächlich  Güter  im  Marchfeld  —  das  Landbuch  spricht 
von  35  Dörfern '  —  und  den  Markt  Aschbach  (GB.  St.  Peter  i.  d.  Au)  zu 
Lehen,  welch'  letzterer  allerdings  noch  in  der  Babenbergerzeit  verpfändet 
wurde,^  Ebendort  lagen  zum  Teile  auch  Gttter,  die  von  Bamberg  zu 
Lehen  rührten  (Markt  Hag) ;  von  demselben  Hochstifte  hatten  die  Herzoge 
auch  Vogteirechte  sowie  Lehen  um  Kirchdorf  und  im  Garstentale  in  Ober- 
österreich inne.*  Begensburger  Lehen  endlich  waren  einzelne  Orte  im 
Marchfeld,^  sowie  hauptsächlich  ein  beträchtlicher  Besitz  im  Amte  Purgstall;^ 
dazu  kam  noch  der  Markt  Zell  und  Aisthofen  in  der  Riedmark,^  d.  h.  ein 
guter  Teil  jenes  Besitzes  des  Landesherm  in  der  Riedmark;  der  nicht 
Passauer  Lehensgut  war.  Schließlich  ergab  sich  sogar  die  Vermutung, 
daß  auch  der  Besitz  um  St.  Peter  i.  d.  Au  Salzburger  Kirchenlehen 
gewesen  sein  könnte.^  Wirft  man  auch  nur  einen  Blick  auf  die  Karte  am 
Schlüsse  hier,  wo  diese  Kirchenlehen  durch  eine  besondere  Farbe  kenntlich 
gemacht  sind,  so  wird  unmittelbar  klar  werden,  wie  ausgedehnt  der  Besitz 
an  Ejrchenlehen  gewesen  ist.  Die  bekannten  Lehensbekenntnisse  Herzog 
Friedrichs  H.  für  Passau^®  und  Salzburg,"  von  welchen  hier  allerdings 
nur  das  erstere  in  Betracht  kommt,  bieten  deutliche  Belege  dazu. 

Der  Vogteibesitz  anderseits  war  im  allgemeinen  kein  geschlosse- 
ner, derart,  daß  er  zumeist  bloß  an  einzelnen  Orten  abgesondert  nachzu- 
weisen ist,  ohne  größere  Komplexe  in  sich  zu  schließen.  Neben  dem  Gute 
heimischer    Klöster    (Klostemeuburg ,  ^*    Zwettl ,  ^*    Heiligenkreuz ,  ^*    Gött- 


»  Ebd.  S.  60  Nr.  240. 

'  Man  muß  za  dem  Verzeichnis  der  „ProprieteUes  et  possegnioneg  et  iura  PeUaoiensi» 
eeduU  »n  Biedmai'chia*^  auch  noch  die  folgenden  Angaben  über  die  „ProprieteUes  et  termini, 
qtU  cepenaU  vacare  Pataoierui  ecclerie  in  Eiedmarchia  ex  nwrte  advocati'*,  d.  h.  des  Begens- 
burger DomTOgtes  (f  1235)  hinzuhalten.  MB.  28^,  188. 

>  Vgl.  Lampel,  Diss.,  S.  14,  dazu  im  Text  S.  1  Nr.  1. 

*  Vgl.  FRA.  n.  31,  133  (1236). 

*  Vgl.  die  Urk.  K.Rudolfs  vom  J.  1279,  OÖUB.  3, 505,  dazu  unten  im  Text  S.221  Nr.  678. 
«  Vgl.  im  Text  8.  11  Nr.  23,  dazu  das  Landbuch  MG.DChr.  ffl.  2,  715. 

'  Vgl.  im  Text  8.  58  Nr.  225;  8.  59  Nr.  230;  8.  62  Nr.  246.  Dazu  die  Angaben  des 
Landbnches  MG.DChr.  m.  2,  715. 

*  Vgl.  im  Text  8.  112  Nr.  149,  dazu  das  Landbuch  a.  a.  O.  714. 

*  Vgl.  im  Text  8.  78  Nr.  314. 
1«  OÖUB.  3,  101  (1241). 

"  8t«ierm.  ÜB.  2,  514. 

"  Vgl.  im  Text  8.  15  Nr.  34  n.  2. 

»  Ebd.  8.  44  Nr.  148. 

"  Ebd.  8.  4  Nr.  8. 
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weih/  Melk/  Herzogenburg/  Seitenstetten/  St.  Polten/  Waldhausen/» 
Mondsee/  Garsten)®  ist  auch  solches  bayrischer  Klöster  in  der  Vogteigewalt 
des  Landegherm  gestanden:  Metten/  Geisenfeld,^®  St.  Nikola- Passau, *^ 
Nieder-.ytaich,**  Formbach/^  Aldersbach.**  Und  ebenso  wie  über  Kloster- 
gut flbte  der  Landesherr  auch  über  jenes  der  bayrischen  Hochstifte  vielfach 
die  Vogteirechte  aus.  Von  Passau  war  schon  die  Rede/^  ebenso  wie  von 
Bamberg.  Aber  auch  bei  Regensburg  trifft  das  zu.  Es  lassen  sich  hier 
wie  dort  mindestens  einzelne  diesen  Hochstiftern  gehörige  Gttter  in  Öster- 
reich nachweisen/®  an  welchen  der  Landesherr  die  Vogteigewalt  innehatte. 
Allerdings  dürfte  dieselbe  vielfach  im  Laufe  der  Zeit  an  Ministerialen - 
geschlechter  weiter  verliehen  worden  sein.  Das  läßt  sich  in  verschiedenen 
Fällen  direkt  belegen.*^  Aber  auch  dann  war  der  Landesherr  doch  der 
Obervogt,  wie  es  denn  in  Osterreich  während  des  13.  Jahrhunderts  bereits 
zu  einer  gaoz  umfassenden  Inanspruchnahme  der  Vogteigewalt  über  die 
Klöster  im  Lande  seitens  des  Landesherm  gekommen  ist.^^  Die  Be- 
strebungen der  Kirche  nach  Entvogtung  ^®  kamen  ihm,  da  sie  parallele  Ten- 
denzen verfolgten^  hiebei  wirksam  zu  statten. 

Nutzbare  Rechte  der  Landesherren  waren  endlich  auch  die  Zehnten. 
Auch  an  diesen  verfügte  der  österreichische  Herzog  über  einen  reichen 
und   umfassenden   Lehensbesitz  vom  Passauer  Diözesanbischof.    Derselbe 


^  Ebd.  S.  54  Nr.  201  n.  Diese  wie  die  Vo^ei  über  Seitenstetten,  St.  Polten  und 
Walilhauaen  waren  Lehen  von  Passau,  wie  das  Bekenntnis  Herzog  Friedrichs  II.  vom 
Jahre  1241  besagt.  Hier  werden  außerdem  noch  die  KlOster  Kremsmünster,  St.  Florian, 
Erla,  St.  GeoT^n  und  Altenburg  als  in  der  Lehensvogtei  des  Herzogs  stehend  angeführt. 
ÜÖtrU.  -J,  10:i. 

»  Ebd.S.  11  Nr.  26. 

«  Ebd.  S.  65  Nr.  258  n.  2. 

*  Ebd.  S.  79  Nr.  316. 

»  Ebd.  S,  69  Nr.  273  n.  1. 

«  Ebd.  S.  22  Nr.  58  n.  2. 

^  Ebd.  iS.  76  Nr.  310  n.  2. 

"  Ebd.  8.  46  Nr.  149  sowie  S.  104  Nr.  99. 

"  Ebd.  S.  76  Nr.  308. 

>^  Ebd.  S.  70  Nr.  278  und  S.  76  Nr.  309. 

"  MB.  4,  326. 

"  AÖG.  1,  27. 

w  Im  Text  8.  66  Nr.  257. 

w  Ebd.  S.  97  Nr.  51. 

^^  Siebe  u1)en  S.  LXXXVTII  n.  2,  dazu  auch  im  Text  S.  20  Nr.  50  sowie  den  Lehens- 
revers Herzog  Friedrichs  II.  vom  Jahre  1241,  OÖUB.  3,  101. 

"  Vgl.  S.  75  Nr.  307. 

"  Vgl  ebd.  S.  76  Nr.  310  n.  1 ;  auch  AÖG.  1,  27  u.  a.  m. 

*■  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  276.  Dazu  v.  Srbik,  Die  Beziehungen  von  Staat  und  Kirche 
m  ^Wt&rrclcli  während  des  Mittelalters  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Geschichte 
Österreichs  I.  1,  76  ff. 

*»  Vgl,  Bruaner,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  47,  339  ff. 
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ist  im  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  vom  Jahre  1241  ausführlich 
Terzeichnet/  die  einzelnen  Stücke  kehren  in  diesen  Urbaren  sämtlich 
wieder.'  Eine  besondere  Stellang  scheint  die  Pfarre  Stadlan  eingenommen 
zn  haben;  denn  das  Verzeichnis  der  Zehnten,  welches  in  der  Hs.  0  als 
Zusatz  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  aufgenommen  erscheint,  enthält 
zum  gri5fiten  Teile  Ortschaften  eben  aus  dieser  Pfarre,  wie  eine  gleich- 
zeitige Passauer  Aufzeichnung  über  den  Zehent  in  derselben  dartut.'  Nach 
den  ausführlichen  Angaben  dieser  letzteren  stand  dem  Herzog  in  der  Regel 
die  eine,  dem  Passauer  Bischof  die  andere  Hälfte  an  diesem  Zehent  zu. 
Jedoch  ist  nicht  vermerkt,  daß  der  Anteil  des  Herzogs  Lehen  von  Passau 
gewesen  sei,  obwohl  wiederholt  verzeichnet  wird,  was  von  der  Passauer 
Quote  zu  Lehen  ausgetan  war.^  Diese  Zehenten  sind  auch  bei  der  sonst 
eingehenden  Verzeichnung  im  Lehensbekenntnis  von  1241  nicht  angeführt. 
Der  Landesfürst  hat  „seinen  Teil^  eben  an  diesen  Zehnten  wiederholt 
auch  veräußert,  indem  er  denselben  nicht  nur  zur  Ausstattung  neubegrün- 
deter Klöster  verwendete,*  sondern  sie  noch  häufiger  verpfändete.^  Vielleicht 
ist  darin  noch  ein  Überrest  jener  Rechte  zu  sehen,  welche  die  österreichi- 
schen Harkgrafen  einst  an  einer  ganzen  Reihe  von  Pfarren  innegehabt 
hatten.  Wir  erfahren  nämlich  aus  einer  Urkunde  des  Bischofs  Reginmar 
von  Passau  aus  dem  Jahre  1135,  daß  damals  Markgraf  Leopold  HL  auf 
die  Zehnten  von  13  genannten  Pfarren  verzichtet  habe:  quaa  tarn  ipse 
quam  generosi  antecessores  sui  seculari  consuetudine,  non  canonico  iure 
possederuntJ  Eben  in  den  hier  aufgezählten  Pfarren  nun  hatte  der  öster- 
reichische Landesfürst,  wie  ein  Vergleich  mit  dem  Lehensbekenntnis  des 
Herzogs  Friedrichs  IL  vom  Jahre  1241  lehrt,  Patronatsrechte  von  Passau 
üme.^  Wahrscheinlich  hat  also  auch  jene  Zehnten  in  der  Pfarre  Stadlau 
der  Landesherr  auf  Grund  des  gleichen  Rechtes  in  Anspruch  genommen. 
Einkünfte  des  Landesherm  aus  Pfand  besitz  sind  in  diesen  Urbaren 
so  gut  wie  nirgends  zu  konstatieren.  Wohl  finden  wir  wiederholt  Ein- 
tragungen und  Vermerke,  die  uns  von  der  Verpfändung  einzelner  Teile 
des  landesfbrstlichen  Gutes  selbst  Nachricht  geben,^  allein  kaum  irgendwo 
Bolcbe,   die   einer  Nutzung   an   fremden,    dem   Landesherm   verpfändeten 


*  Vgl.  OÖUB.  3,  101  ff. 

«  Vgl.  im  Text  8.  6  Nr.  11;  8.  6  Nr.  12;  8.  17  Nr.  40;  8.  23  Nr.  59;  8.  64  Nr.  252—254; 
S.  67  Nr.  266;  8.  69  Nr.  271;  8.  77  Nr.  811;  8.  78  Nr.  314;  8.  79  Nr.  318;  8.  83  Nr.  331; 
S.  84  Nr.  334;  8.  104  Nr.  100;  8.  106  Nr.  103;  8.  144  Nr.  49—56. 

»  Ebd.  8.  117  ff. 

*  Ebd.  8.  118  Nr,  7;  8. 119  Nr.  10  und  12;  8.  120  Nr.  16;  8.  121  Nr.  26;  8.  122  Nr.  30. 
»  Ebd.  8.  118  Nr.  6;  8.  121  Nr.  21,  23. 

«  Ebd.  8.  118  Nr.  8;  8.  120  Nr.  16,  16,  19,  20;  8.  121  Nr.  26;  8.  122  Nr.  27,  29; 
S.  123  Nr.  33. 

'  Meiller,  Bab.  Reg.  20  Nr.  52.     «  OÖUB.  3,  102. 

*  Vgl.  im  Text  8.  12  Nr.  26;  8.  36  Nr.  116  und  117;  8.  37  Nr.  119  und  122;  8.  52 
Nr.  189;  8.  81  Nr.  326 ff.;  8.  134  Nr.  96  ff. 
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Gdtern  enlBprechen  würden.^  Die  Annahme  Lampeis,  dafi  es  sich  bei  dem 
Besitz  um  Wels  um  eine  Würzburger  Pfandschaft  gehandelt  habe,  ist  be- 
reits als  irrig  erkannt  worden.  Nur  an  einer  Stelle  des  jüngeren  Urbares 
Itber  die  Hofmark  Steyr  werden,  beim  oberen  Amte  Hall,  neben  der  sonst 
Üblichen  Snmmierung  der  landesherrlichen  Einkünfte  besonders  auch  noch 
solche  „der  Batzunge  desselben  Amtes^  verzeichnet.*  Leider  hat  sich  eben 
hier  nur  mehr  die  Summierung  erhalten,  während  die  entsprechende  Partie 
des  Verzeichnisses  selbst  in  der  Hs.  (W)  heute  fehlt.*  Es  läßt  sich  daher 
ntehtfi  Näheres  über  dieses  Pfandgut,  welches  hier  wohl  anzunehmen  ist, 
ermitteln. 

An  einer  Stelle  dieser  Urbare  ist  auch  ein  Verzeichnis  von  Ein- 
künften aus  Regalien  eingetragen.*  Es  gehört,  wie  wir  sahen,  in  die 
Zeit  der  ersten  Habsburger  und  geht  zum  Teile  wenigstens  auf  eine  ältere 
Aufzeichnung  zurück.  Inhaltlich  bietet  es  kurze  Angaben  über  die  Summen, 
welche  dem  Landesherm  aus  der  Münze,  den  Mauten  und  Stadtgerichten 
Österreichs  zuflössen.  Diese  Angaben  aber  entsprechen  meist  nicht  be- 
stimmten Erträgnissen  aus  diesen  Regalien;  sondern  sind  nur  Schätzungs- 
Ziffern,  welchen  gewöhnlich  die  für  den  Landesherm  günstigste  Konjunktur 
zugrunde  gelegt  erscheint.  Deshalb  finden  wir  wiederholt  den  Zusatz: 
quando  est  in  bono  cursu  oder  potest  solvere,  potest  locari^  etc.  Mitunter 
wird  auch  eine  früher  einmal  erzielte  Pachtsumme  davon  vermerkt  (ali- 
quando  locatum  est),^  An  einer  Stelle  findet  sich  bei  der  verzeichneten 
Summe  direkt  der  Zusatz:  aliquando  plus,  aliquando  minv^.'^ 

Man  sieht,  es  handelte  sich  hier  gar  nicht  darum,  das  reelle  Er- 
trägnis, wie  es  sich  etwa  auf  Grund  der  Abrechnung  mit  den  betreffenden 
HebeBtellen  oder  Pachtinhabem  ergeben  hatte,  zu  buchen.  Dem  entspricht 
auch,  daß  unter  den  Gerichten  noch  ein  solches  angeführt  wird,  das  sich 
gar  nicht  mehr  im  Besitze  des  Landesfürsten  befand,  sondern  bereits  an 
den  Passaner  Bischof  überwiesen  worden  war.^  Offenbar  wurde  darüber 
noch  besonders  Buch  geführt  und  war  es  gar  nicht  Sache  dieser  Urbare, 
auch  diese  Einkünfte  regelmäßig  zu  verzeichnen.  Wahrscheinlich  ist  auch 
dieses  Verzeichnis,  ähnlich  wie  die  Eintragungen  über  die  Steuern,  hier 
nur  nebenhin  aufgenommen  worden.  Daß  solche  Sonderverrechnungen 
über  die  einzelnen  Hebestellen  tatsächlich  statthatten,  beweisen  die  Rech- 
nungßbticher  der  österreichischen  Herzoge  aus  der  Zeit  von  1326 — 1338.® 

*  Nur  bei  Eehberg  (S.  26  Nr.  68)  werden  7  ^  20  ^   vermerkt:  aazunge  pro  2V«  €6. 

*  Im  Text  S.  326  Nr.  912. 
=  Siehe  oben  S.  XXXI. 

*  Im  Test  S.  231  ff. 

*  Vgl.  ebd.  S.  231  Nr.  1.  2.  3;  8.  232  Nr.  4.  5.  6;  8.  235  Nr.  22  (m  bono  statu). 
0  Ebd,  a  233  Nr.  11  und  13. 

'  Ebd.  8.  232  Nr.  7. 

«  Ebd.  B.  234  Nr.  18  (Trübensee). 

B  Gedruckt  bei  Chmel,  Oeschichtsforscher  1,  28  ff.  und  2,  203  ff. 
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Man  hat  allerdings  in  letzteren  eine  grundsätzlich  neue  Form  der  landes- 
f&rstlichen  Finanzwirtschaft  sehen  wollen,  indem  an  Stelle  des  im  13.  Jahr- 
hundert ttblichen  Generalpachtes  der  österreichischen  Liandschreiber  und 
Amtleute  (officiales)  die  Verpachtung  einzelner  Ämter  an  verschiedene  Per- 
sonen getreten  sei.^  Ob  das  auch  zutrifft?  Eben  nach  diesem  Verzeichnis 
hier  ist  anzunehmen,  daß  die  einzelnen  Gerichte  bereits  an  verschiedene 
Personen  verpachtet  waren;  anderseits  ist  aber  in  jenen  Rechnungen  aus 
der  späteren  Zeit  auch  die  Fortexistenz  jener  officiales  noch  bezeugt.*  Beide 
Formen  bestanden  nach  wie  vor  nebeneinander;  sie  schlössen  sich,  da  ein 
Subordinationsverhältnis  bestand,'  eben  nicht  aus. 

Für  die  hier  vertretene  Annahme  spricht  endlich  auch,  daß  in  diesem 
Verzeichnis  gar  nicht  alle  Einkünfte  aus  den  Regalien  verzeichnet  sind. 
Es  fehlen  nicht  nur  einzelne  Regalien,  wie  z.  B.  die  Judensteuer  ^  gauz, 
auch  die  Mauten  und  Gerichte  sind  keineswegs  vollständig  angeführt.  Im 
babenbergischen  Urbar  werden  wiederholt  solche  Einkünfte  unter  den 
Grundzinsen  verzeichnet,  und  zwar  nicht  nur  Maut^  und  Zoll,  ^  sondern 
auch  Landgerichte, "^  sowie  Marktgerichte.^  Man  wird  also  auch  da,  ebenso 
wie  bei  den  Steuern,  in  der  Verwertung  dieser  Quellen  sehr  vorsichtig 
sein  müssen,  in  keinem  Falle  aber  annehmen  dürfen,  daß  die  hier  gebotenen 
Angaben  in  dieser  Beziehung  vollständig  oder  ftlr  eine  bestimmte  Zeit  ganz 
zuverlässig  sind. 

In  einem  gewissen  Zusammenhange  mit  diesen  Einkünften  stehen 
endlich  auch  jene,  die  der  österreichische  Landesherr  von  den  Märkten 
gewann.  Wir  finden  sowohl  in  den  nieder-^  wie  oberösterreichischen  ^^  Urbar- 
teilen häufig  auch  Einkünfte  ,de  foro'  angeführt.  Sie  werden  in  einzelnen 
Fällen  ausdrücklich  von  jenen  aus  dem  Gericht  am  selben  Orte  unter- 
schieden.^^ Da  wir  nun  aus  urkundlichen  Kachrichten  wissen,  daß  die 
österreichischen  Herzoge  tatsächlich  ftlr  den  Besuch  der  Märkte  eine  be- 
sondere Abgabe  erhoben  (tue  fori)^^^  dürfte  hier  wohl  an  diese,  eine  Ab- 


*  Diese  Annahme  vertritt  Luschin,  Die  Chronologie  der  Wiener  Pfennige  des  13.  und 
U.  Jahrhunderts,  8itE.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  140,  VI,  60. 

*  Vgl.  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  42  (1330). 

'  Vgl.  meine  Ausführungen  in  Mitt.  d.  Inst  18,  314  ff. 

*  Eine  Verrechnung  darüber  aus  dem  Jahre  1329  findet  sich  bei  Chmel,  a.  a.  0. 8. 1, 30. 
»  Vgl,  im  Text  8.  6  Nr.  13;  dazu  auch  8.  222  Nr.  582. 

*  Ebd.  8.  34  Nr.  109;  8.  124  Nr.  41.    Vgl.  auch  8.  331  Nr.  977. 
'  Ebd.  8.  8  Nr.  16;  8.  19  Nr.  45. 

»  Ebd.  8.  3  Nr.  4;  8.  18  Nr.  42;  8.  19  Nr.  46  (iudidum  fori)',  8.  28  Nr.  76  (iucUcium 
WMl  locari  potett)',  8.  44  Nr.  146.  147;  8.  78  Nr.  814;  8.  124  Nr.  41. 

'  Ebd.  8.  51  Nr.  184;  8.  52  Nr.  188;  8.  57  Nr.  223;  8.  78  Nr.  314. 

"  Ebd.  8.  49  Nr.  170;  8.  102  Nr.  89.  90;  8. 148  Nr.  97;  8. 149  Nr.  105;  8. 161  Nr.  1.S5; 
8. 181  Nr.  60;  8.  331  Nr.  977. 

»  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 

"  Vgl.  meine  Ausführungen  in  den  Mitt.  d.  Inst.  18,  242,  Anm.  3. 
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gäbe  also  vom  Marktverkehr,  zu  denken  sein.  Vielleicht  lag  an  dem  einen 
oder  anderen  Orte  ein  grundherrliches  Marktrecht  dabei  noch  zugrunde,  wie 
solche  auch  sonst  in  Deutschland  nachweisbar  sind.^  Im  allgemeinen  aber 
dürfte  hier  wohl  eher  eine  zielbewußte  Äußerung  der  sich  ausbildenden 
Landeshoheit  bereits  vorliegen. 

Die  Einkünfte  nun  des  Landesherm  sind  in  den  Urbaren  hier  nach 
Ämtern  verzeichnet.  Unter  besonderer  Überschrift  wird  stets  ein  größerer 
Komplex  von  Gütern  zusammengefaßt  und  dieser  in  der  Regel  als  Amt, 
officium,  bezeichnet.  So  ist  mindestens  der  älteste  Teil  der  babenbergischen 
Urbare  eingeteilt,  bei  welchen  nur  für  den  ersten  Gutskomplex  (Marchfeld) 
eine  solche  Überschrift  fehlt.*  Die  jüngeren  Erwerbungen  landesfürstlichen 
Gutes  werden  nicht  nach  Ämtern  verzeichnet  oder  nach  diesen  besonders  auf- 
geteilt, sondern  so,  wie  sie  eben  bei  dem  Heimfall  ledig  gewordenen  älteren 
Gutes  ^  oder  dem  Ankaufe  zusammengehöriger  Komplexe  statthatten.^  Das 
entsprieht  durchaus  dem  Brauche  von  damals  mindestens  im  bayrischen 
Rechtsgebiete.  Die  Passauer  Urbare  aus  dem  13.  Jahrhunderte  sind  ganz 
ebenso  gehalten,^ 

Innerhalb  dieser  Ämter  werden  von  Ort  zu  Ort  verschiedene  an  dem- 
selben dem  Landesfürsten  zustehende  Güter  und  Einkünfte  angeführt.  Im 
ganzen  erscheint  somit  eine  lokale  Verzeichnung  befolgt  und  nicht  eine 
ZuBanunecBtellung  nach  bestimmten  Besitzkategorien  (Eigen,  Lehen,  Vogtei, 
Zehent  etc.)  durchgeführt. 

Inhaltlich  nun  bieten  diese  Verzeichnungen  über  die  einzehien  Orte 
keine  DetaÜangaben,  weder  über  die  Größe  des  Besitzes,®  noch  auch  über 
die  einzelnen  Inhaber  des  landesfürstlichen  Gutes.  Diese  werden  in  der 
Regel  gar  nicht  genannt  und  nur  summarisch  die  Zahl  der  verschiedenen 
BesitzstUcke,  sowie  die  davon  zu  entrichtenden  Zinse  angeführt.  Es  sind 
also  Urbare,  die  nicht  für  den  praktischen  Verwaltungsdienst  in  den  ein- 
zelnen Ämtern  bestimmt  waren,  wie  solche  jedenfalls  die  Amtleute  (ofß- 
cAales)  selbst  haben  mußten,  sondern  zusammenfassende  Urbarregister, 
die  offenbar  für  die  Bedürfnisse  der  Zentralstelle  eine  Übersicht  über  den 
Gesamtbesitz  ermöglichen  sollten.  Zu  dieser  verschiedenen  Art  urbarialer 
Verzeichnung  hat  ja,  wie  das  auch  für  andere  Territorien  Deutschlands 
direkt  bezeugt  ist,'  insbesonders  die  Tatsache  des  häufigen  Wechsels  der 

^  y^l.  dazn  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  2,  232. 

■  Vgl,  im  Texte  S.  1. 

»  Eeddüus  vacanteg  de  ,  .  im  Texte  S.  34  Nr.  109;  8.  37  Nr.  123;  S.  39  Nr.  129; 
B.  60  Nr.  179. 

*  Vgl  zu  S.  39  Nr.  129  und  S.  123  Nr.  36  auch  S.  239  ff. 

^  Vgl.  MB.  28b,  471  ff.  und  29^  216  ff. 

'Nur  ganz  ausnahmsweise  wird  einmal  (bei  Weiden  S.  10  Nr.  22)  vom  Amtmann 
(offkmlü)  vermerkt:  habet  dimidium  beneßcium  et  in  quoUhet  campo  hahetSiugera;  an  einer 
zweiten  Stolle  aber  (S.  56  Nr.  217)  heißt  es  von  einem  kleinen  Walde:  que  est  ctd  20  iugern. 

'  y^h  darüber  Susta,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  138,  8.  67. 
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Besitzer  unmittelbaren  Anlafi  gegeben.  Diese  in  Evidenz  zu  halten,  war 
Sache  der  unteren  Verwaltungsbeamten,  welche  mit  der  Einhebung  und 
Verrechnung  der  Einkünfte  in  den  verschiedenen  Ämtern  selbst  betraut 
waren.* 

Einzelangaben  finden  wir  nur  dort,  wo  die  Siedlungsform  dazu  direkt 
nötigte^  wo  vermöge  des  Einzelhofsystems  eine  Spezifikation  sich  natur- 
gemäß ergab.  Das  ist  bei  den  oberösterreichischen  Urbarteilen  der  Fall,^ 
ebenso  wie  in  dem  an  Oberösterreich  unmittelbar  angrenzenden  Gebiete 
Niederösterreichs  südlich  der  Donau. ^  Da  finden  sich,  indem  die  Leistungen 
der  einzelnen  Höfe  und  Hüben  verzeichnet  werden,  oft  auch  die  Namen 
der  Inhaber  genannt.^  Jedoch  tritt  der  Gesamtcharakter  dieser  Urbare 
auch  da  zutage,  indem  häufig  an  Orten  größerer  Siedlung,  besonders 
Dörfern,  wo  eben  eine  Mehrzahl  von  Zinsleuten  vorhanden  war,  doch  von 
duOy  treSy  quatuar  etc,  viri  die  Rede  ist,^  ohne  daß  deren  Zinsung  unter- 
schieden oder  ihre  Namen  selbst  angegeben  würden.  Ja  bei  der  Ver- 
zeichnung der  Güter  um  Wels  werden  am  Schlüsse  der  einzelnen  Offizien 
wiederholt  auch  eine  noch  größere  Anzahl  von  viri  zusammengefaßt  und 
deren  Zins  summarisch  angeführt.^  Solche  Gesamtangaben  treten  auch  im 
Amte  St.  Peter  auf.' 

Einen  davon  verschiedenen  Charakter  trägt  das  deutsche  Urbar  der 
Hofinark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert  an  sich,  das  entsprechend  dieser 
jüngeren  Zeit  mit  Nennung  der  einzelnen  Zinsleute  und  deren  Leistungen 
ausführlicher  gehalten  ist.^  Auch  dies  stimmt  mit  der  aUgemeinen  Ent- 
wicklung der  Urbare  in  Deutschland  um  jene  Zeit  überein.^ 

Es  interessiert  nun  vielleicht  festzustellen,  was  für  die  Abgrenzung 
der  einzelnen  Verwaltungsbezirke  oder  Ämter  das  maßgebende  war.  Prüft 
man  die  in  einem  solchen  Amte  (officium)  vereinigten  Orte  des  näheren, 
so   ergibt  sich,   daß  dieselben  eventuell  ganz  verschiedenen  Landgerichts- 


^  Im  Urbar  des  Klosters  Zwettl  vom  Beginne  des  14.  J&hrhanderts  wird  so  gelegent- 
lich der  Gesamtzins  von  14  Hofstätten  bei  Krems  verzeichnet  mit  der  Bemerkung:  siait 
in  rtgUtro  vel  rottdo  vel  lütera  cenmali  magUtri  curie  in  Chrema  nngilleUimf  dUtincle  et 
plenht»  coTitinetur,  FRA.  II.  3,  552.  Vgl.  anch  ebd.  S.  564:  Omne»  enim  grangiarü  vel  eeteri 
officialen,  quoeumque  nomine  censeantur,  rotulum  vel  liUeram  censualem  debent  habere,  in  quo 
prediorwn  vel  viUarum  noatrarum  unacum  cenau  et  noniinibus  cohnorum  et  quo  tempore  aervire 
debeant,  düigendua  et  omni  aegnide  poatpoaita  conacribanlur, 

'  Vgl.  die  beiden  Anfzeichnangen  über  die  Biedmark  im  Text  8.  87  ff.  und  S.  139  ff. 

»  Vgl.  im  Text  8.  223  ff. 

*  Vgl.  ebd.  8.  87  Nr.  3;  8.  88  Nr.  6.  6.  7.  8;  8.  89  Nr.  9  und  12  etc.;  8. 139  Nr.  4; 
8.  14!  Nr.  28;  8.  142  Nr.  30;  8.  143  Nr.  37  n.  a.  m. 

»  Ebd.  8.  169  Nr.  1;  8.  174  Nr.  22;  8.  189  Nr.  92.  95.  96.  97;  8.  190  Nr.  100;  8.  191 
Nr.  106.  106.  107;  8.  192  Nr.  108  u.  a.  m. 

«  Ebd.  8.  215  Nr.  430.  440;  8.  216  Nr.  452;  8.  218  Nr.  503;  8.  221  Nr.  577. 

»  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 

»  Ebd.  8.  255  ff. 

»  Vgl.  Susta,  a.  a.  O.  8.  57. 
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bezirken  zngehörten.  Ein  besonders  drastisches  Beispiel  dafür  bietet  das 
Offizium  Rehberg.  ^  Während  Rehberg  selbst  zum  Liandgericht  Krems  ge- 
hörte, hatte  bei  dem  folgenden  Stratzing  im  Mittelalter  das  Kloster  Lilien- 
feld die  Landgerichtsbarkeit,  das  weiter  angereihte  Loiben  aber  zählte  zum 
Landgericht  Dürrenstein;  femer  Ziersdorf  und  Hollenstein  zum  Landgericht 
Eggenbarg,  endlich  die  noch  genannten  Orte  Ober-Markersdorf  und  Schratten- 
tfaal  zu  dem  Landgericht  Retz.^  Eine  ganze  Reihe  also  verschiedener 
Landgerichte,  über  welche  hin  sich  dieses  Amt  in  einzelnen  Teilen  erstreckt. 
Die  Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Landgerichtsbezirk  also  kann  für 
diese  Abgrenzung,  beziehungsweise  Zusammenfassung  unmöglich  das  Ent- 
seheidende  gewesen  sein;  denn  ähnliches  wie  beim  Amte  Rehberg  läßt  sich 
auch  für  die  anderen  Offizien  im  einzelnen  dartun,  wenn  die  Sachlage  auch 
nicht  so  deutlich  wie  hier  hervortritt. 

Einen  Fingerzeig  für  die  Erkenntnis  des  Abgrenzungsgrundes  bieten 
die  späteren  Nachträge  zum  alten  babenbergischen  Urbar.  In  der  einen 
Handschrift  0,  welche  die  ursprüngliche  Anlage  des  Urbares  noch  erkennen 
läßt,  werden  Gutskomplexe  so  zusammengefaßt,  wie  sie  eben  erworben 
wurden.  So  finden  wir  als  besondere  Gruppen  die  redditus  advocati  in 
Syzenperg  ^  und  dann  ebenso  jene  desselben  Domvogtes  in  Lengbach.^  Bei 
der  jüngeren  Redaktion  (Hs.  H)  aber  ist  nur  mehr  von  redditus  in  officio 
Sitzenperg  und  Lengbach  die  Rede,  obwohl  tatsächlich  auch  hier  nichts 
anderes  verzeichnet  wird  als  in  0.  Ähnliches  dürfte  auch  für  die  älteren 
Ämter  Weitersfeld-Pemegg*  und  Rehberg  ^  anzunehmen  sein.  Was  derLandes- 
fiirflt  dort  an  Gütern  des  Grafen  von  Pemegg  eingezogen  oder  hier  vom 
Domvogte  gekauft  hatte,  mochte  also  zu  einem  besonderen  Amte  eingerichtet 
worden  sein.  Die  äußere  Möglichkeit  zu  solchem  Vorgehen  dürfte  darin 
begründet  gewesen  sein,  daß  solche  von  einer  bestimmten  Persönlichkeit 
erworbene  Güter  gewöhnlich  auch  eine  örtliche  Verbindung  aufwiesen, 
indem  sie  nahe  bei  einander  lagen.  Wo  dies  nicht  der  Fall  war,  wird 
man,  besonders  bei  kleineren  Gutskomplexen,  auch  Besitzstücke  aus  ver- 
gchiedenen  Erwerbungen  nach  lokalen  Rücksichten  zusammengefaßt  haben, 
da  dies  jedenfalls  die  leichtere  Verwaltungsmöglichkeit  nahelegte.  Vielleicht 
kann  als  Beispiel  dafür  das  Amt  Purgstall  dienen.  In  der  jüngeren  Re- 
daktion  der  babenbergischen  Urbare  sind  unter  der   einheitlichen  Über- 


^  Ygl  Im  Text  S.  24  Nr.  68. 

*  Vgl.  dazu  die  alten  Aufzeichnungen  über  die  Landgerichtsgrenzen,  welche  bei 
Winter,  NÖ.  Weisthümer  gedruckt  sind,  und  zwar:  für  Stratzing  ebd.  2,  526  und  S.  903  n.; 
fiir  Loiben  ehd.  8.  968  n.  2;  für  Ziersdorf  und  Holleustein  sowie  Schrattental  ebd.  S.  614  n.  1. 
EndUch  ftlr  Markersdorf  das  Zitat  aus  dem  Klosterneuburger  Urbar  FRA.  IL  28,  168  n.3. 

"  Ebd.  ö.  60  Nr.  240. 

*  EbcL  8.  66  Nr.  269. 

*  Vgl.  S.  30  Nr.  86  ff. 

«  Ebd.  S.  24  Nr.  68  n.  1. 
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Schrift  „redditus  in  officio  Parchstal^  eine  Reihe  örtlich  nahe  zusammen- 
gehöriger Besitzstücke  zusammengefaßt,  welche  nach  dem  Texte  von  0 
noch  mit  besonderen  Überschriften,  entsprechend  ihrer  verschiedenen  Her- 
kunft^, verzeichnet  erscheinen.^  Ähnliches  ist  übrigens  auch  bei  dem  früher 
besprochenen  Amte  Sitzenberg  zu  konstatieren,  da  dort  auch  einige  Güter 
mit  verzeichnet  erscheinen,  die  nach  Ulrich  von  Staats  und  Ulrich  von 
Saxen  ledig  geworden  waren.  ^  Die  durch  ihre  Herkunft  und  Art  der  Er- 
werbung gegebene  Verbindung,  sowie  lokale  Rücksichten,  welche  in  der 
praktischen  Verwaltung  begründet  waren,  dürften  das  Entscheidende  für 
die  Abgrenzung  der  Ämter  gewesen  sein.  Bei  dieser  Annahme  erklärt 
sich  auch  die  auffallende  Tatsache,  dafi  wiederholt  Einkünfte,  die  sich  auf 
denselben  Ort  beziehen,  in  zwei  verschiedenen  Abschnitten  verzeichnet 
werden.* 

Einen  noch  näheren  Einblick  in  diese  Verhältnisse  gewähren  die 
oberösterreichischen  Urbarteile.  Auch  da  finden  wir  Einkünfte  von  dem- 
selben Orte  gelegentlich  unter  zwei  verschiedenen  Abschnitten  verzeichnet.^ 
Da  hier  femer  wegen  der  Siedlungsform  (Einzelhöfe)  die  einzelnen  Steuer- 
oder Katastralgemeinden  sich  nicht  —  wie  in  Niederösterreich  zumeist  — 
mit  den  einzelnen  Dörfern  decken,  so  läßt  sich  auch  hinsichtlich  dieser 
ein  Rückschluß  gewinnen.  Es  werden  Orte  derselben  Eatastraigemeinde 
in  verschiedenen  Ämtern  gesondert  verzeichnet,  die  einzelnen  Officia  sind 
somit  nicht  nach  Maßgabe  dieser  Steuer-  oder  Katastralgemeinden  gebildet 
worden.  Das  läßt  sich  an  verschiedenen  Stellen  nachweisen;  besonders 
deutliche  Beispiele  bietet  ein  Vergleich  der  Ämter  Temberg  und  Zell,^ 
sowie  Temberg  und  Aschach  ^  oder  Ternberg  und  Mölln  ^  in  den  Ottokari- 
schen Urbaren.  Noch  zahlreichere  Belege  lassen  sich  aus  dem  jüngeren 
Urbar  der  Hofmark  Steyr  (14.  Jahrhundert)  gewinnen,  da  hier  eine  reichere 
Gliederung  in  zahlreichere  Ämter  gegenüber  jenen  durchgeführt  erscheint. 


*  Ebd.  8.  66  Nr.  217flf.  —  Wir  finden  hier  neben  einigen  Orten,  die  Regensburger 
Kirchenlehen  waren  (Nr.  223,  225,  230,  233),  altes  Zöbinger  Gut  (Nr.  218)  und  auch  solches, 
das  Tom  Begensburger  Domvogt  verpfändet,  dann  von  den  Pfandinhabem  zurückgekauft 
worden  war  (Nr.  238). 

«  Ebd.  8.  64  Nr.  255. 

'  So  werden  Einkünfte  zu  Eisern  (GB.  Drosendorf)  sowohl  im  Amte  Weitersfeld- 
Peme^g  (Nr.  102)  als  auch  später  unter  dem  von  den  Zöbingem  ledigen  Gute  wieder 
angeführt  (Nr.  116  und  122).  Ähnliches  ist  auch  bei  Dümkrut  der  Fall.  Vgl.  Nr.  16 
und  124. 

*  Vgl.  z.  B.  bei  Spieldorf  und  Eberstallzell  8.  216  Nr.  446  und  S.  219  Nr.  527 
(Kramoos),  sowie  bei  den  Ämtern  Mölln  und  Breitenau  8.  205  Nr.  258.  260.  264.  269. 
271  und  S.  207  Nr.  280.  285.  288.  289.  291. 

»  Vgl.  a.  B.  S.  172  Nr.  12  und  24  zu  8.  180  Nr.  64  und  57. 

*  Vgl.  S.  174  Nr.  20.  21  zu  S.  178  Nr.  41. 
'  Vgl.  8.  176  Nr.  32  zu  8.  203  Nr.  224. 

OatarraiekiBelie  ürlmre  1. 1.  g 
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Man  vergleiche  z.  B.  die  Ämter  Lansa  und  Mitterberg  *  oder  Arzberg  und 
Eeichraming,^ 

Zum  Schlüsse  ist  noch  ein  Blick  auf  die  geographische  Aus- 
dehnung dieser  Urbare  zuwerfen.  Sie  umfassen  das  heutige  Nieder-  und 
Teile  von  Oberösterreich.  Die  niederösterreichischen  ürbarteile  verzeichnen 
lediglich  Orte,  die  innerhalb  der  heutigen  Grenzen  dieses  Landes  gelegen 
Bind.  Die  Besitzungen  um  Wiener-Neustadt  und  der  Mark  Putten  werden 
ihrem  späteren  Anfall  entsprechend  erst  in  den  Nachträgen  und  Zusätzen 
aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  verzeichnet.*  Hier  ist,  während  die 
heutige  Crrenze  der  Steiermark  gegenüber  mit  Mönichkirchen^  als  sttdiichstem 
Ort  nicht  tiberschritten  wird,  eventuell  ein  kleiner  Vorsprung  auf  heute 
ungarisches  Gebiet  (bei  Zillingthal)  ^  zu  konstatieren.  Doch  entspricht 
das  durchaus  den  auch  sonst  für  die  damalige  Zeit  nachweisbaren  Schwan- 
kungen im  Grenzverlauf  hier. 

Mehr  Interesse  als  diese  niederösterreichischen  dürfen  die  Urbarteile 
für  sich  in  Anspruch  nehmen,  welche  heute  oberösterreichisches  Gebiet 
betreffen,  schon  deshalb  auch,  weil  hier  ob  der  Anführung  zahlreicher 
Orte  zufolge  anderer  Siedlungsform  ein  genauerer  Rückschluß  auch  auf 
die  Grenzen  möglich  wird.  Eine  gewisse  Schwierigkeit  bietet  da  bloß  die 
richtige  Bestimmung  der  genannten  Orte  im  einzelnen,  da  dadurch  das 
Gesamtbild  wesentlich  verändert  werden  kann.  Eben  in  dieser  Beziehung 
ist  in  jüngster  Zeit  viel  gesündigt  worden,  indem  man  auf  ganz  unrichtige 
OrtsbegtimmuQgen  hin,  die  augenscheinlich  auf  Grund  unzulänglicher  Karten- 
werke getroffen  wurden,  weitgehende  Folgerungen  aufgebaut  hat.  Hasenöhrl 
besonders  wollte  nicht  nur  einen  anderen,  auf  heute  böhmisches  Gebiet 
vorBpringenden  Grenzverlauf  im  Norden,^  sondern  auch  eine  weitere  Aus- 
dehnung der  Riedmark  im  Westen,  über  den  Großen  Haselgraben  hinaus, 
eben  aus  diesen  Urbaren  deduzieren.''  Daß  diese  Annahmen  ganz  unhaltbar 
seien  f  ist  bei  der  im  Texte  gegebenen  Bestimmung  der  entscheidenden  Orte 
schon  vermerkt  worden. 

Aber  auch  über  die  Ausdehnung  der  Kolonisation  nach  Norden  hat 
man  aus  dem  Riedmarkurbare  Schlußfolgerungen  gezogen,^  die  sich  als 
unzutreffend  erweisen,  da  sie  eben  wieder  auf  einer  irrigen  Ortsbestimmung 
basieren.  Die  Kolonisation  war  tatsächlich  nicht  so  weit  vorgeschritten  als 


^  S.  267  Nr.  89  und  96,  Nr.  79  und  174,  Nr.  100  und  176,  Nr.  86  und  181;  S.  268 
Nr.  100  mit  S.  S74  Nr.  173;  S.  276  Nr.  183. 
»  S.  281  ff.  mit  287  flf. 
»  Vgh  im  Text  S.  126  flf. 

*  Ebd.  S.  128  Nr.  64.   Vgl.  dazu  Lampe!  in  AÖG.  71,  301  ff. 
^  Ebd.  S.  128  Nr.  66  n.  2. 
"  Vgl.  im  Text  S.  152  Nr.  149  n.  1. 
'  Ebd.  8.  112  Nr.  148. 
*^  UüAcntJhTly  a.  a.  O.  647,  sowie  besonders  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  33,  885  und  388. 
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Hasenohr]  und  Lampel  annahmen,  indem  sie  das  im  babenbergischen  Urbar 
erscheinende  Elhenperge^  auf  Ehnberg  (Df.)  nördlich  Freistadt  bezogen. 
Da  es  sich  hier  sicher  am  EUerberg  nö.  Zell  handelt,  ist  daraas  in  jener 
Beziehung  überhaupt  nichts  zu  erschließen. 

Endlich  läßt  sich  an  der  Hand  dieser  Urbare  auch  das  Verhältnis 
des  sogenannten  Machlandes  zur  Riedmark,  über  das  Hasenöhrl  zuletzt 
auch  eine  neue  Theorie  aufgestellt  hatte,  bestimmt  entscheiden.  Da  hier 
im  Amte  Ottos  von  Zell  zahlreiche  Orte  angeführt  werden,  die  im  Mach- 
lande gelegen  waren,*  dieses  Amt  aber  ausdrücklich  als  ,in  Riedmarchia^ 
gelegen'  bezeichnet  wird,  erscheint  die  bereits  von  Straadt*  bekämpfte 
Ansicht  Hasenöhrls^  absolut  hinfällig,  daß  das  Machland  als  eine  von  der 
Riedmark  verschiedene  und  selbständige  Mark  anzusehen  sei.  Hier  in  den 
Urbaren  ist  das  Machland  durchaus  als  ein  Teil  der  Riedmark  gedacht. 
Der  Besitz  des  österreichischen  Landesherrn  war  im  heutigen  OberOster- 
reich  nördlich  der  Donau  auf  die  Riedmark  (einschließlich  das  sogenannte 
Machland)  beschränkt  und  reichte  im  Westen  nicht  über  den  Haselgraben, 
im  Norden  nirgends  über  die  heutige  Grenze  gegen  Böhmen  hinaus. 

Die  Urbare  aus  der  Babenbergerzeit  verzeichnen  überhaupt  nur  diesen 
Teil  des  heutigen  Oberösterreich.  Das  entspricht,  da  die  Riedmark  damals 
zu  Österreich  selbst  gerechnet  wurde,  den  staatsrechtlichen  Zuständen  ihrer 
Entstehungszeit.  Die  in  dem  Schlußvermerk  der  Hs.  0  auftretende  Be- 
zeichnung Österreichs  a  aupra  et  infra  braucht  tatsächlich  nicht,  wie  ich 
selbst  früher  angenommen  habe,^  auf  die  Enns  als  Grenzscheide  bezogen 
zn  werden,  sondern  kann  die  oberen  und  unteren  Gebietsteile  Niederöster- 
reichs oder,  besser  gesagt,  Altösterreichs  betreffen.  Hatte  Strnadt,  indem 
er  mir  gegenüber  mit  Recht  diese  Auffassung  vertrat,^  dafür  noch  keine 
direkten  urkundlichen  Belege  vorgebracht,  so  kann  ich  jetzt  auch  auf  solche 
Zeugnisse  verweisen,  nach  welchen  die  an  Oberösterreich  unmittelbar  an- 
grenzenden Gebiete  des  Landes  unter  der  Enns  südlich  der  Donau  als 
superiores  partes  AvMrie  bezeichnet  werden.®  Es  darf  also  aus  jenem 
Vermerk  in  0  noch  kein  Schluß  auf  die  Verselbständigung  des  Landes  ob 
der  Enns  zu  einer  eigenen  Provinz  gezogen  werden. 

Die  oberösterreichischen  Gebiete  im  Süden  der  Donau  treten  erst 
in  den  Urbaren  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  auf,  obwohl  auch  die 
letzten  Babenberger  hier  bereits  als  Erben  der  Traungauer,  sowie  zufolge 


^  Ebd.  S.  108  Nr.  119. 

*  Vgl.  im  Text  8.  114  Nr.  158  und  169. 

*  Ebd.  8.  105  Nr.  104. 

^  .Linser  Zeitnng''  1895  Dez.  7.  Nr.  282. 
»  AÖG.  82,  466  ff. 

*  Mitt.  d.  Inst.  14,  451. 

*  »Linzer  Zeitung«  1894  Dez.  Nr.  285. 

*  Vgl.  die  bei  Widmer,  Admont  2,  403  gedruckte  Urkunde  (1283). 


Digitized  by 


Google 


C  Einleitung. 

des  Ankaufes  Würzburger  Besitzes  um  Wels  begütert  waren.  Dör  Besitz, 
der  in  diesen  Urbaren  aus  der  Zeit  Ottokars  verzeichnet  ist,^  beschränkt 
sich  im  wesentlichen  auf  das  Traunviertel,  also  den  an  Niederösterreich 
angrenzenden  Teil,  von  der  Enns  bis  zur  Traun,  im  Süden  aber  bis  zur 
Landesgrenze  reichend.  Nur  wenige  Orte  liegen  bereits  jenseits  der  Traun 
auf  deren  linkem  Ufer.* 

Für  diese  Gebiete  im  Süden  der  Donau  besitzen  wir  ebenso  wie  für 
die  Riedmark  zwei  verschiedene  Urbare  aus  verschiedener  Zeit.  Liegt  für 
die  Kiedmark  neben  der  älteren  babenbergischen  Aufzeichnung  noch  eine 
solche  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vor,  so  hier  für  die  Hofmark 
Steyr  außer  dem  ottokarischen  Urbar  ein  Sonderverzeichnis  vom  Anfang  des 
14,  Jahrhunderts.  Das  landesfürstliche  Gut  um  Wels*  ist  in  letzterem 
allerdings  nicht  auch  verzeichnet  und  ebenso  fehlt  hier  der  damit  in  einem 
gewissen  Zusammenhange  stehende  Besitz  um  Vöcklabruck,*  sowie  jener  im 
Amte  Kirchdorf.*  Anderseits  aber  bietet  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus 
dem  14.  Jahrhundert  einige  Ämter  mehr  als  das  ottokarische  Urbar  (so 
Dietach,^  Neustift,'  Groß-Raming®  und  Hirt),*  bei  welchen  kaum  ange- 
nommen werden  kann,  daß  der  darin  verzeichnete  Besitz  erst  in  der  Zwi- 
schenzeit neu  erworben  worden  oder  dem  Fortschritt  der  Kolonisation  zu 
danken  sei. 

Immerhin  aber  ermöglichen  diese  großenteils  auf  dasselbe  Gebiet  sich 
beziehenden  Doppelaufzeichnungen  sowohl  bei  der  Riedmark  als  der  Hof- 
mark Steyr,  da  die  jüngeren  Verzeichnisse  auch  innerhalb  des  im  ganzen 
Übereinstimmenden  Gebietes  in  beiden  Fällen  ein  beträchtliches  Plus  gegen- 
ttber  den  älteren  bieten,  das  Anwachsen  des  landesfürstlichen  Besitzes  zu 
Yerfölgen,  wobei  mindestens  teilweise  auch  eine  neue  Kolonisation  zu  kon- 
statieren ist.*®  Auf  den  beiden  Kartenbeilagen  über  die  Riedmark  und 
das  landesfürstliche  Gut  im  Süden  der  Donau  sind  die  Eintragungen  der 
beiden  verschiedenen  Aufzeichnungen  durch  die  Schrift  unterschieden 
worden.** 


'  Im  Text  8. 169  flf. 

>  Ebd.  S.  214  Nr.  413  ff. 

■  Vgl.  im  Text  8.  211  Nr.  843  ff. 

*  Ebd.  S.  222  Nr.  688  ff. 
^  Ebd.  S.  221  Nr.  578  ff. 

*  Ebd.  S.  255  Nr.  1  ff. 
T  Ebd.  S.  311. 

*  Ebd.  8.  287  Nr.  368  ff. 

*  Ebd.  8.  310. 

^"  Vgl.  Insbesonders  die  Erwähnung  von  Neurissen  (novaUa)  in  der  Biedmark  8.  151 
bis  läü  Nr.  144—162,  sowie  die  Bemerkungen  im  Urbar  der  Hofmark  Steyr,  S.  277,  Nr.  228; 
dasEU  auch  S.  250  Nr.  31. 

^^  Vgl.  darüber  des  n&heren  §.  8  dieser  Einleitung. 
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Auch  dieses  Gut  im  Süden  der  Donau  reicht,  soweit  die  Steiermark 
als  Grenzland  in  Betracht  kommt,  nicht  über  die  heutigen  Marken  Ober- 
österreichs hinaus.  Auch  die  südlichsten  Orte,  welche  hier  noch  genannt 
werden  (Frenz  ^  und  Lausagegend),*  liegen  innerhalb  derselben.  Anders 
allerdings  ist  das  Verhältnis  zu  NiederOsterreich  geartet.  Übereinstimmend 
werden  nämlich  sowohl  im  ottokarischen  Urbar  wie  in  jenem  vom  Anfange 
des  14.  Jahrhunderts  als  Pertinenzen  der  Hofmark  Steyr  auch  Orte  auf 
heute  niederOsterreichischem  Gebiete  verzeichnet.  Sie  werden  in  ersterem 
ohne  jede  Unterscheidung  am  Schlüsse  der  Aufzeichnung,*  in  letzterem  aber 
als  besonderes  Amt  (Pfriemreith)  *  angeführt.  In  diesem  jüngeren  Urbar 
greift  übrigens  auch  noch  ein  zweites  Amt  (Neustift),^  das  dort  fehlt,  auf 
niederOsterreichisches  Gebiet  über.  Hier  also  bildet  die  LAudesgrenze  keine 
Seheidelinie  fUr  die  Urbarverwaltung,  das  landesfttrstliche  Gut  dies-  und 
jenseits  derselben  erscheint  zu  einheitlicher  Verwaltung  zusammengefaßt. 
Und  das  entspricht  nicht  nur  dem,  was  wir  auch  sonst  über  die  für  die 
Abgrenzung  der  Urbarämter  maßgebenden  Motive  feststellen  konnten,^  son- 
dern auch  den  besonderen  Verhältnissen  der  Verwaltungsorganisation  über- 
haupt eben  in  jenen  Gebieten.  Ich  bin  früher  schon,  da  ich  die  Geschichte 
der  landesfttrstlichen  Finanzverwaltung  Österreichs  im  13.  Jahrhundert  dar- 
zustellen versuchte,^  an  der  Hand  von  Urkunden  zu  der  Annahme  gelangt, 
es  müsse  auch  das  an  Oberösterreich  anstoßende  Gebiet  NiederOsterreichs 
dem  landesfürstlichen  Finanzbeamten  an  der  Enns  (scriba  Anasi)  unterstellt 
gewesen  sein.  Eine  Vereinigung  also  sowohl  ober-  als  niederösterreichischer 
Gebietsteile  zu  einheitlicher  Finanzverwaltung.  Ganz  ebenso  war  es  schließlich 
auch  mit  der  Gerichtsverwaltung  bestellt,  denn  das  Landgericht  Enns  reichte 
gleichfalls  über  die  Landesgrenze  auf  niederösterreichisches  Gebiet  herüber.^ 

So  wird  diese  Eigenart  der  Urbarverwaltung  ohneweiters  verständ- 
lidi;  ja  es  dürfte  die  früher  schon  ausgesprochene  Vermutung  kaum  mehr 
unwahrscheinlich  sein,  daß  auch  die  auffallende  Einreihung  des  Amtes 
St.  Peter  i.  d.  Au  und  des  umliegenden  niederösterreichischen  Gebietes  in 
dem  älteren  babenbergischen  Urbar  (nach  der  Riedmark)  eben  darauf 
zurückzuführen  sei.^ 


»  Vgl.  im  Text  8.  260  Nr.  31. 

*  Ebd.  8.  250  Nr.  32. 

*  Ebd.  8.  223. 
«  Ebd.  S.  316. 

«  Ebd.  8.  311  ff.,  besonders  8.  313  Nr.  725  and  726. 

*  Siehe  oben  8.  XCVI. 

»  Mitt.  d.  Inst  18,  270  ff. 

*  Nach  dem  Urbar  der  Burgrogtei  Enns  aas  dem  Jahre  1571  f.  1  (Hofkammerarchiy) 
reichte  das  Landgericht  Ostlich  bis  zu  der  darch  die  Orte  öd,  öhling,  Aschbach,  Ulmerfeld, 
Kemateo,  8t.  Georgen,  Nenstift  and  Eirnberg  bezeichneten  Linie;  es  schloß  somit  den 
ganzen  hier  in  Betracht  kommenden  Gntskomplex  in  sich  ein. 

»  Vgl.  oben  8.  XLI. 
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Die  wirtschaftliche  Gliederung,  Betriebsformen 
und  Verwaltung  des  landesfürstlichen  Gutes. 


überblickt  man  den  landesfllrstlichen  Grundbesitz,  welcher  in  diesen 
Urbaren  verzeichnet  ist  nnd  sucht  denselben  nach  den  hier  zutage  tretenden 
Wirtschaftsformen  zu  charakterisieren,  so  lassen  sich  zwei  große  Gruppen 
dabei  unterscheiden.  Maßgebend  für  diese  Unterscheidung  ist  die  Ver- 
schiedenheit in  der  geographischen  Konfiguration  (Bodenbeschaffenheit), 
die  eine  Verschiedenheit  der  Siedlungsform  und  damit  zugleich 
naturgemäß  auch  Unterschiede  in  den  Wirtschaftsformen  bedingte.  In 
Niederösterreich  herrscht,  besonders  in  den  ebenen  Gebieten  des  March- 
feldes,  des  Wiener-  und  Tullnerbeckens,  mit  Ausnahme  des  an  Oberöster- 
reich angrenzenden  Gebietes  im  Süden  der  Donau  (VOWW.)  die  Dorf- 
siedlung vor,  während  bei  den  hier  in  Betracht  kommenden  Gebietsteilen 
Oberösterreichs,  in  der  Riedmark  mindestens  teilweise,  besonders  aber  auf 
der  Traun-Ennsplatte  als  Alpenvorland,  das  Einzelhofsystem  die  Regel 
bildet.  Dasselbe  erstreckt  sich  auch  auf  die  vorerwähnten  niederöster- 
reichischen Grenzgebiete  südlich  der  Donau  herüber.  In  den  Urbaren 
selbst  tritt  diese  Verschiedenheit  bereits  deutlich  hervor.  Wir  betrachten 
beide  Gruppen  gesondert. 

a)  Das  O^eblet  der  Dorfsledlung« 

Die  Aufzählung  in  den  Urbaren  beginnt  im  Marchfelde.  Hier  wird 
an  den  einzelnen  Orten  gewöhnlich  eine  sehr  große  Anzahl  von  Besitz- 
einheiten verzeichnet.  20 — 30  Bauerngüter  (beneßcia)  bilden  hier  die 
Regel,  es  kommen  an  ein  und  demselben  Orte  aber  auch  deren  60  * — 70  * 
vor.  Dörfer  (villae)  werden  ausdrücklich  genannt.  Wir  entnehmen  oft 
aus  der  Fassung  dieser  Urbare  selbst,  daß  das  ganze  Dorf  dem  Landes- 


»  Vgl.  im  Text  S.  9  Nr.  18. 
»  Ebd.S.  6  Nr.  11. 
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heim  gehörte.'  Hier  mufi  also  nicht  blofi  Dorfsiedlnng  yorhanden  gewesen 
sein,  die  Dörfer  dürften  auch  eine  beträchtliche  Ausdehnung  gehabt  haben. 

Schreiten  wir  vom  Marchfelde  im  Viertel  unter  dem  Manhartsberge 
weiter  und  durch  das  Viertel  ober  dem  Manhartsberge  der  Landesgrenze 
gegen  Oberösterreich  zu,  so  darf  im  ganzen  betrachtet  auffallen,  daß  sich 
so  große  Zahlen  von  Besitzeinheiten  an  den  verschiedenen  Orten  in  der 
Regel  nicht  mehr  finden.  Sie  kommen  nur  mehr  ausnahmsweise,  in  der 
Umgebung  von  Märkten  und  größeren  Orten  vor,^  es  treten  aber  gewöhn- 
lich kleinere  Besitzgrößen  auf,  5  bis  10,  höchstens  20  Bauerngüter  um- 
fassend. Und  wenn  auch  damit  nicht  unmittelbar  auf  die  Größe  dieser 
Dorfsiedlungen  ein  Rückschluß  gezogen  werden  kann,  da  mit  anderem 
Besitz  außer  dem  landesfbrstlichen  an  den  betreffenden  Orten  gerechnet 
werden  muß,  so  läßt  sich  immerhin  so  viel  daraus  entnehmen,  daß  hier 
die  Dorfsiedlungen  doch  geringeren  ümfanges  gewesen  sein  dürften  als 
dort.  Besonders  auffällig  wird  der  Unterschied,  wenn  man  die  Besitz- 
großen  im  VOWW.  ins  Auge  faßt.«  Im  Amte  Purgstall*  z.  B.  werden  oft 
nur  1—3  Bauerngüter  an  einem  Orte  verzeichnet.  Wir  sind  eben  bereits 
in  das  Gebiet  des  Einzelnhofsjstems  gelangt. 

Zunächst  also  die  Gliederung  des  landesfürstlichen  Gutes  nach  den 
verschiedenen  Besitzkategorien.  Sie  wird  schon  durch  die  äußere  An- 
ordnung dieser  Urbare  unmittelbar  deutlich.  Indem  von  Ort  zu  Ort  die 
verschiedenen  Zinsgüter  verzeichnet  werden,  sondert  man  hiebei  stets  die 
heneßda  von  den  villicationes  oder  curie  villicales  und  den  aree.  Sie 
stellen  zugleich  die  Steuereinheiten  dar,  nach  welchen  nundestens  die 
auBerordentlichen  Grundsteuern  von  geistlichem  Gut,  über  die  wir  nähere 
Angaben  besitzen,  veranschlagt  wurden.^ 

Die  beneßcia  nun,  für  welche  in  diesen  Urbaren  nur  sehr  selten 
auch  die  Bezeichnung  feoda  vorkommt,^  bilden  die  Hauptmasse  des  landes- 
ftlrsilichen  Grundes  und  Bodens.  Bei  den  einzelnen  Orten  wird  stets  und 
vor  allem  verzeichnet,  wie  viele  beneßcia  sich  daselbst  befinden,  vielfach 
bilden  sie  überhaupt  die  einzige  Besitzkategorie  des  landesftirstlichen  Zins- 
gutes.'' Die  Bezeichnung  mansus  findet  sich  für  die  niederösterreichischen 
Gebiete  nur  in  den  Nachträgen  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  und 


»  Ebd.  8.  1  Nr.  1;  S.  2  Nr.  8;  8.  4  Nr.  8;  8.  6  Nr.  13:  8.  9  Nr.  18;  8.  11  Nr.  28. 

*  Ebd.  8.  30  Nr.  86  (Weitersfeld)  66  heneficia\   8.  32  Nr.  99  (Langau)  60  ben^da, 
'  Hiebei  darf  weder  das  Yeneicbnis  über  Persenbeug  u.  a.  8.  46  ff.  noch  jenes  über 

8t.  Peter  (8.  78)  sngrande  gelegt  werden,  weil  hier  die  Yerseichnong  sasammenfassend 
fAr  das  ganse  Amt  gehalten  ist.    8iehe  nnten  8.  CXIX. 
«  Im  Text  8.56  Nr.  219  ff. 

*  VgL  darüber  die  Berichte   der  Hist.  annorom   und  Contin.  Zweitens.   III   mm 
Jahre  1277  MG.  88.  9,  668  und  667. 

*  Vgl.  im  Text  8.  29  Nr.  83  (jüngerer  Znsatzl);  8.  61  Nr.  186;  8.  180  Nr.  71. 

'  Ebd.  8.  3  Nr.  6;   8.  6  Nr.  14;  8.  11  Nr.  26;  8.  14  Nr.  82;  8. 16  Nr.  36;  8.  18  Nr.  43 
und  44;  8.  21  Nr.  63  und  54;  8.  22  Nr.  56;  &  28  Nr.  61  und  62  n.  a.  m. 
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zwar  in  dem  Verzeichnis  der  Marchfatterabgaben  aus  der  Umgebung  von 
Wiener-Neustadt,^  Wie  ein  Vergleich  mit  anderen  Nachträgen  aus  der- 
selben Zeit  und  über  die  gleiche  Gegend  zeigt,*  ist  hier  mansus  gleich 
beneficium  zu  setzen.  Der  Ausdruck  Kuba  kommt  in  den  Urbaren  hier 
bei  dieser  ersten  Gruppe  nicht  vor.  Er  ist  für  das  zweite  Wirtschafts- 
gebiet charakteristisch  und  wird  dort  später  behandelt  werden. 

In  anderen  Quellen  desselben  Wirtschaftsgebietes  kommen  für  bene- 
ficium TmA  feodum  auch  die  Ausdrücke  lehen^  oder  Zancu«*vor,  anderseits 
aber  wird  in  denselben  lehen  auch  gleich  mansus  gebraucht,  ja  dasselbe 
geradezu  als  die  gewöhnliche  deutsche  Bezeichnung  för  mansus  erklärt.^ 
Erhellt  daraus  schon,  daß  dieselbe  nicht  als  spezifischer  Ausdruck  des  an 
dem  betreJBfenden  Grundstück  bestehenden  Rechtsverhältnisses  betrachtet 
werden  darf,  so  lassen  sich  urkundlich  zahlreiche  Beispiele  dafür  nach- 
weisen, daß  die  Bezeichnung  lehen  auch  bei  Grundstücken  gebraucht  wird, 
die  ausdrücklich  als  „vreies  aigen^  bezeichnet  werden.®  Es  bedeutet  bene- 
ficium oder  lehen  hier  also  zunächst  nur  eine  Besitzgröße  an  Grund  und 
Boden.  Zu  einem  solchen  gehörten,  wie  sich  aus  anderen  Urbaren  und 
Urkunden  derselben  Zeit  ergibt,'  außer  dem  Wohngebäude  auch  Äcker, 
sowie  Wiese,  Wald  und  Weide.  Ein  Komplex  also  verschiedener  Wirt- 
schaftsstücke zu  einer  Besitzeinheit  verbunden,  die  an  sich  den  Gegenstand 
einer  bäuerlichen  Zinsleihe  bilden  konnte. 

Immerhin  deutet  diese  eigenartige  Verwendung  des  Ausdruckes  bene- 
ficium soviel  an,  daß  die  große  Masse,  den  Hauptstock  des  landesfürstlichen 
Grundbesitzes  hier  bäuerliche  Zinslehen  bildeten.  Eine  Unterscheidung 
nach  der  rechtlichen  Qualität  ihres  Inhabers,  etwa  in  mansi  ingenuiles, 
lidiles  und  serviles^  tritt  hier  nirgends  zutage.  Das  hängt  wohl  mit  der 
Eigenart  der  sozialen  Struktur  Österreichs  um  jene  Zeit  zusammen,  da  es 
damals  Vollfreie  im  alten  Sinne  des  Wortes  hier  so  gut  wie  nicht  gab^ 
und  speziell  auf  landesfürstlichem  Grund  und  Boden  solche  wohl  kaum 


1  Im  Text  S.  126  Nr.  43flf. 

»  Vgl.  ebd.  8.  126  Nr.  48  mit  8. 181  Nr.  79  (Mittemdorf). 

*  Vgl.  z.  B.  FRA.  n.  8,  462  und  668. 

^  Ebd.  461 :  laneuMy  quod  vulgarüer  lehen  dicitur;  auch  502.  550.  566. 

^  Vgl.  die  Urk.  K.  Rudolfs  toiu  Jahre  1277  bei  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  56:  «ea; 
Tnansos  et  dimidium,  qui  lehen  vulgarüer  nom%naniur\  auch  FRA.  II.  11,  28  (1195 — 1223): 
tnansuB  trea,  qtU  in  wägari  nostro  teuUmico  videlicet  lehen  dicuntuv,  FRA.  II.  3,  540:  laneo 
vel  manao, 

«  Vgl.  z.  B.  FRA.  II.  3,  185.  415.  422.  587.  658  u.  a.  m.  Vgl.  dazu  S.  Adler,  Zur 
Rechtsgesch.  des  adeligen  Grundbesitzes  in  Österreich,  8.  20  ff. 

^  Vgl.  FRA.  n.  3,  430  (1294):  duo  beneficia  habüaculo  nve  edißcio  carentia-,  ebd.  449 
(1287):  6  feoda  et  duaa  aretu  ,  ,  .  in  omnibuB  aUinenHia,  in  agrit,  paacuis  sihna,  pratis,  que 
ad  dicta  feoda  pertmeni;  sowie  das  Elosterneuburger  Urbar  vom  Jahre  1258  FRA.  II.  28, 
140:  pa»cua,  que  pertinent  ad  beneficium  et  parva  lignicula. 

*  Vgl.  Luschin,  österr.  Reichsgesch.,  8.  213. 
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saBen.^  Die  große  Masse  der  Hintersassen  auf  diesem  waren  im  13.  Jahr- 
hoodert  sicherlich  Zinsbanem,  an  welche  einzelne  beneßcia  oder  eine 
größere  Anzahl  davon  nach  bäuerlichem  Leiherecht  ausgetan  waren. ^  Daß 
dies  auch  hier  die  Regel  war,  deutet  wohl  der  Umstand  an,  daß  dort,  wo 
entweder  alle  oder  ein  Teil  dieser  Benefizien  in  anderer  Weise  vergabt 
war,  oder  sich  im  Besitze  von  Nichtzinsbauern  befand,  dies  ausdrücklich 
yennerkt  wird.  So  heißt  es  bei  Fischamend:'  beneficia  collata  sunt  fra- 
iribus  Templariorum.  Bei  Neu-Riegers  werden  neben  zwei  Benefizien,  deren 
Zins  wie  sonst  angegeben  erscheint,  noch  36  solche  vermerkt,  von  denen 
es  heißt:  rwn  beneficiata,  sed  mecum  sunt  collata.^  Bei  einer  Reihe  wei- 
terer Orte  wird  in  ganz  ähnlichem  Sinne  unterschieden  zwischen  solchen 
Benefizien  die  zinsen  und  solchen,  die  als  infeodata  oder  obligata  bezeichnet 
werden.*  Daß  wir  unter  infeodare  hier  nicht  auch  eine  Verleihung  zu 
bäuerlichem  Zinsrecht  zu  verstehen  haben,  beweist  die  Verwendung  dieses 
Ausdruckes  in  Fällen,  wo  es  sich  um  Ministerialen  handelt.  So  heißt  es 
bei  Reicharts:  hoc  autem  infeodatum  est  Mysawario,^  Es  bedeutet  also 
infeodare  hier  eine  Vergabung  zu  Lehenrecht;  daher  sind  auch  von  diesen 
beneficia  infeodata  im  Gegensatz  zu  den  anderen  keine  Zinse  vermerkt.^ 

Auf  die  Tatsache,  daß  die  bäuerliche  Zinsleihe  bei  diesen  beneficia 
statthatte,  weisen  endlich  auch  die  Bemerkungen,  welche  bei  jenen  regel- 
mäßig gemacht  werden,  die  den  landesftirstlichen  Amtleuten  und  Verwal- 
tungsorganen überhaupt  für  ihre  Dienstleistung  zur  Nutzung  tiberwiesen 
(spectat  ad  ofßcialem  ratione  officii  oder  pertinet  ad  officium  ^  u.  a.  dgl.  m.) 
oder  fUr  den  Wirtschaftsbetrieb  sonst  bestimmt^  waren  und  aus  diesem 
Grunde  nicht  zinsten. 

Diese  bäuerlichen  Zinslehen  nun  scheinen  wenigstens  an  den  einzelnen 
Orten  selbst  zumeist  von  gleicher  Größe  und  Bonität  gewesen  zu  sein,  da 
m  der  Regel  nur  deren  Gesamtanzähl  und  eine  allen  einzelnen  gleiche  Zin- 
snng  angeführt  wird  (z.  B.  45^/^  benef.,  quodlibet  solmt)}^  Jedoch  wird 


^  Siebe  unten  §.  5. 

'  Vgl.  fiber  die  recbtlicbe  Natur  desselben  unten  §.  5. 

»  Im  Text  S.  2  Nr.  4. 

*  Ebd.  S.  85  Nr.  112. 

^  Ygl.  S.  19  Nr.  46:  Be  beneficUs  predicH»  tria  nmt  infeodata  ex  antiquo.  S.  36  Nr.  116: 
ibidem  8  ben^icia  infeodata.  Ebd.  Nc.  1 17 :  10  beneficia,  6  infeodata  et  alia  4  obligata.  Einmal 
wird  docb  aucb  inbenefieiata  in  diesem  Sinne  gebraucht  S.  11  Nr.  23. 

«  Im  Text  S.  36  Nr.  114. 

^  Bezeichnend  dafQr  sind  insbesondera  jene  Bemerkungen,  wo  es  am  Schlüsse  der 
Eintragung  über  einen  Ort  heißt:  Sunt  etiam  ibidem  quedam  beneficia,  que  posaessores  aaaerunt 
«  habere  in  feodo.  So  S.  8  Nr.  16;  S.  17  Nr.  39  (fiT);  S.  24  Nr.  66  (H);  S.  80  Nr.  321; 
8.81  Nr.  324;  S.  82  Nr.  326. 

*  Vgl.  im  Text  S.  1  Nr.  1;  S.  8  Nr.  17;  S.  10  Nr.  22;  S.  11  Nr.  23  u.  a. 

*  Vgl.  ebd.  S.  3  Nr.  6 :  19  beneficia  que  pertment  ad  piatrinum, 
»  S.  11  Nr.  23. 
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man  nicht  so  weit  gehen  dürfen,  in  dem  Begriff  des  beneficium  demzufolge 
etwa  nur  ein  sich  stets  gleich  bleibendes,  bestimmtes  Maß  sehen  zu  wollen.^ 
Schon  der  Umstand,  daß  an  verschiedenen  Orten  doch  neben  der  großen 
Masse  von  Zinslehen  mit  solchen  Normalleistangen  auch  noch  andere  mit 
einem  verschiedenen  Zinse  angefUhrt  werden,^  spricht  dagegen.  Ja  es 
kommt  vor,  daß  von  drei  Zinslehen  an  ein  und  demselben  Orte  jedes  einen 
anderen  Zins  entrichtet.^  Aber  man  wird  diese  Unterscheidung  auch  nicht 
im  Sinne  einer  Bonitierung  allein  erklären  dürfen,  denn  ausdrücklich  wird 
im  Urbar  selbst  von  parva  et  magna  beneficia  gesprochen/  Sie  waren 
somit  auch  in  der  OrOße  nicht  alle  durchgehends  gleich. 

An  einer  Stelle  wird  ein  integrum  beneficium  angeführt,*  und  zwar 
neben  24  anderen,  als  beneficia  schlechthin  bezeichneten  Zinslehen.  Leider 
gestattet  der  Umstand,  daß  diese  letzteren  in  Natura  und  jenes  in  Geld 
zinste,  keinen  unmittelbaren  und  absolut  genauen  Vergleich.  Allein  ver- 
anschlagt man  nach  den  in  diesen  Urbaren  selbst  vermerkten  Preissätzen  ^ 
die  Normalleistung  jener  beneficia  (2  mod.  tritici  et  porcum  unum)  in 
Geld  (=  14  soL),  so  ergibt  sich  jedenfalls  ein  beträchtlich  niedrigerer  Zins 
als  der  bei  diesem  integrum  beneficium  vermerkte  (2^2  tal.  =  20  soL). 
Auch  das  unmittelbar  zuvor  noch  erwähnte  Halblehen  weist  einen  weit 
geringeren  Zins  auf  (7^/^  soL).  Ist  somit  unter  diesem  integrum  benefidwm 
ein  wohl  auch  seiner  Größe  nach  verschiedenes,  volles  Zinslehen  zu  ver- 
stehen, so  erscheint  die  Möglichkeit  gegeben^  daß  diese  beneficia  sonst 
Dicht  mehr  eine  Vollhufe,  etwa  wie  der  mansus  der  früheren  Zeit  dar- 
stellen, sondern  bloß  einen  Teil  davon,  der  nicht  immer  gleich  groß  sein 
muQte.^  Mit  Recht  ist  ja  gerade  in  jüngster  Zeit  von  verschiedener  Seite 
schon  betont  worden,^  daß  man  bei  Beurteilung  dieser  jüngeren  Zeit  nicht 
die  alte  Hufenordnung  der  früheren  Zeit  mehr  zugrunde  legen  dtlrfe,  daß 
die  grundherrschaftliche  Hufe  von  damals  etwas  ganz  anderes  darstelle  als 


^  Vgl.  Meli,  Zur  Gesch.  d.  Ausmaßes  bäuerl.  Besitzes  in  Steieimark.  Zeitschr.  f.  Sosial- 
u.  Wirtschaftsgesch.  5,  101. 

«  Vgl.  z.  B.  8.  7  Nr.  16;  S.  8  Nr.  17;  8.  20  Nr.  48. 
»  Vgl.  8.  69  Nr.  229. 

*  8.47  Nr.  169;  8.49  Nr.  174. 
»  8.  4  Nr.  9. 

*  Das  Schwein  wird  kurz  zuvor  (im  selben  Amte)  auf  ^/a  tal.  =  4  sol.  yeranschlagt 
(B.  1  Nr.  1),  der  modiw  trüici  später  (8. 124  Nr.  41)  =  6  sol. 

'  Dafür  spricht  auch  eine  Stelle  des  Elostemeuburger  Urbares,  wo  bei  der  Yei^ 
^flichtung  der  einzelnen  Eolonen  zur  Wiesenarbeit  unterschieden  wird  zwischen  den  In- 
habern von  benefida  schlechthin  und  solchen  „de  vrUegro  beneficio*^  FRA.  II.  28,  126.  Auf 
die  letzteren  (YoUhufen)  bezieht  sich  wohl  auch  eine  GrOßenangabe  im  ZwetÜer  Urbar, 
nach  welcher  sich  das  alte  Ausmaß  von  30  Joch  für  ein  hmeum  ergeben  würde  FRA.  IL 
3,  567.  Item  ad  eandem  grangiam  in  Reving  pertment  phu  quam  ducenta  LX  iugera  agro- 
nmif  que  aliguando  ad  IX  laneos  pertinuenmt. 

^  So  besonders  von  Georg  Caro,  Die  Hufe  (Deutsche  Geschichtsblätter  4,  267  ff., 
1903),  vgl.  dazu  auch  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  208  ff. 
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jene  etwa  der  Earolingerperiode.  Ftir  die  benachbarte  Steiermark  aber 
ist  im  besonderen  schon  dargelegt  worden,  daß  der  quantitative  Inhalt  einer 
Hube  ^außerordentlich  wechselnd^  sei,  daß  auch  da  gegentiber  der  Voll- 
hnbe  (hula  integra)  solche  von  bedeutend  kleinerem  Ausmaß  nachzu- 
weisen sind.^ 

Ganz  analoge  Verhältnisse  treten  also  auch  hier  zutage.  Unterstützt 
aber  wird  diese  Annahme  femer  durch  das,  was  wir  llber  die  Teilung 
der  Zinslehen  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Daß  eine  solche  be- 
reits vielfach  statthatte,  beweist  das  häufige  Vorkommen  von  halben  Zins- 
lehen (dimidium  heneficium).  Eine  weitergehende  Unterteilung,  etwa  in 
Drittel-  oder  Viertellehen  ist  mindestens  dem  Namen  nach  nirgends  zu 
konstatieren,  da  sich  solche  Bezeichnungen  nicht  finden.  Halbe  Zinslehen 
kommen  nun  aber  nicht  bloß  vereinzelt  an  verschiedenen  Orten  vor,^  son- 
dern auch  in  der  Mehrzahl  nebeneinander  am  gleichen  Orte.^  Und  die 
Höhe  des  davon  geleisteten  Zinses  ist  ebenso  nicht  nur  von  Ort  zu  Ort,* 
sondern  auch  an  der  gleichen  Stelle^  eventuell  verschieden.  Auch  das 
Verhältnis  solcher  Halblehen  zu  dem  integrum  beneßcium  läßt  sich  einiger- 
maßen beurteilen,  da,  wie  schon  bemerkt  wurde,  der  Erwähnung  dieses 
letzteren  ein  solches  dimidium  beneßcium  unmittelbar  vorausgeht.  Während 
jenes  nun  einen  Zins  von  2^2  tal.  (=  20  sol.)  aufweist,  bleibt  der  Zins 
dieses  Halblehens  mit  7^/^  sol.  hinter  der  Hälfte  von  jenem  beträchtlich 
zurück.^  Dasselbe  aber  läßt  sich  auch  sonst  beobachten:  der  Zins  der 
Halblehen  entspricht  seiner  Höhe  nach  gegenttber  jenem  des  Benefiziums 
nicht  immer  dem  Verhältnis  von  1 : 2,  sondern  ist  häufig  größer  ^  oder 
kleiner.  Da  die  Differenz  mitunter  eine  sehr  erhebliche  ist,^  kann  sie 
wohl  kaum  aus  der  Bonitierung  allein  erklärt  werden,  es  müssen  auch 
diese  Halblehen  ihrer  Größe  nach  verschieden  gewesen  sein,  und  zwar 
eventuell  auch  an  demselben  Orte.  Trifft  diese  Annahme  zu,  dann  hat 
auch  die  frtthere  Beobachtung,  daß  keine  Drittel-  oder  Viertellehen  erwähnt 
werden,  kaum  etwas  Befremdliches  an  sich^  da  solche  Halblehen  nach  dem 
frtiher  Gesagten  nun  unter  Umständen  auch  weniger  als  die  Hälfte  eines 
integrum  beneßcium  bedeuten  können  und  somit  diesem  gegenttber  tatsäch- 
lich ein  Drittel  oder  Viertel  davon  darstellen. 


^  MeU,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Untertanenwesenfl  in  Steieimark  II  (Mitt  d.  bist.  Yer.  f. 
Steierm.  41),  auch  Zeitschr.  f.  Sozial-  a.  Wirtschaftsg^esch.  6,  102. 

■  VgL  im  Text  8.  4  Nr.  9;  S.  6  Nr.  11;  S.  7  Nr.  15;  S.  10  Nr.  22;  S.  11  Nr.  23  u.  a.  m. 
»  Ebd.  S.  15  Nr.  37. 

*  Vgl.  im  Text  S.  6  Nr.  11  (2  mod.  tritici);  S.  7  Nr.  15  (1*/»  mod,  tritici);  S.  4  Nr.  9 
(7»/«  sol.);  8.  11  Nr.  23  (10  sol.). 

»  8.  15  Nr.  37  (50  u.  40  den.). 

*  Ebd.  8.  4  Nr.  9. 

^  Ebd.  8.  5  Nr.  11  (2:3  mod.  tritici);  8.  29  Nr.  82  (6 : 8  sol.). 

*  Ebd.  8.  14  Nr.  31  (20  metr.  tritici  gegenüber  1^/,  mod.  tritici  +  I  mod.  avene  -f- 
1  porcos);  8.  16  Nr.  36  (4  sol.  gegenüber  12  soL  vom  ben^fieium). 
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Eine  Bestätigung  dieser  Schlufifolgerangen  ans  dem  Texte  der  Urbare 
bietet  eine  Untersuchung  der  heutigen  Gemeindefluren.  Geht  man  von 
Orten  aus,  wo  die  große  Anzahl  der  im  Urbar  verzeichneten  landesfUrst- 
lichen  Zinslehen  oder  Bemerkungen  über  die  Veräußerung  der  ganzen  villa 
die  Annahme  zuläßt,  daß  diese  das  ganze  Dorf  ausgemacht  haben,  und  be- 
rechnet nach  den  in  den  Grundparzellenprotokollen  des  Eatastralmappen- 
archives  enthaltenen  Angaben  die  Größe  der  heutigen  Gemeindefluren,  so 
ergibt  ein  Vergleich  verschiedener  Orte  (aus  verschiedenen  Ämtern),  daß 
die  Größe  dieser  Zinslehen  hier  und  dort  nicht  gleich  gewesen  sein  könne. 
Sie  ist  z.  B.  größer  im  Marchfelde  als  im  Viertel  ober  dem  Manhartsberge. 
Es  ist  also  die  Verschiedenheit  in  der  Höhe  des  Normalzinses  hier  und 
dort  tatsächlich  ein  spezifischer  Ausdruck  fttr  den  quantitativen  Inhalt  sol- 
cher bäuerlichen  Zinslehen.  Den  näheren  Nachweis  dafür  wird  ein  im  Zn- 
sammenhange  mit  den  Vorarbeiten  zu  dieser  Edition  der  Urbare  entstan- 
dener Aufsatz  von  W.  Levec  bieten,  der  demnächst  (1904)  im  „Archiv  für 
österreichische  Geschichte^  erscheinen  und  diese  Verhältnisse  im  einzelnen 
auch  kartographisch  illustrieren  wird. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  daß  bei  diesen  bäuerlichen  Zins- 
lehen ein  Unterschied  nach  der  Besetzung  (Bestiftung)  etwa  im  Sinne  der 
alten  mansi  vestiti  oder  mansi  absi^  casati  oder  non  casati  nicht  gemacht 
wird.  Das  hängt  wohl  gleichfalls  mit  dem  geänderten  Charakter  dieser 
Zinslehen  gegenüber  den  alten  Hufen  zusammen,  da  dieselben  in  der  Regel 
wohl  eine  bäuerliche  Besitzeinheit  darstellen,  die  ohne  bestimmte  Zuge- 
hörigkeit zu  einem  Meierhof  selbständig  ausgetan  werden  konnte  und  dem- 
entsprechend auch  in  der  Regel  zur  Voraussetzung  hatte,  daß  sie  besetzt 
oder  bestiftet  war.  Bei  dieser  Annahme  wird  erklärlich,  warum  in  diesen 
Urbaren  in  dieser  Beziehung  sich  nur  solche  Vermerke  finden,  die  von 
der  Verödung*  oder  Nichtbebauung ^  solcher  Benefizien  Nachricht  geben 
(heneficia  desolata  oder  inculta).  Auch  darin  stimmen  die  Verhältnisse 
der  Steiermark^  durchaus  zu  den  hier  gemachten  Beobachtungen. 

Neben  der  großen  Masse  von  Benefizien  treten  die  curie  mllicales 
oder  villicationes^  also  Meierhöfe,  als  weitere  Betriebsform  der  landes- 
ftlr«tlichen  Grundherrschaft  hervor.  Sie  stellen,  auch  kurzweg  curie  ge- 
nannt, eine  gegenüber  den  Benefizien  nach  zwei  Richtungen  hin  verschie- 
dene Wirtschaftseinheit  dar.  Einmal  quantitativ,  da  sie  größere  Wirtschafts- 
guter als  jene  umfassen,  dann  aber  auch  hinsichtlich  der  wirtschaftlichen 
Betriebsart  selbst.  Prüft  man  zunächst  die  Höhe  der  von  diesen  Meierhöfen 
zu   leistenden  Zinse,   so  ist  dieselbe  ähnlich  wie  bei  den  Zinslehen  nicht 


1  Vgl.  im  Text  S.  71  Nr.  284;  S.  79  Nr.  317;  auch  S.  66  Nr.  258. 
■  Vgl.  ebd.  8.  122  Nr.  31;  8.  129  Nr.  68.  — -  Vgl.  dazu  wie  zu  dem  Vorausgehenden 
&ach  FHA.  IL  3,  508  u.  513. 

*  Vgl.  MeU,  Zeitochr.  f.  Sozial-  u.  Wirtschaftsgesch.  5,  104. 
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nur  von  Ort  zu  Ort,^  sondern  auch  (bei  verschiedenen  Meierhöfen)  am 
gleichen  Orte  verschieden.^  Offenbar  darf  sonach  auch  hier  auf  einen  ver- 
schieden großen  Umfang  der  Meierhöfe  geschlossen  werden.^  Ein  Vergleich 
dieser  Zinsgrößen  nun  mit  jenen  der  Benefizien,  und  zwar  an  demselben 
Orte,  ergibt,  daß  die  Meierhöfe  mindestens  das  Doppelte  des  Zinses  von 
einem  Benefizium  entrichten/  gewöhnlich  aber  noch  erheblich  mehr  (das 
l>rei-^  bis  Achtfache).^  Dieses  die  Größe  des  Gutsumfanges  betreffende 
Verhältnis  entspricht  dem,  was  wir  aus  den  gleichzeitigen  Quellen  über 
eine  gelegentlich  erfolgte  Aufteilung  oder  Zerlegung  solcher  Meierhöfe  in 
Lehen  oder  Hüben  konstatieren  können.  Aus  einem  Meierhofe  werden 
mitunter  bloß  zwei,^  sonst  aber  auch  drei®  bis  vier^  Lehen  gebildet. 
Femer  ist  auch  die  Höhe  des  Steuersatzes  mindestens  bei  der  Veran- 
schlagung außerordentlicher  Grundsteuern  von  geistlichem  Gut,  über  welche 
wir  näher  unterrichtet  sind,  dem  adäquat.  Der  Steuersatz  ftir  eine  curia 
beträgt  das  Doppelte  der  von  einem  beneßcium  zu  entrichtenden  Abgabe.  ^^ 

Dieselben  Beobachtungen  wie  hier  sind  auch  in  der  Steiermark  be- 
reits gemacht  worden.  ^^ 

Im  Gegensatze  zu  den  Zinslehen  ist  aber  auch  die  Betriebsart  dieser 
Meierhöfe  eine  verschiedene.  Man  kann  nach  diesen  Urbaren  vier  Gat- 
tongen  solcher  unterscheiden. 

Erstens  Meierhöfe,  die  in  Eigenregie  betrieben  werden  (coluntur 
propria  cultura  oder  propriis  sumptibus) ;  ^^  von  diesen  wird  —  wie  in 
der  Natur  der  Sache  begründet  —  überhaupt  keine  Zinsleistung  verzeich- 
net. Sie  bildeten  offenbar  die  Ausnahme,  da  sie  sich  in  den  Urbaren  nur 
äußerst  selten  (zweimal)  erwähnt  finden. 


»  Vgl.  im  Text  8.  6  Nr.  11  und  S.  7  Nr.  15  mit  8.  16  Nr.  36  und  8.  21  Nr.  52. 

*  Ebd.  8.  15  Nr.  36;  8.  16  Nr.  37. 

*  Das  Urbar  von  KloBterneuburg  gibt  einmal  die  Größe  einer  cui-ia  viäicaUs  auf  160, 
ein  andermal  anf  30  Joch  Acker  an  demselben  Orte,  an  einem  anderen  aber  auf  80  Joch 
«B.  FRA.  n.  28,  119.  120. 

*  Vgl.  8.  67  Nr.  263  mit  8.  68  Nr.  267, 

*  Im  Text  8.  21  Nr.  62;  8.  29  Nr.  83. 

*  Ebd.  8.  5  Nr.  11;  8.  7  Nr.  16;  8.  22  Nr.  68. 

'  Vgl.  z.  B.  im  Zwettler  Urbar  (vom  Beginne  des  14.  Jahrhunderts)  FBA.  II.  3,  522: 
Hon  mageria  (■=  curia),  que  eomptäeUur  pro  duobus  beneficüa. 

*  Vgl.  im  Klüsterneuburger  Urbar  (vom  Jahre  1258)  FRA.  II.  28,  128:  In  Holabrunna 
7  henefida,  quomm  tria  facta  sunt  de  villicatione  oder  im  Zwettler  Urbar  a.  a.  O.  567 :  de 
tribua  lan^,  qui  doH  8unt  ad  constructionem  grofngie  nostre  in  Reving. 

*  Vgl.  im  Klosterneuburger  Urbar  a.  a.  O.  108:  Preterea  Heldo  officiaUa  de  curia  aua, 
que  est  media  pars  curie  vüUcalis,  2  benefida  continens, 

"  Nach  dem  Bericht  der  Historia  annor.  sowie  der  Contin.  Zwetl.  in  wurden  1277 
von  einer  curia  60  ^ ,  von  einem  mansus  30  ^  entrichtet.  MG.  88.  9,  653  u.  667. 
"  Meli,  a.  a.  O.  8.  107. 
"  Im  Text  8.  5  Nr.  10;  8.  62  Nr.  245.   Vgl.  auch  S.  44  Nr.  146. 
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Zweitens  Meierhöfe  mit  einem  von  vornherein  bestimmten  Zins.  Diese 
stellen  die  weitaus  überwiegende  Mehrzahl  aller  überhaupt  in  den  Urbaren 
angeführten  Meierhöfe  dar.^ 

Drittens  Meierhöfe,  bei  denen  die  Zinsleistang  nicht  fixiert,  sondern 
nach  dem  jeweiligen  Jahreserträgnis  zu  bemessen  war  (debet  seignari)]* 
eventuell  erscheinen  bei  diesen  die  Kleindienste  {seitfrisching  und  «p6cA- 
swein)  fixiert.^  Hiebei  ist  jedoch  besonders  zu  bemerken,  daß  diese  auch 
sonst  häufig  vorkommende^  Betriebsart,  Saighöfe  genannt,  innerhalb 
dieses  Gebietes  nur  unter  den  Nachträgen  über  den  nach  dem  Domvogt 
von  Regensburg  ledigen  Besitz  sich  finden.  Möglicherweise  ist  also  darin 
ein  Ausnahmsverhältnis  zu  erblicken,  das  nur  durch  die  besonderen  um- 
stände bei  der  Neuerwerbung  dieser  Oüter  bedingt  war  und  bloß  vorüber- 
gehend Geltung  hatte.^ 

Viertens  endlich  solche  Meierhöfe,  die  einem  vilUcus  oder  Meier  zur 
Bewirtschaftung  überwiesen  waren  gegen  einen  bestimmten  Anteil  am  Er- 
trägnisse (Teilbau).  Es  kommt  ihm  dann,  soweit  diese  Urbare  Beispiele 
dafür  bieten,  entweder  die  Hälfte  ^  oder  ein  Dritteil '  der  Früchte  zu  (Halfen- 
und  Drittelsbau).  Auch  da  ist  die  Höhe  des  Zinses  nicht  fixiert,  wie  über- 
haupt diese  Form  vielfach  mit  der  vorausgehenden  zusanmienfällt.^ 

Im  Urbar  wird  nun  an  einzelnen  Stellen  auch  vermerkt^  daß  an  be- 
stimmte Meierhöfe  sowohl  Saatgetreide  als  auch  ein  Geldbetrag  für  Vieh 
gegeben  werden  solle.*  Jedoch  dürfte  es  sich  hiebei  nicht  um  einen  regel- 
mäßig statthabenden  Vorgang,  sondern  nur  um  einen  zeitlich  ganz  be- 
stimmten Fall  gehandelt  haben.  Darauf  weist  schon  der  Umstand,  daß 
diese  Vermerke  sich  nur  in  der  einen  Hs.  (0)  finden,  in  der  zweiten  {H) 
aber  fehlen,  obwohl  dieselbe  einen  sonst  ganz  übereinstimmenden  Text  hier 
wiedergibt.  Da  wir  eben  hier  nun  spätere  Eintragungen  vor  uns  haben 
über  Güter,  die  erst  nach  dem  Tode  des  Regensburger  Domvogtes  (t  1235) 


*  Im  Text  S.  6  Nr.  11;  S.  7  Nr.  16;  S.  10  Nr.  22;  8.  12  Nr.  26;  S.  15  Nr.  35;  8.  21 
Nr.  52;  8.  22  Nr.  57.  58;  8.  26  Nr.  71.  72.  73;  8.  27  Nr.  74;  8.  61  Nr.  242.  243  n.  «.  m. 

'  Die  Erklärnng  dieses  Ausdruckes,  welcher  früher  vielfach  irrig  aufgefaßt  wurde 
(so  von  G.  Frieß,  AÖG.  46,  444  und  Czerny,  Bericht  des  Museums  Francisco-Carolinum 
Linz  89,  23 f.)  ergibt  sich  aus  dem  Texte  hier  selbst.  Vgl.  8.  66  Nr.  259  und  8.  65  Nr.  256. 
Der  lateinische  Ausdruck  dafür  ist  ad  examen,  —  Vgl.  dazu  auch  das  Passauer  Urbar  vom 
Anfang  des  14.  Jahrhunderts  Notizbl.  8,  48:  »ervicium  ad  examen,  quod  dicUur  mit  der  9aig. 

»  Vgl.  z.  B.  8.  8  Nr.  17;  8.  66  Nr.  259  u.  260;  8.  67  Nr.  261  u.  262  u.  a.  m. 

*  Vgl.  das  Urbar  des  Klosters  Wilhering  vom  Jahre  1287.  Berichte  des  Museums 
Francisco-Carolinum  Linz  54,  166  n. 

»  Vgl.  unten  8.  CXI. 

*  Vgl.  im  Text  8.  60  Nr.  238:  ei  Ulam  (viUieationem)  eoUt  viJUcue  pro  dimidüg  fruo- 
iibw  et  dimidii  pertinerU  ad  not;  auch  8.  51  Nr.  180:  reddurU  dimidiam  euUuram, 

'  Ebd.  8.  43  Nr.  142—144:  curia  viüicaliB  coliiur  pro  terda  parte, 
«  Vgl.  dazu  die  Urkunde  vom  Jahre  1322  OÖUB.  5,  310. 

*  Ebd.  8.  60  Nr.  240—245:  ad  hae  (vUlicatume»)  debent  dari  .  .  .  pro  9enUne  .  .  . 
pro  peecre» 
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an  den  Landesfttrsten  fielen,  wird  man  dabei  an  eine  einmalige  Aus- 
stattung bei  Obemahme  dieser  Güter  in  den  landesfllrstlichen  Betrieb  zu 
denken  haben.  Der  Text  der  Hs.  0  gibt  eine  Vorlage  getreu  wieder,  wo 
diese  Eintragungen  unmittelbar  nach  dem  Anfall  jenes  Gutes  gemacht 
wurden;  in  H  konnten  sie  bei  der  Umformung  dieses  Textes  in  erheblich 
jüngerer  Zeit  mit  Recht  weggelassen  werden.^  Für  diese  Auffassung  spricht 
auch  ein  Vergleich  dieser  Ausstattung  mit  den  zu  entrichtenden  Zinsen  bei 
jenen  MeierhOfen,  wo  diese  letzteren  fixiert  erscheinen.  Es  ist  im  Hinblick 
auf  die  Höhe  dieser^  ganz  unwahrscheinlich,  daß  jene  relativ  hohe  Aus- 
stattung alljährlich  und  immer  wieder  erteilt  wurde.  Besonders  die  Geld- 
beträge pro  pecore  weisen  darauf  hin.  Sie  wurden  offenbar  behufs  Ankauf 
von  Zugvieh  vorgestreckt;  denn  statt  pro  pecore  finden  wir  mitunter  auch 
gleichwertig:  pro  hobus.^  Ganz  schlagend  aber  werden  diese  Verhältnisse 
durch  einen  in  der  Hs.  H  fehlenden  Absatz  von  0  erklärt.  Indem  hier^ 
nochmals  jene  Meierhöfe  summarisch  zusammengefaßt  werden,  erscheinen 
die  angeführten  Leistungen  an  die  Bedingung  geknüpft:  quando  sunt  in 
pecore  et  semine  expedite^  d.  h.  sobald  sie  mit  Vieh  und  Saatgetreide  aus- 
gestattet sind. 

Ganz  analog  ist  auch  jene  Stelle  gehalten  und  zu  verstehen,  die  von 
dem  einzigen  hier  angeführten  Schwaighof  ^  handelt,  d.  h.  einem  Viehhof, 
auf  welchem  vornehmlich  Milch-  und  Käsewirtschaft  (Alpenwirtschaft)  betrie- 
ben wurde.^  Gleichfalls  unter  den  Nachträgen  über  das  nach  dem  Regens- 
burger Domvogte  ledig  gewordene  Gut  enthalten,  heißt  es  da:  quando  illa 
est  gestift  cum  12  vacds^  tunc  solvuntur  inde  600  casei.  Hier  wird  un- 
mittelbar klar,  daß  die  Ausstattung  mit  Vieh  nur  als  eine  einmalige  ge- 
dacht ist. 

Endlich  werden  am  Schlüsse  des  Amtes  Lengbach,  an  einer  nur  in 
der  Hs.  0  vorkommenden  Stelle,^  auch  sechs  Meierhofe  verzeichnet  mit  der 
Bemerkung:  que  sunt  expedite.  Diese  waren  also  bereits  mit  der  nötigen 
Ausstattung  versehen. 

Schon  durch  die  bisherigen  AusfQhmngen  ist  auch  die  wirtschaft- 
liche  Funktion  dieser  Meierhofe   im   Rahmen  der   landesftlrstlichen 


»  Vgl.  oben  8.  XLIX. 

*  Vgl.  im  Text  8.  61  Nr.  242  and  243;  im  enteren  Falle  beträgt  der  Vorschoß  2  mod. 
ordei,  2  mod.  avene,  2  tal.  pro  bobns,  die  Zinsnng  aber:  3^/9  mod.  tritici,  3^/9  mod.  siliginis 
et  4  mod.  ayene  et  6  seitfrissing  et  1  spechswein.  Im  zweiten  Falle  (bei  2  Meierhöfen  je) 
iVs  mod.  ordei,  1^/9  mod.  avene  et  1  tal.  pro  bobns;  die  Leistung  aber  je  2  mod.  tritici, 
2  mod.  siliginis,  3  mod.  avene  sowie  die  Kleindienste. 

»  Vgl.  besonders  8.  61  Nr.  243. 

*  8.  66  Nr.  256. 
»  8.  58  Nr.  266. 

*  Vgl.  dasn  die  Urkunde  vom  Jahre  1257  OÖUB.  3,  240.  Auch  Inama-Btemegg, 
Deutsche  VTirtschaftsgesch.  3.  1,  350  u.  360  f. 

»  Im  Text  8.  75  Nr.  306. 
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Grundherrschaft  einigermaßen  beleuchtet  worden.  Auch  diese  Meierhöfe 
sind  ebenso  wie  die  beneficia  oder  Mansen  anders  zu  fassen  als  jene  der 
älteren  Zeit.  Wir  haben  hier  nicht  ein  geordnetes  System  von  Haupt- 
und  Nebenhöfen  etwa  wie  in  karolingischer  Zeit  vor  uns,  eine  förmliche 
ViUicationsverfassung,  es  besteht  in  der  Regel  überhaupt  gar  keine  Ver- 
bindung zwischen  diesen  Meierhöfen  und  den  anderen  Gutsstticken  an  dem 
betreffenden  Orte.  Wohl  kommt  es  vor,  daß  einzelne  von  diesen  dem 
Meierhofe  überwiesen  wurden  ^  oder  an  denselben  Zinsen,^  allein  das  stellt 
sicherlich  die  Ausnahme  dar.  Nur  ganz  selten  finden  wir  Vermerke  in 
diesen  Urbaren,  welche  solches  besagen,  es  spricht  schon  die  einfache 
Statistik  über  das  Vorkommen  dieser  Meierhöfe  dagegen  —  denn  es  lassen 
sich  ganze  Ämter*  und  Gutskomplexe*  nachweisen,  bei  denen  Meierhöfe 
überhaupt  nicht  angeführt  werden.  Es  finden  sich  andererseits  wieder 
solche,  wo  die  Meierhöfe  gegenüber  den  anderen  Wirtschaftsformen  über- 
wiegen.^ Und  an  den  einzelnen  Orten  selbst  kommen  nebeneinander  oft 
mehrere  Meierhöfe  vor,^  ja  nicht  selten  besteht  der  landesfttrstliche  Grund 
und  Boden  an  einem  bestimmten  Orte  nur  in  einem  oder  mehreren  Meier- 
höfen. ^  Daraus  erhellt,  daß  diese  Meierhöfe  nicht  mehr  wie  einstens 
Zentren  der  lokalen  Wirtschaftsführung  gewesen  sein  können,  sondern  nur 
eine  besondere  Betriebsform  der  Wirtschaft  darstellen,  ohne  daß  eine  Ab- 
hängigkeit oder  auch  nur  Verbindung  mit  dem  übrigen  landesfttrstlichen 
Grundbesitz  angenommen  werden  müßte.  Und  dem  entspricht  durchaus 
die  Art  und  Weise,  wie  diese  Meierhöfe  in  den  Urbaren  hier  verzeichnet 
werden.  Sie  erscheinen  neben  den  anderen  Gutsstücken,  als  Zinslehen, 
Hofstätten,  Äckern  und  Mühlen,  an  den  verschiedenen  Orten  mit  dem  von 
ihnen  zu  reichenden  Zins  angeführt,  ganz  ebenso  wie  jene.®  Auch  dort 
aber,  wo  sie  eventuell  abgesondert  von  dem  übrigen  Grundbesitz  in  einer 
besonderen  Rubrik  zusammengestellt  sind,  losgelöst  aus  der  sonst  beob- 
achteten örtlichen  Reihenfolge,^  treten  die  villici  nirgends  mehr  mit  be- 
sonderen Amtsbefugnissen   auf.    Man   sieht,   es   bestand  kein   förmlicher 

^  Vgl.  im  Text  S.  10  Nr.  22:  Uem  viUicalU  cw^  habet  unum  beneficium,  quod  cUcüur 
vorlehen.     S.  16  Nr.  39:  7  beneficia  ...  ex  hi%9  posuimu»  4  henefida  ad  viUicationem. 

*  S.  26  Nr.  72:  Et  ibidem  sunt  4  aree,  que  aerviunt  vUUcatiom,  S.  26  Nr.  73:  ailva 
pertinena  ad  vilUc€Uumem  (H), 

'  So  das  Amt  Unter- Waltersdorf  S.  14;  jenes  tun  Weitersfeld  und  Pemegg  S.  30 
Nr.  86  bis  S.  34  Nr.  108.  So  auch  die  summarischen  Verzeichnungen  über  die  Ämter 
Persenbeug,  St.  Oswald,  Nöchling  und  Grein  S.  46--47,  49. 

*  So  die  reddütu  vacanle»  a  JRudol/o  Mazone  S.  37  ff. 

^  So   die  mindestens  in  der  jüngeren  Redaktion  (H)  als  ojficia  bezeichneten  Red- 
ditua  in  Silzenperge  S.  60  ff.,  sowie  jene  um  Lengbach  S.  66  ff. 
«  S.  15  Nr.  35;  S.  16  Nr.  37;  S.  37  Nr.  119  u.  a.  m. 
'  So  S.  66  Nr.  218;  S.  61  Nr.  241;  S.  62  Nr.  244. 
«  Vgl.  z.  B.  im  Text  8.  5  Nr.  11;  S.  7  Nr.  16;  S.  8  Nr.  17;  S.  10  Nr.  22  u.  a.  m. 

*  Vgl.  ebd.  S.  36  Nr.  118  ff.;  S.  43  Nr.  142  ff. 
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Yillikationgyerband  mehr,  die  Meier  haben  im  allgemeinen  ihre  amtlichen 
Befngnisse  verloren,  die  Meierhöfe  erscheinen  zumeist  eingegliedert  in  die 
lokale  Ordnung  des  bäuerlichen  Zinsgütersystems.  Tatsächlich  dürfte  auch 
von  der  Mehrzahl  der  in  diesen  Urbaren  verzeichneten  Meierhöfe  anzu- 
nehmen sein,  dafi  sie  ebenso  wie  die  heneficia  und  aree  das  Objekt  bäuer- 
licher Zinsleihe  gebildet  haben,  wie  jene  an  Bauern  gegen  Zins  verpachtet 
waren  (pro  censu  locate).^  Nur  ein  sehr  geringer  Teil  davon  ist  noch  in 
der  Eigenwirtschaft  des  Landesherm  verblieben  und  auch  die  Zahl  der 
unter  gmndherrschafUicher  Eontrolle  geführten  „Saighöfe^,  sowie  der  in 
Teilbau  verpachteten  Meierhöfe  ist  nicht  bedeutend.  Sie  scheinen,  soweit 
nicht  persönliche  Einflüsse  hiebei  auch  mitwirkten,  nur  mehr  dort  aufrecht 
erhalten,  wo  die  günstigen  Boden-  und  Produktionsverhältnisse  dieser  Eigen- 
wirtschaft noch  ein  lohnendes  Erträgnis  verhießen,  wie  im  Marchfelde  und 
Tullnerfelde. 

Besonders  deutlich  ist  der  Übergang  von  der  alten  Yillikationsord- 
niing  zu  dem  bäuerlichen  Zinsgütersystem  noch  in  einigen  Urbaren  geist- 
licher Gmndherrschaften  zu  verfolgen,  indem  wiederholt  vermerkt  wird, 
daß  einzelne  Meierhöfe  zu  Zinslehen  (heneßcia)  aufgeteilt  und  diese  an 
Bauern  verpachtet  worden  seien.'  Hier  also,  besonders  bei  den  Zister- 
ziensern, scheint  der  Prozeß  erst  im  Werden,  welcher  bei  der  landesfürst- 
lichen Orundherrschaft  schon  voll  abgeschlossen  ist;  sie  haben  offenbar 
länger  an  der  Eigenwirtschaft  selbst  festgehalten. 

Jedoch  wird  man  doch  nicht  allen  Meierhöfen  jede  weitere  wirtschaft- 
liche Funktion  absprechen  dürfen.  Darauf  deuten  einzelne  Bemerkungen 
in  diesen  Urbaren  selbst  hin.  Bei  der  mllicatio  in  Elein-Retz  heißt  es 
vom  Meier,  der  dieselbe  in  Drittelsbau  führt:  qui  debet  curiam  edißcare 
et  in  eandem  decime  conducentur.^  Hier  also  hatte  der  Meierhof  doch 
auch  die  Aufgabe,  als  Sammel-  und  Aufbewahrungsstelle  für  die  Zehent- 
erträgnisse zu  dienen.  Eine  andere  Stelle  vermag  vielleicht  die  verschie- 
dene Bedeutung  einzelner  Meierhöfe  zu  illustrieren.  Bei  Sitzenberg  wird 
nämlich  von  den  zwölf  in  der  Umgebung  dieser  Burg  gelegenen  Meierhöfen 
vermerkt,^  daß  vier  davon  Saighöfe  seien,  vier  andere  bestimmte  Zinse 
entrichten,  endlich  aber  vier  bewirtschaftet  werden  sollen  y,%n  curia  duds 
ante    easirvm^.    Vergleicht   man    aber    diese    zusammenfassende  Schlufi- 


'  Direkte  Belege  daf&r  bieten  andere  Urbare  dieser  Zeit,  z.  B.  das  Zwettler  Urbar 
PRA.  IL  3,  619.  689.  660,  sowie  Urkunden  vgl.  OÖUB.  8,  140.    Vgl.  auch  FRA.  H.  8,  84. 

*  Vgl.  B.  B.  im  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  3,  643.  644:  grangia  dettructa  et  vüUcU 
locata  oder  die  Urk.  von  1187  für  Heiligenkreuz  FRA.  11.  11,  17:  in  looo  qui  diätur  Min- 
tkendarfj  quem  predicH  fraires  8.  Omcis  tpe  maioria  tUilitatis  de  grangia  in  viüam  redegerunt» 
Auch  im  Klostemeuburger  Urbar  FRA.  n.  28,  128:  7  heneficia,  quarum  tria  facta  sunt  de 
vOUeaHone. 

*  Im  Text  S.  16  Nr.  89. 

*  Ebd.  8.  66  Nr.  266. 

(yatetmcUselie  UrUrs  1. 1.  h 


Digitized  by 


Google 


CXIV  Einleitung. 

bemerknng  mit  den  imVoransgehenden  verzeichneten  Detailangaben/  so  ergibt 
sich,  daß  eben  diese  Meierhöfe  in  Eigenregie  geführt  worden.  Oemeinsam 
also,  vom  Hofe  des  Herzogs  von  der  Burg  aas,  werden  sie  bewirtschaftet 
Erscheint  somit  dieser  letztere  hier  doch  bis  za  einem  gewissen  Grade  als 
Mittelpunkt  der  lokalen  Wirtschaftsführung,  so  erhellt  daraus  zugleich^ 
daß  nicht  allen  curie  eine  solche  Bedeutung  zukam.  Die  acht  anderen 
Meierhöfe  wurden  vermutlich  jeder  für  sich  und  ohne  nähere  Verbindung 
mit  jener  cnria  ducis  ante  castrum  bewirtschaftet,  was  auch  sonst  bei  den 
Meierhöfen  die  Kegel  gewesen  sein  dürfte.  Den  in  Eigenregie  geführten 
Meierhöfen  mußte  naturgemäß  eine  andere  Stellung  zukommen  als  jenen, 
die  eventuell  gegen  fixierten  Zins  verliehen  waren.  Man  wird  also  unter- 
scheiden müssen.  Es  gab  naturgemäß  einzelne  Kurien,  wie  jene  vor  der 
Burg  Sitzenberg  oder  die  in  Elein-Retz,  welche  noch  eine  ähnliche  Funktion 
hatten  wie  die  alten  Herrenhöfe  (cv/rtes  dominicalea  oder  dominicae),  auch 
wenn  sich  diese  Bezeichnung  hier  nicht  findet. 

Als  dritte  Wirtschaftseinheit  ist  nach  diesen  Urbaren  die  area  zu 
betrachten.  Für  dieselbe  kommt  in  anderen  gleichzeitigen  Quellen  auch 
der  deutsche  Ausdruck  Hofstatt  vor.*  Gleichwertig  damit  treten  auch  die  Be- 
zeichnungen cv/rtis  oder  curtile  auf.^  Innerhalb  des  hier  zunächst  betrach- 
teten Gebietes  von  Niederösterreich  findet  sich  noch  die  Form  curtieulej 
und  zwar  bei  dem  nach  der  Gräfin  von  Raabs  ledigen  Gute,^  sowie  im 
Amte  Rehberg,^  Laa^  und  Lengbach.''  Offenbar  sind  diese  nur  als  Deminutiv- 
form von  curtes  aufzufassen,  da  beide  Bezeichnungen  ziemlich  gleichwertig 
und  promiscue  hier  gebraucht  werden.® 

Unter  den  Hofstätten  (aree)  wird  man  in  der  Regel  einen  Baugrund 
mit  darauf  stehendem  Gebäude,  sowie  Äckern  als  Zubehör  zu  verstehen 
haben;  denn  ausdrücklich  wird  in  diesen  (wie  auch  anderen  österreichi- 
schen)^ Urbaren  von  der  aree  schlechthin  eine  besondere  Kategorie  aree 
sine  agris  unterschieden,  die  gegenüber  dem  Normalzins  jener  bedeutend 
weniger  zinsen.^^  Daß  dieser  Unterschied  nicht  im  Sinne  von  bestift^ten 
und   unbestiftieten  Hofstätten  aufzufassen  ist,   wie  Zeibig  meinte,^^  ergibt 

1  S.  62  Nr.  245. 

>  y^l.  FRA.  II.  3,  354.  355.  658.  636.  596.  594  und  586. 

'  Vgl.  z.  B.  FRA.  n.  3,  403.  404  (curtet  geu  areaaj-,  FRA.  Ü.  51,  646  n.  a.  m. 

*  Vgl.  im  Text  S.  39  Nr.  129  flf. 
»  S.  24  Nr.  68. 

*  S.  23  Nr.  59. 

'  S.  72  Nr.  294. 

^  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  40  und  41. 

*  So  finden  sich  im  Zwettler  Urbar  gelegentlich  Abgaben  von  areU  magnU  cum 
agria  und  jparvis  areU  »ine  agria  FRA.  II.  3,  561 ;  im  ältesten  Klöstern eabnrger  Urbar  aber 
werden  carte»  cum  agri»  und  curte»  »ine  agri»  erwähnt;  erstere  entrichten  je  30  ^,  letztere 
(am  selben  Orte)  je  12  ^   bei  gleichem  Kleindienst.  FRA.  II.  28,  128  nnd  129. 

10  Im  Text  S.  1  Nr.  1  nnd  2. 
"  FRA.  II,  10,  XXXI. 
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sich  wohl  ans  der  Bezeichnnng  selbst.  Nicht  die  Bestiftnng  kann  das 
unterscheidende  Merkmal  sein,  denn  man  kann  nicht  wohl  annehmen,  daß 
dort,  wo  schon  das  Fehlen  der  Äcker  besonders  vermerkt  wird,  auch  keine 
Wohnstätte  selbst  vorhanden  war;  die  aree  sine  agris  müßten  alsdann 
ein  gänzlich  unbebautes  Grundstück,  den  nackten  Fundus  selbst,  dargestellt 
haben.  Diese  Verschiedenheit  in  der  Bezeichnungsweise  deutet  meines 
Erachtens  vielmehr  darauf  hin,  daß  es  sich  bei  den  aree  sine  agris  um 
ein  Grundstück  mit  darauf  stehendem  Hause  oder  Wohnstätte  gehandelt 
habe,  dem  eben  nur  die  in  der  Regel  mit  der  area  verbundenen  Äcker 
fehlten.  Sie  werden  also  eher  mit  den  curtes  oder  curticule  im  engeren 
Sinne  gleichzusetzen  sein,  für  welche  mindestens  in  der  Steiermark  eine 
solche  Bedeutung  nachgewiesen  worden  ist.^  Für  diese  Auffassung  läßt 
sich  anführen,  daß  in  diesen  Urbaren  dort,  wo  curtes  oder  curticule  ver- 
zeichnet sind,  gelegentlich  daneben  auch  noch  (an  demselben  Orte)  aree 
erwähnt  werden,^  daß  femer  auch  die  curticule  ebenso  wie  die  aree  sine 
agris  einen  geringeren  Zins  entrichten  als  die  aree  schlechthin.^ 

Als  unbestifbete  Hofstätten  aber  werden  vielmehr  jene  zu  verstehen 
sein,  die  als  aree  inculte  oder  desolate  bezeichnet  werden,  ohne  Vermerk 
eines  Zinses.^  Im  Gegensatze  dazu  werden  wenigstens  in  anderen  öster- 
reichischen Urbaren  die  bestifteten  Hofstätten  aree  edißcate  genannt.^ 

Diese  Hofstätten  (aree)  sind  ihrem  Umfange  nach  bedeutend  kleiner 
als  die  beneficia  oder  gar  die  curie.  Sie  sind,  wie  andere  Urbare  noch 
bezeugen,  vielfach  aus  der  Aufteilung  von  Hufen  oder  Benefizien  hervor- 
gegangen.^ Allerdings  gestattet  der  Mangel  bestimmter  Größenangaben  in 
diesen  Urbaren  auch  hier  keinen  unmittelbaren  Vergleich.^  Jedenfalls  aber 
betragen  die  Zinse  von  Hofstätten,  so  verschieden  sie  im  einzelnen  auch 
sein  mögen,  nirgends  mehr  als  höchstens  ein  Drittel  jener  vom  beneficium 
(an  demselben  Orte),*  gewöhnlich  bleiben  sie  aber  noch  beträchtlich  da- 
gegen zurück  (^4 — Vjo  davon).®  Bei  der  Veranschlagung  außerordentlicher 

^  Vgl.  Meli,  Zeitschr.  f.  Sozial-  und  WlrtschaflMgesch.  5,  108. 

«  Vgl.  im  Text  S.  26  Nr.  68;  8.  42  Nr.  136. 

'  Vgl.  S.  41  ÜT.  136:  eine  area  zinst  12  ^,  die  an  demselben  Orte  erwähnten 
7  curUs,  deren  Sonderleistang  nicht  speziell  angegeben  erscheint,  dürften  aber  kaum 
jede  ebensoyiel  entrichtet  haben,  wie  ein  Vergleich  mit  S.  42  Nr.  188  zeigt,  wo  die  gleiche 
Anzahl  von  Benefizien  ohne  curtea  einen  nahezu  ebenso  hohen  Zins  leistet. 

*  Vgl.  z.  B.  S.  36  Nr.  116  (4  aree  mculte). 

»  Vgl.  das  Zwettler  Urbar  FRA.  n.  8,  608. 

*  FRA.  II.  3,  676:  daz  lehen  . .  .  daz  her  Rueger ...  zu  zwain  ho£steten  hat  zelegt 
(1320).  Vgl.  auch  FRA.  IL  6,  228:  hen^icium  in  P/a/gteUn,  quod  nunc  in  agro*  diiiinm  est 
(1329). 

'  Vgl.  im  Freisinger  Urbar  (1296):  2  areU  pro  ^jt  computatia  feodo  FRA.  11.  36,  661. 
»  Im  Text  8.  6  Nr.  11;  S.  4  Nr.  9. 

*  Ebd.  8.  1  Nr.  1;  8.  2  Nr.  3;  8.  9  Nr.  19;  8.  11  Nr.  23;  8.  27  Nr.  74  u.  a.  m.  —  Damit 
werden  zugleich  die  Angaben  bei  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  216 
ergänzt. 

h* 
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Grundsteuern  vom  geistlichen  Besitz  ist  für  diese  Zeit  als  Steuersatz  einer 
area  12  ^  bezeugt,  während  jener  des  Benefiziums  mit  30  ^,  jener  der 
curia  mit  60  ^  bemessen  erscheint.^  Bei  den  aree  wird  in  den  Urbaren 
selbst  auch  sonst  ein  Unterschied  hinsichtlich  ihrer  Größe  gemacht.  Es 
werden  gelegentlich  parvae  aree  verzeichnet.^  Eine  Teilung  ist  auch  da 
bemerkbar,  indem  (wenn  auch  ausnahmsweise)  eine  dimidia  area  erwähnt 
wird.^  Gewöhnlich  erscheint  an  den  einzelnen  Orten  eine  größere  Anzahl 
solcher  Hofstätten  angeführt,  von  2* — 60*  und  noch  mehr.  Einzelne  aree 
sind  hier  selten  allein  genannt.^ 

Auch  fttr  die  aree  lassen  sich  ähnliche  Beobachtungen  wie  bei  den 
beneficia  anstellen.  Dort,  wo  eine  große  Anzahl  solcher  verzeichnet  ist, 
erscheint  der  von  denselben  zu  leistende  Zins  häufig  für  alle  ganz  gleich.^ 
Wiederholt  treten  Gruppen  verschiedener  Zinshöhe  mit  untereinander  gleicher 
Leistung  auf.^  Es  konmien  auch  an  ein  und  demselben  Orte  bei  einer 
geringeren  Anzahl  von  aree  verschiedene  Zinsgrößen  jeder  einzelnen  vor.^ 
Offenbar  bestanden  bei  denselben  auch  abgesehen  von  dem  Zubehör  an 
Äckern  sehr  weitgehende  Größenunterschiede. 

Der  Umstand,  daß  diese  Hofstätten  gerade  in  den  Märkten  und  Städten 
in  größerer  Zahl  vorkommen,  mochte  dazu  mitgewirkt  haben,  eben  an  ihnen 
die  Form  freier  Erbleihe  (Burgrecht)  besonders  und  frühzeitig  auszubilden. 
Sie  wird  in  einer  auf  Krems  Bezug  habenden  Tradition  des  Garstener 
Traditionsbuches  schon  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  geradezu  als 
Verleihung  ^secundum  legem  urhanorum^  bezeichnet.^®  Der  Ausdruck 
„Burgrecht"  selbst  stammt,  wie  eine  Eintragung  im  Traditionsbuche  von 
St.  Nikola  zu  Passau  beweist,^^  sicherlich  von  burgenses  (Bürger)  ab.^* 

Im  Zusammenhange  mit  den  Hofstätten  kann  nun  auch  der  Äcker 
(agri)  gedacht  werden,  soweit  dieselben  in  diesen  Urbaren  besonders  ver- 


^  Vgl.  den  Bericht  der  Histor.  annor.  sowie  der  Contin.  Zwetl.  HI.  MO.  SS.  9,  653 
und  667. 

■  Im  Text  8.  6  Nr.  9. 

>  Ebd.  S.  10  Nr.  22,  dasa  später  S.  166  Nr.  830. 

«  Ebd.  S.  32  Nr.  96. 

»  Ebd.  S.  5  Nr.  11;  S.  33  Nr.  103. 

•  Ebd.  8.  27  Nr.  74;  8.  31  Nr.  88;  S.  32  Nr.  94. 

^  Ebd.  z.  B.  S.  4  Nr.  9:  12  ixree  et  unaqueque  tolvü  '/«  taL  Ibidem  2  aree  sohunt 
1  toL;  S.  10  Nr.  22:  P'/«  area^  solvit  queUhet  12  den. 

^  Ebd.  S.  18  Nr.  42:  Item  ibidem  aree  13,  queUbet  solvit  12  den.  Item  ibidem  aree 
6  solvunt  6  9ol, 

*  Ebd.  S.  16  Nr.  37  (3  aree  ä  30  den.,  1  area  ä  10  den.,  1  area  ä  36  den.). 
»<>  OÖUB.  1,  166.  Nr.  CXL. 

^^  Ebd.  1,  605.  Hier  wird  bei  Verleihung  von  Gärten  zu  Bargrecht  geradezu  auch 
für  iure  dvüi  —  iure  burgenai  gebraucht;  am  Schlüsse  aber  als  Zeugen  angeführt:  ip&i 
burgenaes,  qui  eoadem  ortos  iure  eivili  .  .  .  stuceperurU. 

"  Heß,  Das  Burgrecht  (Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  11,  765)  hatte  dies  noch  als  unsicher 
hingestellt. 
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zeichnet  sind.  Solche  kommen  in  den  niedert^sterreichischen  Gebieten 
wiederholt  vor,  abgesondert  nnd  neben  den  schon  behandelten  Wirtschafts- 
einheiten. Meist  in  der  Mehrzahl  auftretend  mit  einer  dieser  entsprechenden 
Zinsangabe,^  finden  wir  doch  auch  einzelne  Äcker  besonders  yerzeichnet.* 
Da  bei  einem  Vergleich  beider  Zinsgrößen  ein  sehr  bedeutender  Unterschied 
sich  ergibt,'  dürfte  anzunehmen  sein,  dafi  jene  unbestimmte  Mehrzahl  von 
Äckern  (agri)  mitunter  ein  recht  ansehnliches  Ausmaß  gehabt  haben. 
Leider  sind  bestimmte  Größenverhältnisse  nirgends  angegeben.  Jedoch 
werden  auch  da  einzehie  Äcker  an  demselben  Orte  mit  sehr  yerschiedener 
Zinshöhe  erwähnt.^  Vielfach  wird  auch  der  Zins  Yon  Äckern  und  Hof- 
stätten zusammenfassend  unter  einem  verzeichnet.^ 

Als  besondere  Arten  der  Äcker  treten  die  Überlentäcker^  und 
Beutäcker  ^  hervor.  Sie  finden  sich  in  diesem  Gebiete  sehr  selten  er- 
wähnt. In  diesen  Fällen  handelt  es  sich  um  in  die  Kultur  neu  einbezogenes, 
beziehungsweise  durch  Rodung  gewonnenes  Ackerland.®  Burgrechte  von 
Äckern  werden  vielfach  in  diesen  Urbaren  erwähnt.^  Wir  haben  da  an 
Äcker  zu  denken,  die  zu  Burgrecht  (it^  civile)  ausgetan  waren  und  dem- 
entsprechend zinsten.^^  Im  Urbar  des  Klosters  Zwettl  vom  Beginn  des 
14.  Jahrhunderts  wird  an  einer  allerdings  nicht  sehr  deutlichen  Stelle  auch 
ein  Zins  angeftihrt:  de  domibus  vel  curiis  sive  agris^  qui  dicuntur  purch- 
rehtekker  vel  uherlentekker  vel  urhorlehen  in  vulgari.^^  Vermutlich  ist  diese 
Nebeneinanderstellung  aber  nicht  im  Sinne  einer  vollen  Gleichsetzung, 
sondern  so  zu  fassen,  daß  auch  Uberlentäcker  in  ähnlicher  Weise  wie  die 
BurgrechüU^ker  verliehen  vnirden.  Erscheint  nach  verschiedenen  Stellen 
dieser  Urbare  hier  urbar "  als  Kollektivbegriflf  der  verschiedenen  Teile  des 
in  bäuerlichem  Betriebe  befindlichen  Grundes  und  Bodens  (curiey  beneficia, 
aree  und  agri)^  so  dttrfte  Urhorlehen  im  Gegensatze  zu  den  ritterlichen 
Dienst-  und  Burglehen  ^'  als  ein  bäuerliches  Zinslehen  oder  solches  der 
niederen   Standesklassen   (clientes)  gedacht  sein,   das   entsprechend   dem 


»  Vgl.  im  Text  S.  IS  Nr.  28;  8.  18  Nr.  42;  8.  72  Nr.  292. 

*  8.  83  Nr.  108;  8.  36  Nr.  116;  8.  42  Nr.  186. 

*  Vgl.  8.  42  Nr.  186  (ds  agro  12  ^)  mit  8.  44  Nr.  147  (de  agris  15  aol.  preler  6  JSi). 
«  Ebd.  a  9  Nr.  20  (12  4   biB  11  sol.). 

s  Ebd.  8.  5  Nr.  9;  8.  21  Nr.  62. 

<  Ebd.  8.  18  Nr.  27  und  8.  16  Nr.  89. 

*  Ebd.  8.  41  Nr.  184;  8.  47,  Nr.  169  rttht-,  8.  62  Nr.  189;  8.  68  Nr.  269  and  270. 

*  Im  Zwetiler  Urbar  wird  gelegentlich  ein  Zins  erwfthnt  cb  agru  rwvü,  qui  dieurUur 
neuraeut  FRA.  II.  8,  606. 

*  Vgl.  8.  26  Nr.  68;  8.  68  Nr.  261;  8.  72  Nr.  290. 

"  Vgl.  als  Beispiel  dafür  die  Urkunde  von  1808  FRA.  ü.  8,  470. 

"  FKA.  n.  8,  676. 

"  8.  14  Nr.  81  wird  urbor  (in  der  Überschrift  bei  Hs.  O)  =  beneficia,  aree  et  ortut,  8.  16 
Nr.  38  im  Gegensatz  ea  perehreeJU  gebraucht,  8.  64  Nr.  207  im  Gegensatz  zu  Haferlieferung; 
Tgl.  8.  136  Nr.  99  (4  beneßda  et  alia  urbor  quod  at  ibi);  8.  97  Nr.  6  (=  benefida  und  aree). 

^  Vgl.  daraber  unten  §.  6. 
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Begriffe  urbar   sowohl   curie  wie   henefida,  als  aree  und  agri,  als  Leihe- 
objekte enthalten  konnte.^ 

Zum  Schlüsse  können  hier  auch  die  Neu  risse  (novalia  oder  novellae) 
angeftlhrt  werden.  Auch  diese  kommen  in  dem  niederösterreichischen 
Gebiete  nur  vereinzelt  vor:  bei  Stranzendorf  im  GB.  Oberhollabrunn,*  bei 
Michelstetten '  und  Hörersdorf*  im  GB.  Mistelbach,  bei  Ziersdorf  ^  im  GB. 
Unter-Ravelsbach  und  bei  Thunau^  im  GB.  Hom;  alles  also  Gegenden 
nördlich  der  Donau,  wo  bekanntlich  Wälder  in  großer  Ausdehnung  vor- 
handen waren.  Wie  ein  Vergleich  mit  einer  viel  späteren  Urkunde  (1443) 
bei  Thnnau  lehrt,''  sind  diese  novalia  mit  den  reutechem  zu  identifizieren. 
Dieselbe  Stelle  beweist  auch,  daß  solche  Neurisse  bereits  auf  eine  längst 
vergangene  Rodung  zurttckgehen  können  und  keineswegs  ein  eben  erst 
gewonnenes  Bauland  darstellen  müssen.  Ähnlich  wird  es  sich  wohl  auch 
bei  den  Neurissen  in  Ziersdorf  verhalten  haben,  die  nach  dem  Bekenntnisse 
Herzog  Friedrichs  H.  vom  Jahre  1241  Lehensbesitz  von  Passau  waren.® 

b)  Das  Gebiet  der  Einzelhofsledlung. 

Ein  anderes  Bild  als  die  bisher  betrachteten  Gebietsteile  Niederöster- 
reichs bieten  jene,  wo  ebenso  wie  in  den  hier  verzeichneten  oberöster- 
reichischen Landstrichen  der  Einzelhof  an  Stelle  der  Dorfsiedlung  herrschend 
ist.  Schon  äußerlich  tritt  der  Unterschied  in  diesen  Urbaren  zutage.  Die 
Einkünfte  des  Landesherm  an  den  einzelnen  Orten  werden  nach  Mausen 
(Hüben)  oder  den  darauf  sitzenden  Zinsleuten  verzeichnet.  Eben  damit 
gewinnen  diese  Urbaraufzeichnungen,  wie  in  anderem  Zusammenhange 
bereits  bemerkt  wurde,  einen  ganz  anderen  Charakter;  sie  werden  im 
ganzen  ausführlicher,  im  einzelnen  erscheint  oft  der  Besitzer  und  Inhaber 
der  betreffenden  Hube  genannt.  Das  ist  vor  allem  bei  den  zwei  Urbaren 
über  den  landesfürstlichen  Besitz  in  der  Riedmark®  der  Fall.  Ähnliches 
ist  aber  auch  bei  jenen  über  die  Ämter  südlich  der  Donau  (Wels^*  und 


^  Im  Zwettler  Urbar  wird  gelegentlich  ein  Zins  erw&hnt,  den  ein  genannter  Knappe 
(dimM)  9uh  nomino  iuris  citnUs  de  duobus  lemeU  et  una  area  entrichtet  FRA.  11.  3,  61S. 
Ein  anderer  hatte  eine  curia  zu  gleichem  Recht  inne.  Ebd.  8,  619.  In  Urkunden  Ober- 
österreichs wird  urbor  direkt  im  Gegensätze  zn  verliehenem  Gut  gebraacht.  OÖUB.  3,  273. 
Ebd.  4,  443. 

«  Im  Text  S.  20  Nr.  48. 

>  Ebd.  S.  22  Nr.  55. 

«  Ebd.  S.  23  Nr.  63. 

»  Ebd.  8.  25  Nr.  71. 

•  Ebd.  S.  28  Nr.  79. 

'  Ebd.  8.  28  Nr.  79  n.  1. 
«  Ebd.  8.  26  Nr.  71  n.  1. 

•  Vgl.  im  Text  8.  87  ff.  und  8.  189  ff. 
w  Ebd.  8.  211  ff. 
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Hofmark  Steyr  einschließlich  der  zu  dieser  gehörigen  niederösterreichischen 
Grenzgebiete)  ^  zn  verfolgen.  Eine  Ausnahme  davon  stellen  nnr  jene  Anf- 
zeichnongen  dar,  welche  Aber  das  Amt  St.  Peter  i.  d.  An,^  sowie  jenes  von 
Ybbs'  und  Grein  (Oberösterreich)  ^  noch  ans  der  Babenbergerzeit  erhalten 
sind.  In  diesen  liegen  nur  zusammenfassende,  summarische  Angaben  vor, 
derart,  daß  bloß  die  Gesamtzahl  der  nicht  nur  an  dem  betreffenden  Orte 
selbst,  sondern  auch  in  dessen  Umgebung  dem  Landesftlrsten  zinsenden 
Hüben  verzeichnet  ist.  Das  geht  nicht  nur  aus  der  Höhe  der  Zahlen  hervor,^ 
es  entspricht  dem  auch,  daß  meist  nur  die  Gesamtleistung  aller  angegeben 
wird,  ohne  Rücksicht  auf  die  offenbar  auch  hier  verschiedene  Zinsung  im 
einzehien.^ 

Betrachten  wir  nun  diese  Urbare  näher,  so  lassen  zunächst  die  beiden 
Aufzeichnungen  tlber  die  Riedmark  den  Charakter  der  Einzelhofsiedlung 
am  deutlichsten  hervortreten.  An  den  verschiedenen  Orten  wird  in  der 
Regel  nur  eine  Zinshube  angeführt  und  selten  erscheinen  mehrere  an  dem- 
selben Orte  verzeichnet.  Die  Höhe  des  Zinses  ist  verschieden  groß.''  Da 
aber  nicht  nur  dieselbe  Zinsgröße  an  verschiedenen  Orten  wiederkehrt,^ 
sondern  auch  bei  einer  Verschiedenheit  dieser  eine  bestimmte  Relation  der 
niederen  Zinse  untereinander  und  zum  Maximalzins  ersichtlich  wird,^  dürfte 
für  diese  Hüben  ähnliches  anzunehmen  sein  wie  für  die  beneßcia  der 
früher  besprochenen  Gebiete.  Diese  Hüben  waren  augenscheinlich  nicht 
gleich  groß,  sie  standen  aber  vermutlich  zur  Yollhufe  ßuba  integra)  in 
einem  bestimmten  Verhältnis.  Auch  in  den  Ämtern  südlich  der  Donau 
werden  die  Zinse  vielfach  nach  Mausen  verzeichnet;^^  sie  sind  im  allge- 
meinen als  Zinsobjekt  auch  dort  anzunehmen,  wo  sie  nicht  ausdrücklich 
erwähnt,  sondern  nur  die  einzelnen  Zinsleute  angeführt  werden.^^  Außerdem 
aber  werden  hier  wie  dort  nicht  nur  Halbhufen  (dimidius  mansus)  er- 
wähnt, sondern  auch  wiederholt  zwei  Zinsleute  als  Inhaber  einer  Hufe,  ja 
auch  halben  Hufe  angeführt^'    Man  sieht,  daß  auch  hier  die  alte  Hufen- 

1  Ebd.  S.  169  ff.  und  255  ff. 
«  Ebd.  8.  78  ff. 

•  Ebd.  8.  46  ff. 
«  Ebd.  8.  49  ff. 

^  8o  werden  z.  B.  in  St.  Peter  108  Haben  «ngef&hrt.   8.  78  Nr.  814. 

*  Vgl.  z.  B.  die  Eintragung  über  Karlsbach  8.  48  Nr.  169:  17  hm^Uia  et  curtU,  que 
omma  9olmaU .  . .;  vgl.  anch  8.  227  Nr.  609. 

»  Vgl.  z.  B.  8.  106  Nr.  104—106. 

«  Vgl.  z.  B.  8.  87  Nr.  2  n.  8  mit  8.  88  Nr.  4;  8.  91  Nr.  19. 

'  Vgl.  z.  B.  8.  87  Nr.  2—- 5  mit  8.  88  Nr.  6-8  n.  a.  Dazu  die  Tabellen  unten  am 
Schluase  der  Einleitung. 

1«  8.  175  Nr.  27;  8.  194  Nr.  128;  8.  197  Nr.  148;  8.  198  Nr.  152;  8.  202  Nr.  198; 
&  208  Nr.  228;  8.  211  Nr.  848;  8.  215  Nr.  481;  femer  die  Überschriften  zu  8.  222  Nr.  585 ff.; 
8.  178  Nr.  44  ff. 

'1  Vgl.  z.  B.  8.  178  Nr.  48  u.  44,  sowie  8.  198  Nr.  152. 

u  8. 144  Nr.  46;  S.  146  Nr.  62;  8.  180  Nr.  61  u.  58;  vgl.  auch  8. 179  Nr.  50. 


Digitized  by 


Google 


CXX  Einleitimg. 

Ordnung  bereits  durchbrochen  und  eine  Aufteilung  derselben  im  einzelnen 
eingetreten  ist.  Dafür  spricht  auch  der  Umstand,  dafi  eben  dort,  wo  eine 
gT5ßere  Anzahl  von  Hüben  angeführt  wird,  der  Zins  derselben  im  einzelnen 
ein  relativ  geringer  ist.^ 

Neben  den  Hüben  kommen  aber  auch  beneßcia  vor,  und  zwar  even- 
tuell an  demselben  Orte.  Auch  bei  diesen  ist  der  Zins  von  verschiedener 
Höhe,*  Vergleicht  man  aber  diese  beneficia  mit  den  Hüben  ihrer  Zinsgröße 
nach,  so  ergibt  sich  oft  eine  genaue  Übereinstimmung,'  oft  auch  eine 
Differenz.  Jedoch  ist  diese  letztere  keineswegs  einheitlichen  Charakters. 
Es  gibt  beneficia,  die  mehr  Zinsen  als  eine  Hube,  und  auch  umgekehrt.^ 
Auch  hier  sind  parva  beneficia  genannt.^ 

Diese  an  den  Urbaren  selbst  gemachten  Beobachtungen  werden  durch 
andere  Quellen  deutlich  illustriert.  Eine  Randglosse  zum  Elremsmtlnster 
Urbar  von  1299  möge  zunächst  Erwähnung  finden.  Sie  steUt  das  Yer- 
bältnis  von  Kurie,  Hube  und  mansvs  höchst  einfach  dar:  üna  autem  cttria 
in  duo  divisa  facit  dua8  hubas;  huba  qv^que  divisa  in  duo  facit  duo 
predia  sive  manaus^  id  est  lehen.^  Dasselbe  Verhältnis  läßt  sich  auch  aus 
ein^lnen  Urkunden  erschließen.'^  Es  ist  also  der  mansua  hier  nicht  mehr 
gleich  einer  Vollhufe,  sondern  nur  ein  Teil  davon.  Das  jüngere  Zinslehen 
erscheint  aus  der  Hufenteilung  hervorgewachsen.  Zieht  man  ein  größeres 
Material  von  Urkunden  zurate,  so  erscheint  nach  diesen  die  Entwicklung 
allerdings  vielgestaltiger  und  keineswegs  durchaus  so  einfach.  Zunächst 
wird  mansus  und  huba  ganz  gleichwertig  gebraucht,  wobei  zu  bemerken 
ist)  daß  huba^  hueb  besonders  in  deutschen,  mansus  in  lateinischen  Ur- 
kunden vorkommt.®  Anderseits  wird  manstis  ebenso  gleichwertig  mit  feo- 
dum  verwendet,  und  zwar  nicht  nur  dort,  wo  es  sich  um  eine  lehensweise 
Vergabung  einzelner  Mausen  handelt.^  Ausdrücklich  werden  gelegentlich 
beneficia  que  sunt  urbor  von  den  beneficia  infeodata  geschieden.  ^^  Auch 
feoda  werden  ebenso  wie  Mausen  und  Hüben  zu  Erbleihe  oder  Burgrecht 
ausgethan^^  oder  an  Eolonen  zu  Leibgeding  (iure  precario)  verpachtet." 


^  So  S.  87  Nr.  1  (10  Hufen);  S.  114  Nr.  159  (18  Hufen);  S.  211  Nr.  34S  (7  Mansen). 
>  Vgl.  S.  94  Nr.  87  mit  S.  96  Nr.  46. 
»  Vgl.  8.  94  Nr.  37  mit  S.  97  Nr.  60. 

*  Vgl.  S.  96  Nr.  46  mit  8.  97  Nr.  50  oder  8.  98  Nr.  56  u.  58  mit  Nr.  67  n.  68. 
»  Z.  B.  S.  148  Nr.  96. 

*  Achleuthner,  Das  älteste  Urbar  von  Kremsmünster,  8.  39  n. 

'  Im  Jahre  1299  wird  die  Hohe  des  Vogtrechtes  für  das  Kloster  Banshofen  so  be- 
stimmt, daß  man:  von  einem  gantzen  hof  vier  metzen  vueters  und  von  einer  hueb  swen 
metzeiQ  und  von  dem  leben  ainen  entrichten  soll.    OÖUB.  4,  307. 

«  Vgl.  OÖUB.  3,  513.  537;  vgl.  auch  3,  885  u.  838  (mantw  foreHarioi  =»  vorsthueb). 
»  Ebd.  3,  343  u.  4,  117;  4,  18. 
w  Ebd.  3,  278. 

'1  Ebd.  3,  381 ;  4,  218  und  86.  641. 
'<  Vgl.  die  Urkunde  Yon  1811  OÖUB.  6,  66,  sowie  1816  ebd.  149. 
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Obwohl  Dun  ursprünglich  Hube  wie  feodum  ein  Wirtschaftsgut  dar- 
stellen, zu  dem  neben  Äckern  auch  Wiese  und  Weide,  sowie  Wald  gehörten,^ 
80  nehmen  doch  beide  mit  der  Zeit,  und  zwar  noch  im  13.  Jahrhundert 
eine  unbestimmte  Geltung  an,  derart,  daß  gelegentlich  unter  Verwendung 
der  pars  pro  toto  auch  ein  Teil  eines  Mansus  als  Hube^  schlechthin  be- 
zeichnet wird.  Tritt  darin  die  fortschreitende  Aufteilung  der  alten 
Vollhufen  deutlich  zutage,  so  ist  tlberhaupt  ftir  diese  oberösterreichischen 
Gebiete  der  Umstand  charakteristisch,  dafi  der  vieldeutige  Ausdruck  pre- 
dium  oder  prediolum  (deutsch  gue()  ganz  ähnlich  wie  in  Westdeutschland  ' 
frühzeitig  eine  große  Verbreitung  gewinnt.  Er  bezeichnet  einmal  ein 
größeres  Gut,  das  eventuell  Meierhöfe,  Lehen  und  andere  Wirtschaftsstücke 
in  sich  schloß.^  Es  wird  aber  predium  auch  mit  Vorliebe  für  kleinere 
Güter,  Halbmansen  oder  Halbhufen,  verwendet;^  prediola  treten  neben 
den  Mausen  und  von  diesen  geschieden  auf,  sie  werden  nach  ihrer  Lage 
oder  dem  Namen  des  Inhabers  bezeichnet.^  Auf  einem  Mansus  sitzen  oft 
mehrere  Eolonen  ^  (viri),  derselbe  gliedert  sich  in  verschiedene  predia  oder 
prediola  und  diese  werden  auch  als  residentiae  .  .  .  mrorum  bezeichnet.^ 
Indem  dafür  gelegentlich  auch  der  Ausdruck  mansiones^  oder  deutsch 
haymwesen^^  gebraucht  wird,  erscheint  damit  der  dem  Ausmaße  der  alten 
Hufe  ursprünglich  zugrunde  liegende  Gedanke,  den  für  eine  Familie  zum 
Unterhalte  nötigen  Grundbesitz  darzustellen,  bis  zu  einem  gewissen  Grade 


1  Ebd.  3,  190  und  589;  4,  415  nnd  478. 

*  Ebd.  8,  537.  Es  handelt  sich  nm  die  Yerpfliiidting  eines  halben  Mansus;  in  der- 
selben Urkunde  wird  von  diesem  später  als  huba  pretacta  gesprochen. 

'  Vgl.  zu  den  folgenden  Ausführungen  die  ganz  analogen  Verhältnisse  im  Mosellande, 
wie  sie  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  1,  372  ff.  nachgewiesen  hat. 

^  So  z.  B.  OÖUB.  2,  446  (1193—1200):  predium  in  Zemdiube,  videUcet  magerinam 
unam,  benefidum  et  pratum. 

^  Ebd.  3,  37:  quoddam  predium,  teüieet  dümidiam  hubam;  271:  predium  dictum  .  .  . 
et  pro  dimidia  hüba  estim€Uum. 

*  Ygl.  z.  B.  die  Überweisung  von  zwei  Pfund  Einkünften  durch  den  Landesfürsten  im 
Jahre  1255:  videUcet  in  officio  Tempereh  predium  Leonis  in  Erzperge  et  manaum  PHgruaU 
Orupel,  curiam  in  der  Oeretn;  et  in  officio  Mölln  predia  Marquardi  et  Heinrid  in  Quizperge, 
prediola  C^iunradi  in  Via  et  vidue  super  PuheL  OÖUB.  3,  220. 

'  Ebd.  2,  426  (c.  1190):  Unum  mangum  in  ÜcTuenbereh,  quem  tre$  incohmt  viri;  3, 
547  (1282):  da»  gut  datz  we  Treeiorf,  da  vier  man  aufHtzent;  auch  3,  475:  curiam  in  qua  duo 
cohni  retidenL 

*  Ebd.  1,  197  Nr.  CCXXX  (1263—1282)  quinque  virorum  reHdenciaa;  2,  346  (1171): 
Franekenbereh  duo  eorUUa  et  6  hominum  poneuione»,  .  .  .  Haaetbach  cortHe  et  6  hominum 
poaaetaione»;  2,  353  (1178):  poeteeeionee  in  Cfhrebeback  .  .  .  eitae,  tn  quibua  odo  viri  habuerunt 
retidentiam;  2,  439  (1192):  predia  decem  virorum  apud  Vinchlam  .  .  .;  femer  3,  283  nnd 
330,  wo  dasselbe  Gut  einmal  (1261)  als  predium  meium  seilieet  novem  mamoa  virorum^  das 
andere  Mal  (1264)  als  prediola  mea,  seUicet  residentiae  novem  mrorum  bezeichnet  wird;  end- 
lich 3,  472  (1277):  ein  Tausch  von  sex  virorum  residentias  gegen  eine  curia. 

*  OÖUB.  3,  25  (1234). 
"  Ebd.  6,  379  (1341). 
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auch  hier  noch  festgehalten.    Bezeichnenderweise  ist  diese  Erklärang  ftlr 
mansiM  noch  im  Urbare  von  Eremsmünster  wiedergegeben.^ 

Wir  verstehen  nun,  daß  in  diesen  landesfiirstlichen  Urbaren  die 
Zinse  vielfach  nicht  mehr  nach  Mansen  oder  Hufen,  sondern  nach  den 
einzelnen  Zinsleuten,  welche  an  den  verschiedenen  Orten  auf  landesfttrst- 
lichem  Grunde  sitzen,  verzeichnet  wurden.'  Wir  finden  die  verschiedene 
Bedeutung,  in  der  hier  der  Begriff  predium  auftritt,'  erklärlich.  Auch  die 
Zinse  einer  Anzahl  von  Männern  (duo  —  decem  viri)^  welche  an  manchen, 
besonders  größeren  Orten  (Dörfern)  unter  einem  vermerkt  sind,^  erscheinen 
verständlich.  Sie  entsprechen  offenbar  den  residentiae  virorum  in  den 
Urkunden  dort.  Endlich  aber  rückt  auch  die  in  den  Urbaren  hier  nicht 
selten  zu  beobachtende  Tatsache  in  das  rechte  Licht,  daß  neben  nament- 
lich angeführten  Zinsleuten  auch  socii  derselben  oder  wenigstens  ein 
sociiLs  erwähnt  wird.^  Offenbar  ist  da  ein  Besitz  zur  gesamten  Hand 
an  dem  betreffenden  Zinsgut  anzunehmen.  Wir  fanden  früher  schon  in 
diesen  Urbaren  selbst  gelegentlich  mehrere  Personen  als  Inhaber  einer,  ja 
auch  einer  halben  Hufe  erwähnt.^  Es  lassen  sich  eben  in  diesen  ober- 
österreichischen Gebieten  südlich  der  Donau  zahlreiche  Erbrechts-  und  Leib- 
gedingverleihungen  von  einzelnen  Gütern  (Hüben,  Mansen,  feoda,  predia) 
an  mehrere  Personen  zu  gesamter  Hand  urkundlich  nachweisen;^  in  ein- 
zelnen Fällen  werden  diese  direkt  auch  als  gemainer^  oder  getailer^  be- 
zeichnet, was  mindestens  nach  dem  Wortlaute  einer  gleichzeitigen  bayri- 
schen Urkunde  ^®  der  deutsche  Ausdruck  für  socius  gewesen  ist.  Auch  der 
einmal  in  diesen  Urbaren  für  ein  niederösterreichisches  Gebiet  (VOWW.) 
vorkommende  Ausdruck  communes  earum^^  dürfte  in  gleicher  Weise  zu  er- 
klären sein,  zumal  mindestens  nach  dem  Ausweise  des  Elostemeuburger 
Urbares  (aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts)  auch  da  ein  ge- 


^  Vgl.  Achleuthner,  Das  ftlteste  Urbarinm  von  KremBmünster,  S.  39  Anm. 

*  Vgl.  fQr  die  Riedmark  im  Text  S.  162—164;  für  die  Ämter  sttdlich  der  Donau  ebd. 
S.  169  ff. 

»  Vgl.  im  Text  S.  139  Nr.  6;  S.  145  Nr.  67;  8.  166  Nr.  831;  8.  2«2  Nr.  588;  sowie 
die  Überschriften  S.  198  Nr.  152  ff.;  8.  215  Nr.  431  ff.  440  ff.;  8.  216  Nr.  441  ff. 

*  Vgl.  ebd.  8. 149  Nr.  117;  8. 150  Nr.  124  n.  125;  8. 165  Nr.  380;  8.  169  Nr.  1 ;  8.  189 
Nr.  92.  96—97;  8.  191  Nr.  105—107;  8.  192  Nr.  108. 113  n.  a.  m 

»  Vgl.  im  Text  8.  193  Nr.  115;  8.  195  Nr.  135;  8.  196  Nr.  141;  8.  206  Nr.  269.  274; 
a  208  Nr.  305;  8.  209  Nr.  317.  318. 

«  Vgl.  oben  8.  CXIX. 

"*  Vgl.  OÖUB.  2,  394;  4,  15.  16.  102.  116.  142  n.  a.  m.  Besonders  instruktiv  ist  die 
Verleihung  von  zwei  Halbhafen  an  fünf  Personen  zu  Leibgeding  durch  das  8pital  a.  Pyhm 
aus  dem  Jahre  1312  (OÖUB.  5,  87). 

*  Ebd.  8,  785  (1375):  von  erst  auf  behaustem  gftt  Ott  au  der  Öd  und  Hainreich 
sein  ffemainer  l  i6  ^. 

*  OÖUB.  4,  177  (1292). 

^^  MB.  13,  245  (1290):  quüibet  wdu»  operia,  qui  wlgariter  gmainer  didtur. 
"  Im  Text  8.  243  Nr.  24. 
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meinsamer  Besitz  mehrerer  (pro  indiviso)  an  einzelnen  Benefizien  be- 
zeugt iflt.^ 

Die  große  wirtschaftliche  Bedeutung  der  Gesamthand  im  bäuerlichen 
Leiherechte  ruhte  gewiß  in  erster  Linie  darin,  daß  sie  dem  Interesse  des 
Grundherrn  entgegenkam,  eine  allzu  große  Zersplitterung  des  Bauerngutes 
zu  verhindern.^  Allein  man  wird  auch  nicht  tibersehen  dürfen,  daß  damit 
zugleich  auch  das  Besitzrecht  der  Inhaber  gefestigt  wurde. 

Von  diesen  Wirtschaftseinheiten  (Hüben  und  Lehen),  nach  welchen 
in  diesen  Gebieten  die  Zinsleistungen  verzeichnet  werden,  werden  nun  in 
diesen  Urbaren  gelegentlich  besondere  Arten  angeführt.  Fischhuben,  Jäger-, 
Forst-  und  Faßhuben  treten  auf,  daneben  aber  auch  sinhube  und  tvithube. 
Bei  den  ersten  drei  wird  deren  Bedeutung  unmittelbar  klar.  Die  Art  der 
darauf  lastenden  Dienstverpflichtung,  beziehungsweise  die  besondere  Be- 
stimmung oder  Besetzung  sind  darin  ausgedrückt.  Fischhuben  kommen 
dort  vor,  wo  Fischereien  vorhanden  sind  und  Fischer  dieselben  innehaben.' 
Ein  Gleiches  ist  für  die  Jäger-^  und  Forsthuben^  nach  diesen  Urbaren 
anzunehmen.  Von  den  Faßhuben  aber  sind  als  Zinse  scutellae  und  pecearia 
angefahrt.  Sie  kommen  nur  in  Yiechtwang  vor.^  Offenbar  haben  wir  da 
an  Bindergewerbe  zu  denken,  derart,  daß  dieselben  mit  Böttchern  besetzt 
waren.  Nicht  nur  hier,  sondern  auch  in  anderen  Teilen  der  Hofmark  Steyr 
ist  eine  beträchtliche  Holzindustrie  nachzuweisen.''  Withufen^  sind  Holz- 
hufen und  auch  in  anderen  Urbaren  nicht  selten.^  Schwieriger  ist  die  Er- 
klärung der  Sinhube.^^  Noch  Lexer  hat  in  seinem  mittelhochdeutschen 
Wörterbuch,  da  er  als  einzigen  Beleg  ftlr  dieses  Wort  eine  Stelle  dieser 
Urbare  anführte,  ein  großes  Fragezeichen  dahinter  gesetzt.  Sie  werden 
auch  in  Urkunden  dieser  Gebiete  erwähnt."  Vielleicht  ist  sin  oder  syn 
von  sind  =  Gesinde  abzuleiten  und  sind  darunter  Hufen  zu  verstehen,  die 
entweder  direkt  mit  Gesinde  besetzt  oder  an  ofßciales  überwiesen  waren. 
Dafbr  ließe  sich  eine  Eintragung  im  Passauer  Urbar  des  13.  Jahrhunderts 

^  FBJl.  n.  28,  166:  ben^tmy  quod  duo  po»M&nt;  S.  121  (jüngerer  Zasats):  Leupol- 
dMu  de  Wuäxendorf  cum  ntü  gemumis  in  feodo  habet  ab  eeeleaia  unum  Umeum  indivitum 
cwn  Sivrido  de  Siemdorf;  vgl.  auch  8.  108:  Atbero  et  Sidlo  de  ben^ido  .  .  .;  110:  Wisinto 
et  Hemma  md/ua  beneficium  .  . .;  111:  Ibidem  nepotes  Gerungi  de  beneßcio  .  .  .;  112:  Oun- 
eheretefrfer  et  Bemardue  de  benefUio,  Vgl.  auch  ebd.  8.  168  n.  169. 

*  8o  V.  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  8.  1,  228. 

*  Vgl.  8.  68  Nr.  226  5  8.  269  Nr.  14. 

*  8.  216  Nr.  464;  vgl.  &  249  Nr.  21;  auch  MB.  ^9^  228. 

*  8.  262  Nr.  63;  8.  329  Nr.  967. 
«  8.  216  Nr.  468. 

*  Vgl.  darüber  unten  §  6  c  Bodenproduktion. 

*  Im  Text  8.  174  Nr.  24. 

*  Vgl.  z.  B.  das  Passaner  Urbar  vom  Beginne  des  14.  Jahrhunderts  und  daau  G. 
Winter,  Bl.  f.  Lk.  26,  433. 

^^  Vgl.  8.  216  Nr.  429;  8.  228  Nr.  689. 
"  Vgl.  OÖÜB.  7,  87  (1847). 
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anftlhren,  wo  sinlehen  unter  der  Überschrift  erwähnt  werden:  item  qiLedam 
hübe  et  heneßcia  ad  ofßcia  offictalium  pertinentes.  ^  Anderseits  finden 
wir  auch  Htlnerlehen^  und  Zulehen'  genannt.  In  ersterem  Falle  ist 
ähnlich  wie  bei  den  zuvor  betrachteten  Hubenarten  die  besondere  Produk- 
tionsart und  Dienstverpflichtung  derselben  daraus  zu  ersehen;  letztere  aber 
werden  mindestens  nach  Aussage  steirischer  Urbare  als  solche  Lehen  zu 
fassen  sein,  welche  zu  einer  anderen  Hube  oder  Lehen  derart  verbunden 
waren,  daß  sie  von  dieser  aus  bewirtschaftet  wurden,  ohne  selbst  behaust 
zu  sein.^  Hier  können  am  besten  auch  die  (2)  curie  coquinales  Erwähnung 
finden,  welche  einmal,  und  zwar  unter  den  Nachträgen  aus  der  Zeit  Al- 
brechts I.  im  Amte  Temberg,  angeführt  werden.^  Augenscheinlich  ist 
diese  Bezeichnung  auch  hier  aus  der  besonderen  Dienstverpflichtung  und 
Bestimmung  dieser  Höfe  zu  erklären.  Dafür  spricht  auch,  dafi  im  Urbar 
aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  eben  im  Amte  Temberg  gelegentlich 
auch  Dienste  verzeichnet  erscheinen,  die  in  die  landesfQrstliche  Etlche  zu 
leisten  sind  (in  coquinam).^ 

Die  Eigenart  der  Siedlungsform  in  diesen  Gebieten  hat  nun  einen 
deutlichen  Einflufi  auf  die  Wirtschaftsformen  hier  genommen.  In  den  Ur- 
baren treten  da  neben  den  Hansen  (Hüben)  und  ihren  Teilen  die  Meier- 
höfe und  Hofstätten  auffallend  zurück.  Stellt  auch  hier  der  Meierhof 
einen  größeren,  über  das  Maß  des  manstis  hinausreichenden  Wirtschafts- 
betrieb dar,''  so  erscheint  unmittelbar  begreiflich,  weshalb  solche  hier  nur 
selten  und  gerade  an  Orten  mit  Dorfsiedlung  vorkommen.  In  der  ganzen 
Riedmark  weist  das  ältere  Urbar  nur  7  Meierhöfe  (unter  160  Nr.),®  das 
jüngere  22  (unter  256  Nr.)  ®  aus.   Noch  weniger  sind  in  den  Ämtern  süd- 


^  MB.  29^,  228.  Hier  aUerdings  vom  Herausgeber  fälschlich  als  Ortsbezeichnung  (!) 
verstanden. 

•  S.  326  Nr.  905. 

•  S.  193  Nr.  114;  S.  195  Nr.  129;  S.  285  Nr.  381. 

*•  Vgl.  die  von  Meli  a.  a.  O.  S.  114  n.  67  zitierten  Belege  dafür. 
»  Im  Text  S.  250  Nr.  26. 

•  Ebd.  S.  175  Nr.  27.  —  Vgl.  dazu  die  Eintragung  im  Passauer  Urbar  (13.  Jahr- 
hundert) MB.  29^,  228:  feodum  pertinens  ad  ooquinam, 

"*  Wiederholt  werden  nach  den  Urkunden  mehrere  predia  oder  Mausen  zu  einer 
curia  vereinigt  oder  umgekehrt  eine  curia  (=  grangia)  in  eine  Anzahl  von  jenen  au^elOst. 
Vgl.  OÖUB.  2,  481.  617,  sowie  3,  239. 

•  S.  91  Nr.  22  (WiUinghof  Ortsch.) ;  S.  94  Nr.  36  u.  38  (Gaisbach  und  SUndorf  Ortsch.) ; 
S.  103  Nr.  94  (Pemersdorf  E.-H.);  8.  104  Nr.  101  (St.  Leonhard  Mkt);  S.  113  Nr.  156  (Aiat- 
hofen  Dorf);  8.  114  Nr.  167  (Hennberg  Ortsch.). 

•  8.  139  Nr.  1  (8tandorf),  Nr.  2  (Zeiler  Bhs.),  Nr.  4  (Bodendorf  Ortsch.),  Nr.  6  (Hal- 
menberg Ortsch.);  8.  140  Nr.  8  (ebd.),  Nr.  14  (Gaisbach),  Nr.  15  (Linden);  8.  141  Nr.  23 
(unbestimmt);  8.  142  Nr.  33  (Triefhaid  E.-H.);  8.  144  Nr,  44  (8t.  Peter  Dorf);  8.  146  Nr.  68 
(Winkl  Rotte),  Nr.  59—61  (Marbach  Ortsch.),  Nr.  63  (Wolfsbach);  8.  147  Nr.  73  (Lest 
Ortsch.);  8.  148  Nr.  93  (Aist  Ortsch.);  8.  149  Nr.  109  (Mentner  Bauernhof),  Nr.  111  (BOckel- 
hof),  Nr.  115  (HOfer?),  Nr.  118  (Firling  Ortsch.),  8.  152  Nr.  165  (Hennberg). 
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lieh  der  Donau  yerzeichnet  (17  unter  610  Nr.).*  Von  diesen  Meierhöfen 
wird  nirgends  angegeben,  daß  sie  etwa  wie  einige  der  früheren  Gruppe  in 
Eigenregie  geftlhrt  werden.  Zumeist  wird  ein  bestimmter  Zins  yerzeichnet, 
der  aber  auch  hier  keineswegs  ftlr  alle  gleich  hoch  ist.  In  vereinzelten 
Fällen  finden  wir  Saighöfe,  und  zwar  sowohl  in  der  Riedmark,'  wie  im 
Urbar  der  Hofmark  Steyr;'  hier  sind  nur  die  Eleindienste  fixiert.  Eine 
fbr  dieses  Gebiet,  wie  es  scheint,  charakteristische  Tatsache  läßt  sich  auch 
aus  diesen  Urbaren  nachweisen,  daß  nämlich  hier  die  Meierhöfe  gelegent- 
lich auch  als  curtes  bezeichnet  werden.  Die  Höhe  der  Zinse  von  solchen 
weist  darauf  ebenso  hin^  wie  ausdrückliche  Belege  in  den  Urkunden.^ 
Vermutlich  ist  darin  bayrischer  Einfluß  zu  sehen,  da  dort  die  curtes  atabtA- 
larie  (Stadelhöfe)  häufig  vorkommen.^  Von  diesen  curtes  waren  einzelne 
in  Teilbau  (Halbbau)  verpachtet. 

Hofstätten  (aree,  curtes)  finden  sich  zumeist  auch  nur  an  größeren 
Orten,  wo  Dorfsiedlung  vorhanden  ist,^  sie  treten  naturgemäß  in  den 
Märkten  dieses  Gebietes  in  größerer  Anzahl  auf.^  Einmal  wird  auch  eine 
halbe  Hofstätte  (media  area)  angeführt.^ 

Femer  werden  auch  hier  wenige  Äcker  besonders  verzeichnet*®  und 
ebenso  sind  die  Burgrechte,  welche  vorkommen,  vornehmlich  auf  Dörfer 
und  Märkte  beschränkt.** 

Dagegen  finden  wir  in  diesen  Gebieten  sehr  zahlreiche  Neurisse 
(novaliajy  was  die  große  Ausdehnung  der  Wälder  sowohl  innerhalb  der 
Biedmark  (an  der  böhmischen  Grenze),  als  auch  in  der  Hofmark  Steyr 
(besonders  in  den  Ämtern  Mölln,  Ramsau,  Neustift,  Hirt,  Eniewas,  Raming) 
mit  sich  brachte.  Man  kann  hier  direkt  den  Fortschritt  der  Kolonisation 
verfolgen,  da  in  dem  jüngeren  Urbar  über  die  Riedmark  ^'  weit  mehr  Neu- 


»  8.  170  Nr.  8;  S.  176  Nr.  26;  8.  177  Nr.  87  u.  88;  8.  178  Nr.  41;  8.  200  Nr.  174; 
S.  214  Nr.  408;  8.  215  Nr.  488;  8.  224  Nr.  591.  698.  594.  596;  8.  225  Nr.  601. 

>  8.  118  Nr.  156;  8.  114  Nr.  167. 

>  8.  224  Nr.  594;  8.  266  Nr.  1. 

*  Vgl.  8.  60  Nr.  176  (Klamm:  quedam  curtii  a^j,  toZ.);  auch  8.  61  Nr.  180  (SUasdorf 
6B.  Tnlln:  du«  curiea  reddurU  dunidiam  culturam), 

»  Vgl.  OÖUB.  2,  688  u.  8,  288.    Auch  PRA.  IL  8,  69  Nr.  278  (Göttweih). 

^  Vgl.  OÖUB.  2,  606  auch  2,  876  u.  895  u.  a.  Dazu  Zahn,  Hermstein  156  Nr.  867. 

*  In  der  Biedmark  8.  97  Nr.  62.  63;  8.  98  Nr.  61;  8.  99  Nr.  67 ;  8. 101  Nr.  81 ;  8.  102 
Nr.  91.  92.  Dann  8.  147  Nr.  81.  88;  8.  164  Nr.  169.  Ferner  in  der  Hofmark  8teyr  8.  170 
Nr.  2;  8.  178  Nr.  89;  8.  266  Nr.  5;  8.  269  Nr.  16. 

•  8.  160  Nr.  257—292;  8.  166  Nr.  328  (SO  eurtea). 

•  8.  166  Nr.  880. 

w  8.  99  Nr.  69;  8.  112  Nr.  150;  8.  164  Nr.  316;  8.  166  Nr.  830;  8.  178  Nr.  40;  8.  191 
Nr.  106. 

"  Vgl.  168  Nr.  316;  8.  191  Nr.  107;  8.  192  Nr.  109;  8.  227  Nr.  609  u.  610;  8.  266 
Nr.  6—9;  8.  260  Nr.  19,  aber  auch  8.  294  Nr.  460.  461. 

"  Ebd.  8.  160  ff.  Nr.  121.  129.  144—162.  (An  den  letzteren  Orten  meist  eine  größere 
Ansah!:  20,  46,  80). 
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risse  yerzeicbnet  sind  als  in  dem  älteren^  und  anch  f&r  die  Hofmark  Steyr 
der  Zuwachs  an  Neurissen  ausdrücklich  in  den  jüngeren  Aufzeichnungen 
bezeugt  wird.*  Hier  werden  gelegentlich  auch  Zinse  von  einer  Anzahl 
ruttarii  verzeichnet.'  In  der  Riedmark  aber  wird  (bei  Steining)  von 
20  Hofstätten  vermerkt,  daß  jede  zwei  Männer  „pro  succidendis  lignis^ 
zu  stellen  hat>  Man  kann  aus  den  Urbarangaben  selbst  auch  entnehmen, 
daß  diese  Neurisse  zunächst  zinsfrei  waren '^  und  erst  nach  Ablauf  einer 
gewissen  Zeit  der  Zinspflicht  unterlagen. 

In  diesem  Wirtschaftsgebiete  finden  sich  auch  Hinweise  auf  Beunde- 
bau,  indem  sowohl  in  der  Hofmark  Steyr ^  als  den  niederösterreichischen 
Gebietsteilen '  (VOWW.)  peunten  angeführt  werden.  Sie  sind  jedoch  äußerst 
selten.  Immerhin  können  dazu  auch  noch  die  Ortsnamen  auf  peunt  hinzu- 
gezogen werden  (bei  Wels  und  Eberstallzell).^ 

Charakteristisch  fUr  dieses  Wirtschaftsgebiet  ist  endlich  auch  das  Vor- 
kommen von  Oden,  und  zwar  sowohl  in  der  Riedmark  ^  als  auch  in  der 
Hofmark  Steyr"®  (besonders  im  niederösterreichischen  Amt  Pfriemreith). 
Anch  diese  in  Oberdeutschland  nicht  seltene  Erscheinung"  dürfte  aus  dem 
Unterschiede  in  der  Bodenbeschaffenheit  zu  erklären  sein,  indem  es  sich 
hier  bereits  um  Alpenvorland  ^'  handelt,  wo  sich  die  für  das  Gebiet  der  Alpen- 
wirtschaft charakteristischen  Verhältnisse  bereits  geltend  machen.  Übrigens 
wird  man  diese  Ödländereien  nicht  durchaus  so  aufzufassen  haben,  daß 
dieselben  gänzlich  unkultivierten  Boden  darstellten,^'  da  Zinsleistungen 
von  denselben  erwähnt  werden.  Wahrscheinlich  haben  wir  altes  Ödland 
vor  uns,  das  ähnlich  wie  die  Beunden  sonst  bereits  okkupiert  und 
bebaut  wurde,  aber  noch  nicht  bestiftet  war.  In  einem  Falle  läßt  sich 
dies  mindestens  sehr  illustrativ  erweisen.  Im  oberen  Amte  Hall  wird  von 
einem  Orte  ^jRoubneleinsode'^   ein  Zins  angegeben  mit  dem  Zusätze:  dca 

^  Vgl  S.  104  Nr.  101  (novalia  ad  8.  Leonhardum  et  in  Hin^rchJ. 

'  Vgl.  besondere  die  Aufzeichnung  über  die  Inqumtio  in  der  Hofmark  Stejr  S.  247  ff. 
Hier  werden  neben  anderen  bei  Nr.  31  noch  besonders  omnia  novaUa  eruncala  pott  oUtum 
dueiB  Friderici  erwähnt. 

•  S.  182  Nr.  63. 

*  S.  165  Nr.  328. 

^  S.  77  Nr.  312  werden  novctlia  angeführt  mit  dem  Beisatze:  que  adhue  nihil  »olvunL 
«  Vgl.  im  Text  S.  829  Nr.  966. 
'  Ebd.  S.  240  Nr.  8. 

•  Ebd.  S.  176  Nr.  28;  8.  212ff.  Nr.  360.  365.  609.  663. 

*  Vgl.  S.  101  Nr.  85;  S.  102  Nr.  86  u.  92;  S.  110,  Nr.  130.  Dazu  die  Ortsnamen  bei 
Nr.  84  (Rapotenode),  Nr.  141  (Ruchmans8de),  Nr.  142  (Orlosenode),  sowie  auch  S.  160  Nr.  121 
(Preteinsftde) ;  Nr.  122  (Praminoede) ;  Nr.  138  (Qwotzlaersoede). 

^0  8.  267  ff.  Nr.  9.  24.  316.  336.  336.  462.  636.  640.  718.  734.  777.  778.  782.  786.  793. 
796.  832.  836.  843.  849.  861.  863.  984.  983. 
"  Vgl.  Meitzen  a.  a.  O.  1,  469  n.  1. 
"  Ebd.  8.  479. 
"  So  S.  283  Nr.  316. 
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sdb  guet  ist  erst  gestifte  und  dienet  über  ein  iar,^  Auch  das  Vorkommen 
von  Neurissen  an  Orten  auf  — 6de  kann  hier  mit  angeführt  werden.^ 

Meist  hat  sich  die  Erinnerung  an  altes  Ödland  nur  mehr  in  den  Orts* 
namen  erhalten.  Die  Verschiedenheit  der  Wirtschaftsformen  wird  nun  auch 
dnrch  die  Eigenart  der  Ortsnamen  charakteristisch  beleuchtet.  Es  kann 
ja  naturgemäß  nicht  Aufgabe  dieser  Einleitung  sein,  eine  besondere  Unter- 
snchnng  dieser  durchzuführen.  Nicht  nur,  weil  dies,  um  wissenschaftlichen 
Wert  beanspruchen  zu  können,  eine  gründliche  philologische  Schulung 
voraussetzt,  sondern  auch  wegen  der  Beschränktheit  des  Materiales,  da 
solche  Untersuchungen  nicht  auf  ein  Urbar  allein  aufgebaut  werden  können. 
Nur  einzelne  generelle  Beobachtungen  sollen  hier  mitgeteilt  werden,  wie 
sie  gerade  der  Herausgeber  einer  solchen  Quelle  am  leichtesten  machen 
kann  und  auch  für  eine  solche  einleitende  Übersicht  zur  Anregung  weiterer 
Forschungen  am  Platze  sein  mag. 

Überblicken  wir  die  Masse  der  hier  angeführten  Ortsnamen,  so  darf 
innerhalb  des  niederösterreichischen  Gebietes  das  häufige  Vorkommen  von 
Ortsnamen  mit  der  Endung  — dorf  besonders  hervorgehoben  werden.^  Es 
entspricht  der  Siedlungsform,  welche,  wie  früher  ausgeführt  wurde,*  eben 
ftlr  diese  Gebietsteile  charakteristisch  ist.  Sieht  man  aber  näher  zu,  so 
zeigt  sich,  daß  diese  zahlreichen  Ortsnamen  auf  — dorf  auch  innerhalb 
jenes  Gebietes  noch  eine  bestimmte  Grenze  befolgen.  Sie  treten  besonders 
zahlreich  im  Viertel  unter  dem  Manhartsberge  (vornehmlich  im  Marchfelde) 
und  östlich  vom  Wienerwalde  an  der  mährischen  und  ungarischen  Grenze 
aaf.^  Das  stimmt  vorzüglich  mit  dem  Ergebnis  der  Untersuchungen,  welches 
Meitzen^  an  der  Hand  der  Flurverfassnng  gefunden  hat.  Seine  Annahme, 
daß  hier  eine  jüngere  Besiedlung  vorliege,  die  durch  eine  besonders  große 
Ausdehnung  der  Dorffluren  und  planmäßige  Gewanne  charakterisiert  er- 
scheint, wird  durch  die  Ortsnamenforschung  bestätigt.  Die  Namen  auf 
— dorf  sind  unabhängig  davon  auf  Grund  einer  philologischen  Untersuchung 
tatsächlich  als  jüngere  Bildungen  erkannt  worden.''  Zudem  ist  eben  hier, 
wie  gleichfalls  schon  bemerkt  wurde,^  das  Ausmaß  der  Hufen  ein  größeres 
als  in  den  übrigen  Gebieten  Niederösterreichs,  was  gleichfalls  der  von  Meitzen 
vorgenommenen  Unterscheidung  entspricht. 


»  8.  S2S  Nr.  882.  «  \gl.  8. 160  Nr.  121. 

»  Vgl.  im  Text  S.  1  ff.  Nr.  1.  8.  13.  16.  17.  20.  21.  27.  29.  80.  31.  33.  85.  37.  41. 
44.  46.  48.  49.  59.  60.  61.  63.  71.  73.  88.  92.  93.  94.  97.  125.  326.  327.  329.  330,  dann 
8.  117  Nr.  1.  14.  16.  19.  25.  26.  37.  43.  44.  46.  47.  48.  49.  55.  61.  66.  70.  71.  80.  83. 

^  Siehe  oben  8.  CIII. 

*  Vgl.  dazu  A.  Grund,  Die  Veränderungen  der  Topographie  im  Wienerwalde  und 
Wienerbecken  8.  107. 

*  8iedelung  und  Agrarwesen  der  West-  und  Ostgermanen  2,  387. 

'  Vgl.  darftber  R.  MüUer,  Topographische  Benennungen  und  räumliche  Entwicklung 
in  Geech.  Wiens,  herausgegeben  vom  Wiener  Altertumsverein  1,  229. 

*  Siehe  oben  8.  CVIII. 
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E^e  zweite  Ornppe  von  Ortsnamen  hebt  sich  ebenso  deutlich  heraas: 
solche,  die  auf  — schlag  oder  —reut  enden.  Auch  — gschwend  kommt 
Yor.^  Diese  Gruppe  umfaßt  Orte  sowohl  auf  nieder-'  wie  oberösterreichischem' 
Gebiet,  in  den  Grenzgegenden  nach  Böhmen  hin.  Dort  erstreckte  sich, 
wie  bekannt,  der  Nordwald,  durch  dessen  Rodung  diese  Gebiete  vielfach 
erst  urbar  gemacht  wurden.  Dort  kommen  auch  in  diesen  Urbaren  zahl- 
reiche Neurisse  (novalia)  vor.*  Auch  diese  Gruppe  von  Ortsnamen  ent- 
spricht der  Flurverfassung  jener  Gebiete,  da  eben  hier  nach  den  Unter- 
suchungen Meitzens^  Waldhufenkolonien  anzunehmen  sind.  Daß  hier 
aber  tatsächlich  eine  gutsherrliche  Kolonisation  auf  Rottland  vorliegt,  be* 
weist  auch  das  Vorkommen  zahlreicher  Ortsnamen,  die  aus  Personennamen 
genitivisch  auf  s  gebildet  sind  (Siegharts,  Reinolz,  Pertholz,  Gerungs, 
Rappolz,  Rudolz,  Rudgers  (Riegers),  Heinreichs,  Reicharts,  Ruprechts, 
Albrechts,  Dietreichs,  Meinharts,  Göpfritz  u.  a.  m.)  Wiederholt  ist  schon 
diese  Erscheinung  hier  aufgefallen.^  Und  Witte  hat  mit  Bezug  auf  einen 
in  Niederösterreich  häufig  zur  Bildung  von  Ortsnamen  verwendeten  Per- 
sonennamen (Sieghard),  der  sich  eben  auch  hier  findet,  bereits  auf  den 
Zusammenhang  mit  dem  ausgedehnten  Gutsbesitz  speziell  des  Markgrafen 
Siegfried  aus  dem  Aribonengeschlecht  hingewiesen,  beziehungsweise  Sieghards 
von  Burghausen-Schala.''  Wie  hier  so  wird  auch  aus  der  FttUe  anderer 
Personennamen  daselbst  auf  eine  Kolonisation  durch  dort  begüterte  Herren- 
geschlechter geschlossen  werden  dürfen.^ 

Endlich  kann  noch  eine  dritte  Gruppe  von  Ortsnamen  in  diesen 
Urbaren  zusammenfassend  ausgeschieden  werden.  Sie  wird  charakterisiert 
durch  das  häufige  Vorkommen  von  Lehen,  Hof  und  Hub.  Da  sie  sowohl 
die  Riedmark  ^  als  auch  die  oberösterreichischen  Ämter  südlich  der  Donau 
einschließlich  der  angrenzenden  niederösterreichischen  Grenzgebiete  umfaßt 


^  Vgl.  S.  144  Nr.  43  sowie  B.  MüUer,  Bl.  f.  Lk.  18,  104  (Äpfelgschwendt  GB.  AUent- 
ileig)p  «ber  anch  Gschwend  sw.  Zwettl. 

*  Vgl.  S.  82  Nr.  95  (Cirenreit) ;  S.  33  Nr.  101  (Sieghartsreith) ;  S.  45  Nr.  149  (Münich- 
reithl);  S.  32  Nr.  96  (Ulrichschlag);  S.  34  Nr.  109  (Weikertschlag) ;  möglicherweise  auch 
8.  BT  Nr.  120  (Plad);  S.  42  Nr.  137  (GOpfritzschlag);  8.  77  Nr.  318  (Mitterschlag  und 
Alterschlag). 

*  Vgl.  8.  144  Nr.  50  (Ottenschlag) ;  8.  152  Nr.  149  (Herlibschlag);  S.  145  Nr.  54 
(Plage). 

*  Vgl.  8.  151—152  Nr.  144—152. 

^  Vgl.  die  Übersichtskarte  zu  Band  m  des  cit.  Werkes  von  Meitzen,  sowie  ebd. 
2,  333  f.  und  396  ff. 

'  8o  Redlich  in  Zeitschr.  d.  D.  n.  ö.  Alpenvereins  1897;  so  anch  Witte,  Mitt.  d. 
Inst.,  Erg.-Bd.  5,  400  n.  1.   Vgl.  auch  Bancalari,  Ausland  1892,  8. 246. 

'  A.  a.  0.  8.  380. 

^  Vgl.  W.  Arnold,  Ansiedlangen  and  Wanderungen  deutscher  8tämme,  8.  420  ff.  436. 

"  Vgl.  in  dem  jüngeren  (umfassenderen)  Riedmarkurbar  8.  139  ff.  Nr.  28.  29.  177. 
182.  223.  239.  300.  324.  325  (Lehen);  für  Hof:  ebd.  Nr.  21.  40.  217.  296.  299.  304.  812.  814. 
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(Hofmark  Steyr), '  entspricht  auch  hier  das  Auftreten  charakteristischer 
Ortsnamen  der  besonderen  Siedlungs-  und  Wirtschaftsform  (Einzelhofsystem), 
wie  diese  früher  dargelegt  wurde.*  Für  diese  dritte  Gruppe  sind  zugleich 
aaeh  die  zahlreichen  Reut^  und  Oede^^  sowie  Gschwent^  und  Brand- 
(statt)^^  Hag''  und  Zäuner ^  bezeichnend,  was  ebenso  wie  die  vielen 
Neuriflse  (novalia)  auf  eine  fortschreitende  Urbarmachung  der  gerade  in 
den  südlichen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr  (Mölln,  Breitenau,  Ramsau, 
Kniewas  etc.)  ausgedehnten  Wälder  deutet. 


über  die  Technik  des  landwirtschaftlichen  Betriebes  ist  aus 
diesen  Urbaren  nahezu  nichts  zu  entnehmen.  An  einer  einzigen  Stelle, 
bei  Oberweiden  im  Marchfelde,  wird  im  Texte  der  einen  Hs.  (0)  noch 
erwähnt,^  daß  der  Dorfamtmann  in  jedem  Felde  drei  Joch  besitze.  Die 
Stelle  an  sich  ist  keineswegs  ganz  unzweideutig,  da  unter  campus  hier 
Gewann  schlechthin  gemeint  sein  könnte.  Wahrscheinlich  dürfte  aber  doch 
ein  Hinweis  auf  die  Dreifelderwirtschaft  darin  liegen,  weil  ja  doch 
wohl  kaum  anzunehmen  ist,  daß  der  Amtmann  in  jedem  Gewann  der 
Dorfflur  überhaupt  einen  solchen  Anteil  gehabt  habe.  Zudem  ist  campus 
auch  der  technische  Ausdruck  für  die  Bezeichnung  der  drei  Felder  im 
Turnus  dieser  Wirtschaftsform.*®  Auch  Außenfelder  werden  gerade  an 
dieser  Stelle  erwähnt."  Dreifelderwirtschaft  ist  zudem  sonst  für  Österreich 
um  jene  Zeit  direkt  bezeugt.*^ 

Über  die  feldwirtschaftliche  Rotation  geben  nirgends  direkte  Erwäh- 
nungen oder  Vermerke  Aufschluß.    Man  könnte  höchstens  aus  dem  starken 

»  Vgl.  im  ottokarischon  Urbar  8.  169  ff.  für  Hueb:  Nr.  71.  75.  77.  80.  103.  134. 
151.  339.  348.  352.  364.  524.  536.  564.  581.  590;  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr 
S.  255  ff.  für  Lehen:  Nr.  79.  126.  174.  212.  361.  426.  429.  430.  447.  644.  683.  702.  704. 
775.  779.  812.  870. 

«  Siehe  oben  S.  CXVni. 

«  Vgl.  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  S.  255  ff.  Nr.  61.  75.  77.  81.  144.  154.  320. 
340.  343.  393.  471.  528.  629.  648.  693.  736.  820.  909.  943. 

*  Ebd.  Nr.  69.  92.  93.  124.  168.  240.  250.  265.  302.  326.  357.  362.  437.  680.  710. 
724.  882.  918.  984. 

*  Ebd.  S.  222  Nr.  583,  sowie  S.  277  Nr.  216.  271. 

•  Ebd.  S.  283  Nr.  304.  652.  712.  780.  831. 

^  Ebd.  8.  183  Nr.  68.  113.  148;  S.  276  Nr.  183.  833.  851.  857.  871. 
«  Ebd.  S.  190  Nr.  98.  534.  559. 

•  Im  Text  S.  10  Nr.  22. 

^^  Vgl.  z.  B.  im  Urbar  des  Klosters  Niederaltaich  aus  dem  13.  Jahrhundert.  Chmel, 
Notizbl.  4,  473;  5,  309  n.  a.  m. 

^^  Item  vülicalit  curia  habet  untan  heneficium,  quod  dicilur  vorlelien. 

^  Vgl.  z.  B.  das  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  3,  556:  qui  census  in  iercio  anno  non  datur; 
femer  ebd.  533:    terviuntur  10  melr,  avene  de  uno  agvo  eo  amio  quo  seniinalur;  tercio  anno 
nichil  de  eodem  agro  servUur,  quando  non  eeminatur.  Vgl.  auch  MB.  29,  232. 
Ostemiebiache  Urlwre  1. 1.  i 
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Überwiegen  von  Hafer  und  Korn  in  den  Abgaben/  sowie  dem  Zurück- 
treten des  Weizens  und  beinahe  gänzlichem  Mangel  der  Gerste  hier  an- 
nähernd einen  Rückschluß  indirekt  gewinnen.  Jedenfalls  müssen  Hafer 
und  Korn  im  allgemeinen  häufiger  in  der  üblichen  Fruchtfolge  gebaut 
worden  sein  als  Weizen.^  Auch  die  weite  Verbreitung  des  Gemüse- 
baues und  die  Regelmäßigkeit  der  Abgaben  davon  legen  die  Annahme 
nahe,  daß  diese  Früchte  feldmäßig  gebaut  und  somit  in  den  regelmäßigen 
Turnus  eingeschoben  wurden.^  Und  das  umsomehr,  als  Gärten  und  Beun- 
den,  auf  denen  jene  früher  kultiviert  wurden,  an  sich  selten  vorkommen 
und  meist  auch  verpachtet  erscheinen.^ 

Endlich  läßt  vielleicht  noch  das  Vorkommen  eines  zweiten  Heu- 
schnittes bei  der  Wiesenkultur*  einen  Rückschluß  auf  den  landwirtschaft- 
lichen Betrieb  zu,  da  die  Wiesen  bei  der  Dreifelderwirtschaft  gleichfalls 
dem  Turnus  der  Feldnutzung  folgen  mußten.^  Es  erscheint  sonach  gegen- 
über der  älteren  Zeit,  in  der  nur  ein  Heuschnitt  statthatte,  hier  bereits 
ein  Fortschritt  im  Interesse  der  daran  panizipierenden  Grundhen*schaft 
eiTcicht. 

Mehr  wird  sich  in  dieser  Beziehung  aus  den  Urbaren  hier  kaum  ab- 
leiten lassen;  über  Düngung,  Brache  etc.  fehlt  jeder  Anhaltspunkt.^ 


Zum  Schlüsse  dieses  Paragraphen  soll  auch  noch  der  Verwaltungs- 
organe innerhalb  dieser  landesfürstlichen  Domänen  gedacht  werden.  Als 
solche  treten  die  Amtleute  (officiales)  vor  allem  hervor.  Wir  finden 
wiederholt  in  verschiedenen  Ämtern  die  Angabe,  daß  einzelne  Güter  und 
Einkünfte  oder  Teile  davon  dem  Amtmanne  überwiesen  sind,'  ihm,  wie  es 
einmal  ausdrücklich  heißt,  ratione  officii  zukommen.^  Augenscheinlich 
waren  einzelne  Güter  mit  dem  Amte  als  solchem  organisch  verbunden, 
derart,  daß  der  jeweilige  Inhaber  desselben  den  Nutzgenuß  davon  hatte. ^ 
In  anderen  Fällen   kam  demselben  ein  bestimmter  Anteil  an  dem  zu  ent- 


*  Vgl.  darüber  unten  §.  5  c. 

'  Vgl.  dazu  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgescli.  3.  1,  118  ff. 
5  Ebd.  S.  320  ff. 

*  Im  Text  S.  73  Nr.  301,  vgl.  dazu  unten  §.  6  c. 
^  Inama-Sternegg,  a.  a.  O.  S.  345  ff. 

*  Deutlicher  sind  in  dieser  Beziehung  die  Urbare  der  Klöster,  z.  B.  Klosterneuburg 
und  Zwettl,  in  welch*  letztcrem  unter  anderem  speziell  auch  das  Eggen  bezeugt  ist.  FBA. 
II.  3,  498:  equoa  ad  agroa  complanando»  quod  dicitur  egn, 

'  Vgl.  im  Text  S.  1  Nr.  1  (area  una  apectat  ad  offidalem);  S.  8  Nr.  17;  S.  12  Nr.  26 
(6  aree:  que  pertineni  ad  officium);  S.  76  Nr.  307;  S.  76  Nr.  308;  8.  10  Nr.  22;  Item  dimi- 
dium  beneficium  habet  officialia  et  in  quolibet  eampo  habet  3  iugera, 

^  Ebd.  S.  1  Nr.  1 :  ibidem  beneficium,  quod  spectat  ad  ojficialem  ratione  officii. 

^  Vgl.  über  ähnliche  Verhältnisse  beim  Landschreiberamt  Mitt.  d.  Inst.  18,  332. 
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richtenden  Zins  des  landesfUrstlichen  Gutes  zu.^  Es  kommt  auch  vor,  daß 
ein  Zinsgnt,  welches  sich  im  Besitze  eines  Verwaltungsorganes  befindet, 
für  dessen  Funktionsdauer  von  der  Entrichtung  des  Zinses  befreit  ist, 
derart,  daß  derselbe  jenem  fUr  seine  Tätigkeit  zugewiesen  erscheint.*  Neben 
konstanten  Pertinenzen  des  Amtes  selbst  fand  also  auch  eine  Dienstent- 
lohnung bereits  in  der  Weise  statt,  daß  variable  Güter,  ohne  bestimmte 
Zugehörigkeit  zum  Amte  als  solchen,  zeitweise  zugunsten  des  Amtmannes, 
der  sie  gerade  innehatte,  von  der  ordnungsmäßigen  Zinsleistung  befreit 
wurden.*  Erinnert  die  erstgenannte  Form  der  Dienstentlohnung  an  das 
ältere  Amtslehen,  das  dem  Träger  des  Amtes  für  seine  Tätigkeit  zur  Nutz- 
nießung überwiesen  war,  so  scheint  mit  dieser  letzteren  Art  derselben  der 
Übergang  zu  einer  neuen  Entwicklung  gegeben;  denn  mit  ihr  waren 
nicht  mehr  bestimmte  Güter  dem  Amte  als  solchem  verhaftet,  der  Amts- 
inhaber hatte  nicht  einen  Anspruch  auf  alle  davon  fließenden  Einkünfte, 
das  Landesfürstentum  aber  eine  freiere,  der  jüngeren  Besoldung  im  Prinzip 
bereits  nahekommende  Form  der  Dienstentlohnung  gefunden.  Die  letztere 
Beobachtung  zeigt  auch  bereits,  daß  diese  Ämter  nicht  auf  Lebenszeit  den 
Inhabern  verliehen,  sondern  deren  Amtsführung  eine  befristete  war.  Da 
anderseits  mehrfach  auch  Abgaben,  und  zwar  durchwegs  in  Geld,  erwähnt 
werden,  die  von  dem  Amte  als  solchem  zu  entrichten  waren,*  so  wird 
wahrscheinlich,  daß  auch  diese  Ämter  in  Bestand  gegeben  oder  verpachtet 
wurden,  wie  das  bei  den  offieia  magna,  d.  h.  den  Regaleinkünften  sicher 
bezeugt  ist^  und  auch  bei  der  Zentralverwaltung  der  Fall  war.^ 

Den  ofßciales  oder  Amtleuten  oblag  die  Vereinnahmung  der  dem 
Landesherrn  als  Grundherrn  zu  entrichtenden  Zinse;  an  sie  erscheinen 
dementsprechend  auch  die  landesfürstlichen  Weisungen  und  Mandate  ge- 
richtet, im  Falle  ein  Nachlaß  oder  Befreiung  davon  gewährt  wurde.  Sie 
hatten  auch  die  Verrechnung  gegenüber  der  Zentralstelle  (dem  Land- 
schreiber) zu  besorgen.  Außerdem  aber  waren  sie  zunächst  auch  mit  der 
Wahrung  der  Rechte  des  Landesherrn  an  Grund  und  Boden,  sowie  den  davon 
fließenden  Abgaben  betraut,  soweit  zu  deren  Verfolgung  nicht  ein  beson- 
derer Gerichtsstand  kompetent  erschien.^ 

Eben  dieser  Beruf  nun  mag  frühzeitig  dazu  geführt  haben,  daß  diesen 
Offizialen  auch  die  Austlbung  und  Verwaltung  der  grundherrlichen  Gerichts- 


»  Vgl.  S.  215  Nr.  430  und  440;  S.  216  Nr.  452;  S.  218  Nr.  503;  S.  221  Nr.  677. 

*  Vgl.  S.  197  Nr.  148:  Chunradua  camerariua .  ..  (folgt  der    Zins);    »ed   quamdiu   est 
camerariua,  tunc  nickil  dat,  aed  cedit  sibi  pro  labore  auo.    Vgl.  auch  S.  58  Nr.  225. 

»  Vgl.  dazu  auch   das  Freisinger   Urbar  vom  Jahre   1296  FRA.  n.  36,   554:    Item 
quodlibel  feodum  . .  .  preler  offidalem;  556:    quodlibet  feodum  excepto  officiaU  qui  exoneratur, 

*  Vgl.  8.  104  Nr.  102:  de  officio  EbergeH  12  tal,,  dazu  8.  87  n.  1  (Überschrift  in  H)-, 
S.  114  Nr.  161:  officialU  de  officio  6  tal 

'^  Vgl.  8.  231  die  Überschrift,  sowie  die  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  Orten. 
«  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  330. 
'  Ebd.  8.  235. 
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barkeit  übertragen  wurde.  Denn  diese  war  ja  ein  mit  dem  Besitz  an 
Grand  und  Boden  als  solchem  verbundenes  Recht,  das  sich  prinzipiell  auf 
alle  Hintersassen  ^  auf  demselben  erstreckte.  Schloß  dasselbe  die  Jurisdik- 
tion in  allen  bürgerlichen  Händeln  der  Hintersassen  mit  Ausnahme  der 
dem  Vertreter  der  öfiFentlichen  Gerichtsbarkeit  vorbehaltenen  sogenannten 
landgerichtlichen  Fälle  in  sich,  so  lag  es  nahe,  eben  den  grundherrlichen 
Beamten  (officiales)  die  Ausübung  derselben  zu  übertragen.  Eine  solche 
Funktion  des  grundherrlichen  Amtmannes  (officialis)  wird  durch  Urkunden 
bezeugt.^  Aber  auch  in  diesen  Urbaren  tritt  sie,  meine  ich,  deutlich  zutage, 
denn  wir  finden  außer  den  früher  erwähnten  Abgaben  de  officio  und  von 
diesen  wohl 'zu  unterscheiden  in  den  niederösterreichischen  Gebietsteilen, 
und  zwar  besonders  im  Marchfelde,  wiederholt  auch  Abgaben  verzeichnet: 
de  officio  ville.^  An  zwei  Stellen,  von  welchen  die  eine  als  jüngerer  Nach- 
trag aus  der  Zeit  der  ersten  Habsburger  zu  betrachten  ist,  heißt  es  aber 
de  iudicio  ville,^  womit  jedoch  mindestens  teilweise  dasselbe  gemeint  ist.  Es 
handelt  sich  jedenfalls  hier  wie  dort  um  Abgaben  von  dem  Dorfgericht. 
Auch  das  officium  ville  wird  im  ersteren  Falle  streng  vom  Landgericht 
am  selben  Orte  unterschieden.*^  Dem  officialis  kam  also  in  diesen  Fällen 
die  Dorfgerichtsbarkeit  zu. 

Eben  diese  Bezeichnung  in  den  älteren  (babenbergischen)  Urbaren 
vermag  vielleicht  einen  Hinweis  auf  die  Entstehung  und  den  Ursprung  des 
Dorfgerichtes  in  Österreich  zu  bieten.  Dasselbe  erscheint  hier  noch  als 
ein  grundherrliches  Amt.  Es  wurde  augenscheinlich  noch  vom  grundherr- 
lichen Amtmann  (officialis)  verwaltet.^  Dem  entspricht  denn  auch,  daß 
in  den  Urkunden  vom  Ausgang  des  13.  und  Beginn  des  14.  Jahrhunderts 
das  Dorfgericht  zugleich  mit  dem  Grund  und  Boden  veräußert  wird,  ja 
geradezu  als  Pertinenz  desselben  erscheint.'  Es  wurde  ebenso  wie  jener 
auch  einer  bestimmten  Standesqualität  teilhaftig,  derart,  daß  auch  bei  kauf- 
weiser Erwerbung  desselben  Genossenschaft  mit  dem  Veräußerer  Erfor- 
dernis war.^   Es  kann  also  wohl  kaum  aus  der  öffentlichen  Gerichtsbarkeit 


*  Vgl.  Luschin,  Gesch.  d.  älteren  Gerichtswesens  in  Österreich,  S.  178. 

'  Vgl.  z.  B.  die  sehr  instruktive  Urkunde  der  K.  Margaretha  für  das  Klostor  Zwettl 
vom  Jahre  1264  FRA.  II.  3,  178,  sowie  die  Urkunde  Leutolds  von  Kuenring  über  die 
Rechte  des  Klosters  Walderbach  an  den  Dörfern  Gottsdorf  und  Metzling  vom  Jahre  1282, 
Winter,  NÖ.  Weisth.  2,  743,  Anm.  §.  1.  Endlich  auch  FRA.  H.  6,  284  (1311)  Abhaltung 
des  Banntaidings  durch  den  Schaifer  des  Klosters  St.  Bernhard. 

»  Vgl.  im  Text  S.  5  Nr.  11;  S.  6  Nr.  13;  S.  7  Nr.  16;  S.  8  Nr.  16. 

*  Ebd.  S.  9  Nr.  18,  aber  auch  S.  11  Nr.  23. 
»  Ebd.  S.  8  Nr.  16. 

*  Vgl.  dazu  ebd.  S.  1  Nr.  1  (H) :  Inatiper  unum  benefidum  et  una  area  apecUtiU  ad 
officium  ville, 

'  Vgl.  die  Urkunden  FRA.  II.  3,  196  und  196;  231  und  232;  259  und  261;  379 
und  380;  394;  596;  656;  659  u.  a. 

^  Im  Jahre  1324  verkaufte  der  Ministcriale  Andre  von  Sunnberg  sein  Kaufeigen  zu 
Marchartsreut  und  Riegers  mitsamt  dem   Dorfgericht  an  letzterem  Orte  an  Marchart  den 
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hervorgegangen  oder  gar  ein  Teil  derselben  gewesen  sein,  wie  man  bisher 
nach  dem  Vorgange  Luschins^  ziemlich  allgemein  angenommen  hat.^  Es 
ist  vielmehr  aus  der  grundherrlichen  Gerichtsbarkeit  abzuleiten.  Diese 
sowie  die  Yogtei  erscheint  denn  auch  deutlich  als  Wurzel  jener  in  Fällen, 
wo  sich  der  Ursprung  solcher  Dorfgerichtsbarkeit  noch  in  Urkunden  fassen 
läßt.  Ich  beschränke  mich  hier  darauf,  nur  einige  wenige  instruktive 
Fälle  anzuftihren,  da  in  nächster  Zeit  ein  Schüler  von  mir,  Herr  Alfred 
Hell,  eine  gröfiere  Untersuchung  über  diesen  Gegenstand  in  meinen 
^Forschungen  zur  inneren  Geschichte  Österreichs"  publizieren  wird. 

Im  Jahre  1187  wurde  vom  Kloster  Heiligenkreuz  der  zu  Minkendorf 
bestehende  Meierhof  zu  einem  Dorfe  umgewandelt,  indem  statt  des  bis- 
herigen Eigenbetriebes  durch  Eonversen  nun  Zinsbauem  dahin  gesetzt 
wurden.  Der  Landesherr  aber  verleiht  nun  als  Vogt  des  Klosters  diesem 
im  Wege  eines  besonderen  Privilegs  •  für  die  neue  Dorfgründung  Sicherung, 
da6  niemand  daselbst  ein  ius  iudiciarium  in  Anspruch  nehmen  und  die 
Dorfgenossen  (villani)  frei  von  allen  Abgaben  der  Richter  und  Vögte 
bleiben  sollen,  sowie  es  bisher  war,  solange  noch  Konversen  dort  ansässig 
waren.  Nur  die  landgerichtlichen  Fälle  werden  von  dieser  Freiung  aus- 
genommen und  dem  landesfUrstlichen  Richter  vorbehalten.  Man  sieht,  bei 
dieser  Dorfgrttndung  kommt  die  wie  auch  sonst  auf  causae  minores  be- 
schränkte Sondergerichtsbarkeit  der  Dorfinsassen  zustande  durch  ein 
Immunitätsprivileg  seitens  des  Vogtes,  dem  bisher  die  Gerichtsbarkeit  über 
die  Konversen  auf  jenem  geistlichen  Gute  zustand.  Das  Dorfgericht  ist 
hier  aus  der  Vogtei  hervorgegangen. 

In  einem  anderen  Falle  verleiht  Leuthold  von  Kuenring,  da  er  1294 
das  durch  Kauf  erworbene  Dorf  Eisgam  an  die  Pfarrkirche  in  Litschau 
schenkt,  auch  das  Dorfgericht  daselbst  mit  hinzu,  obwohl  gewisse  Abgaben 
von  ersteren  noch  vorbehalten  werden ;  und  zwar  geschieht  die  Verleihung 
des  Dorfgerichtes  hier  mit  der  charakteristischen  Begründung:  commodo 
hominum  prefate  ville  cupiena  largius  providere,*^  Im  Interesse  der  Dorf- 
genossen war  diese  Verleihung  hauptsächlich  deshalb  gelegen,  weil  eben 
in  dem  Momente,  als  das  Dorf  aus  dem  bisherigen  grundherrlichen  Ver- 
bände gelöst  wurde  und  in  geistlichen  Besitz  überging,  die  Gefahr  einer 
Bedrückung  durch  die  Vögte  nahe  lag.   Die  Dorfgerichtsbarkeit  stand  also 

alten  Richter  von  Weitra:  Wand  awer  der  selb  Marchart  nicht  dienstherren  aigens  genoez 
ist,  »o  han  ich  ,  .  ,  des  voi'genanten  guetes  aigenachaft  gegeben  .  .  .  chlotter  hiniz  Zwetl .  .  .  aUo 
daz  deneih  Marchart  dieselbe  guU  und  auch  daz  dorfgericht  van  demselben  ehlotler  ze  purk- 
recht  haben  tehol.  FRA.  11.  3,  634. 

'  Gesch.  des  ftlteren  Gerichtswesens  in  Österreich,  S.  159  ff. 

•  Nur  Werunsky,  österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch.,  S.  67  hat  da  doch  bereits  einen 
Unterschied  gemacht,  indem  er  annahm,  d<is  Dorfgericht  sei  kein  öffentliches,  sondern  ein 
privates  Gericht. 

»  FRA.  IL  11,  17. 

*  Frieß,  Die  Herren  von  Kuenring,  Anhang  Reg.  Nr.  462. 
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bisher  dem  Grundherrn  da  zu,  sie  wird  übertragen  durch  Auflassung 
seitens  des  Grundherrn,  wobei  noch  gewisse  Grundzinse  vom  Dorfe  vor- 
behalten werden.  Auch  hier  ist  die  Dorfgerichtsbarkeit  nicht  als  (Unter)- 
Teil  der  Landgerichtsbarkeit  zu  betrachten,  da  dieser  bereits  in  der 
Immunität  des  geistlichen  Erwerbers  enthalten  war.  Ein  dritter  Fall  ist 
deshalb  vielleicht  weniger  schlagend,  weil  es  sich  dabei  zugleich  auch 
um  Befreiung  vom  Landgericht  handelt  und  hier  die  verschiedene  recht- 
liche Qualitäten  in  sich  schließende  Stellung  des  Ausstellers  der  betreffen- 
den Urkunde  leicht  za  einer  irrigen  Auslegung  führen  könnte.  Eben 
dieser  Umstand  hat  wohl  auch  sonst  die  richtige  Erkenntnis  dieses  Instituts 
verhiüdert.  Immerhin  darf  aber  auch  aus  der  Urkunde  der  Königin  Mar- 
garete für  das  Kloster  Zwettl  vom  Jahre  1264  jene  Stelle  hier  hervor- 
gchobeu  werden,  durch  welche  neben  der  Exemtion  vom  Landgericht 
besonders  noch  Freiung  auch  gewährt  wird  vor  den  officiales  ville  der 
Ki>nigin,  welchen  nun  die  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  in  den  Zwettl 
gehörigen  Dörfern  des  Landgerichtes  Pölla  verwehrt  wird.^  Auch  hier 
kommt  somit  Margarete  bei  Verleihung  speziell  der  Dorfgerichtsbarkeit 
aur  in  ihrer  Eigenschaft  als  Grundherr  in  Betracht.  Obwohl  da  Exemtion 
vom  LuMdgericht  bereits  vorhanden  war,  ist  eine  besondere  Freiung  vom 
Dorfgerieht  durch  den  Grundherrn  noch  nötig. 

Ich  habe  absichtlich  diese  urkundlichen  Belege  hier  vorgebracht,  weil 
daraus^  meine  ich,  der  innere  Zusammenhang  dieser  neuen  dorfgenossen- 
schaftlichen  Rechte  mit  der  Umgestaltung  in  der  Wirtschaftsverfassung  sich 
utiinittelbar  ergibt.  Indem  die  alte  Eigenwirtschaft  immer  mehr  von  der 
Ol  uiidherrschaft  aufgegeben  und  die  alte  Fronhof-  und  Villikationsverfassung 
immer  umfassender  zu  einem  bäuerlichen  Zinsgütersystem  umgestaltet  wurde, 
gewannen  die  damit  begründeten  neuen  Dorfgenossenschaften  in  demselben 
Maße  Anteil  an  der  Verwaltung,  als  sie  sich  aus  dem  Rahmen  des 
früheren  Fronhofverbandes  loslösten  und  in  dem  neuen  bäuerlichen  Zins- 
glttersystem  zu  einem  engeren  Verband  zusammenschlössen.  Befanden  sie 
sich  auch  noch  unter  der  Gewalt  des  grundheiTlichen  Amtmannes  oder 
Vogtes^  so  ging  die  Entwicklung  naturgemäß  dahin,  sich  von  diesem  Baude 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  zu  verselbständigen.  Aus  dem  grundherrlichen 
üfßcium  ville  löst  sich  das  iudicium  ville^  dessen  Vorstand  oder  Ausschuß  dann 
durch  Wahl  der  Gemeindegenossen  besetzt  wird.  So  stammten  also  auch  hier 
in  Osterreich  wie  in  anderen  deutschen  Territorien  *  die  Befugnisse,  welche 
die  Landgemeinde  schließlich  erwarb,  aus  den  Rechten  der  Grundherrschaft 
und  Vogtci,  von  welchen  sie  auf  jene  übergingen.  So  erscheint  auch  un- 
gezwungen deren  allmähliche  Entwicklung  gerade  um  jene  Zeit  erklärt, 
was  bei  der  bisherigen  Theorie  eine  große  Schwierigkeit  geboten  hat.    Es 

*  FRA.  II.  3,  178:  per  omnes  tei^iinos  de  Polan,  quibtis  speciali  iure  dominamur, 

*  V(jl.  luaiiia-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  8.  1,  65. 
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war  schwer  einzasehen,  weshalb  diese  Jurisdiktion  im  Dorf  und  auf  Feld, 
welche  bis  dahin  unzweifelhaft  dem  Grundherrn  zugekommen  war;  bei  der 
Entstehung  einer  besonderen  Dorfgerichtsbarkeit  eine  Stellvertretung  des 
Landrichters,  einen  Teil  der  öffentlichen  Gerichtsbarkeit  bedeutet  haben  sollte. 
Die  villici  (Meier),  welche  bei  den  Meierhöfen  (villicationes)  er- 
wähnt werden,^  finden  wir  in  diesen  Urbaren  nirgends  mehr  mit  beson- 
deren amtlichen  Befugnissen  ausgestattet,'  sie  sind  lediglich  auf  den  Wirt- 
schaftsbetrieb an  der  betreffenden  Curia  eingeschränkt,  welche  sie  in  Teilbau 
oder  einem  reinen  Pachtrerhältnis  innehaben.'  Besondere  Organe  werden  in 
diesen  Urbaren  endlich  fttr  die  Verwaltung  der  Wald-  und  Weingüter  sowie 
der  Fischereien  erwähnt  (venatores  und  forestarii*  vinitores  und  vinde- 
miarii,^  piscatores),^  Vermutlich  hat  da  die  besondere  Art  der  Kultur 
auch  zur  Bestellung  eigener  Wirtschaftsorgane  geftlhrt.  Auch  hier  lassen 
sich,  was  das  Amt  selbst  betriflft,  analoge  Verhältnisse  wie  bei  den  officiales 
nachweisen.''  Besonders  hervorzuheben  sind  die  Forstämter,  in  welche  das 
reiche  landesf&rstliche  Waldgut  eingeteilt  war.  Wir  finden  solche  nicht 
nur  im  Wienerwalde,®  sondern  auch  um  Gfthl®  und  Krems,***  sowie  im 
oberösterreichischen  Gebiete  (bei  Viechtwang"  und  in  der  Hofmark  Steyr).** 
Bei  letzterem  werden  auch  besondere  Jäger-**  und  Forsthufen**  erwähnt, 
die  offenbar  den  venatores  und  forestarii  des  Landesherm  zur  Nutzung 
Hberwiesen  waren.  *^  Von  ihnen  waren  auch  besondere  Leistungen  zu  ent- 
richten.*® Aufierdem  finden  wir  nuntii^  welche  bei  der  Weinbergskultur 
erwähnt  werden.*'  Es  waren^  wie  auch  andere  Urbare  bezeugen,*®  offenbar 
Weinbergsholden  zur  Verrichtung  bestimmter  Arbeiten  in  diesen. 


*  Im  Text  S.  43  Nr.  142  ff.;  S.  152  Nr.  165;  8.  176  Nr.  25. 

*  Vgl.  Inama-Stemegg,  a.  a.  O.  3.  1,  246  ff. 
3  Vgl.  oben  S.  CXIII. 

*  Vgl.  im  Text  S.  249  Nr.  21  (unam  hubam  , ,  .  attineniem  venaloribtu  ducisj;  S.  76 
Nr.  307;  dazu  S.  52  Nr.  192  ff. 

»  Ebd.  S.  25  Nr.  68. 

*  Ebd.  S.  14  Nr.  30  (beneßcium  ibidem  unum,  quod  haberU  pitcatcre»);  S.  68  Nr.  225 
(3  9i»ehhube  tolvunt  18  den.;  et  haberU  etu  piacalores  et  deberU  piseari  et  venari  et  custodire 
tüoat;  et  cuaa  hoe  fecerint,  non  aohujit  den.). 

^  Vgl.  den  Inhalt  der  im  vorausgehenden  zitierten  Stellen. 

«  Im  Text  8.  52  Nr.  192  ff. 

»  Ebd.  8.  55  Nr.  208  ff. 
w  Ebd.  8.  65  Nr.  216. 
"  Ebd.  8.  216  Nr.  466  (duo  vorttamt). 
"  Ebd.  8.  304  f.  Nr.  693—596. 
"  Ebd.  8.  216  Nr.  456. 
"  Ebd.  8.  262  Nr.  63;  8.  329  Nr.  967. 
"  Ebd.  8.  249  ff.  Nr.  19.  32.  33. 
^*  8iehe  unten  §.  5. 

"  8.  77  Nr.  811  (^  .  .  beneßcia;  ex  kiis  coluniur  24  vinee  et  4  nove  vinee  et  debent  pro- 
curare  nurUios,  qui  eoüigtaU  vineas,  preter  denariot  qui  d<ibuntur  vindemiariis, 

"  Vgl.  das  Klosternenburger  Urbar  FRA.  II.  28,  137  und  140  (nitntii  celerarii). 
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Leider  werden  bestimmte  Persönlichkeiten,  welche  die  Ämter  inne- 
hatten, nur  selten  erwähnt.  Wo  es  geschieht,  sind  es  vorwiegend  Zuge- 
hörige des  Ritter-  oder  Bürgerstandes.  ^  Jedoch  dürften  auch  Eolonen 
selbst  mit  derartigen  Funktionen  betraut  worden  sein,  worauf  mindestens 
eine  Stelle  in  diesen  Urbaren  weist  *  und  auch  sonst  durch  andere  Quellen  * 
bezeugt  ist.  Ministerialen  finden  wir  nirgends  in  solcher  Stellung,  was 
dem  bevorzugten  Stande  derselben  in  Österreich  im  13.  Jahrhundert  bereits 
entspricht.  Auch  bei  den  Zentralbehörden  der  landesfürstlichen  Finanz- 
verwaltung ist  ja  durchaus  das  gleiche  zu  verfolgen.* 

In  den  Ämtern  Hall  und  Wels  finden  wir  wiederholt  camerarii  ge- 
nannt.^ Sie  dürften  jedoch,  wie  deren  Mehrzahl  an  sich  und  besonders 
die  namentliche  Anführung  eines  derselben  andeutet,  nicht  wie  die  am 
Hofe  des  Herzogs  auftretenden  Kämmerer  zu  fassen,  sondern  als  Unter- 
beamte zu  betrachten  sein.  Vielleicht  sind,  da  sie  gerade  bei  Märkten 
vorkommen,  damit  solche  Organe  gemeint,  die  zur  Perzipierung  der  landes- 
fürstlichen Einnahmen  in  den  Märkten  bestellt  waren  und  dem  Kämmerer 
am  Hofe  besonders  unterstanden.  In  ähnlicher  Stellung  werden  Kämmerer 
doch  auch  in  Urkunden  jener  Gebiete  genannt,^  und  zwar  nicht  nur  solche 
von  Klöstern,  wo  sie  regelmäßig  vorkommen.''  Unter  den  Einkünften  von 
den  Gütern  um  Wels  werden  übrigens  auch  solche  „de  camer a^  angefahrt.* 
Ganz  ausnahmsweise  wird  auch  einmal  ein  diapensatar  erwähnt,^  unter 
dem  wir  nach  Aussage  gleichzeitiger  Urkunden  ^^  gleichfalls  einen  landes- 
fürstlichen Unterbeamten  zu  verstehen  haben;  vielfach  ist  damit  der  Speise- 
meister gemeint.  ^^ 

Über  die  politische  Bedeutung  dieser  Verhältnisse  wird  später  (§.  7) 
besonders  gehandelt  werden. 

*  So  sind  die  8.  53  Nr.  198  und  S.  54  Nr.  203  genannten  Amtsinhaber  Wisinto  von 
Neuburg  und  Zeleub  Ritter,  beziehungsweise  rittermaßige  Bürger.  Auch  der  S.  87  Nr.  1 
(Überschrift  H)  erwähnte  Eberger  (Riedmark)  ist  nach  seiner  Stellung  in  der  Zeugenreihe 
einer  Urkunde  von   1230  (OÖUB.  2,  684)   ein  Ritter  oder   rittermäßiger  Bürger  gewesen. 

'  Vgl.  S.  197  Nr.  148:  Der  hier  als  Kämmerer  genannte  Eonrad  dürfte,  wie  der 
Zusatz  (quamdiu  est  cameraritu,  tunc  nichü  datj  andeutet,  für  gewöhnlich  ein  Zinsbauer  ge- 
wesen sein. 

'  Ganz  ähnlich  wie  in  dem  vorausgehenden  Falle  heißt  es  einmal  im  Klostemeu- 
burger  Urbar:  officiales  habet  medium  beneßcium  et  X  areeu,  quarttm  unam  habet  pro  hof- 
marchia^  in  qua  debel  residere  sicut  alter  colonus,  cum  non  ett  qfficiali».  FRA.  II.  28,  161/2. 

*  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  304. 

*  S.  181  Nr.  60;  S.  197  Nr.  148;  8.  216  Nr.  458. 

*  Vgl.  OÖUB.  2,  531;  3,  248  und  474. 
'  Ebd.  3,  266.  300  und  4,  150. 

»  S.  216  Nr.  428. 

»  8.  102  Nr.  8  (de  ode  dinpensatoria). 
»0  Vgl.  AÖG.  46,  471  (1192);  OÖUB.  2,  574  (1213). 
"  Vgl.  im  Zwettler  Urbar  FRA.  IL  3,  90  und  dazu  R.  Müller,  Gesch.  Wiens  1,  228  n.  5. 
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§.  5. 

Bevölkerung;  Zinse,  Abgaben  und  Boden- 
produktion. 

a)  Die  BeyOlkerang. 

Was  die  Bevölkerung^  des  landesfUrstlichen  Gutes  betrifft,  so  bieten 
diese  Urbare  eigentlich  nur  sehr  bescheidene  Auskunft.  Direkte  Angaben 
oder  Vermerke,  welche  darflber  Aufschluß  geben  könnten,  fehlen  auch  in 
dieser  Beziehung  ganz.  Aber  selbst  Personennamen  sind  mindestens  in 
großen  Teilen  davon,  so  besonders  jenen  über  Niederösterreich,  im  all- 
gemeinen spärlich  erwähnt.  Da  die  Inhaber  der  einzelnen  Güter  in  der 
Regel  nicht  angefahrt  werden,  treten  sie  hauptsächlich  nur  dort  hervor, 
wo  von  der  Verpfändung  oder  widerrechtlichen  Entziehung  landesfttrst- 


^  Ich  sehe  auch  hier  wie  im  yoraosgehenden  Paragraphen  davon  ab,  auf  die  mit 
diesen  Ausführungen  in  vielfacher  Beziehung  nicht  übereinstimmende  Darstellung  im  ein- 
zelnen einzugehen,  welche  A.  Grund  im  Anhange  zu  seinem  sehr  verdienstlichen  Buche 
„Die  Veränderungen  der  Topographie  im  Wienerwalde  und  Wienerbecken"  (1901),  S.  197 
bis  201  gegeben  hat.  Daß  sich  „Die  Wirtschaftsgeschichte  NiederOsterreichs  im  14.  bis 
16.  Jahrhundert"  nicht  einfach  so  anhangsweise  auf  wenigen  Seiten  abtun  läßt,  wird 
der  Verfasser  selbst  dann  nicht  glauben,  wenn  ihm  die  Größe  des  dafUr  nötigen  Quellen- 
materiales,  sowie  die  bei  einer  wissenschaftlichen  Verwertung  desselben  sich  ergebenden 
Schwierigkeiten  bewußt  werden.  Das  Bestreben,  alles  aus  geographischen  Einflüssen  zu 
erklären  und  überall  ganz  bestimmte  Unterscheidungen  zu  finden,  hat  vielfach  zu  einer 
Schiefe  der  Aufstellungen  geführt,  welcher  die  Ergebnisse  gründlicher  rechts-  und  wirt- 
schaftsgeschichtlicher Forschung  absolut  widersprechen.  So  will  der  Verfasser  z.  B.  die 
Verteilung  der  verschiedenen  Formen  bäuerlichen  Besitzrechtes  auf  die  Bodenbeschafien- 
heit  zurückführen.  S.  200  ist  wörtlich  zu  lesen:  „Im  Westen  tritt  das  Sitzen  zu  Burg- 
recht  .  .  .  häufiger  auf  als  im  Wienerbecken.  Unter  den  bäuerlichen  Rechtsformen  (!) 
kommt  das  Sitzen  zu  Hofe  im  Tertiärhügelland  vor  ...  im  Tullnerfeld  und  Wiener- 
becken tritt  es  dagegen  stark  zurück  vor  dem  Sitzen  zu  Lehen."  Und  weiter:  „Die  Form 
des  Lehens  ist  charakteristisch  für  die  fränkische  Besiedlung"  (!)...  „Es  zeigt  sich 
also  auch  im  Grundbesitz  der  Gegensatz  beider  Stämme,  der  freie  bayerische  Ansiedler 
war  anspruchsvoller  als  der  genügsame  Franke."  1 1  Noch  gewagter,  aber  auch  kaum 
haltbar  ist,  was  der  Verfasser  nachher  über  Münzpolitik,  Industrie  und  Handel  etc.  etc. 
S.  201  fif.  zusammenbringt. 
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liehen  Besitzes  die  Rede  ist.  Eben  damit  ist  für  die  niederösterreichischen 
Gebietsteile  aber  nahezu  jede  Möglichkeit  verschlossen,  sich  ein  sicheres 
Bild  von  der  großen  Masse  der  bäuerlichen  Hintersassen  auf  landesfUrst- 
lichem  Grunde  zu  machen.  Besser  ist  es  in  dieser  Beziehung  mit  den  Ried- 
markurbaren  bestellt  und  noch  reichere  Angaben  darüber  enthalten  dann 
die  beiden  Aufzeichnungen  über  die  Hofmark  Steyr. 

Nimmt  man  alles  zusammen,  was  sich  aus  diesen  Urbaren  also  ge- 
winnen läßt,  so  wird  zunächst  über  das  Auftreten  der  einzelnen  Standes- 
klassen etwa  folgendes  zu  bemerken  sein.  Wiederholt  finden  sich  Ein- 
tragungen hier,  welche  Heimfälle  von  Grundbesitz  nach  dem  Erlöschen  ein- 
zelner Ministerialengeschlechter  verzeichnen.  Es  war  demnach  ein  Teil 
des  landesfürstlichen  Grund  und  Bodens  Ministerialengut,  also  dienst- 
rechtlich vergabt.  In  dasselbe  bestand  keine  weibliche  Sukzession,  wie  die 
Eintragungen  hier  über  die  Zöbinger  beweisen.^  Das  Verfügungsrecht  des 
Herrn,  hier  also  des  Landesfürsten,  war  auch  sonst  darüber  weniger  be- 
schränkt als  z.  B.  beim  Lehensgute.*  Auch  für  letzteres  finden  sich  in 
diesen  Urbaren  mehrfache  Spuren.  Bei  den  Revisionen,  die  zu  verschie- 
denen Zeiten  über  den  Stand  des  landesfürstlichen  Besitzes  statthatten, 
wurde  wiederholt  im  Urbar  vermerkt,  daß  einzelne  Teile  lehensweise  aus- 
getan seien.^  Das  war  nicht  nur  wegen  des  Entfalles  der  Abgaben  wich- 
tig, es  hat  allmählich  auch  zur  Abbröckelung  dieses  Besitzes  beigetragen.^ 
Natürlich  konnten  dafür  nur  die  ritterlichen  Standesklassen  in  Betracht 
kommen,  der  Ministerialen-  und  Ritterstand  im  engeren  Sinne,  da  nur  sie 
lehensfähig  waren.  Wir  finden  denn  auch  in  den  Urbaren  in  solchen 
Fällen  gewöhnlich  Mitglieder  dieser  Stände  genannt,  so  den  Waisen  in  der 
Zeit  Herzog  Friedrichs  IL,^  die  von  Bucheim  in  der  Zeit  Ottokars,^  so  die 
Hohenberg,'  Werd  ®  und  besonders  die  Maissauer  ^  in  der  Habsburgerperiode. 
Ausnahmsweise  kommen  auch  einzelne  rittermäßige  Bürgergeschlechter 
da  vor^®    Ganz  vereinzelt  werden  auch  Burglehen,  z.  B.  im  Besitze  der 


'  Diese  Eintragungen  (im  Text  S.  34  Nr.  109  flf)  müssen  bereits  zu  einer  Zeit  ge- 
Dpatht  worden  sein  (siehe  oben  S.  XLVIl),  als  noch  weibliche  Sprossen  des  Geschlechtes 
YorbflTiilcn  waren.     Vgl.  Meiller,  Reg.  Archiep.  Salisb.  550  Nr.  154. 

'  Vgl.  S.  Adler,  Zur  Rechtsgesch.  des  adeligen  Grundbesitzes  in  Österreich,  S.  18  dazu 
LoreiisE,  Deutsche  Gesch.  1,  453;  v.  Siegenfeld,  Landeswappen  der  Steiermark,  S.  234.  244. 

=  Vgl.  S.  8  Nr.  16;  S.  24  Nr.  66;  S.  35  Nr.  112  (H). 

*  Darauf  weist  der  Umstand,  daß  wiederholt  gar  nicht  mehr  der  Lehensinhaber  er- 
vpÄhnt,  sondern  nur  ganz  allgemein  vermerkt  wird,  daß  das  betreffende  Gut  seit  alter  Zeit 
vorUc^hen  sei  (infeodata  ex  anUqtio),    Vgl.  im  Text  S.  17  Nr.  39  (/f);  S.  19  Nr.  46. 

^  Ebd.  S.  7  Nr.  16. 
•^  Ebd.  S.  223  Nr.  689. 
'  Ebd.  S.  20  Nr.  48. 
>■  Ebd.  S.  20  Nr.  50. 

*  Ebd.  S.  22  Nr.  Ö6;  S.  23  Nr.  60.  61.  63;  S.  24  Nr.  67. 
'^  Ebd.  S.  10  Nr.  21. 
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Herren  von  Ochsenburg  erwähnt.^  Sie  galten  in  Österreich  zur  Zeit  der 
ersten  Habsburger  als  eine  dem  bevorzugten  Stande  der  Ministerialen  be- 
sonders entsprechende  Form  des  ritterlichen  Lehens.*  Die  Ministerialen 
sind  es  anderseits  auch,  welche  bei  der  Verzeichnung  widerrechtlicher  Ent- 
ziehung und  Besitzergreifung  einzelner  Teile  des  landesfürstlichen  Gutes 
in  den  Urbaren  genannt  werden.  Aus  der  Zeit  Friedrichs  IL'*  und  Otto- 
kars von  Böhmen*  liegen  ganze  Reihen  von  solchen  Eintragungen  vor; 
sie  beziehen  sich  nahezu  durchwegs  auf  Ministerialen.  Das  wird  durch 
deren  aufsteigende  politische  Bedeutung  in  Österreich  ebenso  erklärt  wie 
durch  die  besonderen  Verhältnisse,  welche  hier  dazu  im  13.  Jahrhundert 
wiederholt  Anlaß  geboten  haben.* 

Überblickt  man  die  Summe  dessen,  was  auf  diese  Weise  vom  landes- 
fiirstlichen  Gute  zu  Lehen  vergabt  oder  widerrechtlich  okkupiert  war,  so 
wird  ein  Unterschied  noch  insofern  zu  machen  sein,  als  die  Ministerialen 
gewöhnlich  größere  Besitzkomplexe,  etwa  ganze  Dörfer,  an  sich  gebracht 
hatten,^  während  die  Bitter  nur  einzelne  Gutsstttcke  (Mausen  oder  Höfe) 
im  Besitze  hatten.^  Zusammen  genommen  bereits  ein  recht  stattliches 
Stück  vom  Ganzen,  zumal  einzelnes  auch  im  Wege  der  Verpfilndung  an 
sie  gelangt  war.^  Man  sieht,  wie  der  Grundbesitz  weltlicher  Herren  sich 
auf  Kosten  des  landesfttrstlichen  entwickelt,  wozu  insbesonders  die  wieder- 
holten und  großen  Verpfändungen  der  ersten  Habsburger  beigetragen  haben. 

Ein  interessantes  Licht  fällt  auch  nach  diesen  Urbaren  auf  die  bür- 
gerliche Klasse.  Wir  finden  Mitglieder  dieser  nämlich  meist  nur  dort 
erwähnt,  wo  es  sich  um  die  Verpfändung  einzelner  Teile  des  landesftlrst- 
liehen  Gutes  handelt.  Ein  guter  Teil  der  Verpfändungen,  welche  über- 
haupt hier  erwähnt  werden,  bezieht  sich  auf  Bürger.®  Ritter  kommen 
daneben  als  PfandgEubiger  vor.^^'  An  einer  Stelle  wird  endlich  ein  aus 
Urkunden  sonst  noch  bekannter  Jude  in  dieser  Stellung  erwähnt. ^^  Deut- 
lich wird  also  die  Bedeutung  des  Bürgertums,  und  zwar  schon  zur  Zeit 


•  Ebd.  S.  73  Nr.  300.  —  Möglicherweise  könnten  auch  die  bei  Schmerbach  erwähn- 
ten 7  benefida  so  aufgefaßt  werden,  da  es  von  ihnen  heißt:  apectcvnt  ad  castrum  (Krumau) 
8.  30  Nr.  8ö. 

•  Im  Jahre  1282  wird  in  einer  Urk.  des  Grafen  Albrecht  von  Habsburg  die  Verleihung 
der  Barg  Klaus  mit  dem  Amte  und  Einkünften  von  Ischel  nomine  et  iure  ctutrensis  feudi 
als  besondere  Auszeichnung  der  Verdienste  Alberos  von  Bncheim  hingestellt:  sicfU  honori 
9UO  canffrueret,  OÖUB.  3,  548. 

»  Ebd.  8.  81  Nr.  325  ff. 
<  Ebd.  8.  131  Nr.  82  ff. 
^  Vgl.  darüber  meine  Ausfuhrungen  Mitt.  d.  Inst.  14,  460  ff.,  sowie  unten  §  7. 

•  Im  Text  8.  20  Nr.  48;  8.  23  Nr.  63;  8.  30  Nr.  84  u.  86. 
'  Ebd.  8.  12  Nr.  27;  8.  22  Nr.  57. 

•  Vgl.  ebd.  8.  134  Nr.  95  u.  96;  8.  135  Nr.  97. 

•  Im  Text  8.  82  Nr.  327.  328;  8.  83  Nr.  329. 

*•  Ebd.  8.  37  Nr.  122;  8.  52  Nr.  189;  8.  84  Nr.  832. 
"  Ebd.  8.  12  Nr.  26  (O). 
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der  letzten  Babenberger,  als  Geldgeber  und  Finanzkraft  im  Lande  dadurch 
wieder  beleuchtet«^  Man  wird  aber  auch  für  die  Erkenntnis  der  Ausbrei- 
tung des  Bürgertums  als  Grundbesitzer  auf  dem  flachen  Liande  nicht  mehr 
achtlos  an  diesen  Urbaren  vorbeigehen  dürfen. 

Auch  für  die  oberösterreichischen  Gebietsteile  läßt  sich  da  ein  wich- 
tiger Einblick  tun.  In  dem  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  vom  An- 
fange des  14.  Jahrhunderts  werden  wiederholt  einzelne  Namen  von  In- 
habern landesfürstlichen  Grundes  (Hufen  und  Burgrechtsäcker)  angeführt, 
die  sich  als  Bürger  der  Stadt  Steyr  nachweisen  lassen.^  Besonders  scharf 
aber  treten  die  Bürgergeschlechter  dieser  Stadt  in  dem  Verzeichnis  hervor, 
das  Herzog  Albrecht  I.  über  die  Entfremdung  des  landesfürstlichen  Besitzes 
in  der  Umgebung  von  Steyr  anfertigen  ließ.^  Die  überwiegende  Mehrzahl 
all  dieser  Güter  hatten  darnach  diese  in  Besitz. 

Leider  fehlen  in  diesen  Urbaren  Eintragungen  über  den  Besitz  des 
Landesherrn  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz.  Darüber  müssen,  wie  ich 
vermute,  besondere  Aufzeichnungen  einst  vorhanden  gewesen  sein.  So 
läßt  sich  hier  nahezu  nichts  über  das  Verhältnis  des  Bürgertums  zu  diesem 
Besitz  des  LandesheiTU  ermitteln.  Nur  an  einer  Stelle,  beim  Markte  Zell 
in  der  Riedmark,  ist  ein  Verzeichnis  der  landesfürstlichen  Hofstätten  dort 
erhalten.^  Es  umfaßt  deren  36.  Und  wenn  sich  auch  die  Namen  ihrer 
Inhaber  nicht  urkundlich  feststellen  lassen,  so  erhellt  aus  dieser  Quelle 
selbst  doch  so  viel,  daß  ein  guter  Teil  davon  im  Besitze  von  Gewerbe- 
treibenden gewesen  sein  muß.  Ein  Schuster  (calcifex),  ein  Schmied 
(faber)^  zwei  Hutmacher  (pilleator),  ein  Trödler  (institor),  sowie  ein  Krämer 
(minutor)^  werden  genannt.  In  welchem  Verhältnis  diese  Handwerker  zu 
der  Grundherrschaft  sonst  gestanden  haben,  läßt  sich  freilich  daraus  nicht 
weiter  ermitteln.    Ihre  Zinse  sind  durchwegs  nur  Geldleistungen. 

Die  bisher  betrachteten  Standesklassen  haben  aber  insgesamt  nur 
einen  kleinen  Bruchteil  der  Bevölkerung  des  landesfürstlichen  Gutes  ge- 
bildet, denn  auch  der  Teil  davon,  welchen  sie  innehatten  oder  nutzten, 
wurde  wahrscheinlich  nicht  immer  von  ihnen  selbst  bewohnt  oder  gar  be- 
wirtschaftet. Das  oblag  sicherlich  anderen  Bevölkerungselementen,  den 
Bauern.  Diese  bäuerliche  Klasse  werden  wir  uns  aber  keineswegs  ihrer 
rechtlichen  Stellung  nach  einheitlich  vorzustellen  haben,  sondern  verschie- 
dene Kreise  dabei  scharf  auseinanderhalten  müssen.  Leider  finden  sich 
in  den  Urbaren  selbst  nirgends  Andeutungen  oder  Hinweise,  welche  dar- 
über bestinmite  Auskunft  geben  könnten.    An  zwei  Stellen  läßt  sich  aus 


'  Vgl.  über  deren  Stellang  zu  der  Finänzverwaltung  des  Landesherrn   meine  Ans- 
fnhrungen  in  Mitt.  d.  Inst.  18,  304. 

•  Im  Text  S.  265  Nr.  1;  S.  257  Nr.  7. 

•  Ebd.  S.  247  ff. 

•  Ebd.  S.  160  ff. 

^  So  wird  man  wohl  hier  übersetzen  müssen,  kaum  Bader. 
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den  Abgaben  (Hofzins  ^  und  zinsphenninge  de  hominibusy  erschließen,  daß 
Hörige  dort  vorhanden  waren.  Wir  dürfen  somit  annehmen,  daß  auch 
bei  dem  landesftirstlichen  Wirtschaftsbetriebe  solche  noch  in  Verwendung 
standen,  wie  dies  ja  auch  bei  der  geistlichen  Grundherrschaft  bezeugt  ist.^ 
AUein  dies  dürfte  ebensowenig  allgemein  gewesen  sein  wie  das  Vorkom- 
men von  Uheri,  die  gar  nur  ein  einziges  Mal  erwähnt  werden.*  Vielmehr 
werden,  wie  wir  schon  früher  in  anderem  Zusammenhange  eimittelt  haben, 
die  große  Masse  dieses  landesftirstlichen  Gutes  bäuerliche  Zinslehen  ge- 
bildet haben.  An  einzelnen  Stellen  des  jüngeren  Urbares  über  die  Hof- 
mark Steyr  werden  die  sonst  meist  nur  mit  ihren  Vornamen  und  dem  Orte 
ihres  Sitzes  bezeichneten  Zinsleute  direkt  Bauern  genannt.^  In  demselben 
Sinne  ist  wohl  auch  die  lateinische  Bezeichnung  viri  des  älteren  Urbares 
dieser  Hofmark  zu  fassen,  wo  häufig,  besonders  bei  Siedlungen  größeren 
Umfanges,  einfach  nur  die  Anzahl  dieser  viri  (=  Zinsleute)  angegeben 
wird.  Es  fragt  sich  nun,  wie  das  Rechtsverhältnis  an  diesen  Zinslehen 
etwa  geartet  sein  mochte.  Sicherlich  waren  die  Formen  der  freien  Erb- 
leihe damals  im  13.  Jahrhundert  auch  hier  schon  gang  und  gäbe.  Burg- 
rechte werden  ja  in  den  Urbaren  selbst  an  verschiedenen  Stellen  wieder- 
holt erwähnt.  Allerdings  wird  man  sich  über  die  Verbreitung  dieser 
Leiheform  zu  Erbrecht  (iure  hereditario  oder  ius  civile)  nicht  täuschen 
dürfen.  Sie  wird  hier  mindestens  bloß  bei  Äckern®  und  Hofstätten'  er- 
wähnt, und  zwar  hauptsächlich  dort,  wo  städtischer  Einfluß  direkt  oder 
indirekt  ersichtlich  wird.®  Auch  in  Österreich  hat  sich  diese  Leiheform 
besonders  an  dem  Weingute  entwickelt,  für  welches  (bei  Krems)  eine  sol- 
che (secundum  legem  urhanorum!)  schon  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhun- 
derts nachzuweisen  ist.^ 

Verleihungen  von  Grundstücken  und  Wirtschaftseinheiten  (Lehen  und 
Höfe)  zu  Erbrecht  lassen  sich  urkundlich  ebenso  häufig  nachweisend^  wie 
jene  auf  Lebenszeit  (ad  dies  vite,  iure  precario  oder  personali,  leibgeding).^^ 
Diese  beiden  Formen  wie  das  ihnen  verwandte  Kaufrecht  (ius  empticium) 

1  Vgl.  im  Text  S.  48  Nr.  163  (Ybbs). 

*  Ebd.  8.  25  Nr.  71  (Ziersdorf  im  Amte  Rehberg). 

*  Vgl.  s.  B.  im  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  S,  555:  Item  onmes  residentes  in  prediclis 
bonis,  tarn  in  Slain  quam  in  Havenerbaeh,  sunt  prcprii  claustri  nostri, 

*  Im  Text  8.  103  Nr.  95  (Riedmark). 

»  Ebd.  8.  277  Nr.  222:  Chuenrat  der  pauer  auf  dem  Prukdin;  S.  282  Nr.  298:  Diet- 
reich  der  paur  an  der  Snaitte, 

•  Vgl.  im  Text  8.  63  Nr.  251;  8.  72  Nr.  290;  8.  163  Nr.  315;  8.  192  Nr.  109;  8.  227 
Nr.  609. 

'  Ebd.  8.  256  Nr.  6  (Überschrift). 

•  Ebd.  8.  38  Nr.  127  (Insel  bei  Wienl). 

•  Vgl.  das  Reichersberger  Traditionsbuch  OÖUB.  1,  165. 

"  Vgl.  z.  B.  FRA.  n.  8,  281  (1203);  1,  180  (1276);  51,  160  (1276);  222  (1297);  3, 
513.  694.  595.  OÖUB.  3,  563  (1251);  312  (1263);  381  (1270)  u.  a.  m. 

"  Vgl.  z.  B.  FRA.  n.  3,  475.    OÖUB.  3,  164  (1250);    541.  542  (1282);    4,  146  (1291). 
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werden  in  einer  Urkunde  vom  Jahre  1282  geradezu  als  allgemein  übliche 
bäuerliche  Besitzrechte  bezeichnet.*  Und  doch  würde  man  meines  Erach- 
tens  irregehen,  wollte  man  annehmen,  daß  sie  f)ir  die  grundherrlichen 
Hintersassen  auf  dem  flachen  Lande  die  Regel  gebildet  haben.*  Gewiß 
lassen  sich  diese  beiden  Leiheformen,  Erbrecht  und  Leibgeding,  auch  für 
Kolonen  mindestens  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  nach- 
weisen.^ Auch  unter  der  Verleihung  zu  Landsidelrecht,  welche  in  Ur- 
kunden Oberösterreichs  vorkommt,^  ist  nichts  anderes  als  eine  Verleihung 
zu  Erbrecht^  zu  verstehen.  Doch  möchte  ich  auf  eine  Reihe  von  urkund- 
lichen Belegen  aufmerksam  machen,  die  bezeugen,  daß  die  Rechtsstellung 
der  Kolonen  oder  Grundholden  in  der  Regel  eine  andere  war.^ 

Im  Jahre  1315  erfolgt  die  Verleihung  einer  Hube  durch  den  Propst 
von  St.  Florian:  iure  tantum  personali  —  odeT  wie  es  in  der  Gegenurkunde 
des  Beliehenen  heißt :  iure  tantum  precario,  quod  personale  didtur  —  ut 
Omnibus  pensionibus  et  serviciis^  magnis  et  minutis  ab  olim  de  eadem  huba 
institutis  tan  quam  veri  coloni  sine  condicione  qualibet  debeant  subia- 
cercJ^  Wird  daraus  schon  ersichtlich,  daß  der  rechte  Kolone  kein  Erb- 
rocht an  dem  Zinslehen  besaß,  so  spricht  sich  eine  andere  Urkunde  vom 
Jahre  1340  über  einen  vom  Kloster  Mondsee  verliehenen  Hof  noch  klarer 
aas.  Der  Inhaber  desselben  erklärt,®  daß  er  ihn  nur  zu  „paumannsrecht^^ 
nicht  zu  Erbrecht  besitze.  „Wir  sullen  auch  iarleich,''  heißt  es  weiter, 
ffZs  rechter  stiftczeit  in  ir  stift  chomen  und  in  ir  stift  geben  und  in  auf- 
gehen den  vorgenanten  hof  und  in  vnder  von  in  raihen,  diweil  sy  uns  dez 
gunnen^  alz  paumannsrecht  ist.*^  Das  Recht  des  „paumannes^  oder  Ko- 
lonen war  also  nicht  nur  kein  erbliches,  es  stand  dem  betreffenden  Grund- 
herrn auch  frei,  nach  Jahresfrist  darüber  eventuell  anders  zu  verfügen. 
Daß  dies  aber  nicht  etwa  bloß  eine  spätere  Entwicklung  darstellt,  die  von 
der  in  diesen  Urbaren  zutage  tretenden  wesentlich  verschieden  wäre,  lehrt 
eben  jene  Urkunde  vom  Jahre  1282,  die  früher  bereits  zitiert  wurde. 
Darnach*  stand  dem  Grundherrn  der  Dörfer  Gottsdorf  und  Metzling  in 
Niederösterreich,  damals  das  Kloster  Walderbach,  dasselbe  Recht  zu:  quod 
coloni  idvsdem  ville  nee  ius  civile  nee  emptidum  nee  hereditarium  nee 
feodale  nee  personale  habere  valeant  in  eadem ^  sed  solum  abbas  potestatem 
habeat  constituendi  et  destituendi.     Und  dieses  Recht  war  nicht  etwa  ge- 

1  G.  Winter,  NÖ.  WeisÜiümer  2,  743  Aiim.  §  6. 

^  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaf tsgescb.  3.  1,  61  nimmt  an,  daß  der  „Baumaun" 
im  Sintit^  eines  Erbzinsmannes  im  13.  Jahrhundert  flir  Süddeutschland  schon  als  der  Normal- 
Uam^r  gelten  kann. 

»  Vgl.  z.  B.  OÖUB.  8,  172  (ca.  1250);  4,  48  (1286);  69  (1287). 

*  OÖUB.  3,  613  (1279). 

^  Vgl.  OÖUB.  4,  60  (1287):  lantndelrehl  »eu  erbrehL 

*  Vgl.  über  die  westdeutsche   Entwicklung  Lamprecht,  Wirtschaftsleben  I.  2,  937. 
^  OÖUB.  6,  148;  die  Gegenurkunde  ebd.  149. 

«  OÖUB.  6,  314. 
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rade  diesem  Kloster  dort  eben  eigen,  es  wird  in  einer  Gleinker  Urkunde 
vom  Jahre  1318  geradezu  als  der  in  Osterreich  allgemein  übliche  Brauch 
hingestellt.  Indem  das  Kloster  damals  das  an  einer  Hufe  bestehende  be- 
sondere (kaufweise  erworbene)  Recht  der  Kolonen:  ne  ipsi  amoverentur 
nee  idem  censtis  augeretur  vel  etiam  muiaretur  mit  einer  Geldsumme  ab- 
löst, soll  fbrder  dem  Kloster  das  Recht  zustehen:  eandem  hubam  locare 
cuilibet  agricole  ad  annuum  cenaum^  prout  viderit  secundum  morem 
provincie  Austrie  sufficere  ad  aolvendum.^  Die  Zeitleihe  auf  Wider- 
ruf, sonst  wohl  auch  „Freistift"  genannt,  hatte  hier  also  eine  weite 
Verbreitung.  Die  damit  anscheinend  im  Widerspruche  stehende  Tatsache, 
daß  wir  dieses  Besitzrecht  in  den  Urkunden  nur  sehr  selten  vertreten 
finden,  dürfte  in  einer  anderen  Weise  zu  erklären  sein.  Vermutlich  wurde 
bei  Verpachtung  zu  Freistift  gar  keine  Urkunde  ausgestellt,  man  hatte  an 
der  urkundlichen  Beglaubigung  nur  dann  ein  Interesse,  wenn  es  sich  um 
die  Verleihung  eines  besseren,  bevorzugten  Besitzrechtes  handelte.*  Eben 
bei  den  hier  zitierten  Urkunden  verdanken  wir  die  Nachrichten  über  das 
„Baumannsrecht"  auch  nur  dem  besonderen  Anlasse,  daß  es  sich  um  die 
Ablösung  eines  besseren  Rechtes  oder  die  Konstatierung  handelte,  daß  ein 
solches  in  dem  speziellen  Falle  nicht  vorhanden  gewesen  sei.  Auch  eine 
Stelle  in  diesen  Urbaren  selbst  läßt  sich  noch  zum  Belege  für  diese  An- 
nahme vorbringen.  In  der  jüngeren  Aufzeichnung  über  die  Hofmark  Steyr 
wird  nämlich  in  einem  besonderen  Abschnitte ^  auch  von  den  Freisassen 
zu  Judendorf  (06.  Losensteinleiten)  gehandelt.  Diese  Freisassen  leisten 
nach  der  Aufzeichnung  hier  einen  ganz  ähnlichen  Zins  wie  die  anderen 
Hintersassen  auf  dem  landesfUrstlichen  Gute  ihrer  Umgebung;  sie  sind 
auch  zu  Kleindiensten  ebenso  wie  jene  verpflichtet.  Nun  lassen  sich  tat- 
sächlich noch  einzelne  Verleihungen  von  Gütern  zu  Freisassenrecht  aus 
den  Jahren  1349*  und  1373*^  urkundlich  nachweisen.  In  der  einen  davon  ^ 
verpflichtete  sich  der  betreffende  Freisasse  nicht  nur  zu  einem  bestimmten 
Zins,  sondern  auch  zu  einer  eventuellen  außerordentlichen  Steuer,  die  dem 
Kloster  auferlegt  würde,  mitzuleiden  „alz  ander  dez  gotshauz  holden  von 
sölhen  gütem^. 

Diese  „Freisassen^  sind  also  gleichfalls  Grundholden  gewesen,  die 
aber,  wie  eben  aus  diesen  Urkunden  erhellt,  ein  besseres  Recht  als  jene 
besassen.    Sie  werden  auch  in  anderen  Quellen  (Weisthümem)  von  den 


1  OÖUB.  6,  208. 

*  Vgl.  dazu  die  ganz  ähnlichen  Verhältnisse  in  Westdeutschland,  wie  sie  Lamprecht, 
Deutsches  Wirtschaftsleben  I.  2,  935  dargestellt  hat.  Er  konnte  für  Köln  geradezu  eine 
urkundliche  Bestimmung  vom  Jahre  1173  nachweisen,  der  zufolge  nur  Perpetualieu  (Erb- 
pacht), aber  nicht  Temporalien  (Zeitpacht)  aufgezeichnet  werden  sollten. 

>  Im  Text  8.  267  Nr.  10. 

*  OÖUB.  7,  107  (1349). 
»  OÖUB.  8,  649  (1373). 
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Freistiftern  80  unterschieden.^  Was  aber  den  Unterschied  bildete,  lehrt 
eine  Eintragung  in  dem  noch  ungedruckten  Urbar  des  Bistums  Regens- 
burg aus  dem  14.  Jahrhundert.'  Bei  der  Aufzeichnung  über  den  Besitz 
zu  Klein-Pöchlam  in  Niederösterreich  heißt  es  nämlich  (f.  2'):  Item  es  sind 
daselben  acht  lehen  haissent  freysäzz  und  habent  die  genady  daz  man  sy, 
ir  hausfraicn  und  treu  chind  nicht  sol  verchem  an  redlich  sach,  daz  ist 
icemi  sy  vor  armuet  oder  vor  saumniizz  die  Weingarten  nicht  pauen  mochten 
oder  andern  geiconlichen  dienst  nicht  dienten.  Die  Freiung  oder  Freiheit 
bezog  sich  also  auf  deren  Sitz  gegenüber  dem  auch  sonst  bezeugten 
Recht  des  Grundherrn,  die  Eolonen  eventuell  davon  zu  amovieren  oder 
an  einen  anderen  Ort  zu  versetzen.  Indem  hier  im  Urbar  solche  „Frei- 
sassen'' besonders  herausgehoben  und  als  eine  bevorzugte  Klasse  erscheinen, 
ergibt  sich,  daß  die  anderen  Kolonen  oder  Bauleute  großenteils  auch  hier 
nur  des  sonst  urkundlich  bezeugten  Baumannsrechtes  (Freistift)  teilhaftig 
gewesen  sein  dürften. 

Das  Erbrecht  (Burgrecht)  stellt  also,  im  ganzen  betrachtet,  eine  Form 
des  bäuerlichen  Besitzrechtes  dar,  die  noch  keineswegs  allgemein  vor- 
herrschte, sondern  als  ein  Vorzugsrecht  eines  Teiles  der  Kolonen  galt. 
Bei  den  anderen  wirkte  im  „Baumannsrecht^  die  alte  hofrechtliche  Ge- 
bundenheit nach,  indem  hier  das  Dispositionsrecht  des  Grundherrn  noch 
kräftiger  festgehalten  erscheint.  War  hier  die  persönliche  Freiheit  des 
Bauern  beschränkt,  so  mochte  dieser  Vorbehalt  hauptsächlich  wohl  zur 
Wahrung  des  grundherrlichen  Interesses  an  der  Erfüllung  der  Zinspflicht 
und  entsprechenden  Instandhaltung  des  Gutes  aufrecht  erhalten  worden  sein. 

Gehen  wir  nun  zur  Betrachtung  der  Nationalität  dieser  Bevölke- 
rung über,  so  können  für  die  hier  in  Frage  stehende  Zeit  lediglich  die 
Personennamen,  sowie  dialektische  Eigentümlichkeiten  in  den  terminis 
technicis  darüber  Aufschluß  geben.  Es  braucht  aber  hier  wohl  keiner 
besonderen  Untersuchung,  um  die  längst  bekannte  Tatsache  neuerlich  fest- 
zustellen, daß  im  13.  Jahrhundert  Ober-  und  Niederösterreich  vornehmlich 
von  Deutschen,  und  zwar  dem  bayrisch-fränkischen  Volksstamm  besiedelt 
war.  Zudem  kommen  Personennamen  in  größerer  Anzahl  bloß  in  den 
beiden  Aufzeichnungen  über  die  Hofmark  Steyr  vor,  während  sie  sonst 
zufolge  der  Eigenart  dieser  Urbare  so  gut  wie  ganz  fehlen.  Über  die 
dialektischen  Eigentümlichkeiten  geben  die  Zusammenstellungen  im  Glossar 
Aufschluß. 


*  In  dem  Weistam  von  Straßfried  und  Arnoldstein  in  Kärnten  (Österr.  Weißt.  6, 
440  Varianten)  wird  das  Verbot  einer  Veräußerung  des  herrschaftlichen  Grundes  direkt 
damit  begründet:  dieweil  hier  die  urUerthanen  keine  aigentumher  noch  freisassen,  sondern 
freiatüffter  sein  und  mit  gnind  und  pöden  zu  gnaden  der  herrschafl  unterworfen  und  unter- 
geben sein.  In  diesem  Sinne  wären  die  Ausfahrungen  Inama-Sterneggs,  Deutsche  Wirt- 
schaftsgesch.  3.  1,  61  deutlicher  zu  präzisieren. 

>  Wiener  Hofbibl.  Hs.  Nr.  13666. 
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Für  Rückschlüsse  auf  die  frühere  Zeit  und  deren  Besiedlungscha-  ' 
rakter  kommen  die  Ortsnamen  besonders  in  Betracht.  Aber  auch  da  kann 
von  einer  speziellen  Untersuchung  dieser  hier  abgesehen  werden,  da  sie 
eben  für  diese  Zwecke  bereits  ausgebeutet  worden  sind.  0.  KämmeP 
hat  ja  daraus^  d.  h.  aus  derei)  älteren  und  wichtigeren  Formen,  die  Be- 
siedlungsgeschichte dieser  Gebiete  abzuleiten  gesucht  und  anderseits  hat 
J.  Stmadt^  fUr  Oberösterreich  im  besonderen  noch  das  Verbreitungsgebiet 
der  Slawen  mit  ergänzenden  Belegen  festgestellt.  Allerdings  haben  diesen 
älteren  Forschungen  gegenüber  die  umfassenden  und  eindringenden  Ar- 
beiten Richard  Müllers  neue  Ergebnisse  gezeitigt,  die  meines  Erachtens 
umso  wichtiger  sind,  als  dadurch  zahlreiche  Ortnamen  aus  deutscher  Wurzel 
erklärt  werden,  welche  man  bis  dahin  als  slawische  betrachtet  hatte. 
Ich  habe  im  Texte  bereits  an  den  entsprechenden  Stellen  auf  die  Aus- 
fahrungen R.  Müllers  verwiesen.  Hier  sei  nochmals  besonders  auf  die 
Erklärung  der  FluBnamen  •  (Tulln,  Isper,  Naam,  Mühl,  Rotel,  Gusen  etc.), 
sowie  der  Ortsnamen  Trübensee  und  Gleiss,*  Alland,^  Muckerau,^  Wümitz,' 
Frättingsdorf,^  Sieming,®  Perschling,  Pielach  in  Niederösterreich,  sowie 
Garsten, ^^  Raming,  Frenz,  Denk  (Tybnikh),  Sarning,  Molin,  Friensdorf, 
Reifling,  Laussa,  Gaflenz  u.  a.^^  in  Oberösterreich  aufmerksam  gemacht, 
da  eben  bei  diesen  die  frühere  Auffassung  (slawisch)  vielfach  berichtigt 
wurde.  Th.  von  Grienberger  ^^  hat  dann  im  Anschlüsse  an  die  verdienst- 
vollen Studien  R.  Müllers  noch  weitere  Berichtigungen  der  alten  Annahmen 
in  demselben  Sinne  geboten,  so  daß  sich  heute  ein  vielfach  neues  Bild 
gewinnen  lassen  dürfte.  Allerdings  wird  dasselbe  nur  im  Detail,  nicht 
aber  in  den  großen  Zügen  für  die  Ausbreitung  der  Slawen  in  Ober-  und 
Niederösterreich  geändert  erscheinen.  Daß  Slawen  einst  in  den  verschie- 
denen Teilen  Niederösterreichs  saßen,  bleibt  ebenso  bestehen  wie  deren  Vor- 
kommen in  der  Riedmark  und  in  der  Hofmark  Steyr.^*  Es  wird  aber  noch 
weiterer  Quellenstudien  bedürfen,  bevor  wir  ein  annähernd  zutreffendes 
und  gesichertes  Urteil  über  die  nähere  Begrenzung  der  alten  Slawensitze 


^  Die  Anfänge  des  deatschen  Lebens  in  Österreich. 
'  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns,  S.  19  Anm.  n.  28. 
»  Bl.  f.  Lk.  22,  64  ff. 

•  Ebd.  18,  109  (slavisch). 

•  Ebd.  34,  369. 

•  Ebd.  26,  362. 
»  Ebd.  27,  44  ff. 

•  Ebd.  23,  432  ff. 

•  Ebd.  26,  364;  34,  349. 
"  Ebd.  22,  67  ff. 

"  Ebd.  26,  73,  296;  26,  347  ff.;  27,  56  ff. 
"  Mitt.  d.  Inst.  19,  520  ff. 

^  Vgl.  besonders  die  arkundlichen  Belege,   welche  Kämmel,  a.  a.  O.  S.  163  ff.,  167 
nnd  Stmadt  a.  a.  O.  dafür  auch  beigebracht  haben.     Dazu  Kurz,  Beitr.  2,  536. 
Österreiehitehe  Urbare  1. 1.  k 
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werden  abgeben  können.  Dabei  wird  insbesondere  auch  im  Auge  behalten 
werden  müssen,  daß  manches  vielleicht  erst  jünger,  in  der  Zeit  der  Herrschaft 
Ottokars  von  Böhmen  gebildet  wurde,^  daß  mindestens  in  den  Grenzgebieten 
Nieder-  und  Oberösterreichs  gegen  Böhmen  und  Mähren  hin  früher  and 
später  rege  Wechselbeziehungen  auch  an  Grundbesitz  bestanden.  Gerade  die 
Urbare  dürften,  wenn  sie  einmal  in  kritischen  Editionen  vorliegen  werden, 
neues  und  wichtiges  Material  dafür  bieten;  denn  abgesehen  von  allem 
anderen,  ist  hier  auch  eine  Fülle  abgekommener  Orte  verzeichnet,  deren 
Studium  mir  besonders  wichtig  erscheint.  Sollte  das  Verschwinden  der- 
selben in  manchen  Fällen  vielleicht  mit  der  Nationalität  ihrer  Bevölkerung 
zusammenhängen?  So  erhalten  wir  eben  aus  diesen  Urbaren  über  einen 
größeren  Ort  der  Riedmark  „Windischmarkt*^  Kunde,*  der  bis  heute  nicht 
sicher  nachgewiesen  werden  konnte,  da  er  meines  Erachtens  nicht,  wie 
Strnadt  meint,^  mit  Freistadt  identisch  sein  kann.  Auch  auf  das  wieder- 
holte Vorkommen  von  Ortsnamen  mit  — winden  sei  in  diesem  Zusammen- 
hang besonders  verwiesen.* 

Anderseits  glaube  ich  für  die  neuerdings  bestrittene  ^  Annahme  einer 
Kontinuität  romanischer  Bevölkerung  im  Traunviertel  aus  diesen 
Quellen  Belege  nachweisen  zu  können.  Ich  lege  dabei  weniger  auf  das 
Vorkommen  der  Personennamen  „Walch",^  „Walcherinne" '  u.  dgl.,  als  viel- 
mehr auf  die  Ortsnamen,  welche  diese  Zusanmiensetzung  (mit  Walch — )  auf- 
weisen, Gewicht.  Sie  kommen  mehrfach  in  den  Urbaren  über  die  Hofmark 
Steyr  vor*  und  sind,  wie  mir  scheint,  bis  jetzt  dort  nicht  beachtet  worden. 

Von  den  deutschen  Ortsnamen  will  ich  nur  einzelne  Gruppen 
herausgreifen,  die  noch  wenig  gewürdigt  sind,  aber  ganz  interessante  Hin- 
weise zu  bieten  vermögen.  Das  sind  einmal  die  auffallend  große  Reihe 
von  Namen  auf  — ing  in  der  Umgebung  von  Wels,*  sowie  zahlreiche  Namen 


1  Vgl.  dazu  auch  R.  Müller,  Bl.  f.  Lk.  24,  270. 

>  Vgl.  im  Text  S.  91  Nr.  20  und  S.  102  Nr.  92,  sowie  S.  löl  Nr.  136. 

"  Mitt.  d.  Inst.  23, 651  ff.  Der  Name  FreisUdt  kommt  mindestens  schon  1241  vor  (OÖUB. 
3,  102),  während  W.  noch  im  ottokarischen  Urbar,  und  zwar  an  einer  nicht  mit  der  älteren 
babenbergischen  Aufzeichnung  sich  deckenden  Stelle  als  vüla  Windischmarkt  erscheint. 

*  Vgl.  im  Text  S.  144  Nr.  48  (Abwinden);  S.  166  Nr.  193—196  =  231. 

«  Gegenüber  Kämmel,  a.  a.  O.  127  ff.  hat  jüngst  Strnadt,  Archival.  Zeitschr.  N.  F. 
8,  43  ff.  angenommen,  daß  diese  Kontinuität  „wenigstens  für  das  Flachland  und  die  Donau- 
ufer des  Traungaues  in  keiner  Weise  von  den  Quellen"  bestätigt  werde. 

*  Vgl.  im  Text  S.  106  Nr.  103  und  die  Note  dazu. 

'  Ebd.  S.  309  Nr.  667  (Amt  Kniewas).    Er  kann  auch  von  „walken*'  abgeleitet  werden. 

*  Ebd.  S.  289  Nr.  386  Walchenberg  und  in  der  Nähe  (!)  auch  Walchengraben  ebd. 
Kr.  387  iAmt  Groß-Raming,  also  freilich  im  Gebirge);  endlich  noch  Walchenbach,  S.  307 
Nr.  CSe  (im  Amt  Ramsau)  und  Walchgraben  S.  310  Nr.  667  (Amt  Hirt). 

»  Vgl.  im  Text  S.  214  Nr.  420  (Grafing);  Nr.  423  (Würting);  Nr.  424  (Kropfing); 
Nr.  426  (Glatzing);  Nr.  433  (Piesing  oder  Pfaffing);  Nr.  438  (Ritzling);  Nr.  467  (Pürsting); 
Nr.  512  (Rumpling);  Nr.  614  (Teising);  Nr.  548  (Wipfing);  Nr.  662  (Littring)  n.  a.,  die  im 
Urbar  selbst  nicht  erwähnt  sind. 
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auf  — wang  im  oberösterreichischen  Ti'aun viertel/  aber  auch  im  nieder- 
österreichischen  VOWW.*  Man  wird  diese  Gruppen  in  der  üblichen  Weise 
hier  tatsächlich  im  Sinne  eines  allemannischen  Einflusses  deuten  können, 
zumal  eben  an  jenen  Stellen  alter  Kulturboden  vorliegt  und  solche  Namens- 
formen bereits  in  den  ältesten  Quellen  vom  Ausgang  des  8.  und  Beginn 
des  9.  Jahrhunderts  sich  finden.  Das  alte  Mondseer  Traditionßbuch  ^  be- 
zeugt dies  ebenso  wie  die  Eaiserurkunden  der  ersten  Karolinger  für 
Kremsmünster.*  Ich  weise  gerade  auf  diese  Namen  besonders  hin,  da  sich 
auch  für  diese  oberösterreichischen  Gebiete  ein  Zusammenhang  der  Namen 
auf  —  ing  mit  der  Bodenbeschaffenheit  dartun  läßt,  wie  dies  Riezler  für 
die  Umgebung  Münchens  ausgeführt  hat.^  Auch  hier  treffen  wir  solche 
Ortsnamen  hauptsächlich  in  der  Ebene,  sie  verschwinden,  wo  der  Acker- 
boden minder  ergiebig  erscheint,  Weide  und  Wald  beginnt. 

Anderseits  dürfen  auch  die  häufigen  Namen  auf  — heim,  — hausen 
und  —  bach  hervorgehoben  werden,  die  sich  gleichfalls  um  Wels  herum,^ 
dann  aber  auch  vereinzelt  im  VOWW.  finden.*^  Daß  hier  fränkische  Sied- 
lung vorliegt,  gestattet  nicht  nur  die  gleich  alte  Überlieferung  wie  dort 
anzunehmen,  der  reiche  Besitz  Würzburgs  gerade  bei  Wels,  sowie  Regens- 
burgs  im  VOWW.  läßt  dies  unmittelbar  begreiflich  erscheinen.  Hier  kommt 
auch  der  Ort  Frankenfels  vor.® 

Eben  solche  Betrachtungen  leiten  nun  auch  zu  einem  Überblick  über 
die  Bevölkerungsdichte  auf  dem  landesfürstlichen  Grundbesitz  hinüber. 
Gemfi  können  auch  in  dieser  Beziehung  nicht  aus  einem  Urbar  allein 
bestimmte  Schlußfolgerungen  irgend  welcher  Art  gezogen  werden,  allein 
vrir  gewinnen  wenigstens  dort  einige  Anhaltspunkte  dafür,  wo  der  landes- 
fürstliche Besitz,  wenn  auch  nur  in  kleinerem  Umkreise,  ein  annähernd  ge- 
schlossener war.  Da  fällt  zunächst  die  große  Zahl  der  abgekonmienen 
Orte  im  Marchfelde  auf,^  sowie  anderseits  im  Gebiete  von  Wiener-Neustadt 


»  Ebd.  S.  177  Nr.  37  (Piselwang);  S.  216  Nr.  463  (Viechtwang) ;  S.  186  Nr.  79  (Adel- 
wang);  sonst  aber  auch  Plchlwaog,  Teischlwang,  KOstlwaDg  etc. 

'  Ebd.  S.  58  Nr.  227  (Qötzwang);  dort  auch  Grieswang,  Zinsenwang  und  Wang. 
»  OÖÜB.  1,  68—70. 

•  Ebd.  2,  6—46. 

•  Die  Ortsnamen  der  Münchener  Gegend.    Oberbayr.  Archiv  44,  49  f. 

•  Im  Text  8.  215  Nr.  434  (Lebertsham);  Nr.  605  (Schalchham) ;  Nr.  507  (Feldham); 
Nr.  619  (Ellnkam);  Nr.  637  (Grindham);  Nr.  549  (Stockham)  u.  a.  sonst  noch  ebd.;  ferner 
S.  212  Nr.  363  (Steinhaus);  Nr.  417  (Waidhausen),  aber  auch  noch  außerdem  Offenhausen, 
Vierhausen  etc.;  endlich  S.  212  Nr.  346  (Sipbach);  Nr.  405  (Aiterbach);  Nr.  421  (Katz- 
bach); Nr.  426  (Wimsbach);  Nr.  568  (Seebach);  dazu  noch  überdies:  Haischbach,  Hnrbach, 
Leombach  etc. 

'  Ebd.  S.  60  Nr.  240  (Michelhausen)  Regensburger  Besitz. 
»  Ebd.  S.  239  Nr.  1. 

•  Vgl.  im  Text  8.  1  ff.  Nr.  2.  8.  10.  13.  14.  19.  36.  61.  64.  Dann  S.  117  ff.  Nr.  1. 
2.  8.  9.  17.  18.  19.  28.  30.  31.  36. 

k* 
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gegen  die  steirische  Grenze  hin.^  Für  die  letztere  Gruppe  hat  A.  Grund* 
unter  Heranziehung  aller  dafttr  zu  Gebote  stehenden  Quellen  tatsächlich 
schon  den  Nachweis  erbracht,  daß  wir  dort  im  Wienerbecken  einen  Rück- 
gang der  Kolonisation  anzunehmen  haben.  Nimmt  man  anderseits  zu  dem, 
was  sich  aus  diesen  Urbaren  für  das  Marchfeld  gewinnen  läßt,  die  Zu- 
sammenstellung aller  bisher  sonst  konstatierbaren  Ödungen  dort  hinzu,^ 
so  wird  sich  meines  Erachtens  auch  da  ein  ähnlicher  Rückschluß  ergeben. 
Dagegen  weist  das  Viertel  ober  dem  Wienerwalde  einen  relativ  sehr  ge- 
ringen Perzentsatz  an  abgekommenen  Orten  auf.*  Für  Oberösterreich  aber 
hat  Strnadt  bereits  ausgesprochen,^  daß  dort  größere  Orte  überhaupt  nicht 
abgekommen  sind,  sondern  höchstens  einen  anderen  Namen  angenommen 
haben.  Sonach  scheint  die  innere  Resistenzfähigkeit  der  Siedlungen  im 
umgekehrten  Verhältnis  zu  ihrer  Größe  zu  stehen.  Sie  ist  größer  im  Ge- 
biete der  Einzelhofsiedlung  als  in  jener  der  Dorfsiedlung  und  innerhalb  dieser 
eben  dort  wieder  am  geringsten,  wo  sich  Dörfer  besonderer  Ausdehnung 
konstatieren  ließen  (Marchfeld).  Allerdings  wird  man  dabei  auch  Einflüsse 
der  BodenbeschaflFenheit,  sowie  der  internationalen  Verkehrslage  in  Rech- 
nung ziehen  müssen.  Wie  das  Gebirge  dort  eine  größere  Widerstands- 
fähigkeit bot  als  die  Ebene,  so  waren  hier  gerade  beim  Marchfelde  und 
Wienerbecken  als  stets  benutzter  Durchzugslinie  von  Nord  nach  Süd  die 
historische  Devastierungsmöglichkeit  eine  größere.  Zu  dem  Mangel  des 
natürlichen  Schutzes  trat  eben  da  die  Häufigkeit  äußerer  Existenzbedrohung 
hinzu. 

Im  ganzen  betrachtet  zeigt  sich  aber,  daß  auch  in  der  Riedmark  wie 
in  der  Hofmark  Steyr  die  Kolonisation  im  13.  Jahrhundert  bereits  weit 
vorgeschritten  gewesen  sein  muß.  Einzelne  Bezirke,*^  wo  ein  reicherer 
landesfürstlieher  Grundbesitz  vorhanden  war,  bieten  hier  und  dort  nahezu 
alle  die  Namen,  welche  heute  an  Ortlichkeiten  dort  noch  nachweisbar  sind. 
Ja  iü  gewissen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr,  so  Mölln,'  Ramsau^  und  Neu- 
Btift,^  weisen  diese  Urbare  noch  ein  Plus  an  Namen  auf,  das  sich  auch 
mit  den  genauesten  Karten  und  selbst  der  Katastralmappe  nicht  mehr  be- 
Btimmen  läUt.  Es  muß  also  auch  da  gegenüber  der  Zeit,  als  das  jüngste 
dieser  Urbare  angelegt  wurde  (Beginn  des  14.  Jahrhunderts),   ein  Rtick- 


'  Ebd,  8.  14  Nr.  32;  S.  126  £f.  Nr.  44.  46.  46.  47.  48.  66.  61.  80.  94. 

*  Die  Veränderungen  der  Topographie  im  Wiener walde  und  Wienerbecken  S.  109  flf. 
^  Dieäclben  sind  von  Neiil  in  den  Bl.  f.  Lk.  17,  887  ff.  zusammengestellt.     Er  ver- 
zeichnet fUr  das  Viertel  unter  dem  Manhartsberge  127  abgekommene  Orte. 

*  YgLsum  Text  S.&6ff.  die  Zusammenstellungen  von  Neill  a.  a.  O.,  wo  nur  46  Ödungen 
für  dieaea  Viertel  angeführt  werden. 

^  Mitt.  d.  Inst.  23,  66. 

^  Vg^L  in  der  Riedmark  besonders  die  Gemeinden  Brawinkel,  Zell,  Lanzendorf. 

'  Im  Text  S.  296  Nr.  466  ff. 

«  Ebd,  3.  306  Nr.  602  ff. 

ö  Ebd.  S.  311  Nr.  678  ff. 
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gang  derBesiedlang  stattgefunden  haben.  Vergleicht  man  aber  diese 
Urbare  der  Hofinark  Steyr  mit  dem  vom  Jahre  1599,  das  uns  handschriftlich 
noch  erhalten  ist/  so  ergibt  sich,  daß  dieser  Rtlckgang  erst  nachher  ein- 
getreten sein  muß,  da  auch  dort  noch  alle  die  hier  erwähnten  Namen 
angeführt  werden.  Vielleicht  sind  somit  als  Ursache  die  großen  Ver- 
wüstungen zu  betrachten,  welche  der  Bauernaufstand  vom  Jahre  1626  eben 
dort  bewirkt  hat.* 

b)  Zinse  und  Abgaben. 

Der  österreichische  Landesherr  bezog  nach  Ausweis  dieser  Urbare 
von  den  in  seinem  Besitze  stehenden  Gütern,  welche  hier  verzeichnet 
werden,  verschiedene  Zinse  und  Abgaben.  Das  erhellt  aus  direkten  Be- 
merkungen, einer  vielfach  in  den  Urbaren  selbst  wahrzunehmenden  Unter- 
scheidung dieser.  Allerdings  wird  eine  solche  hier  nicht  durchgehends 
und  überall  mit  zureichender  Deutlichkeit  gemacht;  allein  man  wird 
auch  da,  wo  sie  fehlt,  aus  der  Eigenart  der  Zinse  und  Abgaben,  sowie  dem 
Vergleich  mit  anderen,  direkt  charakterisirten  Zinsen  einen  Rückschluß 
auf  deren  rechtliche  Qualität  ziehen  und  sie  daraus  sicher  bestimmen 
können. 

Vor  allem  ist  der  ordentliche  Grundzins  hervorzuheben.  Obwohl 
nicht  als  solcher  ausdrücklich  bezeichnet,  wird  man  darunter  jene  regel- 
mäßig in  diesen  Urbaren  verzeichneten  Abgaben  zu  verstehen  haben,  die 
sich  an  die  Aufzählung  der  einzelnen  Gutsstücke  (Höfe,  Benefizien,  Hof- 
stätten) anschließen.  Indem  hier  der  Zins  auch  bei  einer  Mehrzahl  gleicher 
Wirtschaftseinheiten  (z.  B.  Benefizien)  jemals  nach  diesen  angegeben 
wird'  und  in  der  Regel  an  demselben  Orte  für  alle  gleich  ist,  erscheint 
er  als  eine  Abgabe  für  die  Nutzung  der  entsprechenden  Wirtschaftseinheit 
überhaupt.  Die  Bezeichnung  servitium^  die  sich  gelegentlich  in  diesen 
Urbaren  findet,*  ist  offenbar  auf  ihn  zu  beziehen.  Für  die  Veranlagung  dieses 
Grundzinses  war  augenscheinlich  die  ökonomische  Bedeutung  (Größe)  des 
betreffenden  Gutes  maßgebend.  Wir  sehen,  daß  die  Höfe  (curie)  einen 
bedeutend  höheren  Zins  entrichten  als  die  Hufen  (Mausen,  Lehen),  und 
diese  wiederum  mehr  als  die  Hofstätten  (aree,  curtes).  Da  anderseits 
die  Vollhufe  (Lehen)  ihrerseits  beträchtlich  mehr  belastet  scheint  wie  das 
gewöhnliche  Benefizium  und  die  halben  Lehen  hinwiederum  nur  einen 
Teil  des  Grundzinses  dieser  entrichten,*^  wird  der  Ursprung  dieses  Grund- 


*  Im  Hofkammerarchiv  za  Wien. 

*  Vgl. darüber  Stieve,  Der  oberöBterreichische  Bauernaufstand  des  Jahres  1626,  1,  387. 
'  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  1  Nr.  1 :  24  beneficia  et  dimidium  . .  .  quodlibet  beneficium  solvü 

annuaUm  .  •  . 

*  Vgl.  im  Text  8.  11  Nr.  22. 
»  Vgl.  oben  S.  CVI.  ff. 
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zinses  noch  ersichtlich:  Er  ist,  nach  dem  Hufenfuß  veranlagt,  offenbar  ans 
dem  alten  Hafenzins  hervorgegangen.^ 

Dieses  Prinzip,  nach  bestimmten  Besitzkategorien  die  Zinse  zu  ver- 
zeichnen, können  wir  bei  diesen  Urbaren  sowohl  in  Niederösterreich  als 
auch  in  Oberösterreich  verfolgen.  Gerade  die  Riedmark  läßt  die  Veran- 
lagung des  Ornndzinses  nach  dem  Hufenfuß  deutlich  hervortreten,  da  hier 
an  zahlreichen  Orten  nur  eine  Hufe  angeführt  wird  und  derselbe  Zins  dann 
an  anderen  wiederkehrt.*  Übrigens  finden  wir  auch  dort,  wo  die  Höhe 
des  Zinses  verschieden  ist,  diesen  selbst  nach  Hufen  verzeichnet.^  Dort 
aber,  wo  nur  eine  halbe  Hufe  vorkommt,  ist  eventuell  nur  der  halbe  Zins 
zu  entrichten.* 

Ein  anderes  Bild  bieten,  wie  in  anderem  Zusammenhange  bereits 
vermerkt  wurde,  die  oberösterreichischen  Ämter  im  Süden  der  Donau  (Hof- 
mark Steyr).  Hier  werden  die  Zinse  nicht  nur  nach  Benefizien  oder 
Hufen  verzeichnet,  sondern  nach  den  Zinsträgern,  welche  in  der  Regel 
namentlich  angeführt  wurden.  Mitunter  ist  auch  bei  größeren  Siedlungen 
bloß  die  Anzahl  derselben  vermerkt  (duo,  tres,  quinque,  decem  viri).  Die 
Höhe  des  Zinses  ist  hier  vielfach  dieselbe,  derart,  daß  in  den  Urbaren  oft 
nur  der  Name  des  Zinsenden  dann  besonders  vermerkt  wird  mit  dem 
Zusätze:  tantundem  (und  zwar  auch  bei  verschiedenen,  aufeinander  folgenden 
Orten).*  Im  Falle  nur  die  Zahl  der  Zinsleute  angegeben  ist,  erscheint 
bei  der  Zinsangabe  gewöhnlich  das  entsprechende  Vielfache  des  von  dem 
Einzelnen  zu  entrichtenden  Zinses.^  Dort  aber,  wo  ausnahmsweise  die 
Größe  des  betreffenden  Gutes  vermerkt  wird,  ergibt  sich  die  interessante 
Beobachtung,  daß  eventuell  von  einem  halben  Mansus  ein  höherer  Zins 
entrichtet  wird  als  von  einem  ganzen,  ja  sogar  von  zwei  Mansen.'  Hier 
also  erscheint,  obwohl  im  ganzen  bei  der  Gttterverteilung  doch  der  Mansus 
noch  zugrunde  gelegt  ist,®  der  Zins  nicht  nur  nach  dem  Hufenfuß  be- 
stimmt, sondern  individualisiert  als  eine  besondere,  auf  dem  einzelnen 
Grundstück  ruhende  Last,  die  eventuell  auch  nach  dem  jeweiligen  Inhaber 
(Zinsträger)  verschieden  war.  Hatte  die  fortschreitende  Aufteilung  der 
alten  Hufen,  welche  wir  zuvor  eben  für  diese  Gebiete  aus  den  Urkunden 


^  Das  bietet  einen  weiteren  Beleg  für  die  Annahmen  Inama-Sterneggs,  Dentsclie 
Wirtochaftsgesch.  3.  1,  386. 

«  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  87  Nr.  2  mit  8.  87  Nr.  3  {H);  S.  88  Nr.  6.  7  und  8. 
'  Ebd.  8.  113  Nr.  151:  due  hübe;  una  servil  20  den,,  altera  1  mod.frumenH  etc. 

*  Ebd.  8.  144  Nr.  45  vgl.  mit  8.  140  Nr.  12. 

»  Vgl.  z.  B.  8.  175  Nr.  28;  8.  176  Nr.  30.  31.  32;  8. 177  Nr.  35.  36;  8.  180  Nr.  51—55. 

•  Vgl.  8.  174  Nr.  22;  8.  189  Nr.  92.  96.  97 ;  8.  190  Nr.  100;  8.  191  Nr.  105.  106.  107. 
'  Vgl.  8.  179  Nr.  60  mit  8.  180  Nr.  51  und  53.  4  sowie  8. 181  Nr.  57. 

'^  Vgl.  die  Überschrift  8. 178  Nr.  44  (IsU  mami  solmmt  denarios),  dagegen  aber  8.  181 
Nr.  61 :  (Uta  vero  sunt  predia  eitudem  officii),  ein  Ausdruck,  der  beweist,  daß  die  Verwen- 
dung von  „matwtM"  im  ersteren  Falle  nicht  streng  spezifisch  genommen  werden  muß.  VgU 
oben  8.  CXXI. 
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nachweisen  konnten/  die  Möglichkeit  geschaffen,  Teile  des  früher  zu  einer 
Einheit  yerbandenen  Gutes  je  nach  Qualität  nun  besonders  zu  belasten 
(Bonitierung),*  so  konnten  auch  die  Verschiedenheiten  der  einzelnen  In- 
habern eventuell  (je  nach  den  Umständen  und  Besitzrechte)  gewährten 
Pachtbedingungen'  dazu  mitgewirkt  haben. 

In  gewissem  Sinne  können  auch  die  besonderen  Zinse  von  Überlaud- 
äckem,  Wiesen  und  Gärten  hieher  gerechnet  werden,*  insoferne  sie  nämlich 
von  Gütern  erhoben  wurden,  die  ursprünglich  Pertinenzen  der  alten  Hufen 
darstellten  und  erst  nach  Ausscheidung  aus  der  früheren  Gttterordnung, 
sowie  den  damit  verbundenen  gemeinen  Nutzungsrechten  (Allmende)  einer 
besonderen  Bestimmung  zugeführt  wurden. 

Was  nun  die  Höhe  und  den  materiellen  Inhalt  dieser  Grund- 
zinse betriffl,  so  ist  früher  schon  bei  anderer  Gelegenheit  erwähnt  worden,'^ 
daß  hiebei  eine  große  Verschiedenheit  zu  konstatieren  ist.  Das  gilt  gleichmäßig 
für  alle  Besitzkategorien.  Sowohl  die  Höfe  als  Lehen  und  Hofstätten  ent- 
richten nach  Ausweis  dieser  Urbare  keinen  durchwegs  gleich  bleibenden 
und  etwa  nur  ihrer  verschiedenen  Anzahl  entsprechend  vervielfachten 
Normalzins,  derselbe  ist  vielmehr  seiner  Höhe  nach  ungleich,  und  zwar 
eventuell  sogar  an  demselben  Orte.  Jedoch  ist  festzuhalten,  daß  doch  dort, 
wo  eine  größere  Anzahl  gleicher  Wirtschaftseinheiten  an  einem  Orte  vor- 
handen ist,  gewöhnlich  eine  bestimmte  Zinsgröße  erwähnt  wird,  die  wo 
nicht  alle,  so  die  meisten  gleichmäßig  zu  entrichten  haben.^  Werden  da- 
neben noch  einzelne  Zinsgüter  derselben  Besitzkategorie  mit  einer  davon 
verschiedenen  Leistung  angefahrt,  so  wird  man  hier  an  besondere  Ver- 
hältnisse zu  denken  haben.  In  der  Regel  dürfte  der  Größenunterschied 
der  betreffenden  Güter  den  Erklärungsgrund  hiefUr  bilden,   da  einzelne 


»  Vgl.  oben  S.  CXXI. 

*  Daß  eine  solche  Bonitierung  bereits  Ende  des  13.  Jahrhunderts  vorkam,  beweisen 
andere  Urbare,  die  weniger  karg  an  Spezialangaben  und  Erläuterungen  sind.  So  werden 
im  Zwettler  Urbar  nicht  nur  wiederholt  ZinsnachiXsse  und  Minderungen  ex  tterüUate  terre 
oder  wegen  Verödung  vermerkt  (FBA.  Nr.  3,  607.  523.  u.  a.),  sondern  auch  an  einer  Stelle 
besonders  angeführt,  daß  wegen  der  Häufigkeit  solcher  Nachlaßgesuche  die  Zinse  auf  eine 
bestimmte  Hohe  fixiert  worden  seien  (a.  a.  O.  S.  623).  Endlich  erscheint  an  einem  dritten 
Orte,  wo  eben  wieder  die  Fixierung  der  Zinshöhe  als  das  allgemein  Erstrebenswerte  hin- 
gestellt wird,  die  Bonität  des  Bodens  propter  mulHpliccUionem  firniß  sine  etUtu  pinguedine 
süigo  ibidem  seiet  ntUlatenua  provenire  hervorgehoben  und  die  GrOße  der  möglichen  Aussaat 
eben  danach  bestimmt  (^«t  defecltu  fimi  non  impediret)  a.  a.  O.  S.  650. 

•  Solche  waren  gewöhnlich  bei  Verleihung  auf  Lebenszeit  (iure  precario)  geboten, 
um  eventuell  die  Hechte  des  Grundherrn  für  den  Todfall  des  Beliehenen  sicherzustellen. 
Vgl.  z.  B.  OÖUB.  4,  59  (1287). 

*  So  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  388. 
»  Vgl.  oben  S.  CVI. 

•  Vgl.  im  Text  z.  B.  S.  5  n.  11:  In  Lauhse  73  henefida  et  dimidium;  quodlibet  solvit 
S  mod,  tritiei. 
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Vermerke  in  den  Urbaren  selbst  darauf  hinweisen.*  Allerdings  wird  auch 
die  Frage  der  Bonitierung  stets  mit  in  Rechnung  zu  ziehen  sein.  Leider 
finden  sich  in  diesen  an  positiven  Angaben  sehr  kargen  Urbaren  darüber 
keine  direkten  Vermerke,  allein  die  Möglichkeit  einer  solchen  Annahme 
erscheint  mir  umso  eher  begründet,  als  eine  durchgehends  zutreffende  Be- 
obachtung noch  dafür  sprechen  kann.  Geht  man  nämlich  die  Zinsangaben 
in  den  verschiedenen  Ämtern  durch,  so  ergibt  sich,  dafi  die  Verschiedenheit 
in  der  Höhe  des  Zinses  innerhalb  desselben  Amtes  eine  erheblich 
geringere  ist  als  zwischen  verschiedenen  Ämtern.  Gewiß  ist  das 
nicht  durch  die  Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Amte  an  sich  begründet, 
sondern  durch  die  damit  Hand  in  Hand  gehende  Tatsache,  daß  in  einem 
solchen  gewöhnlich  nahe  bei  einander  liegende  Orte  eines  bestimmten 
Umkreises  vereinigt  sind.  Sie  weisen  also  in  der  Regel  die  gleichen  oder 
mindestens  ähnliche  lokale  Bedingungen  auf.  Um  es  an  Beispielen  klar 
zu  machen:  der  Zins  von  einem  henefidum  im  Marchfelde  beträgt  min- 
destens 10 — 12  sol.,*  es  finden  sich  hier  aber  auch  nicht  selten  davon 
Zinse  von  2 — 3  tal.'  Das  Amt  Kreuzenstein  weist  noch  einen  durch- 
schnittlichen Zins  von  11  sol.  auf;^  es  kommen  hier  aber  nirgends  mehr 
höhere  Zinse  als  2  tal.  von  einem  Lehen  vor.  Im  Amte  Laa,^  das  nach 
der  anderen  Seite  hin  angrenzt,  ist  etwa  das  gleiche  zu  verfolgen:  ein 
Naturalzins  von  l  Mut  Weizen,  1  Mut  Hafer  und  einem  Schwein,  der  in 
Geld  veranschlagt  etwa  11  sol.  beträgt;  daneben  geringere  Geldzinse  (ca. 
1  tal.).  Während  das  weiterfolgende  Amt  Rechberg  sodann  einen  Durch- 
schnittszins von  kaum  1  tal.  aufweist,^  bietet  Gföhl  wiederum  beträchtlich 
höhere  Zinse,  in  der  Regel  mehr  als  2  tal.''  Im  Amte  Weitersfeld  aber 
zinst  ein  Lehen  durchschnittlich  bloß  1  tal.,®  und  noch  geringer  (ca.  6  sol.) 
ist  der  Zins  bei  dem  alten  Zöbingcr  Gute  (um  Weikertschlag  und  Raabs).® 
Bei  dem  Raabser  Gute  beträgt  der  Grundzins  an  sich  ca.  12  sol."  In  den 
Ämtern  südlich  der  Donau  finden  wir  wiederum  geringere  Zinse:  so  in 
Persenbeug  ca.  3  sol.,^^  im  Amte  Purgstall  durchschnittlich  2  sol.;"  aber 
im  Amte  Sitzenberg  ca.  10  sol.,^^  im  Amte  Walthersdorf  ca.  11  sol.**  etc. 

»  Vgl.  oben  8.  CVI. 

•  Vgl.  im  Text  8.  1  ff. 

»  Vgl.  ebd.  8.  7  Nr.  16;  8.  ö  Nr.  16.  17;  8.  10  Nr.  22. 

•  Ebd.  8.  16  ff. 
»  Ebd.  8.  21  ff. 

•  Ebd.  8.  24  ff. 
'  Ebd.  8.  27  ff. 

•  Ebd.  8.  30  ff. 
»  Ebd.  8.  34  ff. 

"  Ebd.  8.  39  ff. 
"  Ebd.  8.  46. 
"  Ebd.  8.  66  ff. 
"  Ebd.  8.  60  ff. 
"  Ebd.  8.  14. 
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Ähnliche  Verschiedenheiten  weisen  auch  die  oberösterreichischen 
Ämter  auf.^  Sie  sind  anderseits  wie  bei  den  Lehen  auch  bei  den  Höfen 
und  Hofstätten  ebenso  zu  konstatieren.  Mögen  nun  im  ganzen  betrachtet 
die  Größenunterschiede,  welche  bei  denselben  Wirtschaftseinheiten  auch 
nach  dem  Ergebnis  einer  Untersuchung  der  Flurverfassung  ^  anzunehmen 
sind,  als  yomehmster  Erklärungsgrund  für  solche  Verschiedenheit  der 
Zinsung  dienen,  so  scheinen  mir  die  großen  DiJSTerenzen  innerhalb  des- 
selben Amtes*  damit  allein  nicht  zureichend  motiviert.  Sie  werden  jeden- 
falls verständlicher,  wenn  man  annimmt,  daß  auch  die  Qualität  des  ein- 
zelnen Gutes  (Lage   und  Bodengestaltung  etc.)  dafür  mitbestimmend  war. 

Wie  die  Höhe  so  ist  auch  die  Form,  in  welcher  diese  Grund- 
zinse entrichtet  wurden,  eine  verschiedene.  Wir  treffen  Geldzinse  neben 
Naturalleistungen,  es  kommen  auch  gemischte  Formen,  Geld*  und  Natural- 
zinse  zugleich,  vor.  Ein  bestimmtes  Unterscheidungsmerkmal  wird  sich 
da  kaum  feststellen  lassen;  denn  wenn  es  auch  einzelne  Ämter  gibt,  wo 
entweder  nur  Natural-*  oder  nur  Geldzinse  ^  vorkommen,  so  trifft  dies  doch 
nur  für  die  Lehen  (beneficia)  zu,  während  andere  Güter  auch  bei  diesen 
die  entgegengesetzte  Zinsform  aufweisen.  In  der  Mehrzahl  von  Ämtern^ 
Zinsen  auch  die  Lehen  an  einigen  Orten  in  Geld,  an  anderen  in  Natura. 
In  manchen^  endlich  wird  der  Zins  davon  teilweise  in  Geld,  teilweise  aber 
in  Natura  entrichtet. 

Im  ganzen  wird  man  sagen  können,  daß  in  den  meisten  niederösterreichi- 
schen Ämtern  die  Geldzinse,  in  den  oberösterreichischen  aber  die  Naturalab- 
gaben überwiegen.  Da  ganz  ähnliche  Naturalzinse  wie  in  den  oberösterrei- 
chischen Ämtern  südlich  der  Donau  auch  in  den  angrenzenden  Gebieten 
Niederösterreichs  sich  finden  (St.  Peter  i.  d.  Au),®  so  dürfte  dieser  Unterschied 
sonst  zum  Teile  wohl  auch  durch  die  Siedlungsform  bedingt  sein.  Im 
Gebiete  der  Dorfsiedlung  herrschen  die  Geldzinse  vor,  während  bei  jenem 
des  Einzelhofsystems  Naturalabgaben  die  Regel  bilden.  Vielleicht  haben 
die  günstigeren  Absatz-  und  Kommunikationsverhältnisse  im  ersteren  Falle 
dem  Durchdringen  der  Geldwirtschaft  Vorschub  geleistet,  während  hier 
noch  die  alten  Formen  der  Naturalwirtschaft  zäher  festgehalten  werden 
mochten. 

Gehen  wir  zu  den  einzelnen  Wirtschaftseinheiten  über,  so  läßt  sich 
ziemlich  ausnahmslos  beobachten,  daß  die  Höfe  (villicationes)  regelmäßig 


^  Vgl.  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

«  Siehe  oben  8.  CVm. 

»  Vgl.  z-  B.  8.  23  Nr.  61;  S.  36  Nr.  114.  115;  8.  68  Nr.  267.  268. 

*  So  Waltersdorf  im  Text  8.  14. 

>  So  Rechberg  ebd.  8.  24;  Weitersfeld  8.  30;  das  Zöbinger  Gut  S.  34. 

*  So  im  Amt  Marchfeld  8.  1;  Krenzenstein  S.  16;  Laa  8.  21. 

^  So  im  G(^hler  Amt  ebd.  8.  27;  bei  dem  Raabser  Qut  8.  39  ff. 

*  Vgl.  im  Text  8,  78. 
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in  Natura/  die  Hofstätten  aber  in  Geld^  Zinsen.  Das  gilt  in  beiden  Fällen 
auch  für  jene  Ämter,  wo  sonst  die  entgegengesetzte  Zinsform  überwiegt. 
Die  Naturalzinse  der  Höfe  sind  offenbar  aus  deren  ursprünglicher  Bedeutung 
zu  erklären,  die  auch  nach  Auflösung  der  Villikationsverfassung  und  Ein- 
ordnung der  Höfe  in  die  bäuerliche  Zinsleihe  fortwirkte.'  Als  Überreste 
ihrer  früheren  Stellung,  der  reicheren  Ausstattung  und  größeren  Berech- 
tigung von  einstens,  sind  wohl  auch  die  besonderen  Lasten  und  Verpflich- 
tungen zu  betrachten,  die  wir  gelegentlich  auch  in  diesen  Urbaren  bei 
ihnen  noch  finden.*  Über  das  nicht  seltene  Vorkommen  des  Teilbaues, 
der  in  Form  des  Halfen-  und  Drittelbaues  auch  hier  auftritt,  ist  früher 
schon  gehandelt  worden.  Auch  er  stellt  einen  Überrest  aus  der  Zeit  der 
alten  Saallandwirtschafk  dar.^ 

Anderseits  dürften  die  reinen  Geldzinse  bei  den  Hofstätten  haupt- 
sächlich darin  begründet  sein,  daß  bei  denselben  das  produktive  Bauland 
meist  sehr  unbedeutend  war,  ja  auch  ganz  fehlte.  Das  Durchdringen  der 
Geldwirtschaft  mochte  hier  zudem  umso  leichter  sein,  als  diese  kleinste 
Besitzkategorie  sich  vornehmlich  in  Städten,  Märkten  und  Dörfern  aus- 
bildete und  ihrem  geringen  Umfang  entsprechend  auch  nur  in  geringem 
Maße  zinste. 

Interessant  ist  in  diesem  Zusammenhang  das  Auftreten  von  „Dienst- 
Pfenningen"  in  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr.  Während  hier 
Naturalzinse  sonst  die  Regel  bilden,  derart,  daß  ganze  Ämter  nur  solche 
aufweisen,  kommen  in  einigen  von  ihnen®  Dienstpfenninge  vor  an  Stelle  der 
in  diesen  Fällen  fehlenden  Naturalzinse;  eine  Ablösung  also  dieser  letz- 
teren in  Geld.  Sie  erscheinen  aber  auf  solche  Zinsleute  beschränkt,  die 
nur  einen  geringeren  Zins  zu  entrichten  haben.  In  der  Regel  werden  bloß 
5 — 20  Dienstpfenninge  angeführt,'  während  größere  Zinse  noch  in  Natura 
geleistet  werden. 

Neben  diesem  ordentlichen  Grundzins  erscheinen  nun  auch  in  diesen 
Urbaren  Kleindienste    (servicia  pm^a^   oder  minuta),^     Unter  diesen 

^  Geldzinse  bei  Höfen  sind  nar  siebenmal  verzeichnet:  S.  22  Nr.  57;  S.  28  Nr.  75; 
S.  48  Nr.  166;  S.  50  Nr.  17ö;  S.  57  Nr.  223;  S.  79  Nr.  318;  8.  81  Nr.  324. 

'  Naturalzinse  bei  Hofstätten  finden  sich  nur  ausnahmsweise  S.  5  Nr.  11;  vgl.  S.  191 
Nr.  117. 

'  Vgl.  darüber  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  392  ff. 

*  Vgl.  im  Text  8.  5  Nr.  11:  9  teU,  pro  fleiachphenmge  et  tres  niod,  avene  pro  huntaz. 
5  Siehe  oben  8.  CX  und  CXHI. 

«  Vgl.  im  Text  8.  284  (Arzberg);  8.  287  (Raming);  8.  292  Nr.  425  (Steinbach); 
S.  295  (Molin);  8.  305  (Ramsau). 

'  Davon  macht  das  Amt  Hirt  (S.  310)  eine  besondere  Ausnahme;  doch  dürften  die 
höheren  Zahlen  hier  zum  Teil  auch  aus  der  Einbeziehung  der  hier  nicht  besonders  ange- 
führten Kleinpfennige  und  Fronablösungen  zu  erklären  sein. 

«  Ebd.  8.  81  Nr.  324. 

•  Ebd.  8.  140  Nr.  14;  8.  144  Nr.  45;  8.  199  Nr.  156;  8.  201  Nr.  187 ff.  bis  8.  295 
Nr.  458  ff. 
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Begriff  werden  Zinse  verschiedener  Art  zusammengefaßt.  In  der  Regel 
versteht  man  darunter  solche  von  Eiern,  Käse  und  Hühnern.^  Eben  hier 
aber  wird  gegenüber  dem  gi'oßen  Zins,  der  gewöhnlich  nur  aus  Weizen, 
Korn  und  Hafer  sowie  Schweinen  bestand,  die  Mannigfaltigkeit  der  land- 
wirtschaftlichen Produktionszweige  ersichtlich,  indem  die  einzelnen  be- 
sonderen Kulturen  auch  hier  im  Kleindienst  mit  einer  Abgabe  vertreten 
sind.  Dementsprechend  erscheint  der  Kleindienst  nach  den  verschiedenen 
Gegenden  auch  verschiedenen  Inhaltes;  er  ist  meist  gleich  in  demselben 
Amte  oder  in  einander  benachbarten  ürbarbezirken.  So  finden  wir  in  der 
Riedmark  neben  Eiern,  Käse  und  Hühnern  auch  noch  Abgaben  vom  Flachs- 
bau (linum,  wofür  auch  der  deutsche  Ausdruck  harbs  vorkommt,  oder 
nach  dem  dabei  verwendeten  Maß  kurzweg  schoet)^  Mohn  (papaver  =  magen), 
Bohnen  (fabe)  oder  Hülsenfrüchte  (legumen)^  eine  Fleischabgabe  in  Form 
von  Schulterstücken  (scapulae)^^  Lämmer  (agnos),^  Im  Amte  St.  Peter  i.  d. 
Au  werden  Erbsen  (bise),  Brotlaibe  (lip,  panes)  und  Gänse  (anseres) 
verzeichnet.*  In  einzehaen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr^  finden  wir  einen 
Leinwanddienst  (cinspalten)  sowie  Fischabgaben  (Hatisen)]  im  Viertel  ober 
dem  Wienerwalde  auch  Widder  (arietes)  undl^mmerbäuche  (ventres  agninos).^ 

Nun  ist  aber  zu  beobachten,  daß  sehr  häufig  bereits  eine  Ablösung 
dieser  Kleindienste  in  Geld  eingetreten  ist,  derart,  daß  entweder  statt 
einzelner  dieser  Abgaben  eine  Anzahl  von  Pfenningen  entrichtet  wird,  die 
dann  entsprechend  benannt  sind  (hausenpf,,'^  vischpf,^),  oder  aber  generell 
für  den  gesamten  Kleindienst  (pro  pai'vo  servitio  .  . ./  pro  minutis  . .  .,*^ 
chleinpfenninge^^^  für  chlainen  dienst  .  .  .**j.  Hiebei  muß  bemerkt  wer- 
den, daß  auch  dort,  wo  die  Ablösung  nicht  besonders  benannt  erscheint, 
sondern  allgemein  gehalten  ist  (chleinpfenninge),  dieselbe  vielfach  bloß 
partielle  Geltung  hat,  derart,  daß  eventuell  doch  noch  einzelne  dieser  Klein- 
dienste daneben  auftreten.^* 

Was  die  Veranlagung  dieser  Kleindienste  betrifft,  so  läßt  sich 
dnrchgehends  konstatieren,  daß  sie  ihrer  Höhe  nach  mit  jener  des  gießen 


^  Ebd.  S.  144  Kr.  46. 

*  Vgl.  zur  Erklärung  das  passauische  Urbar  aus  dem  13.  Jahrliuudert  MB.  29,  233: 
cames  que  dicunlur  schüUer. 

»  Im  Text  S.  87  ff.  und  8.  139  ff. 

*  Ebd.  8.  78,  vgl.  dazu  8. 103  Nr.  96. 
«  Ebd.  8.  169  ff.  und  8.  260  ff. 

*  Ebd.  8.  223  ff.  und  8.  241  ff. 
'  Ebd.  8,  169  ff.  und  199  ff. 

*  Ebd.  8.  260  ff.  und  295  ff. 

*  Ebd.  8.  81  Nr.  324;  8.  97  Nr.  49. 
»•  Ebd.  8.  124  Nr.  88.  41;  8.  199  ff. 
"  Ebd.  8.  295  ff. 

»  Ebd.  269  Nr.  111  ff. 
"  Ebd.  8.  295  ff. 
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Dienstes  korrespondiert.  Geht  man  von  einer  etwa  als  Normalleistung  zu 
betrachtenden  Höhe  des  großen  Dienstes  aus,  so  erscheint  dann  bei  einer 
geringeren  Höhe  desselben  auch  der  Kleindienst  entsprechend  niedriger, 
und  zwar  sowohl  bei  Natural-^  wie  bei  Geldleistung*  desselben.  Er  ist 
anderseits  höher,  falls  der  große  Dienst  über  jenes  Durchschnittsmaß  sich 
erhebt.*  Auf  diese  Art  der  Veranlagung  weist  tibrigens  eine  Bemerkung: 
beim  Amte  Zell  (Hofmark  Steyr)  direkt  hin,  da  es  am  Schlüsse  von  den 
Zinsleuten  zusammenfassend  heißt:  quilibet  illorum  solvit  tot  hausenph., 
quot  modios,^  Diese  enge  Zusammengehörigkeit  findet  in  diesen  Urbaren 
dann  insofern  auch  ihren  typischen  Ausdruck,  als  gelegentlich  nur  der 
große  Dienst  verzeichnet  wird  mit  dem  Beisatze:  cum  suis  attinendis.^ 
Ks  ergeheint  also  der  Kleindienst  hier  geradezu  als  Zubehör  des  großen 
Dienstes,  eine  mit  diesem  regelmäßig  verbundene  Leistung.  Eben  diese 
nahe  Verbindung  mag  es  auch  mit  sich  gebracht  haben,  daß  bei  der  Ab- 
ll^Bung  in  Geld  nicht  selten  eine  einheitliche  Summe  ffir  beide,  den  großen 
und  kleinen  Dienst,  angegeben  wird,^  so  daß  die  ursprüngliche  Unter- 
Beheidnng  gar  nicht  mehr  hervortritt  und  verwischt  erscheint. 

Vielfach  werden  nun  in  diesen  Urbaren  unter  dem  Begriff  des  Klein- 
dienstefi  auch  Abgaben  subsumiert,  die  sonst  besonders  angeführt  werden. 
Wir  gelangen  damit  zu  dem  Weisatzins.  Ein  solcher  ist  in  diesen  Ur- 
baren bei  den  verschiedenen  Ämtern  in  Nieder-  und  Oberösterreich  zu 
verfolgen.  Gewöhnlich  wird  er 'in  Natura  entrichtet  und  besteht  alsdann 
in  Eicm,  Käse  und  Hühnern.'  Einmal  werden  außerdem  auch  Gänse^ 
oder  Lämmerbäuche  darunter  mitverstanden.^  In  der  Riedmark  erscheint 
Weisat  direkt  mit  dem  Kleindienst  seinem  gesamten  Umfange  nach  gleich- 
gesetzt^ so  daß  hier  darunter  auch  andere  Abgaben,  wie  Schulter,  Flachs, 
Hülsenfrüchte  und  Mohn  zu  verstehen  sind.^®  In  einigen  Ämtern  der  Hof- 
niurk  Steyr  kommt  regelmäßig  neben  der  Haferabgabe  des  großen  Zinses 
auch  eine  geringere  vor,  die  „xceisethafer^  genannt  wird,*^  und  zwar  neben 
dem  K [eindienst.  Eine  Geldablösung  des  Weisatzinses  ist  vielfach  zu  be- 
merken, in  Niederösterreich  ^'  wie  auch  in  Oberösterreich.^' 


1  V^l.  z.  ß.  im  Text  S.  140  Nr.  11  und  15  (Hufe  und  Hof). 
«  Ebd,  z.  B.  S.  202  Nr.  201.  210  und  211. 
^  Ebd.  S.  175  Nr.  27  und  28. 

*  Ebd.  S.  181  Nr.  59. 

*  Ebd.  8.  172  Nr.  11  ff. 

«  Ebd.  8.  202  Nr.  208,  vgl.  auch  8.  199  Nr.  164. 
^  Ebd.  8.  16  Nr.  39  (J?!). 

*  8.  5B  Nr.  228  ff. 

»  Ebd.  8.  12  Nr.  26  (ff!). 

»^  VgL  8.90  Nr.  14  den  Text  von  Hs.  O  und  //,  dazu  auch  8. 140  Nr.  14  und  8.  144  Nr.  45. 
"  So  im  Amt  Mühlbach  8. 260  ff.,  Lausa  8.267  ff ,  Mitterberg  8.273,  Ternberg  8.279  u.  a. 
*»  Vgl.  im  Text  8.  8  Nr.  17;  8.  34  Nr.  110;  8.  35  Nr.  111. 
"  Ebd.  8.  260  Nr.  16. 
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Für  die  Veranlagung  gilt  das  früher  beim  Kleindienst  bereits  Ge- 
sagte; auch  da  richtet  sich  die  Höhe  dieses  Zinses  nach  dem  großen  Zins, 
ja  es  wird  gelegentlich  die  Veranlagung  nach  Ans&ahl  der  Lehen  direkt 
hervorgehoben.^  Manchmal  ist  die  Weisatlieferung  nicht  direkt  als  solche 
bezeichnet;  jedoch  läßt  sich  dieselbe  eben  aus  der  Eigenart  ihres  Inhaltes 
erschließen.  Als  Merkmal  tritt  übrigens  noch  der  Zinstermin  hinzu,  da 
die  Weisat  gewöhnlich  an  den  drei  großen  Festen  (Weihnachten,  Ostern 
und  Pfingsten)  zu  entrichten  war.*  In  einer  gleichzeitigen  Urkunde  wird 
Weisat  geradezu  als  der  vulgäre  Ausdruck  für  presentadones  festorum 
erklärt.'  Der  ursprüngliche  Charakter  dieser  Abgabe  als  einer  „Ehrung^ 
findet  sich  noch  in  einem  Vermerk  dieser  Urbare  (bei  Rappoltenkirchen) 
erhalten :  Et  quando  dominus  erit  in  loco  illo,  debet  sibi  ministrari  gallina 
et  unseres.*^  An  einer  anderen  Stelle  (Amt  Frankenfels)  wird  von  den 
Eleindiensten  als  zenia  (xenia)  gesprochen.^ 

Überblickt  man  die  Gesamtheit  der  Güter  und  Orte,  wo  dem  öster- 
reichischen Landesfürsten  diese  Abgabe  zustand,  so  ergibt  sich  wenigstens 
für  Niederösterreich  die  Tatsache,  daß  es  durchaus  geistliches  Gut  war. 
Auch  in  jenen  Fällen,  wo  keine  direkten  urkundlichen  Belege  dafür  nach- 
zuweisen sind,  deutet  die  gleichzeitige  Erwähnung  von  Vogtei  am  selben 
Orte  darauf  hin.®  So  ist  wohl  auch  zu  erklären,  daß  weisod  bereits  in  einer 
Urkunde  vom  Jahre  1298  gleichwertig  mit  „vogtrecht^  gebraucht  wird.' 

Nicht  so  einfach  scheinen  mir  die  Verhältnisse  in  den  oberöster- 
reichischen Gebieten  zu  liegen.  Wohl  lassen  sich  auch  hier  einzelne  direkte 
Erwähnungen  von  Weisat,  so  jene  im  Amte  Zell  (Biedmark),  in  gleicher 
Weise  erklären,  da  auch  hier  geistlicher  Besitz  anzunehmen  ist;^  allein  es 
finden  sich  dort  sowohl  in  der  Biedmark^  wie  auch  in  der  Hofmark  Steyr^^ 
ganze  Beihen  von  Orten,  wo  man  doch  wohl  kaum  überall  an  geistliches 
Gut  wird  denken  können.  Besonders  die  durchlaufende  Erwähnung  des 
Weisathafers  in  mehreren  Ämtern  der  Hofmark  Steyr,  und  zwar  neben 
dem  Eleindienst,  kann  da  Schwierigkeiten  bereiten.  Allerdings  ist  urkund- 


1  Ebd.  S.  6  Nr.  9:    de  quolibet  bety^ficio  .  .  .   Vgl.  auch  8.  11  Nr.  26;    S.  227  Nr.  609. 

*  Ebd.  8.  8  Nr.  17;  8. 17  Nr.  39;  8.  27  Nr.  74;  8.  63  Nr.  249;  jedoch  kouimen  daneben 
aach  andere  Termine  (Michaelis  und  Faaching)  vor. 

»  OÖUB.  3,  318  (1263). 

*  S.  68  Nr.  268. 
6  S.  243  Nr.  2ö. 

*  Im  Text  8.  6  Nr.  9;  8.  16  Nr.  39;  8.  34  Nr.  109—111,  vgl.  dazu  bei  Nr.  109  de 
advoeatia  triian  viüarum!  bei  den  Weisatabgaben  8.  66  Nr.  218  ff.  handelte  es  sich  zumeist 
am  Regensburger  Gut. 

'  FRA.  U.  6,  211:  vogtrecht  oder  w^od. 

*  Ebd.  8.  108  Nr.  118,  dazu  8.  112  Nr.  149  Anm.;  so  auch  im  Amte  Dietach  8.  260 
Nr.  16. 

*  Ebd.  8.  90  Nr.  Uff. 

»  Ebd.  8.  260  Nr.  16  und  20  ff. 
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lieh  bezeugt,  dafl  bereits  die  Babenberger  das  Recht  auf  die  Weisatlieferung 
eben  von  geistlichem  Gut  gerade  in  jenen  Gebieten^  z.  B.  von  St.  Florian,* 
besassen  und  dasselbe  wohl  auch  als  selbständiges  Lehensgut  weiter 
verliehen. 

Vielleicht  ist  die  Weisatlieferung  mit  anderen  Abgaben  zusammen- 
gelegt und  deren  ursprünglicher  Charakter  so  verwischt  worden.  Wir 
sahen  bereits,  daß  in  der  Biedmark  ebensowohl  wie  in  der  Hofmark  Steyr 
diese  Abgabe  unter  den  Begriff  des  Eleindienstes  subsumiert  erscheint.' 
Möglicherweise  hat  eben  der  Umstand,  daß  dieses  Becht  an  geistlichem 
Gute  vor  allem  bestand,  auch  hier  zur  Vermengung  mit  dem  Vogtrecht 
geführt.  Das  konnte  deshalb  noch  umso  leichter  eintreten,  als  der  Inhalt 
beider  Abgaben  vielfach  gleich  oder  mindestens  ähnlich  war. 

Wenden  wir  uns  nun  den  Vogteiabgaben  zu,  so  bestanden  die- 
selben, auch  „Vogtrecht"  genannt,*  nach  Ausweis  dieser  Urbare  in  der 
Begel  aus  einer  Lieferung,  die  Hafer  und  Hühner,  daneben  aber  auch  zu- 
gleich einen  kleinen  Geldbetrag  umfaßte.^  Oft  kommt  auch  nur  die  Hafer- 
lieferung vor,  welche  dann  als  Vogtfutter  (voitfutter)  schlechthin  bezeichnet 
wird.^  Dieselbe  Bedeutung  hat  wohl  auch  das  bei  der  Vogtei  in  Thalles- 
brunn in  der  einen  Hs.  (0)  genannte  ,jpruwintfutter^,^  Einmal  wird  eine 
Abgabe  von  „3  voitswein^^  an  einem  Orte  besonders  angeführt.'  Mehrfach 
ist  auch  hier,  und  zwar  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich,  bereits  eine 
Ablösung  in  Geld  eingetreten,  indem  nur  Geldzinse  erwähnt  werden.® 

Die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Vogteiabgaben  tritt  in  dem  Baben- 
bergischen  Urbar  gelegentlich  noch  hervor,  da  es  bei  der  Vogtei  Pöchlarn 
noch  heißt  :^  de  advocatia  inP.etWiselburg  tribiis  pacitis  in  anno  30  8oL 
Ähnlich  dürfte  auch  die  Eintragung  bei  der  Vogtei  Steinakirchen  zu  fassen 
sein:*^  de  advocatia  in  St  tribus  vicibus  in  anno  60  den.y  qualihet  vice 
20  den.  Offenbar  hatte  das  Bistum  Eegensburg  für  diese  seine  Güter  in 
Osterreich  noch  kein  Entvogtungsprivileg  erhalten,"  so  daß  dem  Inhaber 
der  Vogtei  noch  die  Abhaltung  des  Vogtdinges  dreimal  im  Jahre  tatsäch- 
lich oblag. 


^  Vgl.  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  n.  OÖUB.  3,  21  (12S4):   iiu  qiioddam,  quod 
wisoede  dicitur,  in  predii»  ecclesie  a  nobU  habuü  in  pheodo» 

«  Vgl.  oben  S.  CLVI. 

"  Im  Text  S.  5  Nr.  9;  S.  16  Nr.  39. 

*  Ebd.  S.  4  Nr.  8;  S.  6  Nr.  9;  auch  S.  16  Nr.  39;  S.  11  Nr.  24. 

ß  Ebd.  S.  69  Nr.  272—281. 

»  S.  12  Nr.  26. 

'  S.  70  Nr.  282. 

»  Ebd.  S.  65  Nr.  247;  S.  76  Nr.  309;  S.  97  Nr.  61;  S.  103  Nr.  98. 

»  Ebd.  S.  76  Nr.  307. 
»0  Ebd.  S.  76  Nr.  310. 

**  Vgl.  Branner,  Das  gerichtliche  Exemtionsrecht  der  Babenberger,  Sitz.-Ber.  d.Wr. 
Akad.  47,  340. 
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Auch  die  Veranlagang^  des  Vogtrechtes  wird  nach  diesen  Urbaren 
deutlich.  Wiederholt  finden  wir  bei  dessen  Verzeichnung  ein  Normalmaß 
genannt,  das  von  jedem  Lehen  (beneficium)  zu  entrichten  war.^  Augen- 
scheinlich wurde  dasselbe  nach  dem  Hufenfuß  veranschlagt,  wie  auch  sonst 
in  Urkunden^  und  anderen  Urbaren*  die  Höhe  des  Vogtrechtes  nach  der 
Größe  des  einzelnen  Gutes  bemessen  erscheint. 

Auffallen  muß  nun,  daß  in  den  Urbaren  über  die  oberösterreicliischen 
Güter  eine  große  Anzahl  von  Ämtern  sich  findet,  in  welchen  Vogtrechte 
direkt  überhaupt  nicht  erwähnt  werden.  So  das  Amt  Zell  in  der  ßied- 
mark,  so  das  Gesamtgebiet  der  Hofmark  Steyr,  und  zwar  gilt  dies  über- 
einstimmend für  beide  Aufzeichnungen,  welche  darüber  in  jedem  Falle 
noch  vorliegen.  Hier  wird  nur  bei  Hall  selbst  im  jüngeren  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  eine  Geldsumme  (3  jS)  „ze  voitdienst^  angeführt.*  Und  doch 
muß  der  Landesfürst  eben  dort  ausgedehnte  Vogteirechte  besessen  haben, 
da  gerade  Zell  mit  Umgebung  (Hennberg  etc.)  dem  Bistum  Begensburg 
gehörte,*  anderseits  aber  innerhalb  des  von  der  Hofmark  Steyr  gebildeten 
Umkreises  sicherlich  die  Klöster  Eremsmünster,  St.  Florian,  Garsten  und 
Gleink  beträchtlichen  Besitz  hatten,  über  welche  schon  die  Babenberger 
die  Vogtei  innehatten.^  Allerdings  waren  im  Verlaufe  des  13.  Jahrhunderts 
die  Vogteidienste  vielfach  im  Wege  landesftirstlicher  Privilegien  erlassen 
worden.  Aber  es  müssen  doch  unter  den  hier  verzeichneten  Abgaben  sich 
auch  Vogtrechte  befinden,  wenn  sie  auch  nicht  ausdrücklich  als  solche 
bezeichnet  sind.  Tatsächlich  kommen  auch  bei  der  Hofmark  Steyr  Ab- 
gaben vor,  die  sonst  gewöhnlich  zu  den  Vogtrechten  gehören.  Ich  nenne 
da  besonders  die  Vaschanch-  und  Herbisthühner  '^  im  Amte  Pfriemreith  und 
Dietach.^  Außerdem  möchte  ich  auch  den  Weisathafer  in  den  Ämtern 
Mühlbach,^  Mitterberg,  Lausa,  Temberg,  Arzberg  und  Groß-Raming  dazu 
rechnen,  da  mindestens  das  Kloster  Garsten  ebendort  reichen  Besitz  gehabt 
hat,  wie  aus  anderen  Teilen  dieser  Urbare  selbst  hervorgeht.***  Läßt  sich 
überhaupt  bei  den  Urbaren  über  die  Hofmark  Steyr  die  Beobachtung 
machen,  daß  hier  vielfach  schon  eine  Zusammenlegung  von  Abgaben  ein- 


*  Vgl-  im  Text  S.  6  Nr.  9:    Item  quodlibel  beneficium  9  metr.  avene  ad  amhtret,  diias 
gaUituu  et  2  den.;  vgl.  auch  S.  12  Nr.  25. 

«  Vgl.  z.  B.  OÖUB.  4,  307  (1299). 

*  Vgl.  z.  B.  das  älteste  Klosternenburger  Urbar  FRA.  U.  28,  119:    de  quoUhet  iugere 
vnum  J^  pro  voUreeht. 

*  S.  831  Nr.  977. 

»  Vgl.  znm  Text  S.  112  Nr.  149  die  Urkunde  vom  Jahre  1277  OÖUB.  3,  470,  sowie 
1287  OÖUB.  4,  76. 

*  Vgl.  oben  8.  XC. 

»  Im  Text  8.  318  Nr.  832  ff. 

*  Ebd.  8.  266  Nr.  3;  8.  258  Nr.  10. 
»  Vgl.  8.  260—287. 

>^  Vgl.  das  Inquisitionsweistum  ebd.  8.  247—252. 


Digitized  by 


Google 


CLX  Einleitang. 

getreten  ist  nnd  das  Interesse  immer  mehr  auf  die  tatsächliche  Zinsleistnn^^ 
sich  konzentriert,  ohne  den  speziellen  Bechtstitel  derselben  stets  hervor- 
zukehren,^ so  läge  es  nach  dem,  was  wir  bisher  wahrnehmen  konnten, 
nahe,  unter  jenem  Weisathafer  eben  den  sonst  üblichen  Vogthafer  zu  ver- 
stehen. Dafür  wtlrde  auch  sprechen,  dafl  Hafer  sonst  nie  als  Inhalt  einer 
Weisatabgabe  in  diesen  Urbaren  erscheint. 

Schwieriger  als  in  diesem  Falle  gestaltet  sich  die  Erklärung  fUr  das 
Amt  Zell  in  der  Riedmark.    Hier  ist  unter  dem  in  den  Urbaren  verzeich- 
neten Zinsgut  ohne  Zweifel  auch  geistliches  anzunehmen.'   Weisatabgaben, 
die   eben   da  vorkommen,^   sprechen    ebenfalls    dafUr.     Vogtrechte    aber 
werden  nirgends  erwähnt.    Sollte  es  da  zu  gewagt  sein,  die  an  sich  ganz 
singulare  Erscheinung  der  ^Marchsteuer'',  welche  gerade  hier  auftritt,^  zur 
Erklärung  herbeizuziehen?    Man  weifl  ohnedies  bis  jetzt  mit  dieser  Ab- 
gabe nichts  Hechtes  anzufangen.    Werunsky  hat  sie  als  „die  ordentlicfae 
(direkte)  landesherrliche  Steuer"   bezeichnet,*  Kogler  aber   zugleich   eine 
Identifizierung  auch  mit  dem   „Marchfutter"   vorgenommen,*  obwohl  We- 
runsky, dem  er  hier  folgt,  ausdrtlcklich  betonte,  daß  sie  „keineswegs  als 
Ablösung  des  Marchfutters   erscheint".    Tatsächlich   kann  sie  weder   das 
eine  noch  das  andere  gewesen  sein;    denn  sehen  wir  von  bloßen   Ver- 
mutungen ab  und  prüfen  das  Verzeichnis  der  „Marchsteuer",  wie  es  in 
diesen  Urbaren  vorliegt,  des  näheren,  so  zeigt  sich,  dafl  die  hier  ange- 
fahrten Güter  sich  zum  gröflten  Teile  mit  jenen  decken,  von  denen  zavor 
die  Grundzinse  vermerkt  werden.    Es  kommen  aber  darin  auch  Güter  vor, 
die  sich  dort  nicht  finden,'^  es  fehlen  anderseits  hier  solche,  von  welchen 
nach  dem  Ausweise  dort  der  Landesherr  einen  Grundzins  bezog.^ 

Schon  dies  schließt  eine  Identifizierung  dieser  Marchsteuer  mit  der 
ordentlichen  direkten  landesfUrstlichen  Steuer  meines  Erachtens  aus.  Denn 
es  ist  nicht  einzusehen,  warum  dann  gerade  hier  nur  ein  Teil  der  Güter, 
die  dem  Landesherrn  zu  Grundzinsen  verpflichtet  waren,  der  Marchsteaer 
unterlagen,  während  die  anderen  davon  befreit  erscheinen.®  An  geistliches, 
von  der  Steuer  etwa  befreites  Dominikalgut  hiebei  zu  denken,  ginge 
eben  wegen  der  Entrichtung  der  Grundzinse  nicht  an.  Dagegen  ist  das 
umgekehrte  Verhältnis  sehr  wohl  möglich.  Handelte  es  sich  bei  dieser 
Marchsteuer  um  eine  Vogteiabgabe^  dann  begreift  man,  weshalb  nicht  alle 

»  Vgl.  oben  S.  CXXII  und  CL. 

>  Siehe  oben  S.  LXXXIX. 

■  Vgl.  im  Text  S.  108  Nr.  118. 

*  Ebd.  S.  105—114,  sowie  S.  157—160. 

^  Österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch.  S.  132. 

«  Arcb.  f.  österr.  Gesch.  90,  449. 

'  Vgl.  im  Text  S.  168  Nr.  218.  224.  228.  229.  235.  237.  240.  242.  254.  256. 

»  Ebd.  S.  153  Nr.  164.  166.  167.  168.  169.  172.  184.  185.  190.  196. 

*  In  den  Amtern,  wo  die  ordentliche  Steuer  verzeichnet  ist,  unterliegen  sämtliche 
Güter  derselben.    Vgl.  S.  199  ff. 
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den  Grundzins  entrichtenden  Gttter  dazu  verpflichtet  waren,  es  wird  zu- 
gleich verständlich,  daß  außer  diesen  noch  andere  Grundstücke  hier  ge- 
nannt werden;  denn  einer  Vogtsteuer  unterlagen  nicht  nur  die  Eirchen- 
lehen  des  Landesherrn,  sondern  auch  der  kirchliche  Dominikalbesitz.  Eine 
vollkommen  konzise  Analogie  hierzu  bieten  die  in  diesen  Urbaren  gleich- 
falls verzeichneten  niederösterreichischen  Güter  desselben  Bistums  (Eegens- 
burg).  Von  diesen  seinen  Eirchenlehen  bezog  der  Landesherr  nicht  nur 
Grundzins  und  Weisat,  sondern  auch  Vogteiabgaben.^ 

Anderseits  spricht  auch  die  Veranlagung  dieser  Marchsteuer  gegen 
die  Gleichsetzung  mit  der  ordentlichen  direkten  landesherrlichen  Grund- 
steuer; denn  während  diese  sonst  vielfach  (auch  nach  Ausweis  dieser 
Urbare)  mit  der  Höhe  der  Grundzinse  korrespondiert,*  trifft  das  hier  nicht 
zu.  Wir  finden  nämlich  ganz  bedeutende  Unterschiede  in  der  Höhe  der 
Marchsteuer  bei  Orten,  die  denselben  Grundzins  entrichten.^  Es  muß  also 
ftlr  die  höheren  Sätze  ein  besonderer  Belastungsgrund  noch  vorgelegen 
haben.  Dies  aber  ist  dann  leicht  möglich,  falls  der  Inhaber  des  be- 
treffenden landesfUrstlichen  Eirchenlehens  daneben  etwa  noch  anderes  geist- 
liches Gut  besaß. 

Die  äußere  Möglichkeit,  ja  Wahrscheinlichkeit  im  allgemeinen  endlich 
Ar  diese  Annahme  begründet  die  Beobachtung,  daß  sich  Vogtsteuem  in 
Geld  um  dieselbe  Zeit  in  OberösteiTcich  auch  urkundlich  nachweisen  lassen, 
und  zwar  gerade  im  Machlande  ;^  daß  solche  ferner  auch  in  anderen 
Teilen  Oberösterreichs,  wo  spezielle  Angaben  erhalten  sind,  eine  ganz  ähn- 
liche Höhe  aufweisen.^  Anderseits  aber  liegen  Beispiele  aus  den  übrigen 
deutschen  Territorien  vor,  wo  die  Vogtsteuer  gleichfalls  als  Marksteuer 
besonders  auftritt.^  Diese  Marksteuer  kann  unmöglich  mit  der  ordent- 
lichen direkten  landesherrlichen  Steuer,  welche  in  Oberösterreich  gewöhn- 
lich ^pausteuer''  genannt  wird,  identisch  sein,  da  sie  sonst  auch  in  dem 
anderen  der  beiden  Ämter  der  Riedmark  angeführt  worden  wäre.  Es  wäre 
kein  Grund  einzusehen,  warum  sie  nur  im  Amte  Zell  vorkommen  sollte. 

In  diesem  Zusammenhange  soll  gleich  auch  über  die  „Na  cht  sei  de"- 
Abgabe  gehandelt  werden.  Allerdings  ist  dieser  öffentlich-rechtliche  Dienst, 
welcher  der  allgemeinen  Beherbergungspflicht  entsprach,  mindestens  ur- 
sprünglich von  anderer  rechtlicher  Natur.    Das  wird  auch  in  einer  gleich- 


^  Vgl.  im  Text  S.  56  ff.,  besonders  S.  59  Nr.  233,  dazu  S.  76  Nr.  310. 

*  Siehe  unten  S.  CLXVUI. 

»  Vgl.  B.  B.  S.  162  Nr.  157,  sowie  8.  153  Nr.  159.  160.  178:  S.  158  Nr.  220.  243.  245. 
248  mit  8.  159  Nr.  246.  249.  250.  251:  Nr.  158.  175.  176.  177. 

*  Vgl.  die  Urkunde  vom  Jahre  1203  (OÖUB.  2,  493),  wo  bei  der  Verzichtleistung 
Adelrams  von  Perg  (im  Machland  I)  auf  die  Vogtei  über  die  Güter  8t  Florians  als  tuati- 
dae  advoeatiae  im  einzelnen  angeführt  werden:  placita,  bannos  et  »teura»  et  praecipue 
oUationes  rtutUsorum  et  pemoctatumes, 

»  OÖUB.  4,  16  (10  ^   für  die  Hufe);  63.  102.  116.  117.  199  u.  a.  m. 
«  Vgl.  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  1,  1079  sowie  3,  182. 
Osterreicliisclie  Urbare  I.  1.  1 
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zeitigen  Passaner  Anfzeichnung  ausdrücklich  betont.^  Allein  schon  eben 
diese  Stelle  läßt  die  Annahme  zu,  daß  derselbe  auch  aus  dem  Titel  der 
Vogtei  in  Anspruch  genommen  wurde.  Andere  urkundliche  Belege^  zählen 
unter  den  Berechtigungen  des  Vogtes  auch  die  pernoctationes,  ja  Nacht- 
seide selbst'  direkt  mit  auf.  Nachtseideabgaben  werden  in  diesen  Ur- 
baren nur  sehr  selten  erwähnt  (an  drei  Stellen).^  Da  sie  nun  mindestens 
an  einer  dieser  Stellen  zusammen  mit  der  Vogteiabgabe  angeführt  wird,^ 
darf  man  vielleicht  annehmen,  daß  sie  hier  aus  diesem  Titel  gefordert 
wurde.  Sie  ist  hier  wie  das  Vogtrecht  selbst  eine  Haferleistung.  In  dem 
zweiten  Falle  besteht  sie  in  einem  Dienst  von  Hühnern  und  Brotlaiben,^ 
im  dritten  aber  in  Geld,^  so  daß  hier  bereits  eine  Ablösung  des  ursprüng- 
lichen Naturaldienstes  statthatte. 

Ein  besonderer  Zins  erscheint  gelegentlich  auch  von  den  acquisi- 
tiones  advocatiae  verzeichnet^.  Unter  diesem  als  Geldabgabe  auftretenden 
Zins  wird  man  Eechte  des  Vogtes  von  neuen  Erwerbungen  innerhalb  des 
Vogteigebietes  zu  verstehen  haben,  wie  auch  in  Urkunden  derselben  Zeit 
gelegentlich  des  näheren  ausgeführt  wird.^ 

Zum  Schlüsse  sind  hier  noch  drei  Ai-ten  von  Abgaben  zu  erwähnen, 
die  gleichfalls  als  grundherrliche  Zinse  aufzufassen  sind.  Erstens  die  so- 
genannten „Fleischpfenninge".  Werunsky*^  hat  dieselben  allerdings  als 
öffentlich-rechtliche  Abgabe  bezeichnet,  welche  „an  die  Stelle  der  Burg- 
werksdienste sowie  der  zum  Zwecke  der  Verpflegung  geforderten  Natural- 
lieferungen^  getreten  sei,  ebenso  wie  die  Fischpfenninge.  Von  letzteren 
ist  früher  schon  gesprochen  worden;  wir  haben  sie  als  einen  grundherr- 
lichen Zins  erkannt.  Fleischpfenninge  nun  werden  in  diesen  Urbaren 
nicht  selten  verzeichnet,"  und  zwar  sowohl  in  Niederösterreich  wie  auch 
in  der  Biedmark.  Sieht  man  näher  zu,  so  ergibt  sich,  daß  sie  nur  bei 
Meierhöfen  (villicationes)  sich  finden.  Nur  einmal  werden  sie  an  einem 
Orte  genannt,^^  wo  kein  Meierhof  erwähnt  ist.  Allein  dort  ist  nach  der  An- 


^  Vgl.  MB.  29,  224:  nahtadde  quoad  comUiam,  non  quoad  advoecUiam,  quia  pro  eadem 
iolvüur  vailhaber. 

«  Siehe  oben  S.  CLXI,  Note  4.  Vgl.  auch  OÖUB.  6,  447  (1348).  Vgl.  auch  FßA.  U.  3, 
506.  618.  622. 

»  Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg.  8.  161  Nr.  14  (1232). 

*  Im  Text  S.  31  Nr.  88;  S.  103  Nr.  96  und  96. 

'^  Ebd.  S.  103  Nr.  96:  de  advoctUia,  Uberis  et  nahtaelde  40  mod,  ckastmtU  (tc.  avene). 

•  Ebd.  S.  103  Nr.  96. 
'  Ebd.  S.  31  Nr.  88. 

«  Ebd.  8.  34  Nr.  109  und  8.  76  Nr.  309. 

'  Vgl.  z.  B.  die  Urkunde  von  ca.  1250   über   die  Vogtrechte   an  Lambacher  Gut 
OÖUB.  3,  173:  Iruuper  de  omni  acquüüione  terduB  denariua  mihi  cedit. 
^^  österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch.  132. 

"  Im  Text  8.  6  Nr.  11  (fl");  8.  7  Nr.  15;  S.  19  Nr.  46;   8.  20  Nr.  47;  8.  101  Nr.  82. 
"  Ebd.  8.  19  Nr.  40. 
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zahl  der  Lehen  wie  einer  Bemerkung  am  Schlüsse  aus  späterer  Zeit  anzu- 
nehmen, daß  dem  Landesherm  das  ganze  Dorf  oder  mindestens  der  größte 
Teil  davon  gehörte.  In  der  Riedmark  wird  die  Fleischpfenningabgabe 
einheitlich  fttr  das  ganze  Amt  verzeichnet.^ 

Wir  haben  hier  also  eine  Geldablösung  för  einen  Dienst  vor  uns,  der 
wahrscheinlich  auf  die  frühere  wirtschaftliche  Stellung  der  Meierhöfe  zurück- 
geht* und  hauptsächlich  als  eine  besondere  Verpflichtung  dieser  aufgefaßt 
werden  muß.  In  jedem  Falle  aber  stellt  er  eine  grundherrliche  Abgabe 
dar.  Ober  ihren  Inhalt  und  ursprüngliche  Form  der  Leistung  klärt  uns 
eine  Stelle  besonders  auf,'  da  es  in  der  einen  Handschrift  des  Urbares  (0) 
bei  sonst  gleichlautendem  Text  statt  pro  fleischpfenninge  noch  heifit:  pro 
porco.  Eben  an  den  Stellen,  wo  Fleischpfennige  erwähnt  werden,  fehlt 
die  sonst  häufige  Schweinelieferung. 

Ganz  analog  dieser  Abgabe  dürften  auch  die  einmal^  erwähnten 
Wasserpfennige  zu  fassen  sein,  da  es  in  der  einen  Handschrift  statt 
derselben  heißt :  cum  piscationibus.  Eine  Abgabe  also  von  den  Fischereien, 
das  etwa,  was  sonst  als  viachrecht  oder  (abgelöst)  vischpfenninge^  auftritt. 

Der  „Hofzins'^  gleichfalls  nur  einmal  vorkommend,^  dürfte  wohl 
eine  Abgabe  von  hof hörigen  Leuten  gewesen  sein  und  dasselbe  bedeuten, 
wie  jene  Abgabe,  die  ein  anderes  Mal  als  zinspfenninge  de  hominibus  an- 
geführt wird.''  Auch  urkundlich  lassen  sich  solche  Zinse  von  Hörigen 
noch  in  der  späteren  Zeit  belegen.® 

Endlich  Abgaben  „pro  anlaW.  Auch  solche  finden  sich  hier  nur 
sehr  spärlich.®  Sie  stellen  bekanntlich  Abgaben  dar^  welche  bei  Besitz- 
veränderungen (Kauf,  Verkauf)  an  Grund  und  Boden  dem  Grundherrn  zu 
entrichten  waren.  ^® 

Als  dritte  große  Gruppe  neben  den  Grundzinsen  und  Vogtrechten 
sind  die  persönlichen  Verpflichtungen  der  bäuerlichen  Hintersassen  (Fron- 
dienste) zu  betrachten.     Da  ist  nun  im  allgemeinen  zu  bemerken,   daß 

^  Ebd.  S.  101  Nr.  82 :  Item  de  toto  officio  dabuntur  6  »oL  preter  10  den.,  qui  dicttntur 
fleUckph  enning. 

*  Siehe  oben  S.  OLIV. 
»  Im  Text  S.  7  Nr.  16. 

*  Ebd.  8.  7  Nr.  16. 

»  Vgl.  ebd.  8.  39  Nr.  129.  138;  8.  47  Nr.  161.  162;  8.  88  Nr.  128.  126;  8.  68  Nr.  226; 
S.  166  Nr.  380. 

*  Ebd.  8.  48  Nr.  163  (Ybbs). 
'  Ebd.  8.  26  Nr.  71. 

»  Vgl.  B.  B.  OÖUB.  6,  888  (1324). 
»  Im  Text  8.  11  Nr.  22;  8.  78  Nr.  314. 

^°  Vgl.  z.  B.  das  Urbar  von  Zwettl  FRA.  II.  3, 616:  Item  de  vendüione  beneficiorum,  sdUcei 
anleU  und  ableite  oder  ebd.  412:  tarn  a  vendente  quam  emente;  610:  ti  quit .  .  .  ben^iuvi  ven- 
diderit  aut  emerit,  pro  iure  quod  vtdgariter  vocatur  anlait  et  tiUaU;  aber  ebenso  auch  bei 
Tausch:  Item  de  commutcUume  beneficiorum  MaiU  et  anlailt  ncut  de  venditione  et  empeione 
beneßciai-um  Klosterncuborger  Urbar  FRA.  II.  28,  137. 

\* 


Digitized  by 


Google 


CLXIV  Einleitung. 

solche  Verpflichtungen  nach  diesen  Urbaren  weder  durchgehends  bestanden, 
noch  auch  bestimmte  Frondienste  etwa  gleichmäßig  wiederkehen.  Es  gibt 
ganze  Ämter,  in  denen  überhaupt  keine  Frondienste  (oder  ein  entspre- 
chendes Entgelt  dafttr)  verzeichnet  sind;  es  treten  anderseits  in  einzelnen 
Ämtern  die  einen,  in  anderen  wieder  davon  verschiedene  Verpflichtungen 
solcher  Art  auf.  Wir  finden  Frondienste  oder  eine  Geldablösung  dafür 
in  Niederösterreich  hauptsächlich  bei  dem  Haabser  6ut,^  vereinzelt  auch 
im  Amte  Laa,*  ferner  im  Amte  Frankenfels*  und  St.  Peter  i.  d.  Au,*  sowie 
endlich  bei  Ennsbach  und  Karlsbach.^  In  der  Riedmark  kommen  sie  nur 
ganz  ausnahmsweise  vor,  sofern  wir  die  Beistellung  einer  Anzahl  von  Holz- 
fällern (Waldfronden)  ^  hieher  ziehen  können.  Ganz  regelmäßig  aber  er- 
scheinen sie  in  den  meisten  Ämtern  der  Hofmark  Steyr.'' 

Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  die  persönliche  Verrichtung  nirgends 
mehr  aufrecht  erhalten  ist.  Diese  Fronden  lasten  bereits  durchaus  auf 
dem  Gute  selbst,  so  zwar,  daß  dessen  Inhaber  eventuell  nur  zur  Beistellung 
der  Arbeitskräfte  verpflichtet  ist.  So  werden  neben  den  schon  erwähnten 
Holzfällern  in  der  Riedmark  Mahder  (tonsores)  und  Schnitter  (incisores) 
im  Amte  Frankenfels  angeführt,*  bei  Ennsbach  und  Earlsbach  30  Ernte- 
arbeiter  (messores)^  Allein  auch  diese  Form  tritt  nur  mehr  selten  auf. 
Meist  sind  die  Frondienste  schon  in  Geld  abgelöst.  So  werden  die  Acker- 
pfenninge  im  Amte  Laa*  als  Entgelt  für  Ackerdienste,  die  Werchpfenninge 
im  Amte  St.  Peter  i.  d.  Au  *  —  wohl  identisch  mit  den  sonst  bezeugten 
werchartpfenningen  ®  —  als  Ablösung  der  Handrobot  überhaupt  zu  betrach- 
ten sein. 

Am  häufigsten,  ja  überall  dort,  wo  Frondienste  oder  deren  Ablösung 
erwähnt  werden,  finden  wir  Abgaben  pro  vini  vectione  oder  pro  winfur.^ 
Offenbar  sind  damit  auch  die  win-  oder  weinpheninge  gleichbedeutend, 
welche  in  der  Hofmark  Steyr  ziemlich  regelmäßig  vorkommen;^®  denn  bei 
einer  Ortschaft  des  Amtes  Ternberg,  wo  sie  nicht  wie  sonst  im  einzelnen 
angeführt  werden,  erscheint  am  Schlüsse  ein  Gesamtbetrag  angegeben  pro 
vini  vectione, ^^  Diese  Abgabe  kann  eben  da  auffallend  erscheinen,  weil 
nirgends   in   der  Hofmark  Steyr  Weinberge   erwähnt  werden.     Auf  den 


^  Im  Text  S.  39  Nr.  129  ff. 
"  Ebd.  S.  21  Nr.  62  (H). 
>  Ebd.  S.  240  Nr.  3  ff. 

*  Ebd.  S.  78  Nr.  314. 

»  Ebd.  8.  227  Nr.  609. 

*  Ebd.  S.  165  Nr.  328:  de  qualibel  carte  dttos  viros  pro  gucddendia  U^nis, 
'  Ebd.  8.  169  ff.,  sowie  8.  260  ff. 

'  Vgl.  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.,  p.  XL. 

*  Vgl.  im  Text  S.  89  ff.  (Raabser  Gut);  8.  78  (Amt  St.  Peter  i.  d.  Au);  8.  242  ff.  (Amt 
Frankenfels);  8.  170  Nr.  3  ff.  und  8.  260  ff.  (Hofmark  Steyr), 

"  Im  Text  8.  170  Nr.  3  ff.  und  8.  260  Nr.  20  ff. 
"  Ebd.  8.  170  Nr.  2. 
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ApfelweiD,  der  nach  den  Schilderungen  Neidharts  von  Reuenthal  und  Seifrid 
Helblings  im  13.  Jahrhundert  jedenfalls  bereits  ein  dort  vielverbreitetes 
Getränk  war,*  wird  man  sie  kaum  wohl  beziehen  können. 

Ebenso  häufig  begegnen  in  derselben  Hofmark  Steyr  *  auch  Abgaben 
snitphenninge  genannt.  Vermutlich  ist  damit  eine  Ablösung  der  Frondienste 
bei  der  Ernte  gemeint;  analog  den  Mahdern  und  Schnittern  im  niederöster- 
reichischen Amte  Frankenfels  (VOWW.),*  sowie  in  Ennsbach  und  Karls- 
bach (VOWW.).* 

Im  Amte  Frankenfels  werden  auch  Gelddienste /t/r  rinderfuer  verzeich- 
net.^ Damit  wird  wohl  eine  Zugrobot  schlechthin  gemeint  sein,  wie  solche 
nach  Ausweis  anderer  gleichzeitiger  Urbare  ^  zu  verschiedenen  Wirtschafts- 
zwecken, besonders  aber  zur  Einführung  der  Früchte  benötigt  und  bestimmt 
waren. 

Markfronden  habe  ich  nirgends  in  diesen  Urbaren  wahrgenommen, 
es  sei  denn,  daß  man  die  einmal  im  Amte  Temberg  erwähnte  Verpflich- 
tung hieher  zöge,  von  einem  Gute  „zwen  vlozze  ze  prennholtz  in  die  puerch 
ze  Steyer^  zu  geben.^ 

Vogteifronden  fehlen  in  diesen  Urbaren  gänzlich.  Vielleicht  ist 
hieher  eine  Schweinelieferung  zu  ziehen,  die  bei  dem  Meierhofe  in  Aist- 
hofen  (Eiedmark)  vorkommt  und  in  der  einen  Handschrift  näher  bezeichnet 
ist:  in  vronchosV 

Dagegen  finden  wir  auch  öffentliche  Fronden.  Als  solche  betrachte 
ich  nicht  nur  das  Burg  werk  (burwerck)^  sondern  auch  die  Marchfutter- 
abgabe.  Bei  ersterer  handelte  es  sich  offenbar  ursprünglich  um  Hand-  und 
Spanndienste,  welche  zur  Anlegung  von  Befestigungen,  Burgen  insbeson- 
ders,  gefordert  wurden.®  Dienste  „ad  purchwerch^  kommen  in  diesen 
Urbaren  nur  bei  dem  Raabser  Gut  vor,  sie  sind  aber  hier  bereits  in  Geld 
abgelöst.®  Für  die  Veranlagung  war  offenbar  die  Größe  des  dazu  ver- 
pflichteten Gutes  maßgebend,  da  die  Höhe  der  Abgabe  eine  dem  ent- 
sprechende Verschiedenheit  aufweist.^® 


^  Vgl.  darüber  Czemy,  Jahresber.  des  Mas.  Francisco-Carol.  39,  19. 

*  Ebd.  8.  170  Nr.  3  ff.  und  S.  260  Nr.  20  ff. 
s  Ebd.  8.  240  Nr.  3  ff. 

*  30  meMore»  vel  denario»  ebd.  8.  227  Nr.  609. 

^  Vgl.  z.  B.  das  älteste  Klostemeuburger  Urbar  FRA.  II.  28,   107  ff.,  besonders  135. 

*  Im  Text  8.  284  Nr.  317.    Vgl.  dazu  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch. 
3.  1,  415. 

'  Im  Text  8.  113  Nr.  156.    Vgl.  dazu  analoge  Erwähnungen  OÖUB.  1,  505  (1264) 
und  AÖG.  I.  1,  39  (1248). 

*  Vgl.  darüber  meine  Ausführungen  in  den  Mitt.  d.  Inst.  18,  241,  dazu  auch  Inama- 
Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  417  f. 

»  Im  Text  8.  39  ff. 
"  Vgl.  z.  B.  ebd.  8. 39  Nr.  129,  sowie  8. 40  Nr.  130  mit  8.  40  Nr.  131  und  8.  41  Nr.  136. 
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Was  anderseit»  das  Marchfntter  anlangt,  so  tritt  dasselbe  in  diesen 
Urbaren  durchaus  als  eine  Haferabgabe  auf.  Es  kommt  in  verschiedenen 
Gegenden  Niederösterreichs/  jedoch  nur  hier  vor,  was  sich  aus  dem  Cha- 
rakter desselben  als  eine  der  Mark  eigenttlmliche  Abgabe  erklären  dürfte. 
War  vornehmlich,  wenn  auch  nicht  ausschließlich,  das  geistliche  Gut  dazu 
verpflichtet,  so  kann  das  Fehlen  des  Marchfutters  in  der  Biedmark  nicht 
auffallen,  weil  sich  nachweisen  läßt,  daß  die  dort  begüterten  Klöster  frühzeitig 
im  Wege  eines  landesfürstlichen  Privilegiums  davon  befreit  worden  waren.* 

Das  Marchfntter*  wird  in  Urkunden  auch  als  fodmm^  ja  direkt  als 
„ Beköstigungsdienst ^  bezeichnet.  Wie  die  Entrichtung  an  den  landesfttrst- 
liehen  Marschall  andeutet,  war  es  zur  Verpflegung  der  Kriegsmacht  des 
Markgrafen  bestimmt.  Aus  der  militärischen  Bedeutung  der  Marken  er- 
klärt sich  diese  besondere  Forderung,  welche  im  Inhalt  der  dem  Mark- 
grafen vom  Beiche  verliehenen  Bechte  beschlossen  war. 

Der  Versuch,  das  Marchfutter  mit  der  ordentlichen  direkten  Steuer 
des  Landesherm  zu  identifizieren,^  muß  wenigstens  für  Österreich  ent- 
schieden abgelehnt  werden.  Gerade  diese  Urbare  sprechen  durchaus  da- 
gegen; denn  wie  ich  schon  an  einem  anderen  Orte  bemerkt  habe,^  läßt 
sich  das  Marchfutter  an  all  den  Orten  noch  Ende  des  Mittelalters  als 
Haferlieferung  nachweisen,  wo  es  in  diesen  Urbaren  angeführt  wird.^  Die 
ordentliche  direkte  landesfürstliche  Steuer  aber  wurde  längst,  wenn  über- 
haupt je  anders,  in  Geld  entrichtet.  Mit  ihr  hatten  auch  die  Marschälle 
nichts  zu  tun,  da  sie  von  den  Gerichtsbeamten  vereinnahmt  wurde.'  Ich 
fUge  noch  hinzu,  daß  sich  das  Marchfutter  sicher  bei  weitem  nicht  auch 
nur  annähernd  an  all  den  Orten  nachweisen  läßt,  wo  eine  landesfürstliche 
Geldsteuer  erhoben  wurde.  Endlich  erscheint  in  den  über  die  Befreiung 
vom  Marchfutter  besonders  ausgestellten  landesfUrstlichen  Privilegien  die 
Frage  der  Geldsteuerleistung  gar  nicht  berührt.  Umgekehrt  aber  lassen 
sich  Orte  nachweisen,  die  zur  Marchfutterlieferung  verpflichtet  waren,  ob- 
wohl sie  von  der  ordentlichen  Steuer  kraft  Privilegs  befreit  erscheinen.® 


^  So  beim  Kloster  GOttweih  (im  Text  S.  64  Nr.  201),  so  bei  Ennsbach  und  Karls- 
bach  im  VOWW.  (S.  227  Nr.  609)  und  besonders  in  der  Umgebung  von  Wiener-Neustadt 
(S.  126  Nr.  43  ff.). 

»  Vgl.  für  St.  Florian  OÖUB.  2,  458;  ftlr  Wilhering  ebd.  2,  486;  Waldhausen  8,  181; 
Kremsmünster  3,  567. 

^  Die  näheren  Belege  Mitt.  d.  Inst.  18,  238  f. 

^  So  Kogler,  Das  landesfÜrstliche  Steuerwesen  in  Tirol,  AÖG.  90,  449. 

^  Vgl.  GOtting.  Gel.  Anz.  1903,  Heft  1. 

^  Vgl.  im  Text  besonders  S.  126  Nr.  63  Anm. 

^  Die  näheren  Belege  dafür  oben  S.  LXXXIII,  sowie  besonders  W.  Levec,  Das  ältere 
landesfürstl.  Steuerwesen  in  Österreich  und  Steiermark  (Dopsch,  Forschungen  zur  inneren 
Gesch.  Österreichs  I.  2). 

^  Vgl.  zu  der  Marchfutterangabe  im  Seisensteiner  Urbar  von  1530  (!)  Winter,  Österr. 
Weisth.  2,  744  n.  die  Rechte  der  Kolonen  daselbst  vom  Jahre  1282  ebd.  743  n.  §.  4. 
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Was  die  Veranlagung  dieser  Abgabe  betrifft,  so  erfolgte  sie  nach 
dem  Hüfenfaß.  In  dem  Marchfutterverzeichnis  aus  der  Zeit  Ottokars  von 
Böhmen^  wird  stets  bei  jedem  der  dazu  verpflichteten  Orte  die  Anzahl 
der  Mansen  daselbst  angegeben  und  am  Schlüsse  direkt  vermerkt:^  Et 
Bciendum  est,  qiiod  quilibet  mansus  dat  18  metr. 

Über  die  spätere  Vermischung  des  Marchfutters  mit  anderen  Hafer- 
abgaben und  dessen  Bezeichnung  als  Vogtrecht  habe  ich  bereits  an  ande- 
rem Orte  gehandelt.^ 

Überblickt  man  die  Gesamtheit  der  in  diesen  Urbaren  überhaupt  er- 
wähnten Fronden  und  deren  Geldablösungen,  so  muB  auffallen,  daß  sie 
relativ  selten  sind.  Die  bereits  erwähnte  Ungleichmäßigkeit  ihres  Auf- 
tretens aber  kann  nicht  aus  wirtschaftlichen  Grtlnden  etwa  erklärt  werden; 
denn  stellt  auch  die  Geldablösung  sicher  eine  jüngere  Form  gegenüber 
der  persönlichen  Verrichtung  dar,  so  bleibt  noch  unaufgekläii;,  warum 
solche  überhaupt  nur  an  diesen  bestimmten  Orten  vorkommen,  an  den 
übrigen  aber  nicht.  Ich  möchte  nun  auf  eine  Tatsache  aufmerksam  machen, 
die  vielleicht  einiges  zur  Aufhellung  dieser  gewiß  nicht  einfachen  Verhält- 
nisse beitragen  kann.  Wir  finden  Frondienste  oder  deren  Ablösung  dort, 
wo  eine  Burgverfassung  bestand,  wo  sich  eine  Zugehörigkeit  des  be- 
treffenden Gutes  zu  einer  in  der  Nähe  befindlichen  Burg  nachweisen  läflt.^ 
Nun  ist  bekannt,  daß  auch  sonst  in  Deutschland  gerade  von  dem  zu  einer 
Burg  gehörigen  Gute  besondere  Dienste  gefordert  wurden,  nicht  das  Burg- 
werk allein,^  wir  wissen  anderseits,  daß  auch  in  Österreich  Burgwardei- 
bezirke  mit  einer  besonderen  Organisation  bestanden.^  Vielfach  war  hier 
in  der  Hand  des  Burggrafen  oder  Burgwartes  (castellanus)  Gerichts-  und 
Finanz-,  beziehungsweise  Urbarverwaltung  vereint.  Gerade  die  Hofmark 
Steyr  wies  eine  solche  Organisation  auf.'  Damit  können  nun  vielleicht 
die  Besonderheiten  im  Auftreten  der  Frondienste  überhaupt  wie  speziell 
des  Marchfutters  erklärt  werden.^  Allerdings  bleibt  auffallend,  daß  nicht 
überall  dort  auch  das  Burgwerk  zu  treffen  ist.^ 


1  Im  Text  S.  126  Nr.  43  ff. 

*  Ebd.  8.  128  Nr.  63. 

»  Mitt.  d.  iDSt.  18,  239.        , 

*  In  Laa  bestand  eine  Burg:  (yg^-  Böheim  an  der  im  Text  S.  27  Nr.  52  zitierten 
Stelle);  ebenso  in  Raabs  (vgl.  Bl.  f.  Lk.  12,  100),  Ennsbach  und  Karlsbach  gehörten  zur  Burg 
Freinstein  (im  Text  S.  48  Nr.  165) ;  die  Güter  im  Amte  Frankenfels,  wo  Frondienste  vor- 
kommen, zur  Burg  Rabenstein;  jene  in  der  Riedmark  zur  Burg  Marbach  (8.  165  Nr.  329). 
In  der  Hofmark  Steyr  aber  fehlen  sie  gerade   beim  Amte  Hall.   Vgl.  oben  8.  LXXXIV. 

»  Vgl.  Lamprecht,  Wirtschaftsleben  H.  1,  1318;  dazu  Winter,  Weisth.  2,  743  An.  §.  4. 
"  Vgl.  Werunsky,  österr,  Reichs-  und  Rechtsgesch.  86  ff. 
"*  Siehe  oben  S.  LXXXIU. 

"  Vgl.  zu  dem  Marchfutterverzeichnis  bei  Wiener -Neustadt  (im  Text  8.  125  ff.) 
jenes  der  Burgen  dort  (ebd.  8.  131  Nr.  83). 

*  Darüber  wird  demnächst  an  anderer  Stelle  gehandelt  werden. 


Digitized  by 


Google 


CLXVIII  Einleitung. 

Gehen  wir  nun  zu  der  ordentlichen  landesftirstlichen  Steuer 
selbst  über.  Wie  früher  schon  in  anderem  Zusammenhange  erwähnt  wurde,  ^ 
ist  dieselbe  in  diesen  Urbaren  nur  ausnahmsweise  verzeichnet.  Sie  kommt 
hier  nur  in  der  Hofmark  Steyr  vor  und  auch  da  nicht  im  ganzen  Umfange 
dieser,  indem  die  beiden  Ämter  (das  obere  und  niedere  Amt)  Hall  wie 
auch  eine  Reihe  anderer  sie  nicht  ausweisen.  Der  Grund  für  diese  auf- 
fallende Erscheinung  ist  gleichfalls  früher  schon  erörtert  worden.*  Wie 
ist  diese  Steuer  nun  da,  wo  sie  auftritt,  geartet?  Sie  ist  durchwegs  eine 
Geldsteuer  und  wird  als  stetira,  steter  schlechthin'  oder  auch  (in  dem 
jüngeren  Urbar)  als  pausieuer^  bezeichnet,  wofür  in  lateinischen  Urkunden 
der  Ausdruck  steura  culture  sich  findet.*  In  der  Kegel  wird  sie  vom 
Grundzins  scharf  unterschieden,  auch  dort,  wo  für  denselben  eine  Geld- 
ablösung bereits  eingetreten  ist  (dienstpkemnge).^  Sie  ist,  im  einzelnen 
betrachtet,  bei  allen  Zinsleuten  besonders  erwähnt.  Selbst  da,  wo  nur 
eine  Geldabgabe  einheitlich  verzeichnet  erscheint,  wird  gelegentlich  vermerkt,* 
daß  sie  „pro  servicio  et  steura^  entrichtet  werde.  Dasselbe  ist  wohl  auch 
in  allen  jenen  (nicht  seltenen)  Fällen^  anzunehmen,  wo  wir  nur  eine  kleine 
Geldabgabe  (10 — 20 /vS),  sowie  ein  Huhn  erwähnt  finden.  Wahrscheinlich 
ist  dabei  an  kleinere  Güter,  besonders  Hofstätten,  zu  denken.®  Einmal  heißt 
es  in  einem  ähnlichen  Falle  deutlicher :  Ditricus  per  omnia  16  ^.^ 

Vergleicht  man  nun  die  verschiedene  Höhe  der  Steuer  bei  den  ein- 
zelnen Gütern  mit  den  Grundzinsen,  die  davon  zu  entrichten  waren,  so 
läßt  sich  unschwer  erkennen,  daß  beide  im  allgemeinen  eine  gewisse  Rela- 
tion aufweisen.  Bei  einem  höheren  Grundzinse  steigt  auch  die  Höhe  der 
Steuer,*®  während  bei  untemormalen  Grundzinsen  jene  gleichfalls  gemindert 
erscheint.**  Jedoch  trifft  dies  nicht  immer  zu.  Auch  bei  ganz  gleichen 
Grundzinsen  finden  wir  oft  eine  verschiedene  Steuer,  was  mitunter  schon 
auf  die  Abfassung  des  Urbares  selbst  Einfluß  genommen  hat,  indem  der 
Grundzins  nicht  neuerlich  angeführt,  sondern  nur  die  verschiedene  Höhe 
der  Steuer  verzeichnet  wurde.  ^* 


^  Siehe  oben  S.  LXXXII. 

•  Vgl.  im  Text  S.  199  ff.  »  Ebda.  S.  260  Nr.  20  ff. 

•  Vgl.  z.  B.  OÖUB.  4,  63  (1286);  Nr.  144  (1290),  vgl.  auch  ebd.  117  (1289)  pro  slmra 
comtnunt. 

»  Vgl.  im  Text  z.  B.  S.  287  Nr.  368  ff. 

•  Ebd.  S.  209  Nr.  322. 

'  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  263  Nr.  47;  S.  265  Nr.  69.  75;  S.  267  Nr.  91.  92.  93.  95.  97; 
S.  268  Nr.  100.  101  u.  a.  m. 

®  Das  legt  ein  Vergleich  mit  jenem  Abschnitt  nahe,  wo  solche  Zinse  ausdrücklich 
durch  die  Überschrift  als  Burgrechte  von  Häusern  und  Äckern  bezeichnet  sind,  S.  266  Nr.  6  ff. 

»  Ebd.  S.  202  Nr.  208. 

"«  Vgl.  z.  B.  ebd.  S.  199  Nr.  163  und  155  oder  S.  204  Nr.  237  und  245  u.  a.  m. 

"  Vgl.  z.  B.  ebenda  S.  200  Nr.  166  und  168  mit  Nr.  173  und  178. 

"  Ebd.  z.  B.  S.  199  Nr.  161;  S.  201  Nr.  185;  S.  206  Nr.  261—263;  S.  282  Nr.  293. 
296.  300;  S.  803  Nr.  669. 
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Was  die  Höhe  der  Stener  betrifft,  so  läßt  sich  im  allgemeinen 
sagen,^  daß  dieselbe  sehr  bedeutend  erscheint.  Ein  durchwegs  gültiges 
Maß  der  Belastung  dürfte  freilich  kaum  festzustellen  sein.  Die  Steuer  ist 
häufig  niedriger  als  der  Grundzins,  derart,  daß  sie  oft  nur  die  Hälfte  davon 
beträgt;*  wir  finden  aber  nicht  selten  eine  gleiche  Höhe  beider,^  ja  in 
einzelnen  Fällen  ist  die  Steuer  noch  höher  als  jener.*  Dieselbe  Beob- 
achtung ist  übrigens  auch  an  den  Urkunden  dieses  Gebietes  zu  machen.* 

Immerhin  ist  auch  zu  beachten,  daß  in  verschiedenen  Ämtern  ein 
verschiedener  Steuersatz  sich  verfolgen  läßt,^  was  vielleicht  durch  die  ver- 
schiedene Größe  der  Steuereinheiten  und  die  Bonität  begründet  sein  mag.' 

Leider  sind  gerade  bei  der  Hofmark  Steyr  dort,  wo  Steuern  ver- 
zeichnet sind,  keine  Angaben  über  die  Qualität  und  Größe  der  Steuer- 
objekte in  den  Urbaren  vorhanden,  so  daß  ein  gesicherter  Rückschluß 
nicht  gut  möglich  ist.  Allein  es  scheint,  daß  diese  Steuer  nach  der  Größe 
und  Qualität  des  Steuerobjektes  veranlagt  wurde,  wobei  vermutlich  die 
Gesamthabe  des  Steuersubjektes  mit  berücksichtigt  worden  sein  dürfte.^ 

Bei  dieser  Annahme  würden  die  früher  angeführten  Verschiedenheiten 
in  der  Höhe,  beziehungsweise  Bemessung  der  Steuer  sich  ungezwungen 
erklären,  was  bei  Annahme  einer  Ertragssteuer  kaum  möglich  wäre. 

Vergleicht  man  nun  die  Steuerangaben  des  jüngeren  Urbares  der  Hof- 
mark Steyr  mit  jenen  des  älteren,  so  stimmen  sie  meist  völlig  überein  ;^  es 
kommen  aber  immerhin  auch  einzelne  Unterschiede  vor,^^  und  zwar  sowohl 
eine  Erhöhung  wie  auch  Minderung  des  früheren  Satzes.    Man  wird  daher 


^  Die  näheren  Ausführungen  wird  Levec  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Gesch. 
Österreichs  bieten. 

«  Ebd.  S.  199  Nr.  166.  167;  S.  202  Nr.  196.  198;  S.  203  Nr.  213.  215.  228  u.  a.  m. 
(Amt  Molin). 

«  Vgl.  im  Text  z.  B.  S.  201  Nr.  188.  189.  191;  S.  203  Nr.  214.  221.  224  u.  a.  m.  oder 
S.  288  Nr.  367  ff.  (Amt  Groß-Raming);  S.  310  Nr.  669  ff.  (Amt  Hirt). 

*  Ebd.  S.  201  Nr.  193;  S.  203  Nr.  217;  8.  205  Nr.  269;  8.  301  Nr.  537.  538. 

*  Vgl.  OÖUB.  4,  53.  116.  117.  143.  144.  218.  219. 

*  Im  Amte  Steinbach  kommen  in  der  Regel  auf  einen  Grundzins  von  1  Muttel  Hafer 
mit  entsprechendem  ZugehOr  nur  10^  Steuer  (8.  291  ff.);  dagegen  im  Amte  Mühlbach 
(S.  260  ff.)  15  4  ;  im  Amte  Arzberg  aber  (8.  284  ff.)  30  ^.  Das  Muttel  hatte  aber  nur 
5  Motzen,  so  daß  es  damals  sicher  nicht  mehr  als  höchstens  1  /  galt.  Vgl.  unten  §.  6  c 
Preise.     Ähnlich  auch  im  salzburgischen  Territorium.   Vgl.  Bittner,  AÖG.  92,  546. 

'  Vgl.  darüber  oben  8.  CVI  und  CLH. 

^  Auch  in  Salzburg  war  die  Steuer  nach  dem  Hufenfnß  veranlagt  mit  weitgehender 
Bonitierung  im  einzelnen.  Auch  dort  wurde  die  allgemeine  Vermögenslage  des  Inhabers 
des  besteuerten  Gutes  bei  der  Bemessung  in  Rechnung  gezogen.  Vgl.  Bittner  AÖG.  92,  547. 
In  Bayern  versteuerten  1311  die  Bauleute  gleichfalls  ihre  Gesamthabe.  Vgl.  Hoffmann  in 
SchmoUers  Staats-  und  sozialwiss.  Forschungen  IV.  5,  8. 

»  Vgl.  z.  B.  8.  200  Nr.  165.  166.  168.  170.  173.  178.  179  mit  den  dort  zitierten 
Stellen  des  jüngeren  Urbares. 

10  Vgl.  8.  204  Nr.  230;  8.  205  Nr.  253  mit  den  dort  zitierten  Stellen  des  jüngeren 
Urbares. 
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mit  Schlußfolgerungen  daraus  vorsichtig  sein  müssen;  und  das  umsomehr, 
als  gerade  die  Urbare  oft  nicht  dem  veränderten  Stand  der  Steuer  Rechnung 
getragen,  sondern  vielfach  noch  alte,  nicht  mehr  gültige  Steuersätze  fort- 
geftlhrt  haben  mögen,  wie  dies  für  andere  Territorien  sicher  erwiesen 
worden  ist.* 

Über  die  Personen  und  Organe,  welche  die  Bemessung  oder  Umlage 
der  Steuer  im  einzelnen  vorzunehmen  hatten,  finden  wir  in  diesen  Urbaren 
keine  Angaben.  Nur  an  einer  Stelle  (im  Amte  Molin)  wird  bei  Verzeichnung 
der  Steuer  der  Zusatz  gemacht:  sed  pro  steura  requiratur  a  melioribus,^ 
Man  war,  scheint  es,  also  hier  hinsichtlich  der  Höhe  der  Steuer  nicht 
ganz  sicher.  Eine  Nachfrage  bei  den  „Meliores"  wird  als  notwendig  oder 
wünschenswert  in  Aussicht  genommen:  Bei  der  Vieldeutigkeit  dieser  Be- 
zeichnung wird  kaum  sicher  auszumachen  sein,  wer  darunter  gemeint  ist. 
Werden  darunter  auch  in  Österreich  im  allgemeinen  die  Großen  oder  Edlen 
verstanden,*  so  dürfte  entsprechend  der  hier  vorliegenden  Entwicklung  in 
dieser  Zeit*  (Ottokar  von  Böhmen)  wohl  bereits  an  die  Ministerialen  zu 
denken  sein,  welche  in  jener  Gegend  saßen  (Umsessen).  Dafür  spricht 
auch  der  Brauch,  den  man  nachweislich  sonst  zur  Ermittlung  von  Besitz- 
und  Abgabenverhältnissen  damals  hier  beobachtete.^ 

Zum  Schlüsse  sind  noch  die  Zehentabgaben  zu  besprechen.  Der 
ziemlich  umfangreiche  Besitz  an  Zehnten,  welcher  nach  diesen  Urbaren  dem 
Landesherm  zustand,  war,  wie  früher  ausgeführt  wurde,®  nahezu  durchaus 
Lehen  vom  Passauer  Diözesanbischof.  Derselbe  erscheint  aber  auf  das 
niederösterreichische  Gebiet  sowie  die  Riedmark  beschränkt,  in  der  Hof- 
mark Steyr  finden  wir  keinen  Zehnten  erwähnt. 

Im  ganzen  betrachtet  kommen  nur  Getreide-  und  Weinzehnten'  vor, 
ausnahmsweise  sind  auch  junge  oder  gemästete  Schweine  (sitfriscking 
und  spechswein)^  verzeichnet,  jedoch  fehlen  die  sogenannten  Kleinzehnten 
(von  Geflügel  und  Spezialkulturen)  sonst  ganz.^    Auch  der  Getreidezehnt 

^  Vgl.  für  Salzburg  z.  B.  Bittner,  AÖG.  92,  497. 

»  Im  Text  S.  201  Nr.  192. 

'  Vgl.  Siegel,  Die  rechtliche  Stellnng  der  Dienstmannen  in  Österreich.  Sitz.-Ber.  d. 
Wr.  Akad.  102,  262. 

*  Vgl.  Luschln,  Österr.  Reichsgesch.  166  ff. 

°  Siehe  unten  §.  7.  —  Im  Passauer  Urbar  aus  der  Zeit  Bischof  Ottos  von  Lonsdorf 
findet  sich  aus  dem  Jahre  1288  die  Eintragung:  ctd  consUium  meliorum  de  parroehia  de  dicla 
pengione  ienebiiur  relaxari  MB.  29,  244. 

«  Siehe  oben  S.  XCI. 

'  S.  17  Nr.  39;  8.133  Nr.  89  ff. 

"  Im  Text  8.  76,  Nr.  307  (Pöchlarn  und  Wieselburg),  vgl.  auch  S.  64,  Nr.  252. 

'  In  diesem  Zusammenhange  sei  auf  eine  interessante  Weisung  vom  Jahre  1312 
aufmerksam  gemacht,  durch  die  für  vier  Pfarrbezirke  um  Amstetten  festgestellt  wurde,  daß 
dort  die  Zehnten  von  Bohnen,  Erbsen,  Flachs,  Mohn  „et  omnium  que  per  arcUt-um  eosco- 
lunlur'*  zu  dem  großen  (nicht  kleineu)  Zehnt  gerechnet  wurden.  FRA.  II.  33,  155. 
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ist  meist  auf  Abgaben  von  Roggen  (frumentum)  und  Hafer  (avena)  be- 
schränkt,^ nur  im  Amte  Sitzenberg  werden  Zehnten  von  Roggen,  Gerste 
und  Weizen  (sowie  Schweinen)*  angeführt.  Gewöhnlich  erscheint  der  Zehnt 
seiner  Höhe  nach  im  Schätzungswege  (ad  estimationem)  auf  eine  Anzahl 
von  Mut  fixiert.'  Einmal  wird  ein  Zehnt  „«ine  estimatione^  vermerkt* 
Jedoch  ist  eine  Umwandlung  dieses  Naturalzehnten  in  Geld  bereits  zu 
bemerken,^  ja  es  wird  auch  eine  Verpachtung  desselben  je  nach  dem 
Jahreserträgnis  schon  angeführt.^ 

Die  Zehnten  in  der  Riedmark ^  werden  großenteils  alsNovalzehnten 
zu  betrachten  sein,  wenn  sie  auch  nicht  als  solche  hier  bezeichnet  werden. 
Jedoch  dürfte  das  aus  den  gleichzeitigen  Passauer  Aufzeichnungen,  welche 
über  dieselben  noch  vorliegen,®  mit  ziemlicher  Sicherheit  zu  erschließen  sein. 

Zur  Verwaltung  des  Zehnten  waren  besondere  landesftirstliche  Amt- 
leute, „decimatores^'j  bestellt ;  ihnen  oblag  anscheinend  die  Vereinnahmung 
desselben.^  Einmal  wird  bei  einem  Meierhof,  der  in  Teilbau  (Drittelbau) 
gefuhrt  wurde,  mit  der  dem  Meier  obliegenden  Verpflichtung,  das  Wirt- 
schaftsgebäude (curia)  zu  bauen,  auch  erwähnt,  daß  dahin  die  Zehnten 
zu  ftlhren  seien.  ^® 

Die  Veranlagung  des  Zehnten  erfolgte  nach  dem  Hufenfuß,  beziehungs- 
weise nach  der  Anzahl  von  Lehen  (beneßcia).  Daraufweist  mindestens  das 
Zehentverzeichnis  aus  der  Zeit  Herzog  Ottokars  von  Böhmen  deutlich  hin, 
in  welchem  stets  die  Anzahl  der  Lehen  genau  angegeben  wird  (Passauer 
Redaktion).^^ 

Daneben  werden  aber  häufig  auch  die  Zehnten  nach  Zehenthäusern 
(domos  decimales)  verzeichnet,  derart,  daß  es  entweder  nur  heißt:  Zehnt 
von  .  . .  Zehenthäusern, ^^  oder  aber  nach  Anftihrung  ihrer  Anzahl  die  im 
Schätzungswege  ermittelte  Gesamtleistung  aller  angegeben  wird.^' 

»  Ebd.  8.  67  Nr.  266;  S.  69  Nr.  271 :  S.  78  Nr.  314. 
"  Ebd.  8.  64  Nr.  252-264. 

»  Ebd.  8.  17  Nr.  39;  S.  67  Nr.  266;  8.  76  Nr.  307. 
«  Ebd.  8.  23  Nr.  60  (Wetzelsdorf,  Amt  Laa). 

»  Ebd.  8.  77  Nr.  311  (GrÖBsing  bei  Waidhofen  an  der  Ybbs);  8.  78  Nr.  314  (St.  Peter 
i.  d.  Au). 

•  Ebd.  8.  5  Nr.  1 1 :  deeitne  ibidem  (Lassee)  et  in  Ohreatenprunne  »ecundum  quod  locari 
po9»UfU  iuxta  cursum  armi.    Ebenso  8.  17  Nr.  39  (H). 

'  Ebd.  8.  104  Nr.  100;  8.  144  Nr.  49—66. 

•  Ebd.  8.  104  Nr.  101  n.  2;  8.  145  Nr.  50  n. 

•  Vgl.  im  Text  8.  119  Nr.  10:  Item  in  Wilawe  35  beneßcia;  ex  hia  redpiunt  dectnia- 
lore»  dudf  20  .  .  . 

^^  Ebd.  8.  16  Nr.  39:  vUUetUumem,  de  qua  tereia  pars  cedit  vilUco,  qui  debet  cuiiam 
edifieare  et  in  eandem  decime  conducentur. 
"  Ebd.  8.  117  ff. 

»•  Ebd.  8.  79  Nr.  318:  13  domarum  decime;  8.  82  Nr.  327. 
»  Ebd.  8.  17  Nr.  40. 
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Solche  Zehenthäuser  kommen  auch  in  anderen  gleichzeitigen  Quellen, 
Urbaren^  wie  Urkunden*  vor. 

Abgesondert  von  all  diesen  mehr  oder  weniger  aus  dem  Betriebe  der 
Landwirtschaft  fließenden  Abgaben  sind  jene  noch  hervorzuheben,  die  der 
Landesftirst  nach  Aussage  dieser  Urbare  von  dem  Gewerbebetrieb  erhob. 
Sie  kommen  nur  ganz  ausnahmsweise  hier  vor,  was  wohl  auch  mit  der 
besonderen  Eigenart  dieser  Quellen,  in  welchen  Nachrichten  über  die 
landesfürstlichen  Einnahmen  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz  fehlen,'  zu- 
sammenhängt. Beim  Markt  Weikertschlag  (VOMB.)  werden  Geldabgaben 
von  Bäckern  (panißces),  Metzgern  (carnißces)  und  Gastwirten  (caupones) 
angeführt.*  In  demselben  Amt  (Zöbinger  Gut)  finden  wir  bald  nachher, 
bei  dem  an  vierter  Stelle  folgenden  Orte  (Unter-Pertholz),  die  Bemerkung: 
In  qualibet  villa  dant  caupones  '/^  umam  mellis}  Also  eine  Natural- 
abgabe, die  wohl  mit  der  Metbereitung  zusammenhängen  dürfte  (Gast- 
wirte!). Ferner  wird  bei  den  von  der  Vogtei  Pöchlam  und  Wieselburg 
erhobenen  Abgaben  auch  ein  Gelddienst  von  Fleischbänken  verzeichnet 
(de  macellis)/'  Endlich  aber  dürfen  auch  die  Abgaben  von  Badstuben 
(de  stupa  balnearea)^  die  bei  Unter -Waltersdorf'  und  Neulengbach®  er- 
wähnt sind,  hiehergezogen  werden. 

Offenbar  handelte  es  sich  in  allen  diesen  Fällen  um  eine  Abgabe  für 
die  Erteilung  der  Gewerbebefngnis  seitens  des  Grundherrn,  so  daß  hier 
die  ursprünglich  herrschaftliche  Verleihung  derselben  noch  nachwirkt. 
Jedoch  ist  dabei  zu  beachten,  daß  möglicherweise  auch  in  den  ersten  Fällen 
wie  bei  Pöchlarn,  die  Vogtei  das  Maßgebende  war,  denn  auch  in  anderen 
deutschen  Territorien  sind  ähnliche  Abgaben  an  den  Vogt  nachzuweisen.^ 

In  diesem  Zusammenhang  sei  auch  noch  der  Verkehrsabgaben 
gedacht,  soweit  dieselben  als  grundherrliche  Rechte  zu  betrachten  sind. 
Urfahrrechte  (passagia)  treffen  wir  wiederholt  an  der  Donau,  und  zwar 
sowohl  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich.*®  Einzelne  davon,  wie  die  Über- 
fuhr in  Stadlau**  und  Stein",  trugen  recht  bedeutende  Summen  ein  (15 — 
20  &).    Letztere  war  übrigens  Lehensbesitz  der  Herzoge  von  Passau. 


^  Vgl.  Achlenthner,  Das  ülteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.  p.  XXIII.   — 
Ebenso  das  Seitenstettner  Urbar  AÖG.  I.  5,  15. 

«  Vgl.  OÖUB.  3,  462  (1277). 

"  Siehe  oben  S.  LXXXm. 

«  Im  Im  Text  S.  34  Nr.  109. 

»  Ebd.  S.  35  Nr.  118. 

«  Ebd.  8.  76  Nr.  307. 

»  Ebd.  8.  14  Nr.  30. 

«  Ebd.  8.  72  Nr.  290. 

'  Vgl.  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  2,  20  Anm.  3. 
"  Vgl.  im  Text  8.  166  Nr.  330  (Gusen). 
"  Ebd.  8.  4  Nr.  7. 
"  Ebd.  8.  39  Nr.  128.    Vgl.  auch  8.  77  Nr.  812  (Ardagger). 
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An  einer  Stelle  wird  auch  (bei  Mannersdorf,  abgekommen,  au  der 
Wien)  eine  BrOckenabgabe  (de  ponte)  erwähnt.^ 

Im  ganzen  betrachtet  erscheinen  aber  diese  aus  der  älteren  Zeit  über- 
kommenen Verkehrsbeschränkungen  hier  nur  selten.  Allerdings  darf  daraus 
noch  kein  vorschneller  Rückschluß  auf  eine  etwa  vorgeschrittene  Verkehrs- 
politik gezogen  werden.  Diese  Rechte  waren  nur  vielfach  bereits  in  andere 
Hände  tibergegangen,  wie  die  Geschichte  des  Nußdorfer  ürfahrs  zeigt.* 

Was  nun  die  Zinstermine  betrifft,  so  wird  als  Regel  eine  ein- 
malige Leistung  des  Zinses  im  Jahre  anzunehmen  sein.  Wiederholt  finden 
wir  das  in  diesen  Urbaren  selbst,  und  zwar  an  verschiedenen  Stellen, 
in  nieder-^  wie  in  oberösterreichischem*  Gebiete,  direkt  erwähnt.  Das 
entsprach  der  wirtschaftlichen  Entwicklung,  welche  diese  Urbare  im 
Ganzen  darstellen,  daß  die  große  Masse  des  landesfttrstlichen  Grund  und 
Bodens  an  Bauern  verpachtet  war.  Es  lag  wohl  auch  im  Interesse  des 
Grundherrn,  dem  damit  die  Möglichkeit  geboten  war,  eventuell  eine  Zins- 
Steigerung  vorzunehmen.  In  einer  Urkunde  vom  Jahre  1318  sichert  sich 
das  Kloster  Gleink  in  Oberösterreich,  mit  Ablösung  des  an  einer  Hube 
bestehenden  Rechtes  der  Kolonen  nicht  amoviert  oder  im  Zinse  gesteigert 
zu  werden,  die  freie  Verfügung,  diese  Hufe  nun  einem  beliebigen  Bauer 
(agricole)  zu  verpachten:  ad  annuum  censum,  prout  viderit  secundum 
morem  provincie  Austrie  sufficere  ad  solvendum,^ 

Meist  wird  in  den  Urbaren  betreffs  des  Zinstermines  gar  nichts  ver- 
merkt; man  wird  in  diesen  Fällen  eine  jährliche  Leistung  —  als  das  Ge- 
wöhnliche —  annehmen  dürfen. 

An  einzelnen  Stellen  tritt  in  den  babenbergischen  Urbaren  noch  der 
alte  Doppel-,  beziehungsweise  Halbtermin,  zu  St.  Georg  (24.  April)  und 
St.  Michael  (29.  September),^  also  Frühjahr  und  Herbst,  auf,  wie  es  einmal 
direkt  heißt:  aervicium  dimidium  Oeori  et  dimidium  Mychaelis.'^  Ebenso  ist 
die  Ablösung  der  Frondienste  gelegentlich  noch  an  diesen  beiden  Terminen 
zn  entrichten,*  wobei  die  Nachwirkung  aus  der  früheren  Zeit  besonders 
klar  wird.  Auch  als  einziger  Termin  haben  sich  beide  (St.  Georg®  wie 
St.  MichaeP®)  noch  erhalten.  In  der  Hofmark  Steyr  wird  mindestens  im 
jüngeren  Urbar  derselben  als  rechte  Dienstzeit    „Unser  Frauentag"   ge- 


>  Ebd.  S.  83  Nr.  329.    Vgl.  dazu  S.  84  Nr.  335  n.  1  (Leithabrücke  bei  Haslau). 

*  Darüber  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  32,  149  ff. 

"  Vgl.  im  Text  8.  1  Nr.  1  (quodlibel  heneßeium  9olvü  annuaUm),'  S.  49  Nr.  170;  S.  50 
Nr.  179;  8.  129  Nr.  67—70. 

*  Ebd.  8.  255  Nr.  1  (von  denselben  drin  hoven  dienet  man  aUe  iar). 

*  OÖÜB.  6,  208. 

«  Im  Text  8.  9  Nr.  18. 
'  Ebd.  8.  11  Nr.  22. 

*  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 

*  Ebd.  S.  10  Nr.  20;  S.  13  Nr.  27;  8.  18  Nr.  42;  S.  62  Nr.  246;  8.  63  Nr.  248. 
"  Ebd.  8.  10  Nr.  20;  8.  25  Nr.  70;  8.  62  Nr.  246. 
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nannt.^  Und  auch  die  Marchsteaer  im  Amte  Zell  (Riedmark)  ist  zu  Maria 
Geburt  (8.  September)  zu  leisten.^  Denselben  Termin  finden  wir  im  wesent- 
lichen auch  für  die  Vogteiabgaben ;  ^  einzelne  yielfach  dazugehörige  Natural- 
lieferungen  werden  geradezu  nach  den  Zinsterminen  bezeichnet  (herbist- 
gans,^  herbisthuen,^  vaschanghuen)/'  Eine  größere  Verschiedenheit  ist  bei 
den  Weisatdiensten  zu  bemerken,  denn  hier  kommen  neben  den  drei 
großen  Festen  (nativitas  domini,  pasca^  pentecostes  oder  kurz  in  tribus 
feMis),"^  an  welchen  dieselben  in  der  Regel  zu  leisten  waren,  noch  beson- 
dere, dem  speziellen  Inhalt  dieser  entsprechende  Termine  vor,  so  Fastnacht 
(camisprivium  oder  vaschaneum)  für  Hühner*  und  Herbst  (in  atUumpno 
oder  Michaelis)  für  Gänse  und  Hühner^  oder  Ostern  für  Lämmerbäuche,^'* 
so  daß  demzufolge  sich  mitunter  auch  eine  andere  Verbindung  von  zwei 
oder  drei  dieser  yerschiedenen  Termine  (Ostern  und  Pfingsten,^^  oder  Fast- 
nacht, Ostern  und  Pfingsten,^*  oder  Fastnacht,  Ostern  und  Herbst,^'  be- 
ziehungsweise Michaeli^*)  ergab. 

Außerdem  werden  an  besonderen  Terminen  für  spezielle  Abgaben 
noch  erwähnt:  Epiphania  (bei  Fleischpfenningen),^^  St.  Martin  (11.  November) 
bei  Fisch-,^^  aber  auch  bei  Mühlenzinsen,^^  St.  Laurenz  (10.  August)^®  und 
St.  Andreas  (30.  November)  ^^  bei  Burgrechtsabgaben. 

Ausnahmsweise  kommt  auch  einmal  (in  der  Riedmark)  eine  Wochen- 
Hefcrung  von  frischen  Fischen  vor  (alle  Freitage  omni  sexta  feria\  die 
in   der  Fastenzeit  noch  verdoppelt  erscheint  (auch  alle  Mittwoch).^^    Eine 


1  Ebd.  S.  267  Nr.  10;  S.  308  Nr.  639. 

«  Ebd.  S.  160  Nr.  266. 

3  Vgl.  im  Text  S.  103  Nr.  96  (Riedmark):    de  advocatia,  Uberis  et  nahUelde  4  niod. 
rhaaimut  Michctelis, 

*  Ebd.  S.  268  Nr.  10. 

"  Ebd.  S.  318  Nr.  832  ff. 

«  Ebd.  S.  268  Nr.  10;  S.  318  Nr.  832  ff. 

'  Ebd.  S.  17  Nr.  39;  8.  27  Nr.  74;  S.  67  Nr.  221 ;  S.  68  Nr.  227  ff.;  8.  63  Nr.  247.  249. 

«  Ebd.  8.  17  Nr.  39;  8.  26  Nr.  71 ;  8.  89  Nr.  129;  8.  40  Nr.  130;  8.  41  Nr.  133;  S.  146 
Nr.  57.  68;  S.  227  Nr.  610. 

»  Ebd.  8.  9  Nr.  17;  8.  26  Nr.  72.  73;  8.  67  Nr.  220.  221;  8.  87  Nr.  2;  8.  88  Nr.  4; 
ö.  146  Nr.  67.  68. 

"  Ebd.  8.  12  Nr.  26;  8.  227  Nr.  610. 

"  Ebd.  8.  12  Nr.  26;  8.  26  Nr.  71.  72;  8.  87  Nr.  3. 

"  Ebd.  8.  227  Nr.  610. 

"  Ebd.  8.  146  Nr.  67.  68. 

"  Ebd.  8.  67  Nr.  220. 

>5  Ebd.  8.  20  Nr.  47;  8.  25  Nr.  69. 

»«  Ebd.  S.  249  Nr.  14. 

"  Ebd.  8.  29  Nr.  79. 

»  Ebd.  8.  163  Nr.  316. 

*»  Ebd.  8.  164  Nr.  316. 

20  Ebd.  S.  166  Nr.  330. 
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tägliche  Lieferung  ist  nur  bei  Wels  an  Hühnern  für  den  Fall  vorgesehen, 
als  der  Herzog  dahin  komme.  ^ 

Endlich  wird  bei  einer  Bergrechtsabgabe  einmal  vermerkt,  daß  sie 
zur  Weinlesezeit  (in  vindemio)  zu  leisten  sei.^ 

Im  ganzen  tritt  der  Übergang  von  der  alten  Naturalwirtschaft  zur 
Geldwirtschaft  auch  in  diesen  Zinsterminen  zutage.  Der  alte  Doppeltermin 
(Frühjahr  und  Herbst),  welcher  den  eben  zu  diesen  Zeiten  vielfach  fälligen 
Natarallieferungen  entsprach,  ist  größtenteils  schon  aufgegeben,  an  seine 
Stelle  aber  eine  einmalige  Jahresleistung  getreten,  die  an  sich  nicht  mehr 
an  jene  Termine  gebunden  war,  da  sie  in  Oeld  entrichtet  wurde. 

c)  Bodenproduktlon. 

Treten  wir  nun  den  einzelnen  Arten  der  Bodenproduktion  näher,  so 
erscheint  zunächst  von  Getreide  der  Hafer  (avena)  als  die  verbreitetste 
Körnerfrucht.  Ich  kann  von  der  Anführung  bestimmter  Ämter  oder  Ver- 
breitnngsbezirke  hier  ganz  absehen,  da  Hafer  eben  überall  vorkonmit,  auch 
dort  wo  die  anderen  Getreidesorten  fehlen.  Diese  weite  Verbreitung  mag 
auch  dazu  mitgewirkt  haben,  daß  besondere  Abgaben,  wie  das  Vogtrecht, 
vorwiegend  in  Hafer  bestanden. 

An  zweiter  Stelle  ist  der  Roggen  bau  zu  nenneu;  der  gleichfalls  sehr 
häufig  vorkommt,  an  Verbreitung  aber  jedenfalls  hinter  dem  Hafer  zurück- 
bleibt. Er  wird  hier  bezeichnenderweise  wohl  auch  frumentum  schlechthin, 
sonst  siligo  genannt.^  In  Niederösterreich  fehlt  er  nach  diesen  Urbaren 
bloß  in  den  Ämtern  Unter- Waltersdorf ^  und  Laa,^  da  das  Fehlen  beiWei- 
tersfeld  nichts  besagt,  indem  der  Zins  dort  in  Geld  entrichtet  vnrd.^  In 
der  Riedmark  kommt  er  regelmäßig  vor.  Dagegen  fehlt  er  in  einzelnen 
Ämtern  der  Hofmark  Steyr  ganz,^  in  anderen  sind  die  Abgaben  von  Roggen 
(ebenso  vne  auch  teilweise  in  der  Riedmark)  durchgehends  beträchtlich 
niedriger  als  jene  von  Hafer.®    Das  wird  wohl  eine  Folge  des  höheren 

>  Ebd.  S.  216  Nr.  456. 

*  Ebd.  8.  70  Nr.  288. 

*  Vgl.  dazu  im  Text  S.  61  Nr.  242,  243,  sowie  S.  67  Nr.  263  und  264. 

*  Ebd.  S.  14;  allerdings  muß  bemerkt  werden,  daß  hier  nur  vier  Orte  im  ganzen 
yenseichnet  sind,  durchwegs  mit  Zinsen  von  Hafer  und  Weizen. 

»  Ebd.  8.  21  ff.  (Hafer  und  Weizen). 

*  Ebd.  S.  so  Nr.  86  ff.  Nur  Kleindienste  (Mohn  und  Erbsen)  werden  hier,  und  zwar 
einheitlich  fdr  das  ganze  Amt,  angeführt,  8.  33  Nr.  102  a. 

^  Ebd.  8.  169  (Temberg),  hier  werden  wohl  auch  kurzweg  nur  die  ZinsgrOßen  an- 
gegeben, ohne  daß  stets  avene  selbst  hinzugesetzt  wurde.  Roggen  kommt  nur  in  jenen 
Teilen  Tor  (8.176  Nr.  28  ff.),  die  nach  der  Anordnung  des  jüngeren  Urbares  (8.  291  ff.) 
ein  eigenes  Amt,  8teinbach,  bildeten.  Ferner  Amt  Zell  (8.  179  ff.),  Mölln  (8.  199  ff.), 
Breitenau  (8.  206  f.);  vgl.  8.  295  ff. 

^  Während  in  der  Riedmark,  sofern  nicht  volle  Gleichheit  herrscht,  der  Zins  vom 
Boggen  gewöhnlich  zu  jenem  des  Hafers  die  Relation  2  : 3  oder  4 : 5  aufweist,  beträgt  in 
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Wertes  sein,  kann  aber  auch  im  Sinne  einer  geringeren  Produktion  ge- 
deutet werden. 

Der  Weizen  (triticum)  ist  jedenfalls  Yon  diesen  drei  Körnerfrüchten 
die  am  wenigsten  verbreitetste,  doch  weist  Niederösterreich  bereits  einen 
bedeutenden  Weizenbau  auf;  wir  finden  ihn  im  Marchfeld,  den  Ämtern 
Rehberg,  Gföhl,  Raabs,  Nöchling,  St.  Peter  i.  d.  Au,  Purgstall,  Sitzenberg, 
Lengbach  und  auch  im  VÜWW.  bei  Pottenstein.^ 

In  der  Riedmark  kommt  er  nur  ausnahmsweise  vor,  und  zwar  auch 
hier  —  als  Zins  eines  Meierhofes  zu  WinkP  —  erst  in  dem  jüngeren  Ried- 
markurbar  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen.  Nach  der  älteren  Auf- 
zeichnung aus  der  Babenbergerzeit  fehlt  er  in  der  Riedmark  noch  ganz. 
Ähnliches  ist  auch  im  Gesamtgebiet  der  ausgedehnten  Hofmark  Steyr  der 
Fall,  und  zwar  gleichmäßig  in  beiden  (auch  dem  jüngeren)  Verzeichnissen. 
In  der  älteren  Redaktion  werden  nur  an  einer  einzigen  Stelle  Weizenab- 
gaben angeführt  (im  Amte  Kirchdorf),^  jedoch  unter  der  Überschrift:  isti 
9Unt  manai  derelicti.  Immerhin  erscheint  soyiel  dadurch  bezeugt,  daß 
früber,  etwa  zur  Babenbergerzeit,  dort  Weizen  gebaut  wurde.  Im  jüngeren 
Urbar  finden  wir  ihn  nur  bei  Steyr  selbst,*  sowie  bei  Frauenhofen  (Amt 
Hall).& 

Äußerst  selten  treten  Zinse  von  Gerste  (ordeum)  auf.  Sie  sind  nur 
im  niederösterreichischen  Amte  Sitzenberg/*  westlich  TuUn,  sowie  bei  Wil- 
helmsburg '  nachzuweisen. 

Dagegen  wird  ein  intensiver  Gemüsebau  weithin  sichtbar.  Vor  allem 
wird  Mohn  (papaver,  deutsch  magert)  nicht  nur  in  einer  großen  Anzahl 
von  Ämtern  Niederösterreichs  (Rehberg,®  GfÖhl,*  Weitersfeld,^^  Raabs,** 
Nöcliling,*^  Purgstall,*'  sowie  bei  Scheibbs**  und  im  Amte  Frankenfels 
(V^OWW.),*^  sondern  auch  insbesonders  in  den  oberösterreichischen  Gebiets- 
teilen gebaut.   Hier  kommt  er  sowohl  in  der  Riedmark  als  in  der  Hofmark 


der  Ht'fmark  Stejr  der  Zins  an  Korn  nur   1  Fünftel  jenes  vom  Hafer,  indem   höchstens 
BOYiPl   Metzen  verzeichnet  sind  als  dort  Muttel.    Vgl.  §  6. 

^  Im  Text  8.  124  Nr.  41. 

''  Ebd.  8.  146  Nr.  58. 

"  Im  Text  8.  222  Nr.  585. 

*  Ebd.  8.  260  Nr.  16  und  17. 

^  Ebd.  8.  329  Nr.  967—963. 

«  Ebd.  8.  60  ff.  Nr.  240-254. 

'  Ebd.  8.  243  Nr.  24. 

■  Ebd.  8.  26. 

'  Ebd.  8.  28  ff. 
"  Ebd.  8.  30  Nr.  86  ff. 
'»  Ebd.  8.  39  Nr.  129  ff. 
'*  Ebd.  8.  47  Nr.  161. 
1«  Ebd.  8.  56  Nr.  218  ff. 
'*  Ebd.  8.  61  Nr.  187. 
»»  Ebd.  8.  240  Nr.  2  ff. 
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Steyr  vor;  in  letzterer  allerdings  nur  bei  wenigen  Ämtern,  so  Ramsan^ 
und  (nach  dem  jüngeren  Urbar)  Dietach.* 

An  zweiter  Stelle,  aber  auch  noch  häufig,  tritt  der  Bohnenbau 
(fabe,  pon)  hervor.  Weniger  in  Niederösterreich  (Amt  Rehberg,'  Franken- 
fels, ^  sowie  bei  Scheibbs)^  zwar,  allein  desto  ausgiebiger  in  der  Ried- 
mark^  und  in  der  Hofmark  Steyr.'  Femer  war  auch  der  Erbsenbau 
(bis€y  pise)  nicht  unbedeutend.  Wir  finden  ihn  in  Niederösterreich  um  Reh- 
berg,» Weitersfeld,»  Raabs,  ^^  Nöchling^^  und  St.  Peter  i.  d.  Au;"  in  der 
Riedmark  allerdings  nur  vereinzelt,^*  in  der  Hofmark  Steyr  fehlt  er  ganz. 

Zinse  an  Hülsenfrüchten  kommen  lediglich  unter  den  Kleindiensten 
und  Weisatabgaben  vor,  allein  sie  sind  in  den  genannten  Ämtern  so  regel- 
mäßig, daß  dies  jedenfalls  auf  eine  beträchtliche  Intensität  dieser  Kulturen 
schließen  läßt.  Zudem  muß  noch  im  Auge  behalten  werden,  daß  bei  einer 
Reihe  von  Ämtern  diese  Kleindienste  bereits  in  Geld  abgelöst  erscheinen^* 
oder  wie  bei  dem  großen  Besitz  um  Wels^^  überhaupt  nur  Geldabgaben 
verzeichnet  sind.  Damit  ist  von  vornherein  die  Möglichkeit  einer  noch 
weiteren  Verbreitung  gegeben.  Ähnliches  trifft  auch  für  die  folgenden 
Kulturen  zu. 

Neben  den  Hülsenfrüchten  wäre  zunächst  der  Flachsbau  zu  er- 
wähnen. Zinse  von  solchen  (linum  oder  deutsch  harwes,  harhs)  sind  in 
manchen  Teilen  Niederösterreichs  (Amt  Raabs, ^^  St.  Peter  i.  d.  Au,"  Fran- 
kenfels),^»  anderseits  aber  in  der  Riedmark  ^®  und  den  meisten  Teilen  der 
großen  Hofmark  Steyr  ^®  zu^  verfolgen. 


1  Ebd.  8.  208  ff.,  auch  S.  305  Nr.  606  ff. 
«  Ebd.  S.  265. 
3  Ebd.  S.  26. 

♦  Ebd.  S.  240  Nr.  3  ff. 

•  Ebd.  8.  61  Nr.  187. 

*  Ebd.  8.  87  ff.  and  8.  139  ff.,  wo  unter  dem   Ugtimen  fabe  zu  yerstehen  sind;   auch 
8.  60  Nr.  175. 

^  Ebd.  8.  224  Pfriemreith  (auf  heute  niederOsterreichischem  Boden);    Amt  Dietach 
8.  256£;  Mölln  8.296. 

•  Ebd.  8.  26. 

*  Ebd.  8.  33  Nr.  102  a. 
"  Ebd.  8.  42  Nr.  138  ff. 
"  Ebd.  8.  47  Nr.  161. 
"  Ebd.  8.  78. 

^  Ebd.  8.  93  Nr.  32,  dazu  8.  49  Nr.  173. 

1«  8o  Ramaau  8.  306;  Kniewaa  8.  308;  Hirt  8.  310;  Neustift  8.  311. 
»  8.  211  Nr.  343  ff. 
w  Ebd.  8.  39  ff. 
"  Ebd.  8.  78. 
"  Ebd.  8.  240  Nr.  3  ff. 
>•  Ebd.  8.  87  ff.  und  8.  139  ff. 
*»  Ebd.  8.  176  ff.  und  8.  291  ff. 
Osttrreiehisdie  UrlNire  1. 1.  ni 
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Hanf  kommt  nur  sehr  yereinzelt  in  Niederösterreich  vor  (bei  Gauners- 
dorf im  Marchfelde/  sowie  im  Amt  Raabs  stellenweise).* 

Jedoch  finden  wir  auch  einen  Leinwanddienst  (cinspalten)  in  der  Hof- 
mark Steyr  so  häufig  und  regelmäßig,'  daß  auf  eine  nicht  geringe  Ver- 
arbeitung des  Flachses  (Leinen weberei)  geschlossen  werden  darf.  Das 
bezeugen  übrigens  auch  andere  Urbare  aus  jener  Oegend,  wie  das  des 
Klosters  Kremsmttnster.^ 

Vielleicht  darf  in  diesem  Zusammenhange  auch  darauf  hingewiesen 
werden,  daß  gerade  in  der  Hofmark  Steyr  nicht  selten  zur  Bildung  yon 
Eigennamen  der  Zinsleute  als  Bestimmungswort  ,der  weher'  verwendet 
erscheint.^ 

Von  großem  Umfange  und  reichem  Erträgnis  erscheint  nach  diesen 
Urbaren  bereits  im   13.  Jahrhundert  die  Weinkultur  Niederösterreichs. 

Die  zahlreichen  Erwähnungen  an  verschiedenen  Orten  ^  bezeugen  das 
ebenso  wie  die  aus  der  wiederholten  Verzeichnung  von  nove  vinee''  her- 
vorleuchtende Tatsache,  daß  man  bestrebt  war,  mit  Anlegung  neuer  Wein- 
berge die  Weinkultur  im  ganzen  zu  erweitem.  Auch  das  mehrfache  Vor- 
kommen von  ackerweingarten  ^  dürfte  in  diesem  Sinne  zu  fassen  sein,  da 
darunter  wohl  Weingärten  zu  verstehen  sind,  die  auf  ursprünglichem  Acker- 
land gepflanzt  wurden.^ 

In  den  oberösterreichischen  Gebietsteilen  werden,  wie  in  anderem 
Zusammenhange  bereits  erwähnt  wurde,  nirgends  Weinberge  verzeichnet. 
Nur  eine  einzige  Stelle  im  ottokarischen  Urbar  über  die  Ämter  südlich 
der  Donau  deutet  darauf  hin,  daß  dort,  und  zwar  bei  Aschach  a.  d.  Donau 
früher  Wein  gebaut  wurde.  Es  werden  nämlich  da  Äcker  verzeichnet  mit 
der  Bemerkung:  qibod  quondam  fuit  vinea.^^ 

Im  allgemeinen  wird  man,  da  gewöhnlich  eine  bestimmte  GröBen- 
angabe  fehlt,  unter  den  mnee  Güter  verschiedenen  Umfanges  anzunehmen 
haben.  Gelegentlich  werden  parve  vinee  erwähnt.  ^^  Wo  ausnahmsweise  ein 


>  Ebd.  S.  9  Nr.  17. 

*  Ebd.  S.  42  Nr.  188;  S.  43  Nr.  140. 

>  Ebd.  8.  169  ff.  and  260  ff. 

*  Vgl.  Achlenthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.  p.  XXXIV. 

»  Im  Text  8.  208  Nr.  297  (textor)]  8.  241  Nr.  6;  8.  257  ff.  Nr.  7.  8.  171.  379.  654. 
692.  726. 

^  Wie  für  den  Weinbau  im  Marchfeld,  Amt  Kreuzenstein,  Laa,  Reliberg,  Sitsenberg, 
Lengbach  sowie  im  Viertel  unter  dem  Wienerwalde  bei  MGdling  und  in  der  Umgebung 
von  Wiener-Neustadt. 

'  Im  Text  8.  71  Nr.  288;  8.  77  Nr.  311.    Vgl.  auch  8.  133  Nr.  92. 

»  Ebd.  8.  38  Nr.  123;  8.  62  Nr.  246. 

'  Im  Zwettler  Urbar  werden  mehrfach  Äcker  erwähnt  mit  dem  Vermerk:  redeuius 
in  vineam  FRA.  II.  3,  559.  562. 

>«  Im  Text  8.  178  Nr.  40. 
"  Im  Text  8.  24  Nr.  68. 
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bestimmtes  Maß  angegeben  wird,  geschieht  es,  wie  auch  in  anderen  Ur- 
baren und  Urkunden,  nach  Jochen^  (iugera). 

Oberblickt  man  den  gesamten  Besitz  des  Landesherm  an  Weingärten, 
80  werden  ähnlich  wie  bei  den  MeierhOfen  verschiedene  Gruppen  dabei 
zu  unterscheiden  sein.  Nicht  selten  finden  wir  nämlich  bei  der  Verzeich- 
nung von  Weinbergen  Bemerkungen  wie:  colitur  de  beneßcio^  oder  de 
areis  oder  agris;^  anderseits  aber:  coluntur  cum,  .  .  metretis  frumenti 
oder  cum  .  .  .  talentisj  Einmal  wird  direkt  von  zwei  Weinbergen  vermerkt: 
cul  quarum  culturam  datur  1  ial}  In  einem  anderen  Falle  heißt  es  von 
neuen  Weinbergen:  q'oe  coluntur  de  agris  et  interdum  adiuvantur  cum 
denariis,^  Es  handelt  sich  also  in  alF  diesen  Fällen  um  Übei-weisung 
bestimmter  Einkünfte  in  Geld  oder  Natura  zum  Zwecke  der  Weinbergs- 
kultur. Man  wird  annehmen  dürfen,  daß  diese  Gruppe  von  Weinbergen 
in  Eigenwirtschaft  des  Landesherrn  geführt  wurde.^  In  diesem  Zusammen- 
hange mag  auch  noch  eine  Besonderheit,  der  wir  gelegentlich  begegnen, 
ihre  Erklärung  finden.  Bei  Herzogenburg  ^  wie  auch  bei  zwei  Orten  des 
Amtes  Lengbach  (Weingarteln  und  Wolfsbach)  ®  werden  Abgaben  „de  wein- 
zurlgericht^  angefahrt.  Da  an  jedem  dieser  Orte  mehrere  yjweinzurlgericht^ 
auftreten  und  der  Zins  davon  durchaus  in  Natura  (Wein)  zu  leisten  ist, 
kann  jedenfalls  nicht  an  das  Berggericht  gedacht  werden.  Wahrscheinlich 
ist  also  „gericht^  in  der  auch  sonst  häufig  vorkommenden  Bedeutung^ 
einer  besonderen  Ausstattung,  des  fundus  instructvs,  zu  verstehen.  Da 
nun  in  Göttweiher  Urkunden  ^^  solche  weimurlgericht  wiederholt  wie  andere 
Zinslehen  (beneßcia)  zu  Lehen  gegeben  werden,  dürften  darunter  Weinlehen 
zu  verstehen  sein  mit  einer  besonderen,  den  Zwecken  der  Weinkultur  dien- 
lichen Ausstattung. 

Es  werden  Lehen  sein  mit  Weinzierlgerät,  von  denen  aus,  wie  auch 
sonst  vermerkt  wird,  die  Kultur  der  Weinberge  bestritten  wurde.  ^^ 

>  Ebd.  8.  17  Nr.  39  (2V>  iugera). 

»  Ebd.  8.  71  Nr.  284;  8.  73  Nr.  299. 

»  Ebd.  S.  17  Nr.  89;  S.  26  Nr.  68  {H);  S.  71  Nr.  284. 

*  Ebd.  8.  66  Nr.  268. 

*  Ebd.  8.  71  Nr.  288. 

*  Bei  der  8ammierung  der  Abgaben  am  Scblusae  des  Amtes  Kreuzenstein  wird 
ooterschieden  zwiachen  den  fixen  Weinabgaben  und  jenen  von  den  Weingärten  „gu« 
eohmtur''.  S.  18  Nr.  41.  Vgl.  auch  8.  71  Nr.  284  und  S.  77  Nr.  811,  wo  eine  beiläufige  Ab- 
schätzung des  möglichen  Erträgnisses  vermerkt  wird. 

'  Im  Text  8.  66  Nr.  267  (2). 
»  Ebd.  8.  71  Nr.  286  (3).  286  (6). 

*  Vgl.  z.  B  OÖUB.  3,  141  (1247):  paugrifU,  sowie  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarium 
von  Kremsmünster,  Einl.  p.  XXVIII  n.  3. 

"  Vgl.  FRA.  n.  61,  319  Nr.  337;  672  Nr.  763. 

"  Vgl.  im  Passaner  Urbar  vom  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  Notizbl.  3,  41 :  laneo 
qui  dicUur  weinguerUehen  tenetur  cclere  xineam  eccletie.  Dazu  auch  das  ältere  Passauer 
Urbar  (s.  13)  MB.  28^,  186  s  476:  üeni  ibideni  6  beneßcia,  que  dicuntur  weirmtrlgeriht. 

m* 
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Allein  der  größere  Teil  des  landesfUrstlichen  Gatsbesitzes  aaefa  an 
Weinbergen  war  zur  Bewirtschaftung  an  andere  ausgetan  (verpachtet), 
derart^  daß  der  LandesfUrst  dayon,  als  Herr  derselben,  nur  einen  Zins  (ius 
montanum  oder  pergrecht)  erhielt.  Derselbe  wurde  entweder  in  Natura^ 
oder  in  Geld  entrichtet.* 

Auch  Burgrechtszinse  von  Weingärten  werden  einmal  angeführt.'  Sie 
stellen  nur  eine  besondere  Form  der  eben  besprochenen  Gruppe  dar, 
indem  es  sich  offenbar  um  Weinberge  handelt,  die  zu  Burgrecht  ausgetan 
waren.  In  einer  oberösterreichischen  Urkunde  vom  Jahre  1282  wird  ius 
montanum  direkt  mit  ius  civile  gleichgesetzt.*  Die  Weinbergsleihe  erscheint 
somit  auch  in  diesen  Gebieten  weithin  verbreitet  gewesen  zu  sein,  womit 
die  Weinkultur  selbst  eine  wichtige  Förderung  erfuhr.^ 

Dem  österreichischen  Landesherrn  flössen  aber  noch  weitere  Abgaben 
von  dem  Weinbergsgute  zu.  Einmal  Weinzehnten  (decima  t?in£),  die 
Lehensbesitz  vom  Passauer  Diözesan  und  anderen  geistlichen  Stiften  gewesen 
sind,^  anderseits  aber  Weinbergft-onden,  beziehungsweise  Weinfuhrabgaben 
(de  vini  vectione)^  über  die  bereits  früher  gehandelt  worden  ist. 

Neben  dem  Weinbau  darf  die  Garten-  und  speziell  Obstkultnr 
nicht  übersehen  werden;  denn  nicht  selten  werden  in  diesen  Urbaren  auch 
Gärten  (ortus)  schlechthin  und  besonders  Obstgärten  (pomeria)  angeführt. 
Letztere  treten  besonders  in  Niederösterreich  auf,  während  in  den  ober- 
österreichischen Gebieten  nur  von  Gärten  im  allgemeinen  die  Rede  ist.'' 
Bei  Waidhofen  a.  d.  Thaya,®  im  Amte  Un ter- Waltersdorf  ^  (Wienerbecken) 
und  Rehberg,  ^<>  vor  allem  aber  um  Neulengbach '^  im  TuUner  Felde  werden 
wiederholt  Obstgärten  verzeichnet.  Da  in  einem  Falle  an  demselben  Orte 
ein  magnum  und  minus  pomerium  unterschieden  wird  ^®  und  die  Erträgnisse 
anderseits  mitunter  sehr  bedeutend  sind  —  30  Äf  werden  einmal  genannt  — ^^ 
so  dürfte  diese  Kultur,  wenn  auch  ihrer  Ausdehnung  nach  beschränkt, 
nicht  ganz  unbedeutend  gewesen  sein.  Meist  erscheint  ein  bestimmter 
Zins  nur  bei  Gärten,  nicht  aber  bei  den  Obstgärten  verzeichnet.  Da  bei 
letzteren  die  Höhe  des  Ertrages  abhängig  gemacht  wird  von  den  Verkaufs 


1  Ebd.  S.  17  Nr.  39;  S.  79  Nr.  283  n.  1;  S.  71  Nr.  287;  sowie  8.  130  Nr.  72  flF.    Vgl. 
d«zn  die  Urkunde  von  1279  FRA.  ü.  51,  164. 

*  Im  Text  8.  26  Nr.  73;  8.  63  Nr.  248. 
»  Ebd.  8.  24  Nr.  68. 

*  OÖUB.  3,  662. 

^  Vg\.  Inama-8ternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  340. 

*  Im  Text  8.  17   Nr.  39  n.  4;    8.  76  Nr.  307   n.  1.     Dazu  das  Verzeichnis  solcher 
Zehuteu  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  8.  133  Nr.  89  ff. 

'  Vgl.  ebd.  8.  260  Nr.  18;  8.  296  Nr.  463;  8.  830  Nr.  966. 

*  Ebd.  8.  33  Nr.  103. 
»  Ebd.  8.  14  Nr.  81. 

1*  Ebd.  8.  26  Nr.  68. 

^»  Ebd.  8.  67  Nr.  264;  8.  72  Nr.  290;  vgl.  auch  8.  84  Nr.  333. 
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bedingungen  (sicut  vendi  potest)^^  oder  der  Qualität  des  Jahres  (bono  anno 
possunt  vendi  pro  . .  .J,*  dürfte  hier  ebenso  an  Eigenregie  zu  denken  sein 
wie  dort,  bei  den  Gärten  schlechthin,  an  Zinspacht.  Einmal  wird  bei  Leng- 
bach auch  ein  orttbs  chrautgart^  also  wohl  ein  Gemüsegarten,  erwähnt. 

Auch  von  den  Bennden  (peunt,  peunta)^  erscheinen  kleinere  Geld- 
zinse  angegeben.  Sie  waren  augenscheinlich  ebenso  wie  die  Gärten  ver- 
pachtet. 

Noch  seltener  als  Gartenbau  treffen  wir  den  Wiesenbau  in  diesen 
Quellen.  Abgaben  de  prato  oder  wismad  werden  in  Nieder-  wie  in  Ober- 
Gsterreich  nur  spärlich  genannt.  Sie  tritt  bedeutender  nur  im  Wiener- 
becken hervor,  wo  bei  Mitterndorf*  ebenso  wie  bei  Himberg*  sehr  statt- 
liche Summen  davon  verzeichnet  sind  (10  und  100  €1).  Die  Höhe  dieser 
Abgaben,  wie  im  letzteren  Falle  auch  die  Eigenart  der  Eintragung  selbst 
(usus  sive  utilitas  praiorum  circa  Himperg)  kann  vielleicht  auf  All- 
mendegut  deuten,  da  solche  Zinse  sich  wohl  auf  die  gesamte  Dorf- 
genossenschaft bezogen  haben  dürften.^  Kommen,  wie  einmal  bei  Böheim- 
kirchen '  und  im  oberösterreichischen  Gebiet  regelmäßig,®  nur  ganz  geringe 
Geldzinse  vor,  dann  wird  man  wohl  an  Wiesen  zu  denken  haben,  die  ver- 
pachtet waren.  Auch  Teilbau  läßt  sich  einmal  konstatieren,  da  es  von 
der  Wiese  bei  Reichersberg  (OG.  Ollern  s.  Tulln)  heißt:  wismat,  uhi  quarta 
pars  feni  est  dueia  de  primo  et  de  secundo  tercia  pars.^ 

Im  ganzen  betrachtet,  tritt  der  unmittelbare  Anteil,  welchen  die  lan- 
desfärstliche  Grundherrschaft  gerade  an  diesen  besonderen  Kulturen  (Wein-, 
Obst-  und  Wiesenbau)  nahm,  ziemlich  deutlich  hervor.  Eigenregie  und 
Teilbau  begegnet  uns  eben  da  relativ  häufig,  allerdings  eben  wieder  nur 
in  besonders  fruchtbaren  Gegenden,  welche  mit  stattlichen  Erträgnissen 
das  Festhalten  der  alten  Wirtschaftsformen  hier  noch  verlockend  erscheinen 
lassen  mochten. 

Werfen  wir  nun  einen  Blick  auf  die  Viehzucht.  In  dieser  Beziehung 
kann  aus  diesen  Urbaren  allerdings  noch  weniger  als  bei  den  früher  be- 
trachteten Zweigen  der  Bodenproduktion  auch  nur  ein  annähernd  zureichendes 
Bild  gewonnen  werden,  da  wir  eben  wieder  zumeist  auf  die  Art  der  Zinse, 
sowie  deren  Inhalt  als  Quellen  der  Erkenntnis  angewiesen  sind,  diese  aber 
gerade  da  nur  in  beschränktem  Maße  Aufschluß  gewähren  können.  Deshalb 

1  Im  Text  S.  72  Nr.  290. 
«  Ebd.  8.  26  Nr.  68. 
»  Siehe  oben  8.  CXXVI. 
*■  Ebd.  8.  14  Nr.  33. 
«  Ebd.  8.  124  Nr.  39. 

'  Vgl.  daza  auch  die  Abgabe  von  l  ü  de  gramine  bei  Waidhofen  a.  d.  Tb.  neben 
der  Erwähnung  eines  Gartens.    Ebd.  8.  33  Nr.  103. 

•  Ebd.  8.  73  Nr.  298  (36  ^). 

•  Ebd.8.194ff.Nr.I26(10pnllos).  147  (15  pnllos).  169(10^);  8. 297  Nr.  474  (10  ^). 

•  Ebd.  8.  73  Nr.  301. 
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sind  zunächst  Anhaltspunkte  für  die  Beurteilung  der  Großviehzncht  nar 
spärlich.  An  einer  Stelle  werden  unter  den  Abgaben  des  Amtes  Ternberg  in 
der  Hofmark  Steyr  auch  junge  Pferde  (Füllen)  erwähnt,  sofern  die  Tex- 
tier ung  hier  ganz  gesichert  sein  sollte.^  Da  wäre  die  einzige  Nachricht 
über  Pferdezucht  innerhalb  dieses  gesamten  Gebietes.  Gleichwohl  wäre 
es  aber  ganz  verfehlt,  wollte  man  daraus  wie  aus  dem  Mangel  von  An- 
gaben über  das  andere  Großvieh  die  Annahme  ableiten,  daß  Großviehzucht 
überhaupt  nicht  betrieben  wurde.  Ein  Vergleich  mit  dem  reicher  illustrierten 
Zwettler  Urbar*  ergibt  doch  mindestens  so  viel,  daß  dort  die  zur  Wirt- 
schaftsführung nötigen  Zugtiere  gezüchtet  wurden. 

Auch  über  die  Rindviehzucht  läßt  sich  nur  wenig  gewinnen,  indem 
nur  vereinzelt  ein  Schwaighof  angeführt  wird.'  Bei  den  Meierhöfen  des 
Amtes  Sitzenberg  werden  wiederholt  Geldvorschttsse  zur  Anschaffung  von 
Zugvieh  (pro  pecore  oder  pro  bobus)  veraeichnet,  einmal  erscheint  auch 
die  Beistellung  von  Ochsen  selbst  in  Aussicht  genommen  (4  tal,  an  boves)^ 
Es  ist  also  auch  da,  wo  keine  Eigenwirtschaft  mehr  festgehalten  scheint, 
eine  Ausstattung  (Bestiftung)  mit  Vieh  durch  die  Grundherrschaft  wie  sonst 
in  Deutschland  üblich.*  Gleichwohl  wird  man  aber  doch  einen  Rückschluß 
auf  den  Stand  der  Rindviehzucht  gewinnen  können,  wenn  man  die  der- 
selben entsprechenden  Abgaben  in  Betracht  zieht.  Wie  in  anderen  deut- 
schen Territorien  ^  werden  zwar  auch  in  diesen  Urbaren  Milch,  Butter  und 
Schmalz  unter  jenen  gar  nie  erwähnt,  allein  desto  häufiger  Käse.  Wir 
treffen  Abgaben  davon  in  Niederösterreich  in  den  Ämtern  Marchfeld,^ 
Kreuzenstein,®  Rehberg,^  dem  Zöbinger  Gut  (um  Weikertschlag).^^  Raabs,*  ^ 
bei  Scheibbs,**  Amt  Purgstall,*'  Sitzenberg,**  Lengbach,**  St.  Peter*®  und 
Frankenfels,  *^  also  so  ziemlich  überall  und  durchlaufend.    In  der  Riedmark  *^ 

^  Im  Text  8.  170  Nr.  3:  10  puUfrinosJf 

'  Vgl.  FRA.  n.  3,  644 :  XL  vaece  utiles  pro  lUüUale  converUua  octoque  eque  iiidomüe  .  .  . 
toiidemqne  equi  ad  trcüiendttm  curru9  et  aratra  cum  XL  btibus  irmmul  traJientilnis  .  .  .  Auch 
poliedri  werden  ebenda  noch  erwähnt. 

»  Ebd.  8.  68  Nr.  266.    Vgl.  dazu  8.  102  Nr.  88  (OrtBname). 

*  Ebd.  8.  61  Nr.  240. 

^  Inama-Stern egg,  Deatsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  279. 

"  Ebd.  3.  1,  360. 

'  8.  12  Nr.  26. 

«  Ebd.  8.  16  Nr.  84;  8.  17  Nr.  39.  41. 

"  Ebd.  8.  26. 

^^  Ebd.  8.  36  ff. 

"  8.  39  ff. 

"  8.  61  Nr.  187. 

"^  8.  66  ff. 

»  8.  63. 

i>  S.  68. 

»*  8.  78. 

"  8.  239  ff. 

1"  8.  87  ff.  und  139  ff. 
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und  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr^  (Steinbach  und  Hall  sowie 
Dietach)  gehören  Käse  zu  den  regelmäßigen  von  jeder  Hufe  zu  entrich- 
tenden Abgaben.  Man  wird  also  nach  diesen  bedeutenden  Eäsediensten 
annehmen  dürfen,  daß  die  Rindyiehzucht,  auch  wenn  Schwaighöfe  selten 
nur  erwähnt  werden,  eine  große  Bedeutung  besaß.  Die  Verzeichnung  großer 
Eäseabgaben  an  Orten,  wo  Weiden  (pasctia)  besonders  erwähnt  werden, 
verdient  gleichfalls  Beachtung.^  Allerdings  finden  wir  schon  im  12.  Jahr- 
hundert gelegentlich  bei  den  Käsen  einen  Unterschied  gemacht,  derart,  daß 
die  von  den  Schwaigen  produzierten  Käse  (Sweichaese)  von  besserer 
Qualität  waren.' 

Am  verbreitetsten  war  aber  jedenfalls  auch  in  Österreich  die  Schweine- 
zucht.  Wir  finden  kaum  ein  Amt  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich,  wo 
nicht  auch  Schweine  (porct)  unter  den  Abgaben  erscheinen.  Sie  fehlen  meist 
dort^  wo  eine  Ablösung  des  Zinses  in  Geld  bereits  umfassend  statthattet 

An  besonderen  Arten  der  Schweinelieferung  werden  seitfrisainge^ 
und  spechsweine^  in  einigen  Ämtern  Niederösterreichs  erwähnt.  Dabei  ist 
zu  bemerken,  daß  solche  besondere  Lieferungen  hauptsächlich  bei  den 
Meierhöfen  zu  konstatieren  sind,  was  sich  aus  deren  früherer  Stellung  zur 
Genüge  erklärt.'  Unter  seitfrisstngen  wird  man  junge  Schweine,  Ferkel, 
zu  verstehen  haben,  wie  denn  auch  diese  Bezeichnung  durch  eine  Eintra- 
gung im  Reichersberger  Traditionsbuche  als  porcos  pascuales  im  Gegen- 
satze zu  den  maiores  porcos  direkt  erklärt  wird.®  Speckschweine  sind 
augenscheinlich  Mastschweine  (pord  saginati).  Als  auffallend  kann  betrachtet 
werden,  daß  nirgends  in  diesen  Urbaren  der  Eichelmast  in  den  Wäldern 
gedacht  wird,  was  ja  sonst  häufig  vorkommt.  Vermutlich  hat  dies  die  bereits 
vorgeschrittene  wirtschaftliche  Entwicklung  dieser  Gegenden  mit  der  im 
Interesse  des  Grundherrn  erfolgten  Bannlegung  der   Wälder  verursacht.® 

Neben  der  Schweinezucht  muß  besonders  auch  die  Schafzucht  her- 
vorgehoben werden,  umsomehr  als  dieser  Produktionszweig  bisher  für 
Osterreich    nicht    entsprechende   Beachtung    fand.^^    Schon    in    einzelnen 


>  8.  177,  266  nnd  291. 

'  Vgl.  S.  79  Nr.  815:  300  Kftse. 

'  Vgl.  die  Urkunde  Herzogs  Friedrich  I.  vom  Jahre  1196  für  Heiligenkreaz  FBA.  II. 
11,  28:  e€ueU  banU,  qtU  dicuntur  woaichaeae. 

^  Vgl.  in  der  Hofmark  Stejr  die  Ämter  Arzberg  (S.  284),  Groß-Raming  (8.  287), 
Hirt  (8.  310),  Neustift  (8.  311),  Pfriemreilh  (8.  316). 

»  Vgl.  8.  9  Nr.  17;  8.  26  Nr.  71—74;  8.  61  Nr.  240—243;  8.  66  Nr.  269—262. 

•  Vgl.  8.  26  Nr.  71—74;  8.  67  Nr.  261  und  262. 
^  8iehe  oben  8.  CLIV. 

•  Vgl.  OÖUB.  1,  840. 

•  Vgl.  dazu  Inama*8ternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  869. 

^^  Inama-8temegg,  ebd.  3. 1,  368  erwähnt  sie  gar  nicht  hier.  Vgl.  zu  den  folgenden 
AnsfElhrangen  noch  die  Angaben  des  Zwettler  Urbars,  wo  gelegentlich  von  einem  Meierhof 
600,  ja  1000—2000  Schafe  erwähnt  werden.  FRA.  II.  3,  641.  644. 
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Gegenden  Niederösterreichs  werden  in  diesen  Urbaren  Abgaben  an  Läm- 
mern, sowie  Lämmerbäuchen  verzeichnet;  so  bei  Thallesbrnnn  im  March- 
felde,^  so  insbesonders  im  Amte  Frankenfels  ^  und  bei  Neumarkt  a.  d.  Ybbs.^ 
Häufiger  treten  dieselben  dann  in  der  Riedmark,  und  zwar  im  Amte  Zell 
(Machland)  auf/  Ganz  regelmäßig  aber  erscheinen  Lämmer  in  den  meisten 
Ämtern  der  Hofmark  Steyr.'^  Hier  mag  die  Eigenart  der  Bodengestaltung 
(Alpenvorland)  mit  reichem  Weideland  zum  Teile  diesen  Wirtschaftszweig 
besonders  gefördert  haben.  Auch  andere  Urbare,  wie  jenes  von  Krems- 
mUnster,'''  bezeugen,  daß  die  Schafzucht  in  jenen  Gebieten  sehr  bedeutend 
gewesen  sein  muß.  In  den  niederösterreichischen  Pertinenzen  der  Hofmark 
Steyr  wird  häufig  auch  eine  Abgabe  an  Widdern  (arietes)  verzeichnet.' 
Am  Schlüsse  dieser  Reihe  seien  noch  die  besonderen  Yiehzuchtsabgaben 
angeführt,  die  sich  mit  Erwähnung  von  Ebern  im  niederösterreichischen 
Amte  Rehberg®  vereinzelt  nachweisen  lassen. 

Wie  in  Deutschland  sonst ^  hat  die  Geflügelzucht  auch  in  diesen 
österreichischen  Gebieten  eine  große  Ausdehnung  aufzuweisen.  Nahezu  in 
allen  Ämtern,  sowohl  Nieder-  wie  Oberösterreichs,  befinden  sich  unter  den 
Zinsen  auch  pulli  oder  galline,  Abgaben  an  Eiern  gehen  nebenher.  Sie 
beide  bilden  vielfach  den  Inhalt  der  Weisatlieferung  ^^  und  auch  die  Vogt- 
rechte^^  wie  Forstzinse"  weisen  regelmäßig  neben  Hafer  auch  Hühner 
auf;  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  kommen  wohl  auch  Vaschang- 
und  Herbisthühner  vor.^^  Hervorgehoben  darf  vielleicht  werden,  daß  gerade 
die  Abgabe  von  Hühnern  sich  auch  dort  findet,  wo  die  Zinse  sonst  in 
Geld  abgelöst  sind^^  oder  ein  Minimum  bäuerlichen  Besitzes  anzunehmen 
ist  (Hofstätten).^^ 

Überdies  kann  auch  die  Gänsezucht  damals,  mindestens  in  einzelnen 
Teilen  Österreichs,  nicht  unbedeutend  gewesen  sein,  denn  vnr  finden  Ab- 
gaben an  solchen  besonders  in  der  Riedmark  ^^  und  einigen  Ämtern  der 


>  Im  Text  8.  12  Nr.  26. 

«  Ebd.  S.  241  ff. 

«  Ebd.  8.  227  Nr.  610. 

*  Ebd.  8.  105  ff.  Nr.  106—109.  112.  114.  115.  128.  130.  132.  134.  136.  159. 
»  Im  Text  8.  169  ff.  und  8  260  ff. 

•  Vgl.  Achleutbner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.  p.  XXXVIII. 
'  Im  Text  8.  223  ff. 

'  Im  Text  8.  25  Nr.  69;  die  eine  Hs.  (0)  nennt  statt  Eber  fapros)  •—  wohl  irrtüm- 
lieh  —  Bftren  (urautjl 

'  Vgl.  Inama-8temegg,  Deatsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  364  ff. 
"  8iehe  oben  8.  CLVI. 
"  8iehe  oben  8.  CLVm. 
"  Im  Text  8.  52  Nr.  192  ff. 
"  Im  Text  8.  319  ff. 
^*  Ebd.  8.  284  ff.  294  ff.  311  ff. 
«  Ebd.  8.  256  Nr.  6  ff. 
"  Ebd.  8.  189  ff. 
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Hofinark  Steyr  (Steinbach,  ^  Dietach  *  und  Pfriemreith)  *sehr  regelmäßig  verzeich- 
net. In  Niederösterreich  kommen  solche  in  den  Ämtern  Rehberg/  Raabs,^ 
Sitzenberg,^  Lengbach,^  Purgstall,®  St.  Peter  i.  d.  Au  *  und  Frankenfels  "  vor, 
und  zwar  hauptsächlich  bei  Meierhöfen  (villicationes).  Besonders  zu  be- 
merken ist,  daß  sie  sich  auch  unter  den  Abgaben  von  Waldgütem  finden. ^^ 

Hier  mag  noch  angeschlossen  werden,  was  wir  über  die  Fischzucht 
und  Fischereien  überhaupt  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Man 
wird  im  ganzen  sagen  dürfen,  daß  die  Einnahmen  der  österreichischen 
Landesherren  in  dieser  Beziehung  recht  beachtenswert  gewesen  sind,  denn 
an  zahlreichen  Orten  Niederösterreichs  schon  (Amt  Marchfeld,^^  Unter- 
Waltersdorf,"  Nöchling,**  Raabs,"  Purgstall,"  St.  Peter  i.  d.  Au)"  werden 
piscine  oder  picaHones  oder  Fischhuben  verzeichnet.  Diese  sind  zum  Teile 
noch  in  Eigenbetriebe  des  Grundherren  geführt  und  besonderen  Organen 
(ptseatores)  zur  Verwaltung  gegen  einen  Naturalzins  überwiesen.^®  Daneben 
aber  kommen  in  Nieder-  wie  Oberösterreich  zahlreiche  Geldzinse  pro  pis- 
cibus,  auch  vUchrecht  oder  vischpfenninge  genannt,  vor,  welche  zusammen- 
genommen eine  stattliche  Summe  repräsentieren."  Im  Amte  Raabs  ^  (NÖ.) 
wie  besonders  in  den  meisten  Ämtern  der  Hofmark  Steyr  ^^  werden  solche 
nahezu  regelmäßig  angeführt. 

Von  sehr  geringer  Bedeutung  kann  dagegen  nur  die  Bienenzucht 
gewesen  sein.  Wir  haben  nur  an  einzelnen  seltenen  Abgaben  von  Honig, 
welche  verzeichnet  waren,  so  bei  Unter-Pertholz  (6B.  Raabs)  **  und  in  der 
Riedmark  (Frienstorf)  *'  Anhaltspunkte  dafür. 

»  Ebd.  8.  176  Nr.  28  ff.,  S.  291  ff. 

*  Ebd.  S.  255  ff. 

*  Ebd.  S.  319  ff. 

*  Im  Text  S.  26. 

a  Ebd.  8.  43  Nr.  142  ff.,  aber  auch  Nr.  140. 

*  Ebd.  8.  61  Nr.  243.  244.  247. 

*  Ebd.  S.  68  Nr.  268. 

*  Ebd.  8.  58  Nr.  227. 

*  Ebd.  8.  78. 

"  Ebd.  8.  240  Nr.  3  ff. 

"  Ebd.  8.  74  Nr.  302;  8.  75  Nr.  306. 

»  Ebd.  8.  6  Nr.  13;  8.  7  Nr.  15;  8.  38  Nr.  126. 

>»  Ebd.  8.  14  Nr.  30. 

"  Ebd.  8.  47  Nr.  161  und  162. 

»  Ebd.  8.  39  ff. 

>•  Ebd.  8.  58  Nr.  225.  226.  239. 

"  Ebd.  8.  79  Nr.  318. 

»  Vgl.  8.  14  Nr.  30;  8.  58  Nr.  235;  auch  8.  166  Nr.  330  (Riedmark). 

«•  Vgl.  8.  6  Nr.  13;  8.  7  Nr.  16;  8.  38  Nr.  125;  8.  47  Nr.  161  und  162. 

*>  Vgl.  8.  39  ff. 

**  Vgl.  8. 169  ff.  und  a  259  ff. 

"  Ebd.  8.  35  Nr.  113. 

»  8.  92  Nr.  26. 
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Stattlich  erscheint  nach  diesen  Urbaren  das  landesftirstliche  Wald- 
gut. An  zahlreichen  und  verschiedenen  Stellen  wird  eine  silva  oder  ein 
forst  yerzeichnet.  Man  wird  hiebei  zu  unterscheiden  haben,  je  nachdem 
es  sich  nur  um  ein  kleineres  Stück  Wald  handelt  oder  um  ausgedehntere 
Forste  yon  geschlossener  Erstreckung.  Einmal  wird  eine  silva  parva 
ihrer  Größe  naclr  bestimmt  (20  iugera)  angegeben.*  Wiederholt  finden  wir 
auch  eine  silva  dimidia  genannt.^ 

Große  Forstkomplexe  besaß  der  Landesfürst  um  Gföhl,'  bei  Erems,^ 
um  Lengbach  ^  und  im  Wienerwalde  (um  Dombach  ^  und  Purkersdorf),^ 
sowie  (seit  1254)  südlich  Wiener -Neustadt  an  der  steirischen  Grenze.^ 
Diese  großen  Forste  waren  in  einzelne  Waldämter  (officia)  schon  im 
13.  Jahrhundert  eingeteilt  und  eine  besondere  Forstverwaltung  damals  be- 
reits organisiert.^  Sehen  wir  yon  dieser  hier  ab,  weil  darüber  schon  in 
anderem  Zusammenhang  gehandelt  worden  ist  (§.  4),  so  finden  wir  auch 
dort,  wo  förmliche  Waldämter  nicht  bestanden,  eine  Einteilung  des  Waldes 
in  einzehie  Teile  (Schläge?)  ^^ 

Was  die  Einkünfte  von  diesen  Wäldern  anlangt,  so  werden  bei  ein- 
zelnen von  ihnen  überhaupt  keine  solchen  erwähnt. ^^  Bei  anderen  findet 
sich  die  Bemerkung:  silva,  que  singulis  annis^^  oder  tertio^^  oder  quarto 
anno  potest  vendi  pro  .  . .  tal.^*  Offenbar  ist  hiebei  an  einen  Verkauf  des 
schlagbaren  Holzes  zu  denken.  In  zwei  Fällen  ist  eine  bestimmte  Jahres- 
leistung in  Geld  angegeben.^^  Wahrscheinlich  handelt  es  sich  hiebei  aber 
auch  nur  um  ein  Erträgnis  aus  dem  Holzverkauf.  Immerhin  kann  vielleicht 
aus  dem  Umstände,  daß  solche  Holznutzungen  der  Wälder  wiederholt  bloß 
nach  Ablauf  bestimmter  längerer  Fristen  (3—4  Jahre)  in  Aussicht  genommen 


>  Im  Text  8.  56  Nr.  217  (Sftnsenstein).  Eine  andere  silva  parva  8.  36  Nr.  116  (Eisern 
8.  Drosendorf);  kleineren  Umfanges  dürften  auch  die  Wälder  bei  Schrick,  Labans  und 
Hohen-Buppersdorf  (8.  9  Nr.  18—20,  dazu  8.  136  Nr.  98)  gewesen  sein. 

*  So  bei  Brtthl,  GOpfritzscblag,  Loosberg  und  Speisen berg  im  Gebiete  des  alten 
Nordwaldes  bei  Waidbofen  a.  d.  Thaya,  8.  46  Nr.  161—164. 

»  Vgl.  im  Text  8.  66  ff.,  208  ff. 

*  Vgl.  ebd.  Nr.  215. 

^  Ebd.  8.  64  Nr.  200  und  8.  74  Nr.  302—804. 

«  Ebd.  8.  63  Nr.  196. 

'  Ebd.  8.  62  Nr.  192  und  196. 

«  Ebd.  8.  132  ff. 

'  Vgl.  das  Sonderverzeichnis  Über  die  von  den  Forsten  zu  leistenden  Haferlieferungen 
{Deaeriptio  avene  de  foresUs  etc.).  Im  Text  S.  62  Nr.  192  ff.  und  die  daselbst  in  den  An- 
merkungen gegebenen  Belege  sowie  Literatur. 

^'^  Item  ibidem  tilva  in  tres  partes  divisa,  8.  9  Nr.  18  und  S.  10  Nr.  20. 

"  So  8.  46  Nr.  161—164;  S.  74  Nr.  304. 

"  8.  10  Nr.  20. 

»  8.  13  Nr.  27. 

"  8.  9  Nr.  19. 

»  8.9  Nr.  18  und  8.36  Nr.  116. 
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erscheinen,  auf  ein  Interesse  der  Gmndherrschaft  an  dem  Waldschutze 
(Schonung)  geschlossen  werden.^  Ausnahmsweise  wird  im  Amte  St.  Georgen 
am  Ybbsfeld  auch  eine  Abgabe  von  20.000  Holzstecken  (fustes)  angeführt.* 
Sie  worden  offenbar  für  die  Weinkultur  verwendet.*  Als  regelmäßige  Abgaben 
werden  dort,  wo  förmliche  Waldämter  bestanden,  Hafer  und  Htthner,^ 
mitunter  auch  Gänse  ^  verzeichnet.  Von  dem  auffallenden  Mangel  einer 
Erwähnung  der  Schweinemast  ist  schon  gehandelt  worden.^  Dagegen 
werden  in  einzelnen  Bezirken  der  Hofmark  Steyr  auch  Forstschafe  als 
Abgaben  angeführt.''  Es  scheint  also  auch  da^  zum  Eintrieb  von  Schafen 
in  die  Wälder  gekommen  zu  sein,  was  gleichfalls  f&r  die  Verbreitung  der 
Schafzucht  zeugt. 

Ober  die  Jagd  in  den  Wäldern  bieten  diese  Urbare  nur  ausnahms- 
weise Angaben.  In  dem  Inquisitionsweistum  llber  den  Besitz  des  Landes- 
fürsten  in  der  Hofmark  Steyr  aus  der  Zeit  Albrechts  I.  wird  einmal  er- 
wähnt: coloni  abbatis  Gerstenais  venati  sunt  feram  in  foresto  ducis,^  Da 
es  sich  bei  diesem  Verzeichnis  im  allgemeinen  um  die  Feststellung  der 
Rechte  des  LandesheiTn  gegenüber  willkürlichen  Eingriffen  handelt,  kOnnen 
wir  daraus  entnehmen,  dafi  die  Ausübung  der  Jagd  diesem  vorbehalten 
war.  Allerdings  ergibt  sich  eben  daraus  zugleich  anzweifelhaft  die  Tatsache 
einer  praktischen  Inanspruchnahme  dieses  Rechtes  seitens  der  Bauern.  ^^ 

Als  besondere  Abgaben  von  Wäldern  treten  gelegentlich  Marderbälge 
im  Amte  Mölln  der  Hofmark  Steyr  auf." 

Endlich  werden  auch  Weiden  (pcuciba)  in  diesen  Urbaren  nur  selten 
erwähnt.  Sie  kommen  nahezu  ausschliefilich  bei  Dörfern  vor  (so  bei  Hohen- 
Ruppersdorf,**  StranzendorP*  und  Gerasdorf")  und  werden  auch  dort,  wo 
dies  nicht  der  Fall  ist  (St.  Peter  i.  d.  Au),  zusammenfassend  für  eine  grOfiere 
Anzahl  von  Hufen  verzeichnet.^^  Dies  sowie  insbesonders  die  relativ  be- 
deutende Hohe  der  Abgaben  davon  weist  meines  Erachtens  darauf  hin, 
dafi  wir  hierbei  an  Allmendebesitz  zu  denken  haben.  Schlössen  die  ein- 
zelnen Hufen,  wie  früher  ausgeführt  wurde,  eventuell  auch  einen  Anteil 

^  Vgl.  darüber  meine  Ansfahrangen  in  Mitt.  d.  Inst.  14,  469. 

»  Im  Text  S.  77  Nr.  812. 

'  Vgl.  das  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  3,  660:  €  milia  ßutium  ad  vinea»  exooimdas, 

«  Im  Text  8.  52  Nr.  192  ff.,  auch  S.  216  Nr.  466. 

«  Ebd.  S.  74  Nr.  S02  (Lengbach). 

«  Siehe  oben  S.  GLXXXm. 

'  Im  Text  8.  304  ff.  Nr.  693—595  (Mölln). 

*  Vgl.  daan  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  377. 

•  Im  Text  8.  261  Nr.  60. 

^<*  Vgl.  dazn  Inama-Stemegg  a.  a.  O.,  8.  37S. 

"  Im  Text  8.  306  Nr.  698—601  ö«  2  maderpoLge), 

»  Im  Text  8.  10  Nr.  20  (12  wl.). 

"  Ebd.  8.  20  Nr.  48  (1  Ud,). 

"  Ebd.  8.  13  Nr.  27  (S  tal.). 

"  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 
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an  Wiesen,  Wald  und  Weide  in  sich,  dann  erscheint  begreiflich,  daß  wir 
Weiden  als  Zinsobjekte  gerade  im  Gebiete  des  Einzelhofsystems  seltener 
finden,  daß  dieselben  als  Allmendebesitz  hauptsächlich  von  Dörfern  vor- 
kommen. Auch  das  Wenige,  was  sich  aus  Urkunden  gelegentlich  über 
diesen  ermitteln  läßt,^  bezieht  sich  auf  Dörfer.  Die  Abgaben  von  Weiden 
sind  hier  meist  in  Geld  veranschlagt;  einmal  (bei  St.  Peter)  kommen  Käse 
vor  mit  einer  Reluitionsangabe  in  Geld.  Eben  hier,  wo  noch  die  Natural- 
leistung  der  Zinse  vorherrscht,  wird  die  Bestimmung  der  Weiden  damit 
unmittelbar  ersichtlich. 

Zum  Schlüsse  erübrigt  noch,  die  in  diesen  Quellen  erwähnten  Indu- 
strialien zu  besprechen.  An  solchen  kommen  hauptsächlich  die  Mühlen 
in  Betracht.  Sie  stellen  nach  diesen  Urbaren  eine  bedeutende  Einnahms- 
quelle  des  Landesherrn  dar.  An  den  verschiedenen  Flüssen  und  Bächen 
Nieder-  und  Oberösterreichs  erscheint  ein  reicher  Mühlenbetrieb  etabliert, 
derart,  daß  neben  zahlreichen  Orten,  wo  je  eine  Mühle  erwähnt  wird,*  in 
Niederösterreich  wiederholt  noch  eine  Mehrzahl  solcher  an  ein  und  dem- 
selben Orte  auftritt.^  In  einzelnen  Fällen  werden  so  acht  (Stockerau)* 
bis  zehn  Mühlen  (Aspern  a.  d.  Donau)  ^  verzeichnet.  Die  zu  entrichtenden 
Zinse  sind  auch  da  ihrer  Höhe  nach  verschieden,  sei  es,  daß  sie  in  Natura 
oder  Geld  geleistet  wurden.^  Auch  diese  Mühlen  scheinen  in  der  Regel 
ohne  nähere  Zugehörigkeit  zu  den  übrigen  Gütern  an  dem  betreffenden 
Orte  das  Objekt  besonderer  Zinsleihen  gewesen  zu  sein.  Sie  werden 
gelegentlich  auch  abgesondert  von  den  übrigen  Gütern  unter  einer  beson- 
deren Rubrik  zusammengefaßt.''  Nur  ein  einziges  Mal  wird  angeführt, 
daß  eine  Mühle  Pertinenz  der  Beneflzien  an  dem  betreffenden  Orte  sei.^ 


1  Ein  solcher  ist  aus  den  Urkunden  OÖUB.  2,  276  (1156)  und  3,  563  (1251)  sicher 
zu  erschließen.  Im  enteren  ITaUe  heißt  es  von  einem  predium,  quod  Htuan  e»t  tn  müa, 
que  vocatur  Hüingen:  quod  comparcmmus  .  . .  cum  omni  itutiUa,  quam  hcU>ent  eiu^dem  loci 
condvea  m  areia,  in  praUa,  in  paacuis,  in  ailvia  et  in  commoditatibua  univeraia;  im  zweiten 
wird  ein  Hof  (curUs)  bei  Sibenbach  mit  der  Bedingung  yerliehen:  utj  quicumque  curii* 
eiusdem  fuerit  poatetaory  ille  reliquia  hominibiu  in  boni*  .  .  .  m  aupradicta  viUa  Sibenbetch  aiOi 
contigua  et  vicina  residenUbua  inferre  vim  eUiquam  non  preswmatj  nee  eia  iua  ipaorum,  quod  in 
campia,  in  aüvia  et  paacuia  ac  in  vOa  habere  debent,  non  infringat  veZ  minuat.  Vgl.  auch 
FBA.  II.  3,  418:  iua  ,  .  tn  paacuia  .  .  quorum  terminua  a  ailva  . . .  uaque  .  .  .  diatenditur. 

«  Vgl.  für  Niederösterreich  im  Text  S.  6  ff.  Nr.  13.  15.  80.  61.  68.  85.  96.  102.  109. 
132.  133.  134.  135.  140.  146.  147.  168.  167.  181.  185.  291.  324;  S.  124  Nr.  37.  -  Für  die 
Riedmark:  S.  98  ff.  Nr.  56.  60.  66.  67.  73.  77,  sowie  S.  148  ff.  Nr.  98.  99.  100.  104.  106. 
119.  128.  —  Für  die  Hofinark  Steyr:  S.  172  ff.  Nr.  11.  177.  178.  197.  199.  290.  361.  405. 
577,  sowie  S.  260  ff.  Nr.  16.  17.  663.  714.  773.  782.  788.  789.  809.  842. 

•  Ebd.  S.  33  Nr.  103  (2);  Nr.  116  (2);  Nr.  290  (3). 

*  Ebd.  S.  18  Nr.  42. 
»  Ebd.  8.  5  Nr.  9. 

«  Vgl.  z.  B.  S.  5  Nr.  9  mit  8.  7  Nr.  16;  8.  29  Nr.  83  mit  8.  30  Nr.  85. 
»  Im  Text  8.  72  Nr.  290—291,  sowie  8.  33  Nr.  102  n.  1. 
»  Ebd.  8.  30  Nr.  85. 
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Im  ganzen  betrachtet  erscheint  der  Mühlenbetrieb  in  Niederösterreich  viel 
reicher  als  in  den  oberösterreichischen  Gebietsteilen.  Das  mag  zum  Teile 
wenigstens  auch  damit  zusammenhängen,  daß  der  landesfttrstliche  Besitz 
dort  nur  an  wenigen  Punkten  die  Donau  selbst  erreichte  und  der  Mühlen- 
betrieb somit  auf  die  Gebirgsbäche  hauptsächlich  angewiesen  war.  Bei 
diesen  aber  haben  der  Ausnutzung  der  Wasserkraft  oft  technische  Schwie- 
rigkeiten im  Wege  gestanden.^ 

Andere  Industrialien  sind  äußerst  spärlich  zu  treffen.  An  einer  ein- 
zigen Stelle  (bei  Brück  a.  d.  Leitha)  wird  ein  Backofen  erwähnt.  Hier 
sind  zum  Betriebe  desselben  eine  Anzahl  (19)  Zinslehen  (beneficia)  tiber- 
wiesen behufs  Lieferung  des  nötigen  Holzes  und  Germes.^  In  dem  jün- 
geren Urbar  der  Hofinark  Steyr  ist  bei  Steyr  selbst  ein  „walchatamphe^ 
verzeichnet.*  Was  wir  darunter  zu  verstehen  haben,  klärt  eine  Eintragung 
im  Zwettler  Urbar  bestimmt  auf,  da  es  hier  bei  Erwähnung  einer  pyla 
panni  heißt:  qtie  dicitur  vulgariter  walichstampf,^  Eine  Stampfe  also  zur 
Bereitung  des  Tuches.  Ich  meine,  daß  man  gerade  dieser  Erwähnung  eine 
gewisse  Bedeutung  wird  beimessen  dürfen,  da  sich  auch  sonst  noch  der- 
artige Walkerstampfen  in  Oberösterreich  nachweisen  lassen.^  Nimmt  man 
die  schon  angeführte  Stelle  des  Zwettler  Urbares  hinzu,  so  läßt  sich  doch 
auch  auf  eine  allerdings  wohl  bescheidene  Tuchindustrie  schließen.  Man 
wird  in  diesem  Zusammenhange  auch  auf  das  Vorkommen  der  Bezeichnung 
pilleator  (Huterer)  bei  Personennamen  gerade  in  den  oberösterreichischen 
Partien  Acht  haben  müssen.^  Die  gi-oße  Verbreitung  der  Schafzucht  hier  und 
dort,  bei  Zwettl  wie  bei  der  Hofmark  Steyr,  mochte  dazu  die  nötigen  Roh- 
stoffe geliefert  haben.  Der  Handel  mit  Wollstoffen  bei  Wels  ist  durch  das 
Ansgabenverzeichnis  des  Klosters  Baumgartenberg  ^  schon  für  das  12.  Jahr- 
hundert bezeugt. 

Bei  all'  diesen  Industrialien  nun  tritt  die  Umwandlung  in  der  Wirt- 
schaftsverfassung gegenüber  der  älteren  Zeit  deutlich  in  die  Erscheinung. 
Mit  der  Auflösung  der  alten  Fronhofwirtschaft  sind  auch  sie  ihrer  alten 
Funktion  im  Rahmen  dieser  entkleidet  worden;  auch  sie  bilden,  meist  ver- 
pachtet, jetzt  immer  mehr  bloß  den  Gegenstand  eines  bestinmiten  Zins- 
interesses der  Grundherrschaft. 


^  Vgl.  die  Eintragung  im  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  3,  646 :  Sciendum  etiam  quod  iuxta 
etmdem  grangiam  NeiCzen  pitcine  optime  po^gent  cum  molendinia  corutrtd  et  ßrmari,  quia  (tqtta 
ibidem  vertus  occidetUem  vel  aquUonem  fluere  videtur  tardiut  et  morose, 

*  Im  Text  S.  3  Nr.  6 :  In  Ptukka  19  bmefida,  que  perHnent  ad  piatrinum  pro  lignis  et  gerben, 
»  Ebd.  S.  260  Nr.  16. 

*  FRA.  n.  3,  604. 

»  OÖÜB.  8,  666  (1373). 

*  Vgl.  im  Text  S.  161  Nr.  286.  286  (Zell  1.  d.  Riedmark};  S.  164  Nr.  322;  S.  328 
Nr.  939;  S.  330  Nr.  969. 

"*  Gedruckt  von  Schiffmann,  Studien  und  Mitt.  aus  dem  Benediktiner-  und  Zister- 
Kienaerorden  20,  161. 
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Abgaben  von  Produkten  der  Industrialien  sind  relativ  selten. 
Einmal  nur  wird  von  einer  Mtlhle  ein  Mehlzins  (farina),^  ein  andermal 
Brote*  erwähnt. 

Brotlaibe  als  Abgaben  sind  ebenso  spärlich  ^  wie  die  Verzeichnung  von 
Backöfen  selbst.  Auch  Bierzinse  kommen  nur  an  zwei  Stellen  (Staasdorf^ 
in  Niederösterreich  und  im  oberösterreichischen  Amte  Kirchdorf)^  vor. 

Dagegen  darf  die  Holzindustrie  im  Traun  viertel  nicht  übersehen 
werden.  Nach  dem  ottokarischen  Urbar  werden  bei  Viechtwang  200  Schüssel 
und  200  Becher,®  nach  dem  älteren  Urbar  der  Hofmark  Steyr^  für  das 
Amt  Molin  1200  Schüsseln,^  im  Amte  Ramsau  500  Schüsseln  ^  verzeichnet. 
Von  den  besonderen  vazhube  bei  Viechtwang  war  früher  schon  die  Rede.^® 
Auch  die  Bezeichnungen  von  Personen  nach  dem  Gewerbebetriebe  sind 
hier  mit  einzubeziehen.^*  Ich  möchte  darauf  umso  nachdrücklicher  hin- 
weisen, als  Czemy  auf  die  Bedeutung  derselben  Industrie  im  Mühlviertel 
(14.  Jahrhundert)  bereits  aufmerksam  gemacht  hat.^* 


Überblickt  man  nun  die  Gesamtlage  der  landesfürstlichen 
Wirtschaft,'*  soweit  sie  sich  aus  diesen  Urbaren  nach  den  gewonnenen 
Einzelergebnissen  zusammenfassend  darstellen  läßt,  so  zeigt  sich  ein  immer- 
hin überraschendes  Bild  ziemlich  entwickelter  und  vorgeschrittener  Ver- 
hältnisse. Die  alte  Hufenordnung  ist  überall  mit  einer  deutlichen  Auf- 
teilung der  Mausen  aufgelöst  und  zu  einem  kleinbäuerlichen  Zinsgüter- 
system umgewandelt.  Die  Zinsleihe  bildet  durchaus  die  Regel,  wofür  das 
Auftreten  der  Bezeichnung  dieser  Bauerngüter  als  Lehen  (beneficia)  schlecht- 
hin wohl  schon  äußerlich  charakteristisch  erscheint.  Als  Leiheformen 
kommen  jene  zu  Erbrecht  (Burgrecht)  vielfach  vor,  daneben  werden  vor- 
nehmlich solche  zu  Leibgeding  (iure  precario)  oder  Vitalpacht  (ad  dies 
vite)  angenommen  werden  müssen.  Das  „Baumannsrecht"  aber  ist  minde- 
stens auf  dem  flachen  Lande  in  der  Regel  ein  minderes  Besitzrecht,  die 
Zeitleihe  auf  Widerruf  (Freistift)  gewesen. 

^  Im  Text  S.  66  Nr.  258  (Ederding  bei  Herzogenburg). 

'  Ebd.  S.  260  Nr.  17. 

^  Ebd.  S.  78  (St.  Peter  i.  d.  Au);  S.  103  Nr.  96  (St.  Georgen  a.  d.  Gusen,  Riedmark). 

*  S.  51  Nr.  180. 
»  B.  222  Nr.  686. 

*  S.  216  Nr.  453. 

^  H.  205  Nr.  260—262. 

*  im  jüngeren  Urbar  S.  305  Nr.  601  (Summe)  werden  bloß  1000  angeführt. 
»  S.  308  Nr.  638. 

*«  Siohe  oben  S.  CXXni. 

"  Im  Text  8.  172  Nr.  11  (selUUor);  S.  258  Nr.  11  (»chreiner);  der  drefuel  8, 311  Nr.  690. 
>■  Zwei  Aktenstücke  zur  Kulturgesch.  Oberösterr.  im  14.  Jahrhundert.  Jahresber.  des 
Muj^  Fraxicbco-Carolinnm  39,  27  Aum. 

^'  Die  finanzgeschicbtliche  Würdigung  siehe  unten  §.  7. 
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Die  alte  geschlossene  VillikatioDSverfassang  erscheint  durchaus  be- 
seitigt, derart,  daß  nur  ausnahmsweise  Meierhöfe  noch  in  Eigenregie  betrieben 
werden  und  das  unmittelbare  Interesse  des  Grundherrn  an  der  Wirtschaft 
selbst  in  dem  Teilbau  (Halfen-  und  Drittelsbau)  sowie  den  „Saighöfen" 
sich  erschöpft.  Im  allgemeinen  sind  die  Höfe  der  bäuerlichen  Giiterordnung 
eingefügt  und  ebenfalls  zu  Zinspacht  ausgetan  (pro  censu  locate).  Auch  die 
vorkommenden  Industrialien  (Mühlen  besonders)  bilden  nur  mehr  als  Zins- 
Objekte  Gegenstand  des  grundherrlichen  Interesses. 

An  Stelle  des  Villikationssystems  ist  allenthalben  eine  Zusammen- 
fassung zu  größeren  Amtsbezirken  (officia)  lokalen  Zusammenhanges  ge- 
treten. Bei  den  zur  Vereinnahmung  der  Abgaben  und  Zinse  bestellten  Beamten 
(officiales)  wird  vielfach  bereits  mit  Zuweisung  eines  Teiles  des  Zinses 
oder  Enthebung  von  der  eigenen  Zinsverpflichtung  eine  freiere  Form  ihrer 
Dienstentlohnung  sichtbar,  so  daß  die  Zugehörigkeit  bestimmter  Güter  zum 
Amte  als  solchen  nicht  mehr  die  Regel  bildet. 

Für  den  Weinbau,  der  großenteils  noch  in  Eigenregie  geführt  wird, 
sind  ebenso  wie  för  den  Fischereibetrieb  und  die  Forstkultur  besondere 
Organe  bestellt  und  mindestens  bei  letzterer  gleichfalls  eine  Zusammen- 
fassung und  Einteilung  nach  Ämtern  durchgeführt.  Die  Zinse  selbst,  viel- 
fach Naturalleistungen  (in  Getreide),  sind,  wenigstens  in  Niederösterreich, 
großenteils  bereits  in  Geld  umgelegt.  Der  Grundherr  hat  daneben  in  der 
Form  von  Kleindiensten  (Weisat)  Anteil  an  den  Erträgnissen  der  verschie- 
denen Spezialkulturen.  Die  Frondienste  sind  nahezu  ausnahmslos  schon 
in  Geld  abgelöst.  Das  gleiche  ist  auch  bei  den  Zehentabgaben  schon  mit- 
unter der  Fall,  ja  es  kommt  hier  bereits  eine  Verpachtung  nach  dem  Jahres- 
erträgnis vereinzelt  vor.  Endlich  erscheint  eine  direkte  landesfUrstliche 
Geldsteuer  schon  voll  ausgebildet,  wenn  sie  auch  in  diesen  Urbaren  in 
der  Regel  nicht  mit  verzeichnet  ist. 

Hält  man  dies  alles  zusammen,  so  wird  man  sagen  dürfen,  daß  die 
Entwicklung  Österreichs  im  13.  Jahrhundert,  zumal  vielfach  noch  Verhält- 
nisse der  Babenbergerzeit  (bis  1246)  darin  vorliegen,  jedenfalls  ebenso 
vorgeschritten  ist  wie  in  den  anderen  deutschen  Territorien,  ja  manche 
davon  noch  überflügelt  hat.  Unmöglich  kann  somit  die  früher  aufgestellte 
Behauptung  aufrecht  erhalten  werden,  daß  Österreich  im  Gegensatze  zum 
deutschen  Westen  damals  noch  auf  dem  Standpunkte  verharrt  habe,  den 
jener  etwa  zur  Earolingerzeit  eingenommen  hatte.  Vergegenwärtigt  man 
sich  die  Machtquellen,  welche  gerade  dem  österreichischen  LandesfQrsten 
zu  Gebote  standen  und  seiner  wirtschaftlichen  Stellung  zugleich  wirksam 
zustatten  kamen,  so  erscheint  jene  Annahme  von  vornherein  unwahrschein- 
lich. Die  großen  Vorteile,  welche  die  Markverfassung  Österreichs  bot, 
bedingten  in  positiver  wie  negativer  Beziehung  eine  Stellung,  über  die 
andere  Landesherren  umsoweniger  verfügten,  als  in  Österreich  damit  zu- 
gleich die  Erwerbung  von  Kirchenlehen  und  Vogteien  in  einem  Umfange 
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ermöglicht  wurde,  wie  er  sonst  kaum  nachzuweisen  sein  dürfte.  Dafi  bei 
dieser  bevorzugten  Stellung  des  österreichischen  Landesherrn,  namentlich 
in  der  Gerichtsverfassung,  er  auch  frühzeitig  zur  Ausbildung  einer  ordent- 
lichen Geldsteuer  gelangte,  ist  nach  allem,  was  wir  über  die  Entstehung 
der  direkten  Steuern  heute  wissen,  von  vornherein  anzunehmen.  Es  ist  ihm 
ebenso  auch  leicht  geworden,  die  Dorfgerichtsbarkeit  in  Dörfern  an  sich 
zu  bringen,  wo  nicht  ausschließlich  landesfttrstlicher  Grundbesitz  vorlag, 
und  damit  einen  entscheidenden  Einfluß  auf  die  Dorfgenossenschaften  zu 
erringen,  welche  vielfach  mit  der  Auflösung  der  alten  Fronhofsverfassung 
neu  erstanden  sind. 
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§.  6. 
Maße,  Münze  und  Preise. 

a)  Maße. 

Fassen  wir  bei  Betrachtung  der  Maße  zunächst  die  Flächenmaße 
ins  Auge,  so  werden  solche  in  diesen  Urbaren  nur  an  wenigen  Stellen  er- 
sichtlich. Bei  einem  Walde  im  niederösterreichischen  Amte  Purgstall  wird 
bemerkt,  daß  er  20  iugera  umfaßt  habe.*  Anderseits  wird  die  Größe  eines 
Weinberges  bei  Klein-Retz  auf  272  iugera  bestimmt.*  Die  Rechnung  nach 
Jochen  war  also  auch  hier  das  Regelmäßige,  ohne  daß  sich  aus  dieser 
Quelle  nähere  Anhaltspunkte  für  die  Größe  dieser  Maßeinheit  gewinnen 
ließen.'  Größenangaben  der  einzelnen  Güter  oder  Besitzstücke  kommen 
hier,  wie  bereits  bemerkt  wurde,  sonst  nirgends  vor. 

Auch  über  die  Längenmaße  läßt  sich  daraus  nur  sehr  wenig  ge- 
winnen. In  der  Hofmark  Steyr  wird  ein  Leinwanddienst  (zinspalten)  in 
der  Regel  nach  Ellen  (ulnas)  bemessen*  und  an  einer  Stelle  speziell  an- 
gefahrt, daß  dort  (Reichraming)  jede  Zinspalte  eine  Elle  lang  sein  solle 
(uniits  eubiti  longitudinis  quelibet),^ 

Reichere  Angaben  sind  nur  über  die  Hohlmaße  da  zu  gewinnen. 
Relativ  einfach  stellen  sich  die  Flüssigkeitsmaße  dar.  Der  Wein,^  aber 
auch  das  selten  auftretende  Bier^  sowie  Honig®  wurden  überall  nach  Urnen 
und  Earraten   bemessen.    In  deutschen  Urkunden  konmit  dafür  der  Aus- 


»  Im  Text  S.  66  Nr.  217. 

«  Ebd.  S.  17  Nr.  39. 

'  Im  Urbar  von  Kremsmünster  (1299)  findet  sich  die  Angabe:  unum  iuger  habens 
in  Umpfytdine  pedes  240,  in  laUludine  120.  Achleuthner,  Das  älteste  Urbariam  von  Krems- 
mftnster,  Einl.  p.  XLIV. 

*  Im  Text  8.  199  ff.  (Amt  Molin). 
»  Ebd.  8.  169  Nr.  1. 

•  Vgl.  im  Text  8.  10  Nr.  20;  8.  18  Nr.  27;  8.  17  Nr.  39;  8.  70  Nr.  288;  8.  71  Nr.  284 
bis  287;  8.  77  Nr.  311;  8.  180  Nr.  72  ff. 

»  Ebd.  8.  61  Nr.  180. 
»  Ebd.  8.  36  Nr.  113. 
ÖsteKTsicliiBelie  Urbare  I.  1.  n 
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druck  Eimer  und  Fueder  vor.^  Ihr  Verhältnis  zu  einander  wird  durch  den 
Mauttarif  von  Stein  aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  ganz  allgemein  auf  1 :  30 
bestimmt.^  Jedoch  dürfte  es  sich  hiebei  nur  um  ein  Rechenmaß  handeln, 
dem  gegenüber  tatsächlich  in  praxi  eine  größere  Verschiedenheit  bestand,^ 
denn  bereits  bei  den  Flüssigkeitsmaßen  tritt  ein  Unterschied  nach  Städten 
(Wiener  Maß,  Tullner  Maß  etc.)  hervor.*  Es  entsprach  dem  in  Wirklichkeit 
nicht  vorhandenen  Rechenmaß  der  carrata  hier  und  dort  eine  verschieden 
gi'oße  Anzahl  von  Eimern. 

Soweit  die  wenigen  Summierungen  hier  (2)  einen  Rückschluß  ge- 
statten, müßte  eine  carrata  Wiener  Maß  damals  24  Eimer  umfaßt  haben, 
was  aber  kaum  zutreffen  dürfte.^  Auch  in  den  oberösterreichischen  Ge- 
bietsteilen, wo  der  Wein  fehlt,  wird  nach  Eimern  gerechnet.  Das  bezeugt 
nicht  nur  die  Erwähnung  von  Bierabgaben  an  einer  Stelle,®  sondern  auch 
noch  ein  zweiter  Beleg.  Hier  ist  allerdings  die  Abgabe  selbst  nicht  ver- 
zeichnet. Wir  hören  nur,  daß  von  drei  Mausen  im  Amte  Ternberg  8  v<ua, 
quodlihet  ad  20  umas  zu  leisten  seien.''  Wahrscheinlich  handelte  es  sich 
bloß  um  die  Lieferung  der  Holzgefäße  selbst.  Diese  vaaa  sind  also  kleiner 
als  die  Fuder  (carrata). 

Diesen  einfachen  Verhältnissen  gegenüber  weisen  die  Trockenmaße 
auch  in  diesen  Territorien^  eine  weitgehende  Mannigfaltigkeit  auf.  Wir 
finden  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich  eine  Reihe  ganz  verschiedener 
Maße  erwähnt.  Und  diese  Verschiedenheit  beschränkt  sich  keineswegs 
nur  auf  bestimmte  Verbreitungsbezirke  einzelner  von  ihnen,  es  tritt  an 
demselben  Orte  gelegentlich  auch  ein  Unterschied  von  großem  und  kleinem 
Maße  auf,  zugleich  aber  erscheinen  für  verschiedene  Körnerfrüchte  auch 
verschiedene  Maße  gebraucht. 

Sehen  wir  näher  zu,  so  werden  sich  in  diesem  anscheinenden  Chaos 
doch  gevrisse  Grundsätze  für  die  Verwendung  von  Maßen  nachweisen 
lassen.  Die  einzelnen  Maße  sind  zunächst  nach  den  verschiedenen  Städten 
oder  Märkten  benannt:   wir  finden  ein  Wiener  Maß,*®  daneben  ein  Neu- 


1  FRA.  n.  6,  287  (Überschrift). 

«  Rauch,  SS.  2,  107.    Vgl.  auch  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  29.  30. 

*  Vgl.  dazu  Schalk,  Zur  Gesch.  d.  älteren  Wiener  Maße  im  15.  und  16.  Jahrhundert. 
Bl.  f.  Lk.  20,  468. 

*  So  im  Text  S.  71  Nr.  284—287. 

*  Vgl.  zu  S.  130  Nr.  78  n.  2  auch  die  Summierung  S.  76  Nr.  305.  Es  sind  hier  4  Carr. 
weniger  6  Urnen  =  1  Carr.  Tulner  +  58  Urnen  Wiener  Maß  und  9  Urnen  menaure  minorU 
quam  nt  menmra  Wiennensis-,  vgl.  Nr.  283.  286—287.    Dagegen  aber  Schalk  a.  a.  O. 

*  Im  Text  S.  222  Nr.  586. 
'  Ebd.  8. 176  Nr.  27. 

«  Vgl.  dazu  oben  S.  CXC. 

*  Über  gleiche  Verhältnisse  im  Westen  Deutschlands  vgl.  Lamprecht,  Deutsches 
Wirtschaftsleben  2,  481  £f. 

"  Im  Text  S.  26  Nr.  71;  S.  70  Nr.  283.  284.  286. 
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burger  (Korneuburg), ^  Kremser,^  Tullner,^  St.  Pöltner/  Amstettner^  und 
Ybbser  Maß.^  Das  hängt  jedenfalls  mit  der  Tatsache  zusammen,  daß  die 
Verwaltung  von  Maß  und  Gewicht  in  dieser  Zeit  (13.  Jahrhundert)  schon 
yielfach  an  die  Städte  übergegangen  war,  wenn  auch  dem  Landesfttrsten 
das  oberste  Verfllgungsrecht  darüber  zustand.''  Die  Städte  und  Märkte 
waren  nicht  nur  Sitz  des  Handels  im  weitesten  Sinne,  hier  erfolgte  auch 
der  Umsatz  der  Naturalprodukte  des  flachen  Landes  auf  den  regelmäßigen 
Märkten.^  Hand  in  Hand  damit  dürfte  sich  frühzeitig  also  ein  Geltungs- 
bezirk des  Stadtmaßes  über  die  nächste  ländliche  Umgebung  ausgebildet 
haben.  So  erklärt  sich  bereits  ein  großer  Teil  der  hier  auftretenden  Maße. 
Sie  sind  yielfach  nach  der  für  den  Markt  vornehmlich  in  Betracht  kommen- 
den nächsten  Stadt  bestimmt.^ 

Allein  es  kommen  doch  auch  Fälle  vor,  wo  dieses  Prinzip  durch- 
brochen erscheint  oder  damit  mindestens  eine  zureichende  Erklärung  nicht 
gefunden  werden  kann.  In  der  oberösterreichiscben  Riedmark  (Machland) 
wird  Kremser  Maß  verwendet  ^®  und  im  Amte  Hall  südlich  der  Donau  bei 
Erwähnung  der  Maße  deren  Relation  zum  Neuburger,  d.  i.  wohl  Komeu- 
burger  Maß  vermerkt. ^^  In  ersterem  Falle  können,  was  auch  sonst  zu  be- 
achten sein  wird,^*  die  besonderen  Verhältnisse  früherer  Zugehörigkeit,  be- 
ziehungsweise Abhängigkeit  eventuell  noch  nachgewirkt  haben. ^'^  Allein 
es  ist  auch  möglich,  da  das  Kremser  Maß  besonders  für  die  Haferleistung 
gebraucht  erscheint,  während  die  anderen  Abgaben  ebenda  in  einem  anderen 


*  Im  Text  8.  17  Nr.  39. 

«  Ebd.  S.  49  Nr.  173;  S.  60  Nr.  175;  S.  76  Nr.  307. 

»  Ebd.  S.  50  Nr.  179;  S.  62  Nr.  246;  S.  65  Nr.  257;  S.  71  Nr.  285;  S.  74  Nr.  303. 

*  Ebd.  S.  63  Nr.  247;  S.  64  Nr.  252.  253.  254;  S.  65  Nr.  256;  S.  68  Nr.  267;  S.  70 
Nr.  281. 

»  Ebd.  S.  76  Nr.  308. 

*  Ebd.  8.  66  Nr.  218.    Ihr  Verhältnis  kann  nur  die  Lokal forschung  ermitteln. 

'  Vgl.  dazu  das  österr.  Landesrecht  (erweiterte  Fassung)  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  60 
§.  47,  sowie  das  Wiener  Stadtrecht  von  1221  und  1244  Tomaschek,  GQ.  1,  13  und  29, 
und  besonders  jenes  für  Steyr  1287  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  74. 

*  Vgl.  die  Bestimmung  Herzog  Leopolds  VI.  über  die  Haferleistung  (Marchfutter) 
des  Klosters  GOttweih  vom  Jahre  1212  FRA.  H.  51,  91:  ttatuimus  ergo  mensuram  ad  dimi- 
diwm  modium  TpoliteTuis  fori  und  weiter:  avena  auiem  debita  vel  denaHi  pro  avena  »olvendi 
. . .  tecundum  forum  temporis  ilUua  .  .  .  solvantur, 

'  Vgl.  besonders  die  Verwendung  von  Korneuburger  Maß  bei  Klein-Retz  8.  17  Nr.  39 ; 
Wiener  Maß  bei  Mödling  8.  70  Nr.  283;  Amstettner  Maß  bei  Eisenreichdorna  8.  76  Nr.  308; 
Tbbser  Maß  bei  Egging  8.  56  Nr.  218  u.  a.  m. 

"  Im  Text  S.  49  Nr.  173,  auch  8.  40  Nr.  175. 

"  Ebd.  8.  181  Nr.  61. 

"  Bei  Chelchdorf  (8.  63  Nr.  247)  wird  8t.  Pöltner  Maß  angeführt,  obwohl  man  hier 
der  Lage  nach  Tullner  Maß  erwarten  könnte.  Vgl  8.  62  Nr.  246;  es  erklärt  sich  wohl  aus 
dem  Umstände,  daß  es  sich  hier  um  Leheiisgut  von  Passau  handelte,  für  welches  das  Maß 
der  demselben  Bischof  gehörigen  Stadt  (St.  Polten)  besonders  in  Betracht  kommen  mochte. 

"  Vgl.  die  Bemerkungen  S.  49  Nr.  173  n.  2  und  8.  50  Nr.  175  u.  1. 

n* 
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Maß  geleistet  werden,  daß  die  Bedeutung  von  Krems  als  Sitz  eines  landes- 
fürstlichen Marchfutteramtes  hier  Einfluß  gehabt  hat.^  Im  zweiten  Falle, 
bei  Hall,  weist  die  Anführung  der  Relation  des  dort  üblichen  Maßes  znm 
Neuburger  Maß  in  dieselbe  Sichtung.  Auch  da  findet  sich  die  Angabe 
speziell  zunächst  für  die  Haferlieferung.  Auch  da  ist  bezeugt,  daß  za 
Neuburg  ein  Marchfutteramt  bestand.^  Hält  man  sich  vor  Augen,  daß  die 
Marchfutterlieferung  frühzeitig  mit  anderen  Haferleistungen  zusammen- 
gezogen und  vermengt  wurde,^  so  läge  es  nahe,  daß  die  Marchfutterämter 
alsbald  auch  für  die  Verbreitung  des  bei  ihnen  angewendeten  Maßes  Be- 
deutung  gewannen. 

Wir  wissen  aus  einer  schon  zitierten  Urkunde  Herzog  Leopolds  VI. 
vom  Jahre  1212,  daß  die  landesfllrstlichen  Marschälle  behufs  richtiger  Be- 
messung der  von  ihnen  einzuhebenden  Haferlieferungen  (Marchfutter)  ein 
Normalmaß  (Muttermaß)  aufzubewahren  und  zu  führen  hatten.^ 

Ähnliches  wie  hier  bei  den  Marchfutterämtern  könnte  auch  für  die 
übrigen  landesfürstlichen  Ämter  dann  sich  ausgebildet  haben.  Manche 
Besonderheiten  in  der  Verwendung  von  Maßen,  wie  das  Wiener  Maß  bei 
Bergrechtsabgaben  um  Rappoltenkirchen  ^  und  das  Kremser  Maß  bei  Wein- 
zehnten von  Pöchlam,^  könnten  sich  so  erklären.  Wahrscheinlich  haben 
die  Kellerämter,  welche  in  Wien  und  Klosterneuburg  bestanden,'  da  ihren 
Einfluß  genommen. 

Wollte  das  Landesfürstentum  eine  in  seinem  Interesse  wünschenswerte 
Unifizierung  der  verschiedenen  Maße  durchführen,  wie  das  bereits  für  die 
Zeit  Ottokars  bezeugt  ist,^  so  konnte  dies  am  ehesten  im  Wege  des  prak- 
tischen Verwaltungsdienstes,  und  zwar  besonders  durch  jene  Stellen  ge- 
schehen, welche  mit  der  Perzipierung  von  Naturalab^ben  selbst  betraut 
waren:  die  Marchfutter-,  Keller-  und  Kastenämter.^  Osterreich  weist  also 
auch  in  dieser  Beziehung  eine  ganz  analoge  Entwicklung  wie  die  west- 
deutschen Territorien  auf.^^ 

Eine  zweite  in  diesen  Urbaren  durchgehends  zu  konstatierende  Ver- 
schiedenheit ruht  in  dem  Unterschied  von  großem  und  kleinem  Maß 
(mensura  maior  und  minor).  Sie  wird  sowohl  in  den  nieder-  wie  auch 
oberösterreichischen  Gebietsteilen  bemerkbar. 


*  Vgl.  im  Text  S.  54  Nr.  206. 
"  Ebd.  S.  ö4  Nr.  202. 

»  Siehe  darüber  oben  S.  CLXVII. 

*  FRA.  U.  51,  91. 

*  Im  Text  S.  71  Nr.  286,  auch  287. 
«  Ebd.  8.  76  Nr.  307. 

^  Vgl.  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  28,  sowie  34. 

*  Vgl.  im  österr.  Landrecht  (erweiterte  Fassung)  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  50  §.  47. 
**  Vgl.  über  diese  die  Ausführungen  bei  Werunsky,  Österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch. 

88  und  96. 

^^  Vgl.  darüber  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  2,  481  ff. 
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Auch  dieser  Unterschied  ist  somit  stets  neben  der  fiHher  besprochenen 
Verschiedenheit  (nach  Städten  und  Getreidearten)  zu  beachten,  sobald  man 
an  die  Maßgrößen  selbst  herantritt.  An  letzteren  kommt  vornehmlich  der 
modius  und  als  Unterabteilung  dafür  die  metreta  vor,  welche  mit  den 
deutschen  Ausdrücken  Mut  und  Metzen  gleichzusetzen  sind.  Die  Annahme 
Luschins,  daß  modius  einen  Metzen  bedeute  und  metreia  den  30.  Teil 
davon,^  wird  auch*  durch  diese  Urbare  unbedingt  widerlegt.*  Jedenfalls 
aber  hatte  er  damit  Recht,  daß  die  große  Unsicherheit  und  Verwirrung  in 
der  Bestimmung  der  mittelalterlichen  Maße  hauptsächlich  durch  eine  zu 
geringe  Unterscheidung  der  einzelnen  Angaben  bedingt  sei.  Allerdings  hat 
auch  er  den  eben  erwähnten  Unterschied  von  großem  und  kleinem  Maß 
nicht  beachtet.  Der  Ausdruck  Mut  (modius)  ist,  wie  Schalk  schon  mit  Becht 
betonte,*  im  ganzen  betrachtet,  bloß  ein  Bechenmaß  von  ganz  verschiedener 
Bedeutung.  Nicht  nur,  weil  er,  wie  Schalk  meinte,  in  der  einen  Stadt  30,  in 
der  anderen  32  Metzen,  in  einer  dritten  mehr  oder  weniger  umfaßte;  er 
kann  auch  je  nach  dem  kleinen  oder  großen  Maß  verschieden  sein  und 
endlich  auch  nach  Getreidearten  eine  mannigfache  Bedeutung  haben. 

Gehen  wir  nun  von  dem  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus, 
da  hier  die  zahlreichen  Umrechnungen  vom  kleinen  auf  das  große  Maß 
am  ehesten  gesicherte  Folgerungen  ermöglichen,  so  ergibt  sich  zunächst, 
daß  hier  beim  kleinen  Maße  auch  diminutive  Bezeichnungen  der  Maßgrößen 
selbst  verwendet  erscheinen.  Das  kleine  Maß  wird  nach  Muttel  und  Metzel, 
das  große  nach  Mut  und  Metzen  bestimmt.  Ein  Muttel  Hafer,  für  welchen 
mindestens  in  anderen  Urbaren  auch  der  Ausdruck  modiolus  vorkommt,^ 
umfaßte  hier  5  Metzen  großes  Maß,  ein  Mut  dieses  letzteren  aber  30  Metzen. 
Dieses  Verhältnis  trifit  mindestens  bei  den  Ämtern  Mühlbach,^  Lausa,^ 
Mitterberg,®  Temberg,*  Arzberg^®  und  Steinbach  ^^  zu.  Anders  lagen  an- 
scheinend die  Verhältnisse  in  den  Ämtern  Molln,^*  Bamsau  ^*  und  Knie- 

*  Vorschläge  und  Erfordernisse  für  eine  Geschichte  der  Preise  in  Österreich,  S.  3. 
'  Auch  Schalk,  Zar  Geschichte  der  Wiener  Maße  im  15.  nnd  16.  Jahrhundert,  Bl.  f. 

Lk.  20,  478,  hat  dies  bereits  angefochten.   Vgl.  auch  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  8L. 

*  Vgl.  z.  B.  unter  anderem  im  Text  S.  68  Nr.  269  und  270,  wo  bei  Verzeichnung 
TOD  meircte  der  Ausdruck  purehmetzen,  bei  jener  eines  modius  purchmut  gebraucht  wird ; 
▼gl.  auch  S.  26  Nr.  71,  wo  metrete  Wiennengi«  mit  purchmetzen  gleichbedeutend  erscheinen. 

*  A.  a.  O.  S.  478. 

*  Vgl.  Czerny,  Ber.  des  Mus.  Francisco-Carol.  39, 33  ff.  (aus  dem  Urbar  von  St.  Florian). 

*  Im  Text  S.  272  Nr.  146:  84  Mattel  =  14  Mut  großes  Maß. 

'  Ebd.  S.  272  Nr.  147:  63  Muttel  2  Metzen  =  10  Mut  17  Metzen  großes  Maß. 
«  Ebd.  8.278  Nr.  239:  56       „1„=9„11„  „  „ 

•Ebd.8.  284  Nr.817:  76       „      «/s        »        =  ^2     „      20        „ 

"  Ebd.  8. 287  Nr.  357:  17       „        2        „        =     3     „      —  3    „  „  « 

"  Ebd.  8.  295  Nr.  465:  39  „  4  Scheffel  nnd  lOKastmetzen  =  7  Mut  und  1 1  Metzen 
großes  Maß  (1  Scheffel  =  6  Metzen,  5  Kastmetzen  =  1  Metzen  großes  Maß). 

"  Im  Text  8.306  Nr.  601 :   112  Mattel    =    15  Mut  weniger  2  Metzen  großes  Maß. 

"  Ebd.  8.308  Nr.  638:  38  Muttol   1    Metzen  =  5  Mut  und  3  Metzen  großes  Maß. 
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was.^  Da  muß  der  Muttel  bloß  4  Metzen  gehabt  haben,  weil  nur  nnter 
dieser  Voraussetzung  die  im  Urbar  vorhandenen  Summierungen,  beziehungs- 
weise Umrechnungen  zutreffen.  Ganz  dasselbe  wird  auch  fttr  das  ältere 
Urbar  der  Hofmark  Steyr  anzunehmen  sein,  derart,  daß  wir  unter  dem 
lateinischen  mod,  dort  ein  Muttel,  nicht  ein  Mut,  zu  verstehen  haben.  Die 
Übereinstimmung  der  Zinse  in  den  beiden  Urbaraufzeichnungen  gemein- 
samen Orten'  weist  unmittelbar  darauf  hin. 

Neben  dem  Mut  und  Muttel  kommt  femer  der  Scheffel  (scaphium^ 
schaff)  als  Maßgröße  vor.  Er  wird  an  zwei  Stellen  direkt  auf  6  Metzen 
bestimmt.*  Im  Amte  Kniewas  wird  gelegentlich  einmal  vermerkt,  daß  der 
Scheffel  anderthalb  Muttel  betrage;*  dies  würde  zu  der  früher  gemachten 
Beobachtung  stimmen,  daß  dort  der  Muttel  bloß  4  Metzen  ausmachte. 

Eine  andere,  weithin  verbreitete  Unterscheidung  ist  die  von  chctstmut 
und  purgmut,  oder  in  der  Unterabteilung  davon  chaatmetzen  und  purg- 
metzen.  Sie  tritt  eventuell  bei  allen  Getreidearten  auf.  Eastenmaß  war, 
wie  der  Name  schon  andeutet  und  gelegentliche  Bemerkungen  in  anderen 
Urbaren  direkt  bezeugen,^  das  Maß  des  Kastens  (granarium),  welches  ver- 
mutlich für  die  Zinsung  selbst,  bei  Ablieferung  in  den  Kasten,  maßgebend 
war.  Vielleicht  hängt  damit  auch  die  Tatsache  zusammen,  daß  wir  gerade 
da  auch  den  Ausdruck  „Zinsmetzen^  finden.^  Burgmaß  dagegen  ist  die 
mensura  fori,''  das  in  den  verschiedenen  Märkten  und  Städten  gebrauchte 
Maß.  Auch  hier  ist  Burg,  wie  beim  Burgrecht,  von  der  Stadt  oder  dem 
Markt  her  zu  erklären.  Dieses  Burgmaß  war  naturgemäß  nach  den  ein- 
zelnen Städten  und  Märkten  ein  verschiedenes.®  Wir  haben  früher  bereits 
wahrgenommen,  welche  Stadtmaße  hier  in  den  Urbaren  auftreten.  Es 
mußte  demzufolge  auch  das  Verhältnis  vom  Kastenmaß  zum  Bnrgmaß  ein 
variables  sein.  Vielleicht  beziehen  sich  die  Nachrichten  über  die  Anordnung 
eines  einheitlichen  Maßes  im  österreichischen  Landrecht  (erweiterte  Fassung) 
von  der  wir  bereits  hörten,  auf  das  Kastenmaß;  denn  die  Absicht,  alle  die 


^  Ebd.  S.  310  Nr.  658:  27  Mattel  =  4  Mut  12  Metzen  großes  Maß  (wohl  Abschreibe- 
fehler flir  an  12  Metzen  I). 

*  Vgl.  z.  B.  S.  296  Nr.  470.  472;  S.  297  Nr.  473.  475.  479  mit  den  dort  zitierten 
Stellen  des  älteren  Urbares. 

3  Ebd.  S.  256  Nr.  3 :  vier  schaf  habem  oder  vieiniitdzwainzich  metnen  (Amt  Dietach) ; 
S.  277  Nr.  228  (Mitterberg). 

*  Ebd.  8.  308  Nr.  642:  ein  schaf  oder  anderthalb  muttel  habem, 

*  Vgl.  das  Passaner  Urbar  MB.  29,  233;  das  Freisinger  Urbar  FRA.  IL  36,  109.  110; 
sowie  auch  jenes  von  8t.  Florian  bei  Czemy,  Ber.  d.  Museams  Francisco-Carolinom  in 
Linz  39,  22. 

*  Vgl.  im  Text  8.  177  Nr.  37.  (minori»  menmrel)  38. 

'  Vgl.  das  Freisinger  Urbar  FRA.  H.  36,  553,  sowie  das  St.  Florianer  bei  Czerny, 
a.  a.  O.  39,  34. 

*  So  wird  purgmelzen  einmal  (Amt  Rehberg)  mit  metreta  Wiennenais  (im  Text  8.  29 
Nr.  71),  ein  andermal  (im  Amte  Lengbach)  mit  Tullner  Maß  gleichgesetzt  (ebd.  8.67  Nr.  263). 
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yerschiedenen  Burgmafie  zugunsten  eines  einzigen  abzuschaffen,  mußte 
wohl  im  13.  Jahrhundert  ganz  aussichtslos  erscheinen. 

Im  Ganzen  läßt  sich  sagen,  daß  das  Kastenmaß  durchaus  erheblich 
kleiner  war  als  das  Burgmaß.  In  der  Riedmark  ^  werden  die  bei  den  ein- 
zelnen Zinsleuten  in  Kastenmaß  verzeichneten  Zinse  dann  bei  der  Sum- 
mierung direkt  als  mensura  minor  zusammengefaßt. 

Diesen  allgemeinen  Beobachtungen  entspricht  nun  auch,  was  wir  im 
einzelnen  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Beim  Hafer  tritt  in 
manchen  niederösterreichischen  Ämtein  die  Angabe  auf,  daß  drei  Kastmut 
gleich  einem  Burgmut  seien;  so  im  Amte  Purgstall,*  so  bei  Sitzenberg,* 
so  auch  bei  Lengbach.*  Der  TuUner  oder  St.  Pöltner  Mut,  welcher  hier 
vennutlich  unter  Burgmaß  zu  verstehen  ist,  kam  also  3  Kastmut  gleich.^ 
Anders  im  Amte  Rehberg;  hier  werden  bei  der  Summierung  18  Burgmut 
gleich  56  Kastmut  angesetzt.^  Danach  müßte  das  Kremser  Maß,  an  das 
hier  wohl  zu  denken  sein  dürfte,  noch  größer  als  jenes  von  St.  Polten  oder 
Tnlln  gewesen  sein.  In  Schoderlee  endlich  (Amt  Laa)  kamen  28  Kastmut 
12  Bnrgmut  gleich.^  Falls  hier  nicht  ein  Fehler  des  Abschreibers  vorliegt, 
wäre  anzunehmen,  daß  das  Maß  von  Laa  erheblich  kleiner  als  die  früher 
besprochenen  gewesen  sei. 

In  der  Riedmark,  wo  das  Kastenmaß,  wie  wir  schon  gesehen  haben, 
direkt  als  kleineres  Maß  bezeichnet  wird,  läßt  sich  das  Verhältnis  desselben 
zum  großen  Maß  aus  diesen  Urbaren  nicht  sicher  feststellen.^  Jedoch 
dürften  wir  unter  Ghastmut  hier  etwas  Ähnliches  zu  verstehen  haben  wie 
unter  dem  Muttel,  welcher  in  der  Hofmark  Steyr  auftritt.  Nach  einer 
direkten  Angabe  im  Urbar  von  St.  Florian  (aus  dem  14.  Jahrhundert)^ 
war  fUr  die  Besitzungen  dieses  Klosters  in  der  Riedmark  damals  ein  mo- 
diolus  üblich,  der,  gehäuft,  6  Motzen  umfaßte. 

Daneben  finden  wir  den  SchefiTel  (scapha,  scaphium);  nach  einer  auf 
die  Umgebung  von  Linz  bezüglichen  Stelle  dieser  Urbare  machten  fünf 
davon  ein  purgmut  aus.^^  Es  hatte  also  der  Scheffel  6  Metzen  Burgmaß, 
das  hier  wohl  Linzer  Maß  gewesen  ist. 

*  Im  Text  8.  156  Nr.  198. 
»  Ebd.  S.  57  Nr.  223. 

»  Ebd.  S.  66  Nr.  258. 

*  Ebd.  S.  69  Nr.  272. 

'  Dem  entspricht  auch  die  Beobachtung,  daß  der  Zins  von  Lehen,  die  wahrschein- 
lich gleich  yiel  entrichteten,  nach  dem  Kastenmaß  1  Mut,  nach  dem  Tullner  Maß  aber 
nur  10  Metzen  beträgt.  Vgl.  im  Text  8.  62  Nr.  246  und  247. 

*  Ebd.  8.  27  Nr.  74  (Summe). 
»  Ebd.  S.  23  Nr.  68. 

^  Die  einzige  Stelle,  wo  das  größere  Maß  vorkommt,  ist  unsicher,  weil  entweder  in 
der  Zinsangabe,  8.  155  Nr.  187  (9)  oder  bei  der  später  folgenden  Summierung,  8.  156 
Kr.  198  (14)  offenbar  ein  Abschreibefehler  steckt  (Villi :  XIIII). 

*  Nach  dem  Zitat  bei  Czernj,  Ber.  d.  Museums  Francisco-Carolinum  in  Linz  39,  34. 
"  Im  Text  8.  105  Nr-.  103. 


Digitized  by 


Google 


CC  Einleitung. 

Besondere  Maß  Verhältnisse  weisen  auch  die  Ämter  Hall  der  Hofmark 
Steyr  auf.  Im  älteren  Urbar  derselben  finden  wir  da  für  den  Haferzins  ganz 
allgemein  vermerkt,  daß  4  mod.  des  dort  üblichen  Maßes  gleich  drei  solchen 
Neuburger  Maßes  seien.*  Im  jüngeren  Urbar  wird  auch  beim  Hafer  schon 
vereinzelt  hier  nach  gehäuften  und  gestrichenen  Metzen  unterschieden. 
Vergleicht  man  nun  die  einzelnen  Zinse  mit  jenen  des  älteren  Urbars,  so 
ergibt  sich,  daß  an  den  übereinstimmend  genannten  Orten  in  der  Begel 
1  mod.  des  älteren  Urbars  10  gehäufte*  oder  15  gestrichene  Metzen'  im 
jüngeren  Urbar  entsprechen.  Es  liegt  somit  dem  modius  des  älteren  Urbares 
auch  ein  kleineres  Maß  zugrunde,  von  welchem  40  gehäufte  oder  60  ge- 
strichene Metzen  3  Neuburger  Mut  gleich  waren.  Ist  nun  die  an  sich 
wahrscheinliche  Annahme  zulässig,  daß  im  jüngeren  Urbar  Welser  Metzen 
gemeint  sind,  dann  würde  die  gefundene  Relation  wenigstens  beiläufig 
zu  dem  stimmen,  was  über  die  Größe  des  letzteren  sonst  bekannt  ist.  Der 
Neuburger,  d.  h.  Korneuburger  Metzen  betrug  ca.  0*6  des  (gestrichenen) 
Welser  Metzens;*  es  würden  also  100  Neuburger  Metzen  60  gestrichene 
Welser  Metzen  gleichkommen.  Allerdings  hat  auch  der  Neuburger  Mut 
mindestens  in  jüngerer  Zeit  nur  30  Metzen  umfaßt.^  Allein  es  ist  immer- 
hin möglich,  daß  entweder  mit  jener  Angabe  die  Relation  nur  beiläufig 
getroffen  oder  aber  auch  eine  Ungenauigkeit  bei  der  Abschrift  unterlaufen 
ist;  denn  eine  andere  Angabe  dieser  Urbare,  die  sich  in  der  jüngeren  Auf- 
zeichnung beim  Amte  Dietach  findet,  wo  höchstwahrscheinlich  auch  der 
Welser  Metzen  anzunehmen  ist,  würde  dazu  genau  stimmen.  Hier  waren 
24  Metzel  kleines  Maß  gleich  10  Metzen  Ostermaß.^  Da  wir  nun  aus  dem 
Urbar  von  Kremsmünster  (1299)  wissen,  daß  4  Kastmetzen  auf  einen  ge- 
strichenen Welser  Metzen  gingen,''  so  wären  6  Welser  Metzen  gleich  10  Metzen 
Ostermaß,  d.  h.  es  ergäbe  sich  genau  die  für  den  Neuburger  und  Welser 
Metzen  sonst  bekannte  Relation. 

Endlich  kommt  in  den  niederösterreichischen  Pertinenzen  der  Hofmark 
Steyr  noch  die  zarga  auch  als  Hafermaß  vor.®  Im  Amte  Ramsau  aber 
findet  sich  vereinzelt  auch  der  gorz,^  Über  beide  soll  später  zusammen- 
fassend gehandelt  werden. 


»  Im  Text  S.  181  Nr.  61. 

»  Vgl.  S.  327  Nr.  920  mit  S.  189  Nr.  97;  S.  329  Nr.  961  mit  S.  187  Nr.  82;  S.  330 
Nr.  971  mit  S.  187  Nr.  81. 

'  Vgl.  ß.  327  Nr.  928  ff.,  sowie  S.  330  Nr.  970  mit  den  dort  zitierten  Stellen  des 
älteren  Urbars. 

*  Vgl.  K.  Schalk,  Zur  Gesch.  der  älteren  Wiener  Maße  im  16.  nnd  16.  Jahrhundert, 
Bl.  f.  Lk,  2U,  493  und  480  : 1  Korneuburger  Metzen  =  1099  Wiener  Metzen,  dieser  =  Oöö 
des  gestrichenen  Welser  Metzens. 

»  Ebd.  S.  478  n.  1. 

«  Im  Text  S.  266  Nr.  6. 

'  Vgl.  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.  XLIV. 

«  Im  Text  S.  223  Nr.  590  ff.  »  Ebd.  S.  208  Nr.  300. 
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Anders  als  beim  Hafer  war  das  Maß  vielfach  wenigstens  bei  den 
übrigen  Getreidearten  eingerichtet.^  Betrachten  wir  zunächst  das  Korn, 
so  ergibt  sich  für  Niederösterreich  z.  B.  im  Amte  Rehberg  einmal  dasselbe 
Verhältnis  von  chastmut  zn  purgmut  wie  3:1;  denn  47  mod,  chastmut  + 
40  purgmetzen  werden  bei  der  Sammierung  16  mod.  nnd  10  metr.  purch- 
mut  gleichgesetzt.^ 

Aber  daneben  werden  in  demselben  Amte  auch  noch  dienstmut  an- 
geführt; 6  davon  erscheinen  40  purgmetzen  (Wiener  Maß)  gleichgesetzt.^ 
Da  nun  10  Burgmetzen  hier  einem  Eastmut  gleich  sind,  so  wären  diese 
6  Dienstmut  soviel  als  4  Eastmut  oder  ein  Dienstmut  gleich  ^j^  Eastmut. 

In  dem  an  Oberösterreich  angi-enzenden  Amte  St.  Peter  i.  d.  Au  finden 
wir  die  Angabe,  daß  3  Scheffel  Eom  ein  Burgmut  ausmachen.*  Hatte  hier 
also  der  Scheffel  vermutlich  10  Burgmetzen,  so  dürfte  dasselbe  Verhältnis 
vorliegen,  wie  wir  es  zuvor  beim  Hafer  im  Amte  Dietach  wahrgenommen 
haben.  Der  Scheffel  wird  auch  hier  6  Motzen  großes  Maß  (gleich  24  Metzel 
kleines  Maß)  umfaßt  haben,  die  10  Metzen  Ostermaß  gleichkamen. 

In  der  Biedmark  wird,  wenigstens  im  Amte  Zell,  der  Eomdienst  ent- 
weder nach  größerem  oder  kleinerem  Maß  verzeichnet.  Wie  es  scheint  — 
sicher  ist  dies  mangels  bestimmter  Angaben  nicht  auszumachen  —  kamen 
ca.  4  Metzen  größeren  Maßes  da  1  Mut  kleineren  Maßes  gleich.^  Der 
Scheffel  Eom  scheint  hier  nur  2  Metzen  großen  Maßes  gehabt  zu  haben.® 

Vielgestaltig  lagen  die  Verhältnisse  in  der  Hofmark  Steyr.  Im  Amte 
Dietach  des  jüngeren  Urbares  werden  bei  der  Summierung  der  Eornzinse 
2  Mut  7  Scheffel  und  44  Metzen  gleich  5  Mut  weniger  4  Metzen  ange- 
setzt.'' Es  hatte  also  der  Mut  hier  30,  der  Scheffel  6  Metzen,  d.  h.  großes 
Maß.  In  demselben  Amte  wird  das  Verhältnis  des  üblichen  Metzens  zum 
kleinen  Maß  (Metzel)  auf  1 : 2  bestimmt.® 

Anders  im  Amte  Pfriemreith.  Hier  treffen  wir  die  Bemerkung,  daß 
5  Metzel  einem  Metzen  gleichkamen;®  es  war  das  Verhältnis  vom  kleinen 
zum  großen  Maß  wie  5:1,  d.  h.  der  Mut  kleines  Maß  machte  hier  6  Metzen 


>  Schalk  a.  a.  O.,  S.  476  n.  1. 
«  Im  Text  S.  27  Nr.  74  (Summe). 
»  Ebd.  S.  26  Nr.  71  (Ziewdorf). 

*  Ebd.  8.  80  Nr.  322. 

*  Der  Komzins  von  der  einzelnen  Hufe  beträgt  hier  in  der  Begel  1  modiua  kleines 
Maß;  wo  das  größere  Maß  auftritt,  werden  statt  dessen  gewöhnlich  4  metr,  Tsrzeichnet. 
Vgl.  S.  163  ff.,  besonders  Nr.  165  nnd  183;  auch  Nr.  187  (doppelt). 

*  Bei  dem  Gut  um  Ruttenstein  (S.  162)  treffen  wir  regelmäßig  einen  Kornzins  von 
1  Scheffel  und  daneben  2  Scheffel  Hafer;  an  einer  Stelle  (Nr.  296)  ist  neben  einem  höheren 
Haferzins  (3  Scheffel)  ein  Kornzins  yon  3  Metzen  verzeichnet,  vgl.  Achleuthner  p.  XLIY. 

*  Ebd.  S.  260  Nr.  19,  dazu  die  Tabellen  am  Schiasse  der  Einleitung. 

*  Ebd.  S.  256  Nr.  5:  8  Hufen  „igleicheu  zwen  metzen  ckoms  oder  vier  metzel  chlainer 

u 

*  Ebd.  S.  318  Nr.  832:  sihen  metzel  choms,  der  macJient/unfeu  ninen  metzen. 
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aus.  Ein  gleiches  Verhältnis  dürfte  auch  für  das  Amt  Steinbach  anza- 
nehmen  sein,  da  ein  Vergleich  der  Angaben  im  jüngeren  Urbar  mit  jenen 
der  älteren  Aufzeichnung  dartut,  daß  (an  den  gleichen  Orten)  einem  Hetzen 
des  jüngeren  Urbares  o  metr.  dort  entsprechen.*  Es  sind  also  dort  unter 
den  metretae  ebenso  Metzel,  d.  h.  kleines  Maß  zu  verstehen  wie  unter  den 
modii  des  Hafers  Muttel.  Dieselbe  Relation  war  auch  sonst  vielfach  ver- 
breitet, wir  finden  sie  z.  B.  in  den  Passauer  Urbaren  fOr  das  benachbarte 
Bayern  bezeugt.* 

Für  das  Amt  Hall  wird  im  älteren  Urbar  angegeben,  daß  4  modii 
des  Eommaßes  einem  Mut  Neuburger  Maß  gleichkommen.^  In  dem  jün- 
geren Urbar  werden  die  Eornzinse  nach  gehäuften  und  gestrichenen  Metzen 
verzeichnet.  Vergleicht  man  nun  die  Höhe  des  Zinses  an  den  in  beiden 
Aufzeichnungen  übereinstimmend  angeführten  Orten,  so  ergibt  sich,  daß 
dem  gehäuften  Metzen  des  jüngeren  Urbars  6  Metzen,*  dem  gestrichenen 
aber  nur  4  Metzen  im  älteren  Urbar  entsprechen.^  Da  nun  dasselbe  Ver- 
hältnis für  den  Welser-  zum  Kastmetzen  bezeugt  ist,^  haben  wir  im  älteren 
Urbar  Kastmetzen,  hier  Welser  Metzen  (großes  Maß)  zu  verstehen. 

Endlich  begegnet  in  den  Ämtern  Mühlbach,  Lausa,  Mitterberg,  Tem- 
berg  und  Arzberg^  noch  das  „Vierteil",  was  hier  sicher  nichts  anderes 
bedeutet  als  den  vierten  Teil  des  Metzens;  das  bezeugt  ein  Vergleich  der 
Zinshöhe  sonst  mit  jener  an  Orten,  wo  ^2  ^^^  1  Metzen  Korn  zn  ent- 
richten war.® 

Auch  beim  Korn  tritt  die  zarga  im  niederösterreichischen  Amte  Pfriem- 
reith  auf.  Hier  findet  sich  die  Angabe,  daß  30  Kastmetzen  eine  Zarge 
ausmachen.^  Danach  und  auch  im  Hinblick  auf  die  früher  besprochene 
Angabe,  nach  welcher  5  Metzel  dort  einem  Metzen  gleichkamen,  wäre  die 
Zarge  ihrer  Größe  nach  dem  Kastmut  gleich. 

Femer  begegnet  hier  der  gortz,  der  sonst  in  diesen  Urbaren  für  Mohn 
besonders  angewendet  erscheint.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  dieses  Maß 
lediglich  im  Amte  Ramsau  und  Kniewas  der  Hofmark  Steyr  auftritt.  Krones 
hat  die  Bezeichnung  aus  dem  Slawischen  bereits  erklärt.  ^^  Es  erscheint 
somit  das  Vorkommen  des  Gorz   gerade  in  diesen  Ämtern  damit  zugleich 

^  Ebd.  S.  291  Nr.  414  mit  S.  177  Nr.  34,  sowie  die  allgemeine  Relation  der  Übrigen 
auch  bei  nicht  ganz  übereinstimmender  Zinsang. 
«  Vgl.  MB.  28,  468. 
»  Im  Text  8.  181  Nr.  61. 

*  Ebd.  S.  189  Nr.  93   mit  S.  327  Nr.  927,  sowie  8.  193  Nr.  121  mit  8.  324  Nr.  895. 
»  Ebd.  8.  190  Nr.  98  mit  8.  327  Nr.  922;  8.  195  Nr.  130  mit  8.  323  Nr.  885. 

*  Vgl.  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarinm  yon  Eremsmünster,  Einl.  XLIY  n.  3. 
'  Im  Text  8.  261  ff.,  266  ff.,  272  ff.,  279  ff.,  284  ff. 

«  Vgl.  z.  B.  8.  261  Nr.  24  und  29  mit  Nr.  22  und  23. 

»  Ebd.  8.  224  Nr.  591.  Vgl.  dazu  auch  das  Seitenstettner  Urbar  (1290—1308) 
AÖG.  I.  6,  6  ff. 

"  Verfassung  und  Verwaltung  der  Mark  und  des  Herzogtums  Steir,  8.  360. 
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verständlich;  ebendort  war,  wie  wir  früher  sahen,  slawische  Besiedlung  in 
stärkerem  Mafie  zu  konstatieren.^  Um  die  Größe  des  Gorz  zu  bestimmen, 
besitzen  wir  nur  äußerst  dürftige  Anhaltspunkte.  Bei  der  Summierung 
der  Mohndienste  im  Amte  Ramsau  werden  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  11  Gorz  gleich  4  Metzen  angesetzt.*  Achleuthner  hat  daraus  ohne- 
weiters  den  Schluß  gezogen,  daß  demnach  1  Metzen  2^/^  Gorz  ausgemacht 
habe.'  Es  lassen  sich  aber  doch  noch  andere  Beobachtungen  machen,  die 
einen  solchen  Schluß  nicht  so  ohneweiters  begründet  erscheinen  lassen. 
An  einer  Stelle  desselben  Amtes,  bei  der  die  Zinsangaben  im  älteren  und 
jüngeren  Urbar  völlig  übereinstimmen,  finden  wir  im  jüngeren  Urbar  drei 
Metzen  *  an  Stelle  von  10  Gorz  (Hafer)  der  älteren  Aufzeichnung  ^  genannt. 
Dazu  stimmt  andei'seits  auch,  daß  kurz  zuvor  (im  älteren  Urbar)  ein  Hafer- 
zins von  10  Gorz  neben  einer  Höhe  der  übrigen  Abgaben  auftritt,  die  ver- 
glichen mit  anderen  Zinsgrößen  den  Rückschluß  erlaubt,  daß  diese  10  Gorz 
weniger  als  1  Modius  gewesen  sein  müssen.^  Da  nun  der  Muttel  hier 
4  Metzen  ausmachte,  gelangen  wir  beiläufig  auch  auf  diesem  Wege  zu 
derselben  Relation.    Danach  wäre  also  1  Metzen  gleich  3^/3  Gorz. 

Für  den  Weizen,  der  vornehmlich  nur  in  Niederösterreich  auftritt, 
finden  wir  bei  Grafenberg  die  Angabe,  daß  ein  Kastmut  davon  24  Wiener 
Metzen  enthalte.^  Anderseits  werden  im  Amte  Rehberg  bei  der  Summierung 
36  mod.  chastmut  gleich  14  mod.  burgmut  angesetzt;®  es  machten  also  hier 
18  Kastmut  7  Burgmut  aus. 

In  der  Riedmark  finden  wir  Weizen  bloß  bei  einem  Hofe  in  Winkel 
von  der  jüngeren  Urbaraufzeichnung  erwähnt;  derselbe  diente  2  Scheflfel 
dieses  Korns.® 

In  der  Hofmark  Steyr  wird  Weizen  nur  ausnahmsweise  angeführt. 
Im  Amte  Kirchdorf  erwähnt  das  ältere  Urbar  unter  den  verödeten  Mausen 
auch  an  einer  Stelle  4  choros  tritici^^^  was  wohl  die  lateinische  Bezeich- 
nung für  goi*z  sein  dürfte.  Im  jüngeren  Urbar  werden  4  Mut  4^2  Scheffel 
bei  der  Summierung  im  Amte  Dietach  5  Mut  weniger  3  Metzen  gleich- 
gesetzt. ^^  Es  hatte  also  hier  der  Mut  30  Metzen,  der  Scheffel  aber 
6  Metzen. 


1  Siehe  oben  S.  CXLV. 

«  Im  Text  S.  308  Nr.  638. 

'  Das  älteste  Urbar'mm  Ton  Kremsmünster,  Einl.  p.  XLV. 

•  Im  Text  S.  307  Nr.  630. 
»  8.  208  Nr.  300. 

•  Ebd.  Nr.  298. 

»  Im  Text  S.  19  Nr.  46  und  47. 

•  Ebd.  8.  27  Nr.  74. 

•  Ebd.  8.  146  Nr.  58. 
"  Ebd.  S.  222  Nr.  586. 
"  Ebd.  8.  260  Nr.  19. 
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Im  Amte  Hall,  wo  sich  Weizen  auch  an  einer  Stelle  findet,  wird 
dieser  nach  gehäuften  Hetzen  verzeichnet.^ 

Zum  Schlüsse  sei  noch  der  besonderen  Maße  gedacht,  die  für  einzelne 
bestimmte  Abgaben  verwendet  wurden.  So  wurde  der  Flachs  (linum) 
nach  Bündeln  oder  BUscheln  (fdsciculum)  bemessen.  Dieses  Maß  findet 
sich  sowohl  in  der  Riedmark  *  als  auch  in  der  Hofmark  Steyr.  Hier  treffen 
wii'  als  Teil  davon  die  Reisten  oder  Riesten  erwähnt.  Nach  einer  Angabe 
bei  Steinbach  enthielt  ein  Bündel  (fasciculum)  20  Reisten.^  Daneben 
werden  die  Flachszinse  sehr  oft  auch  nach  dem  Gevncht  angegeben,  und 
zwar  nach  schot  (scot,  schoet).^  So  in  Niederösterreich  (Amt  Raabs),^  so 
auch  in  der  älteren  Riedmarkaufzeichnung,^  aber  auch  neben  dem  Bündel- 
inaß  im  Amte  Steinbach.''  Vergleicht  man  nun  die  in  den  beiden  Ried- 
markurbaren  übereinstimmend  angeftihrten  Orte,  so  ergibt  sich,  daß  bei 
völlig  gleicher  Zinsung  im  jüngeren  fasciculum  dort  erscheint,  wo  im 
älteren  schot  auftritt.^  Offenbar  war  also  ein  Büschel  Flachs  hier  dem 
Gewichte  eines  Schot  gleich.  Das  stimmt  zu  einer  direkten  Angabe  des 
Kremamtinsterer  Urbares,  welche  besagt:  20  raeist  est  unum  schöt.^ 

Bei  Fischabgaben  tritt  mitunter  die  Bemerkung  auf,  daß  sie  nach 
tcid  geleistet  wurden. ^^  Sie  wurden  wie  sonst  auch  Vögel  an  einem  Bande 
(tcid)  aufgereiht.  Wie  viele  Fische  auf  ein  wid  gingen,  wird  hier  nicht 
ersichtlich.    Das  war  offenbar  auch  nach  deren  Größe  verschieden. 

Eier*^  und  Käse*'^  aber  auch  Lämmer"  wurden  nach  Schillingen  (solidi) 
berechnet;  auf  einen  Schilling  gingen  30  Stück.  ^*  Als  höhere  Einheit 
kommt  gelegentlich  auch  das  talentum  ebenso  wie  bei  der  Geldrech- 
nung  vor.^*^    Einmal  werden,   im  niederösterreichischen  Marchfelde,  bloß 


^  Im  Text  S.  329  Nr.  957.  958. 
>  Ebd.  S.  139  Nr.  2flf. 
"  Ebd.  S.  175  Nr.  28. 

*  Schot  wird  im  Passauer  Urbar  8.  13  (MB.  28,  181)  geradezu  als  pondtu  lini  er- 
klärt. Eb  kann  also  Schoet  doch  nicht  wohl  bloß  als  Übersetzung  von  fcucictdum  bezeichnet 
werden,  wie  dies  Czerny  a.  a.  O.,  S.  12  n.  1  tut. 

^  Ebd.  8.  39  Nr.  129  ff. 
«  Im  Text  S.  87  Nr.  1  ff. 
'  Ebd.  S.  176  Nr.  28. 

*  Vgl.  ebd.  S.  140  Nr.  7  und  9  mit  den  dort  zitierten  Stellen  des  älteren  Urbares. 
»  Achleuthner  a.  a.  O.,  Einl.  XXXV. 

^"  Im  Text  S.  38  Nr.  123.  125. 

"  Ebd.  S.  27  Nr.  74;  so  auch  in  der  Riedmark  S.  87  Nr.  1;  S.  154  Nr.  169  und  der 
Hof  mark  Steyr,  S.  255  Nr.  1. 

^^  Ebd.  S.  58  Nr.  224;  S.  184  Nr.  71  (Summe,  Amt  Hall);  ebenso  in  der  Riedmark 
S.  154  Nr.  169. 

1'  Ebd.  S.  305  Nr.  601  (Summe). 

5*  Ebd.  S.  258  Nr.  10. 

"  Im  Text  S.  26  Nr.  71.  72;  S.  27  Nr.  74;  S.  66  Nr.  258;  S.  78  Nr.  314;  S.  130  Nr.  71 ; 
in  der  Riedmark  S.  96  Nr.  46;  S.  103  Nr.  94;  Hofmark  Steyr  S.  260  (Summe). 
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120  Stück  Eier  auf  ein  Talent  gerechnet;^  wahrscheinlich  liegt  aber  bloß 
ein  Rechen-  oder  Abschreibefehler  hier  vor. 

b)  Hflnze. 

Dag  Mttnzwesen  erscheint  in  diesen  Urbaren  sehr  einfach  geartet. 
Wir  finden  durchgehends  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich  das  talentum, 
welches  nach  bayrischer  Weise  zu  8  solidi  k  30  denarii  berechnet  wird. 
Darüber  geben  einzelne  Zinsangaben,  bei  welchen  die  beiden  Handschriften 
eine  verschiedene  Form  der  Rechnung  wiedergeben,  ebenso  Aufschluß,* 
wie  insbesonders  die  zahlreichen  Summierungen  der  Gelddienste  ^  am  Schlüsse 
der  verschiedenen  Ämter. 

Die  Annahme  von  0.  Lorenz,  daß  wegen  des  häufigen  Vorkommens 
von  Zinsen  zu  12  ß  das  Pfund  zu  20  ß  anzunehmen  sei,^  ist  durchaus 
unhaltbar.  Als  kleinster  Münzwert  tritt  nicht  selten  der  obulus,^  beziehungs- 
weise im  deutschen  Urbar  der  Hofmark  Steyr  der  helbling  ®  (=  ^j  '^)  auf 

Auch  Gold  wird  an  zwei  Stellen  dieser  Urbare  angeführt:  sie  ge- 
hören beide  dem  ältesten  Bestände  dieser  Aufzeichnungen,  der  Babenberger- 
zeit,  an.  Bei  Weikertschlag  wird  bemerkt,  daß  ein  Obstgarten  für  2  Mark 
Gold^  verpfändet  sei,  anderseits  aber  erscheint  unter  den  fünf  Weingärten, 
welche  die  Gräfin  von  Raabs  an  einzelne  ihrer  Freunde  und  Leute  ver- 
machte, auch  einer:  cappellano  pro  duahus  marcis  auri.^ 

Diese,  wenn  auch  ganz  ausnahmsweise  Erwähnung  des  Goldes  möchte 
umsoweniger  unbeachtet  bleiben,  als  doch  auch  noch  bei  den  Verrechnungen 
E.  Rudolfs  mit  dem  österreichischen  Landschreiber  über  die  Gesamtfinanz- 
gebahrung  in  den  Jahren  1276 — 1281  unter  den  Einnahmen  gleichfalls 
Gold  erwähnt  wird.^ 

c)  Preise. 

Die  Preisangaben,  welche  sich  in  diesen  Urbaren  finden,  verdanken 
wir  zumeist  der  Reluition,  die  zu  den  Natnralzinsen  nicht  selten  vermerkt 


»  Im  Text  S.  12  Nr.  25. 

«  Vgl.  S.  8  Nr.  17,  wo  in  0  17  «o/.,  iu  H  2  tal  30  den,  angefahrt  werden;  S.  42 
Nr.  137  (4*/,  sol.  =  ^,  U  15  ^);  S.  81  Nr.  324  (^p  tal.  weniger  16  ^  (O)  --^  3^1»  aol  (H). 
"Ea  braucht  wohl  nicht  besonders  bemerkt  zu  werden,  daß  preter  subtractive  und  nicht 
additive  Bedeutung  hat,  wie  Krones,  Verfassung  und  Verwaltung  der  Steiermark,  S.  359 
n.  1  meinte. 

»  Vgl.  unter  anderem  S.  6  Nr.  11;  S.  9  Nr.  17;  S.  167  Nr.  216;  8.  160  Nr.  256; 
8.  161  Nr.  292;  8.  2ö8  Nr.  10;  8.  260  Nr.  19;  S.  271  Nr.  146;  8.  272  Nr.  147;  8.  278  Nr.  239; 
S.  284  Nr.  317;  8.  287  Nr.  357;  8.  290  Nr.  412;  8.  295  Nr.  455  etc. 

^  Deutsche  Gesch.  1,  384. 

»  Im  Text  8.  8  Nr.  17;  8.  27  Nr.  74;  8.  169  Nr.  2  u.  ff. 

•  Ebd.  8.  261  Nr.  29  ff. 

»  Ebd.  8.  37  Nr.  119. 

"  Ebd.  8.  46  Nr.  157. 

'  Gedruckt  bei  Zahn,  8teierm.  Geschicht6bl.2, 132,  vgl.  dazu  Nagl,  Bl.  f.  Lk.  26,  327  ff. 
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wird.  Nur  ganz  ausnahmsweise  kommt  eine  schätzungsweise  Veranschlagung 
vor  (computatum  pro  .  .  .j.^  Auch  Marktpreise  treten  bereits  auf;  aber  wir 
können  nur  die  Tatsache  ihres  Vorkommens,  nicht  auch  die  Preisschwan- 
kungen selbst  feststellen,  da  die  einzelnen  Angaben  meist  nur  ganz  unbe- 
stimmt gehalten  sind  (sicut  vendi  potest  *  oder  sicut  vendi  potest  per  annum).^ 
Immerhin  wird  das  häufige  Vorkommen  von  Reluitionspreisen  bei  ganz 
bestimmten  Naturalzinsen  Beachtung  verdienen.  Erwägt  man,  daß  es  sich 
dabei  meist  um  Schweine,  dann  aber  besonders  auch  um  Käse  und  Hühner, 
sowie  sonstige  Tiere  (z.  B.  Widder)  handelt,  so  könnte  darin  ein  Hinweis 
auf  ein  bestimmtes  Interesse  liegen,  eben  diese  Naturalien  in  Geld  abzu- 
lösen. Der  landesfärstlichen  Grundherrschaft  mochte  gerade  da  der  Über- 
gang zur  Geldwirtschaft  besonders  willkommen  sein,  weil  nicht  nur  die 
Einhebung  dieser  Lieferungen,  sondern  auch  deren  Verwertung  gewisse 
Hindemisse  und  Schwierigkeiten  in  sich  schloß.  Gewiß  hatte  die  Angabe 
des  Wertes  auch  den  Zweck,  die  Qualität  der  betreffenden  Naturalzinse  zu 
fixieren  und  damit  minderwertigen  Lieferungen  vorzubeugen.  Allein  es 
muß  dazu  doch  auch  die  Tatsache  hinzugehalten  werden,  daß  bereits  sonst 
auch  Geldablösungen  desselben  Charakters  (z.  B.  bei  den  Fischlieferungen) 
allgemein  zutage  treten.^  Im  ganzen  wird  doch  anzunehmen  sein,  daß  auch 
dort,  wo  die  Zinse  in  Natura  geliefert  wurden,  dann  bei  der  Abführung 
der  reellen  Erträgnisse  an  den  Landesherrn  selbst  eine  Veranschlagung  in 
Geld  erfolgte.  Das  bezeugen  die  Abrechnungen  mit  den  landesfQrstlichen 
Finanzbeamten  deutlich.^  Wahrscheinlich  bildete  eben  die  Umsetzung  der 
Naturalleistungen  in  Geld  eine  der  Hauptquellen  des  Gewinnes  der  Genei-al- 
einnehmer.^ 


Ich  stelle  nun  der  besseren  Übersicht  halber  die  in  diesen  Urbaren 
enthaltenen  Preise  in  Tabellenform  zusammen,  und  zwar  nach  den  einzelneu 
Ämtern  geordnet: 


»  Im  Text  S.  124  Nr.  41. 

«  Ebd.  S.  25  Nr.  68;  S.  71  Nr.  289. 

»  Ebd.  S.  72  Nr.  290. 

*  Vgl.  oben  8.  CLV. 

'  Vgl.  die  bei  Zahn,  Steiermark.  Geschieh tsbl.  2,  129  ff.  gedruckten  Urkunden  aus 
der  Zelt  K.  Rudolfs  und  Herzog  Albrechts  I.,  sowie  insbesonders  jene  aus  der  Zeit  Fried- 
richs des  Schönen.   Chmel,  Geschichtsforscher  2,  256. 

•  Vgl.  dazu  meine  Ausführungen,  Mitt.  d.  Inst.  18,  332. 
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ccvn 


Zinsort 
Probsdorf .    .    .    . 
SchOnau    .    .    .    . 
Oberweiden .    .    . 
Unt.-W*lter»dorf. 


Behberg   .    .  . 

Stratzing  .    .  . 

Ziasersdorf   .  . 

Langau     .    .  . 

Modfiiedl  .    .  . 

Speisendorf  .  . 
Ober-Grünbach 


Zahl 

1 
1 
16 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 


Preis 

4  80l. 

4     r. 

2  toi. 

3  8ol. 

4  „ 
3    . 

80  „ 

3  80l. 

8     r, 

4  „ 
46  4 


1.  Schweine. 
ITiederösterreioli. 

stelle  des  Textes    '  Zinsort 

B.    1  Nr.    1       Zemmendorf 


,  2 
-  10 
»  1* 
»  18 

n    21 

»  25 
»  26 

,  32 

.  *2 
,  43 


.  8 
,  22' 
,  SO 
.  44 
,  62 
,    68 

,  e» 

,  92 
,  99 
,  139 
,142 


43    ,148 


Staaadorf  .  . 
Egging.  .  . 
Ernspach .  . 
Michelhaasen 
Kelchdorf  . 
Ederding .  . 
Hertwigsberg 
Pottenatein . 


Gaunersdorf 
Zemmendorf 


Zahl 

Preii 

Stelle  des  Textes 

60  J^ 

S.  44  Nr.  145 

bBol. 

»  60    ,    179 

8    » 

.  66    „  218 

8    , 

,  60    ,  238 

3    , 

„  62    ,    246 

40  J^ 

„  68    ,    247 

1  tal. 

„  66    „    268 

V.  , 

,  80    ,  322 

20     15    „(?)„124    „      41 

Seitfrisching, 

.    .     6     10  8ol.     S.    9  Nr.   17 
.    .     3    46  4       «  44    „   145 


Biedmark  I. 
Preise  für  1  Schwein: 
li  60  4 :  Nr.  23.  86.  38.  94.  157. 


50 
40 
SO 


20 


15 


156. 

1.  2. 

3.  6.  7.  8.  18.  20.  21.  26.  29. 
33.  40.  42.  46.  60.  112.  130. 
134.  157.  169. 

4.  10.  11.  13.  14.  19.  25.  30. 
110.  132.  140.  157. 

12,  31.  114.  116.  121.  133. 


bei  Elam  k  SO ^:  (im  Text  S.  50  Nr.  176). 


ji  60  4 
»  30    « 


20 
18 
15 


Biedmark  II. 

Preise  für  1  Schwein: 
Nr.  1.  4.  15.  39.  40.  57.  58. 
„    2.   6.   7.   8.  9.   16.   18.  19.  20, 

21.  22.  23.  24.  28.34.35.  156. 

157.    158.   161.   162.  171.  172. 

188.  190.  191.  192.  321. 
„    25.  29.  30.  32.  181. 
„    316.  317.  318.  319. 
„    31.   160.    167.    168.    180.   182. 

183. 


12 


Hoftuark  Bteyr  I 

Hoftnark  Bteyr  IL 

Zinsort 

Zahl  Preis 

Stelle  des  Textes 

Zinsort 

Zahl 

Preis    Stelle  des  Textes 

^ 

8. 

Nr. 

8.       Nr. 

Amt  Temberg 

.     4Ji60 

176 

25 

Amt  Dietach    .    . 

15 

i  12  ^       255       1 

„     Hall   .    . 

1     50 

182  flf. 

61. 

71.  73. 

3 

n  30    „        256       1 

74. 

75.  76. 

StaflFlam    .... 

3 

„     3  sol.     256       3 

77. 

79. 

Haasleiten    .    .    . 

3 

„     3    „       256      4 

Pieselwang     . 

.     4^30 

177 

87 

Schwaming  .    .    . 

1 

,,  30  ^       256       6 

Steinbach  .    . 

3430 

177 

38 

JSgerberg .... 

2 

„     3  sol.     259    15 

Amt  Wels  .    . 

l     30 

215 

430 

1 

„  20  ^        259     15 

Kefarbach   .    . 

1     30 

215 

440 

Mühle  n.d.Haus. 

4 

„     4  sol.     260     16 

Spieldorf    .    .    . 

1     30 

216 

462 

Amt  Hall  .... 

— 

„  60  ^  Nr.  867. 926 

Wartberg  .    . 

1     30 

218 

603 

„  50    „   „  861.862. 

Eberstallzeil  . 

1     30 

221 

677 

863.  864.  866.  868. 

Kirchdorf   .    . 

1     60 

222 

585 

871.  874.  876.  877. 

NiederOsterr.  Pertinenzen: 

878.  883.  884.  886. 

Planken.    .    . 

1     60 

224 

592 

888.  891.  896.  898. 

30 

224 

592 

900.  902.  906.  913. 

Empfing.    .    .    . 

4412 

224 

594 

918.  920.  921.  922. 

l     60 

224 

594 

926.  927.  941.  957. 

Scbörghof  .    . 

4460 

224 

595 

958.  974. 

^  Die  fettgedruckten  Zahlen  bedeuten  Orte  mit  Villikationen. 
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Niederösterreioh. 


Zinsort 

ABparn  a.  d.  D. 
Schrattenthal 
Garolden  . 
Keittern .  . 
Brettl.  .  . 
Altlengbach 
Höllenstein 


2.  Käse. 

Biedmark  I. 
Käse  ä  2  4   Nr.  1.  2.  4. 


Textsielle 
8.       Nr. 


i  2  ^  5 
„  lV8(3)obolos»   27 

„24  39 

»  2    „  67 

n  2    „  68 

n  2    „  68 

»  2    „  79 


Große  Käse  (casei  magni). 
Mukkcrau.     .    ,     k  %  J^  16 


9 
74 
129 
220 
224 
266 
315 


34 


Hofinark  Bteyr  L 


Amt  Hall. 


Preis 
i  1   ^ 


Stelle  des  Texte« 
S.  181     Nr.  61 


Hofioiark  Steyr  II. 

Amt  Dietach.    .     A  iVt  4     S.  268 


Hall 


258 


Nr.  10 
,  10 
,913 


3.  Hühner. 


Niederösterreich. 


Ziusot-t  Preis   Stelle  des  Textes 

Insel  b.Wien  300  Hennen  i  3  ^   S.  38  Nr.  127 


Zinsort 
Amt  Hall 


Hofinark  Bteyr  I. 

Preis       Stelle  des  Textes 
.     1  Huhn  ä  1  4   S.  181  Nr.  61 


Eber  . 
Widder 
Lämmer 

Hafer  . 


Weizen 
Brot     . 


Bier. 
Leinwand 

HolzBchüssel 
und  Becher 


4.  Sonstige  Preise. 

NiederOsterreich  (Stratzing)  ä  60  .^  S.  25  Nr.  69. 

„  (Wolfsbach)  k  12  und  9^8.  223  Nr.  590. 

„  „  4  6^8.  224  Nr.  681. 

Oberösterreich  (bei  Wels)  i  6  ^   S.  216  Nr.  464.  466. 
Niederösterreich  (Pottenstein)  1  modias  =  3  sol.  S.  124  Nr.  41. 
Oberösterreich  (bei  Wels)  1  Kastmut»  ==  12  ^  S.  216  Nr.  430. 
„         „1  n  =  12    ,     „  216    „     462. 

NiederOsterreich  (Pottenstein)  1  modius  =  6  sol.  S.  124  Nr.  41. 
Oberösterreich  (Kirchdorf)  4  gorz  12  ^  S.  222  Nr.  685. 
Niederösterreich  (St.  Peter  i.  d.  Au)  1  Laib  i  2  4   S.  78  Nr.  314. 
Oberösterreich  (bei  Steyr)  1  Laib  4  4^8.  260  Nr.  17. 
Oberösterreich  (Kirchdorf)  10  Urnen  =  60  4   S.  222  Nr.  686. 

„  (Arzberg)  1  Elle  (Zinspalten)  1  ^  S.  169  Nr.  2  vgL  Nr.  1. 

200  Schüssel 

„  (Viechtwang)  +  3  sol.  20  ^   S.  216  Nr.  453. 

200  Becher 


'  1^/2  obulos  Hb.  0;  wohl  Abschreibefehler  für  ^. 
•  Vgl.  oben  8.  CXCVHI. 
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Die  rechtliche,  politische  und  flnanzgeschichtliche 
Bedeutung  dieser  Urbare. 


über  die  rechtliche  Bedeutung  der  Urbare  ist  in  jüngerer  Zeit  von 
verschiedenen  Seiten  gehandelt  worden,^  so  daß  ich  hier  im  ganzen  davon 
absehen  kann,  auf  die  prinzipielle  Seite  dieser  Frage  des  näheren  einzu- 
gehen. Es  soll  nur  das  zusammengestellt  werden,  was  sich  speziell  auf 
Grund  des  österreichischen  Materiales  sagen  läßt.  Eben  dieses  ist  bis  jetzt 
auch  kaum  zureichend  verwertet  worden.* 

Jede  Betrachtung  solcher  Art  muß  auf  die  Entstehung  der  Urbarien 
zurückgehen.  Überblickt  man  nun  das,  was  an  solchen  für  die  hier  in 
Betracht  kommenden  Gebiete  —  Nieder-  und  Oberösterreich  —  bis  jetzt 
bekannt  geworden  ist,  so  fällt  zunächst  auf,  daß  eine  ganze  große  Menge 
von  Urbaren  aus  dem  13.  Jahrhundert  vorliegt.  Nicht  nur  die  österreichi- 
schen Landesherren  haben  damals  solche  Aufzeichnungen  veranstaltet,  auch 
bei  den  geistlichen  Grundherrschaften  ist  ein  gleiches  wahrzunehmen. 
Neben  den  gemeinhin  zitierten  *  Urbaren  der  Hochstifter  Passau  und  Frei- 
siug  treten  insbesonders  zahlreiche  Klosterurbare  auf.  Nicht  nur  in  Kloster- 
neuburg,  dessen  ältestes,  angeblich^  im  Jahre  1258  angelegtes  Urbar  am 
bekanntesten  ist,  auch  in  Heiligenkreuz,^  femer  Zwettl,*^  Melk,^  Seiten- 


^  So  Inama-Sternegg,  Über  die  Quellen  der  deutschen  Wirtschaftsgesch.  Sitz.-Ber. 
d.  Wr.  Akad.  84,  185  f.,  dann  insbesonders  K.  Lamprecht  in  Konrads  Jahrb.  f.  Nat.-Ökon. 
and  Statistik,  N.  F.  9,  121  f.  und  Deutsches  Wirtschaftsleben  2,  661  ff. 

*  Einzelne  Bemerkungen  auch  darüber  bei  3usta,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  138,  8.  52  ff. 
»  Bei  Inama-Sternegg,  a.  a.  O.  S.  196  ff.,  für  Österreich  auch  Sailer,  Bl.  f.  Lk.,  N.  F.  4 

(1870)  und  Horawitz,  Zeitschr.  f.  deutsche  Kulturgesch.,  N.  F.  1.  2  (1870.  1871). 

*  FRA.  II.  28,  107  ff.  Wahrscheinlich  ist  dieses  Urbar  jünger,  gegen  Ausgang  des 
13.  Jahrhunderts  entstanden,  wie  Alfred  Meli  an  einer  früher  (8.  CXXXIII)  schon  zitierten 
Stelle  demnächst  erweisen  wird. 

*  Herausgegeben  von  Gsell,  Das  Gültenbnch  des  Zist. -Stiftes  Heiligenkreuz  (1866). 

*  Das  in  FRA.  11.  3,  498  ff.  gedruckte  Urbar  dieses  Stiftes  beruft  sich  selbst 
(a.  a.  O.  S.  489.  479  u.  a.)  auf  ältere  Aufeeichnungen.    Vgl.  M.  Tangl,  AÖG.  76,  286  ff. 

^  Vgl.  Keiblinger,  Melk  H.  2,  157,  der  das  älteste  Urbar  von  Melk  ca.  1285  ansetzt, 
östsrrdehisehe  Urbue  I.  1.  o 
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stetten,*  Nieder- Altaich*  sind  für  Niederösterreich,  in  Oberösterreich  aber 
außer  in  Kremsmünster*  auch  in  Wilhering,*  Lambach,^  Ranshofen*  und 
Baumgartenberg  "^  Urbare  aus  dem  13.  Jahrhundert  noch  erhalten.  Auch  in 
Herzogenburg  wie  in  Reichersberg  müssen  damals  Aufzeichnungen  über 
den  Klosterbesitz  gemacht  worden  sein.®  Bei  einer  Reihe  anderer  geist- 
licher Grundherrschaften  sind  solche  vom  Anfange  des  14.  Jahrhunderts 
bekannt,  wie  von  Regensburg,®  Göttweih,^*^  dem  Schottenstift  zu  Wien," 
Gleink  ^*  und  Traunkirchen  ^*  in  Oberösterreich.  Auch  im  Urbar  von  St.  Polten 
vom  Jahre  1391  werden  ältere  Vorlagen  zitiert.^*  Endlich  gehen  auch  die 
ältesten  Pfarrurbare  bereits  in  diese  Zeit  zurück.  Über  den  Besitz  von 
Heiligenstadt  (bei  Wien)  wurde  schon  1256,^^  in  der  Pfarre  Hausleiten  am 
Beginne  des  14.  Jahrhunderts  eine  urbariale  Aufzeichnung  angelegt. ^^ 

Es  erscheint  nun  sehr  verlockend,  aus  diesem  Auftreten  so  zahlreicher 
Quellen  desselben  Charakters  im  13.  Jahrhundert  auf  die  Entstehung  der 
Urbare  um  jene  Zeit  weitere  Schlußfolgerungen  zu  ziehen.  Susta  hat 
geradezu  gemeint,  daß  erst  im  13.  Jahrhundert  wieder  von  eigentlichen 
Urbaren  die  Rede  sein  könne.  Allein  man  wird  da  insolange  mit  allen 
Hypothesen  vorsichtig  sein  müssen,  bis  im  einzelnen  festgestellt  ist,  ob 
nicht  etwa  nur  eine  Erneuerung  älterer  Urbare  da  vorliegt.  Schon 
jetzt  läßt  sich  dies  mehrfach  nachweisen.  Wieviel  ist  nicht  aus  dem  an- 
geblich ältesten  Urbar  von  Kremsmünster  gerade  für  die  Entstehung  der 
Urbare  deduziert  worden!  Aber  Schififmann  hat  dargetan,  daß  dieses  gar 
nicht  das  älteste  Urbar  war,  sondern  vielmehr  ein  solches  schon  im  12.  Jahr- 
hundert angelegt  wurde. ^'  Er  hat  ferner  auch  für  Mondsee  Bruchstücke 
einer  solchen  Aufzeichnung  des  12.  Jahrhunderts  nachgewiesen.^®   Und  hier, 


*  Gedruckt  AÖG.  1.  6,  3  ff .  (auszugsweise). 
»  Gedruckt  Notizblatt  4.  und  6.  Bd. 

"  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster. 

*  Gedruckt  von  O.  Grillnberger  im  ö4.  Jahresbericht  des  Museums  Francisco-Caro- 
Hnum  in  Linz  (von  ca.  1287). 

»  Vgl.  die  Nachricht  aus  dem  Jahre  1288  (ca.)  OÖUB.  4,  101. 

*  Vgl.  darüber  die  Nachricht  aus  dem  Jahre  1278  OÖUB.  3,  489.   Die  Hs.  selbst  im 
Münchener  Reichsarchiv.    Vgl.  Pritz,  AÖG.  17,  331. 

'  Vgl.  Studien  und  Mitt.  aus  dem  Benediktiner-  und  Zisterzienserorden  20,  165. 

«  Vgl.  AÖG.  9,  244  ff.  (Herzogenburg);  OÖUB.  1,  340.  419  (Reichersberg). 

»  Hs.  Nr.  13566  Wiener  Hofbibliothek. 
^®  Die  Hss.  im  dortigen  Stiftsarchiv. 
"  Hs.  Nr.  13676  Wiener  Hofbibliothek. 
*'  Die  Hs.  jetzt  im  bischOfl.  Archiv  zu  Linz. 
"  Vgl.  Frieß,  AÖG.  82,  193. 
^*  Hs.  Nr.  910  f.  42  Wieifer  Staatsarchiv. 
"  Vgl.  Winter,  NÖ.  Weisth.  1,  907  n. 
*•  Vgl.  Bl.  f.  Lk.  27,  15  ff. 
"  AÖG.  87,  565  ff. 
"  Ebenda  89,  355  ff. 
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bei  den  landesfUrstlichen  Urbaren,  konnten  wir  ebenso  Spuren  dafür  fest- 
stellen, daß  gleichfalls  schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts 
ähnliches  erfolgt  sein  muß.  In  dieselbe  Zeit  gehört  der  Falkensteiner 
Kodex,  welcher  Aufzeichnungen  urbarialen  Charakters  auch  für  österrei- 
chische Gebietsteile  enthält.  Endlich  wird  auch  für  Göttweih,  dessen  Urbare 
demnächst  A.  Fuchs  publizieren  wird,  dasselbe  für  das  12.  Jahrhundert 
dargetan  werden. 

Man  muß  also  sehr  genau  unterscheiden  zwischen  erster  Anlage  und 
späterer  Erneuerung.  Nur  jene  kann  über  den  Ursprung  und  die  Motive 
der  Entstehung  urbarialer  Aufzeichnungen  überhaupt  Aufschluß  geben,  die 
Ursachen  für  diese  letztere  aber  können  vielfach  erst  durch  eine  jüngere 
Entwicklung  begründet  sein.  So  werden  wir  auf  das  12.  Jahrhundert  ge- 
wiesen; damit  aber  gewinnen  wir  auch  einen  gesicherten  Standpunkt  für 
die  Beurteilung  der  Motive,  welche  zu  jener  Neuerung  Anstoß  gegeben 
haben.  Gewiß  wurde  die  Anlegung  von  Urbaren  auch  in  Österreich  — 
wie  sonst  in  Deutschland  —  vielfach  durch  das  Bestreben  veranlaßt,  sich 
mit  Verzeichnung  des  Besitzstandes  gegen  äußere  und  innere  Bedrohung 
desselben  zu  schützen,  durch  Fixierung  der  Zinse  anderseits  einer  Minderung 
des  Einkommens  vorzubeugen.  Aber  das  waren  nur  Bedürfnisse,  wie  sie 
sich  als  Folge  eines  großen  Umschwunges  der  sozialen  und  wirtschaftlichen 
Entwicklung  Deutschlands  im  12.  Jahrhundert  herausgestellt  hatten.  Der 
Aufschwung  der  Ministerialität  und  der  Rückgang  der  Eigen-  (Saalland-) 
Wirtschaft  haben,  wie  bekannt,  dazu  geführt.  Trifft  diese  gesamtdeutsche 
Entwicklung  auch  für  Österreich  vollkommen  zu,  so  ermöglichen  uns  die 
Quellen  hier  eben  im  Zusammenhalte  mit  der  für  die  Entstehung  der 
Urbare  gefundenen  Zeit  (12.  Jahrhundert)  nun  auch  die  richtige  Erfassung 
der  tieferen  Zusammenhänge.  Eben  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahr- 
hunderts wird  der  Übergang  von  der  Eigenwirtschaft  zu  einem  Zinsgüter- 
system hier  ersichtlich.  Auch  die  geistlichen  Grundherrschaften,  ja  selbst 
die  Zisterzienser,  welche  im  allgemeinen  an  jener  am  längsten  festhielten, 
haben  daran  Teil.  Dieser  Übergang  aber  ist  durchaus  kein  unfreiwilliger, 
etwa  durch  die  wirtschaftliche  Passivität  der  betreflfenden  Grundherren  be- 
dingter;^ es  ist  urkundlich  bezeugt,  daß  er  bewußter  Weise  wegen  der 
größeren  Rentabilität,  welche  man  erhoffte,  erfolgt  ist.^  Hand  in  Hand 
aber  mit  diesem  Aufgeben  der  Eigenwirtschaft  geht  eine  Zerschlagung  der 


^  So  doBta  a.  a.  O.,  S.  53. 

•  Vgl.  die  Urkunde  Herzog  Leopolds  V.  für  Heiligenkreuz  (1187):  loco,  gut  dicüur 
MinchendoTf,  quem  predicU  fratrea  Sande  CrucU  spe  maiorig  utilitatia  de  grangia  in 
viUam  redegerunt.  Dazu  auch  das  Zwettler  Urbar,  FRA.  II.  3,  563,  wo  der  spätere  Chronist 
im  14.  Jahrhnndert,  der  stets  den  Vorteil  seines  Stiftes  im  Ange  hat,  von  den  zahlreichen 
hier  erw&hnten  Auflassungen  des  Eigenbetriebes  bezeichnenderweise  nur  jene  Verpachtungen 
der  alten  Fronhöfe  unpraktisch  findet,  die  vor  dem  vierten  Lateran.  Konzil  (12 15)  erworben 
und  dementsprechend  von  der  Zehentpflicht  befreit  waren.  —  Endlich  FRA.  U.  21,  83. 

o* 
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alten  Villikationen  in  Zinslehen,  eine  Teilung  der  alten  Hufen  in  kleinere 
Heimwesen.  Eben  diese  Urbare  und  die  Urkunden  hier  führen  uns  diesen 
Prozeß  lebensvoll  vor  Augen.*  Er  war  jedenfalls  von  der  großartig- 
sten wirtschaftlichen  Bedeutung.  Eine  viel  intensivere  Ausnützung 
des  Besitzes  an  Grund  und  Boden  war  damit  den  Grundherrschaften  er- 
möglicht, eine  Mobilisierung  desselben  angebahnt,  die  sehr  wohl  jene  Spe- 
kulation auf  größeren  Nutzen  erklärlich  scheinen  läßt.  Die  große  Masse 
der  stets  wachsenden  Bevölkerung  gewann  damit  bis  zu  einem  gewissen 
Grade  Anteil  an  der  nationalen  Boden  Wirtschaft;  sie  ist  der  tatsächliche 
Träger  einer  mit  der  Ausbildung  der  Landeshoheit  immer  mehr  sich  stei- 
gernden Belastung  in  den  einzelnen  Territorien  geworden. 

Mir  scheint,  als  ob  die  Darstellung  von  Inama-Sternegg*  und  beson- 
ders von  Lamprecht,*  welche  von  anderen  dann  meist  kritiklos  nachge- 
schrieben wurde,  der  positiven  Seite  jener  großen  wirtschaftlichen  Wand- 
lung, zu  wenig  gerecht  geworden  sei.  Sie  ist,  meine  ich,  allzusehr  durch 
die  negativen  Folgen  dieser  Entwicklung  in  späterer  Zeit  bestimmt  worden. 
Eine  zuweit  gehende  Teilung  von  Grund  und  Boden  sowie  das  Bestreben 
der  Zinsenden  nach  steter  Minderung  ihrer  Leistungen  tritt  ja  auch  in 
diesen  Quellen  zutage.  Nur  wird  man  sich  durch  die  Eigenart  der  Über- 
lieferung auch  nicht  täuschen  lassen  dürfen.  Eben  diese  für  die  Grund- 
herren unliebsamen  Folgen  haben  zu  schriftlicher  Aufzeichnung  geführt, 
während  wir  über  die  Vorteile  jener  Entwicklung  aus  Urkunden  und  Ur- 
baren naturgemäß  nur  selten,  weil  bloß  zufällig,  unterrichtet  werden. 

Für  Österreich  stellt  das  13.  Jahrhundert  nicht  nur  die  Blütezeit  des 
Bauernstandes  dar,  es  ist  zugleich  die  Periode  einer  steten  wirtschaftlichen 
Erstarkung  sowohl  der  geistlichen  wie  der  weltlichen  Grundherren.  Man 
muß  zu  den  Amortisationsgesetzen,  welche  Herzog  Rudolf  IIL  bereits  in 
den  allerersten  Jahren  des  14.  Jahrhunderts  gegen  die  Kirche  erließ,*  auch 
die  Gutsbeschreibungen  hinzuhalten,  die  seit  derselben  Zeit  von  einer 
ganzen  Reihe  Ministerialengeschlechtern   erhalten   sind.^     Für   Österreich 


^  Siehe  oben  S.  CXm  und  CXXI. 

*  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  I.  2,  862  ff. 
»  Deutsches  Wirtschaftsleben  2,  162  ff. 

*  Bereits  im  Jahre  1802  hat  dieser  Herzog  nicht  nur  den  Erwerb  von  Liegen- 
schaften, sondern  auch  von  davon  fließenden  Einkünften  durch  Kleriker  oder  geistliche 
Personen  verboten.  Vgl.  v.  Srbik,  Die  Beziehungen  von  Staat  und  Kirche  in  Österreich 
während  des  Mittelalters  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Gesch.  Österreichs  I.  1,  174. 

^  Solche  sind  für  Oberösterreich  bereits  für  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts  in  dem 
sogenannten  Lehenbuch  der  von  Capellen  ungedruckt  im  Wiener  Staatsarchiv,  vgl.  BOhm, 
Die  Hss.  des  Staatsarchivs,  Nr.  37;  ferner  der  Herren  von  Schaunberg  vom  Jahre  1371 
erhalten,  vgl.  Stmadt,  Peuerbach,  S.  381  Nr.  9;  auch  die  Wallseer  besaßen  schon  am  An- 
fang des  14.  Jahrhunderts  ein  Urbar  OÖUB.  7,  462.  —  Für  Niederösterreich  das  Meissaner 
Urbar  Notizbl.  3,  97  ff.,  ferner  jenes  der  Grafen  von  Hardegg  vom  Jahre  1363  Bl.  f.  Lk. 
12,  395  (Auszug),  sowie  der  Grafschaft  Litschau  (1369)  Notizbl.  3,  255  ff.,  das  Lehenbuch 
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trifit  jedenfalls  das  trostlose  Bild  nicht  zu,  das  Lamprecht  für  Westdeutsch- 
land um  dieselbe  Zeit  —  wohl  arg  übertrieben  —  entworfen  hat.*  Eben- 
sowenig erscheinen  hier  die  durch  Lamprecht  und  Inamas  Darstellung 
viel  zusehr  beeinflußten  Annahmen  Sustas  stichhältig,  daß  die  eigene  Be- 
wirtschaftung der  Grundherrschaften  seit  dem  12.  Jahrhundert  wegen  der 
Teilnahme  „an  dem  politischen  Treiben**  im  Rückgänge  begriffen  sei;  daß 
das  Interesse  des  Grundeigentümers  verloren  ging,  weil  die  Abgaben  un- 
yeränderlich  geworden  seien;  daß  endlich  diese  letztere  Tatsache  .das  Resultat 
der  ganzen  sozialen  Entwicklung  der  arbeitenden  Bevölkerungsklassen  ^ 
gewesen  sei.* 

Neue  Verhältnisse  traten  seit  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  etwa  auch 
in  Osterreich  zutage.  Eben  damals  kamen  in  den  Städten  die  freien  Erb- 
leihen auf.  Sie  verbreiten  sich  —  als  lex  urhana^  oder  iu8  forense^ 
bezeichnet  —  auch  auf  das  flache  Land.  Mit  dem  Aufgeben  der  Eigen- 
wirtschaft oder  besser  gesagt  mit  der  Zerschlagung  der  alten  Fronhof- 
bezirke und  Verpachtung  ihrer  einzelnen  Teile  ward  die  Übersicht  über 
den  nunmehr  reicher  gegliederten  Besitzstand  schwieriger,  der  Zins  wurde 
auch  je  nach  der  verschiedenen  Größe  und  Bonität  dieser  Teile  mannig- 
faltiger. Anderseits  war  eben  damit  auch  eine  Besitzentziehung  leichter 
möglich  geworden  —  alles  drängte  zur  Abfassung  von  Besitzstand-  und 
Zinsbttchem  hin:  es  entstanden  die  Urbare.  Bezeichnend  für  den  Über- 
gang sind  die  Traditionsbücher.  Es  ist  schon  von  Redlich  dargelegt 
worden,*  daß  diese  seit  dem  12.  Jahrhundert  ihre  Form  ändern,  vielfach 
mit  urbarialen  Aufzeichnungen  durchsetzt  werden.  Man  trug  Zinsverzeich- 
msse  einzelner  Güter  ein.  Das  Reichersberger  Traditionsbuch  ist  unter 
anderem  ein  Beispiel  dafHr.^  Bezeichnend  auch,  daß  gerade  Pachturkunden 
nun  im  13.  Jahrhundert  da  aufgenonmien  erscheinen.''  Umgekehrt  aber 
finden  wir  nur  selten  in  den  Urbaren  die  alte  Villikationsverfassung  noch 
gänzlich  intakt.  Erwähnungen  von  Fronhöfen  (dominicale)  und  der  sie 
bewirtschaftenden  Meier  (villici),  die  vielfach  als  Pertinenzen  dieser  früher 


der  von  Puchheim  (1386)  im  Staatsarchiv  Nr.  1081.  Wahrscheinlich  würde  eine  archiva- 
liBche  Nachforschang  in  den  Privatarchiven  weltlicher  Herren,  die  allerdings  weniger 
gat  konserviert  sind  als  die  geistlichen,  noch  eine  weitere  Anzahl  zutage  treten  lassen. 
Danach  w&ren  die  AasfQhningen  Luschins,  österr.  Reichsgesch.,  S.  216  zu  herichtigen,  daß 
wenige  GQterverzeicbnisse  adeliger  Familien  ans  dem  Mittelalter  hekannt  seien. 
^  Deutsches  Wirtschaftsleben  I.  2,  1606  ff. 

•  A.  a.  O.,  S.  53.  64. 

•  Vgl.  das  Traditionsbuch  von  Reichersberg  OÖUB.   1,  165;  der  Zins  selbst  optia 
urbanum  FRA.  II.  8,  62. 

•  Vgl.  das  Göttweiher  Traditionsbnch  FRA.  II.  8,  84 :    curiam  tuam  . .  .  iure  forenti 
trtuUdit, 

•  Ober  bayrische  Traditionsbücher  Mitt.  d.  Inst.  6,  69  f. 

•  OÖUB.  1,  419.  420. 

^  Vgl.  das  Garstener  Traditionsbuch  OÖUB.  1,  193  ff. 
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galten,  sind  wohl  in  den  Traditionsbücliem  gelegentlich  verstreut,*  sie 
fehlen  in  der  Regel  den  Urbaren.  Man  sieht,  was  das  Wesen  des  Über- 
ganges nnd  der  großen  Wandlung  ausmachte. 


Welche  rechtliche  Geltung  kam  diesen  Aufzeichnungen  nun  zn? 
Das  allgemeine  Bild,  wie  es  §usta  nach  den  bisherigen  Forschungen  zn- 
sammenfassend  dargestellt  hat,^  trifft  auch  fUr  Österreich  zu.  Die  Urbare 
beruhen  auch  hier  auf  einer  Weisung  der  Zinspfiichtigen  oder  Inhaber 
der  betreffenden  Güter.  Eben  die  hier  gedruckten  landesfürstlichen  Urbare 
bieten  zahlreiche  Beispiele  dafür,  daß  im  Einzelfall  das  Recht  des  Guts- 
inhabers,  falls  der  Besitz  zweifelhaft  schien,  durch  eine  Aussage  desselben 
erhoben  wurde.' 

Näheren  Einblick  aber  als  diese  meist  allgemein  gehaltenen  Vermerke 
gewährt  eine  Eintragung  am  Schlüsse  des  Amtes  Lengbach,  die  sich  in 
der  Hs.  0.  findet.  Die  Bürger  einerseits,  anderseits  aber  auch  die  Ritter 
von  Lengbach  sagten  unter  Eid  aus,  was  der  Herzog  dort  besaß,  be- 
ziehungweise welches  das  Rechtsverhältnis  an  bestimmten  Gütern  war.* 
Es  bestand  also  nicht  nur  eine  Weisungspflicht  der  Gutsinhaber  selbst 
und  der  Zinspflichtigen,  der  Landesherr  hat  sie  hier  auch  von  dritter,  un- 
beteiligter Seite  gefordert.  Diese  Eintragung  gehört  in  die  Zeit  Herzog 
Friedrichs  H.  (1236—1242).  Aus  jener  Albrechts  I.  von  Habsburg  aber  ist 
in  diesen  Urbaren  ein  Nachtrag  größeren  Umfanges  in  der  Hs.  H,  erhalten, 
der  unter  dem  Titel :  „Nota  inquisicionem  factam  per  duceni  in  SHria^ 
die  Feststellung  der  Besitzverhältnisse  an  verschiedenen  landesfürstlichen 
Gütern  in  der  Umgebung  der  oberösterreichischen  Stadt  Steyr  enthält.^ 
Widerrechtliche  Entziehungen  werden  hier  ebenso  wie  in  dem  zuvor  an- 
geführten Falle  vermerkt,  daneben  aber  auch  die  Tatsache,  daß  von  ein- 
zelnen Gütern  kein  Zins  geleistet  wird.^  Auch  hier  wurde  also  wie  dort 
eine  inquisitio  angestellt,  worauf  einzelne  Sonderbemerkungen  noch  speziell 
hinweisen.^    Das  entsprach  dem  damals  in  Österreich  allgemein  üblichen 


^  Vgl.  im  Gottweiher  Traditionsbach  FRA.  II.  8,  68:  dominiccUe  .  .  .  cum  auia  apen- 
diciis  .  .  .  välicum  ipaiua  dominicalit  .  .  .  cum  filiU  et  fiUa!bua  stiis,  vgl.  auch  ebd.  S.  4Ö 
Nr.  CLXXXm. 

«  A.  a.  O.,  S.  69  ff. 

*  Vgl.  im  Text  S.  8  Nr.  16  (JI):  tunt  etiam  ibidem  quedam  beneficia,  que  po9»e»sore9 
(uaerunt  se  habere  in  feodo;  S.  62  Nr.  189:  de  2  beneficiia  fatetur  abbM  de  Campo  LiUorum 
ducem  ei  dedisae;  S.  79  Nr.  321 :  Hertwicua  de  Feuhs  dicit  ae  eaae  infeodatum  per  Ula;  S.  81 
Nr.  324:  hec  dicit  ae  habere  Beymhoto  in  feodo;  vgl.  auch  S.  82  Nr.  326. 

^  Ebd.  S.  74  Nr.  305 :  civea  in  Lengenpach  dixerunt  iurati .  .  .,  iiem  müitea  de  L.  tub 
iuramento  dixerunt  .  .  . 

»  Ebd.  S.  247. 

«  Ebd.  S.  260  Nr.  38.  36—38:  aed  non  aervü  (»eroiuntj. 

^  Ebd.  S.  248  Nr.  6:  item  molendinum  attinere  dud  inventum  est. 
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Rechtsbranche,  nach  welchem  bei  Eigentums-  oder  Besitzstreitigkeiten  an 
Liegenschaften  ein  eidliches  Beweisverfahren  auf  Grnnd  von  Zeugenaus- 
sagen der  ümsessen  (convicini)  angestrengt  wurde.  ^  Auf  Grund  desselben 
wurde  dann  über  die  Zugehörigkeit  des  betreffenden  Gutes  entschieden 
und  die  Besitzeinweisung  vorgenommen.^ 

Aber  auch  die  zweite  Quelle  fUr  das  Zustandekommen  von  Urbaren 
tritt  hier  ebenso  deutlich  zutage:  ältere  Vorlagen  desselben  Charakters. 
Bei  der  Neuredaktion  der  landesfllrstlichen  Urbare,  in  der  Zeit  der  ersten 
Habsburger,  legte  man  die  Aufzeichnungen  der  Babenberger  zugrunde  und 
berief  sich  von  vornherein  ausdrücklich  darauf.'  Man  hat,  wie  früher 
dargelegt  wurde,  auch  dem  Unterschiede  jener  älteren  Aufzeichnungen 
untereinander  wenigstens  stellenweise  Rechnung  getragen  und  die  Nach- 
träge dort  mit  berücksichtigt.^  Ganz  dasselbe  ist  auch  anderwärts,  z.  B. 
bei  Zwettl  zu  beobachten :  Der  über  antiqutis  prediorum  dient  als  Quelle 
für  die  Neuredaktion  des  jüngeren  Urbares.^ 

Damit  ist  auch  die  Frage  nach  der  Rechtskraft  ihres  Inhaltes 
schon  berührt.  Indem  die  Habsburger  Ende  des  13.  Jahrhunderts  auf  jene 
älteren  Aufzeichnungen  zurückgriffen  und  nach  ihnen  ihre  Zinsbücher  an- 
legten, betrachteten  sie  jene  offenbar  als  rechtswirksame  Zeugnisse.  Und 
ein  gleiches  ist  auch  später  wieder  nachzuweisen.  Im  Jahre  1564  werden 
in  der  landesfürstlichen  Herrschaft  Neunkirchen  Haferleistungen,  die  seit 
Menschengedenken  nicht  mehr  geliefert  wurden,  wieder  in  Anspruch  ge- 
nommen, da  sie  „laut  der  alten  urbar  vor  vill  und  langen  iaren  in  das 
ambt  geraicht  worden^.  Die  damaligen  Besitzer  der  dazu  verpflichteten 
Güter  erkannten  ^au«  obgemelten  alten  urbarn^  diese  ihre  Schuldigkeit  an.^ 
Bezeichnend  ist  auch  die  Schilderung,  welche  der  steirische  Reimchronist 
ttber  die  Güterrevindikationen  des  steiriscben  Landschreibers,  Abt  Heinrich 
von  Admont,  entworfen  hat:'' 

gegen  awem  im  iht  gewar, 

was  im  des  gut  iht  gelegen, 

so  nam  er  ez  ze  stnen  phlegen 

und  jach,  ez  möhte  noch  ensolt 

der  alte  herzog  Liupolt 

niht  gelihen  hdn 

von  dem  urbar  hin  dan, 

*  Vgl.  zu  den  von  mir  bereits  in  Mitt.  d.  Inst.  18,  806  f.  angeführten  Beispielen  auch 
OÖÜB.  4,  188  (1293). 

*  Im  Text  S.  248  Nr.  7:  Item  curia  quam  tenet  PUrolfua  .  .  .  addicta  ett  duci.  Vgl. 
dazu  aach  S.  78  Nr.  300;  8.  22  Nr.  57  [H). 

»  Im  Text  8.  1  Nr.  1  (Überschrift  in  H), 
^  Siehe  oben  8.  XXV. 
»  FRA.  n.  3,  439.  479. 

*  Im  Text  8.  126  Nr.  63  n.  1. 
'  MG-DChr.  V.  1,  322. 
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Man  wird  diese  Beispiele  leicht  noch  vermehren  können;  beinahe  jedes 
Urbar  bietet  Belege  dafür.  Ich  beschränke  mich  darauf,  zwei  urkundlich 
bezeugte  Fälle  noch  anzuführen,  welche  die  praktische  Bedeutung  der  Ur- 
bare für  Besitzfragen  deutlich  illustrieren.  Im  Jahre  1311  bestätigte  Albero 
von  Kirchberg  dem  Kloster  Zwettl  den  von  seinen  Vorfahren  geschenkten 
Besitz.  Da  der  Umfang  desselben,  wie  es  scheint,  nicht  ganz  bekanat 
war,  wurde  er  mit  Hilfe  von  Urkunden  und  dem  Urbarbuch  festgestellt.*^ 
Anderseits  erfolgte  die  Teilung  des  Wallseer  Besitzes  im  Jahre  1356  offenbar 
nach  den  Angaben  des  Urbares;  denn  beide  Teile  fügen  der  im  einzelnen 
angeführten  Teilung  noch  die  Vereinbarung  hinzu :  ob  daz  vodr,  daz  unsem 
amptleuten  icht  verswigea  war  oder  vergezzen  wdr^  daz  an  unser  urbar- 
püch  niht  chomen  wdr,  waz  wir  oder  unser  amptleut  dez  paidenthalbeit 
ervinden  und  ervaren  möhten^  daz  schüll  wir  auch  geleich  miteinander 
taylen.^ 

Man  hat  angenommen,  daß  die  Urbare  für  alle  Verhältnisse  zwischen 
Grundherrn  und  dessen  Hintersassen  als  beweiskräftige  Urkunden  ange- 
sehen worden  seien,  soweit  nicht  Interessen  eines  Dritten  in  Frage  kamen. 
Nur  in  letzterem  Falle  sei  die  Bekräftigung  durch  Zeugenaussagen  nötig 
gewesen.*  Für  Osterreich  mindestens  wird  man  da  doch  wohl  noch  eine 
weitere  Einschränkung  machen  müssen.  Die  Anschauung  der  Juristen  des 
18.  Jahrhunderts,  welche  §usta  hier  zur  Erklärung  beigezogen  hat,  scheint 
mir  deshalb  nicht  völlig  konkludent,  weil  die  Saalbücher  und  Urbare  der 
späteren  Jahrhunderte  (16.  und  17.  Jahrhundert),  welche  sie  vor  Augen 
hatten,  vielfach  in  offizieller  Form,  durch  Amtleute  oder  Notare,  beglaubigt 
waren,  was  bei  den  älteren  Urbaren  meist  nicht  vorkommt.  Im  Jahre 
1437  weigerten  sich  einige  Hintersassen  des  Nonnenklosters  Erla  in  Nieder- 
österreich eine  von  ihnen  geforderte  Steuer  an  den  Grundherrn  zu  leisten; 
sie  verklagten  denselben  geradezu  deshalb  bei  dem  Landesfürsten.  Der 
Rechtsbestand  wurde  durch  einen  landesfürstlichen  Beamten  aber  auf  Grund 
der  Urbarbücher  und  Register  sowie  des  alten  Herkommens,  d.  h.  durch 
Zeugenbeweis  festgestellt.*    Es  genügten  somit  hier,  obwohl  es  sich  ledig- 


^  Darumb  woU  ich  wizzen  waz  dez  almuesen  wer,  daz  niem  vo)*t?om  und  ouch  ich 
dem  selben  chloater  ze  SSwelel  gegeben  haben,  wand  elleich  guet  von  gar  allen  Zeiten,  eüeidu 
van  neuen  dingen  dem  chloater  gegeben  ist;  und  darumbe  habent  die  brueder  dea  vorgenanten 
chloatera  .  .  .  mitaamt  mir  funden  an  iren  hantfeaten  und  ouch  an  irem  aigem  tind 
raitpuech  die  guLt  die  hernach  geachriben  ateht.  FRA.  II.  3,  388. 

«  OÖUB.  7,  462. 

*  Sußta  a.  a.  O.,  S.  65. 

*  Vgl.  die  Einleitung;  der  Äbtissin  zu  dem  Urbar  des  Erlaklosters  (angedruckt  Hs, 
Suppl.  181  Staatsarchiv  f.  1):  Und  verchlagten  una  darumb  gegen  unaem  allergnädigiaten 
lanndaßiraten  Künig  Albrechten  loblicher  gedächtnüas,  nachmaln  gegen  den  aUerdurckUuek- 
tigiaten  .  .  .  Bomiachen  Kunig  Fridrichen  etc.  dadurich  dann  geachaß  wardt,  daz  der  vogt  von 
Steyr  an  8,  G.  atat  dea  benanten  gotahaua  Erlachchloater  urbarpücher  regiater  und  altz 
herch'ömen  darumb  aolt  hörn,  dapey  dann  gaiatUch  ufid  werüich  warn  ayn  guet  taiL 
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lieh  um  eine  den  Grundherrn  and  dessen  ^intersa88en  betreffende  Frage 
handelte,  nicht  die  Urbare  allein.  Wahrscheinlich  traf  dies  nnr  dort  zu, 
wo  eine  freiwillige  Anerkennung  eines  auf  solche  Quellen  begründeten 
Anspruches  erfolgte,  nicht  aber,  wo  derselbe  seitens  des  Verpflichteten  an- 
gefochten wurde.  In  letzterem  Falle  mochten  die  Urbare  als  einseitige 
Willensäußerungen  der  Grundherren  angesehen  werden,  die  erst  durch 
Konstatierung  des  Gewohnheitsrechtes  mittels  Zeugenbeweis  volle  Rechts- 
wirksamkeit erlangten. 


Neben  der  rechtlichen  Bedeutung  kommt  diesen  landesfllrstlichen 
Urbaren  aber  auch  eine  politische  Bedeutung  zu.  Man  bedenke  nur: 
die  umfassende  Verzeichnung  des  landesherrlichen  Besitzes  war  guten 
Teils  —  wie  die  Abfassung  von  Urbaren  überhaupt  —  durch  das  Bestreben 
mitbestimmt,  dieses  Gut  vor  äufierer  Bedrohung  zu  wahren,  Besitzent- 
ziehungen und  widerrechtliche  Inanspruchnahme  hintanzuhalten.  Oft  und 
oft  finden  wir  denn  auch  Vermerke  in  diesen  Quellen,  die  solches  direkt 
berichten.  Damit  gewinnt  der  Zeitpunkt  näheres  Interesse,  an  welchem 
man  an  die  Abfassung  derselben  schritt.  Ich  habe  früher  schon  an  anderer 
Stelle  zu  zeigen  versucht,  daß  den  Eintragungen  aus  der  Zeit  Ottokars 
von  Böhmen,*  ebenso  wie  jenen  Albrechts  I.  von  Habsburg*  eine  wichtige 
Bedeutung  für  die  Erkenntnis  der  inneren  Politik  dieser  Herzoge  in  Oster- 
reich zukomme;  daß  sie  mit  dieser  direkt  in  Zusammenhang  stehen  und 
die  Ziele  derselben  charakteristisch  beleuchten. 

Ein  gleiches  wird  sich  nun  auch  für  die  älteren  Aufzeichnungen  aus 
der  Babenbergerzeit  nachweisen  lassen.  Unter  Leopold  VI.  sind  in  den 
letzten  Jahren  seiner  Regierung,  nach  1220,  dann  aber  vneder  unter  Fried- 
rieh IL,  im  Verlaufe  der  Dreißigerjahre  des  13.  Jahrhunderts,  urbariale 
Aufzeichnungen  angelegt  worden.  Hand  in  Hand  aber  mit  dieser  Fest- 
stellung landesfllrstlicher  Rechte  ging  eine  Revindikation  abhanden  ge- 
kommenen Besitzes.  Das  wird  besonders  aus  den  zahlreichen  Zusätzen 
deutlich,  die  nach  Ausweis  der  Hs.  0  in  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL 
gemacht  wurden.  Neben  verstreuten  Vermerken  dieser  Art '  ist  eine  ganze 
Liste  widerrechtlich  entfremdeter  Güter  da  aufgenommen  worden.*  Ver- 
einzelt, wenn  auch  minder  umfassend,  ist  ähnliches  doch  auch  schon  für 
die  Zeit  Herzog  Leopolds  zu  bemerken.^   Sehen  wir  näher  zu,  so  gewinnt 


»  Mitt.  d.  Inst.  14,  466  ff. 

*  Bl.  f.  Lk.  27,  241  ff.,  sowie  Mitt.  d.  Inst.  22,  606. 

*  Im  Text  S.  38  Nr.  127;  8.  74  Nr.  305:  ttd  modo  addicle  sunt  duciy  vgl.  auch  n.  5. 

*  Im  Text  S.  81  Nr.  325  ff.;  besonders  8.  84  Nr.  833:  ctuirum  Aychperck  .  .  .  addictum 
tii  duci, 

»  Ebd.  8.  27  Nr.  74;    8.  88  Nr.  126;    8.  66  Nr.  219;    8.  60  Nr.  239;    8.  80  Nr.  321; 
8.81  Nr.  324;  8.  104  Nr.  100;  8.  105  Nr.  103. 
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dieses  Vorgehen  des  Landesherrn  eine  ganz  spezifische  Färbang;  denn  als 
Inhaber  des  landesfürstlichen  Gates,  sei  es  von  Grund  and  Boden  selbst 
oder  von  nutzbaren  Rechten  an  diesem,  treten  vor  allen  Ministerialen 
aaf.^  Sie  haben  vielfach  aach  die  dem  Landesherrn  zustehenden  Yogtei- 
rechte  an  sich  gezogen.'  Gegen  die  Ministerialen  also  ist  offenbar  jene 
Güterrevindikation  vorwiegend  gerichtet  gewesen.  Sie  hatten  ja  bereits 
zur  Zeit  Herzog  Leopolds  YL  auch  geistliches  Gut  widerrechtlich  an  sich 
gerissen.* 

Nun  wissen  wir,  dafi  gerade  zu  Anfang  der  Herrschaft  Friedrichs  II. 
und  besonders  dann  1236  Ministerialenaufstände  erfolgten.  Bei  dem  Kon- 
flikt Friedrichs  II.  mit  der  Reichsgewalt  haben  die  Ministerialen  vor  allen 
gegen  den  Landesherrn  Partei  ergiiffen.  Die  Bedrückung  dieser  darch 
Friedrich  ist  einer  der  Klagepunkte  gewesen,  die  vom  Kaiser  selbst  wider 
den  österreichischen  Herzog  vorgebracht  wurden.^  Mit  Recht  hat  schon 
Juritsch,  da  er  die  Gründe  des  ersten  Ministerialenaufstandes  zutreffend 
in  den  Yerhältnissen  unter  Herzog  Leopold  YI.  suchte,  auf  eine  gegen  die 
Ministerialen  gerichtete  Politik  dieses  Herzogs  in  den  letzten  Jahren  seines 
Regimes  geschlossen.^  Zu  den  von  ihm  bereits  angeführten  Belegen  treten 
diese  Urbare  nun  ergänzend  hinzu. ^ 

Aber  auch  auf  die  positive  Richtung  in  der  inneren  Politik  Leo- 
polds YI.  hat  derselbe  Autor  schon  nachdrücklich  hingewiesen.  Die  Be- 
günstigung des  Bürgertums  tritt  unter  Leopold  YI.  schon  deutlich  in 
die  Erscheinung.'  Anderseits  aber  ist  durch  v.Wretschko  bereits  sehr  scharf- 
sinnig der  Umschwung  in  der  Yerwaltung  gekennzeichnet  worden,  welcher 
unter  Friedrich  II.  eintrat:  dafi  damals  die  ausschliefiliche  Yerwendung  der 
Ministerialen  selbst  an  den  leitenden  Hofstellen  aufhörte,  Ritter  und  Bürger 
nun  in  den  Yerwaltungsdienst  einzogen  und  einflußreiche  Positionen  ge- 
wannen.® Auch  in  dieser  Beziehung  werfen  diese  Urbare  manch'  inter- 
essantes Streiflicht;  denn,  wie  in  anderem  Zusammenhange  schon  erwähnt 

•  Im  Text  S.  73  Nr.  300;  S.  81  Nr.  326;  8.  82  Nr.  327;  S.  83  Nr.  330;  vgl.  auch 
S.  7  Nr.  16  und  S.  36  Nr.  114. 

•  Ebd.  8.  66  Nr.  257;  8.  103  Nr.  98;  8.  104  Nr.  99. 

•  Vgl.  darüber  Juritsch,  Gesch.  der  Babenberger,  8.  621. 

•  Vgl.  Adolf  Ficker,  Herzog  Friedrich  II.  der  letzte  Babenberger,  8.  49. 
»  A.  a.  O.,  8.  620. 

•  Vgl.  insbesonders  auch  die  Bemerkungen  bei  Dümkrut  (im  Text  8.  7  Nr.  16  n.  1), 
wo  eine  Notiz  im  Urbartext  {O)  selbst  direkt  auf  einen  Zusammenhang  mit  dem  Aufstand 
der  Ministerialen  1230/1  schließen  läßt. 

^  Ebd.  8.  622.  Dazu  die  Berichte  in  Enenkels  Ffirstenbuch  MG.DChr.  UI.  2,  630  ff. 
und  besonders  v.  1716  ff.,  woraus  erhellt,  daß  die  Dienstmannen  den  Bürgern  arg  ver- 
schuldet waren! 

«  Das  österreichische  Marschallamt,  8.  34.  Die  Vermutung  dort  (n.  43),  daß  der  als 
Truchseß,  später  als  Kämmerer  bezeugte  Trauslib  nicht  dem  Ministerialienstande  mehr 
angehörte,  findet  ihre  Bestätigung  durch  die  Urkunde  vom  9.  Juni  1246.  Meiller,  Bab. 
Keg.,  8.  182  Nr.  163. 
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wurde,  sind  die  landesfUrstlichen  Amtlente,  welche  hier  genannt  werden, 
dnrchans  Ritter  oder  Bürger  gewesen.^  Das  Bürgertum  tritt  auch  sonst 
hier,  als  Geldgeber  des  Landesfürsten,  merklich  hervor.  Ja  selbst  die 
Bedeutung  der  Juden  unter  Herzog  Friedrich  II.  findet  da  einen,  wenn 
auch  schwachen  Reflex.'  So  werden  wir  —  dies  alles  zusammengenommen  — 
tatsächlich  auf  eine  zielbewußte  Politik  der  letzten  Babenberger  zurtick- 
schlieflen  können,  die  mit  Begünstigung  des  Ritter-  und  Bürgertums  gegen 
die  Ministerialen  gerichtet  war  im  Sinne  einer  Festigung  landesherrlicher 
Macht.  Sie  setzt  bereits  unter  Leopold  VI.  ein  und  entwickelt  sich  unter 
Friedrich  II.  kontinuirlich  weiter.  Durch  die  Energie,  mit  welcher  dieser 
letzte  Babenberger  seinem  Ziele  zustrebte,  ist  der  Gegensatz  zu  voller 
Scharfe  gediehen,  derart,  daß  die  Ministerialen  dann  die  äußeren  Kom- 
plikationen, in  welche  Friedrich  1236  geriet,  benützten,  um  ihre  alte 
Stellung  womöglich  zurückzugewinnen.  Man  darf  sich  nur  nicht  durch 
die  Eigenart  der  Überlieferung  täuschen  lassen.  Sie  ist,  wie  schon  Juritsch, 
freilich  in  anderem  Zusammenhange,  betont  hat,^  einseitig  getrübt.  Das 
abschreckende  Bild,  welches  man  danach  vielfach  von  Friedrich  II.  ent- 
worfen hat,  ist  eine  vom  egoistischen  Parteiinteresse  gezeichnete  Earrikatur! 
Die  österreichischen  Annalen,  welche  jene  Vorgänge  schildern,  stammen 
aus  Klöstern,  die  den  Druck  der  außerordentlichen  Steuern,  welche  Friedrich 
erhob,  unliebsam  empfanden.  Und  wenn  auch  ein  Teil  der  Städte  gegen 
Friedrich  Partei  nahm,  so  mochte  das  durch  ähnliche  Maßnahmen  zum 
Teil  begründet  sein.  Es  ist  doch  bezeichnend,  daß  der  Herzog  Wiener- 
Neustadt,  wo  er  Zuflucht  und  Schutz  in  jener  Zeit  des  Sturmes  gefunden 
hatte,  für  diese  ihre  Treue  die  Stadtsteuer  auf  einige  Jahre  erließ!* 

Daß  auch  bei  den  Reichsfürsten  Sonderinteressen  hauptsächlich  vor- 
walteten, ist  schon  erkannt  worden.*  Vielleicht  können  auch  in  dieser 
Beziehung  diese  Urbare  einzelne  Aufklärungen  bieten.  Die  Klagen  der 
geistlichen  Fürsten  an  das  Reich,  daß  Herzog  Friedrich  ihnen  Rechte  und 
Emkünfte  von  ihrem  Besitz  in  seinen  Ländern  vorenthalte,  finden  im  ein- 
zelnen hier  ihren  Beleg.  Wahrscheinlich  hatte  Friedrich  bei  seinen  Be- 
strebungen, den  landesfürstlichen  Besitz  umfassend  zu  arrondieren,  manches 
davon  an  sich  genommen.^  Vielleicht  hängt  damit  auch  die  Ausstellung 
förmlicher  Lehensbekenntnisse  dieses  Herzogs  an  Passau  und  Salzburg  zu- 
sammen. Sollte  gar  auch  die  Stellungnahme  des  Burggrafen  von  Nürnberg, 


•  Siehe  oben  8.  CXXXVI. 

•  Vgl.  oben  8.  CXXXIX.     Dazu  Juritsch  a.  a.  O.,  S.  560. 

'  A.  a.O.,S.  520  (bei  der  Beurteilung  der  Stellung  der  Klöster  zu  Herzog  Leopold  VI.). 

•  Vgl.  meine  Bemerkungen  Mitt.  d.  Inst.  18,  244  n.  3.  Dazu  auch  Enenkels  Bericht 
über  die  Erhebung  drückender  Steuern  von  den  Wienern.  MG.DChr.  III.  2,  640  ff. 

•  Juritsch,  S.  554  und  570. 

•  Vgl.  im  Text  S.  94  Nr.  38  n.  1.    Dazu  Juritsch  a.  a.  O.,  S.  668  n.  2  und  S.  678; 
Ficker  a.  a.  O.,  8.  44. 
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der  sich  auch  anter  den  Gegnern  Friedrichs  befand,^  darch  Ansprüche  anf 
einzelne  Güter  in  Österreich  bedingt  gewesen  sein?  Man  wird  nach  dem, 
was  ans  der  späteren  Zeit  (K.  Rudolfs)  darüber  bekannt  ist  und  heute  über 
die  Abstammung  dieser  Burggrafen  festgestellt  erscheint,^  dies  nicht  ganz 
von  der  Hand  weisen  können.  Das  alte  Machländer  Gut,  wie  Teile  des 
Peilsteiner  Besitzes,  welche  die  beiden  letzten  Babenberger  erworben 
hatten,  konnten  da  in  Frage  kommen.  Auch  das  Auftreten  von  zwei 
„Markgrafen"  von  Hohenburg  ist  schon  als  auffallig  bezeichnet  worden,' 
da  dieses  Geschlecht  1210  erloschen  war.  Sollte  auch  da  die  Einziehung 
dieses  Besitzes  als  erbloses  Eigen  durch  den  Landesherrn  Besitzansprüche 
anderer  angetastet  haben?  ^  Man  wird  all'  diese  Vorgänge  noch  von  diesem 
Gesichtspunkte  aus  sorgfältig  untersuchen  müssen.  Die  Motive  zur  Grup- 
pierung der  Parteien  waren  sicherlich  vielfach  durch  persönliche  Interessen 
bestimmt.  Aber  im  ganzen  werden  doch  gerade  die  großen  Züge  der 
Parteienkonstellation  im  Innern  ersichtlich.  Neben  einzelnen  EJöstem  und 
Städten  haben  kleinere  Herren,  die  bis  dahin  weniger  hervorgetreten  waren, 
bei  Friedrich  ausgeharrt.^  Daß  er  sich  auf  die  Ritterschaft  stützen  konnte, 
mag  seine  militärischen  Erfolge^  in  jenem  Kampfe  gegen  eine  so  große 
Koalition  teilweise  erklären.  Für  die  soziale  Entwicklung  Österreichs 
waren  die  Zeiten  Friedrichs  II.  jedenfalls  von  wichtiger  Bedeutung.  Die 
Ritter  im  engeren  Sinne  sind  damals  durch  jene  Politik  zu  einem  Stande 
eigenen  Interesses  neben  und  gegen  die  Ministerialen  erwachsen.  In  der 
folgenden  Zeit  von  Ottokars  Herrschaft  tritt  das  schon  deutlich  nach  außen 
hervor.  Aber  es  war  sicherlich  nicht  böhmischer  Einfluß,  der  jetzt  erst 
dazu  geführt  hat.^ 

Die  reichere  Gliederung  in  der  Verwaltung,  welche  um  dieselbe  Zeit 
mit  Bestellung  besonderer  Organe  für  einzelne  Teile  derselben  zugleich 
statthatte,^  mochte  dafür  auch  die  äußere  Möglichkeit  solchen  Emporkommens 
geschaffen  haben.  Ich  hebe  im  Anschlüsse  an  die  treffenden  Ausfährungen 
V.  Wretschkos  noch  besonders  hervor,  daß  damals  bereits,  unter  Herzog 
Friedrich  IL,  auch  ein  provisor  prediorum^  also  ein  Vorläufer  des  späteren 
Hubmeisters,  urkundlich  auftritt.^  Auch  da  ist  somit  nicht  erst  an  böh- 
mischen Einfluß  zu  denken. ^^ 


*  Juritsch  a.  a.  O.,  S.  563.  *  Siehe  oben  S.  LXXIII. 

»  Juritsch  a.  a.  O.,  S.  566.  *  Siehe  oben  S.  LXXXVII. 

»  Vgl.  A.  Ficker  a.  a.  O.,  S.  60.  «  Ebd.  S.  61. 

^  An  diesen  denkt  (im  Anschlüsse  an  Luschin)  M.  Stieber  in  seiner  caechischen 
Abhandlung  über  das  (Jsterr.  Landrecht.  Vgl.  B.  y.  Rieger,  Mitt.  d.  Inst.  24,  159. 

*  Vgl.  y.  Wretschko,  Das  Osterr.  Marschallamt  im  Mittelalter,  S.  35. 

»  Vgl.  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  II.  yoni  Jahre  1240.  Meiller,  Bab.  Reg.,  S.  272 
Nr.  5  (Nachträge!).  Dies  zur  Ergänzung,  bezw.  Berichtigung  meiner  Ausführungen  in  Mit. 
d.  Inst.  18,  337. 

*°  Einen  solchen  hat  Stieber  a.  a.  O.  auch  für  die  Finanzyerwaltung  Österreichs 
angenommen. 
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Überblickt  man  diesen  Gang  der  inneren  Politik  Herzog  Friedrichs  II., 
dann  wird  man  die  Anffassung  derselben,  welche  Erben  jüngstens  ver- 
treten hat/  kaum  zutreffend  finden  können.  Seine  Annahme,  daß  die  Un- 
zufriedenheit der  Ministerialen  durch  die  lebhafte  Teilnahme  Leopolds  VI. 
an  den  Reichsangelegenheiten  erweckt  worden  sei  und  Herzog  Friedrich 
,,n]cht  aus  eigenem  Antriebe,  sondern  unter  dem  Einflüsse  seiner  Ministe- 
rialen auf  die  weitere  Teünahme  an  der  Reichspolitik  verzichtet  habe", 
dafi  er  durch  diese  zur  Einhaltung  einer  auf  das  Land  selbst  sich  be- 
schränkenden Politik  genötigt  worden  sei,  findet  schwerlich  in  den  Quellen 
dieser  Zeiten  eine  Begründung. 

Deutlich  tritt  so  das  Erstarken  der  landesherrlichen  Macht,  die  Aus- 
bildung der  Landeshoheit,  auch  in  diesen  Urbaren  zutage.  Es  ist  gewiß 
nicht  zufällig,  daß  die  wirksamsten  Förderer  dieser  in  Österreich  während 
des  13.  Jahrhunderts  —  Friedrich  IL,  Ottokar  von  Böhmen  und  Albrecht  I. 
von  Habsburg  —  die  Erneuerung,  beziehungsweise  Fortführung  derselben 
veranlaßt  haben.  Und  jedesmal,  auch  unter  Ottokar  und  Albrecht,  sind 
Aufstände  der  Ministerialen  des  Landes  in  der  Folge  darauf  bemerkbar. 
Der  Zusammenhang  und  die  tiefere  Bedeutung  dieser  Vorgänge  ist,  meine 
ich,  deutlich. 


Suchen  wir  nun  zum  Schlüsse  noch  die  finanzgeschichtliche 
Bedeutung  dieser  Urbare  im  ganzen  zu  würdigen,  so  ist  notwendig,  sich 
zunächst  ein  wenigstens  annäherndes  Bild  von  der  Größe  des  landesfürst- 
lichen Einkommens  in  Österreichs  um  jene  Zeit  zu  machen.  Nach  der 
Generalsummierung,  welche  ich  in  den  unten  folgenden  Tabellen  vorge- 
nommen habe,  würde  sich  für  Niederösterreich  an  Einkünften  für  die 
Babenbergerzeit  ergeben  zunächst  von  Grundbesitz:  2186  &  &  ß  21  ^ 
Geldzins.  Bei  der  Veranschlagung  der  Naturalleistungen  in  Geld  wird 
eine  gesicherte  Größe  kaum  annähernd  festzustellen  sein,  da  sowohl  die 
Verschiedenheit  der  Maße  als  insbesondere  der  Mangel  genügender  Preis- 
angaben für  diese  Zeit  große  Schwierigkeiten  bereitet.  In  der  Regel  ist 
fHr  die  in  den  Tabellen  angesetzten  Zahlen  Kastenmaß  anzunehmen,  wäh- 
rend Burgmaß  nur  ausnahmsweise  vorkommt.  Für  jenes  haben  offenbar 
auch  die  in  den  Urbaren  gelegentlich  angeführten  Preise  zu  gelten,  da 
sich  im  Hinblick  auf  die  uns  sonst  zu  Gebote  stehenden  Nachrichten  dar- 
über* eine  allzu  große  Differenz  ergeben  müßte.  Der  Preis  eines  Mut 
Hafer  wird  auf  3  ß^  jener  des  Mut  Weizens  auf  ö  ß  angesetzt  und  noch 
geringere  Zahlen  treten  gelegentlich  in  der  Hofmark  Steyr  auf    Nimmt 

^  Das  Privileglam  Friedrichs  I.  für  das  Herzogtum  Österreich,  S.  118  f. 

'  Vgl.  die  Zasammenstellungen,  welche  Sailer  in  den  Bl.  f.  Lk.,  N.  F.  4.  und  5.  Bd., 
sowie  M.  Fischer,  Notizbl.  1,  181  ff.  und  in  jüngster  Zeit  auch  A.  Grund  a.  a.  O.,  S.  233  ff. 
gegeben  haben. 
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man  aber  an,  daß  hiebei  das  Kastenmaß  zugrunde  lag,  dann  ergeben  sich 
(bei  einer  Relation  von  1 : 3)  für  Hafer  9  jS  =  1  &  1  /S,  f^v  Weizen  15  ß 
=  1  &  1  ß  oder  nahezu  2  ^,  was  zu  den  sonst  überlieferten  Preissätzen 
schon  besser  paßt,  zumal  diese  meist  aus  jüngerer  Zeit  stammen,  wo 
wahrscheinlich  eine  Steigerung  eingetreten  ist.  Unter  diesen  Voraus- 
setzungen wären  die  in  der  Generalsummierung  verzeichneten  Naturalien 
(einschließlich  jener  aus  Eigenregie  und  nicht  näher  spezifizierten  Ein- 
künften) für  Niederösterreich  etwa  auf  rund  3000  fi  zu  veranschlagen. 
Nimmt  man  die  im  Urbar  ausgewiesenen  Geldzinse  von  2186  Äf  6  /  27  >Ä 
hinzu,  so  ergeben  sich  ca.  5200  €1  Wiener  Pfenninge.  Wahrscheinlich  ist 
diese  Summe  aber  noch  zu  gering,  da  entsprechend  den  (doch  nur  sehr 
vereinzelten)  Preisangaben  in  diesen  Urbaren  der  Kastmut  Hafer  bloß 
mit  3  ß^  Korn  mit  4^2  ß  und  Weizen  mit  5  ß  berechnet  wurde.  Zudem 
fehlen  auch  die  Erträgnisse  der  landesfttrstlichen  Kellerämter,  über  die 
wahrscheinlich  besonders  Rechnung  geführt  wurde.  Daraus  erhellt  bereits, 
daß  bei  den  Einkünften  des  österreichischen  Landesherm  vom  Grundbesitze 
die  Naturalzinse  keineswegs  mehr  bedeutend  überwogen;  denn  es  ist  dabei 
stets  auch  im  Auge  zu  behalten,  daß  in  diesen  Urbaren  der  landesfürst- 
liche Grundbesitz  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz  fehlt,*  was  bis 
jetzt  nicht  beachtet  wurde.  Wird  dieser  nun  vorwiegend  in  Hofstätten, 
beziehungsweise  Häusern  bestanden  haben,  so  dürfte  sich  das  Verhältnis 
von  Natural-  und  Geldeinkünften  ziemlich  gleich  stellen,  da  von  Hofstätten 
und  Häusern  sicher  nur  Geldzinse  entrichtet  wurden. 

Die  Einkünfte  aus  der  Riedmark  würden,  wenn  man  die  in  den 
Tabellen  unten  ausgewiesenen  Naturalien  in  Geld  veranschlagt,  etwa  310  äf, 
dazu  an  Geldzinsen  ca.  90  Äf,  also  im  ganzen  rund  400  &  betragen. 

Zu  dieser  aus  den  Urbaren  gefundenen  Summe  würde  ziemlich  genan 
stimmen,  daß  die  landesfürstlichen  Einkünfte  in  der  Riedmark  zu  Beginn 
der  Habsburgerzeit  im  ganzen  um  ca.  3300  &  verpfändet  wurden.*  Die 
Pfandsumme  machte  damals  gewöhnlich  das  10— 12  fache  des  Jahres- 
erträgnisses aus.^ 

Endlich  können  auch  noch  die  Einkünfte  aus  der  Hofmark  Steyr 
sowie  dem  Gut  um  Wels  hier  einbezogen  werden,  da  sie  bereits  zur 
Babenbergerzeit  dem  Landesherm  zukamen,^  wenn  sie  auch  in  diesen 
Urbaren  erst  später  auftreten. 


*  Siehe  oben  S.  LXXXm. 

'  Im  Jahre  1290  hatten  die  WaUseer  die  Riedmark  und  das  Machland  für  2000  €S 
zum  Pfände  OÖTJB.  4,  120.  Jedoch  waren  zuyor  schon  (1281)  davon  die  Güter  bei 
St.  Leonhard,  Blasenstein  etc.  für  800  ä5,  jene  bei  Ruttenstein  um  400  U  (OÖUB.  3, 
529.  630),  andere  aber,  wie  die  Vogtel  zu  Abwinden  nacher  (1293)  für  75  Mark  Silber 
(OÖUB.  4,  193)  an  Ulrich  von  Capellen  verpfändet  worden. 

*  Vgl.  O.  Lorenz,  Deutsche  Gesch.  1,  371. 

*  Siehe  oben  S.  LXV. 
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Nach  der  hier  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vorliegenden  Auf- 
zeichnang  trugen  diese  beiden  an  Geldzins  193  ^  4  ^  23  ^.  Die  Natural- 
zinse  dürften  hier  nur  mit  ca.  300  €1  zu  veranschlagen  sein,  da  die  in  den 
Tabellen  ausgewiesenen  Zahlen  kleines  Maß  bedeuten^  und  zudem  die 
Getreidepreise  da  wohl  niedriger  als  in  Niederösterreich  angesetzt  werden 
müssen.^  Allerdings  fehlen  auch  da  sicherlich  eine  ganze  Anzahl  von 
Posten,  so  z.  B.  die  Einkünfte  aus  dem  Gericht  zu  HalP  etc.  Wahrschein- 
lich ist  der  Ertrag  gerade  damals  ob  der  politischen  Wirren^  auch  nicht 
gerade  bedeutend  gewesen. 

Jedenfalls  aber  sieht  man  daraus,  daß  hier  —  in  der  Riedmark  wie 
in  der  Hofmark  Steyr  —  die  Naturalzinse  gegenüber  den  Geldzinsen  be- 
deutend überwogen. 

Auch  über  die  Einkünfte  aus  den  Regalien  bieten  die  in 
diesen  Urbaren  enthaltenen  Aufzeichnungen  kein  genaues  Bild,  da  sie 
ihrem  Charakter  nach*»  nur  Schätzungsziffem  enthalten  und  auch  hier  ein 
großer  Teil  von  solchen  Einkunftsquellen  (wie  die  Landgerichte,  Juden- 
steuer etc.)  ganz  fehlt;  insbesondere  sind  auch  die  Einkünfte  aus  dem 
Münzregal  gar  nicht  verzeichnet.  Es  müssen  also  die  bisherigen  Berech- 
nungen, die  sich  zumeist  auf  die  nicht  zutreffenden  Annahmen  von  0.  Lorenz  ^ 
stützten,^  sehr  bedeutend  abgeändert  werden.  Im  Jahre  1334  ergaben  sich 
nach  einer  noch  erhaltenen  Münzmeisterrechnnng  aus  den  Erträgnissen  der 
Münze  allein  ca.  5000  €(^  Rechnet  man  eine  solche  Summe  zu  den  im 
Urbar  ausgewiesenen  Erträgnissen  von  9000  &  von  Maut  und  Zoll,  sowie 
rund  7500  &  von  den  Stadtgerichten  hinzu,  so  ergeben  sich  21.500  ^, 
während  man  (nach  Lorenz)  bisher  nur  19.000  &  angenommen  hat.  In 
dieser  Summe  sind  auch  die  Regalien  von  Oberösterreich  mit  einbezogen. 

Läßt  sich  daraus  schon  entnehmen,  daß  auch  in  Osterreich  die  Ein- 
künfte des  Landesherm  ganz  überwiegend  in  den  Erträgnissen  aus  den 
Regalien  bestanden  und  demgegenüber  jene  von  Grund  und  Boden  bedeu- 
tend zurücktreten,  so  verschärft  sich  dieses  Verhältnis  noch  mehr,  wenn 
man  in  Rechnung  zieht,  daß  hier  in  den  Urbaren  sowohl  die  Erträgnisse 
ans  dem  Bergregal  als  die  Steuern  so  gut  wie  ganz  fehlen.^    Nicht 


»  Siehe  oben  S.  CXCVII. 

'  Vgl.  zn  S.  CCyni  oben  den  Anschlag  ans  dem  Jahre  1334  Chmel,  Geschichts- 
forscher 2,  265. 

*  Dasselbe  trag  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  26  U*  Chmel  a.  a.  O.  S.  207  und  248. 

*  Siehe  oben  S.  LXVin. 
^  Siehe  oben  S.  XCII. 

*  Deutsche  Gesch.  1,  867  ff. 

'  So  Inama-Sternegg,   Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.   1,  162;    so  auch  O.  Redlich, 
Rudolf  von  Habsburg,  S.  361. 

*  Chmel,  Geschichtsforscher  2,  266. 

*  Siehe  oben  S.  LXXXII. 
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Dar  jene  anf  dem  Lande  sind  beinahe  nirgends  verzeichnet,  es  mangeln 
anch  alle  Angaben  über  die  Städtesteaern,  welche  nachweislich  schon 
zar  Babenbergerzeit  erhoben  wurden.^ 

Nach  den  Angaben^  welche  über  die  ordentliche  direkte  Steuer  anf 
dem  Lande  wenigstens  in  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr  durch 
diese  Urbare  geboten  werden,  dürfte  dieselbe  ziemlich  hoch  anzusetzen 
sein.*  Wir  werden  wahrscheinlich  zu  niedrig  greifen,  wenn  wir  sie  durch- 
schnittlich auf  die  Hälfte  des  Grundzinses  veranschlagen.  Das  würde  für 
Nieder-  und  Oberösterreich  zusammen  mindestens  3000  4i  ergeben. 

Für  die  Städtesteuern  fehlen,  wie  es  scheint,  in  dieser  älteren  Zeit 
noch  bestimmte  Angaben,  welche  die  Höhe  derselben  annähernd  ermitteln 
ließen;  denn  die  Nachrichten,  welche  Enenkel  in  seinem  Fürstenbuch  über 
die  Steuererhebungen  Friedrichs  II.  von  den  Wiener  Bürgern  bringt,  be- 
ziehen sich  offenbar  auf  eine  außerordentliche  Steuer.  Darauf  weist  auch 
die  enorme  Höhe  dieser  Angaben,  nach  welchen  der  Herzog  von  einzelnen 
reichen  Bürgern  GO— 100  Mark  (!)  gefordert  hätte.»  In  den  Jahren  1437 
und  1438  betrug  die  ordentliche  Steuer  von  11  Städten  Österreichs  (Wieo, 
Klostemeuburg,  Komeuburg,  Tulln,  Ybbs,  Enns,  Steyr,  Wels,  Krems  und 
Stein,  Zwettl,  Eggenburg)  3630  &.^  Nun  scheint  dieselbe  aber  bereits  seit 
langer  Zeit  durchaus  konstant  geblieben  zu  sein,  da  wir  sie  —  mindestens 
für  Wien,  das  davon  2000  //  entrichtete  —  bereits  1418  in  gleicher  Höhe 
nachweisen  können  und  dieselbe  damals  schon  als  etwas  Herkömmliches 
hier  erschien.  Veimutlich  war  sie  auch  im  14.  Jahrhundert  schon  gleich  groß.^ 

Rechnen  wir  diese  Steuererträgnisse  nun  zu  den  früher  gefundenen 
Einkünften  von  Münze,  Zoll  und  Gerichten  hinzu,  so  würden  wir  ca. 
28.130  <ii  erhalten.  Mit  dem  Zins  von  den  Domänen  (Urbar)  aber  würde 
sich  als  Gesamtsumme  ca.  35.000  &  ergeben,  wobei  die  fehlenden  Ein- 
künfte aus  dem  landesfürstlichen  Grundbesitz  in  den  Städten  bloß  mit  770  // 
angesetzt  wären.     Sie  ist  somit  wohl  noch  zu  niedrig  berechnet. 

Das  ist  eine  Summe,  die  von  der  bisher  angenommenen  (20.287  €t) 
ungeheuer  differiert.  Man  hat  letztere,  abgesehen  von  diesen  Urbaren, 
hauptsächlich  auch  ans  den  Abrechnungen  erschließen  wollen,  welche  Herzog 
Albrecht  im  Jahre  1282  mit  dem  österreichischen  Landschreiber  vornahm.^ 
Da  in  denselben  für  eine  Periode  von  16  Monaten  30.430  tl  Einnahmen 
ausgewiesen  erscheinen,  meinte  man  daraus  die  vorgenannte  Summe  als 
durchschnittliches  Jahreserträgnis  rechnungsmäßig  ermitteln  zu  können. 

1  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  244. 

•  Siehe  oben  S.  CLXIX. 
»  MG.DChr.  HI.  2,  640  flf. 

*  Vgl.  Chmel,  Materialien  z.  österr.  Gesch.  1,  86  und  98. 

"  Vgl.  Schalk,  Zur  Finanzverwaltung  Wiens  am  Ende  des  14.  Jahrhunderts,  Bl.  f. 
Lk.  17,  86. 

«  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  66.     Danach  O.  Redlich  a.  a.  O.  S.  861. 
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Nnn  hat  aber  schon  Redlich  bemerkt/  daß  in  dieser  AbrechnnDg 
eine  ganz  beträchtliche  Ungleichheit  der  Einnahmen  nach  der  Zeit  wahr- 
zunehmen ist,  denn  während  fttr  die  Zeit  vom  1.  Juni  1281  bis  24.  Juni 
1282  bloß  18.695  &  eingingen,  wird  die  Höhe  der  Einnahmen  vom 
24.  Juni  bis  4.  Oktober  1282,  d.  h.  für  nicht  viel  mehr  als  drei  Monate,  auf 
11.735  tl  und  1361  Mark  Silbers,  letzteres  allerdings  auch  von  Einkünften 
ans  der  Steiermark,  angegeben.  Es  kämen  danach  also  ca.  13.000  €t  auf 
Österreich,  da  die  Steiermark  damals  yerhältnismäßig  wenig  beitrug.  Würde 
man  nach  dieser  Summe  etwa  auf  ein  durchschnittliches  Jahreserträgnis 
schließen  wollen,  so  erhielte  man  nicht  weniger  als  ca.  50.000  &,  Es  wäre 
das  aber  wahrscheinlich  ebenso  wenig  zutreffend  als  die  bisher  angestellte 
Rechnung;  denn  eben  in  diesen  Herbstmonaten  mochte  ausnahmsweise  yiel 
eingegangen  sein,  da  der  Zinstermin  mindestens  Yon  Naturalleistungen 
(8.  September)  gerade  hineinfiel.'  Möglich,  daß  auch  die  Einhebung  der 
Gefalle  eine  energischere  gewesen  ist,  wie  Redlich  annimmt. 

Sieht  man  näher  zu,  so  erhellt  aus  dem  Wortlaute  jener  Abrechnung 
selbst,  daß  der  Landschreiber  damit  gar  nicht  alle  Einkünfte  verrech- 
nete. Von  Mauten,  die  besonders  viel  trugen,  wird  ausdrücklich  nur  die 
große  Maut  zu  Linz  und  jene  in  Emersdorf  erwähnt.^  Von  den  Steuern 
ist  überhaupt  nicht  die  Rede,  obwohl  sie  bei  der  vorausgegangenen  Ab- 
rechnung, die  K.  Rudolf  bei  seiner  Abreise  von  Österreich  abhielt,  beson- 
ders hervorgehoben  werden.*  Das  würde  bereits  ein  Plus  von  mehr  als 
10.000  &  bedeuten.  Zudem  waren  gerade  um  jene  Zeit  zahlreiche  Ver- 
pfandungen im  einzelnen  eingetreten,  zu  welchen  E.  Rudolf  sich  in  An- 
sehung der  großen  Bargeldbedürfnisse  genötigt  sah.^  Die  unruhigen  Zeiten, 
welche  vorausgegangen  waren,  mochten  auch  den  Ertrag  ans  dem  Münz- 
umlanf,  sowie  andere  Regalien  beeinträchtigt  haben. '*  Im  ganzen  ist  sicher 
mit  jenen  Summen  der  genannten  Abrechnung  nicht  das  Normaleinkommen 
der  österreichischen  Landesherren  zutreffend  zu  bestimmen.  Aber  es  läßt 
sich  daraus  doch  so  viel  entnehmen,  daß  dasselbe  höher  gewesen  sein 
maß  als  man  bisher  meinte. 

Allerdings  sind  die  früher  angestellten  Berechnungen  für  die  Baben- 
bergerzeit,  die  Herrschaftsperiode  Herzog  Friedrichs  II.  (1230 — 1246), 
gedacht.  Allein  die  Einkünfte  in  der  Zeit  der  ersten  Habsburger,  in  den 
letzten  Dezennien  des  13.  Jahrhunderts,  waren  sicherlich  nicht  wesentlich 
geringer.  Wie  immer  K.  Rudolf  bei  Begründung  der  Habsburgerherrschaft 


»  A.  a.  O.,  S.  369. 
»  Siehe  oben  8.  CLXXIII. 
»  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  66. 
^  Vgl.  Zahn,  Steierm.  Geschichtsbl.  2,  132  Nr.  4. 
»  Redlich  a.  a.  O.,  S.  266.  504  ff. 

^  Die  Bedentnng  dieser  äußeren  Lage  für  die  Höhe  des  Erträgnisses  tritt  in  dem 
Regalienverzeichnis  dieser  Urbare  deutlich  zutage. 

Osterreichuche  Urbare  1. 1.  p 
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hier  auch  materielle  Konzessionen  gemacht  hat,  die  gnten  Teils  auf  Kosten 
der  landesfUrstlichen  Einkünfte  gingen,  besonders  der  Kirche  gegenüber,* 
so  waren  anderseits  doch  anch  wiederam  in  der  Zwischenzeit  neue  £in- 
kunftsquellen  erschlossen  worden.  Der  Besitz  um  Wiener-Neustadt,  der, 
wie  diese  Urbare  bezeugen,  recht  erträglich  war,*  ist  in  der  Zeit  Ottokarg 
hinzugekommen.  Auch  in  dem  heutigen  OberOsterreich  sind  damals  neue 
Erwerbungen  gemacht  worden.*  Die  Zeit  der  großen  Verpfändungen  aber 
setzt  erst  später,  nach  jenen  Abrechnungen  ein,  als  Albrecht  I.  fllr  seine 
Reichspolitik  große  Summen  wieder  benötigte  (1297).* 

Nimmt  man  also  in  beiläufiger  und  runder  Schätzung  die  oben  er- 
mittelte Größe  von  35,000//  Wiener  Pfennigen  (oder  23.334  Mark)  als  Jabres- 
cinkommen  des  Landesherrn  von  Ober-  und  Niederösterreich  im  13.  Jahr- 
hundert an,  so  ergeben  sich  daraus  nun  wichtige  Schlußfolgerungen.  Einmal 
erhellt,  daß  die  Erträgnisse  von  dem  Grundbesitz  kaum  ein  Fünftel  des 
Gesamteinkommens  ausmachten.  Somit  hat  der  von  AI.  Schulte^  ange- 
nommene grundsätzliche  Gegensatz  zwischen  Österreich  und  Sttdwestdeutsch- 
land  tatsächlich  auch  in  dieser  Beziehung  nicht  existiert.  Wie  dort,  so  sind 
auch  hier  nicht  die  Domänenerträge  als  Haupteinnahmequellen  zu  betrachten. 

Femer  wird  die  große  finanzielle  Bedeutung  dieser  Länder  für  die 
deutsche  Reichspolitik  daraus  unmittelbar  klar.  Schon  Redlich  hat  dieses 
Moment  jüngst  mit  Recht  hervorgehoben.  Indem  er  auf  Grund  eines  Ver- 
gleiches mit  den  Einkünften  des  deutschen  Königs  von  damals  zu  dem 
Schlüsse  gelangte,  daß  die  Ei-trägnisse  Österreichs  und  der  Steiermark 
allein  weit  dasjenige  überstiegen,  was  jenem  sonst  zur  Verfügung  stand,^ 
hat  er  zutreflFend  das  große  Interesse  erklärt,  welches  gerade  Rudolf  von 
Habsburg  an  der  Erwerbung  dieser  Länder  haben  mußte. 

Durch  die  vorstehenden  Ergebnisse  erscheint  die  Finanzkraft  dieser 
Länder  noch  ungleich  größer,  als  Redlich  auf  Grund  der  bisherigen  For- 
schungen annehmen  konnte.  Nimmt  man  die  Steiermark  und  Erain  noch 
hinzu,  die  ja  der  letzte  Babenberger  gleichfalls  schon  besaß,  so  wird  man 
sagen  dürfen,  daß  dieser  schon  zu  den  reichsten  deutschen  Fürsten  gehört 
habe.''  Seine  stolze  Haltung  gegenüber  Kaiser  und  Reich  wird  dadurch 
wirksam  beleuchtet. 

^  Vgl.  meine  Ausführungen  in  Bl.  f.  Lk.  27,  241  ff.,  dazu  jetzt  O.  Redlich,  Rudolf 
von  Habsbnrg,  S.  345. 

*  Nach  den  Tabellen  unten  wäre  da  ein  Zinserträgnis  von  ca.  600  it   anzunehmen. 
»  Vgl.  oben  S.  LXV. 

*  Siehe  oben  S.  LXXI. 

^  Habsburgerstudien,  Mitt.  d.  Inst.  7,  552. 

«  A.  a.  O.,  8.  361. 

^  Vgl.  die  Berechnungen,  welche  Inama-Stcrnegg  ftlr  dieselben  im  einzelnen  ange- 
stellt hat.  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  I,  151  ff.  Er  hat  auch  (ebd.  162  n.  2)  schon 
darauf  hingewiesen,  daß  die  gleichzeitigen  Angaben  des  Kolmarer  Annalisten  nicht  viel 
bedeuten. 
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Aber  auch  ftlr  die  spätere  Entwicklung  Österreichs  ist  damit  ein 
wichtiger  Einblick  zu  gewinnen;  denn  wenn  auch  die  ßeichspolitik  der 
ersten  Habsburger  in  Österreich,  Albrechts  I.  und  besonders  Friedrichs 
des  Schönen,  große  und  umfassende  Veräußerungen  und  stets  wieder- 
kehrende Verpfändungen  landesfürstlichen  Gutes  notwendig  machten,^  so 
haben  die  Einkünfte  der  österreichischen  Herzoge  sich  gleichwohl  im 
14.  Jahrhundert  noch  gesteigert,  denn  schon  lange  vor  Rudolf  IV.,  sicher- 
lich seit  Beginn  der  Herrschaftsperiode  Albrechts  H.,  sind  die  indirekten 
Steuern,  besonders  das  üngelt,  energisch  ausgebildet  worden.^  Sie  haben 
alsbald  eine  der  wichtigsten  Einkunftsquellen  ausgemacht,  die  das  alte  Er- 
trägnis der  Domänen  weit  ttbertrafen.^ 

Daneben  aber  wurden  jetzt  immer  häufiger  und  regelmäßiger  außer- 
ordentliche Steuern  gefordert,  die  bereits  im  14.  Jahrhundert  mitunter 
eine  enorme  Höhe  erreichten.^  Auch  die  Städte  mußten  schon  seit  dem 
13.  Jahrhundert,  nun  aber  in  gesteigertem  Maße  außerordentliche  Steuern 
an  den  Landesherrn  entrichten.^ 

Vergleicht  man  nun  die  landesfürstlichen  Einkünfte  von  Ober-  und 
Niederösterreich  mit  jenen  der  übrigen  habsburgischen  Länder,  so  tritt  die 
überraschende  Tatsache  entgegen,  daß  die  Erträgnisse  davon  jenen  aller 
anderen  (Steiermark,  Kärnten,  Erain,  Istrien  und  Tirol)  ziemlich  gleich- 
kamen.^ Eben  darin  dürfte  nun  der  Schlüssel  zu  der  immerhin  auffallenden 
Eigenart  der  habsburgischen  Teilungen  am  Ausgange  des  14.  Jahrhunderts 
zu  finden  sein.  Es  konnte  befremdlich  erscheinen,  weshalb  im  Jahre  1379 
Albrecht  HL  bloß  Ober-  und  Niederösterreich,  sein  Bruder  Leopold  HI. 
aber  alles  Übrige  erhielt,  also  ein  seinem  Gebietsumfange  nach  ungleich 
größeres  Stück  vom  Ganzen. 

Man  wird  diesen  finanzgeschichtlichen  Grundlagen  in  der  Folge  eine 
noch  intensivere  Beachtung  zuwenden  müssen,  wenn  man  den  äußeren 
Verlauf  der  geschichtlichen  Begebenheiten  richtig  erfassen  will.  Vor  allem 
aber  wird  auch  die  soziale  Entwicklung  Österreichs  daraus  eine  ungeahnte 
Beleuchtung  erfahren. 

^  Man  vergleiche  besonders  die  umfänglichen  Pfandverzeichnisse  aus  den  Jahren  1310 
bis  1314,  aus  welchen  Chmel,  AÖG.  2,  513  ff.  Auszüge  veröffentlicht  hat. 

•  Vgl.  V.  Srbik,  Die  Beziehungen  von  Staat  und  Kirche  in  Österreich  während  des 
Mittelalters  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Gesch.  Österreichs  I.  1,  149. 

•  Vgl.  die  Übersicht  der  Erträgnisse  aus  den  Jahren  1437  und  1438  Chmel,  Material. 
1,  88  ff.  und  96  ff.,  nach  welchen  das  Ungelt  sicher  ebensoviel  als  die  Einnahmen  von 
Zoll  and  Gericht  ausmachte! 

^  Vgl.  zu  den  Zusammenstellungen  Sailers  Bl.  f.  Lk.,  N.F.  4, 110  ff.  die  Ausführungen 
V.  Srbiks  a.  a.  O.,  S.  139  ff. 

»  Vgl.  K.  Schalk, Zur  Finapzverwaltung Wiens  am  Ende  d.l4.Jahrh.  Bl.  f.  Lk.  17,  36 ff. 

•  Im  Jahre  1438  betrugen  diese  Einkünfte  (mit  Abrechnung  der  Abgänge)  66.971  U  ; 
jene  der  Steiermark  15.320^5,  von  Kärnten  2435  Ä5,  von  Krain  3703/^,  von  Istrien  ca. 
1300^,  von  Tirol  aber  47.794  Gulden  Rheinisch.    Chmel,  Material.  I.  1,  82  ff. 
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§.  8. 
Plan  und  Einrichtung  der  Edition. 


Die  Anordnung  der  Ausgabe  dieser  ürbarien  hat  ob  der  Eigenart 
ihrer  Überlieferung  erhebliche  Schwierigkeiten  bereitet;  denn  die  allein 
vorhandenen  Abschriften  geben  nicht  die  einzelnen  Phasen  ihrer  Entwick- 
lung in  den  verschiedenen  Zeitperioden  gesondert  wieder,  sondern  stellen, 
wie  früher  ausgeführt  wurde,  mindestens  teilweise  Neuredaktionen  der  ur- 
sprünglichen Aufzeichnungen  dar.  Mit  Recht  ist  meines  Erachtens  die 
Forderung  aufgestellt  worden, '  aus  diesen  jüngeren  Überliefer ungsfonnen 
den  älteren  Urbarbestand  aus  der  Babenbergerzeit  auszuscheiden.  Vielfach 
wird  der  heute  vorhandene  Text,  besonders  dort,  wo  in  jüngerer  Zeit  eine 
Revision  nicht  durchgeführt  wurde,  tatsächlich  nur  jener  entsprechen. 

Diese  Ausscheidung  aber  ist  keineswegs  so  leicht,  als  man  es  sich 
bisher  vorgestellt  hat;  denn  da  aus  der  Babenbergerzeit  nicht  bloß  ein 
Urbar  vorhanden  war,  wie  Erben  angenommen  hatte,  sondern  deren  zwei, 
ergab  sich  von  vornherein  die  Möglichkeit,  daß  nicht  nur  der  beiden  Hss. 
gemeinsame  Bestand  allein  der  älteren  Zeit  zugehöre.  Es  konnte  deshalb 
schon  die  von  Erben  ^  verlangte  Herstellung  eines  einheitlichen  Textes  aus 
beiden  Hss.  nicht  wohl  durchgeführt  werden.  Ich  habe  auch  aus  praktisch- 
formellen Gründen  davon  abgesehen;  denn  das  hätte  nicht  nur  ob  zahl- 
reicher kleiner  Varianten  im  einzelnen  einen  weniger  klaren  Text  zur  Folge 
gehabt,  sondern  insbesondere  auch  die  Übersichtlichkeit  im  ganzen  sehr 
erschwert.  Da  die  heute  vorhandenen  Hss.  größtenteils  aus  verschiedenen 
Vorlagen  geschöpft  haben,  ist  auch  die  wissenschaftliche  Begründung  für 
eine  gesonderte  Behandlung  beider  gegeben.  Ich  habe  daher  beide  Texte 
nebeneinander  zum  Abdrucke  gebracht.  Dabei  wurde  jener  der  Hs.  0 
im  allgemeinen  zugrunde  gelegt,  weil  er,  wie  wir  sahen,  die  ursprüngliche 
Komposition  des  babenbergischen  Urbares  getreuer  wiedergibt.  Von  diesem 
Vorgange  bin  ich  selbst  dort  nicht  abgewichen,  wo  in  einzelnen  Partien 


^  Lampel,  33,  384. 
•  Mitt.  d.  Inst.  16,  113. 
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NiederOsterreichs,  wie  ich  meine,  beide  Hss.  aus  derselben  Quelle  schöpften.* 
Das  Verhältnis  beider  zu  einander  wird  so  jedenfalls  besser  ersichtlich, 
besonders  aber  auch  die  Hand  des  jüngeren  Redaktors,  der  in  H  doch 
manches  nmstilisiert  hat. 

Die  in  beiden  Hss.  übereinstimmenden  Textteile  habe  ich  bei  H  in 
kleinerer  Schrift  (Petit)  gedruckt^  da  man  annehmen  darf,  daß  sie  der 
älteren  Zeit  sicher  angehören.  Ist  damit  auch  für  den  Text  von  0  der 
ans  älterer  Vorlage  übernommene  Bestand  ersichtlich  gemacht,  so  konnte 
ich  davon  absehen,  auch  da  mit  Petitdruck  vorzugehen,  um  so  das  Text- 
bild hier  ruhiger  und  besser  lesbar  zu  gestalten.  Der  gleiche  Vorgang 
wird  heute  ja  auch  anderwärts,  so  bei  den  Mon.  Germ.  Dipl.,  bereits  ein- 
gehalten. 

Sollten  nun  die  in  beiden  Hss.  übereinstimmenden  Texte  nebenein- 
ander abgedruckt  werden,  so  konnte  auch  die  Reihenfolge  der  einzelnen 
Eintragungen,  die  in  beiden  eine  vielfach  verschiedene  ist,  nicht  beibe- 
halten bleiben.  Ja  ich  habe  auch  an  der  im  ganzen  befolgten  Reihenfolge 
des  Textes  0  einzelne  Änderungen  vorgenommen,  da  nicht  nur  an  einer 
Stelle  eine  Zerreißung  desselben  durch  den  Kopisten  statthatte,^  sondern 
auch  sonst  spätere  Eintragungen  offenbar  an  irrige  Stelle  geraten  sind.^ 
Endlich  schien  es  mit  Rücksicht  auf  den  Text  von  H  auch  zweckmäßig, 
zwei  in  0  an  späterer  Stelle  gebotene  Eintragungen  (Nachträge)  voraus- 
zustellen,^  um  die  Vergleichung  beider  an  der  lokal  zutreffenden  Stelle  zu 
ermöglichen.  Um  jedoch  auch  das  Bild,  das  die  beiden  Hss.  tatsächlich 
repräsentieren,  getreu  darzustellen,  habe  ich  die  Reihenfolge  in  den  Hss.  mit 
besonderen  Nummern  unter  dem  Strich  vermerkt  (z.  B.  0  1  ff  10),  außerdem 
am  Schlüsse  dieser  Einleitung  Konkordanztabellen  für  0  und  H  beigefügt. 

Die  Ausscheidung  des  älteren  babenbergischen  Urbares  aus  den  uns 
vorliegenden  jüngeren  Überlieferungen  hat  noch  eine  weitere  Schwierigkeit 
mit  sich  gebracht.  Es  ließen  sich  die  Zusätze,  welche  einerseits  in  der 
Hs.  0  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.,  anderseits  in  H  aus  der  Habs- 
burgerzeit vorliegen,  nicht  einfach  lostrennen  und  abgesondert  wiedergeben. 
Sie  stehen  ja  in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  vorausgehenden  älteren 
Textbestande.  Nur  das  Verzeichnis  von  Einkünften  aus  Regalien  habe 
ich,  obwohl  es  in  H  am  Beginne  der  Hs.  steht,  entsprechend  seiner  Ent- 
stehungszeit ganz  in  die  Habsburgerperiode  gesetzt,  wenn  auch  da  einzelnes 
aus  älteren  Vorlagen  stammen  dürfte.  Die  Zusätze  aus  ottokarischer  Zeit 
ließen  sich,  da  keine  förmliche  Neuredaktion  hier  vorliegt,  ohneweiters 
ausscheiden. 


»  Im  Text  S.  66—74.     Dazu  oben  8.  XLIX. 

«  Im  Text  8.  So  Nr.  112,  dazu  oben  Einleitung  8.  XV. 

*  Ebd.  8.  8  Nr.  17  und  8.  16  Nr.  S9. 

^  Ebd.  8.  11  Nr.  25  und  8.  12  Nr.  26. 
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Diesen  Schwierigkeiten  habe  ich  nun  damit  za  begegnen  gesucht, 
daß  ich  die  Zusatzbemerkungen  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  in  0 
mit  gesperrten  Lettern,  jene  aus  habsburgischer  Zeit  in  H  mit  Kursiv- 
druck ^  wiedergab.  Dort,  wo  es  sich  nicht  um  bloße  Zusatzbemerknngen 
am  Schlüsse  der  einzelnen  Eintragungen  handelte,  sondern  diese  selbst  als 
solche  Hinzufügungen  zu  betrachten  sind,  konnte  ich  von  der  Verwendung 
solchen  Druckes  absehen,  da  das  Fehlen  dieser  Partien  in  der  anderen 
Hs.  ohnedies  schon  darauf  hinweist.^ 

Jede  selbständige  Eintragung  in  den  Hss.  habe  ich  unter  einer  be- 
sonderen Nummer  abgedruckt,  um  die  Übersicht  zu  erleichtem.  Von  diesem 
Prinzip  bin  ich  nur  dort  abgewichen,  wo  —  im  älteren  Urbar  für  die  Hof- 
mark Steyr^  —  die  Hs.  selbst  eine  Reihe  kleinerer  Eintragungen  unter 
einem  mit  besonderen  Abschnittszeichen  (G)  zusammenfaßt.  Ähnliches  hat 
die  Überlieferung  selbst  auch  bei  den  (kurzen)  Nachträgen  über  den  Besitz 
im  niederösterreichischen  Amt  Frankenfels  nahegelegt.^  Ich  meinte,  abge- 
sehen von  der  damit  auch  erreichten  Raumersparnis,  darauf  deshalb  Rück- 
sicht nehmen  zu  sollen,  weil  möglicherweise  darin  eine  Andeutung  über 
die  Zusammengehörigkeit  dieser  meist  auch  örtlich  einander  verbundenen 
Einzelangaben  gelegen  sein  könnte.  Das  Auftreten  eines  neuen  Ortes  habe 
ich  auch  hier,  wie  sonst,  mit  gesperrten  Lettern  gekennzeichnet. 

Bei  Urbaren  überhaupt  und  speziell  hier,  wo  nur  mehr  Abschriften 
der  verlorenen  Originalaufzeichnungen  vorliegen,  ist  ein  stärkeres  Ein- 
greifen des  Herausgebers  meines  Erachtens  unbedingt  geboten.  Die 
Masse  der  Zahlen,  welche  in  den  Hss.  römisch  verzeichnet  sind,  wird  durch 
eine  Wiedergabe  in  arabischen  Ziffern  nicht  nur  deutlicher,  es  ist  damit 
zugleich  eine  Kürzung  erreicht,  welch'  letztere  jedenfalls  auch  für  die  zahl- 
reichen Münz-  und  Maßangaben  am  Platze  ist.  In  den  Hss.  selbst  ist  dies  ja 
zumeist  bereits  geschehen.  Ich  habe  aber  absichtlich  nicht  die  vielfach 
angewendeten  (numismatischen)  Bezeichnungen  Äf,  ß^  ^  im  Texte  selbst 
gebraucht,  weil  diese  Zeichen,  jüngeren  Ursprungs,  jener  Zeit  einmal  gar 
nicht  entsprechen  und  anderseits  auch  das  Textbild  dadurch  recht  unruhig 
geworden  wäre.  Indem  ich  mich  unter  den  verschiedenen  Möglichkeiten 
der  Darstellung  für  tal.,  sol.  und  den.  (beziehungsweise  ph.)  entschied, 
stimmt  die  Verwendung  dieser  Kürzungen  mit  dem  Hss.-Bilde  selbst  ttberein 
und  erscheint  zugleich  die  meines  Erachtens  wichtige  Deutlichkeit  des 
Textes  noch  genügend  gewahrt.  Aus  demselben  Grunde  habe  ich  auch 
mod.  für  modius  und  metr,  für  raetreta  gebraucht. 


*  Ganz  ausnahmsweise  habe  ich  —  an  zwei  Stellen  im  Texte  S.  2  Nr.  2  und  3  — 
auch  jüngere  Zusatzbemerkungen  in  O  (aus  ottokarischer  Zeit?)  kursiv  gedruckt. 

*  Vgl.  z.  B.  im  Text  8.  14  (O)  oder  8.  18  Nr.  42  und  8.  19  Nr.  45—47  (H). 
»  Ebd.  8.  169  ff. 

*  Ebd.  8.  239  ff. 
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Ferner  habe  ich  notorische  Fehler  und  Unrichtigkeiten,^  sowie  Aus- 
lassnngen,^  die  auf  Rechnung  des  Kopisten  zu  setzen  sind,  im  Texte  zu 
berichtigen  und  zu  ergänzen  gesucht.  Auch  einzelne  sinnstörende  Ein- 
beziehungen von  Randnoten  in  den  Text*  sind  entsprechend  umgestellt 
worden.  Selbstverständlich  wurde  stets  der  Hss.-Bestand  in  den  Fußnoten 
vermerkt. 

Bei  der  Schreibung  von  Namen  wurde  die  in  der  Hs.  enthaltene 
Form  wiedergegeben,  soweit  nicht  eine  offensichtliche  Verlesung  oder  Ver- 
ballhornung  durch  den  Abschreiber  vorlag.*  Nur  die  in  Abschriften  dieser 
Zeit  an  sich  wohl  bedeutungslose,  vielfach  aber  sinnstörende  Verwendung 
von  u  in  konsonantischem  (=  v)  und  v  im  vokalischen  (^^  u)  Sinne  habe 
ich  auch  da  entsprechend  geändert,  falls  es  sich  um  einen  sicher  bestimm- 
baren Ortsnamen  handelte. 

Bei  den  Personennamen  sind  —  es  handelt  sich  um  nicht  gerade 
zahlreiche  Eintragungen  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  —  die 
vielfach  von  der  Beschäftigung  hergenommenen  Bestimmungsworte  (z.  B. 
Chuenrat  der  Smit)  absichtlich  groß  gedruckt  worden,  weil  sich  kaum  im 
Einzelfalle  stets  sicher  feststellen  lassen  wird,  inwieweit  dieses  Bestimmungs- 
wort nicht  schon  zum  Familiennamen  geworden  ist.  Einzelne  Ortsbezeich- 
nungen von  heute,  die  dem  entsprechen,  weisen  geradezu  darauf  hin.^ 

Für  die  Reduction  der  Ortsnamen  auf  die  heutige  Form  habe 
ich  mich  im  ganzen  an  die  offizielle  Schreibung  gehalten,  welche  sich  in 
den  vom  statistischen  Amt  herausgegebenen  Spezialortsrepertorien  findet. 
Allerdings  sind  darin  zahlreiche  Einzelhöfe,  besonders  der  oberösterreichi- 
schen Urbarteile,  nicht  angeführt.  Für  diese  wurde  jene  Schreibung  ak- 
zeptiert, welche  die  vom  Handelsministerium  bearbeiteten  und  herausge- 
gebenen Postlexika  bieten. 

Die  lokale  Bestimmung  der  einzelnen  Orte  ist  in  Niederösterreich 
nach  Gerichtsbezirken  (6B.)  gegeben  worden,  innerhalb  dieser  aber  nach 
der  Beziehung  zu  der  im  Texte  unmittelbar  vorausgehenden  Eintragung. 
In  Oberösterreich  wurden  die  einzelnen  Bauerngüter  nach  den  Ortschaften, 
zu  welchen  sie  gehören,  fixiert. 

Die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung  sind  dazu  bestimmt,  einen 
Gberblick  einmal  über  den  Besitzstand,  anderseits  aber  über  die  Einkünfte 
des  Landesherm  im  ganzen  zu  geben.  Bei  Niederösterreich,  wo  diese 
Urbare  nach   den  einzelnen  Dörfern  die  verschiedenen   Besitzungen  ver- 


»  Vpl.  z.  B.  S.  4  Nr.  8  n.  d;  S.  12  Nr.  26  n.  f.;  S.  18  Nr.  44  n.  b;  S.  24  Nr.  66  n.  c. 

•  Vgl.  2  B.  8.  27  Nr.  74  (O);  S.  28  Nr.  78  (0);  S.  31  Nr.  92  (0);  8.  82  Nr.  98  (O); 
a  SS  Nr.  126  (//};  8.  41  Nr.  184  (H). 

»  Vgl-  z.  B.  8.  40  Nr.  182  n.  a;  8.  41  Nr.  136  n.  b. 

♦  Vgl.  z.  B.  8.  26  Nr.  71  n.  a;  8.  67  Nr.  266  n  a;  8.  89  Nr.  12  (H)]   S.  94  Nr.  86  (0); 
8.  97  Nr.  68  (H);   8.  108  Nr.  120;  8.  111  Nr.  140  (O)  u.  a.  m. 

»  Vgl.  z.  B.  8.  268  Nr.  11  n.  8;  8.  260  Nr.  18;  8.  288  Nr.  374  etc. 
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zeichnen,  empfahl  sich  unter  Ausweis  dieser  eine  Zusanmienfassung  der 
davon  im  ganzen  fließenden  Erträgnisse.  Im  Gebiet  der  Einzelhofsiedlung 
(Riedmark  und  Hofmark  Steyr)  konnte  wohl  von  der  Anführung '  der  ein- 
zelnen Orte  selbst  abgesehen  werden,  zumal  der  Besitzstand  meist  ein 
einheitlicher  ist.  Indem  hier  eine  Zusammenziehung  aller  einen  gleichen 
oder  sehr  ähnlichen  Zins  aufweisenden  Nummern  durchgeführt  wurde, 
wird  damit  einmal  die  Verbreitung  der  wiederkehrenden  Normalzinse  er- 
sichtlich, anderseits  aber  treten  zugleich  auch  die  Abweichungen  hervor,  die 
eventuell  im  einzelnen  da  vorkommen,  unter  anderen  auch  bei  der  Steuer. 

Das  Register  ist  nach  den  heute  üblichen  Grundsätzen  von  Herrn 
Dr.  Levec  selbständig  angelegt  worden.  Er  hat  nicht  nur  die  im  Texte 
selbst,  sondern  auch  die  in  den  Fußnoten  vorkommenden  Orts-  und  Per- 
sonennamen darin  aufgenommen.  Personennamen,  bei  welchen  nähere 
Bestimmungsworte  fehlen,  sind  als  „Genannte"  zu  dem  betreffenden  Orte, 
wo  sie  vorkommen,  gestellt  und  absichtlich  nicht  besonders  ausgewiesen 
worden.  Das  Register  wäre  sonst  mit  großen  Spatien  zahlloser  Heinrich, 
Konrad  etc.  .  .  .  wohl  zwecklos  belastet  worden. 

Für  die  Benützung  der  drei  Karten,  die  am  Schlüsse  beigegeben 
worden  sind,  enthalten  die  darauf  befindlichen  Legenden  alles  Notwendige 
selbst.  Ich  bemerke  hier  nur  besonders,  daß  ich  doch  auch  das  Terrain 
wenigstens  andeutungsweise  in  Schummerung  aufgenommen  habe,  da  gerade 
die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  vielfach  dadurch  erst  recht  verständlich 
werden.    Man  verfolge  bloß  einmal  das  Vorkommen  von  Villikationen ! 

Durch  Farben,  in  welchen  die  einzelnen  Orte  eingezeichnet  sind, 
habe  ich  die  verschiedenen  Rechtsverhältnisse,  durch  eine  verschiedene 
Signatur  aber  die  Unterschiede  in  bezug  auf  Siedlungs-  und  Wirtschafts- 
form angedeutet.  Selbstverständlich  sind  dafür  (z.  B.  bei  den  Dörfern) 
nicht  die  heutigen  Vei-hältnisse  maßgebend  gewesen.  Wo  verschiedene 
Rechtstitel  vorliegen,  habe  ich  dies  durch  die  in  entsprechender  Farbe  ge- 
haltene Unterstreichung  angezeigt.  Im  ganzen  sind  nur  die  Namen  darauf 
verzeichnet,  welche  in  den  Urbaren  vorkommen,  also  jene  Orte,  wo  der 
Landesherr  nach  Ausweis  dieser  Grundbesitz  oder  Einkünfte  hatte. 

Bei  der  Hofmark  Steyr  (dritte  Karte)  ist  eine  annähernd  richtige  Be- 
stimmung der  sicher  auch  da  vorhandenen  Kirchenlehen  im  einzelnen  kaum 
möglich.  Ich  habe  einen  Behelf  wenigstens  damit  zu  finden  versucht,  daß 
ich  die  Weisatlieferungen,  welche  vielleicht  darauf  deuten,  da  ersichtlich 
machte,  und  zwar  bei  dem  Sitz  der  Ämter,  wo  sie  vorkommen. 

Besondere  Karten  über  die  Produktionsverhältnisse  zu  entwerfen, 
habe  ich  absichtlich  unterlassen,  denn  aus  einem  Urbar,  und  sei  es  auch 
so  ausgedehnt  wie  das  landesfürstliche  hier,  läßt  sich  kein  zutreffendes 
Bild  davon  gewinnen.  Das  wird  sich  erst  nach  der  Veröffentlichung  eines 
reicheren  Materiales  verschiedener  Urbare  einigermaßen  sicher  darstellen 
lassen.   Wollte  man  z.  B.  über  die  Rindviehzucht  nach  diesen  Quellen  allein 
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ein  Urteil  föllen,  so  wtJrde  dasselbe  keineswegs  auch  nnr  der  durchschnitt- 
lichen Bedeutung  dieser  entsprechen. 

Znm  Schlüsse  sei  noch  besonders  auf  das  Verzeichnis  der  Druck- 
fehler und  Berichtigungen  verwiesen,  wo  manche  unliebsamen  Fehl- 
verweise und  Unebenheiten,  die  bei  einem  solchen  Stoff  kaum  ganz  zu 
vermeiden  sein  durften  und  oft  auch  erst  bei  wiederholter  Durchsicht  des 
schon  gedruckten  Textes  sichtbar  werden,  bereinigt  erscheinen. 


Verzeichnis  der  Abkürzungen. 


1.  Im 

Texte. 

tal.     — 

talentum 

mod.  ---   modius,  bzw.  modiolus  (vgl. 

SOl.          rr:^ 

solidns 

§.6) 

den.    ^= 

denarius 

metr.  —   metreta,      bzw.     metretula 

schil.  = 

Schilling 

(vgl.  §.  6) 

ph.      = 

phenning 

2.  Bei  Ortsbe 

^Stimmungen. 

St.     = 

Stadt 

Bhs.      ==--   Bauernhaus 

Mkt.  --= 

Markt 

BH.       =   Bezirkshauptmaunschaft 

Df.    = 

Dorf 

GB.       ==   Gerichtsbezirk 

Rtte.  = 

Rotte 

OG.       ^  Ortsgemeinde 

EH.   = 

Einzelhäuser 

Ortsch.  --   Ortschaft 

Bgt.  = 

Bauerngut 

_ 

3.  Liti 

jratur. 

AÖG.  -^ 

Archiv   für  östeiTeichisehe 

Mitt.  d.  Wf.  Altert.  Ver.  =  Mitteilun- 

Geschichte. 

gen    des  Wiener   Alter- 

Bl. f.  Lk. 

^  Blätter  des  Vereines  fllr 

tums-Vereines 

Landeskunde  von  Nieder- 

NÖ.     =    Niederösterreich 

österreich 

NÖ.  Topogr.  =  Topographie  von  Nie- 

FRA. = 

Fontes    rerum    Austriaca- 

derösterreich. 

rum 

OÖ.      =  Oberösterreich 

MB.    = 

Monumenta  Boica 

PL.       =   Postlexikon 

MG.    = 

Monumenta  Germaniae 

Reg.     =  Regesten 

MG.DChr.  =  Monumenta  Germaniae 

Schütz  =  Karte  von  Oberösterreich 

Deutsche  Chroniken 

(1781) 

MG  DD. 

=   Monumenta    Germaniae 

ÜB.        =  Urkunden  buch 

Diplomata 

Weisth.  =  Weisthümer 

MG.LL. 

=  Monumenta     Germaniae 

Wr.Ak.  =  Wiener  Akademie 

Leges 

Wr.GQ.  =  Quellen   zur  Geschichte 

Mitt.  d.  Inst.  =  Mitteilungen  des  In- 

der  Stadt  Wien,  heraus- 

stitutes    für    Österreich. 

geg.  V.  Altertums- Vereine 

Geschichtsforschung 

zu  Wien 
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1.  Handschrift  O. 


Nr.  Nr. 

äer  H».         im  Texte 

1 1 

2 2 

3 3 

4 4 

5 5 

6 6 

7 7 

8 8 

9 9 

10 10 

U 11 

12 12 

13 13 

14 15 

lö 30 

16 31 

17 32 

18 33 

19 34 

20 35 

21 36 

22 37 

23 38 

24 43 

25 44 

'^. '.'.'.  '.'.'.'.'.  48 

27 49 

^ 51 

29 16 

30 39 

31 40 

32 41 


Nr.  Nr. 

der  Hs.        im  Texte 

33 17 

34 19 

35 22 

36 23 

37 24 

38 52 

39 53 

40 54 

41 55 

42 56 

43 57 

44 58 

45 59 

46 60 

47  .  .   61 

48 62 

49 63 

50 64 

51 65 

52 66 

53 68 

54 69 

55 70 

56 71 

57 72 

58 73 

59 74 

60 75 

61 76 

62 77 

63 78 

64 80 


Nr.  Nr. 

der  Hs.         im  Texte 

65 81 

66 82 

67 86 

68 87 

69 88 

70 89 

71 90 

72 91 

73 92 

74 93 

75 94 

76 95 

77 96 

78 97 

79 98 

80 99 

81 101 

82 102 

83 103 

84 104 

85 105 

86 106 

87 107 

88 108 

89 109 

90 110 

91 111 

92  a 112 

92  b 136 

93 137 

94 138 

95 139 
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Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

der  Hs. 

im  Texte 

derHs 

im  Texte 

der  Hg. 

im  Texte 

96 

.  .  .  140 

137  ...  . 

....  159 

178  ..  . 

199 

97 

.  .  .  141 

138  ...  . 

....  160 

179  ..  . 

200 

98 

...  142 

139  .  .  .  . 

....  161 

180  ..  . 

201 

99 

...  143 

140  ...  . 

....  162 

181  ..  . 

202 

100 

...  144 

141  ...  . 

....  163 

182  ..  . 

203 

101 

...  145 

142  ...  . 

....  164 

183  ..  . 

204 

102 

...  146 

143  ...  . 

....  165 

184  ..  . 

205 

103 

...  147 

144  ...  . 

....  166 

185  ..  . 

206 

104  ....  . 

...  148 

145  ...  . 

....  167 

186  ..  . 

207 

105 

...  149 

146  ...  . 

....  168 

187  ..  . 

208 

106 

...  150 

147  ...  . 

....  169 

188  ..  . 

209 

107 

...  151 

148  ...  . 

....  170 

189  ..  . 

210 

108 

...  152 

149  ...  . 

....  171 

190  ..  . 

211 

109 

.  .  .  153 

150  ...  . 

....  172 

191  ..  . 

212 

110  ....  . 

...  154 

151  ...  , 

....  173 

192  ..  . 

213 

111 

...  155 

152  ...  . 

....  174 

193  ..  . 

214 

112 

...  156 

153  ...  . 

....  175 

194  ..  . 

215 

113 

.  .  .  113 

154  ..  . 

....  176 

195  .  .  . 

216 

114 

.  .  .  114 

155  ..  . 

....  177 

196  ..  . 

217 

115 

...  115 

156  ...  . 

....  178 

197  ..  . 

218 

116 

.  .  .  116 

157  ..  . 

....  25 

198  ..  . 

219 

117 

...  117 

158  ...  . 

....  179 

199  ..  . 

220 

118 

...  118 

159  ...  . 

....  180 

200  ..  . 

221 

119 

...  119 

160  ...  . 

...  181 

201  ..  . 

222 

120 

...  120 

161  ...  , 

....  182 

202  ..  . 

223 

121 

...  121 

162  ..  . 

....  183 

203  ..  . 

224 

122 

...  122 

163  ...  , 

....  184 

204  ..  . 

225 

123 

...  123 

164  ..  . 

....  185 

205  ..  . 

226 

124 

.  .  .  124 

165  ...  . 

....  186 

200  ..  . 

227 

125 

...  125 

166  ..  . 

....  187 

207  ..  . 

228 

126 

...  126 

167  ..  . 

....  188 

208  ..  . 

229 

127 

.  .  127 

168  ..  . 

....  189 

209  ..  . 

230 

128 

...  128 

169  ..  . 

....  190 

210  ..  . 

231 

129 

...  129 

170  ..  . 

....  191 

211  ..  . 

232 

130 

...  130 

171  ...  . 

....  192 

212  ..  . 

233 

131 

.  .  .  131 

172  ..  . 

....  193 

213  ..  . 

234 

132 

.  .  .  132 

173  ..  . 

....  194 

214  ..  . 

.  ...  235 

133 

...  133 

174  ...  . 

....  195 

215  ..  . 

236 

134 

...  134 

175  ..  . 

....  196 

216  ..  . 

237 

135 

.  .  .  135 

176  ..  . 

....  197 

217  ..  . 

238 

136 

...  158 

177  ..  . 

....  198 

218  ..  . 

239 
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Nr.  Nr. 

der  Hs.         im  Texte 

219 240 

220 241 

221 242 

222 243 

223 244 

224 245 

225 246 

226 247 

227 248 

228 249 

229 250 

230 251 

231 252 

232 253 

233 254 

234 255 

235 256 

236 257 

237 258 

238 259 

239 260 

240 261 

241 262 

242 263 

243 264 

244 265 

245 266 

246 267 

247 268 

248 269 

249 270 

250 271 

251 272 

252 273 

253 274 

254 275 

255 276 

256 277 

257 278 

258 279 

259 280 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

260 281 

261 282 

262 283 

263 284 

264 285 

265 286 

266 287 

267 288 

268 289 

269 290 

270 291 

271 292 

272 293 

273 294 

274 295 

275 296 

276 297 

277 298 

278 299 

279 300 

280 301 

281 302 

282 303 

283 304 

284 305 

285 306 

286 307 

287  II  (S.  117  ff.)   1 

288 2 

289 3 

290 4 

291 5 

292 6 

293 7 

294 8 

295 9 

296 10 

297 11 

298 12 

299 13 

300 14 


Nr.  Nr. 

der  Hg.        im  Texte 

301 15 

302 16 

303 17 

304 18 

305 19 

306 20 

307 21 

308 22 

309 23 

310 24 

311 25 

312 26 

313 27 

314 28 

315 29 

316 30 

317 31 

318 32 

319 33 

320 36 

321 37 

322 38 

323 39 

324 40 

325 41 

326 42 

327 43 

328 44 

329 45 

330 46 

331 47 

332  ....;..  .  48 

333 49 

334 50 

335 51 

336 52 

337 53 

338 54 

339 55 

340 56 

341 57 
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Nr.  Nr. 

der  Hb.  im  Texte 

342  .  II  (S.  127)  58 

343 59 

344 60 

345 61 

346 62 

347 63 

348 64 

349 65 

35Ü 66 

351 67 

352 68 

353 69 

354 70 

355 71 

366 72 

357 73 

358 74 

359 75 

360 76 

3Ü1 77 

362 78 

363 79 

364 80 

365 81 

3WJ 82 

367 83 

368 84 

369 85 

370 86 

371 87 

372 88 

373 89 

374 90 

375 91 

376  92 

377 93 

378 94 

379 95 

380 96 

381 97 

382 98 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

383  .  I(S.8lff.)  325 

384 326 

385 327 

386 328 

387 329 

388 330 

389 331 

390 332 

391 333 

392 334 

393 26 

394 335 

395  .  II  (S.  135)  99 

396 100 

397 101 

398 102 

399 103 

400  ..  .  I(S.87)   1 

401 2 

402 3 

403 4 

404 5 

405 6 

406 7 

407 8 

408 9 

409 10 

410 11 

411 12 

412 13 

413 14 

414 15 

415 16 

416 17 

417 18 

418 19 

419 20 

420 21 

421 22 

422 23 

423 25 


Nr.  Nr. 

der  Hs.        im  Texte 

424 26 

425 27 

426 28 

427 29 

428 30 

429 31 

430 32 

431 33 

432 34 

433 35 

434 36 

435 37 

436 38 

437 39 

438 40 

439 41 

440 42 

441 43 

442 44 

443 45 

444 46 

445 47 

446 48 

447 49 

448 50 

449 51 

450 52 

451 53 

452 54 

453 55 

454 56 

455 57 

456 58 

457 59 

458 60 

459 61 

460 62 

461 63 

462 64 

463 65 

464 66 
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Nr.  Nr. 

der  Hs.         im  Texte 

465  ....  (S.  99)  67 

466 68 

467 69 

468 70 

469 71 

470 72 

471 73 

472 74 

473 75 

474 76 

475 77 

476 78 

477 79 

478 80 

479 81 

480 82 

481 83 

482 84 

483 85 

484 86 

485 87 

486 88 

487 89 

488 90 

489 91 

490 92 

491 93 

492 94 

493 95 

494 96 

495 97 

496 98 

497 99 

498 100 

499 101 

500 102 

501 103 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

502 104 

503 105 

504 106 

505 107 

506 108 

507 109 

508 110 

509 111 

510 112 

511 113 

512 114 

513 115 

514 116 

515 117 

516 118 

517 119 

518 120 

519 121 

520 122 

521 123 

522 124 

523 125 

524 126 

525 127 

526 128 

527 129 

528 130 

529 131 

530 132 

531 133 

532 134 

533 135 

534 136 

535 137 

536 138 

537 139 

538 140 


Nr.  Nr. 

der  Hs.        im  Texte 

539 141 

540 142 

541 143 

542 144 

543 145 

544 146 

545 147 

546 148 

547 149 

548 150 

549 151 

550 152 

551 153 

552 154 

553 155 

554 156 

555 157 

556 158 

557 159 

558 160 

559  ...  I (S.  76)  308 

560 309 

561 310 

562 311 

563 312 

564 313 

565 314 

566 315 

567 317 

568 318 

569 320 

570 321 

571 322 

572 323 

573 324 
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2.  Handschrift  H. 


a)  Einkfinfte  ans  Regalien. 


Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

der  Hs. 

im  Texte 

der  Hs. 

im  Texte 

derH«. 

im  Texte 

1  .  . 

in  (S.  231)   1 

10  ...  . 

....  10 

19  ...  . 

19 

2  .  . 

2 

11  ...  . 

....  11 

20  ...  . 

20 

3  .  . 

3 

12 

....  12 

21  ...  . 

21 

4  .  . 

4 

13 

....  13 

22  ...  . 

22 

5  .  . 

5 

14  ...  . 

....  14 

23  ...  . 

23 

6  .  . 

6 

15 

....  15 

24  ...  . 

24 

7  .  . 

7 

16 

....  16 

25  ...  . 

25 

8  .  . 

8 

17 

....  17 

26  ...  . 

26 

9  .  . 

9 

18  ...  . 

....  18 

b)  Einkfinfte  Ton  Grandbesitz. 

la  . 

.  I  (S.  1  flf.)  11 

26 

....  34 

52  ...  . 

....  62 

Ib  . 

12 

27 

....  35 

53 

....  63 

2  .  . 

13 

28 

....  36 

54.  .  .  . 

....  64 

3  .  . 

14 

29 

....  37 

55 

....  65 

4  .  . 

23 

30 

....  38 

56 

....  66 

5  .  . 

24 

31 

....  39 

57 

....  67 

6  .  . 

22 

32 

....  42 

58 

....  75 

7  .  . 

15 

33 

....  43 

59 

....  76 

8  .  . 

25 

34 

....  44 

60 

....  77 

9  .  . 

1 

35 

....  45 

61  .  .  .  . 

....  78 

10  .  . 

2 

36 

....  46 

62 

....  79 

11  .  . 

3 

37 

....  47 

63 

....  80 

12  .  . 

7 

38 

....  48 

64 

....  81 

13  .  . 

8 

39 

....  49 

65 

....  82 

14  .  . 

9 

40 

....  50 

66 

....  83 

15  .  . 

10 

41  .  .  .   . 

....  51 

67 

....  84 

16  .  . 

26 

42 

....  52 

68 

....  85 

17  .  . 

27 

43 

....  53 

69 

....  109 

18  .  . 

28 

44 

....  54 

70 

....  110 

19  .  . 

29 

45 

....  55 

71 

....  111 

20  .  . 

17 

46 

....  56 

72 

....  112 

21  .  . 

18 

47 

....  57 

73 

....  113 

22  .  . 

19 

48 

....  58 

74 

....  114 

23  .  . 

20 

49 

....  59 

75 

....  136 

24  .  . 

16 

50 

....  60 

76 

....  115 

25  .  . 

21 

51 

....  61 

77 

....  116 
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Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

78 117 

79 118 

80 119 

81 120 

82 121 

83 122 

84 129 

85 130 

86 131 

87 132 

88 133 

89 134 

90 135 

91 137 

92 138 

93 139 

94 140 

94b 143 

95 141 

96 142 

97 144 

98 145 

99 146 

100 147 

101 148 

102 149 

103 150 

104 151 

105 152 

106 153 

107 154 

108 155 

109 156 

HO 157 

111 86 

112 87 

113 88 

114 89 

115 90 

116 91 

117 92 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

118 93 

119 94 

120 95 

121 96 

122 97 

123 98 

124 99 

125 100 

126 101 

127 102 

128 103 

129 104 

130 105 

131 106 

132 107 

133 108 

134 123 

135 124 

136 125 

137 126 

138 68 

139 69 

140 70 

141 71 

142 72 

143 73 

144 74 

145 259 

146 260 

147 261 

148 262 

149 263 

150 264 

151 265 

152 266 

153 267 

154 268 

155 269 

156 270 

157 271 

158 272 


Nr.  Nr. 

der  Hb.        im  Texte 

159 273 

160 274 

161 275 

162 276 

163 277 

164 278 

165 279 

166 280 

167 281 

168 282 

169 283 

170 284 

171 285 

172 287 

173 288 

174 286 

175 289 

176 290 

177 291 

178 292 

179 293 

180 294 

181 295 

182 296 

183 297 

184 298 

185 299 

186 300 

187 301 

188 302 

189 303 

190 304 

191 240 

192 241 

193 242 

194 243 

195 244 

196 245 

197 246 

198 247 

199 248 
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Nr.  Nr. 

der  Hs.         im  Texte 

200 249 

201 250 

202 251 

203 252 

204 253 

205 254 

206 255 

207 257 

208 258 

209 217 

210 218 

211 219 

212 220 

213 221 

214 222 

215 223 

216 224 

217 225 

218 226 

219 227 

220 228 

221 229 

222 230 

223 231 

224 232 

225 233 

226 234 

227 236 

228 235 

229 237 

230 238 

231 239 

232 307 

233 308 

234 309 

235 310 

236 311 

237 312 

238 313 

239 314 

240 315 


Nr.  Nr. 

der  H8.  im  Texte 

241 316 

242 317 

243 318 

244 319 

245 320 

246 321 

247 322 

248 324 

249  ..  .  S.  87  flf.   1 

250 2 

251 3 

252 4 

253 5 

254 6 

255 7 

256 8 

257 9 

258 10 

259 11 

260 12 

261 13 

262 14 

263 15 

264 16 

265 17 

266 18 

267 19 

268 20 

269 21 

270 22 

271 23 

272 24 

273 25 

274 26 

275 27 

276 28 

277 29 

278 30 

279 31 

280 32 

281 33 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

282 34 

283 35 

284 36 

285 37 

286 38 

287 39 

288 40 

289 41 

290 42 

291 43 

292 44 

293 45 

294 46 

295 47 

296 48 

297 49 

298 50 

299 51 

300 52 

301 53 

302 54 

303 55 

304 56 

305 57 

306 58 

307 59 

308 60 

309 61 

310 62 

311 63 

312 64 

313 65 

314 66 

315 67 

316 68 

317 69 

318 70 

319 71 

320 72 

321 73 

322 74 
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Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

der  Hs. 

im  Text«! 

der  Hs. 

im  Texte 

der  Hg. 

im  Texte 

323  ...  . 

....   75 

352  ..  . 

104 

381  ..  . 

133 

324  ...  . 

....  76 

353  .  .  . 

105 

382  .  .  . 

....  134 

325  ...  . 

....  77 

....  78 

354  ..  . 

355  ..  . 

106 

....  107 

383  . 

135 

326  ...  . 

384  .  .  . 

136 

327  ...  . 

....  79 

356  ..  . 

108 

385  ..  . 

....  137 

328  ...  . 

....  80 

357  ..  . 

....  109 

386  ..  . 

138 

329  ..   . 

....  81 

358  ..  . 

110 

.387  .  .  . 

139 

aso   .  .  . 

....  82 

359  ..  . 

111 

388  ..  . 

140 

331  ..  . 

....  83 
.  ...  84 

360  ..  . 

361  ..  . 

112 

....  113 

389  ..  . 

141 

332  ...  . 

390  ..  . 

142 

333  ...  . 

....  85 

362  .  .  . 

114 

391  .   . 

143 

334  ...  . 

....  86 

363  .  .  . 

....  115 

392  .  .  . 

144 

335  ...  . 

....  87 

364  ..  . 

....  116 

393  .  .  . 

....  145 

336  ...  . 

....  88 

365  .  .  . 

....  117 

394  .  .  . 

146 

337  ...  . 

....  89 

366  .  .  . 

....  118 

395  ..  . 

147 

338  ...  . 

.  ...  90 

367  ..  . 

....  119 

396  .  .  . 

....  148 

339  ...  . 

....  91 

368  ..  . 

....  120 

397  ..  . 

....  149 

340  ...  . 

....  92 

369  .  .  . 

....  121 

398  ..  . 

....  150 

341  ...  . 

....  93 

370  ..  . 

....  122 

399  .  .  . 

151 

342  ...  . 

....  94 

371  ..  . 

....  123 

400  ..  . 

....  152 

343  .   .  . 

....  95 

372  ..  . 

....  124 

401  ..  . 

153 

344  ...  . 

....  96 

373  ..  . 

....  125 

402  ..  . 

....  154 

345  ...  . 

....  97 

374  ..  . 

....  126 

403  .  .  . 

....  155 

346  ...  . 

....  98 

375  ..  . 

....  127 

404  ..  . 

.  .   .  156 

347  ...  . 

....  99 

376  ..  . 

....  128 

405  ..  . 

....  157 

348  ...  . 

....  100 

377  ..  . 

....  129 

406  ..  . 

....  158 

349  ...  . 

....  101 

378  ..  . 

....  130 

407  ..  . 

....  159 

350  ...  . 

....  102 

379  ..  . 

....  131 

408  .  .  . 

....  160 

351  ...  . 

....  103 

380  ..  . 

....  132 

409  ..  . 

....  161» 

2 

{.  Handschrift  W. 

i 

1-876   = 

=  1-876 

881  ..  . 

....  914 

887  ..  . 

....  920 

876a  .  .  . 

....  909a 

882  ..  . 

....  915 

888  ..  . 

....  921 

877  ...  . 

....  910 

883  ..  . 

....  916 

889  ..  . 

....  922 

878  ...  . 

....  911 

884  ..  . 

....  917 

890  ..  . 

....  923 

879  ...  . 

....  912 

885  ..  . 

...  918 

891  ..  . 

....  924 

880  ...  . 

....  913 

886  ..  . 

....  919 

892  ..  . 

....  925 

*  Damit  schließen  (f.  47')  die  heiden  Hss.  gemeinsamen  Aufzeichnungen.  Mit  f.  50 
beginnen  die  nur  in  H  tiberlieferten  Urbarteile  (im  Text  S.  139  ff.)  vgl.  oben  S.  XVII. 

'  Hier  sind  nur  jene  Nummern  besonders  ausge^-iesen,  bei  welchen  im  Texte  eine 
▼on  der  Hs.  abweichende  Einreihung  vorgenommen  wurde.  Vgl.  oben  S.  XXXI. 
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Google 


CCXLVI 


Konkordanztabellen  der  Handschriften. 


Nr.  Nr. 

der  Hb.        im  Texte 

893 926 

894 927 

895 928 

896 929 

897 930 

898 931 

899 932 

900 933 

901 934 

902 -935 

903 936 

904 937 

905 938 

906 939 

907 940 

908 941 

909 942 

910 943 

911 944 

912 945 

913 946 

914 947 

915 948 

916 949 

917 950 

918 951 

919 952 

920 953 


Nr.  Nr. 

der  H«.         im  Texte 

921 954 

922 955 

923 956 

924 957 

925 958 

926 959 

927 960 

928 961 

929 962 

930 963 

931 964 

932 965 

933 966 

934 967 

935 968 

936 969 

937 970 

938 971 

939 972 

940 973 

940a 876a 

941 877 

942 878 

943 879 

944 880 

945 881 

946 882 

947 883 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

948 884 

949 885 

950 886 

951 887 

952 888 

953 889 

954 890 

955 891 

956 892 

957 893 

958 894 

959 895 

960 896 

961 897 

962 898 

963 899 

964 900 

965 901 

966 902 

967 903 

968 904 

969 905 

970 906 

971 907 

972  .. 908 

973 909 

973a-999  973a-909 
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Google 


2.  Statistische  Tabellen. 


Digitized  by 


Google 


A.  Niederösterreich. 


Zinsort 


a 

Hof- 

'S 

stätten 

». 

§ 

2 

c£ 

'S 

1 

Bit     ohne 

ä 
^ 

:0 

a 

s 

ö      ö   1 

X 

'^ 

-tj 

Äcker 

•.<i 

si 

^ 


Lg, 

I  ä  I    Geldleistan^ 

08    I    S  '-- 


^  ^i  Äj    ,^  A 


9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 


Probsdorf  .  . 

Urvar 

Schönau   .  .  . 
Fischamend  * 
Brück  a.  d,  L. 
Schwechat    .  . 
Stadlau    .  .  . 

Wulzendorf   . 


m  a.  d.  D, 

Höfen 

Lassee  .... 
Oroißenbrunn 
Chundorf*  .  . 

Altah 

Zwerndorf  .  . 
Dürnkrut  .  . 
Gaunersdorf . 
Schrick.  .  .  . 
Labang  .... 
Hohenruppersdorf 
Mannersdorf 
Oberweiden. 


Breitstetten^  . 
Tallesbrunn  . 
Kagran.  .  .  . 
Gerasdorf  .  . 
Seyring .  ,  .  . 
Gr.-Jedlersdorf 


241 


13 

X* 

12 


X 

12 


25i« 


731 

30 

7b 

29 

551 

18j 

61° 

4 

22 

SB 

29 
430 

19 
28' 

8 

1 
21 


19'» 


11- 

18 
6 


X 

3 
14 


611' 


36 
10 

4 

28 


5} 


X 


10 


I 


X 


X 


X 


X 


38     4 

15 

4     6 

18 

16     6 

18 

40 

12 

6" 

30' 

70 

11    1 


X 

7 


31 

8 

75 

109  p 


31 
2 


66 
24'' 
15 
51  f 


29 

37 
7 
22 
229     6      6 
13     2    111 
96     4 
11     4    20 


18 

16 

6 

16 

45 

15     3    22 

56     2    22» 

7 

4 


10' 


*  bedeutet,  daß  dabei  auch  Einkünfte  aus  Regalien  (Gericht,  Maut,  Zoll  etc.)  einbezogen  sind. 
X  bedeutet  nicht  näher  spezifizierten  Besitz  oder  Einkünfte. 

•  Davon  1  Hofstatt  zum  Amte  gehörig.  *>  Verliehen.  «  Zehent. 
^  Zum  Backofen  gehörig.            •  Davon  25  ^  von  Urfahr.  ^  Vogtei. 

Summe:  29  Orte;  8  Höfe;  534  und  5  halbe  Zinslehen;  1  und  2 1  + 19  Amts- 
lehen; 210  Hofstätten,  davon  7  zum  Amt  gehörig;  18  ohne  Äcker;  x  Äcker; 
12Mühlen;  1  Insel;  a? Weiden;  a;Wald;  «Weingärten;  938*^20^  Geldleistung; 


Digitized  by 


Google 


1.  Amt  (Harchfeld]. 


^ 


Hat 


a 
o 


Hafer 


Mut  ;    Mut    Metzeii 


'S 


« 


MS 


Bergrecht 


Fuder '  £imer 


Mut 


I  Js 


16 


24   ' 

I 

48      10 


12 


10 
17 


15      15 

I 

42       ' 


I 


80" 


12 


X 

6« 


16      (-21) 


20 
19 


108« 


229i 


150 


I    14« 
I 
280' 


24  J 


13 

12 
24 

30 


15 


24  f 


76« 


90 


12 


76 


1530 


208 


1140 


76 


%   I     6 


19 


9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 


'  Oanmter  1  Volleben  (inlegrum  beneßciumj.        ■>  In  Eigenregie.        ■  Außerdem  gletstet. 
^  AnCerdem  nicht  spezifizierte  Zehnten.  >  Saighof.  ■"  Davon  3  verliehen. 

■  Mit  1  Vorlehen.      <>  Außerdem  16'/i  benefiäa  verliehen.      v  Außerdem  noch  das  Dorfgericht. 
1  Bnrgmetzen  vgl.  §  6.  '  Verpfändet.  •  Zum  Amte  gehörig. 

697 Vg  Mut  Weizen;  37  Mut  Korn;  175  Mut  20  Metzen  Kastmaß,  9  Burgmut  24 
Wetzen  Hafer;  1 24 '/j  Schweine  im  Werte  von  55  (V;  278  V,  Hühner ;  2670  Eier;  284 
Käse;  1'/,  Fader  6  Eimer  Bergrecht; '/,  Mut  Hanf;  6  Gänse;  19  Lämmerbäuche. 
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Google 


CCL 


2.  StstistUcbe  Tabellen. 


Amt  Unter-Waltersdorf. 

1 

1 

Zinsort 

1 

1 

a 

1 

0    U 

« 

1 

1 

6«Id- 
leistung  | 

O  .TS            :S3 

m  a  \   ^ 

a   soL 

30 

Unter -Waltersdorf ,  .  .  . 

25 

1 

13 

1 

■ 

1     2   i 

31 

Deutach'Broderadorf   .  , 

24A 

, 

10 

1 

1     2 

32 

Roching 

8 

. 

. 

, 

, 

. 

— 

33 

Mittemdorf 

4i 

• 

• 

* 

• 

1 

10 

Amt  Ereuzenstein.^ 


a 
5z; 


Zinsort 


KD 


I 

'ÖD 

a 


es 

a 


1 

o 

a 


§ 


TS 


S   o 

«g 


*3 


>N 


34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 


Mnkkeraa*  . 
Leobendorf  . 
Pehemrenth  . 
Stammersdorf 
Hagenhrunn . 
Klein-Retz.  . 
Umgebung  von  Retz 
Mollmannsdorf  .  , 
Stockerau*    .... 

Gaitruck 

Eggendorf  a.  W.  . 
Groß-Weikersdorf* 
Grafenberg  . 
Röschitz  .  .  . 
Stramendorf 
Pettendorf  . 
Hausleitent  . 
Eogelbrann  . 


(Zehnt) 


1 

7 


7 

16 
131 

20 
31 
22 

X 


24i 


5 

X 


X 


1 
19 


X 


X 


X 


63 


•  Hier  wurden  Nr.  34 — 51  einheitlich  zusammengefaßt,  obwohl  eventuell  eine  Unter- 
scheidung in  mehrere  Ämter  vorhanden  gewesen  sein  kann.   Vgl.  Nr.  39 — 41  (Klein-Retz)? 

Summe:  18  Orte;  6  Höfe;  153  Zinslehen;  5  Halblehen;  28  Hofstätten; 
8  Mühlen;    23  Weingärten;    239  &  1  ß  21  ^  Geldleistung;    3147,   Mut 
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Google 


2.  StatistiBche  Tabellen. 


CCLI 


Amt  Unter-Waltersdorf. 


"Wetten 

§ 

1 

> 

u  1— 

kr . : 

25 

25 

16     :    20 

24 

24 

8    '    . 

. 

8 

4i  1     . 

'  1 

M 

• 

Summe:  4  Orte;  61  und  2  halbe  Zinslehen; 
1  Amtslehen;  23  Hofstätten;  1  Mühle;  1  Garten; 
1  Wiese;  1  Badstube;  12  Äf  4  sol.  Geldleistung; 
75  Mut  20  Metzen  Weizen;  53V,  Mut  Hafer; 
57  Schweine  im  Werte  von  21  Äf  3  sol. 


Amt  Kreuzenstein.^ 


1 

Geldleistnng 

i       1 

a 

i 

1 

1   J 

iß 

1 

a 

^ 

a  4    -s, 

tS 

(^          B 

.     1   38 

80 

34 

, 

13    4 

25 

, 

4 

. 

35 

, 

5 

. 

, 

,                       , 

. 

, 

36 

20 

2    5    16 

28 

1 

4 

. 

. 

37 

X 

2    3 

, 

. 

. 

. 

2 

5 

38 

m' 

7    3    15 

, 

1 

2 

1        420 

70        5 

2 

39 

1 
•     i   * 

, 

30 

,                      , 

, 

40 

i                    20 

, 

, 

3         60 

4 

41 

1    27     7       6 

, 

,                      , 

, 

, 

42 

23    4 

, 

15 

, 

, 

43 

.     1   20    2 

, 

13J-         , 

, 

, 

44 

40 

, 

. 

, 

46 

10» 

60 

, 

, 

46 

10« 

123 

, 

, 

47 

35    7 

, 

, 

, 

48 

10 

, 

, 

, 

49 

1          4»« 

, 

, 

. 

50 

.     1     1    5 

78i       l 

) 

• 

• 

51 

'  ,ürb«r»  (nicht  8 

peaifiziert). 

0  Übcrländäcker. 

^  In  Eigenregie. 

e 

Fleisebpfennige. 

'  Noval 

ia. 

»  M 

^Ogt€ 

i.                 »» 

Außerdem  i 

loch  alia  ser 

vitia 

L. 

Weizen;    5  Mut  Korn;     32  Mut  Hafer;    367i  Schweine  im  Werte  von 
18  ö  2  ytf;  24  Hühner;  480  Eier;  154  Käse;  77  Eimer  Bergrecht. 


Digitized  by 


Google 


CCLII 

2.  Statiitische  Tabellen. 

Amt  La.     | 

•4^ 

a 
c 

Zinsort 

Höfe 

Zinalelien 

Hofstatten 

Äcker 
Zeliont- 

52 

UnterStinkenhrunn  .  . 

1         19           1 

1 

^         \         X 

n 

53 

Heutal 

lU 

54 

Bernbofen 

n 

1                           ■ 

l 

55 

Michehtetten 

7 

!  Dovalia 

j   56 

Fallbach 

1 

57 

Altenmarkt 

1 

. 

58 

Schoderlee 

1              ' 

59 

Frättingsdurf 

i 

)                          24 

60 

WetzeUdorf 

, 

a? 

Gl 

Neudorf 

10 

. 

62 

StaaU 

n 

. 

63 

H'örertdwf 

novalia 

64 

DUrfie» 

X 

.        ,       .             28 

65 

Bernhofen 

X 

. 

66 

La 

10             a 

67 

Motsidel 

x^     1       . 

1    .    ;    - 

__- 

»  Davon  8  Vogteidienst. 

*»  Die  Zahl  der  Lehen  fehlt;  jedes  zinste  6  sol. 


Amt  Rehbers. 


a 

Zinsort 

B3 

g 

CO 

1 
1 

t 

Mühlen 

Wald 

WeingKi'teu'. 

68 

Rehberg 

x+8» 

X          <L 

}            ] 

i 
L          X     i34+a! 

|69 

Stratzing 

1 

. 

•      1     ■ 

69 

Lengenfeld    .... 

1 

, 

. 

, 

1 

;70 

Loiben  

. 

, 

, 

.      1     1 

71 

Ziersdorf 

2 

17 

. 

novalia 

\        .         \      X 

172 

Hollenstein   .... 

1 

3 

4c 

1 

1         .         !       . 

1  73 

Ober-Markersdorf . 

1 

24 

13 

X'             X 

1  74 

Schrattenthal  .  .  . 

1 

13* 

1 

1      '      1 

•      1 

'         .         ,       . 

•  *S   aree,  quas   habent  vi 

nitorea. 

-   Vgl.§ 

6.                 « 

Serviui 

nt   villicationi. 

Summe:  8  Orte;  7  Höfe;  57  Zinslehen;  x  +  26  Hofstätten;  x  Äcker; 
2  Obstgärten;  1  Mühle;  x  Wald;  cc  +  34  Weingärten;  106  f/ 7  ß  b  .%  Geld- 
leistung; 36  Mut  Weizen;  51  Korn;  56  Hafer;  3  porcos.,  20  seitfr.  =  1  //, 
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Google 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLIII 


Amt  La. 


r 

Geldleistung 

Weizen 
Hafer 

Schweine 
Bergrecht 

ff      jS    ^ 

4    2 

2' 

1 

r      19 

1{ 

1 

)               X 

• 

1] 

1     111 

Lg         llg 

11 

1 

. 

>    ! 

1     * 

3 

p 

r    1    7 

,              , 

. 

] 

L          1 

l      Icarr. 

6 

] 

L           1 

, 

. 

. 

28» 

1  carr. 

X 

X 

. 

X 

• 

X 

. 

20 

,           , 

2    6 

, 

6     12 

,           , 

2    5     12 

, 

9     15 

. 

25    4 

, 

1          5" 

• 

Summe:  16  Orte;  3  Höfe; 
63  Zinslehen;  3  Halblehen;  1  +  x 
Hofstätten;  24  +  x  Zehenthäuser; 
28  Weingärten;  66  «(  6  y^  9  >Ä  Geld- 
leistung; 52V,  Mut  Weizen;  67  V, 
Hafer;  39^2  Schweine  im  Werte  von 
14  &  6V,   JÜ;   2  Fuder  Bergrecht. 


Amt  Behberg. 

1 
6eldlei8tnng 

.2 

Seh 

1 

rtin 

1 

g 
ä-5 

Erbsen 
in  Mod. 

Bohnen 

1 

i 

Eier 

1 

ff    /f   A 

^\^     X 

"•^- 

Meti. 

W    3 

(t 

-^ 

36   2 

1 

40  OTT. 

68 

1  3   1   15 

, 

, 

, 

1 

1 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

69 

, 

, 

, 

1 

1 

, 

, 

, 

,             , 

, 

, 

69 

1 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

■             ■                   • 

, 

70 

18  7  23  '  8 

20" 

16 

811 

5 

1 

V. 

, 

128  4 

l 

, 

16 

71  i 

2   5         1  8 

10  112 

4 

1 

4 

V. 

12 

4 

4 

V, 

, 

8 

72  1 

31  6  15  1  8 

9 

12 

4 

1 

, 

1 

, 

8 

4 

31 

J312 

73 

13       12 

12 

12  '16 

4    1 

Besit 

• 

8 

4 

1 

31 

74  1 

■>  D«T< 

)n  6  in  widerrechtlichen] 

z. 

4  Speckschweine;  2  Eber  =  ^2  ^j  9  Metzen  Mohn;  2^2  mod.  Erbsen; 
V2  mod.  12  Metzen  Bohnen;  148  Hühner;  16  Gänse;  27,  ^  62  ß  Eier; 
336  Käse;  40  Fuder  Bergrecht. 
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Google 
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2.  ätatbtUche  Tabellen. 


Amt  ftfVbl. 


H 
^ 


Ä 


Zinsort 


.•o 

W 


0? 


SS 


0) 

3 

o 
W 


a 


CO 

o 


Geldleista^ 


a     S 


75 

76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
84 
85 


Winktl 

Neu-Pölla 

Ramsau 

Alt-Pölla 

Thunau    

Felling 

Loiwein 

Gßhl 

Bei  Bv/rg  Krummau 

Pallweis 

Gr.-Motten 

Schmerbach 


26 

15 

8 

25 


4^ 
10 

2| 
10 

X 
X 

7 


X 


X 


novalia'     1 


3 

18 

10 

31 

1 

5 

12 

2 

5 

16 

3 


5 
1 
5 
3 


Amt  Weitersfeld -Pernegg. 


1 

.§ 

Zinsort 

,2 

"öS 

•1 

1 

ä 
■^ 

,2 

Geldleistnng 

1 

i 

1 

1 

1 

.^ 

a    8 

00  .^ 

n 

a-s 

86 

Weitersfeld  . 

.      65 

65 

65 

65 

87 

Thumeritz .  . 

X 

1     2 

2 

. 

88 

Wollmersdorf 

3 

1 

1    6 

. 

89 

Vinchenstein 

6 

2    2 

, 

90 

Reinolz   .  .  . 

X 

1 

, 

91 

Schaditz .  .  . 

.      12 

3 

8    7 

, 

92 

Zissersdorf  . 

.      36 

22    4 

36 

93 

Pingendorf  . 

5 

3 

. 

94 

Nonndorf  .  . 

.      20 

1 

12    5 

. 

95 

Schirrmannsrei 

th        7 

7 

. 

96 

Kl.'ülrichschl 

ag        3 

2 

1 

2    7 

. 

97 

BeiLangaußt] 

ml)       . 

. 

40 

. 

98 

Goggitsch  .  . 

8 

5    4 

• 
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Google 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLV 


Amt  ettthL 


e 

« 

§ 

a 

1 

1   ' 

ä    1 

1^ 

1 

2 

6   26 

26 

1 

5   15 

15 

. 

8 

8 

8 

, 

25 

25 

25 

, 

, 

8 

, 

30 

H 

. 

4i 

. 

10 

10 

10 

, 

2| 

. 

n 

. 

;  1 

1 

• 

• 

"    ■ 

" 

• 

* 

Summe:  12  Orte;  2  Höfe;  107  und  2  halbe 
+  a?  Zinslehen;  as  Hofstätten;  Neurisse;  3  Müh- 
len; 1  Obstgarten;  109  «f  5  y^  Geldleistung; 
50  Mut  Weizen;  41  Mut  Korn;  93  Schweine  im 
Werte  von  46  V«  <W;  91  Metzen  Mohn;  30  Käse. 


Amt  Weitersfeld -Pernegg.   (Fortsetzung.) 


f^ 
^ 


Zinsort 


CS9 


o 


u 


I 


Oeldleistung 


U    /!   ^ 


« 

.s 


^•9 


99 
100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 


Langau  

Pemegg  (Markt) 
Sieghartsreith 
Elsem  .  . 


Waidhof en  a. 
Buchbach  . 
Brunn .  .  . 
Grietbach  . 
Schimet .  . 
Jatnitz    .  . 


Th 


60 
6 


17 
9 
6 
6 

11 


23 


54 


1 
2 


40 

3 
1 

8 


3 
6 
6 
6 
2 

12    6 
6 


10 


3 
3 

8 


60 


Snmme:  23  Orte;  280  +  x  Zinslehen;  84  +  a;  Hofstätten;  x-\-l  Äcker; 
4  Htthlen;  221  ^  4  /^  10  ^  Geldleistnng;  40  Mnt  Hafer;  163  Schweine 
im  Werte  von  61  #y  1  /;  65  Metzen  Hohn. 


Digitized  by 


Google 


CCLVI 


2.  Statistische  Tabellen. 


Das  Z9binger  €^ut. 


>1 

.§ 

Zinaort 

X 

1 
'S 

p 
Sl 

3 
S 

0) 

1 

TS 

Geldleistung 

i 

•55 

1 

1 

1 

1 

3   ^ 

fi    jS   A 

109\ 
119( 

Weikertschlag* 

2.1    . 
1 

. 

1 

24  7  18 

3 

36  •• 

36  »• 

36" 

110 

Rappolz    .  .  . 

26 

8!. 

. 

. 

12   1  20 

8 

24    .1 

111 

Mitterlabans  . 

.  [22 

8 

, 

10   1     6 

24 

24 

112 

Neu-Rieger8   . 

.    38« 

• 

6 

1/ 
/2 

1131 
121] 
114 

Unt-Pertholz  . 

1^  16 

1 

6   1 

1/ 

Reicharts^.    . 

20 

2     . 

20  4 

115 

Radessen  ^    ,  . 

8^ 

1 

. 

8  6 

122) 

Eisern    .... 

l" 

5  + 
18« 

4^ 

1 

2 

X 

9   7 

117 

Pingendorf.  . 

• 

6°+ 
4d 

. 

. 

. 

• 

IIK 

Schönfeld.  .  . 

1 

. 

. 

• 

. 

X 

120 

Plad 

1 

• 

• 

• 

X 

•  Davon  eine  verpft 

mdet.          »  Vogtei. 

'  Davon  36  Amtslehen  (yerlieheu).     | 

d  Vfi 

»rpfilndet.            •  Ve 

rliel 

len. 

'  V 

eröd 

et. 

1 

Summe:  11  Orte; 

6  Höfe 

;  163» 

L  Zinslehen 

:  24  Hofstätten 

;  1  Acker; 

;3  Mühlen;  a;  Wald;  93  Ä(  2  /^  14  <Ä  Geldleistung;  3  Mut  Weizen;  36  Mut 

Hafer;  68  Hühner;  84  Käse;  1  Eimer  Honig. 

Das  Raabser  &ut. 

1  •- 

Zinsort 

1 

1 

a 

1 

§ 

1 

a 

'TS 

1 

Geldleistnng 

ü    4   '>"> 

129 

Garolden.  .  .  . 

20 

8 

5    7   16 

130 

Hohenau .  .  . 

20 

8 

5    4   26 

131 

Trieglas  .  .  . 

11 

7 

. 

3     3   11 

132 

Pleßberg  .  .  . 

25 

7 

1 

4    4   11 

133 

Tiefenbach .  . 

lOi 

2 

1 

3     6   26 

134 

Eggem  .... 

. 

. 

6R«at 

1 

4   12 

135 

Leopoldsdorf 

5 

2 

. 

1 

4   12 

136 

Riegers.  .  .  . 

13 

8 

1 

• 

3     6    19 

Digitized  by 


Google 


2.  SUtistische  Tabellen. 

Das  Gtfkt  Budolf  Hazos. 


CCLVÜ 


1 

B 

a 

ae^s 

a 
1 

Zinsort 

1 

1 

HH 

Ackerwe 
gärten 

Oeldleistnng 

i 

1 

1 

U    JS    ^ 

123 

124 

Jedenspeigen  . 
Dümkrut    .  . 

151 
1 

8 

• 

1 

17    7     6 

1 

2 

• 

8 

125 
126 
127 

Siemdorf.  .  . 
Erdpreß    .  .  . 
Bei  Wien .  .  . 

9 
1» 

X 

1^ 

• 

10    2   24 

a? 
7        60 

z. 

• 

300 

8 

t 

^  Verliehen.            *»  In  widerrechtlichem  Besit 

Summe:  5  Orte;  26 7i  Zinslehen;  8  +  sc  Hofstätten;  1  Insel;  1  Acker- 
weingarten; 36  ^  4  ^  Geldleistang;  2  Mut  Hafer;  300  Htthner;  16  Bttndel 
Fische. 


128     Stein  a.  D.  vom  Urfahr 30  Äf 


Bas  Raahser  Out. 


1 

i 

Hafer 

1 

a-9 

«  a 

m 

Käse 
Hanf 

1 

.s 

Erbsen 

< 

g 

a 

Mut 

Hetzen 

Mut 

Hetzen 

s 

20 

24 

(-12) 

24 

23 

28 

348 

• 

129 

20 

, 

32 

(-6) 

231 

231 

32 

348 

130 

, 

11 

18 

7 

13 

13 

18 

205 

131 

15 

, 

29 

(-7) 

18 

19 

22 

267 

132 

7 

, 

m 

7 

7 

7 

105 

133 

, 

, 

^ 

6 

6 

6 

36 

134 

. 

, 

, 

, 

6^ 

6i 

7 

26 

135 

• 

13 

21 

12 

161 

161 

20 

237 

136 

Österreidiische  Urbare  I.  1. 
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2.  Statistische  Tabellen. 

Das  Raabser  €^ut.   (Fortsetznng.) 


^ 


Zinsort 


'S 


SS 


I 

o 


I 


G^ldleistnng 


/?   A 


137,  152 

138,  145 

139,  144 

140,  143 
141 
142 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
153 
154 
155 
156 


Göpfritzschlag 
Zemmmdorf 
Modaiedl .  . 
Ob.-Grilnbach 
Hollenbach 
Speißendorf 
Dobersberg* 
Rcutbs*.  .  . 
Kl.-ZweUl" . 
Miinichreith " 
Reinberg .  . 
Brühl   .  .  . 
Looaberg  ,  . 
Speisenberg 
Radi  .... 
Weikertsehlag 


1» 

l* 

1" 


22i 
13 

1 

1 

1| 


48 
61 


X 


22 


7 
23 


Eigenregie?  (colitur  totaliter  daci). 


V» 


V. 
V. 


4    6  12 

2    5  24 

2 

5  12 

2  12 

23    3  6 

27    7  G 


X 
X 
X 
X 
X 
X 


■>  In  Teiiban  (Drittelsbau). 


Vogtei. 


Samme:  24  Orte;  5  Höfe;  164  und  3  halbe  Zinslehen;  183  Hofstätten; 
6  Reut,  1  Acker  +  x  Äcker;  7  Mtthlen;  1  Insel;  4  halbe  Wälder;  92  ü 
2  ;tf  25  <Ä  Geldleistung;  857,  Weizen;  387,  Korn;  221  Mut  -15  Hetzen 

Amt  Tbbs.* 


1 

a 

Zinsort 

1 

1 

8 

Geldleistong 

Weizen 

i 

.§ 

1 

00 

1 

1 
1 

1 
'S 

«J    /    ^ 

lil 

IttlM 

158 

159 

160 
bis 
162 

163 

Peraenbeug 
St.  Oswald 
Dorfstetten 

Nöchling  . 
Ybbs  .  .  . 

24 
62 

X 

60 

10 
26 

X 

16 

9 

1 

10    2  24 

10        11 

3   18 

7    4  20 
3* 

5 
8 

• 

(-10) 
10 

21 
9 

80 
50 

3 

• 

3 

56 

• 

56 

• 

(vgl 

•  Hier  wurdei 
.  Nr.  162  und  1 

1  Nr.  158  — 169    einheitlich    zusammengefaßt,    obwohl    vielleicht 
66)  noch  mehrere  Ämter  angenommen  werden  konnten. 
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2.  SUtistiBcbe  Tabellen. 


CCLIX 


Das  Baabser  Gut. 

(Fortsetzung.) 

^ 

i 

Hafer 

i! 

jg  .2 

1 

Schweine 

0 

a-9 

Erbsen 

~l 

^1 

a 
1 

^ 

Hat 

Metz. 

p#mi< 

MiUr. 

Mut 

Metz.     C 

22i 

34 

(-9) 

22i 

22A 

23 

337 

• 

137 

, 

12 

18 

10 

12 

48 

, 

13 

3 

13 

V. 

12       ( 

3 

138 

1 

, 

H 

1 

1 

14 

15 

1 

, 

, 

( 

3 

139 

1 

n 

, 

, 

16 

4 

3 

1 

1       ' 

1 

140 

^ 

H 

H 

H 

7 
12 

1 

• 

( 

141 
142 

^ 

, 

146 

, 

, 

147 

12 

, 

148 

18 

• 

149 
150 

• 

• 

151 
153 

,       1 

•  i 

• 

• 

154 
155 

• 

• 

156 

Hafer;  149»/,  Hetzen  Mohn;  151 V,  Schot  Flachs;  260  Hühner;  1928  Käse; 
18  Schweine,  3  Seitfrischinge  im  Werte  von  2  «S(  7  /;   14  Metzen  Hanf; 


",  Mnt  13  Metzen  Erbsen;  25  Gänse. 


Amt  Tbbs.»  (Fortsetzung.) 

1 

.1 

Zinsort 

1 

s 

1 

1 

Geldleistung 

M 

•s 

U    ß    ^ 

164 

Willersbaek    .... 

• 

X 

X 

• 

5 

• 

165 

Fretenttein 

, 

X 

X 

• 

7    4 

, 

166 
167 

Dwring  v.  Temberg . 
Neumarkt 

1 

• 

• 

20 

i 

8 
1 

2 

168 

Enrubach' 

. 

25 

1 

, 

, 

, 

169 

Karlsbach 

2 

17 

• 

• 

10    1 

• 

41"; 

*>  Hofzins  von  Hörigen. 

«  Sine  eatimatione. 

«  Anßerdem  49  Seitfrischii 

Ige  Yoi 

i  den  1 

i)eiden 

HOfen. 
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8.  Statistisch«  Tabellen. 


Snmme:  11  Orte;   3  Höfe;   188  +  x  Zinslehen;   73  +  a;  Hofstätten; 
9  rdbt;  2  Mtthlen;  51  ^  5  ^  13  ^  Geldleistang;  13  Mut  Weizen;  32  Hut 

Amt  C^rein.* 


S 
H 


iS 


Zinsort 


§ 

TS 

b3 


I 

o 
W 


Geldleistang 


ß     ^ 


Korn 


Mut      Metzci 


170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 


Grein 

Bei  Klingbirg 
Sebem  .... 
Bei  Klingberg 
Weißenbach .  . 
Bei  Klatn  .  . 
Arbing  .... 
Hiltting  .... 
Milnzbach.  .  . 


37 

13 

2 

8 
2''  +  x 

X 
X 
X 


15      1 
3  85 

5 


2 

4 


4 
10 


10 


10 


X 
X 
X 


5  10 

9  20 

14     5 


^  Auch  hier  werden  alle  folgenden  Orte  in  der  Umgebung  Greins  einheitlich  zusammengefaßt. 


Das  Peilsteiner  Gut. 


In  Teilbau  (Halfenbau). 


*>  Davon  2  vergabt,  1  verpfändet. 


Summe:  8  Orte;  6  Höfe;  32  +  jb  Zinslehen;  13  +  a?  Hofstätten;  1  Reut- 
acker;  2Mühlen]  3  Weingärten;  14  ^ 2  yf  24^  Geldleistang;  26  Mut  Weizen; 


Digitized  by 


Google 


.  .§ 

Zinsort 

«S 

1 

«2 

1 

S3 

3 

g 

iz; 

§ 

N 

tl 

& 

g 

^ 

179  nnd  180 

Staasdorfu.  Frauenhofen 

2» 

22 

7 

1 

181, 189, 191 

Siming 

, 

4b 

2  +  1« 

1« 

1 

-       1 

182, 184, 185 

Peilstein 

3 

2 

3 

1 

1 

183, 190 

Qrimmegg 

1 

• 

. 

. 

. 

186 

Q-rinzendorf 

. 

• 

. 

• 

3   ! 

187 

Scheibbs 

, 

X 

, 

• 

1 

188 

St.  Leonhard 

• 

4 

• 

• 

•    1 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCLXI 


Korn;    130  Mut  Hafer;    3  Mut  Mohn;    3  Mut  Erbsen;    97  Schweine  und 
49  Seitfrischinge  im  Werte  von  15  it  1^2  ß]  56  Schulter. 


Amt  Grein. ^ 


Hafer 

a-2 

d 

gl 

Ja 

1 

1 
1 

Unt 

Hetzen 

22 

• 

6 

•  . 

• 

a; 

9 

10 

4 

3 

• 

8 

10 

• 

X 

X 

32 

8 

• 

• 

• 

• 

• 

Lone. 

b 

Parva 

benefici 

a  sine  estimat 

Summe:  9  Orte;  4  Höfe;  62  +  a? 
Zinslehen;  &  +  x  Hofstätten;  29^  &  Q  ß 
Geldleistung;  19  Mut  20  Motzen  Eorn; 
41  Mut  10  Motzen  Hafer;  10  Motzen  Mohn; 
3  Motzen  Erbsen  (großes  Mafi);  32  Käse; 
16  +  a?  Schweine. 


Das  Peilsteiner  Gut. 


Oeld- 
lüstang 

s 

1 

Hafer 

1 

1 

s 

1 

1 

1  t 
1-^ 

1 

n  js  ^ 

Hat 

Metz. 

2   2   24 

26 

18 

4 

24 

26 

11 

179  und  180 

• 

, 

, 

181, 189, 190 

. 

, 

182, 184, 185 

, 

. 

183 

• 

3 

186 

6 

4 

23 

10 

20 

125 

500 

187 

6 

3 

• 

• 

• 

• 

• 

3 

188 

«  2  et 

irtea, 

l  area.            ^  Verpfändet. 

ISMutEom;  14  Mut  23  Metz.  Hafer;  10  Metz.  Mohn;  20  Metz.  Bohnen;  125Htth- 
ner;  500  Käse;  24  Eimer  Bier;  29  Schweine  (=  18  ^  1  ^;  11  Fuder  Bergrecht 


Digitized  by 


Google 
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2.  SUtistische  Tabellen. 


Yerzeiehnis  der  Haferleistnngen  ron  WaldSrntem,  yog:tel 
und  Harchftitter. 


Nr.  im  Text 


Zinsort 


Hafer 


Hflhner 


192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 


Ladb  im  Walde 

Amt  Hugos 

»     Kogel 

„     Mauerbach 

Dornbach  

Alland 

Klostemeuburg 

EnzesfM  (Sulz) 

Lengbach  

Cföttweih  M. 

Marchfutteramt  Neuburg 

Amt  Zeleuba 

Zehnt  in  Fischamend  .  .  . 


10 
20 
40 
40 
20 
65 
60 
50 
25 

350 
80 

140 
80 


300 
300 
300 
500 
300 
500 
400 
600 
200 


Amt  PargsUll. 


a 


Zinsort 


§ 


S 

i 

'S 

w 


I 


S 


a 
'S 


0« 


217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 


Säu^enstein 
Egging  .  .  . 
Dingfurt    . 
Reittem  .  . 
Weinaierl    . 
Zamsdorf . 
Purgstall* . 
Brettl   .  .  . 
Christen    .  . 
Beim  Ötscher 
Götzwang 
Heuberg  . 
Waasen   . 
Am  Weg  . 


29 

2« 
4 
6 
6 

24 


1 
3 
3 
2 


1' 

X 


»  Parva  silva. 


''Außerdem  Weisat. 


"  In  widerrechtlichem  Besits. 


Digitized  by 
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2.  Statistische  Tabellen. 


CCLXUI 


Yerzeiehnls  der  Haferleistungen  Ton  WaldSmtem,  Yogtei 
und  Marchfutter.   (Fortsetzung.) 


Nr.  im  Text 


Zinsort 


Hafer 

Htthner 

30 

150 

, 

42 

, 

3 

, 

32 

400 

30 

400 

25 

400 

20 

400 

40 

400 

16 

200 

25 

200      ; 

16 

200 

205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 


Trübensee 

Marchfutteramt  Krems 

Amt  Laa 

Weyrhoff 

Amt  0.  Leiß 

,     Gars 

„     Preinreiehs .  .  .  . 

„     Krumau 

„     WeyrhoflF 

„     Meiding 

„      Krens 

»     ö/b« 


Snmme:  1409  Mat  Hafer;  6000  Hühner. 


Amt  Pni^stall. 


Gteldleistung 

1 

1 

1     i 

1     1 

3       n 

S 

4t      ß      ^ 

8       4 

217 

. 

8 

9          S 

}         2 

k 

, 

, 

218 

4 

, 

, 

12 

219 

6 

16 

4 

16 

220 

10    15 

24 

6 

36 

221 

3       7    22 

, 

• 

222 

10            20 

1 

7 

7 

• 

, 

223 

11 

40 

6sol. 

224 

18 

, 

225 

24 

, 

226    1 

60 

4 

1 

6 

227 

13 

.         12 

3 

18 

228 

9 

12 

3 

18 

229 

5 

8 

2 

12 

230 

Digitized  by 
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2.  Statistische  Tabellen. 

Amt  Purgstall.   (Fortsetzung.) 


u 


Zinsort 


.•o 

W 


'S 


SI 


I 

3 

o 
W 


^ 


0 

'S 


o 
-g 


Qeldl&si 


/S     A 


231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 
239 


WecA»eZ  .  .  . 
Ochtenhach,  . 
Steinakirehen 
Wolffassing  . 
Merkenstetten 

Feld 

Mößlitz  .  .  . 
Eraspach  .  . 
Schönbichl^  . 


1 
2 
1 

1 
1 
1 


1» 
1 


>  In  Teilbau  (Halfenbau). 


*■  In  widerrechtlichem  Besitz. 


3 
3 
2 

4 
4 
5 


16 


Amt  Sitzenbei^. 


— 1 
Geld-     i 

leistnng 


M 


Zinsort 


s 

'I 


«  — 


«     /   >A 


240 
246 
241 
242 
249 
!  243 
247 
244 
245 
248 
250 
251 
252 
253 
254 
257 
258 


Michelhausen     und 
Spital .  .  . 
Atzenbrugg 

>  Reidling   . 

Neustift.  . 

Ahrenberg 
Sitzenberg 
Thallern   . 
Preuwitz   . 
Waltendorf 
Kappelln  (Zehnt) 
Decime  Stubechonis 
Sirning  (Zehnt) 
Herzogenhurg  (Vogt 
Ederding  (Vogtei) 


et 


'0 


2« 
1 


1 

4'- 


26 

3 
5 


X 


2« 
24 


23  6  20 

4 
6  20 


11 
1 
1  6 


50 


Saigh(!fe. 


^  In  Eigenregie. 


■=  Wcinzurlgericht. 


'  Ad  quamm  cnltaram 


Digitized  by 
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2.  Statistische  Tabellen. 

Amt  PargstalL   (Fortsetznng.) 


CCLXV 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

s 

1 

1 

4 
8 
4 

4 
4 

1 

2 

1 

1 
1 

6 

12 

6 

6 
6 

Summe:  23  Orte;  6  Höfe;  89  Zins- 
lehen; 4  Hofstätten;  1  Acker;  2  Müh- 
len; 3  Pischhuben;  2  Fischereien; 
2  Wälder;  32  «f  7  y^  25  ^  Geldleistung; 
1  Mut  Weizen;  15  Mut  Korn;  16  Mut 
Hafer;  2  Metz.  Mohn;  3  Schweine  im 
Werte  von  9  ß\  140  Hühner;  25  Gänse; 
6  sol.  154  Käse. 


Amt  Sitzenberg. 


i«izen 

Korn 

Hafer 

a 

9  S^ 

1 

1 

1 

• 

1 

1 

i 

1 

^ 

'S 

% 

l*h. 

bt 

Ml. 

lit 

Ml 

\ 

\ 

• 

6 

3i 

8 
3 

130 

• 

48 

• 

4 

10 
2 

260 
12 

48 
6 

25 

1 

24 
6« 

1 

30 

30 

6 

9 

3 

16 
2 

9 

41 
4 

a; 

36 
40 

90 
240 

14 

.  1  . 

IOC 
6C 

>  m< 

>  m( 
\  m( 

• 

}dü 
)dii 
>dii 

36 

• 

• 

< 

Utnr 

1  ü 

5. 

•  Ein  Schwein  gehört  dem  Vogt.                | 

Summe :  15  Orte;  12  Höfe ; 
38  Zinslehen;  a;  +  5  Hof- 
stätten; X  Äcker,  1  Acker- 
weingarten; 1  Mühle;  1  Wei- 
de ;  4+0?  Weingärten ;  1  caiT. 
Bergrecht;  1^  ü  2  ß  \Q  ^ 
Geldleistung;  10  V,  Mut 
6  Metz.  Weizen;  14 V,  Mut 
178  Metz.  Korn;  16  Mut  272 
Metz.  Hafer;  54  Metz.  Ger- 
ste; 55  Schweine,  1  Speck- 
schwein, 75  Seitfrischinge 
(=26Är5;tf25^);  21  Gänse; 
54+icHühner;  76+5cKäse; 
1  ^+330  Eier;  14  Mut 
Mehl;  außerdem  178  Mut 
Getreide  (verschiedenen 
Korns)  Zehnten. 
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Google 
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2.  SUüstisclie  Tabelleu, 


Amt  Lengbaeb. 


X5 

H 


Zinsort 


o 


fij       E*       » 


r    c3 


o  I  shS 


f  I  t 


I  259 
'!  2601 
2701 
2611 
301 J 
262  \ 
281/ 

2G3 

2641 

8921 

2651 

271 

290j 

2661 

289  J 

294} 

267 

2681 

288 

295) 

269  ( 

286/ 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

2801 

2851 

282 

283 

284 

287 


Eizersdorf 

Umtee  .  .  . 


Reiehersberg 

Olleribaeh  (Vogtei) .... 

Pöttenau 

Frimbaeh 

Neulengback  {Zehnt)    .  . 

Altlengback  (Ztknt)  .  .  . 

Eggtdorf 

Rappoltenkircken   .... 


Weingarteln 

Guteck  (Vogtei) 

Manzing  (Vogtei)  .... 
Bei  der  Tulln  (Vogtei)  . 
Kl.-Mannersdorf  (Vogtei) 
Ygelsgraben  (Vogtei)  .  . 
Asperkofen  (Vogtei)  .  .  . 

Eisback  (Vogtei) 

Margaretken  a.  S.  (Vogtei) 

Wolfaback  (Vogtei)    .  .  . 

Dörfern  (Vogtei) 

Mödling 

Brunn  a.  O 

Burgstall 


l« 


2     X 
l     1 


1 


boii 


3* 


1« 


•  SaighOfo. 


»  Burgmaß.    Vgl.  §  6. 


Schwaighof. 


*  Nov«  vi»eo. 
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Amt  Lengbaeh. 


Udleistang 


S    A 


'S 


e 


"a 


S 
I 


1 


I 


Bergrecht 


2    12 

3  7   27 

1   22 
1 
6   20 

12 


l* 


2'» 


11' 
2* 


20" 


3  Mnto 

4  Mut* 

12  Mnt" 

1    I   l* 

"TmüF 


13 

3 

4 

1 

1 

2* 
24 

5 


8 
4 

6 

6 


16 


600 


X 


(5) 


50 


259 

r260 

1270 

/261 

1301 

(262 

1281 

263 

(264 

(292 

1265 

|271 

[290 

(266 

|289 

[294 

267 

1268 

|288 

[295 

(269 

(286 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

(280 

^285 

282 

283 

284 

287 


*  Verödet. 
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Amt  Longbach.   (Fortsetzang.) 


I 


Zinsort 


S) 


^ 


S 


f 


I 

'S 

n 


291 
293 
296 
297 
298 
299 
302 
303 
304 


Brühl-Mühle 

Kaltenberg 

Eeith 

Kirchstetten 

Modchalben 

Weisching 

Bei  Rappoltenkirchen 

Soosberg    

Haspelwald 


Summe:  29  Orte,  3  Waldkomplexe;  9  Höfe,  1  Schwaighof;  14  Zins- 
lehen;  x  +  14 ^/^  Hofstätten;  2  Rentäcker,  4  +  jc  Äcker;  2  Wiesen;  3  Obst- 
gärten; 3  Mühlen;  1  Krautgarten;  1  Badstube;  10 +  a;  Weingärten;  6  Wein- 
zurlrecht;  7  Äf  1  ^  1  /Ä  Geldleistung;  20  Hetzen  Weizen;  16  Mut  Korn; 
66*    Mut    Hafer;     3    Speckschweine,    24    Seitfrischinge,    3    Schweine 


Elnkfinfte  um  PSeh- 


1 

s 

Zinsort 

p 

'S 

1 

1 

Geldleistnng 

1 

% 

II 

USA 

307 
308 
309 
310 
311 

Pöchlarn  und  Wieselhirg  (Vogtei) 
Eisenreichdornach  (Vogtei)    .  .  . 

Göttsbach  (Vogtei) 

Steinakirchen  (Vogtei) 

Größing  und  Haindl 

ig* 

28 

33   6   24» 
3 
2 
2 
2     5 

100 

7^ 

1 

» 

Davon  geh^^ren  3  ^  6  yf  zum  Amte. 

*■  Zur  Kaltar  der  Weingürten  verwendet.     | 

Amt  St.  Georgen  am  Ybbsfeld. 

N    Q^o  /  G^cLi^tangabe 32  Zinslehen      20  Hofstetten 

l    Urfar  in  Ardagger 

„     313     Mitterschlag  u.  Alterschlag    ...     1  Wald 
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Amt  Lengbaeh.   (Fortsetzung.) 


CCLXIX 


Oeldleistung 


ß      ^ 


•s 


I 


(4 


I 
I 


J 

's 


8 
IC 


I 


n 


Bei^echt 


I 


2 

3     10 
3 

3     12 
36 


20 
10 

X 


X 


291 
293 
296 
297 
298 
299 
302 
303 
304 


(=  5  «r  5  ytf);   X  Gänse;    16  +  se  Hühner;   600  Käae;    1  carr.  67  Urnen 
Bergrecht. 

*  Diese  im  Urbar  angegebene  Summe  wttrde  beiläufig  stimmen,  wenn  man  bei 
Nr.  302  und  303  Boi^^aß  annimmt.  Dann  ergeben  sich  48  '/i  Burgmut  und  62  Kastmut 
=  17V3  Burgmnt 


larn  und  Wieselburg. 


ii 

1 

1 

1 

8 

• 

6 

• 

6 

100 

1 

30 

Summe:  7  Orte;  19  Zinslehen;  28  Wein- 
gärten; 37  «r  4  ;tf  29  ^  Geldleistung;  107  V^  Mut 
Hafer;  1  Speckschwein,  8  Seitfrischinge  (IV»  ^J 
6  Schulter;  6  Hühner;  100  Eier;  31  carr.  Berg- 
recht. 


Amt  St.  Georgen  am  Ybbsfeld. 

2  novaUa   |    ^  ^  4  ^      2O.OOO  Stecken. 
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Amt  St-  Peter  in  der  Aa, 


s^; 


Ziosort 


s 

e5 


1h 


•S      £||| 
31    S 


^ 


315 
316 
317 
318 
319 
320 
321 
322 
323 
324 


Geaamtangabe* 

Hollenst^n 

St.  Michael  am  Bruckbachc 

Burg  Hertwigstein 

St.  Peter 


Harbach  .  .  .  . 
Wolftbach  .  .  . 
Hertwigesberg . 
Windberg  .  .  . 
St.  Valentin'    . 


VerpfSiidet. 


»  Verliehen. 


103  Hufea 
13  (23) 

verödet 

3  Eükn* 
4 

8* 

1 
2 


3      3 


e  9  Scheffel  =  3  Bnrgmiit. 


■*  Verlieben  mit 


Summe:  9  Orte;  3  Hnfe;  1507^  Zinslehen;  x  Äcker;  2  Mühleu; 
2  Weiden;  13  Zchenthäuaer;  3  Fischereien;  35  ^  25  ^\  GeldleiAtung; 
12  Mnt  Weizen;    24  Kastuiut  3  Bnrguiut  Kom;    13€  Kastmut  3  Bürgin ut 


Tcrpfllndungen  niul 


;2^ 


Zinaort 


I 

a 
^3 


S 


M 

s 


S 


■4-» 

ja 
O 


1  ö 


^ 


325 
320 
327 
32S 
329 
330 
331 
332 
333 
334 
335 


Eichenbrunn 
EbcrBilorf  .  . 
liiickersdorf 
Ilirschstetten 
Mannersdorf* 
Schamdorf  . 
Edelsee  «.  Hürm 
Chorherrn  .... 
Burg  Ayelipercü 
Melk  u.  Wolf»bae.h 
D.  Haslau   .... 


10 
9 

18 
9 
4 


X 

3 
31 


C 
2 
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Amt  8t.  Peter  in  der  Au. 


fcUIeistiuig     j 

•1 

l 

1 

M 

Erbsen 

OD 

1       ' 

3 

q 

S 

i 

1 

^. 

1 

1 
1 

O 

a 

«    /f    Jt      ^ 

Hit 

Itti. 

S      P 

s 

25  2   10     1 

2 

24 

136 

2 

3 

52     1( 

)2 

40 

100 

6  & 

• 

104 

180 

314 

• 

. 

. 

300 

315 

. 

. 

, 

316 

• 

. 

317 

4 

, 

318 

6  20 

, 

319 

18 

4 

12 

12 

320 

20 

8 

, 

16 

321 

« 

3« 

3» 

2 

8 

1 

• 

322 

4 

, 

, 

323 

3  1   25 

• 

• 

• 

324 

Aosnaliine 

der  Mflble. 

1 

Hafer;  2  Mnt  3  Metzen  Erbsen;  52  Schot  Flachs;  102  Brotlaibe; 
54  Gänse;  120  Hähner;  6  &  Eier;  1  Schwein  im  Werte  von  4  /?. 
132  Schalter;  480  Käse. 


Besitzentziehungen . 


Geldleistnng 

Korn 

Bergrecht 

tt    ß    ^ 

Mut 

Metz. 

carr. 

urn.  II 

• 

24 

8    2     6 
5 

• 

• 

• 

1 

31 

30 

4 

0 

3 

2 

Summe:  13  Orte;  2  Höfe;  84  Zins- 
lehen; 14  Hofstätten;  3  Mühlen;  1  Obst- 
garten; 8  Zehenthäuser;  1  Fischerei; 
1  Wald;  2  Zehnt;  44  «T  2  ^  6  ^  Geld- 
leistung; 54  Mut  40  Metzen  Korn;  1  Fuder 
32  Eimer  Bergrecht. 
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Google 
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Gesamtsumme  (Niederösterreich  ohne  Amt  Grein). 


A.  Besitzstand: 


B 


I 

I 


a 


o 


! 

0 


1 


s 

a 

CS 


Höfe 


I 


9 


I 

3 


Zinslehen 


0 

tu 

Ca 
tu 


"^i 


s  ^ 


Hofstätten 


ao 


Oi 


(M 


0^ 


76 


+ 

CD 

QC 


(M 


<M 


+ 

00 

HM 

1-^ 

l£5 

1^ 

t- 

1 

Davon  (zur  liabeubergerzeit)  zu  Lehen  Brecht  aasgetan:  2  Höfe;  98  ^/^ 

verpfändet:  5  Höfe;  45  Zinslehen;  8  Hof- 
in widerrechtlichem  Besitz :  2  Höfe;  84  Zins- 


n 
n 


verödet:     1     Zinglehen;     5    Hofstätten; 

B,  ZInse: 
Qelddienste; 


Weizen 


Koni 


Hafer 


Gerate 


Hohn 


nadii 


Naturaldienste; 


1370^ 

292 

no2i 

Mut 

Kastmut 

Kistmnt 

46 

178 

300 

Metcen 

Metaen 

Uetieu 

3 

78 

fiurgmut 

Burgmut 

24 

MetEen 

54 

UetxeD 


3 
Mut 

326| 

Mets«ii 


203| 
Schot 


178  Mut  Getreide  (Zehent) 

Außerdem:  ^  Einkünfte  von  31  Höfen  (Eigenregie,  Saighöfe,  Teil  bau) 
und  X  Zehnten  aawie  Weingärten,  14  Mut  Mehl,  102  Brotlaibe,  1  Eimer  Honig; 


Digitized  by 


Google 
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Gesamtsumme  (Niederösterreich  ohne  Amt  Grein). 
A.  Besitzstand: 


I           '■ 

--< 

Nenrisse 

i 

»ö 

1 

0 

s 

s 

o 

1 

1 
1 

» 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

(M 

;o 

8 

00 

oc 

^ 

CO 

CO 

o 

1—1 

•i-H 

Zinslehen; 

Stätten;   1  Rentacker;   1  Wald;   1 

leben;    7   Hofstätten;     1   Insel;     3   Mühlen;    Obstgärten; 

8  Zehenthänser ;  30  Bnrgmnt  Zebent;  32  Eimer  Bergrecht. 

1  Weingarten;  1  Bnrg. 


Fiseberei  sowie  Zebent  und  Bergrecht. 

1    Fischerei; 


B.  Zinse: 

2217  a  1  jS  21  ^. 


Erbsen 

Bohnen 

Hanf 

Schweine 

Gänse 

Htthner 

Eier 

Käse 

Berg- 
recht 

8 

V. 

V. 

722i 

147 

1547  i 

32  & 

20  ÜQ 

86i 

Hat 

Mat 

Hat 

9  Speck- 

+  x 

1  ß  10 

Fader 

16 

32 

14 

Bchweine 

150 

Metxeii 

MetMD 

Metsen 

179  Seit- 
frischinge 
(=  289  a 
5/?  25^) 

Eimer 

24  Eimer  Bier;  194  Schulter;  19  Lämmerbäuche;  20.000  Holzstecken;  16  Bund 
Fische.  Von  Wald  und  Marchfutterämtem  1409  Mut  Hafer  und  6000  Htibner. 

ÖstacreichiMhe  Uri»an  Li.  8 


Digitized  by 


Google 


Riedmark  I. 


Nr.  im  Text 

'Ö5 

1 

m 

1 

I 

.2 

5" 

1 

? 

1 

<** 

1 

OD 

•«s 

1 

•3 

1 

^ 

S 

1 
1 
1 

Einzell 

eistnngen: 

1 

10 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

I       • 

2« 

. 

1 

1 

. 

. 

. 

. 

1 

30 

. 

15,  27 

, 

2 

1 

1 

, 

, 

, 

, 

, 

1 

, 

, 

. 

32 

^ 

1 

1 

1 

1» 

1 

1 

. 

. 

2 

3 

30 

3 

34 

, 

1 

^ 

2 

, 

, 

, 

, 

, 

_ 

, 

. 

44 

, 

2 

, 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

•    1    ■ 

6,7,8,12,13 

' 

5 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

1(5,  17 

, 

2 

2 

2 

2 

1 

, 

, 

, 

2 

4 

40 

6 

39,45 

' 

2 

2 

2 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

3 

40 

3 

49 

4 

11,  25,  30 

' 

3 

2 

3 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

4 

60 

6 

10 

2 

•    1   • 

40 

3 

^ 

^ 

, 

, 

, 

. 

. 

^ 

, 

, 

1 

41 

1 

2 

4 

2 

1 

1 

, 

. 

2 

8 

.       8 

29,42 

3 

2 

4 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

'         50       j 

1 

2 

■ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

'         14 

1 

3 

3 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

4 

50  :  6 

28,31 

2 

3 

3 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

3 

40  1  5 

33,  3ö 

2 

3 

3 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

3 

40  ,  5 

43,  47,  48 

3 

3 

3 

• 

• 

• 

' 

• 

• 

3 

30  '  3 

1 

37 

2 

1 

5,9 

statt 

2 

Bohnei 

4 
a. 

4 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

4 

40     4 

»  Erbten 
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Google 


1.  Amt. 


Abweichungen 


d 
o 


I 


CO  I   W 


W 


UJ 


GeBatütleistungen 


7s  Eimer  Honig 
Schulter  fehlt  Nr.  27 


80^ 

Schwein  4  15  ^  :  Nr.  12 
,        i  20  ^:     ,    13 
Eier  50:  Nr.  12,  13. 

Bohnen  1  Metz:  Nr.  17 
Schalter,  Eier,  KSse  fehlen  Nr.  17 
Nr.  45:  4  Hfthner,  4  Käse,  Eier 

fehlen 
Nr.  39:  Außerdem   1  Gans 
Für  Eleindienst:  10  /  10  ^ 
Kise  fehlen  Nr.  25 


3  Hühner:  Nr.  29 
Flachs  fehlt  Nr.  42 


80  i^ 


1  Schwein  iL  15  ^  ) 

1  Metsen  Bohnen   )  Nr.  31 

3  Kise,  60  Eier     / 

Nr. 35:  Schwein  fehlt;  3  Käse 

Nr.  43:  2  Hübner 
Nr.  47:  2  Schulter;  Eier  fehlen 
Nr.  48:  1  Hetzen  Mohn,  Vi  Schot; 
Hühner  fehlen 

Nr.  5:  Flachs  und  Schulter  fehlen 
,Nr.9:  6  Käse,  60  Eier 


8 

10 

8 

8 

4 

2 

40 

, 

18 

12^ 

18 

1 

, 

. 

, 

1 

30 

. 

. 

. 

. 

2 

2 

, 

, 

, 

, 

, 

1 

, 

. 

. 

l 

1 

1» 

1 

1 

, 

, 

2 

3 

m 

3 

, 

2 

, 

, 

. 

. 

. 

. 

2 

4 

_ 

2 

, 

. 

, 

4 

3 

. 

6 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

125 

10 

20 

280 

30 

4 

4 

3 

2 

, 

, 

. 

2 

8 

40 

6 

„ 

4 

4 

• 

• 

• 

• 

• 

7 

40 

7 

1 

7 

10 

6 

9 

6 

3 

3 

3 

60 

6 

11 

180 

11 

4 

6 

4 

1 

2 

40 

4 

8 

100 

10 

7 

10 

6 

3 

, 

3 

90 

6 

6 

^ß 

6 

3 

2 

4 

2 

1 

, 

, 

, 

2 

8 

^ 

8 

6 

12 

6 

3 

1 

3 

90 

6 

11 

180 

18 

6 

6 

4 

2 

• 

2 

60 

• 

• 

• 

• 

3 

3 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

4 

50 

6 

6 

6 

3 

2 

2 

1 

16 

4 

6 

100 

8 

6 

6 

4 

2 

2 

1 

30 

4 

6 

80 

8 

9 

9 

• 

1 

V. 

• 

• 

• 

5 

60 

9 

6 

6 

9 

2 

2 

2 

30 

4 

6 

80 

8 

2 

8 

8 

4 

2 

1 

• 

• 

2 

8 

100 

10 

• 

Digitized  by 


Google 


CCLXXVI 
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1.  Amt. 

,   (Fortsetzong. 

) 

1 

W 

'öS 

p 

1 

s 

1 
1 

S3    : 

Acker 
Korn  (Mut) 

i 

i 
1 

1 
1 

t 

c 

1 

Schulter 
Hühner 

1 

Abweichung» 

2,3 
4,19 
23,24 

40 
20,21 

18 

22 

38 

36 

94 

51" 

52 

53 

54 

55 

56,58,59 

63,68 

62 

64,65 

57,72,88 

83,  84 

60,66 

61 

67    { 

69 

70 

71 

79,93 

. 

1 
1 
1 
1 

2 

1 

3 

2 
1 
2 
3 
2 

• 

1 

1 
2 

2 
2 
2 

2 

1 

3 

20 

1 

1 
24 

1 
1 

2 
1 

.    4 
.    4 
.    4 

.    4 
.    6 
.    5 

1     . 

4 
4 

4 

5 

6 
6 

2 

2 
2 

2 
2 

2 

1 

1 
1 

1 
2 
1 

Ei 

. 
1 

1 

nz 
1 
1 

1 

1 
1 

eile 

30j^ 
20  S 
60  5 

30 
30 

l 

1 

ist 

}    4 
J    4 
}    3 

2 

3 

3 

}    4 
4 

un 

60 
60 
40 

i  • 

\m 

30 

• 

6 
6 
5 

1 

3 

|3 

3 

. 

4 
4 

n  : 
Flachs  fehlt  NrJ 

Geldleistang 

40 

3       In 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

12 
80 

20 
50 

4 

4 

•  Voj 

ftei. 

1 
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!•  Amt»    (Fortsetzung.) 


/-^N 

Jeldleistung 

1 
1 

1 

CO 

1 

1 

II 

1 

U       ß     J^ 

I 


u 


U1 


I 

CS 


2 
4 


7 
3 
3 
2 
1 
2 
6 
4 
4 


40 


15 


8 
8 
8 
8 
8 
6 
5 
10 
16 
8 


12 

80 

20 
50 


4 

8 


8 

8 

8 

8 

10 

6 

6 

10 

16 

8 


Oesamtleistungen 

4  2  .  2  60 

4  2  1  2  40 

4  2  2  2  120 

4  2  2  2  60 

4  2  .  2  60 

2  2  .  1  30 

2  1 

2  1  1  1  60 

4  2  .  1  60 

4  2  2  1  60 


4 
4 
4 

4 


8 
8 
6 


120 

120 

80 


8  »120 


2 
6 


4 
4 


3    60 

3 

8   120 


12 
12 
10 
12 


o 

8 


30 

60 


3 
6 


4 
4 
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2.  Statistische  Tabellen. 


1.  Amt,    (Fortsetzung.) 


Eh 


u 
^ 


es9 


9 


O 


ä 
v 

:z5 


es9 


I 


ä 
O 


Geldleistung 


«     /     -^ 


73 
74 
75 

76,87 
77 
78 
80 
81 
82'' 
85 
86 
89» 
90« 
91 

92 

95« 
96« 

97 
98  ä 
99* 

100 

101 

102 

103 


5 
1 
2 

3 
1 


20 


20 
30 


80 


X 


Einzelleistangen 

2  i     3 


20 


2 

6 


40 


»  Außerdem  eine  Wiese.  *»  Fleischpfennige  vom  ganzen  Amt.  ^  Vom  Markt 

<*  Vogtei.  «  Nachtseidedienst.  ^  Zam  Amte  gehörig.  ^  In  widerrecht- 
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CCLXXIX 


1.  Amt. 

(Fortsetzung.) 

Oeldldstong 

1 
1 

1 

1 

^ 

1 

«      ^      >Ä 

Gesamtleistangen: 

2 

, 

3 

, 

2    7      15     i      . 

10 

. 

30 

7               i      . 

, 

2 

^ 

1 

, 

• 

6 

, 

. 

3 

. 

• 

2     1 

. 

• 

6      10 

, 

. 

2 

. 

20 

, 

• 

2 

, 

. 

6 

, 

. 

3    4 

, 

60 

10 

/S 

60 

40 

. 

12      18 

, 

• 

• 

40 

18 

18 

,     5    2 

6 

, 

2« 

, 

, 

!             «' 

. 

• 

, 

8« 

, 

3    1 

. 

. 

'    12* 

1 

8' 

• 

;                                                         1 

liebem  Besiti.             ^  Zinn  yom  j 

1                      1 

imte.            *  Zehentabgabe  in 

,    Borpnaß  (vgl.  §  i 

S). 

k  D 

»TOD 

8  Burg 

mut. 

1 

Summe: 

5  Höfe; 
59  Hufen; 
54  Zinslehen; 
116  HofstäUen; 
80  +  1  Äcker; 

2  Zehenthäuser; 

6  Mtthlen; 

3  Öden; 

I  Wiese; 

67  «(4/^10^  Geld- 
leistung; 

193  Mut  Korn; 

282  Mut  Hafer;*^ 

101  Motzen  Bohnen ; 

59  Motzen  Mohn; 

407.  Schot  Flachs; 

40  Schweine  =  5  & 
20  .ä; 

83  Schulter; 

285  Hühner; 

II  «r  7  ;?  20  Eier; 
350  Käse; 

18  Brotlaibe; 

11  Gänse; 

V9  Eimer  Honig. 
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Google 
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2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Zell. 


^^^^ 

^^^ 

^^^ 

1 

t? 

IT 

1 

■? 

'*^ 

i* 

1    ^ 
s 

•  r-i 

i 

a 

Korn 

2 

a 

1 

(3 

1 

00 

1 
1 

1 

'S 

1 

1 

a 

1 

&       J 

i      1 

Mnt  Metz. 

3  |ä 

■ 

Ei  nze 

lleistungen  : 

137 

i 

20 

2 

2 

1 

1 

. 

. 

2 

2 

30 

4 

.   1   . 

119 

1 

i 

2 

, 

, 

, 

, 

. 

. 

. 

40 

131 

i 

1 

2 

. 

, 

. 

, 

2 

. 

. 

10 

135 

1 

1 

2 

, 

. 

, 

. 

, 

, 

, 

. 

60 

140 

1 

1 

. 

2 

• 

1 

20 

, 

, 

, 

, 

. 

155 

1 

1 

2 

1 

, 

, 

, 

, 

30 

4 

. 

, 

1101 

120 

3 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

20 

. 

2 

30 

4 

. 

121  1 

j 

Uli 
151; 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

30 

4 

•   \'^ 

115 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

. 

, 

2 

40 

6 

1    ,  10 

HOl 

1 

1 

117 

'   3 

1 

2 

2 

1 

2 

1 

15 

2 

2 

40 

6 

1    1     7 

133  1 

1 

122 

1 

1 

2 

2 

1 

2 

, 

, 

2 

2 

30 

6 

123 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

. 

, 

2 

2 

30 

6 

'.    i  20 

1251 

126 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

• 

. 

2 

30 

6 

136 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

. 

, 

2 

2 

40 

4 

1 

100 

[ 

107 

1 

114 

5 

1 

. 

3 

2 

1 

2 

1 

15 

2 

3 

40 

6 

1    ,40 

118 

1 

132 

!    1 

1041 

1 
1 

109 

3 

. 

40 

3 

2 

1 

2 

1 

30 

2 

4 

40 

6 

1   1  10 

1341 

1           1 

1       ' 

108 

1 

, 

38 

4 

1 

1 

1(2) 

1 

, 

2 

4 

40 

6 

;  1  iio 

1    112 

j 

128 
129 

4 

, 

40 

4 

2 

1 

2 

1 

30 

2 

4 

40 

6 

1  !  10 

130 

1     1 

1051 
127/ 

124 

2 

2 

* 

3 

2 

1 

2 

1 

60 

2 

4 

40 

. 

1        ! 
•    1    • 

1 

2 

4 

4 

2 

2 

. 

. 

8 

120 

12 

.    1    . 

145 

X 

. 

, 

. 

3 

, 

, 

, 

15 

240 

120 

.     1    .   1 

14Ü 

X 

• 

■ 

• 

4 

• 

• 

• 

• 

8 

120 

120 

.    1 

• 
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Amt  Zell. 


Abweichungen 


Korn 


Mit  Httx. 


S 


'S  1  'S  1  o  I  J 


&3 


s    i 


Gesamtleist 


Kr.  121 :  1  Schwein  i  15  ^ ,  6  K&se 


Steuer  fehlt  Nr.  161 


l(r.  133;    30  Eier,  Lamm   fehlt, 
10  4 


Nr.  107:  ^ 

,  U8:^  10  Jf  Steuer;  114:  7^ 
n   132:/ 
,  118:  2  HQhner:  132:  Schwein 

^*0^ 


Ht.109 
»   134 


:| 


3  HOhner 


Hr.  US:  HOhner  fehlen;  60  Eier, 

SKiM 
Nr.  ISO:  3  Htthner 

Nr.  127:  Schwein  fehlt;  3  Hfihner. 
00  Eier;  12  Klse 


1 
1 

jl 

I  1 

1 

3 


20 


2' 
li 

3 

1 
1 

2 

1 


120 

38 

160 


eist 

an 

gen: 

2,  2 

1 

. 

. 

2 

2 

30 

4 

. 

2!  . 

. 

. 

. 

, 

. 

. 

. 

40 

2  . 

. 

. 

. 

2 

. 

. 

10 

2.  . 

. 

, 

• 

. 

. 

60 

2|  • 

1 

20 

. 

. 

^l- 

• 

• 

• 

• 

30 

4 

• 

• 

6  6 

1 

3 

3 

3 

55 

• 

6 

90 

13 

1 

4  4 

2 

2 

, 

. 

4 

60 

8 

10 

2 

2 

1 

1 

1 

• 

* 

2 

40 

6 

1 

10 

G 

6 

3 

6 

3 

45 

6 

6 

110 

18 

2 

24 

2 

2 

1 

2 

• 

2 

2 

30 

6 

2 

2 

1 

1 

. 

. 

2 

2 

30 

6 

. 

20 

4 

4 

2 

2 

. 

. 

. 

4 

60 

12 

. 

. 

2 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

2 

40 

4 

1 

• 

15 

10 

5 

10 

5 

80 

10 

14 

200 

30 

5 

77 

9 

6 

3 

6 

3 

90 

6 

10 

120 

18 

3 

30 

4 

1 

1 

1(2) 

1 

• 

2 

4 

40 

6 

1 

U) 

16 

8 

4 

8 

4 

120 

8 

11 

180 

26 

4 

40 

6 

4 

2 

4 

1 

60 

4 

7 

100 

12 

4 

4 

2 

2 

8 

120 

12 

, 

, 

3 

. 

, 

. 

. 

15 

240 

120 

, 

• 

• 

4 

• 

• 

• 

• 

8 

120 

120 

• 

* 
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2.  StatiBtische  Tabellen. 


Amt  Zell.   (Fortsetzung.) 


r^ 


.•o  ;  0 

n  I  s 


TD 
O 


Geld- 
leistnng 


/    ^ 


g 

a 
o 


1^  I  S 


a 
'S 

00 


113 

138  1 

139 

H'6 

148  1 

130 

ln8 

142 

154 

141 

147 

150 

144 

152 
15H'' 
löG» 
157 

159 
160 
lÜl« 

] 

] 
] 

1 

4 

1 
1 
2(3) 
2 
1 

22 

18 
20' 

] 

] 

L 

] 

[ 

Einzell 

20 
30 

30 

40 
40 
50 

4 
4 
5 
2» 

1    6 
6 

eis 

■ 
36 

ti 

c 

11 
J 

ID 

llt 

1 
1 

10 

4 

n 

1 

L 
L 

5 
80 

2 

20 
12 

30 

10/? 
120 

4 

1 
'  ti 

Verödet. 


b  Markt. 


Vom  Amte. 


Gesamtsumme  der  Riedmark  (I). 

A.  Besitzstand: 

8  Höfe;    167  +  x  Hufen;    54  Zinslehen;    117  Hofstätten;    80  Neurisse; 

B.  Zlnse: 


OeMleistung 

Kom 

Hafer 

Bohnen 

Mohn      1     Flachs 

Schweine 

92^3/?3^ 

224  Mnt 
338  Metz. 

413  Mut 

1  Mttt 
190  Metz. 

128  Metz. 

107i 
Schot 

72 

=  8'/,ia 

Digitized  by 
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Amt  Zell. 

(Fortsetzung.) 

1 

— le 

«  /  A  ;t2 

1 

? 

i 

a 

ja 
o 

1 

00 

1 

<0 

'53 

II 

1 
1 

1 

ä 

ü 

1 

1 

S 

20 
30 

40 
40 
50 
5 
5 
4 
4 
5 
2 
8 
1    6 

1    2    22 
6 

1 

G€ 

. 
36 

1 

• 

isa 

• 

2 

4 

llit 

8 

12 

mt 

1 
1 

2 
10 

4 
12, 

le 

. 

1 

1 

2 
12 

ist 

4 
3 
3 

un 

1 

5/ 
80 
90 

12 

n  : 

2 

20 

12 
50 

30 

60 
10/ 

120 

12/ 

6 

4 

48 

3 

6 

* 

Samme: 

3  Höfe; 

108 +  a?  Hufen; 

1  Acker; 

1  Hofstatt; 

1  Öde; 

24  «f  6  /?  23  .S  (inklu- 
sive der  Marksteuer) 
Geldleistung; 

31  Mut  338  Metzen 
=  42  Mut  8  Metzen 
Korn; 

131  Mut  Hafer; 
1  Mut  89  Metzen  Boh- 
nen; 
69  Metzen  Mohn; 
67  Schot  Flachs; 

32  Schweine  (=  3  «f 
3  ;^  10  ^); 

56  Schulter; 

193  Hühner; 

10  ^  3  y^  20  Eier; 

483  Käse  =  2  <Sf  3: 

20  Lämmer; 

6  Gänse. 


Gesamtsumme  der  Riedmark  (1). 

A.  Besitzstand: 

2  Äcker;   6  Mtthlen;   4  Öden;    1  Wiese;    3  Zehenthäuser. 

B.  Zinse: 


1  Schlüter 

Hfllmer 

Eier 

Käse 

Tiftinmer 

Gänse 

Honig 

Brotlaibe 

'    139 

578 

22  & 
3/10 

833 

20 

17 

7j  Eimer 

18 

Digitized  by 


Google 


n.  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  (1251— 1276> 

Zehentrerzeleliiiis. 


Nr. 


Ort 


H«fe 


Zahl  der 

▼erpflichteten 

Zinslehen 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 


Krottendorf 

Ringelsee 

Jedleaee 

Gerasdorf 

Seyring 

Aderklaa 

Eipeldau 

Pabeneusidel 

Gbrainort 

Wittau 

Mannsdorf 

EßUng 

Lassee 

Pysdorf 

Chr.-Hofen 

Raasdorf 

Stallam 

Capellen 

Deindorf 

Süßenbrunn 

Or.-Jedlersdorf 

Sachsengang 

D.-Wagram 

Kl.-Retz 

Strehersdorf 

Gr.-Emersdorf 

Breitenlee 

Wulzendorf.  . 

Aspem  a.  D 

Neasidel 

Höfen 

Gilt&r  der  von  Thallesbrunn    .   .    , 
Kagran,  Hirschstetten  und  Stadlau 

Parbasdorf 

Wolfeswerd 


9 
4 
6 
20 
14 
15 
26 
10 

X 

20 

X 

12 


7i 
10 
14| 
22i 
14 

8 

14 
13 

4i 
20 

X 

10 
25 
14 
14 
25 
10 


X 

53A 

16 

2 


Summe:  Zehent  von  433 </«  Zinslehen  nnd  3  Höfen. 


Digitized  by 


Google 
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CCLXXXV 


Einkfinfte  bei  Himberg. 


Ort 

a 
i 

Wein- 
gärten 

Wein      1 

(Eimer)    1 

Geldleistang 

ü     ß 

36 

Velm 

. 

• 

5 

37 

Pellendorf  u.  Himberg 
samt  einer  Mühle    . 

36 

38 

Rauchenwart 

. 

. 

20 

39 
40 

Bei  Himberg 

tl             n           

1 

X 

100 
100 

41 

Pottenstein 

, 

, 

111     6 

42 

Haselbach 

3 

• 

7 

1 

V. 

3 

26 

Summe:  7  Orte;  4  Höfe;  x  Wiesen;  7  Weingärten;  1  Wald;  %  Mut 
Hafer;  3  Eimer  Wein;  398  «(  6  ^  Geldleistung. 

Marehfatterrerzeichnis. 


4 

Ort 

Zahl 

der 

Hansen 

Nr. 
im  Text 

Ort 

Zahl 

der 

Mansen 

43 

Haschendorf .  . 

X 

10 

56 

Hecsteten .... 

2 

44 

Zemingendorf  . 

7 

57 

Grünbach . 

51 

45 

Jndenfnrth  .  .  . 

1 

58 

Voran .  .  . 

2 

46 

Etzensdorf  .  .  . 

H 

59 

Rosenthal . 

4 

47 
48 

Kostensdorf   .  . 
Mittemdorf   .  . 

7 
4 

!   60 
61 

Ranzenberg , 
Vesendorf^ 

2 

9 

49 
f)0 

Kl.Wolkersdorf. 
Lanzenkirchen^ . 

6 
131 

62 

Neusiedl  ^ . 

6^ 

51 

Haderswörth  .  . 

If 

,   63 

Piesting     . 

1 

52 

Schwarzau  .  .  . 

5 

64 

Mönichkirchen . 

X 

5« 

53 

Rm-bach    .... 

3 

15 

Gloggnitz  .... 

X 

10« 

54 

Sieding 

1 

66 

Seibersdorf  und 
Zillingthal .  . 

?n. 

55 

Marchartsdorf   . 

2 

tlichen  Bc 

X 

10 

*  DaTon  im  widerrech 

^itzdVsMans« 

1 

"      .     , 

n 

10 

» 

« Im  wid< 

srrech 

tlichen  B 

Mit 

>     1 

Zahl  der  Mansen 847,; 

davon  je  18  Metzen  =  1521  Metzen 

sowie  aufierdem 35  Mut 

Summe  im  Urbar 82  Mut. 
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Einkflnfte  um  Wr.-Nenstadt. 


5 


Ä 


Ort 


Geld- 
leistung 


«5    /    Ä 


sä 


Bergrecht 


carr.      um. 


67 
68 
69 

70 
71 
72 
73 
74 
75 

76 

77 
78 


In  der  Preiti  .  .  . 

Bei  Hartberg  .  .  . 

Glognitz  u.  Neun- 
kirchen   

Wöllersdorf .  .  .  . 

Katzelsdorf  .... 

Fischau 

Brunnerthal .... 

Wöllersdorf  .... 

Muthmannsdorf  u. 
Dreistätten  .  .  . 

Leiten 

Prein 

Wirflach 


22 
10 


73 


5 

4  4 

5  15 


40 


297 


50 


3 
4 
2 


18 

10 

1 

44 

56 


Samme:  47  iSf  4  /  15  ^  Geldleistung;  5  Mut  Hafer;  40  V,  ^  ^ier; 
79  Hühner;  347  Käse;  10  carr.  135  um.  Bergrecht. 
Summe  im  Urbar:    15  carr.  3  um.  Bergrecht. 


Nr. 
79 
80 
81 
83 


Besitz  um  Wr.-Neostadt. 

Mittemdorf 4  Zinslehen 

Snocendorf das  ganze  Dorf 

Burg  Pennte das  Drittel 

11  widerrechtlich  erbante  Burgen. 


Besitzentziehungen  und  Verpfandungen. 
a)  Wälder: 


Nr. 
84 
85 
86 
87 
88 


Bei  Loipersbach  und  Olbersberg 

Am  Rohrbach  bis  Rosenthal 

Am  Göstritzberg 

Bei  Schrattenbach 

Bei  Oadenweith 
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b)  Zehnten: 

Nr. 

89  Gstetten von  18  Weingärten 

90  Tachenberg Wein-  und  Getreidezehnt 

91  Bei  Neunkirchen  ...  ^a  Fuder  Wein 

92  Schleim Weinzehnt 

93  Sautem Weinzehnt 

94  Durrensleunz Weinzehnt 


TerpfSndeter  Besitz. 


l 

i 

a 

g 

J 

Ort 

^ 

•S 

1 

'i  i 

u 

9 

0 

O 

«w    s 

Ä 

s 

N 

w 

0-1     OD 

95 

Von  der  Burg  Rehher g  sechs 
genannte  Dlirfer  (Pall- 
weis,  Gr.-Motten,  Gr.-  u. 
Kl.'Meinharts,  Jahrings, 
Moidrams) 

130  if 

96 

Eggendorf  im  langen  Thal 

1 

11 

. 

. 

. 

. 

150  & 

97 

Absdorf 

1 

10 

7 

, 

, 

, 

100// 

98 

Labans 

1 

17 

• 

Wald 

Zehnt 

Wein- 
garten 

70  Mark 

Summe:  6  Dörfer;  3  Meierhöfe;  38  Zinslehen;  7  Hofstätten;  Wald; 
Zehnt;  Weingarten;  380  Ü  und  70  Mark  Pfandsumme. 


Amt  St  Peter  in  der  An. 

Nr. 

99    Thanner  ledig  geworden:  4  Zinslehen  et  aliud  urbor 
100    Reith       verpfändet:  9  


13  Zinslehen  und  anderes  Gut 


Widerrechtliche  Innehabung. 

Nr. 

101  KL-Retz Äcker  und  Wald 

102  Schönfeld  ....    1  Zinslehen 

103  Kopfstetten   .  .  .   das    halbe    Dorf 
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Google 
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S.  äUtistische  Tibellcn. 


Biedmark  II. 

A.  l^aturallaiaturigen. 


J 


Kom      Hafer 


^   I 


■s  I  -  !| 


5 

ffi       S       Efci 


dl 


I' 

U    I 


I  ^ 


00 


S   I    ta    I    M 


23 

2 
40 

4 
15 

6 
33 

8 

1 

44 

14 

58 

36 

5 
11 
37 

27 

38 

311 
32/ 

341 
35] 

39 

3 

43 

13 

2(5 

•'1 
3U 


Einzelleistniigren  : 


1 
2 

2 

2  ! 

I 

2  I 

2 

3 
3 
3 


6  I    . 

7  -[2] 

8  '    . 
I 

2 

1 


1 

1 

2 
1 
1 
1 
1 
1 

[1] 
1 
1 

1 

1 

1 
1 


1 


30 

30 

60 
60 
30 


30     2 


[1] 


1 
1 

.   I 
1 


1     60 


[1 
2 


60]  I    . 

60i    . 

I 

•    !  2 

I 

.   !2 


4  {  60 

4  leo 

6  I    . 


60 


6,1 
6  ,   1 


60     6  I   . 


60 


6 
4 
6 

[6]|[60] 
6     60 


60!   6  , 


I    .      3 


15 
30 


30 
30 

30 


I 


3  |40 


4  ,40 


6      1 

•       I 

4  ,  2 
3 

3 


60  !  2     6  i  60 


30!  2 


30 
40 
30 

60 


o 

4 

•   I 

3  . 

5  I 

3  I 

I 
I 

6  , 
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CCLXXXIX 


1.  Amt. 

j      A.  Katuralleistungen, 

t 


AbweichuDgen 


Kom 


Hafer 


a 


w 


» 


6e 
I 


Ir.  40:  Schwein  li  60  4  ;  6  Hüh- 
ner*, Gans  fehlt 


Nr.  U:  1  Schot  Flachs 
,  37:  Schalter  fehlen 

Nr.  38:  Hülsenfrüchte  und  Mohn 
fehlen 

Nr.  32:  Schwein  A  20  ^ 


^^9:  3  Hühner;  Käse  fehlen 
« 30:  5  Käse 

^^■^«nichkche  Urbare  1. 1. 


sam 
2 

8 

4 
4 
5 
5 
6 
8 


tleistung 
3    .    2 

8 


en 

1 

2 

2 
1 

1 
1 
1 

1 


• 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

• 

2 

2 

90 

4 

10 

120 

12 

1 

, 

4 

240 

2 

6 

, 

, 

1 

1 

1 

60 

, 

6 

60 

6 

1 

1 

1 

30 

2 

6 

60 

6 

• 

1 

1 

30 

2 

6 

60 

6 

, 

1 

60 

, 

4 

60 

6 

1 

• 

, 

. 

. 

6 

. 

. 

. 

1 

1 

60 

. 

6 

60 

6 

1 

, 

2 

120 

, 

6 

60 

4 

2 

• 

• 

• 

2 

4 

30 

3 

1 

• 

• 

4 

9 
6 

90 
60 

9 

8 

2 

2 

35 

• 

6 

80 

10 

2 

2 

60 

. 

8 

80 

8 

1 

1 

60 

2 

6 

60 

, 

3 

90 

• 

8 
3 

10;? 
30 

12 
3 

1 

, 

, 

2 

3 

40 

5 

• 

• 

3 

30 

3 

3 

3 

90 

6 

11 

180 

11 
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2.  Statistische  Tabellen. 


1.  Amt.   (Fortsetzung.) 
A.  Naturalleistunfi^en. 


e5 


^ 


J 
m 


Korn 


0 


Hafor 


lö 


(^ 


I 

a 

0) 
00 


5 


I 


'S 

I 


53 


u 


10 
41 
42 

17) 
24  / 


25 
29 
7 
16 
18 
19 
21 
22 
28 
12 
45 
57 
46» 
47« 
48» 
49 
52" 

50 

53 

51 

55 

54" 

56" 


4 
4 


Einzell 

eist 

ung 

en  : 

3 

4 

4 

• 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

4 

1 

40   1    3 

i 

2 

4 

• 

4 

• 

2 

1 

1 

1 

10 

2 

3 

60 

1 

5 

2 

4 

4 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

4 

60 

5 

7 

4 

• 

4 

• 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

1 

4 

4 

2 

1 

^ 

2 

3 

40 

5 

4 

2 

2 

2 

[1] 

[V.] 

• 

[1] 

[1-y 

[20]  [2-a 

. 

. 

li 

. 

• 

^ 

• 

• 

,                  , 

• 

40  Scheffel 

• 

• 

60          „ 

• 

• 

• 

• 

•       1 

• 

50          „ 

70        „ 

• 

. 

• 

• 

• 

1 
1 

•   1 

• 

X 

n 

• 

• 

• 

• 

•   i 

Vogte  i. 


b  Zehen  t. 


"  Metzen. 
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!•  Amt.    (Fortsetzang.) 
A.  Haturalleistungen. 


Korn 

Hafer 

1 
1 

1 

OD 

1 

0) 

.s 

II 

1 

S 

Ö 

s 

^ 

S 

Abweichangen 

4^ 

1 

1 

6< 

Kr  4t :  6  Kise;  Schalter  fehlen 
.  4S:  3  Hahner 

Nr. -24:    Hülsenfrüchte,    Mohn, 
Schulter  fehlen;    Schwein    k 
304 

Hühner  fehlen  Nr.  25 

Nr.  7:  40  Eier;  4  K&se 
,  18, 10:  5  KSse;  Nr.  18:  Hüh- 
ner fehlen 
Xr.l6:  Schulter  fehlen;  Nr.  28: 
40  Eier 

•  •       • 

WA 

•  •          • 

•  •          • 

12 

8 
8 

28 

imi 

• 

4 

2 

32« 

tie 

12 

8 
8 

28 
2 

isl 

4 

2 

60« 

6 

2 
4 

14 

2 

[1] 

Ige 
3 

1 
2 

7 
1 

n  : 
3 

2 
2 

7 

2 
2 

7 
4 

40 
40 

210 
240 

4 

2 
4 

12 

2 

[1] 

• 

11 

6 
4 

24 

3 
12 

120 

120 
120 

380 

40 
[20] 
120 

12 

10 
10 

39 

5 

8 

• 

4 

8 
12( 

la 

7( 

X 

0  a 

0 

Bhefl 

el 
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2.  Statistische  Tabellen. 

1.  Amt. 
B.  Geldeinkanfte. 


Nummer  im  Text 


Zahl 


Einzel- 
leistong 


U    g    ^ 


Gesamt- 
leistung 


«    /    A 


1.  Höfe  (eurie): 


115 

93 

59,  118  ..  . 

73 

60 

61,  109,  111 
63 


Summe  . 


2.  Hufen 

71,  78,  86,  90,  92,  95 

68 

77,  85,  138 

67,  70,  74,  76,  80,  87,  116   .  . 
102 

72,  88 

62  \  69, 75, 79, 82, 84, 114, 122, 137, 153, 154 
65 

Summe 


1 
1 
2 
1 
1 
3 
1 


2 
3 

5 
6 


3 
3 


>  Anßerdem:  3  Käse,  40  Eier,  3  Hühner. 


•>  Vt  Hufe  =  2  /. 


10 
20 
30 


10 
40 


4 

3 

12 


2    4  20 
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!•  Amt.    (Fortsetzung.) 
B«  Geldeinkünfte. 


Einzel- 

Gesamt- 

Nummer im  Text 

Zahl 

leiBtnng 

leistung 

a    iS   ^ 

U     jS     ^ 

4.  Matuen 

t 

123 

2 

. 

24 

124 

11 

, 

'       5 

127 

4 

17 

68 

126 

1 

17 

17 

125 

3 

, 

63 

117 

20 

2 

134 

1 

30 

30 

89,  107,  108,  110,  113  .  . 
Samme 

5 

60 

10 

47 

• 

4     5    12 

ß.  HofgUUtet 

z: 

81 

•     •     • 

1 

. 

20 

83 

Summe 

.  .  . 

X 

. 

32 

.  .  . 

1  +  x 

• 

52 

e.  Mühleti. 

128 

X 

, 

20 

106,  119,  131 

3 

30 

3 

104 

1 

40 

40 

94,  99,  100 

3 

60 

6 

98 

1 

1 

80 
5 

80 
5 

64 

Summe 

9+x 

• 

2     2     20 
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2.  Statistische  Tabellen. 

!•  Amt.   (Fortsetzung.) 
B.  Geldeinkünfte. 


Einzel- 

Gesamt- 

Nnrnmer im  Text 

Zahl 

leistnngen 

leistungen 

a   a  ^ 

a    4    ^ 

7.  Ifeurisse 

• 
• 

121  . 

1 

15 

15 

129  . 

1 

30 

30 

144  . 

X 

3 

145  . 

1| 

3 

146  . 

46 

2    1     28     1 

147  . 

20 

1    3    15 

148  . 

20 

6      6     1 

149  . 

8 

80 

150  . 

5 

50 

151  . 

80 

3    5    24 

152  . 

16 

1    2    20 

Summe  .  .  . 

X  i- 

1981 

13    4    28 

Gesamtsumme: 

A.  Naturalleistungen: 

Höfe 

Hufen 

Lehen 

Weizen 

Korn 

Hafer 

Anfierdem: 

12 

371 

1 

2 

144 

154i 

310 +  x 

Scheffel 

Mat 

25 

Scheffel 

32 

Metzen 

Mut 

30| 

Scheffel 

60 
Metzen 

Scheffel  Getreidezehent 
und  4  /3  Gelddienst 

1 

B.  Geldeinkünfte: 

Höfe 

Hufen 

Lehen 

Mausen 

HofsOtten 

10 

311 

12 

47 
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ccxcv 


1.  Amt.   (Fortsetzung.) 
B.  Geldeinkünfte. 


Einzel- 

Nommer  im  Text 

Märkte 

Dörfer 

leistangen 

«     /     ^ 

1 

8.  Märkte  und  Dörfer: 

97   . 

1 

• 

5 

103   . 

, 

1 

7 

106  . 

1 

. 

1    7    24 

120   . 

, 

1 

1          10 

135  . 

1 

• 

2 

13G  . 

. 

1 

1    5     18 

139   . 

, 

1 

3 

140  . 

. 

1 

1    7 

141   . 

, 

1 

2 

142  . 

, 

1 

1    6 

143  . 

. 

1 

1    2 

Summe  .  .  . 

3 

8 

22    3    22 

A.  Naturalleistungen: 


BBUen- 
fruchte 

Hohn 

Flachs 

Schweine 

Schulter 

Hühner 

Eier 

Käse 

Gänge 

80 
Mttien 

431 

Metzen 

30 
Bascbel 

40 
6  «(4^25^ 

53 

1881 

2140 

10;^ 

10  «ri  /r  10 

2101 

11 

B.  Geldeinkünfte : 


Hohlen 

Nenrisae 

Märkte 

Dörfer 

ü     /l    ^ 

9  +  x 

1981  +  X 

3 

8 

65    6    4 

Digitized  by 


Google 


1 


CCXCVl 

2.  StÄtUtiache  TAb^tllen, 

Amt   Zell.     1 

A.  ITatur 

aldleziste.      1 

1 

.a 

1 

Korn 

? 

1 

5 

1 

1 

'S 

? 

1 

1 

•5 

1 

1 

1' 
1 

J 

^   i: 

0 

£ 

linzelleistnngen 

1 

155 

2 

^ 

^ 

• 

^ 

, 

. 

. 

• 

.    1 

1941 

1 

.  195 
1  19B) 

. 

3 

^ 

U 

1 

1 

1 

4 

40 

4 

159 

178 

* 

3 

, 

2 

, 

. 

. 

. 

. 

• 

. 

196) 

186 

^ 

1 

• 

2 

, 

, 

. 

. 

. 

. 

4 

174 1 

1751 
176 

' 

• 

4 

2 

• 

• 

. 

. 

2 

. 

- 

177 

160) 
197  J 

2 

. 

' 

2 

2 

1 

1 

, 

2 

30 

2 

J 

170 

, 

^ 

1 

2 

2 

1 

. 

• 

3 

4 

2 

1641 
184 

- 

2 

. 

2 

1 

1 

. 

3 

40 

4 

173 

. 

1 

i 

2 

2 

1 

2 

4 

40 

4 

1601 
180} 
182j 

- 

3 

• 

2 

1 

1 

1 

15 

2 

3 

30 

4      1 

1791 

181 

190 

. 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

20 

2 

3 

40 

4      1 

, 

1 

. 

2 

3 

1 

1 

30 

. 

. 

40 

4 

157 

, 

1 

« 

2 

2 

1 

1 

30 

2 

3 

70 

4      1 

193 

. 

1 

* 

3 

1 

1 

1 

. 

. 

. 

4 

40 

4 

1671 
1(58 

- 

2 

• 

3 

3 

1 

1 

15 

. 

3 

30 

2      . 

1711 

191 

1561 

, 

2 

. 

3 

2 

1 

1 

30 

2 

3 

40 

4      1 

158 

101 

, 

5 

, 

' 

38 

3 

2 

1 

2 

1 

30 

2 

3 

40 

6      1 

,  162 

192 

1  ^^'^ 

* 

1 

• 

' 

38 

4 

2 

1 

2 

1 

30 

• 

3 

40 

4 

m, 

Groß( 

^s  Maß. 

1 
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CCXCVII 


Amt  Zell. 

A.  Naturaldienste* 


ÄbweiehüDgen 

Korn 

1 

f 

1 

1 

S 

1 

II 

1 

a 

« 

1 

1 

1 

0 

1 
« 

G 

esa 

mtl 

eis 

tange  n : 

1 

•     •     • 

• 

16» 

6 

4 

2 

9 

2 

120 

4 

6 

80 

12 

2 

rr.l98:  3  Hühner 

3 

4^ 

3 

3 

3 

• 

■ 

11 

120 

12 

• 

>       •      • 

3 

6 

• 

• 

. 

. 

, 

. 

• 

. 

p 

.      .      . 

1 

2 

• 

• 

• 

• 

■ 

■ 

* 

4 

« 

•      .      . 

4 

8 

• 

• 

• 

• 

- 

8 

- 

• 

■ 

tir.  197:  4  Kise 

2 

4 

4 

2 

2 

4 

60 

6 

. 

1 

2 

2 

1 

. 

. 

- 

3 

4 

2 

> 

Rr.  184:  30  Eier 

2 

4 

2 

2 

2 

. 

• 

6 

70 

8 

* 

i             •      •       • 

1 

2 

2 

1 

1 

. 

. 

2 

4 

40 

4 

• 

^'•JS'lsMeteen  Bohnen 
»   los:  J 

,  180:  Schulter  fehlen 

3 

6 

5 

3 

3 

3 

45 

4 

9 

lOO 

12 

3  ' 

,  182:  40  Eier 

• 

2 

4 

4 

2 

2 

2 

40 

4 

6 

80 

8 

2  1 

•      •       • 

1 

2 

3 

1 

2 

1 

30 

. 

40 

4 

, 

•      •       • 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

3 

70 

4 

1 

• 

1 

3 

1 

1 

1 

, 

, 

• 

4 

40 

4 

* 

Ir.l68:  2  Metzen  Hfllsen- 

frfichte 

2 

6 

5 

2 

2 

2 

30 

- 

6 

CO 

4 

• 

Kr.  191:   2  Schot  Flachs; 
6K&e 

2 

6 

4 

2 

3 

2 

60 

4 

6 

80 

10 

2  j 

Nr.  168:  KSse  fehlen 
.    192:  8  Käse 

190 

15 

10 

5 

10 

5 

150 

10 

15 

200 

26 

5 

.      .      . 

• 

38 

4 

2 

1 

2 

1 

30 

■ 

3 

40 

4 

• 
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Amt  Zell.   (Fortsetzung.) 
A.  Naturaldienste. 


r^ 


Kqih 


:^ 


;^ 


Hafer 


W 


II 


o 


o 

a 

^ 

4X3 

'£ 

4^ 

^ 

ä 

1 

'^ 

0 

s 

Ä 

^ 

cg 

n 


S 


a 
a 

3 


183 
165 
163 
185 
172 
187 
18» 
1C9 


10 


Einze 

llei 

tstang 

en 

• 

, 

4» 

2 

, 

2 

1 

1 

1 

15 

, 

3 

, 

4» 

3 

, 

1 

1 

^ 

, 

^ 

2 

3 

» 

5» 

3 

, 

, 

, 

1 

, 

, 

3 

2 

, 

3 

, 

2 

1 

. 

• 

. 

3 

2 

^ 

3 

2 

1 

1 

1 

30 

4 

^ 

8» 

, 

9^^ 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

3 

* 

4 

- 

2 

2 
10 

2 

1 

30 

2 

30 

7  ' 

40 

6 

40 

4 

40 

4 

40 

6 

10/f 

5> 

>  OroBes  Maß. 

Snmme:  2  HOfe;  33  Hafen;  7  Zinslehen;  10  Hofstätten;  37  Metzen 
Gr.-Ma6,  36  Mut  228  Metzen  Kl.-Maß  (im  Urbar:  43 »/g  Mut  Kl.-Maß, 
37  Metzen  Gr.-Maß  Korn);  9  Metzen  Gr.-Maß,  104»/,  Mut  Kl.-Maß  (im  Urbar: 
107  Mut  Kl.-Maß,  14  Metzen  Gr.-Maß  Hafer);  62  Metzen  Httlsenfrttchte; 
45  Metzen  Mohn;  48  Büschel  Flachs;  22  Schweine  =  2  ^  4  ^  10  ^; 
32  Schulter;  112  Hühner;  1274  +  10^  =  6«f4,^14  Eier;  151  +  5  /  = 
1  //  2  y^  1  Käse;  17  Lämmer, 

B.  Geldeinkünfte. 


Nnmmer  im  Text 

Hufen 

Einzelleistang 

Gesamtleistung 

ti    iS    ^ 

a    js    ^ 

2UÜ 

201,  206,  216 

209,  210,  215 

199,  204 

207,  211,  214 

203,  205 

212 

208 

213 .     .           

1 
3 
3 
2 
3 
2 
1 
1 
1 
2 

20 
30 

2  20 
3 

3  15 

4  10 

4  15 

5  10 
6 

20 

3 

8 

6 
1     2     15 
1            20 

4  15 

5  10 
6 

6  5 

202 

Summe  .  .  . 

19 

7      2     25 
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Harkstener. 


Nummer  im  Text 

Höfe 

Hnfen 

Lehen 

Einzelleistnng 

Gesamtleistung 

k  A 

U     JS    ^ 

217 

218,  229,  353»,  256 .  . 
234 

235,  237,  346,  349,  350 

361,  358 

224,  228,  236,  238   .  . 

333,  254 

381 

240,  355 

380 

319,335,226,227,388, 
239,  341,  242,  343, 
344,  345,  247,  348 . 

330,V331,  333,  338 .  . 

1 

• 

2 

4 
4 
2 
3 
1 
1 

13 
3 

2 
1 

3 

• 

1 
1 

60 
50 

40 
30 
28 
24 
20 
16 

10 

7 

1 
1 

1     20 

1     1     10 
4 

1  26 

2  12 
1     10 

16 

4     10 

28 

Stimme  .  .  . 

1 

33        8    1 

5     2     12    1 

*  Die  fett  gedrackten  Nammem  bedeaten  ZinsgQter,  die  bereits  frtther,  anter    1 
jenen  mit  Nataralleistoogen,  angefahrt  worden.                                                                   | 

HofstSi 

tten  in 

Zell. 

Nummer  im  Text 

Zahl 

Einzelleistung 

Gesamtleistung 

i  A 

U      ß     ^ 

260,  265 

2 

32 

2      4 

273 

1 

28 

28 

259,  263 

2 

24 

1     18 

257,  268,  275 

3 

22 

2       6 

264 

1 

21 

21 

258,  267,  274 

3 

20 

2 

283 

1 

19 

19 

269,  280,  288 

3 

18 

1     24 

292 

1 

17 

17 

261 

1 

15 

15 

284 

1 

14 

14 

271,  281 

2 

13 

26 

262,  270,  272,  285,  286,  287 . 

6 

12 

2     12 

278,  282 

2 

7 

14 

266,  276,  277,  279,  290   ..  . 

5 

6 

1 

289,  291 

2 

4 

8 

Summe  .  .  . 

36 

. 

2     2     16 
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^«»iAit«  kel  Battensteln. 

^  ^lacuralleistungen. 


.    M 

li 

Hülsen- 
früchte 
(Hetzen) 

Mohn 

(Metzen) 

Flachs 
(Schot) 

1 

'S 

1 

1 

2 

2 

3 

30 

6 

,     .    2 

2 

2 

3 

30 

6 

, 

2 

2 

2 

4 

30 

30 

J 

3 

2 

2 

3 

30 

15 

• 

2 

2 

. 

2 

30 

15 

i 

2 

2 

2 

3 

60 

15 

i  ; 

1 

2 

2 

3 

30 

15 

1 

2 

• 

2 

2 

30 

6 

i 

2 

2 

2 

2 

30 

6 

f     8 

t 

18 

14 

9 

16 

25 

300 

114 

B.  Geldeinkünfte. 

a)  Buttenstein. 

304 1  Zinsleute  3  jS 

302,  306,  308-314  .9         „  &  30  ^    9  jS 

303,  305,  307   .   .   .3         „  k  20  ^    2  jS 


13  Zinsleute        U  ß  =  1  a  6  fi 
b)  Im  Markte  Münzbaoh. 

315  .   .   20  Burgrecht  10  ^tf  20  ^ 

Acker    5  ^tf  15  ^ 

2  jS  20  ^ 


n  jS  5b  ^  =  2^2/125^ 


Einkfinfte  bei  St  Thomas  (Plasenstein). 
A.  Naturalleistungen. 


i>  s 

Korn 

Hafer 

Hülsen- 
früchte 

(Meteen) 

ll 

1^ 

1 

«? 
<« 

1 

s 

.1 

1 

M«b. 

lit 

Mtb. 

lit 

316 

8 

22 

2 

18 

3 

60 

6 

317 

3 

2 

18 

8 

60 

6 

318 

2 

2 

18 

3 

60 

6 

319 

2 

2 

18 

3 

60 

6 

320 

2 

2 

12 

4 

40 

4 

1  321 

2 

2 

30 

4 

40 

4 

6 

8 

5 

22 

U 

12 

6 

6 

6-3 

^24 

20 

320 

32 
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B.  Geldeinkünfte. 


CCCI 


Nummer 
im  Text 

Hülsen- 
ft^chte 

Mohn 

Flachs 

Hflhner 

Eier 

Käse 

Metzen    j   Hetzen 

8«hot 

322 

323 
324 
325 

3/ 
1/10<Ä 

1/? 

1 

1 
1 
1 

4 

4 
4 
4 

40 
30 
30 
30 

4 
3 

2 
2 

4  Ziulal« 

6^10^ 

4 

1 

16 

130 

11 

Einkfinfte  im  Dorfe  Steinlng. 

328  20  Hofstätten  ä45^  3^6/ and  40  Holzfäller 

329  1  Leben  2  ß  2  Htthner 
1/                  Äcker  Ih' 

sein,  Urfahr,  5  Fischer  1  ftb  ßb  ^ 6       „ 

büb  ßb^  40  Holzfäller  8  Hühner 
außerdem  jeden  Freitag,  in  der  Faste  auch  jeden  Mittwoch  frische  Fische. 


330 


Gesamtsumme  der  Riedmark  n. 
A.  Besitzstand. 


m%   i 


Hofei 


Ziiilehei 


laiiei 


HofsUUleD 


icker 


InhUn 


Inselfl     Fischereien 


25 


135  u.  2  halbe 


24 


47 


m+x 


X 


außerdem  32  -f  a;  Zinsleute  und 
B.  Einkfinfte. 


9  +  » 
Urfahr. 


X 


In  Geld:  m  it  &  ß  1  ^, 

Wetzen 

Korn 

Hafer 

Hilienfriiehle 

Mohn 

Flachs 

Schweine 

2 

ächeffel 

192A 
Mnt  Kl.-Maß 

80 
Metz.Gr.-Maß 

33 

Scheffel 

außerde 

2721 

Mut  Kl.-Maß 

96 

Metz.6r.-Maß 

481 

Scheffel 

m  (Getreides 

172 
Motzen 

sehent  37 

1051 

Metzen 

0  +  aJ  Sc 

97 
Fase. 

(heffel 

68 

im  Werte 

von 

9Är 

4^29^ 

Sohiilter 

Hühner 

Eier 

Käse 

Lämmer 

Gänse 

Holzfäller 

101 

369| 
sowie 

19  ü 

&  ß  24. 

frische  Fis 

2  & 

6^81 
che  im  D 

17 
orfe  Stei 

11 
ning 

40 
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Die  Amter  im  Süden  der  Donau. 


1. 

Amt  Tcrnberg 

• 

a 

9 

'S     Geldleistung 

Hafer 

a 

1 

1 

1 

1 

i 

00 

a 

•i    .1 

1    j 

S      0 

K       U    , 

d"   -^ 

Motz. 

Mut 

1 

1 

6 

6 

6 

6 

6 

12 

2 

14 

25 

lÖi 

6 

6 

9^ 

90 

20 

. 

3» 

31 

1 

14i 

12'' 

2 

2 

20 

2 

4 

4 

6 

20 

5 

4 

4 

4 

35 

5 

4 

5 

2 

10 

1 

, 

, 

, 

, 

, 

. 
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10 

35 

15 

5 

5 

9 

40 

12 

8 

7 

2 

5 

1 

1 

1 

1 

10 

2 

2 

8 

9 

30 

5 

14 

14 

33 

85 

72 

18 
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3 

31 

1 

2 

4 

11 

6 

6 

10 

11 

25 

9 

4 

4 

71 

37 

15 

10 

11 

23       1 

l  20 

4 

3 

3 

3 

15 

6 

6 

12 

14            \ 

J  15 

n 

1 

1 

2 

5 

2 

2 

13 

3 

3 

3 

2 

3 

25 

6 

6 

14 

2 

3 

2 

2 

3 

20 

6 

2 

15 

3 

61 

3 

3 

5 

30 

12 

2 

16 

5 

7| 

5 

6 

5 

24 

14 

10 

17 

1 

3 

1 

1 

3 

10 

6 

2 

18 

5 

9 

5 

5 

9 

35 

17 

10 

19 

1 

2 

1 

1 

2 

10 

4 

2 

20 

6 

15 

6 

6 

15 

60 

30 

12 

21 

1 

2 

, 

1 

1 

10 

3 

2 

22 

3 

3 

3 

3 

3 

30 

6 

6 

23 

2 

4 

2 

2 

2 

20 

7 

4 

24 

2 

2 

2 

2 

2 

10 

4 

4 

25 

4 

13 

3 

3 

6 

30 

14 

6       4 

t 

26 

6 

6 

6 

6 

6 

60 

12 

12 

27 

7            \ 

J  10 

101 

4 

4 

^ 

30 

13 

7        . 

•  Außerdem  1 

U  Ffillen.            »  Daranter  10  Volgaer. 

Summe:  182  Zinsleute;  3  ^  15  ^  Geldleistung;  6  Metzen  1607,  Mut 
Hafer;  103  Lämmer;  95  Schulter;  153  Hausenph.  =  5^3^;  3&1  fi2  ^ 
Weinph.;   308  Zinspalten;   4t  jS  21  ^  Schnitph.;  4  Schweine  ^  60  ^  =  1  «. 
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la.  Steinbaeh/ 


'S 

s 

s 
ä 

Geld- 
leistung 

Korn 

Hafer 

c 

Flachs 

C 

ä 

b 
u 

u 

a 
'S 

0 

1 

*( 

3 

i 

1 

1 

1 

s 

1 

1 

^    n 
-^    5 

^  3 

11 

5 

4"   A 

£ 

s 

p:     =g 

28 

6 

70 

14 

• 

7 

1 

6   18 

5 '150 

7 

14 

12  27  1 

21) 

3 

V« 

19 

61 

3 

H 

3 

3i  10 

2 

70 

4 

7 

6 

lOJ 

30 

8 

V. 

50 

13 

. 

6i 

6 

H 

18 

6 

130 

7 

7 

6 

26 

31 

1 

10 

2 

, 

1 

1 

1 

3 

1 

20 

1 

, 

, 

4 

32 

2 

V» 

10 

5 

. 

n 

H 

ij 

6 

2 

50 

3 

3 

2 

10 

33 

2 

11 

1 

40 

1 

3 

1 

M 

6 

, 

23 

2 

n 

4 

4'- 
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34 

1 

, 

10 

2 

, 
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1 

1 
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1 

20 

1 

2 

2 
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35 

3 

, 

30 

6 

, 

3 

3 

3 

9 

3 

60 

3 

6 

6 

12 

36 

4 

, 

35i 

5 

80 

3^ 

6 

3 

3 

8 

3 

76 

4 

7' 
1 

8 

15 

37 

1^ 

. 

. 

3 

. 

2 

4c 

. 

. 

8 

4 

100 

4 

38 

1^ 

1 

• 

2 

3 

10 

1 

• 

3« 

• 

• 

5 
1 

2 

50 

2 

39 

30 

7    20 

, 

, 

. 

^ 

. 

. 

. 

, 

, 

, 

, 

, 

40 

X' 

4 

besoi 
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• 
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• 

• 

• 

• 

■ 

• 

• 

• 

• 

»  Hier 

aders  gestellt,  da  die  Eigenart  und  Inhalt  der  Zinse  von  dem  Voraus-   1 

gehenden  wesoni 

lieh  verschieden  sind  und  mit  Rdcksicht  auf  das  jUngere  Urbar  der   1 

Hofmark  Steyr  die  MSglichkeit  vorliegt,  daß  schon  damals  ein  besonderes  Amt  hier   | 

b, 

^sUI] 

d. 

b 

villi 

CU8. 

"   i 

\  30 

^. 

d 

Ho 

fstät 

ten. 

«    J 

icker. 

1 

Samme:  31  Zingleute,  2  Meier,  3  Hofstätter,  Äcker;    1  ^  3  /?  20  ^ 
Geldleistnng;  1»/,  Mut  247»/,  Metzen  Korn;  60»/,  Mut  1 33  Metzen  Hafer 
3  Metzen  Mohn;  29  Schot  9  Reisten  Flachs;  7  Schweine  ä  30  ^,  =  7  / 
25  lÄmmer;    27  Schulter;    95  Hühner;    29  Gänse;    749  Eier  =  3  «  29 
38  Käse;  49  Weinph.  =  1  ^  19  ^;  46  Schnitph.  =  1  /?  16^;  113  Zinspalten 

Amt  Aschaeh. 


•M 

^^^■m 

^^^™ 

1 

'"^^ 

a 

S5 

s 

1 

Korn 

Hafer 

1 

a 
2 

1 

1 

a 

S 

1 

1 

1 

1 

f 
1 

1 

Metz. 

Mut 

41 

6 

32 

16 

6 

6 

18 

6 

160 

10 

32 

32 

12 

42 

1 

5 

2^ 

1 

1 

3 

1 

20 

2 

5 

5 

2 

43» 

1 

3 

H 

1 

1 

3 

1 

10 

1 

3 

3 

2 

'  Zwei 

Mansen  außerdem  ii 

Q  widerrechtlichen  Besitz. 

Summe:  8  Zinslente;  40  Metzen  Korn;  20  Mut  Hafer;  8  Lämmer; 
8  Schulter;  24  Hühner;  8  Gänse;  190  Eier;  13  Käse;  40  Zinspalten; 
40  Weinph.;  16  Schnitph. 
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[anseiiy  die  Geld  leisten. 


t3 

s 

1 

Geldleistung 

a 

1 

□Q 

1 

S 

t-> 

1 

a  ß  ^ 

44 

3 

7  20 

2 

2 

9 

3 

80 

6 

45 

3 

1  3 

• 

• 

3 

• 

10 

1 

Samme:   6  Zinslente;    2  «ST  2  ^  20  ^  Geldleistung;    2  liunmer; 
2  Schalter;  12  Httbner;  3  Gänse;  90  Eier;  7  Käse. 
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Hafer 

(Mut) 
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1 
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1 

1 
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1 

i 
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1 

46 

2 
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2 
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20 

4 
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1 
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1 
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10 

2 

48 
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31 

2 

2 

8 

20 

4 

49 
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9 

6 

6 

18 

50 

10 

50 

2 

1 

1 

1 

2 

10 

2 

51 

12 

20i 

13i 

13| 

41 

100 

22 

52 

5 

6 

4 

4 

12 

40 

8 

53 

9 

14 

8 

8 

4 

80 

16 

12 

54 

2 

2 

2 

2 

4 

20 

4 

2 

55 

2 

2 

2 

2 

4 

20 

4 

2 

56 

2 

2 

2 

2 

4 

20 

4 

2 

57 

2 

1 

1 

1 

2 

10 

2 

1 

58 

2 

4 

2 

2 

8 

20 

4 

2 

59» 

2 

5 

3 

3 

10 

20 

4 

4 

Summe:  50  Zinsleute;  10  ^  10  ^»;  75 7,  Mut  Hafer;  49»/,  Läm- 
mer; 49V,  Schulter;  128  Zinspalten;  440  Weinph.  =  1  «T  6  ^ö*  20\vS; 
90  Schnitph.  =  3  ^;  27  ^  Hausenph. 

*  Abgaben  vom  Markt. 
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'S 
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i 

ja 
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1     1 

1 

Mut    1  Metz. 

Mut    1  Metz. 

60   : 

Hall    Markt  6  &    Kämmerer  2  &  =  S  & 

Waldnenkirchen 

5  ^  10  -Ä 

61 

12    1 

121    1     27   '     2 

15 1 

52 
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12 

2 

50 

62 

5 

. 

120   ,      . 

17 

27 

HO 

5 

63» 

5 

. 

60  1 

4 

8 

20 

1 

64 

2 

2 

l 

8 

20 

40 

2 

65 

3 

1 

. 

:    5 

25 

35 

3 

66 
67 

4 

V* 

50 

] 

8 

36 

50 

4 

4 

2 

• 

11 

36 

40 

4 

68 

3 

n     . 

6 

21 

45 

3 

69 

4 

li        20 

6 

28 

60 

4 

70 

6 

21   1     20 

14 

42 

90 

6 

71 

1 
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5 

3 

30 

1 

50 

72 

4 

21    :      20 

14 

40 

65 

4 

. 

73 

12 

5      i     60 

36 

103 

180 

12 

50 

74 

4 

V,  ;  - 

:   18 

16 

90 

4 

3 

50 

75 

5 

IJ        20 

24 

30 

115 

5 

3 

50 
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6 

3 

40 

24 

53 
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1 

50 
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5 
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35 

HO 
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2 

50 
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1 

V, 
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3 

10 

1 

. 

. 

79 

7 

2     '     . 

.  ;  29 

44 

130 

6 

5 

50 

80 

4 

H 

, 

22 

32 

80 

4 

1 

81 

2 

2 

, 

8 

26 

40 

2 

82 

3 

3 

^ 

12 

45 

60 

3 

83 

3 

, 

60 

9 

18 

45 

3 

84 

4 

31 

, 

14 

44 

70 

4 

85 

3 

3 

12 

39 

60 

3 

86 

3 

1 

. 

16 

16 

80 

3 

2 

87 

1 

. 

, 

4 

3 

20 

1 

1 

88 

2 

2 

1 

16 

6 

60 

2 

2 

89 

4 

4    j    .     ! 

16 

40 

80 

4 

. 

90 

1 

, 

4 

3 

20 

1 

1 

91 

5 

4 

, 

22 

42 

90 

5 

1 

92 

10 

10 

1 

60 

30 

10/? 

10 

• 

Anßerd 

em  -PirmeDt*. 

1 

ÖsterrMchiseh«  Urbare  I.  1. 
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Amt  Hall.   (Fortsetzung.) 


1 

a 

i 

1 

'S 

Hafer 

Korn 

1 

1 

1 

1 
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Mut 

Metz. 

Mut 

Metz. 

r 

^ 

93 

1 

_ 

_ 

6 

3 

30 

1 

1 

1 

94 

2 

1 

, 

16 

9 

80 

3 

2 

95 

2 

50 

8 

6 

30 

1 

, 

9G 

5 

. 

• 

30 

15 

100 

10 

5 

97 

3 

1 

, 

12 

9 

60 

3 

, 

98 

3 

40 

22 

9 

90 

3 

3 

99 

4 

H 

, 

46 

12 

110 

4 

4 

100 

4 

8 

. 

38 

12 

3^5 

4 

4 

101 

1 

• 

, 

6 

3 

30 

1 

1 

102 

3 

u 

12 

16 

70 

3 

2 

103 

3 

2 

. 

28 

9 

70 

3 

3 

104 

4 

n 

, 

24 

22 

90 

4 

2 

105 

5 

4 

, 

32 

42 

110 

4 

3 

lOG 

7 

H 

62 

56 

7/f 

6 

7 

107 

7 

3 

140 

28 

48 

130 

5 

3 

108 

5 

4 

, 

32 

32 

120 

4 

5 

109 

5BirgrKk( 

. 

, 

30 

• 

, 

. 

110 

1 

. 

4 

5 

30 

1 

, 

111 

1 

1/ 

. 

2 

2 

20 

1 

, 

112 

1 

. 

4 

2 

30 

1 

1 

113 

6 

40 

20 

24 

180 

6 

4 

114 

6 

11 
^8 

40 

16 

32 

125 

5 

1 

115 

1  +  Mtin 

15 

3 

5 

20 

1 

, 

116 

1 

1/ 

, 

2 

4 

20 

1 

, 

117 

1 

, 

4 

4 

20 

1 

, 

118 

1 

, 

6 

5 

20 

1 

1 

119 

1 

. 

20 

8 

2 

30 

1 

1 

120 

2 

. 

40 

16 

4 

60 

2 

2 

121 

1 

, 

6 

5 

30 

1 

1 

122 

1 
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20 

3 

5 

20 

1 

. 

123 

3 

2 

, 

18 

12 

60 

3 

1 

124 

6 

3 

40 

40 

21 

110 

6 

3 

125 

3 

1 

20 

4 

25 

30 

2 

. 

126 

3 

30 

5 

35 

30 

2 

. 
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3 

2 

20 

14 

8 

70 

3 

1 
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80 

32 

8 

120 

4 

4 
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Amt  Hall. 

,   (Fortsetzung.) 

X 

a 

'i 

Zinsleute 

Hafer 

Korn 

1 

"3 
W 

1 

Käse 

0? 

a 

1 

^ 
^ 

Mnt 

Metz. 

Mut 

Metz. 

129 

3 

1 

40 

20 

9 

80 

3 

2 

130 

1 

1 

, 

4 
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20 

1 

, 

131 

6 

, 

40 

30 

30 

100 

6 

4 

132 
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• 

20 

8 

10 

30 

1 

1 

133 

2 

, 

40 

16 

4 

60 

2 

2 

134 

3 

. 

55 

19 

9 

80 

3 

2 

135 

l  +  Ncin 

. 

. 

12 

10 

60 

2 

2 

136 

1 

1 

. 

8 

5 

30 

1 

137 

2 

, 

20 

9 

10 

50 

2 

138 

2 

• 

20 

8 

22 

20 

2 

139 

1 

1 

, 

20 

5 

30 

1 

140 

1 

1 

. 

12 

5 

30 

1 

141 

4 

, 

. 

24 

20 

80 

4 

4 

142 

2 

. 

35 

11 

7 

40 

2 

1 

143 
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2 

• 

36 

16 

70 

5 

5 

144 

2 

• 

40 

7 

10    !     30 

2 

, 

146 

3 

, 

, 

18 

15    i     90 

3 

3 

146 
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2 

22 

7    ]     60 
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2 

147 
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H 

, 

22 

40 

120 

5 

1 

148 

6 

4 

20 

49 

19 

145 

6 

2 

149 

2 

2 

, 

8 

10 

40 

2 

, 

150 

4 

2 

20 

30 

15 

110 

4 

3 

151 

4+2hnl 

24 

40 

28 

11 

120 

4 

4 

Verödete  Güter,  ohne  Zinsang 

• 

152 

7 

3J- 

50 

25 

63 

120 

6 

1 

Summe:  323  Zinsleute  2  Forste;  172 V«  Mut  1572  Metzen  =  224 7^ 
Muttel  und  12  Metzen  Hafer;  3  Mut  1545 Vg  Metzen  =  55  Muttel  Korn; 
1864  Hühner;  20  jS  6020  Eier  -  27  «f  4  ;?  20;  305  Käse;  135  Schweine 
ä  50  ^  =  28  Äf  1  ytf;  außerdem:  8  &  vom  Markt  und  Kammer. 

u* 


Digitized  by 


Google    


CCCVIII 


2.  StatistiBche  Tabellen. 


Amt  Mölln. 


1 
1 

Kleinph.  '          | 

Nummer  im  Text 

■S 
1 

2 

h 
^ 

i 

'5 

1-     Ö 

1'    1 

CS  ;    CG 

153 

154 

' 

2 

1 

1 

1 

2 
2 

10 
10 

2  '  1 

1 

I 

40 
30 

53 

155 

, 

1 

1 

2 

10 

4 

20 

156,  157 

20 

, 

, 

. 

, 

6 

10 

158 

, 

1 

1 

2 

10 

4 

10 

159 

, 

2 

2 

4 

20 

8 

60 

160 

, 

2 

2 

4 

20 

8 

50 

161 

, 

2 

2 

4 

20 

8           60 

162,  163 

, 

2 

2 

4 

20 

8              8 

164 

, 

2 

2 

4 

20 

8 

(>0 

165 

, 

IJ 

1 

3 

15 

7i          30 

166 

, 

3 

2 

6 

30 

9            60 

167 

5 

, 

, 

, 

1 

168,170,171,172 

36 

12 

8 

24 

120         36 

240 

169 

10 

3 

2 

6 

30  1        9 

60 

173,174,175,176 

. 

4 

4 

8 

40  1      16 

60 

177 

1  Hohle 

10 

. 

1 

178,  179 

2 

^ 

4 

20  !        8 

30 

180 

4 

2 

8 

30 

10 

60 

181,  182 

4 

2 

8 

60 

16 

80 

183 

1 

1 

2 

10 

4 

15 

184,  186 

3 

2 

6 

30 

15 

80 

185 

^ 

1 

3 

15 

7| 

30 

187 

20 

, 

. 

' 

3 

15 

188,  189 

20 

, 

. 

, 

^ 

6 

20 

190 

, 

V. 

1 

1 

5 

H 

15 

191 

5 

, 

. 

3 

5 

192 

, 

1 1 

1 

3 

15 

n 

15 

193 

10 

, 

, 

3 

15 

194 

, 

2 

4 

20 

8 

60 

195 

, 

1 

2 

10 

7 

40 

196 

10 

, 

, 

. 

3 

5 

197 

1  lUle 

10 

^ 

, 

. 

. 

10 

198 

IZinilobon 

10 

, 

, 

, 

3 

10 

199 

1  HQIila 

10 

. 

. 

. 

2> 

, 

200 

1 

2 

10 

4 

20 

Digitized  by 


Google 
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Amt  Mölln.    (Fortsetzung.) 


CCCIX 


Nummer  im  Text 

1 

2 

1^ 

1 
1 

1 

1 

ja 

^ 

^ 

201,202 

2 

1 

2 

2 

7 

40 

203 

"1 

10 

, 

, 

, 

3 

10 

204 

5 

^ 

, 

, 

, 

6 

5 

" 

205 

, 

H 

1 

3 

15 

7i 

30 

206,  207 

, 

2 

2 

4 

20 

8 

20 

208 

16 

per  omnia 

, 

, 

, 

209 

5 

, 

, 

, 

3 

, 

210 

. 

2 

2 

4 

20 

8 

30 

211     

. 

3 

2 

6 

30 

9 

30 

212 

. 

H 

3 

15 

n 

20 

213 

10 

, 

, 

3 

5 

214 

5 

, 

, 

, 

3 

5 

215,  216 

2 

20 

, 

• 

, 

6 

10 

217,  218,  219  .  . 

3 

15 

, 

• 

• 

9 

30 

220 

1  -l-IM. 

10 

. 

. 

6 

10 

221,222,223,224 

4 

20 

12 

20 

225,  226,  227  .  . 

3 

9^pr*agu 

H 

X 

. 

15 

9 

15 

228 

1 

10 

, 

3 

5 

229 

1 

. 

1 

2 

10 

3 

, 

230 

1 

10 

, 

, 

, 

3 

10 

231 

1 

H 

3 

15 

51 

30 

232,  233 

2 

10 

. 

6 

10 

234 

1 

V. 

1 

5 

31 

10 

235,  236 

2 

. 

3 

2 

6 

30 

15 

40 

237,  238 

2 

. 

2 

2 

4 

20 

8 

20 

239 

1 

. 

n 

3 

15 

4A 

15 

240 

1 

. 

2 

4 

20 

8 

30 

241,  242 

2 

20 

, 

, 

6 

10 

243 

1 

5 

, 

, 

3 

5 

244 

1 

5 

. 

. 

, 

, 

, 

245 

1 

. 

3 

6 

30 

9 

30 

246,  247 

2 

. 

2 

2 

4 

20 

8 

20 

248,  249 

2 

. 

6 

4 

12 

60 

18 

100 

250 

1 

10 

• 

. 

. 

, 

, 

, 

100 

251 

2 

• 

, 

, 

, 

, 

, 

800 

252 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

3( 

«i 

Digitized  by 


Google 
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Amt  Molin.   ( 

[Fortsetzung 

) 

Niiioiuer  im  Text 

1 

Hafer 

(Muttel) 

S3 

S 

1 

CO 

s 

a 

•s 

So 

^ 

253,  254 

2 

2         2 

4 

20 

8 

22 

255,  256 

2      1     • 

1 

1 

2 

10 

8 

10 

257 

2     ' 

1 

1 

2 

20 

7 

20 

258 

1      1    10 

• 

• 

3 
3 

50 
10 

259 

1 

5 

260,201,262,263,264 

5 

. 

5 

10 

50 

20 

95 

265,  266 

2 

20 

, 

. 

6 

10 

267 

1 

5 

, 

. 

4 

5 

2m 

1 

30 

. 

, 

, 

. 

269 

l  +  j«. 

, 

9' 

1         «■ 

2 

5 

25 

8i 

50 

270 

1      i     5 

1 

, 

, 

, 

3 

5 

271,  273,  274a    ... 

3         90 

1     .    !     . 

, 

, 

9 

45 

272 

1 

10 

, 

, 

, 

3 

1     ^ 

274b 

1 

!  10 

1 

• 

1 
1 

• 

■ 

1 

j     • 

Samme:  124  Zinsleute  und  3  Mtthlen;  2  ^  2  ^  16  .A  Geldleistung; 
106'/«  Muttel  Hafer;  78  Lämmer;  208  Zinspalten;  35«/,  ß  Eier;  2  if 
3  jS  24 »s  ^  Kleinph.;  1  &  3  /S  8  ^  Steuer;  1200  Schüssel. 


Breitenan. 


N  ummcr  im  Text 

1 

« 

Hafer 
(Mnttel) 

Lämmer 

1 

B 

■i. 

.s 

&4 

1 

Flachs 

(Reisten) 

275 

1 

2 

2 

2 

20 

8 

21 

10 

276,277    .  . 

2 

1 

1 

2 

10 

7 

10 

, 

278,  279   .  . 

2 

, 

1 

1 

2 

10 

7 

20 

10 

2«0,2S2,283 

3 

30 

, 

. 

, 

, 

9 

15 

2K1.  L>K4   .  . 

2 

10 

, 

. 

. 

6 

10 

285,286   .  . 

2 

. 

2 

4 

20 

8 

26 

20 

287,  288   .  . 

2 

, 

2 

2 

4 

20 

8 

40 

10 

289 

1 

, 

3 

2 

9 

30 

»i 

50 

13 

290 

1  lihi« 

30 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

291,293,294 

3 

45 

. 

. 

• 

. 

9 

30 

292 

1 

5 

• 

• 

• 

• 

3 

5 

• 
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CCCXI 


Somme:  19  Zinsleute  und  1  Mtthle;  4  ß  Geldleistang;  11  Muttel 
Hafer;  8  Lämmer;  23  Zinspalten;  110  Eier  ^Z  ß  20;  58  V,  Kleinph.  = 
1  ß  28V,;  217  Steuer  =  7  ^  7;  88  Reisten  Flachs. 


BanLsan. 


« 

Hafer 

Nanuner 
im  Text 

•« 

2 

^ 

^ 

« 

'S, 
a 

1 

1 

o    o 

1 

s 

'5 

1 

^ 

295  ...  . 

5 

• 

3 

9 

296   . 

, 

1 

, 

V. 

6 

30 

297  . 

, 

1 

, 

r 

', 

V. 

6 

30 

298  . 

, 

, 

10 

V, 

6 

20 

299  . 

5 

, 

, 

, 

5 

300  . 

, 

, 

10 

1j 

', 

V, 

6 

20 

301   . 

• 

V, 

. 

V. 

3 

15 

302   . 

10 

3 

5 

303   . 

2 

, 

3 

, 

1 

12 

90 

304,305    . 

2 

, 

3 

, 

1 

12 

90 

306,307    . 

2 

, 

4 

, 

' 

1 

12 

80 

308  ...  . 

2 

, 

4 

, 

2 

12 

90 

309  ...  . 

2 

, 

3 

, 

1 

12 

60 

310,  315    . 

2 

10 

, 

, 

, 

, 

10 

311    .... 

2 

^ 

4 

, 

8 

1 

12 

90 

312,313    . 

4 

, 

6 

, 

12 

2 

24 

120 

314   ...  . 

1 

. 

1 

. 

. 

V, 

V, 

6 

30 

316   ...  . 

1 

, 

. 

3 

. 

V, 

V, 

« 

5 

317   ...  . 

l  +  Mtii 

, 

3 

, 

6 

1 

18 

90 

318  ...  . 

l+itdB 

, 

1| 

. 

, 

1 

12 

40 

319  ...  . 

1 

, 

1 

, 

, 

V» 

6 

30 

320  ...  . 

1 

5 

, 

, 

, 

3 

5 

321   ...  . 

2 

, 

1| 

, 

, 

1 

9 

45 

322  ...  . 

2 

120 

, 

, 

, 

, 

, 

323  ...  . 

1 

, 

3 

, 

6 

1 

12 

60 

324  ...  . 

1 

, 

2 

. 

4 

V, 

12 

30 

325,328    . 

2 

4 

, 

8 

2 

24 

80 

326,327    . 

2 

. 

3 

, 

4 

, 

12 

40 

329  ...  . 

1 

, 

2 

, 

4 

, 

10 

30 

330  ..     . 

1 

. 

1 

, 

2 

, 

6 

20 

331  ...  . 

1 

, 

3 

, 

6 

1 

12 

60 

332  . 

•  • 

1 

• 

2i 

• 

5 

V, 

12 

60 

Digitized  by 


Google 


CCCXII 


2.  statistische  Tabellen. 


Ramsan.   (FortsetzuDg.) 


NumEser 
im  Text 


N 


TS 


A 


Korn 
(Gorz) 

Mohn 

2 

4 

2 

4 

2 

1 
4 

1 

0) 

5 


I 

CO 


« 
• 


333  .... 
334,335  . 
336  ...  . 
337,338  . 
331»  .... 
340  ...  . 
341,342    . 


1 
2 
1 
2 

l+««eii 
1 
2 


50 


60 


1 


12 

12 

2 

12 


40 
40 
10 
60 

30 
40 


60 


Summe:  59»  Zinslente;  1  ä^  25  -Ä  Geldleistnng;  657,  Mnttel  23  Gore 
Hafer;  78  Gorz  Kom;  12  Gorz  Mohn;  24»/,  Lämmer;  1  Ä  2  ^tf  21  ^ 
Kleinph.;  6  «f  5  /?  19  ^  Steuer;  60  Eier;  2  Käse. 

*  D«bei  die  socii  bloß  einfach  gezählt. 


Die  Güter  um  Wels. 
1.  Amt  Thalhelm. 


Nummer  im  Text 


Zins-  : 
leute 


Einzel- 
leistnng 


/     ^ 


Gesamt- 
leistung 


U    ^    ^ 


343 

344,  352,  358,  369,  370,  375, 397,  399, 
403,  404,  407  

345,  417  

346,  411  .• 

347,  354 

348,  349,  351 

350,  353,  364 

355 

3.56,359,363,372,400,412,419,424,429 

357. 

3(i0,  422 

3(il,  365,  390,  398 

m'2,   394 

366,  377,  378,  395,  396 


11 
2 
2 
4 
3 
3 
6 
9 
2 
2 
4 
4 
5 


86 
63 

3   6 
je  2  ä  40  -Ä 
68 

3  16 

40 

4 
2 
je  2  ä  1  Äf 
76 


1 
1 
1 

1 
1 
2 
1 


7  16 

4  6 

6  12 

2  20 

6  24 

2  18 
1 
4 

4  6 


4  20 


Digitize(j  by 


Google 


2.  StatisÜBche  Tabellen. 

1.  Amt  Thalheim.   (Fortsetzung.) 


CCCXIII 


Nummer  im  Text 

Zinsleute 

Einzelleistang 

Gesamtleistungl 

/      ^ 

U 

/     4 

367,  379,  414 

3 

3 

1 

1 

368 

3 

. 

7      2 

371 

1 

11 

11 

373 

1 
4 

66 
je  2«/,^ 

1 

2      6 

374,  421    

376,  415    

2 

30 

2 

380,  381 

2 

20 

1    10 

382,  384 

2 

12 

24 

383 

2 

, 

10 

385,  392 

2 

48 

3      6 

386,  388,  389 

3 

V,«f-9^ 

1 

3     3 

387 

1 

. 

4    16 

391,  418    

2 

28 

1    26 

393,  405,  425 

3 

6 

2 

2 

401,  402 

2 

58 

3   26 

406,  413 

2 

15 

1 

408 

2  Höfe 

1 

6 

409 

Fischer 

1 

4 

410 

1 

5 

416 

Fischer 

6     4 

420 

7 

1 

7 

423 

11 

4 

2      6 

426 

1 

80 

2    20 

427 

1 

3    20 

428 

de  Camera 

1 

430 

13 

. 

Summe  .  .  . 

135 
a.»  Fischer 

39 

7   25 

430:  13  Schweine  ä  30  ^  90  Mut  Hafer  ä  12  ^ 
dayon  5  Mnt  nnd  1  Schwein  für  den  Amtmann 
12  Schweine 12  ^      85  Mnt  Hafer 


Digitized  by 


Google 
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Verwfistete  Güter. 


Nummer  im  Text 

Zinslente 

Einzelleistnng 

Gesamtleistmig 

-^ 

U 

ß    ^ 

431 

2  Lehen 

48 

432 

1 

, 

46 

433 

2  [Höfe] 

, 

3    21 

434,  435 

2 

63 

4      6 

436 

1 

. 

5 

437 

1 

3 

438 

1 

56 

439 

1 

66 

Samme  .  .  . 

7 

. 

2 

7      3 

' 

2Böfe,2Leliei 

i 

Oflter  1>el  Kehrbaeh. 

440 1       26        1                      IV» 

98  Mut  Hafer,  137,  Schweine  i  30  -Ä,  davon  5  Mut  Hafer,  1  Schwein    | 

dem  Amtmann. 

eater  in  Spieldorf. 

441,  443,  448,  449 

4 

7,  AT 

2 

442 

1 

2 

444 

1 

. 

1     20 

445 

2 

3 

446 

1 

, 

30 

447,  451 

2 

40^ 

2    20 

452 

11 

. 

. 

95  Mat  Hafer  ä  12  ^,  11  Schweine  ä  30  ^,  davon  5  Mnt 

Hafer, 

l  Schwein  dem  Amtmann. 

453      3  Faflhuben,  200  Schttssel,  200  Becher  oder  3  ^  20  ^             | 

454    24  Jägerhafen,  1  verödet 

23          „         ;  jede  24^  und  24  Lämmer  ä  6^:  2  <Sr  2  yf  12^    | 

und  552  Lämmer 

455    28  NeariBse                14       „                               1  ^ 

456      2  Forsfömter,  180  Kastmat  Hafer  and  180  Htthner* 

457      1  Forst                                                                2  ii 

458 

15  «r 

«g*  in  Wels. 

•  Bloß  bei  Anwesenheit  de»  Hen 

Summe:  22  Zinsleute,  3  Faß-,  24  Jägerhufen,  28  Neurisse,  3  Forste; 
23  f/  4  ;tf  12  ^  Geld;  270  Muttel  Hafer;  566  Lämmer;  10  Schweine (=  10>tf); 
ISO  Hühner;    200  Schüssel;    200  Becher. 
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CCCXV 


Amt  Wartberg. 


Nammer  im  Text 


Zinsleate 


Kinzelleistang  Gesamtleistung 


it 


^    \    «     iS    A 


459,  460,  466,  473 

461    .  ;  

462,  498    

463 

464,  472 

465,  481,  496,  497 

467,  468,  469,471,474,476, 

477,  480,  499,  500    ..  . 

470 

475,  487,  490,  491    

478,  482    

479 

483,  484,  486,  486,  488,  489 

492 

493,  501 

494 

495 

502 

503 


Samme  .  .  . 


4 
2 
2 
1 
2 
4 

10 
1 
4 
2 

X 

6 
1 
2 
1 
2 
1 
U 


3  6 

4  12 

2  26 

3  26 
51 

71 

81 

40 

3   16 

76 


V, 


1      4  24 

3  26 

1  24 
2  26 
7  22 
6  24 

2  7  20 
2  21 
5  10 


I 


56  +  jc 


503: 


95  ItTat  Hafer  und  12  Schweine  ä  30  A 
davon  5  Mut  Hafer  und  1  Schwein  dem  Amtmann 
90   Muttel   Hafer   nnd   11   Schweine  (=  11  ^) 


7 
7 
7 
5 


2 
2 

6 
6 


3  15 

4  22 
2 


15     6    10 


Amt  Eberstallzell. 

504,  505,  543 3 

506 1 

507 !         4 

508,  540 2 

509,525,526,528,535,544,546  7 

510 3 

511 ...  2 

512 1 

513,  532  .. 2 

514 1 

515 3 


10 

10 
5      2 

63 

3    16 

76 

2     1    22 

5 

70 

4    10 

48 

3     6 

2 

6     6 

Digitized  by 


Google 
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Amt  Eberstallzell.   (Fortsetzung.) 


Numiuer  im  Text 

Zinslcute 

Einzelleistnog 

4 

Gesamlleistun}; 

fi  a  ^ 

516    

2 

40    j 

517 

3 

. 

13 

518 

1 

4 

68 

519 

4 

» 

2 

S20 

1 

, 

50 

521 

l 

^ 

66 

522,  530,  561,  565,  576    .  . 

5 

40 

6    20 

523 

2 

, 

3    16 

524 

3 

+ 

7    18 

627 

3 

^ 

5     2 

529,  563 

2 

28 

1    20 

531 

1 

, 

3    16 

533 

3 

, 

6 

534 

2 

, 

5     2 

536 

2 

. 

73    , 

537 

2 

< 

4 

538 

3 

. 

6    16 

539 

3 

» 

3    10 

541 

3 

, 

5    16 

542 ,  . 

3 

• 

7     9 

545 

2 

7 

547 

5 

t 

12    12 

548    ....  

6 

, 

2           18 

549 

6 

' 

2      2    18 

550 

6 

* 

2            7 

551 

2 

* 

5 

552 , 

4 

. 

2     3    20 

553,  554,  559 

3 

43 

4     9 

555 

2 

• 

86 

556 

2 

* 

80 

557 

1 

* 

80 

558 

5 

, 

2     5          ' 

560 

3 

, 

4     9 

562 . 

4 

, 

5    22 

564 

1 

* 

20 

566 

1 

, 

70 

567 

1 

• 

86 

Digitized  by 
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Amt  Eberstallzell.   (Fortsetzong.) 


CCCXVII 


Nammer  im  Text 


Zinsleute 


Einzelleistung  GeBamtleistnng 


ti    jS    A 


568  ..  . 

569,  570 

571  .  .  . 

572  .  .  . 

573  .  .  . 

574  .  .  . 

575  .  .  . 
577  .  .  . 


3 
4 
2 
2 
1 
1 
5 
6 


je  2:  5/22 


Summe 


156 


5 
3 
5 
4 
3 
1 
14    10 


22 
12 
24 
26 


45     3    21 


6  Schweine  ä  SO  ^  und  28  Mnt  Hafer 
davon  3        „  „      ö    „        „ 

dem  Amtmann,  bezw.  an  Wernhard  v.  Aiterbach  verliehen 

3  Schweine  &  30  (3  jS),  23  Mattel  Hafer 

Amt  Kirchdorf. 


Nnmmer  im  Text 

Zinsleute 

Geldleistung 

Hafer 

Korn 

578 

X 

60^ 

579 

4 

4/f 

580 

2 

75^ 

581 

2 

80  .S 

582 

Maut 

4// 

583 

X 

, 

60  Mut 

6  Mut  4  Metz. 

584 

X 

. 

20     „ 

4  Mut 

Summe  .  .  . 

8  +  » 

b^Sßb^ 

80  Mut 

10Mut4Metz. 

Verlassene  Mansen. 


Nummer  im 

Text 

Zinslente 

Geldleistung 

Schweine 

Bier 

Weizen 

585 

580 

587   ....  -  - 

1 
1 

1 

4  synhube 

30  -Ä 
40  ^ 
9  & 

1  ä  60  .S 

lOEimer 

4  gorz 

588  ..  . 

589  ..  . 

-  •  • 

Summe:  3  Zinslehen,  Markt  (Völkabruck)  mit  dem  Gut  Otnang, 
4  Heuhufen;  9  &  'i  ß  \Q  ^  Geldleistung;  1  Schwein  =  2  ß]  10  Eimer 
Bier;  4  Gorz  Weizen. 


Digitized  by 


Google 


CCCXVIII 


2.  StatiBtuche  Tabellen. 

NiederSsterrelehlsche  PerünenzeB 


i 


I 

'S 


Geldleistung 


n   js   A 


Hafer 


S 


Korn 


Bohnen 

c 

fl 

^ 

9> 

o 

to 

H 

H 

o; 

■s 

O 

•g 

SS 

S 

CO 

Flachs 


590 
591 

592 

593 

594 

595 
596 
597 
598 
599 
600 
601 
602 
603 
604 
605 
606 
607 
608 


8 
5 


2  Höfe 


1      r, 

1      »     " 
1 

3 

3 

2« 
4  Hofe 
1  +  Acker 

3 
12 

5 
15 

6 

5 


80    ,42 


20 


80 
5    20 


20 
10 
20 


Saighof. 


»  Verödet. 


14 
5 


13 
12 


6 

H 
9 

2i 


60 
60 
50 
290 
100 
40 


20 
100 


60 


20 


15 


V, 


1 

V. 
V. 


^  In  widerrechtlichem  Besitz. 


5 
2 
15 
5 
3 


15 
15 


10 


I 


Samme:  9  H»fe,  71  Zinslehen  und  1  Acker;  4  «f  4  /  20  ^  Geldleistnng; 
2V,  Scheffel  Bohnen;  35'/,  Schot  Flachs;  4  Hetzen  Mohn;  23  Schweine 
5  Gänse;    '/,  &  130  Eier;    50  Käse;    198  =  6  /  18  ^  Schnitph.;    2  it 


Digitized  by 


Google 


2.  SUtistiache  Tabellen. 


CCCXIX 


der  Hoftnark  Stey r. 

i  1 
i  1 

^ 

3 

1 

1          1 

3       t 

1  .1 

1 

t 

* 

a 

ü 

* 

2 

6 

2          J 

1 

94 

70 

590 

, 

5          { 

. 

, 

65 

46 

591 

.(5460) 
'11430/ 

Z 

l         70 

4 

• 

45 

592 

8 

f 

■     V,  «f 

4 

. 

30 

593 

.(44121 
'll460i 

• 

• 

• 

• 

594 

4460 

^ 

J         60 

2 

• 

15 

595 
596 

c 

3 

l 

3 
9 
4 
15 
6 

39 

18 

18 
58i 
281 
144 
45 

597 
598 
599 
600 
601 
602 
603 
604 
605 
606 
607 

i 

i 

i 

) 

3 

50 

608 

23  Hnt  75  Zargas  631  Metzen  Hafer;  22  Zargas  3  Mat  215  Hetzen  Korn; 
^Z&  6  ß  18  A;  7  Schulter;  0  Widder;  10  I^mmer;  39  Hühner; 
2  ß2i  ^  Weinph. 


Digitized  by 


Google 


CCCXX                                          2.  statistische  Tabellen. 

Gesamtsumme  der  Ämter  im  Süden  der  Donau. 

A.  Besitzstand: 

Höfe 

Zinsleute  (Lehen) 

Hofstätten                     Fafihufen        ] 

10 

1276  +  X 

3 

3 

B.  Zlnse: 

In  Geld: 


Hafer 

Korn 

Bohnen 

Mohn 

Flachs 

1414 

86 

n 

7 

69 

Muttel 

Muttel 

Scheffel 

Hetzen 

Schot 

2 

lli 

12 

7 

es 

Metzen 

Metzen 

Gorz 

Reisten 

ß 

75 

22 

a 

Zarge 

Zarge 

H-t 

23 
Gore 

78 

Gorz 

Schweine 


Schalter 


2171 
39  it 


1881 


Verlassene  nnd 

3  Hi^fe;    19  Lehen;   4  Heuhufen  sowie  der  Markt  Vöcklabruck  mit  dem 
Gute  Otnang;    Zins  davon:    13  ^  1  ytf  13  ^;     2  Schweine;    3'/,    Mut 


Einkfinfte  in  Ennsbaeh 

Nummer  im  Text 

Zinsgut 

Geldleistung 

Hafer 

609 

31  Mansen 

Burgrechte 

Wald 

10  ^  7  /f  25  ^ 
3 

93  Metzen 
72  Metzen 

Elnkllnfte 


Nr.  im  Text 

Zinsgut 

Geldleistung 

Korn 

Gänse 

610 

Burgrechte 
Mühle 
Acker* 

9/? 

5  Scheffel 

- 

1 

•  Derselbe  zi 

nst  nicht. 

Digitized  by 


Google 


2.  Statistische  Tabellen. 

Gesamtsumme  der  Ämter  im  Süden  der  Donau. 
A.  Besitzstand: 


CCCXXI 


Jägerhnfen 

Neurisse 

Äcker 

Mühlen 

Forste 

24 

28 

x  +  l 

4 

5 

B.  Ztnse: 

196  «r  4  ,tf  16  A 


Zins- 
palten 

Lfämmer 

Widder 

Gänse 

Hühner 

Eier 

Käse 

Schttssel 

Becher 

820 

874 

6 

45 

2214 

38  «14 

415 

1400 

200 

TerOdete  Gfiter. 

50  Hetzen  Hafer;  25  Metzen  Korn;  4  Gorz  Weizen;  63  Hühner;  120  Eier; 
6  Käse;  10  Eimer  Bier. 

und  Karlsbaeh. 


Korn 

Schweine 

Hühner 

Emtearbeiter 

46^  Hetzen 

31  ä  3  ^  2  ^ 

31 
100 

30 

in  Nenmarkt. 


Hfihner 

Schalter 

Lämmerbänche 

Eier 

Käse 

6 

• 
2 

2 

60 

4 

OalerTeichiscbe  UrbAre  t.  1. 


Digitized  by 


Google 


III.  Urbare  aus  der  Zeit  der  Habsburger. 

Einkünfte  ans  Regallen. 

a)  Kflnse. 

Nr.  Ertrag 

1  Wien;  Neustadt;  Enns x 

Münzumlauf  über  die  Landesgrenize  .  .  .    x 

14.000  a 

b)  Kauten. 

2  Linz 5000  «f 

3  Gmunden 1400   „ 

4  Wels  (und  Gericht) 400  „ 

5  Mauthausen 500  „ 

6  Melk  und  Emmersdorf 200   „ 

7  Stein  (kl  Maut) 1500   „ 

9000  «r 
o)  Stadtgerlohte. 

8  Wien 1000  «f 

9  Neustadt 1000   ^ 

10  Brück  a.  L 300  „ 

11  Hainburg 500  ^ 

12  Marchegg 150  „ 

13  Korneuburg 1000  „ 

14  Laa 400  ^ 


15  Eggenburg 150 

16  Krems  und  Stein 1000  „ 

17  Tulln 350  „ 

18  Trübensee^ 100  „ 

19  Ybbs 400  „ 

20  Enns 200  „ 

21  Linz^ 600  „ 

22  Freistadt 150  ^ 

23  Mauthausen 30  „ 

24  Perg 40  „ 

25  Hütting  und  Machland 20  „ 

26  Strengberg 25  „ 

7415  a 

beziehungsweise  7315  „ 

In  fremdem  Besitz.  **  Möglicherweise  nur  60  ^. 
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Google 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CCCXXlll 


Amt  Frankenfels. 


Nnmmer  ^j^j^^j  1  GeldleistunK 
im  Text                  \    U    /!    ^ 

Hafer   | 

1 

Korn        Mohn 

^1  c  t  z  e  n 

Käse 

Hühner 

1 

11           1    G    28 

51            31 

2 

13      ,               10    i     GH 

i 

1 

34 

13      i      39            39      1 

24 

17      8    i     G8 

34      ,      13      ;      90 

70 

4^ 

1 

a 

Geld- 
leistung 

i 

s 

o 

1 

1 

1 

S 

1 
a 

ä 
H 

1 

1 
1 

G 

1 

'S 

1 

1 

tt   JS  ^ 

Motzi-.n 

3 

50 

. 

1 

4 

13 

9      • 

1 

1 

4 

GO 

1 

1 

4  '   . 

G 

, 

1 

1 

5 

GO 

1 

1 

1      4    40 

12 

1 

1 1 

2 

G 

10 

.  !  3  ;  . 

G 

1      . 

7 

30 

3    :     . 

G 

1 

8 

54 

1 

j    • 

, 

3 

. 

1 

9 

9 

. 

. 

. 

. 

1 

10 

15 

j 

* 

. 

. 

. 

;.  . 

11 

30 

. 

. 

. 

12 

50 

1/ 

/2 

1/ 
li 

4 

, 

5 

1 

1 

13 

5 

3 

, 

3 

14 

20 

. 

3 

G 

15 

40 

1 

' 

j    1 

1 

1 

4 

40 

G 

1 

2 

16 

30 

. 

3 

. 

G 

17 

40 

3 

, 

G 

18 

30 

3 

3 

19 

1  Ihle 

G 

1 

1 

4  i40 

12 

1 

40 

20 

1 

2  1 

20 

1    , 

1 

1 

1 

4 

40 

12 

1 

40 

20 

1 

2 

21 

1    . 

1  g*r 

G 

1 

1 

1 

4 
4 

30 

G 
12 

1 

40 

20 

1 

2 

22 

, 

1 

1 

1 

4 

40 

12 

1 

40 

20 

1 

2 

23 

1  likle 

GO 

1 

1 

3    30 

G 

1 

, 

1 

, 

24 

T»8l»i 

2   1    14 

39  1  8 

7 

. 

. 

. 

9 

. 

. 

. 

. 

.    ; 

25 

li«f+ 
Htfitatl 

1    7 

25 

• 

1 

1    . 

• 

1 

1 

1 

»: 

30 

i'"- 

1 

2 

0 

lü 

1 

2 

Summe:  18  Zinsleute,  4  Mühlen,  2  Höfe,  Hofstätten,  Vogtei;  10  // 
^  ß  2  ^  Geldleistung;  39  Metzen  Hafer;  8  Metzcn  Korn;  7  Hetzen  Gerste; 
lOV,  Metzen  Bohnen;  lOV,  Schot  Flachs;  10  Gänse;  72Vj,  Hühner; 
303  Eier=  10  ß  3;  156V»  Käse;  8  Läramerbäuche ;  6  ß  Weinfur;  3  ß 
RInderfur;  11  Mäher;  17  Schnitter. 


Digitized  by 
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CCCXXIV  2.  statistische  Tabellen. 

Widerrechtliche  Besltzentzlehnngen  In  der  Hoftnark  Stejr. 


Nnmmer 
im  Text 


Höfe 


Hufen 


Lehen 


Hofstatten 


Mahlen 


Neurisse 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 


5 
2 


6 
2 
2 


X 


aj^  16  Leben 
1 
3 


9 
4 
1 
2 
2 
2 
2 


Digitized  by 


Google 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CGCXXV 


WiderrechtUehe  Besltzentzlehangen  tn  der  Hofmark  Stcyr. 

(Fortsetzung.) 


Nummer 
im  Text 


Hufen 


Lehen 


Hofstätten 


Wiesen 


Neurisse 


Wald 


35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 


1 

2 

3 
1 
1 
6 
1 

2 

2 
1 
9 


2 
1 
1 
2 
1 
1 


4 

Fl 


3 
1 


Jagdrecht 
1 


Burg  Losenstein  mit  allem  ZugehSr 


Summe:  9 Höfe;  34 Hufen;  39  Lehen;  18  Hofstätten;  1  Mühle;  1  Wiese; 
52  +  «  Neurisse;   1  Wald  sowie  die  Burg  Losenstein  mit  allem  Zugehör. 


Digitized  by 


Google 


Hofmark  Steyr  n  (14.  Jahrhundert); 


1 

a 

.2 

d 
^ 

ä 

i 

«2 

1 

i 

(4 

1 

a 
O 

Walker- 
Stampfe 

'S 
.3 

tS9 

Geldleistnng 

U 

/    4 

1 

3» 

10 

1 

. 

40 

2 

, 

. 

1 

«4 

3 

1 

2 

l 

. 

6    15 

4 

1 

• 

• 

5 

8 

1 

• 

30 

6 

X 

X 

cc 

9 

94 

7 

. 

. 

X 

X 

x* 

, 

16 

4    n 

8 

, 

, 

X 

X 

X 

8 

4 

9 

• 

• 

X 

X 

X 

1 

19 

2    12 

10 

• 

Frei- 
sassen 

• 

5 

l 

11 

. 

. 

X 

.i: 

X 

. 

21 

2 

6    29 

12 

, 

X 

, 

, 

, 

7    20 

13 

1+a; 

, 

• 

, 

, 

, 

1 

5    10 

14 

• 

• 

• 

• 

3 

• 

3 

3 

15 

1 

2 

1 

• 

• 

• 

• 

48 

16 

. 

. 

. 

1 

. 

1 

, 

1 

4 

17 

. 

1 

, 

. 

. 

18 

. 

. 

1 

. 

1 

, 

, 

60 

19 

• 

1 

• 

• 

" 

20 

»  Saighöfe. 

Summe:  6  Höfe;  23  +  a;  Hufen;  5  +  a:  Hofstätten;  \+x  Äcker; 
2  Mühlen;  \  +  x  Gärten;  3  Fisehhufen;  1  Wald;  1  Öde;  1  Walkerstampfe; 
78  Zinsleute;  lö  //  197s,  ^  Geldleistung;  4  Mut  4V,  ScheflFel  Weizen; 
4  Mut  26  Metzen  Korn;  9  Mut  9  Metzen  Hafer;  6  Metzen  Bohnen; 
IV2  Metzen  Mohn;   ü  Schot  Flachs;  50  Schweine  =  8  ^  1  ^;  16  Gänse; 


Digitized  by 


Google 


Amt  DIetach. 


Weizen 

1 

«2 

1 

a 

1 

1 

1 

O 

e 

3 

1 

n 

a 

i 

F 

20 

MeUen 

1  200  1 

Meuel 
|=70| 

6 

MeUen 

Metzcii 

6 

Schot 

28 

9 

18 

^  ß 

• 

1  1 

1 

, 

• 

. 

. 

8 

. 

. 

2 

. 

24 

Hetzeu 

3 

• 

4 

80 

4 

3 

21 
1  192  1 

3 

• 

2 

40 

2 

4 

16 

|=80| 

8 

• 

• 

• 

• 

5 

, 

9 

, 

, 

6 

, 

, 

. 

8J- 

255 

7 

, 

, 

, 

8 

240 

, 

8 

, 

, 

, 

, 

. 

9 

Se'/lff. 

4 

lieteen 

3    ) 

Scheff. 
^     8 
Metxen 

• 

4 

40 

21 
18 

220 

9 

10 

11 

12 

• 

f     7 

l    7     \ 
Scheff 

\   16 

• 

• 

• 

• 

13 
14 

1 

Scheff.  1 
4     1 

4 

3 

3 

• 

• 

15 

i        1 

Metoeni 

Mctzen 

'        Mat 

2 

Mut 

• 

4 

• 

• 

• 

• 

16 

,   1    4 

Scheff. 

• 

• 

^ 

2 

60 

' 

4 

17 

18 
19 

141V,  Hühner;  4  «f  6  /  25  Eier;   15  Käse;  4  Brote. 

Summe  im  Urbar:  15  ^  24  ^S;  5  Mut  -  3  Hetzen  Weizen;  5  Mut  — 
4  Hetzen  Korn;  9  Hut  14  Hetzen  Hafer;  6  Hetzen  Bohnen;  IV,  Hetzen 
Mohn;  6  Schot  Flachs;  50  Schweine;  17  Gänse;  133  Hühner;  5 //- 20  Eier; 
15  Käse. 


Digitized  by 


Google 


CCCXXVIII 


2.  statistische  Tabellen. 


Amt  Mtthlbaeh. 


67 
24, 

48, 
20, 

29, 
22, 

41, 
21 

68 


25, 26,  33,  W,  52, 63, 76 

49 

23,  30,  38,  39,  42,  43, 

61,  64,  70,  74 

35,  36,  59,  71,  72,  73 

27,  28,  31,  32,  40,  45, 
46,  51,  53,  55,  56,  57, 

58,  62,  65 

66 


Einzelleistun  g^en  : 

1 


H 


2 
3 
4 


V, 

'/* 

. 

. 

. 

-    ' 

5 

V. 

Vi 

% 

V, 

1 

1 

5 

1 

V, 

V. 

V, 

1 

2 

5 

1 

V. 

1 

1 

1 

2 

10 

H 

7* 

n 

1 

1 

3 

10 

2 

1 

1 

1 

1 

4 

10 

3 

n 

2 

2 

1 

6 

10 

4 

2 

2 

2 

1 

8 

10 

• 

• 

V. 

V. 

1 

1 

• 

2 
1 

2 
2 


2 
2 
2 

2 


7. 
1 

1 


2 
3 

4 

V. 


Zlnae  von  Hofstätteu,  WieBeu  und  öäen: 


Nummer  im  Text 


Dienstph. 


UUhner 


Steuer 


54 

37 

44 

51 

24,  50  .... 
47,  60,  69,  70 
75 


10  A 

10 

10 

15 

20 

20 

32 


Sumiue 


202  .A 

6/22^ 
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2.  SUtbtische  Tabellen. 


CCCXXIX 


Amt  Mfililbaeh. 


^^■H 

SBHK 

■"™^ 

msBoaB 

i^i^^ 

Hafer 

0 

Afoweiehimgen 

1 

ä 
1 

1 

1 

» 

1 
1 

i 

1 

t 

1 

1 
1 

Gesamtl 

eistung 

en : 

1 

. 

V« 

V. 

V« 

. 

. 

• 

. 

5 

. 

5 

WeiMt  V4:  Nr.  52 
Schalter  1 :  Nr.  76 

4 

31 

2 

4 

4^ 

8 

8 

40 

16 

4 

40 

... 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

4 

10 

2 

2 

30 

Steuer  10:  Nr.  30,  74 
,      30:  Nr.  39 

11 

11 

H 

11 

11 

11 

22 

110 

22 

11 

170 

Ummer  1 :  Nr.  59 
Steuer  16:  Nr.  71, 72, 73 

101 

101 

H 

10 

7 

7 

21 

70 

14 

101 

165 

Steuer  60:  Nr.  62 

32 

32 

16 

16 

16 

16 

64 

160 

32 

32 

510 

• 

6 

6 

3 

4 

4 

2 

12 

20 

4 

6 

120 

. 

4 

4 

2 

2 

2 

1 

8 

10 

2 

4 

60 

10  [Dieiist]pli. 

• 

• 

• 

V, 

V, 

1 

1 

• 

2 

V, 

• 

Summe  .  . 

70 

69f 

35 

481 

46 

48 

140 

Geldleistung:  1699^ 

6 

202  Ä 

Somina  Summaram 

84 -V, 

35 

48^ 

46 

54 

140 

Geldleistung:  1901^1 

=  7Är7/?ii-Ä| 

Sunune  im  Urbar 

84 

35 

461 

46 

55 

140 

7« 

5(7/? 

16^1 
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cccxxx 


2.  StatiBtiBche  Tabellen. 


Amt  Lausa. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


ö 
S 


.2  12 


^ — ' 
2 

o 


I 


:3 

'S 


'S 


tS3 


.9 
'S 


I  -'S*  ! 
I  "H 

I     .£3 
O 

!    °Q 


I 


Einzelleistangen 


99,  104,  108 

79,  80,  84,  85,  86,  89,  96, 
98,  102,  103,  105, 106, 
107, 109, 130, 132, 146 

110,  131,  145 


77,  78,  88,  90,  94, 134, 136 

ia5 

113 

117 

143 

111 

144 

142 

128 

112 

114 

118 

140,  141 

82 

110 

81,  83 

87 

126,  137,  138 


V, 

V. 

1 

1 

n 

1 

2 

2 

3 

3 

V2 

V, 

V. 

V, 

1 

V. 

V, 

V, 

V, 

V, 

V. 

% 

1 

. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

• 

15  Dienst ph. 


V4 

V, 

»/. 

1 

V. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

H 

2 

2 

1 

V4 

1 

V4 

1 

V4 

1 

V« 

, 

1 

% 

1 

v* 

1 

1 

V. 

2 

V, 

• 

x[2] 

V, 

1 

1 

6 

1 

ph. 

1 

5 

2 

10 

2 

10 

2 

10 

2 

10 

2 

V,  I  10 


30 


1^ 


3 

r.  KliiifiMit  7  ^ 


n        n        "  » 

10  I  1  I  . 
f.KlMi««Mt.l9.S 

n   n  a;[18]„ 


20 


30 

50 

60 
10 
15 
15 
15 
15 

15' 
20  I 
30 
20 
30 


120 
14 

15! 


I   I 


Digitized  by 


Google 


t. 

Statisliicha  Tabellea. 

CCCXXXI 

Amt  Lansa. 

f 

Hafer 

1 

a 

1 

Abweicliun^n 

a 

i 

1 

1 

1 

a 
'53 

4.     .  , 
■g     s 

1                                          Gesamtleistungen  : 

*l*ner  16:  Nr,  108 

n\H 

V* 

H 

H 

3 

3 

15 

6 

U 

3f.  1 

Stener  15:  Nr.  84,  »ö,  102, 

103, 106,  132 
Steuer  20:  Nr.  80,  IOC,  107, 

109,  146 
Weinph.  6:  Nr.  132 
Zinspalten  4:  Nr.  79 

17 

17 

H 

17 

17 

17 

36 

165 

34 

17 

370 

Kr.  110:  Steuer  50  4;  Klein- 
dienst fehlt 

Nr.  145:  l'l,Weia»t,'>I^KoTn, 
20  Steuer 

4J- 

H 

n 

2 

2 

2 

6 

20 

4 

3 

100  ' 

Steuer  30:  Nr.  134,136 
,      40:    „      88,    90 
.      60:    .      94 

Zinspalten  2:  Nr.  94 

14 

14 

7 

7 

7 

7 

26 

70 

14 

14 

300 

3 

3 

H 

2 

2 

1 

6 

10 

2 

3 

60 

12 

10 

11 

1 

1 

ll  +  a;[2] 

1 

10 

1 

112 

559 

Zins  von  Hofstätten: 

Nr.  im  Text 

^ 

ESS 

115,  124   .   . 

10 

1 

92,  101  ..  . 

12 

1 

93,  116  ..  . 

20 

1 

133 

22 

. 

95,  97,  100, 
125,  127  . 

22 

1 

• 

• 

• 

• 

19 

• 

• 

• 

• 

642  ! 

91,  129  ..  . 

32 

1 

120 

35 

1 

V2-2,  123  .  . 

45 

1 

lUt 

60 

1 

139 

87 

1 

121 

90 

1 

^umnia  Summarnm  .  . 

52    49 

G2  -1 

31J 

30J 

301 

62 

78 

290    61 
=  10// 

1501  2066 j 
5  ß  171  ,9,  j 

Summe  im  Ui 

■bat 

63 

2 

26i 

321 

32 

72 

82, 

10 

«5(7 

ßn 

^  1 

Digitized  by 


Google 
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Amt  Mitterber^. 


Nammer  im  Text 


Hafer 


53 


s 


o 
bei 


»14 

'S 


.2 


0 
OD 

d 


.S 
'S 


0 

'S 


'S 


E 


150,  151,  159,  160,  170, 
171,  172,  194,  203, 
204,  218,  229,  230. 

156,  167,  168,  181,  184, 
185,  216,  217,  226, 
227,  234,  235    ... 

182,  186 

161,  166,  183 

162,  163,  164,  165  ...  . 
188,  239 

187,  190,  193,  231  ...  . 

191 

189 

228 


inz 

eile 

»ist 

nng 

•en 

V, 

V, 

v* 

V, 

V, 

1 

1 

5 

^ 

1 

1 

V, 

1 

1 

2 

10 

2 

i| 

U 

4 

1 

1 

3 

10 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

4 

10 

2 

3 

2 

1 

2 

2 

6 

10 

2 

V. 

% 

V« 

• 

1 

1 

V. 

, 

1 

1 

1 

V, 

1 

2 

24 

• 

• 

' 

V, 


2 
3 


Zins  von  Hofstätten: 


Nummer  im  Text 


148,  197 

236 

152,  153,  154,  169,  176,  177, 

192,  198,  199,  200,  202, 

209,  215,  219,  232,  233 . 

158 

149,  155,  173,  174,  175,  179, 
180,  195,  207,  208,  212, 


-Ä 


10 
11 


12 

16 


Nammer  im  Text 


213,214,222,223, 
224,  225,  237   .  . 

201 

157 

178, 196, 206, 210, 238 

205,  211 

220,  221 


-Ä 


22 
24 
25 
32 
42 
15' 


Dienst  ^. 


t>  Vermutlich  ist  Nr.  228  nicht  mitgerechnet  (späterer  Zusatz). 


Digitized  by 


Google 
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f 


Amt  Mitterberg. 


Abweichnngen 


Hafer 


Ö 

s 


s 


e 
bei 


S 
^ 


(4 

p 


a 


'S 
.9 


•a 

'S 

05 


I 


5 


Gesamtleistungen; 


Schnitph.  1  :  Nr.  194 
Steuer  15 :  Nr.  194, 203, 
204,218,229,230 

Steuer  15:  Nr.  216,  217 
30:     „    167,226, 
^27,  234,  235 

*   Schnitph.  1:  Nr.  186 

Nr.   166:     2    Lämmer; 
2  Schulter 


9  Dienstph.  außerdem: 

Nr.  239 
1  Schulter:  Nr.  190 


6| 

H 

12 

12 

3 

3 

6 

6 

12 

8 

1 

1 

4 

4 

1 

1 

2 

^_ 

■ 

24 

31 


1^ 


4 
2 


6^ 


12 
2 
4 


6^ 


12 
2 
4 


13 


12 
2 
3 

4 
2 

4 
1 
1 


13 


24 

12 
24 


«5 


120 

20 
30 

40 


25 


24 
3 
6 


H 


12 
3 

G 

12 


IfJO 


280 

GO 

120 

240 
30 

120 
20 
40 

120 


Sumnie 


47i|Gr>^  205 


32i 


o4^ 


42 


79 


50 


275 


GG 


391 


1190 


992 


Summa  Somtnarnm 
Smume  im  Urbar 


61 
56  >> 


20| 
21 


321  341 


33 


35 


92 

MChtM 

hnd«rt 


79 
80 


fl«ldl«is(ng:  10^5/^211^ 
10^80^'» 


I 


'  VenantUch  Abschreib efetiler  ftlr  Accht  an  hundert. 


Digitized  by 


Google 


CCCXXXl? 


2.  Statütischa  Tabellea, 


Amt  Temlier^. 


Nüraiuer  ira  Teatt 


Hafer 


9 

V 
Ü 

E 


B 

I 


B 
'S 


33 


a 

1 

^ 

rfi 

^ 

-Ö 

« 

'E 

^^> 

O* 

^ 

a. 

p 

.2 

O 

^ 

s 

i> 

:l 

e; 

0? 

:k 

-, 

N 

^ 

£>       1 

Qu 

CäL, 

X  , 

V. 


1 

2 


'/. 


'A 


V* 


2   I  1 

ä  '  1 

I 

4   '  2 


V, 


V. 


Einzelleistnngen: 

282,  283,  305,  306  ...  . 
24U,  248,  251,   2(i8,   2(J9, 

270,  271,  277,   27S, 

279,  280,  281,   287, 

288,  289,  290,   291, 

294,  295,  299,  300, 

301,  3ü2,  .W3,  304, 

313 

272,  285,  286 

273,  274,  292,  293,  29(1, 
297,  298,  312.  .  .  . 

249,  2Ö0,  284 

314 

317 

255,  256 

204,  2(J5 


1 
1 

1 
2 


ft 


2 

10 

3 

10 

4 

10 

ü 

10 

20 


10 


2 
2 

2 
2 


V. 


K 


2 
3 


la 


so 

3U 

40 

HUJ 

I  ^ 

t  40 


Zins  voQ  Hofstätten: 


Nummer  im  Text 


HOhner 


241,  242,  243,  244,  245,  240,  247 

25.9,  2Ö7,  258,  259,  200,  261,  262,  263,  275 .  .  . 

252,  254,  266,  267,  276,  311     

307 

308,  315 

309 

310 ^ 

Samme 


12 
12 
22 
40 
GO 
90 
120 


G94 


20 


Digitized  by 


Google 
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CCCXXXV 


Amt  TembeDsr- 


AbweichuDgen 


Hafer 


^ 

<M  0 

1 

SS 

0 

s  -g 

^ 

^s 

9 

B 
I 


'S 
'S 

C3Q 


I 

a 


a 


'S 


CO 


PS 


CO 


Gesamtleiatiiügeii: 

2       2       4       4 


Steuer  15:  Nr.  294, 299 
«        30:    «    240 


Steuer  30:  Nr.  298, 312 


Nr.    284:     Steuer    50; 
Lamm   1 


1 


1  -riosa«  ze  prennbolts 


2 

2 

1 

26 

26 

13 

4^ 

4J 

2i 

16 

16 

8 

9 

6 

3 

4 

4 

4 

2 

26 
3 

8 
5 

2 


26 
3 

H 
6 


2ü 
3 

8 
3 

2 

1 
2 
2 


52 
9 

32 

18 

8 


20 


260 
30 

80 
30 

20 

20 


4 

2 

52 

26 

6 

4J 

10 

16 

6 

9 

4 

4 

4 

; 

4 

• 

90 

6H 

40 


520 

90 

300 
170 

80 

40 

80 


I 


Summe  .  . 


611 


58i 


29} 


46 


47 


51 


123 


1937^ 


20 


694 


Samma  Sammaratn 


Snmme  im  Urbar 


73       1      29^    46     47 


76 


V« 


31 


48 


48 


71 


60 


123 
120 


2631 i  = 

m  iil  ß  21i  .% 

n  ff  85  .% 


Digitized  by 


Google 


CC€XXXVI 


2.  StÄtistxjJche  TflbeUen, 


iMt  Anliefg. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


.5  ^ 


5 

fi 


o 

1^ 


1 


1 

^ 

^ 

J3 

3 

<£ 

w 

'S 


C3Q 


Ct. 


Ei  nzell  ei  Stangen: 


339,  340,  357 

341,  342,  343,  344,  345  . 
34Ö,  347,  348,  349  ...  . 


Vi 

V, 

\u 

V. 

V» 

1 

1 

5 

2 

V,     15 

1 

1 

V, 

1 

1 

1 

2 

10 

2 

1     30 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

4 

10 

3 

2      90 

ZinB  von  Hofstätten  und  Öden: 


Nummer  im  Text 


Dienstph. 


Sclinitpb. 


Steuer 


Hühner 


335,  336 

353 

328 

354,  355,  ;J5fJ 

326,  327,  332,  352  .... 

334 

319,  320,  321,  322,  323, 
324,  325,  329,  333, 
337,  338  

350 

330,  331,  351 

318 

Samme  .  . 


4 
5 
5 


10 


10 
15 
15 
20 


2 

2 


2 
2 


5 
5 
5 
5 
10 


10 
15 

16 
20 


253 


44 
=  2  «f 


245 

2  J» 


21 


Digitized  by 


Google 
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CCCXXXVIT 


Amt  Arzberg. 


1 

Hafer 

1 

Sn 

1 

1 

g 

» 

l 

i 

'S. 

.a 

1 

•o. 

1 

1 

f 

1 

•gl 

l'l 

( 
H 

5 
8 

üesa 

ö 
8 

mtl 
4 

eist 

5 
4 

ong 

'    5 
4 

en: 

3 
5 

4 

3 
10 
16 

15 
50 
40 

6 
10 

8 

5 

8 

45 
150 
3ß0 

Summe  .  . 

Ui 

141 

7i 

101 

101 

12 
21 

29 

105 

24 

141 

555 

) 

6981  = 
2  ff  2  JS  2  .% 

SamiEa  Satnmaram 
1      Samine  im  Urbar 

17 
17 

2 

2 

7i 

101 
101 

101 
lOi 

83 
37 

29 
29 

5  «f  1  /?  101 
5  <y  3  ^  18 

östorrcieklsehe  Urbare  1. 1. 


Digitized  by 


Google 


CCCXXXVIII 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  dr.-BatuIng. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


0 


i 


9 

I 


o 

^ 


I 

P 


pC3 


-5 


359,  360,  361,  362,  363  . 
364,  365,  366 


Einzelleistniigeii: 

I  I  1  I V.    1  1  1 

II  V.    11 


2 
2 


10 
10 


2 
2 


30, 
00 


Zins  von  Hofstätten: 


Nummer  im  Text 


Dienstpb.  Schnitph. 


Steuer 


HOhner 


Abweich  Diig<en 


388 

410 

371,  374,  375,  377,  378, 
379,  3«0,  382,  384, 
385,  389,  890,  391, 
393,  394,  399,  403, 
405,411 

392 

367,  308,  369,  370,  376, 
381,  383,  387,  397, 
398,  401,  412  ..  . 

402 

386 

358,  372,  396,  404,  408 

373 

395,  400,  406,  407  ..  , 

409 


5 
10 


10 
10 
12 
15 
20 
20 

X 


2 

3 
2 
2 
2 
2 


5 
ö 


10 
10 
12 
15 

15 
20 

X 


Nr.  386 :  1  ^  wenige 


Sutunie  .  . 


929  ^  =  3  #  6  /?  29  ^       44 


r 


^ 


Digitized  by 


Google 


2.  Statutische  Tabellen. 


CCCXXXIX 


Amt  Gr.-Baming. 


r 


I- 


Httf^ 


0 
J 

E 

O 


I 


4> 

1 


I 


■a 

'i 


m 


I 


Gesamt!  ei  Btnngen: 


6 

3 


5 
3 


H 


5 
3 


5 
3 


10 
3 


10 
6 


50 
30 


10 
6 


5 
3 


150 
180 


Snmine 


13      16     80      16 


44 


330 


1  «  6  ^  14  ^ 


3  a  6  jS  29  A 


Bamma  Snaunamm 
Snmme  im  Urbar 


9 
9 


4 
4 


8 

8 


57 


16 
16 


5  «r  5  ;<?  13  ^ 
5  Hfl  fi  n  A 


Digitized  by 


Google 
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2.  SUtUUsche  Tabellen. 


Amt  Stelnbseh. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


S 


Flachs 


g3 


Einzelleistangen: 


413,  415,  416,  423,  424  .  V»  • 


419,  422 

418,  426,  432,  433,  435 


420,  421 

439 

414,  417,  428,  429J  43oi 

434,  436 

437,  438 

427 

431 

440 

454 


10 


V.  5 


7. 


1  V. 


V, 


7. 


MV. 


7 
10 


15 
20 

20 
30 
30 
40 
3 
100 


21 


V. 
1 


V, 
1 


2 

10 

3 

2 


'ä 


Zins  von  Hofstätten: 


425 
448 
449 
443 
442 


s 
s 


3 
15 
20 
30 
50 


10 
30 


I 


J 


s 
ja 


15 
20 
10 
30 


445 
447 
441 
446 
444 


53 

60 

60 

124 

120 


r 
J 


10 
20 
30 
40 


s 


30 


452 
453 
451 
450 
455 


5 

8 

18 

25 +  i 

240 


Snmme:  4  ^T  27  -vS;    13  Hflhner;    2  Gänae;    105  Eier;    7  Kttae. 


Digitized  by 


Google 


2.  SUtUtiBche  Tabellen. 


CCCXLI 


Amt  Steinbach. 


^^^ 

1 

^^ 

^ss 

^^^ 

■Bsa 

Hafer 

s 

Flaclis 

|lliwai<:liiiiigeD 

1 

1 

b 

1 

1 

1 

n 

1 

1 

a 

1 

* 

s 

1 

II 

ig 

1 

1 

1 

VI 

el  |3 

ßesamtleiBtungen: 

1 

jDtn    fehlt    Nr.  413; 

2i 

. 

2i 

25 

4 

H 

U 

10 

25 

2 

2i 

10 

25 

ALaumi  Nr.  423,424 

t 

ii 

1 

9 

s 

btiUer  fehlt  Kr.  123, 

tS4 

me     fehlt    Kr.   413, 

423,  424 

Zin^p&lten  Kr.4ä3, 

424 

-,4S^:V«Ä»n^»l*«^"i 

1 

1 

14 

1/ 

1 

V, 

4 

14 

V, 

1 

4 

14 

V.    Schulter;    Käse 

■ 

fehlt 

r.     432      und     433; 

5 

5 

50 

10  3A 

H 

2 

10 

50 

^ 

5 

10 

50 

1  I>aiiim;     1   Schal- 

« 

m 

X 

ter;   1    Gans 

r.435:  V,   KSae 

3 

^ 

3 

30 

, 

6 

2 

2 

2 

4 

30 

2 

3 

4 

30 

i    '  '   - 

1 

■ 

- 

• 

* 

- 

1 

1 

1 

3 

20 

1 

• 

• 

20 

k. 

U 

14 

7 

28 

7 

7 

7 

21 

140 

7 

14 

14 

140 

t                  m                   * 

4 

. 

2 

, 

^ 

, 

2 

2 

2 

6 

60 

2 

20 

60 

* 

3 

. 

3 

, 

2 

6 

1 

2 

1 

3 

30 

1 

3 

2 

30 

4 

, 

4! 

. 

2 

8 

1 

2 

1 

3 

40 

2 

2 

4 

40 

^                 tf                   ' 

, 

10 

, 

3 

, 

, 

, 

„ 

, 

3 

, 

, 

, 

3 

8eli  weine  =  Ü  / 

> 

, 

i_ 

• 

, 

. 

> 

. 

. 

_4_ 

_8 

100 

2 

. 

60 

Summe  .  . 

37i 

10 

4 

34i 

122 

11 

62i 

20 

2H 

20 

72 

512 

24 

50i 

48 

472 

> 

2 

13 

105 

7 

4^27^ 

tamma  Summaram 

37^10 

T 

34i 

2 

17 

62i 

iö 

21i 

22 

85 

617 

iT 

6«f3//27i^ 

2\& 

38«kfeii«=9/ 

17 

Sttmme  im  Urbar 

39 

10 

4 

36 

18 

82 

20 

20 

22 

88 

2\& 
32 

32 

603;^  24^ 

SScki 

reine= 

=9/1 

Digitized  by 


Google 
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2.  SUtistische  Tabellen. 


Amt  Mölln. 


Nimitiier  im  Text 


I^Hi 

1 

J3 

^ 

s 

C 

d' 

0 

M 

1 

^ 

<! 

d 


t 

e3 


a 

B 

3 


p] 


EinzelleiBtnngen  : 
469,494,551,562,553,554,571      »/i     Ve      3       1       >/, 


505, 506, 580, 583, 590, 591,  592 


458, 459, 460, 461, 462, 463, 464, 
465, 466, 467, 479,480, 481, 
482, 483, 484, 488, 498, 499, 
500, 504,  514, 615, 516, 517, 
545, 548,  555, 556, 557, 559, 
560,  568, 569, 570, 574, 586, 
587, 588  


470,  489, 490, 495, 496, 513, 518, 
519,520,584,585 


V. 


n 


% 


V. 


V, 


^ 


10 


15 


n 


3i     1 


11 


^ 


äO 
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Google 
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Amt  Mölln. 


A  b  weich  uogeu 


I 


§ 


o 

« 


Uh 


ex 

ES 

c3 


td 


■M 

CO 


f 


Eier  «Vi-   ^n  459 
HnhQ  Vi^  Nr.  671 
Kkinpb.  2:  Nr  671 
Lamm  1 :  Nr.  4H 
E€ifften2V«:  Nr  fiTl;  4:494 
Steaer    10:    Nr.  653,    564; 

15:  Nr.  494 
Zinspalten  fehlen:  Nr.  469 

Hfihner  1 :  Nr.  506,  506 
Lamm    Vt?    Nr.  680;    Vi- 
Nr.  590,  591,  592 
ReistenlVfl:Nr.590,591,592 
8tener  20:  Nr.  505,  506 

Bohnen  fehlen:  Nr. 460,514, 

515,  516,  517 
Eier  15:  Nr.  574 

Hfihner  fehlen:  Nr.514,516, 

516,  517 
Kleinph.  7:  Nr.  600 
Reisten  10:    Nr.  514,  515, 

616,  517 
Stener  10:  Nr.  461, 5 14, 515, 

517, 545, 569, 570, 686, 587 
Stener  20:  Nr. 458, 464, 504, 

666,  657,  588 
Steaer  25:  Nr.  516 

.       30:    Nr.  460,   462, 

463,  498,  499 
Stener  40:    Nr.  469,   466, 

467,  500 
Steaer  60:  Nr.  465 
Zinspalten  fehlen:   Nr.  557 
1:  Nr.  568,569, 

670,  686,  587,  588 

Bohnen    fehlen:    Nr.   613, 

518,  619 
Eier  20:  Nr.  496 
Hühner  2:  Nr.  489,  490 
Kleinph.7»/i:  Nr.  513,584, 

585;  8Vt:  ^9,  490,  495 
Reisten  iVt:  Nr.  520, 584, 585 

-       7Vt:  .  496 

j,        15:  „  518,518,619 
Steaer  16:  Nr.  496, 618,  619 

.      20:  Nr.  620, 584, 585 

,     40:  Nr.  489 


Gesamtleistnngen: 

H 


H 


39 


161 


H 


iii 


211 


141 


215 


89 


6 


70 


33 


4| 


39 


11 


n 


35 


13 


321 


23 


35 


395 


170 


241 


159 


55 


90 


800 


701 


265 


Digitized  by 


Google 


CCCXLIV 


2.  SUtistische  Tabellen. 


Amt  Mölln.  (Fortsetzans.) 


Nummer  im  Text 


I 


s 


a 


I 

08 


I 


S9 


I 


Einzelleistangen: 


468, 486, 487, 575 


572 
558 


472, 473, 474, 475, 476, 477, 561, 
562,566,567 

485 


2 

% 

10 

4 

2 

2 

20 

8  ! 

2 

1 

15 

6 

1 

1 

30 

9 

n 

1 

13 

5 

2 

2 

30 

9 

3 

1 

15 

6 

2 

1 

30 

9 

4 

n 

20 

8 

2 

2 

40 

10 

Zins  von  Hofstätten: 


Nr.  im  Text 


502,  508,  542,  550,  565, 
581 

471,510,511,512,521,523, 
524,525,526,527,529, 
530,531,532,533,535, 
544,549 

534 

503,  589   

456,457,492,507,522,528, 

540,541,576,578,579 

546,  547   

493 

497 

501,  536 


Nr.  im  Text 


491 

509 

543 

573 

577 

596 

477,478, 

539,582 

563  ... 

593  ... 

594,  595 

597   ... 

598,  599 

600,601 


564 


20 

10 

30 

5 

7 

10 
13 
20 


30 


S 


30 


Digitized  by 


Google 


2.  SUtiBtiafilie  TabeUen. 


CCCXLV 


Amt  Molin.  (Fortsetzung.) 


"TS^ 

^^^ 

f 

■S 

.'S 

Abweichnngen 

1 

1 

00 

1 

\S 

S 

•ä 

L4 

M 

1 

'S 

S 

1 

1 

•1 

S 

Gesamtleistungen: 

1 

»im  1:  Nr.  486,  487,  676 

8 

2f 

40 

16 

5 

5 

80 

32 

170 

Ihn  1:  Nr.  486,  487,  676 

o 

»er    30:    Nr.   676;    40: 

Hr.  486,  487 

•      .      ■ 

2 

1 

15 

6 

1 

1 

30 

9 

30 

■      .      • 

21 

1 

13 

5 

2 

2 

30 

9 

50 

Khner    2:    Nr.  661,    662, 

666,  667 

binph.  10:   Nr.  661,  662 

30 

10 

150 

60 

20 

14 

300 

92 

540 

iaer    60:   Nr.  661,   662; 

40:  Nr.  666,  667 

..      .      . 

4 

U 

20 

8 

2 

2 

40 

10 

60 

Summe  . 

109 

33f 

578 

211 

88f 

80i 

1112A 
4~& 

429 

2060 

10«r2/?29^ 

5/?2i 

• 

30 

• 

• 

2 

5 

70 

3^7/28^ 

ßumina  Sammarum .  . 

139 

33| 

578 

213 

93| 

150i 

41  a 

32i 

U&2jS27A 

Summe  im  Urbar  .  . 

112 

311 

600 

204 

90A 

135 

47 

14«3/?3-Ä 

Digitized  by 


Google 
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2.  SUtistiflche  Tabellen. 


Amt  Ramsall. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


Mattel     Metz 


g 


Gora 


3 


Gon 


I 

OQ 


Einzelleistangen 


629,  634 

602,  603,  604 

60G,  607,  630,  631 

605,  608,  609,  610,  611, 632 

612, 613, 618, 619, 625, 626, 
627,  628 

616,  617,  620,  621, 622, 624 


614, 

637, 


. 

2 

. 

. 

V. 

V, 

. 

. 

. 

V. 

. 

3 

V, 

V. 

1 

• 

• 

V. 

V, 

H 

V. 

V. 

2 

4 

V. 

V, 

3 

6 

1 

5  ^ 

• 

V. 

V. 

3 
3 
6 
6 

6 
6 


15: 
15 
20 
30 

45 

45 


Zins  von  Hofstätten: 


Nnmmer  im  Text 


Dienstph. 


Kleinph. 


Stener 


Sdiflssd 


615,  623,  635 

633 

636 

638 


Summe 


5 
5 
5 


25 


5 
5 


20  ^ 


500 


500 


Digitized  by 


Google 


S.  SUtUtische  Tabellen. 


CCCXLVll 


Amt  Bamsan. 


Abweichungen 

Hafer 

Mohn 

1 

1 

Matt.  Mets. 

Gore 

Gon 

Hetnl 

Gesamtleistungen: 

Nr.  034:  10  Steuer 

, 

4 

. 

. 

1 

6 

25 

. 

U 

. 

, 

, 

, 

1 

9 

45 

Nr.  631:  Mohn  fehlt 

12 

, 

n 

, 

2 

24 

80 

Nr.  606:  Lamm  fehlt 

Nr.608, 609, 610: 2  OonKom;  ^Uhtmm 

6 

6 

3 

2 

36 

180 

Nr.  612,  613:  3  Gon  Korn;  Mohn  fehlt 
Nr.  618,  619:  Vt  HetMl  Mohn 
Nr.  612,  613,  618, 619:  Steuer  SO 

12 

6 

2 

1 

4 

48 

300 

Nr.  620,  621 :  Steuer  40 

Nr.  620,  621,  622,  624:  Korn  fehlt 

Nr.  616,  617:  Mohn  fehlt 

Nr.  621,  622:  1  Lamm 

12 

8 

2 

• 

4 

36 

260 

•        •        . 

3 

, 

6 

, 

, 

1 

12 

60 

. 

5  ,Ä 

. 

V. 

. 

V. 

3 

5 

Snmme  .  . 

34i 

16 

26 

9 

1 

15i 

174 

955 

1129  +  5 

54 

1 

500 

Summa  Summarum  .  . 

38 

2 

26 

9 

1 

151 

1188 

4~«r 

7^18^ 

500 

Summe  im  Urbar  .  . 

38 

1 

26 

11 

15i 

4  «r 

500 

.  1 

7^] 

16^ 
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2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Kniewms. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


Mattel    Metaen 


Korn 


Gorz 


a 


Einzelleistnngen : 


643,  654 

649,  652,  653,  657,  658 

655,  656 

642,  646,  650,  651  ..  . 


644,  648 

645  ..  . 
641  ..  . 
647  ..  . 


. 

2 

1 

7, 

3 

1 

• 

2 

V, 

6 

. 

5 

^ 

V5 

6 

n 

» 

3 

V. 

6 

2 

, 

4 

V. 

12 

2 

2 

V. 

6 

3 

, 

6 

1 

12 

• 

• 

4 

V. 

12 

10 
20 

20 
20 


40 

20 
60 
40 


Zins  von  Hofstätten: 


Nummer  im  Text 


Diens^b. 


Htthner 


639 
640. 


60  -Ä 
60  +  12^ 


Summe  .  . 


132  ^ 


Digitized  by 


Google 


2.  SUtifltische  Tabellen. 


CCCXLIX 


Amt  Kniewas. 


Abweichungen 

Hafer 

1 

1 

E 

* 

H 

1 

Muttel 

MeU. 

Oon 

Gorz 

Gesamtleistungen 

• 
• 

Nr.  654:  »/t  l^mm 

, 

4 

2 

, 

v.+v. 

6 

20 

Nr.  649:  1  Gon  Mohn; 

3  Kleinph. 
Nr.  667,  658:  Steuer  80 

5 

• 

10 

1 

i| 

27 

120 

• 

10 

5 

, 

V. 

12 

40 

Nr.646:  2Kom;  lOonMohn; 

Vs  Lamm 
Nr.  650,    651:    Vt    L*»«? 

60  Steuer 

6 

• 

11 

1 

li 

24 

100 

Nr.  648:  30  Steuer; 
10  Kleinph.;  Vt  Lamm 

4 

• 

8 

• 

v.+v, 

22 

70 

. 

2 

. 

2 

. 

V. 

6 

20 

. 

3 

, 

6 

. 

1 

12 

60 

.      .      . 

• 

. 

4 

. 

V. 

12 

40 

Summe  .  . 

20 

14 

48 

2 

n 

121 

470 

591 

132 

1 

n 

1 

Summa  Summarum  .  . 

23 

2 

48 

2 

7i 

723 

3  iTs  ^ 

1 

Summe  im  Urbar  .  . 

27 

52 

2 

8 

H 

& 

12 

Digitized  by 


Google 
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2.  Statistische  Tabellen. 

Amt  Hirt. 


Nnmmer  im  Text 

Diens^b. 

Steuer 

Oesamtleistnng 

070 

5 
15 

5 
15 

5 
15 

5 
15 

672 

662,  675 

20 

20 

40 

40 

659,  660,  669,  670,  673 

25 

25 

125 

125 

661  .. 

30 

30 

30 

30 

663 

35 

30 

35 

30 

665,  666,  667,  668 

40 

40 

160 

160 

664 

45 

45 

45 

45 

671 

50 

50 

50 

50 

674 

40 

, 

40 

, 

677 

55 

. 

55 

. 

Snmme  .  . 

• 

600 

500 

1100  ^  = 

• 

4  «r  4/?  20  ^ 

Summe  im  Urbar:  5  £r  =  1200 

^. 

1 

Amt  ISTenstift 


Nnmmer  im  Text 


^ 


Hflhner 


Cksamtleistong 


681 

698 

712,  726,  754 

703,  704 

689, 690, 692, 707, 720, 722, 723, 724, 725 

686,  710,  751,  757,  763,  765 

709,  715,  721,  734 

731 

737,  741,  742,  762,  764 

678,  680,  682,  770 

735 


3 

7 

8 

9 

10 

12 

13 

14 

15 

16 

17 


1(8) 
1 


3 

7 
24 
18 
90 
72 
52 
14 
75 
64 
17 


1 
1 
3 
2 

9 
6 
4 
1 
5 
5 
1 


Digitized  by 


Google 


2.  Stetistiache  Tabellen. 

Amt  Nenstift.  (Fortsetzung.) 


CCCLI 


Nummer  im  Text 


-A 


Hflhner 


Gesamtleistung 


687,  729,  780,  736,  739,  744,  745,  748, 

772,  773  

708,  713,  714 

684,  685,  688,  702,  706,  727 

728,  761 

756 

679,  695,  701,  716 

711,  717,  746,  771 

694,  769 

747,  750 

755 

683,  693,  705,  738,  743 

732,  766 

700,  733 

719 

697,  699,  749 

718,  740 

758,  760 

767 

759 .  . 

696 

752 

691 

768 

753 

Summe  .  . 


18 
19 
20 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
29 
30 
31 
32 
33 
35 
36 
40 
43 
45 
46 
48 
50 
51 

X 


1(2) 
1 
1 
1 
2 
1 

1(3) 

1 
1(2) 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1(8) 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

X 


180 
57 

120 
44 
23 
96 

100 
52 
54 
29 

150 
62 
64 
33 

105 
72 
80 
43 
45 
46 
48 
50 
51 

X 


2040 


11 
3 
6 
2 
2 
4 
6 
2 
3 
1 
5 
2 
2 
1 
3 
4 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
2 

X 


105 


=  81  « 
105  Htthner 

+  x 

(in  Nr.  76S) 


Summe  im  Urbar:  8^  &  70  ^,  106  Htthner. 


Digitized  by 


Google 
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2.  StatUtiMshe  Td>ellen. 


Amt  Pfrlemreith. 


Nummer  im  Text 


Dienst 


Hflhner 


Gesamtleistimg 


779,782,788,789,791, 
809,  816 

780,783,790,794,799, 
810,824,828 .  .  . 

778,781,798,808,817, 
819,825,826,829, 
847 

804,  805,  814,  821  . 

774,775,776,777,785, 
787,792,796,800, 
801,807,815,820, 
827,  831 

802,  803,  823  ...  . 

786,797,813,818,830 

784,  811 

806 

812,  822 

844 


10 
15 


20 
25 


30 
35 
40 
45 
50 
60 


70 
120 


200 
100 


450 
105 
200 
90 
50 
120 
120 


1625 


7 
8 


10 
4 


15 
3 
5 
2 
2 
2 
1 


Von  Öden: 


Nummer 
im  Text 


795 

777,778,786, 
843,851 

836 

782 

793,849,853 
832 


180+a 


Amt  Hall. 
a)  Das  obere 


Nummer  im  Text 


Hafer       Korn 


Metsen 


Sehweine 


Hfllma' 


ESer 


Einzelleistangen 


861 

862 

863, 876  a,  884, 886, 887,888, 889, 
891,  900,  901,  909  a,  910  .  . 

864 

865,  875 

866 


, 

2f 

1 

5 

• 

Im» 

1 

3 

10 

2t 

1 

2 

, 

It 

1 

5 

15 

It 

, 

5 

• 

2t 

1 

2 

*  m  =  gehanfter  Metaen,  t  =  gestrichener  Metzen. 


30 

30 
20 
30 
30 


Digitized  by 


Google 


2.  Staüstisolie  T«belleii. 

Amt  Pfriemreith.   (Fortsetzung.) 


OCCLIII 


Nammer  im  Text 


Diengt 


Korn 


Fast- 
nachts- 


Herbgt- 


Hühner 


Gänse 


Schul- 
terph. 


38,  839,  840 
56,  858   .  .  . 


84 

07 

82, 841  •,  845, 846, 848».  *,  852 
B6 

W 

85,  836,  842%  853« 


10 
10 
15 
20 
20 
20 
30 
30 
35 
40 
40 
60 
60 
60 


41iti. 


4 

7  1(lul 


10 


14 


1 
1 

1 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
2 
2 
1 
2 


1 


2 
1 
2 

2 

2 


750 


86l(ti. 


66 


12 


30 


Summe:  10  «T  6  ^  5  ^;  86  Metzen  Korn;  125  Htthner;  12  Gänse. 
Snmme  im  Urbar:  10  ^—25  ^;  3  schil.  gorz.;  112  Htthner;  13  Gänse. 


•  Kon  fehlt. 


»  8  Schalter. 


0  10  Metaen  Korn. 


Amt  Hall. 

Amt  (Iftokenhaft). 


iOte 

^ 

Hafer 

Korn 

Schweine 

Hflhner 

Eier 

ESse 

^ 

Motzen 

G 

resamtleistnngen : 

1 

2t 

1 

5 

30 

1 

, 

1 

• 

Im 

1 

3 

30 

1 

• 

1 

120 

24  t 

12 

24 

360 

12 

1 

. 

. 

It 

1 

5 

20 

1 

, 

1 

. 

30 

2t 

• 

10 

60 

2 

. 

1 

• 

2t 

1 

2 

30 

1 

* 

kterwlehttehe  Uibue  I. 


Digitized  by 


Google 


CCCLIV 


2.  Statutische  Tabellen. 


Amt  Hall.   (Fortsetznng'.) 
a)  Das  obere 


Nommer  im  Text 


Hafer 


Korn 


Schweine 


Hfihner 


Einzelleistangen: 


867  ..  .  

8Ö8,  878,  879,  880,  895 

869 

870,  882,  896,  911,  912 

871 

872 

873 

874 

877 

881,  897 

883 

885,  890,  903 

892 

893 

894 

898,  899,  902 

904 

905 

9Ü6 

907 

908 

909 


15 

2  m 

1 

, 

1  m 

1 

1  Mut 

2  t 

15 

1  t 

15 

Im+lt 

16 

2  t 

7i 

. 

10 

2  t 

1 

, 

1  m 

1 

15 

1  m 

. 

25 

2  m 

1 

10 

1  t 

25 

2  t 

8 

V, 

22 

2  t 

1  m 

1 

1  m 

1  t 

1 

V. 

V* 

X 

2 
5 

10 
5 
7 
5 
3 
3 
5 
5 
7 
5 

10 
5 

10 
2 

15 
3 
2 
2 

10 


m  —  gehäufter  Hetzen,  t  =  gestrichener  Hetzen. 


V 


Digitized  by 


Google 


r 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CCCLV 


Amt  Hall.   (Fortsetzung.) 
Amt  (lüokenhaft). 


1 

KSse 

^ 

Hafer 

Korn 

Sehweine 

Huhner 

Eier 

Käse 

^ 

Metsen 

Gesamtleistnngen: 

15 

2  m 

1 

2 

30 

1 

. 

, 

5  m 

5 

25 

150 

5 

. 

2 

IHnt 

2  t 

10 

40 

2 

. 

75 

5  t 

25 

100 

5 

. 

15 

Im  +  lt 

7 

40 

. 

15 

2  t 

5 

30 

. 

n 

, 

3 

15 

. 

10 

2  t 

1 

3 

30 

. 

, 

1  m 

1 

5 

20 

. 

30 

2  m 

, 

10 

60 

2 

. 

25 

2  m 

1 

7 

40 

2 

. 

30 

3  t 

15 

60 

3 

. 

25 

2  t 

10 

40 

2 

. 

8 

V* 

5 

15 

1 

. 

22 

2  t 

10 

40 

2 

. 

, 

3  m 

3 

6 

60 

3 

, 

60 

1  m 

15 

20 
15 

60 

1  t 

1 

3 

30 

. 

30 

V. 

2 

30 

30 

15 

v* 

2 

15 

15 

X 

. 

X 

10 

. 

X 

• 

Summe  hier 

IMat 

18  m 

29 

229 

1410 

56  +  a; 

105  -Ä 

(nnyoUständig) 

427  i 

15Mat 
7^  Metz. 

521  t 

b&l  ß 

Sß2ö^ 

Summe  im  Urbar 

28  Mut 
251  Metz. 

4  Mut 
11^ 

56 

U/ßl 

10«f6>? 
-10 

111 

5/Sb^ 

Am 

Berdem  4 

Gän 

se  ni 

ad  Kinktti 

ifte  ans 

Pfandschi 

üft. 

Digitized  by 


Google 
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2.  UtatistiechB  Tabellen, 


Amt  Hall.   ( Fortsetzatig.) 
b)  Das  niedere 


Nummer  im  Text 


od 


^ 


s 


'S 


Ein 

913,  914,  915,  916,  917,  918, 
919,  921,  927,  941    ..  . 

920 

922 

923,  924,  928,  929,  930,  931. 
932,  933,  934,  935,  936, 
937 

925 

926 

938,  939,  940 

942,  945,  946,  947,  948,  952, 
953 

943,  944 

949,  950 

951,  971 

954,  955 

957  a,  b,  958,  959,  960,  961, 

962,  963 ,  . 

970 

972 

973 

956 

964 

965 

966 

967 

968 

969 

973a-999 


zelleiatangen 


10  m 

8 


15 

8 
15 

15 
15 
15 
10 

llstl« 

15 
15 

15 

10 


1  m 

2  t 
2  t 

I  m 

1  t 

2  m 
1  m 

1  t 
1  t 

1  t 
1  t 
1  m 


2  m 

1  t 
1  m 


1 

3 

1 

3 

1 

3 

3 

1 

3 

U60 

3 

8 

13 

7 

8 

5 

8 

1 

8 

U60 

3 

1 

3 

• 

13 

1 

- 

, 

16 

. 

10 

» 

ö 

. 

4  , 

X 

X 

30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
20 
30 

30 
30 
20 
30 

10 


Im 


,  I 


10 


m  =  gebttufUr  M^Uen,  t  =  g^tridieuer  Meli«ii, 
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2.  SUtiBti0che  Tabellen. 


COOLVII 


Amt  Hall.   (Fortsetzung.) 
Amt  (unvollständig). 


Besonderheiten 


I 


I 


ä 

£ 


ä 

S 


^ 


918  and  919:  60  ^ 


Gesamtleistangen: 


10  m 

8 


180 

8 
45 

105 
30 
30 
20 

2latt« 

120 


40 


10  m      10 


2  t 
2  t 


12  m 

1  t 

2  m 

3  m 

7  t 
2  t 
2  t 
2  t 
2  m 


3mlt 


1 
li60 


30 

300 

10 

3 

30 

1 

. 

3 

30 

1 

• 

36 

360 

12 

3 

30 

1 

3 

30 

1 

24 

90 

3 

91 

210 

7 

14 

60 

2 

16 

60 

2 

10 

40 

2 

16 

60 

2 

64 

240 

8 

8  m 

54 

90 

4 

• 

367 

1630 

56 

8  m 

60 


10 


Sainme  (hier  anvollstäiidig!) 


2latU 
10  m 
586 


32  m 

19  t 


26 


70 


Im  Urbar  fehlt  die  Sammiernng. 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


TEXTE. 
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I. 
URBARE 

aus  der  Zeit  der  Babenberger 

(zirka  1220—1240). 

A.  Niederösterreich. 


OitarreiGUselie  Urbare  1. 1. 
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Hie  notatur  über  hubarum  et  red- 
ditnum  per  totam  Anstriam.* 


1.  In  Probstorf*  24  beneficia  et 
dimidinm.  Item  ibidem  beneficiam,  qnod 
Bpectat  ad  ofßcialem  ratione  officii.  Et 
sciendam  est,  qaod  quodlibet*  bene- 
ficinm  ibidem  solvit  annnatim  12  sol. 
den.  et  poreum,  qui  debet  valere  di- 
midium  tal.  —  Ibidem  sunt  10  aree 
ftolventes  10  sol.  et  15  den.  Ibidem  snnt 
10  aree  sine  agris  solventes  ^/^  tal.  Ibi- 
dem area  una  spectat  ad  officialem.^ 

2.  In  Urvar.» 

In  ürvar*  18  aree  solventes  5  tal. 
prcter  60  den.  Item  4  aree  sine  agris 
solventes  18  den. 


Hie  notantnr  proventns  urbo- 
rum  secundum  quod  solvere 
consuevernnt  tempore  ducum 
Linpoldi  et  Fridriei,  sicnt 
in  registris  seu  libris  veteri- 
bus  invenitur. 

Item  in  Probstorf  24  beneficia  et 
dimidium,  quodlibet  solvit  12  soL  et 
poreum  valentem  dimidium  taL  —  Ibi- 
dem 10  aree  solventes  10  soL  et  15  den. 
Ibidem  10  aree  sine  agris  solventes  ^/j 
taL  —  Insaper  unum  beneficium  et 
una  area  spectant  ad  officium  ville. 

Istam  villam  habet  episcopus 
Frisingensis  ex  donatione  lioma- 
norum  regis  Eudolfi* 


Item  in  Unrar*  18  aree  solventes 
5  taL  preter  60  den.  Item  4  aree  sine 
agris  solvunt  18  den. 


»  Austria  O. 

0  1.  H  10.  —  *  qnolibet  O.  **  ad  officialem  auf  der  folgenden  ZeHe  darunter  (neben 
der  nächsten  Eintragung  fUrvarJ)  O. 

*  Pr0f*«dorf  (DfJ  im  Marchfdd,  OB,  Ch-.-Eruseradorf  —  Dieser,  wie  die  beiden  fol- 
genden Orte,  waren  bereite  zur  Zeit  der  Babenberger  Lehen  der  österreichischen  Her- 
zoge vom  Bistum  Freising.     MO.  DChr,  III.  2,  715  (LandbuchJ. 

*  Diese  Schenkung  K,  Rudolfs,  welche  zugleich  die  beiden  nächsten  Orte  umfaßte,  erfolgte 
1277.  FEA.  IL  31,  557.  Daher  erscheinen  dieselben  bereits  im  Freisinger  Urbar 
von  1296.     FRA,  IL  36,  568  ff, 

02.  H 11.  —  •  Die  Überschriften  hier  wie  bei  allen  folgenden  Nm,  rubriziert  in  O,, 
fehlen  IT,  —  Vrvar  0.       ^  Vniar  O,    Vrvar.  Das  zweite  v  auf  Rasur  IT, 

*  Abgekommen,  vgl  NeGl,  BLfLk.  15, 128,  Nr,  88.  WoU  an  Stdle  des  heutigen  Schönau- 
üfer  (EH,),  —  Vgl,  oben  Nr.  1,  1. 

OtteReiehiiche  Urbue  1. 1.  1 
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3.  SchOuau. 


4.  Fischaraend. 


Ibidem  nova  muta.^ 


3.  In  Schonna. 

In  Schonna  *  13  beneficia,  quodlibet 
Bolvit  annuatim  10  sol.  den.  et  porcum 
yalentem  Vs  tal.  Ibidem  sunt  6  aree  sol- 
ventes 7s  ^1-  ^^  ^  ^^^^  solvnnt  18  den. 

Ibidem  est  nova  muta,^ 


Hanc  villam  etiam  habet  epi- 
8copu8  Frisingensis  ex  donatione 
Romanoi'um  regis  Rudolß.^ 

Item  in  Schonna  13  beneficia,  quod- 
libet solvit  10  sol.  et  porcum  Talentem 
Vi  taL  Sunt  etiam  ibidem  6  aree  sol- 
ventes ^/a  taL  et  3  aree  18  den. 

Et  illam  villam  etiam  habet 
epiacopus  Frisingensis  ex  dona- 
tione Romanorum  regis  Rubdolß.^ 

Et    notandum,    quod    predic- 
tas  3  villaSf  videlicet  Probstorf, 
Urvar    et    Schonna ^    predium 
in   Celle^    et    curiam    in    Aisi- 
hoven^    dominum    rex    Romano- 
rum   RudolftLS   donavit   episcopo 
Frisingensi  propterea,  quod  idem 
episcopus  omnia  feoda   ab    anti- 
quo  pertinentia   ad  principatum 
Austrie  ex  collatione''  ipsiv^  epi- 
scopatus    contulit  filiis   predicti 

regis  Romanorum.^ 
4.  In  Vischamande.* 

In  Vischamnnde^  beneficia   collata 
sunt  fratribus  Templariorum.*    Sed  de- 

'  WahracheinUch  Zusatz  aus  der  Zeit  nach  dem  Aiuaterbeti  der  ßabenberger.  Gegen  dir 
jneuen  Mauten*  wendet  »ich  auch  der  Landfriede  K,  Rudolfs  vom  J.  1276.  Schwind- 
Dopsch  AU.  108,  8. 

■  VgL  oben  Nr.  1.  2. 

3.  0  3.  H  12.  —  •  ex  col,  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  ff. 

*  SchJönau  (Df.)  an  der  Donau,  ».  Prohadorf  vgl,  oben  Nr,  1.1. 
»  Vgl.  oben  Nr.  2.  2. 

*  Vgl  oben  Nr.  1.  2. 

*  Zell  bei  Zellhof  (MkL),  QB.  Prägarten,  Oberösterreich. 

*  Aisthofen  (Df),  OB.  Perg  und  Mauthausen,  ebenda.    Vgl.  zu  diesen  beiden  Orten  da» 

unten  gedruckte  babenbergische  Urbar  iUter  die  Riedmark^  u.  zw.  Nr.  148  und  155. 

*  Diese  Angabe  ist  nur  zum  Teile  i'ichtig,  indem  wohl  die  drei  erstgenannten  Orte  1S77 
durch  K.  Rudolf  aus  dem  erwähnten  Anlasse  an  Freising  geschenkt  xourden,  mcAi 
aber  auch  Zell  und  Aisthofen.  Diese  beiden  kamen  vielmehr  gleichzeitig  an  Regens- 
burg.   OÖUB.  3,  470.     VgL  zur  Sache  Stmadt,  AÖO.  17,  165. 

4.  0  4  fehlt  H.  —  •;  Uischamunde  0. 

*  Fischam^nd  (MkL),  OB.  Schwechat,  gegenüber  Schönau,  am  r.  Donauufer.  —  Noch 
Herzog  Leopold  V.  (f  1195)  hatte  im  Tauschwege  zu  Gunsten  Passaus  auf  seine 
Rechte  zu  F.  u.  a.  verzichUL    MB.  28^,  267.  277. 

"  Wie  sich  aus  einer  Urkunde  von  1309  (Schmidts  österr.  BLf.  LiL  1848,  S.  6)  ergibt, 
hatten  damals  noch  die  Tempelherren  Güter  zu  F.,  Schwechat  und  Rauchenwart.  Vgl- 
dazu  Feil  a.  a.  0.  sowie  unten  Nr.  6.  2. 
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6.  Brück.  —  6.  Schwechat.  6 

Cime'  snnt  ibidem,  de  quibus  qaan- 
doque  solnti  8unt  80  mod.  avene.  Ibi- 
dem de  iuditio^  40  tal.  den. 

5.  In  Prukka. 

In  Prakka^  19  beneficia,  que  perti- 
nent  ad  pistrinum  pro  lignis  et  gerben.^ 
Ibidem  sunt  12  beneficia  et  aree,  8ol- 
ynnt  12  tal.  den. 

6.  In  Swehent. 

In  Swechent^  6  tal.;  etiam  snnt  col- 
lata  firatribns  de  Templo  domini.' 

'  Die  Zehnten  zu  F.  gehörten,  wie  da»  Verzeichnia  de»  Pcutauer  Besitzes  zu  F.  aus 
dem  13.  Jahrhundert  (MB.  28^,  186  =  478)  lehrt,  offenbar  nicht  zu  dem  von  Herzog 
Leopold  V.  eingetauschten  Gute.  Daßir  spricht  auch  eine  spätere  Eintragung  in 
diesem  Urbar  (vgl.  unten  die  ,Descriptio  avenef  Nr.  204)  sowie  die  Tatsache,  daß  noch 
im  Lehenbuche  Herzog  Albrechts  V.  der  Zehent  zu  F.  (zum  Jahre  1423)  angefiihrt 
wird.  Notizen -Bl.  (1868)  8,  472.  Bei  der  Neuaufnahme  des  Passauer  Gesamtbesitzes 
in  Österreich  anläßlich  der  neuen  Herrschaftsbegründung  durch  Ottokar  von  Böhmen 
werden  in  dem  BesitzstamdprotokdU  (^Predium  ecclesie  PataviensiB  in  partibns  Austrie') 
wm  c.  1252  (Wiener  Jahrb.  d.  LU.  40  [1827],  Am.-Bl.  30 ff.  auch  MB.  28^,  480 ff.)  die 
Verhältnisse  zu  F.  folgendermaßen  dargestellt:  Item  ecclesiam  in  Y.,  quam  habent 
fratres  de  Scönberch  nna  cum  decimis.  Forum  ibidem  et  fundus  et  decima  una 
in  Enzindorf^  quod  habnit  dux  [Friedrich  IL]  in  fendo. 

*  Das  Gericht  zu  F.  verpfändete  K.  Rudolf  1278  an  Otto  von  Haslau  um  300  tal. 
Bedlich,  Reg.  K.  Rudolfs  Nr.  915. 

5.  0  5.  FehU  H. 

^  Brück  a.  d.  Leitha  (St.).  —  Das  Passauer  BesitzstandprotokoU  (c.  1252)  berichtet, 
von  der  Kirche  zu  B.  handelnd:  ,Proprietate8  illius  ecclesie  habuit  advocatus  Ratis- 
ponensis  et  nobiles  de  Sconnberch,  scilicet  civitatem  et  castmm  in  Haselow  et  omnes 
villaa  sitas  in  eadem  parrochia  ab  ecclesia  Pataviensi*  (a.  a.  O).  Der  Domvogt  von 
Regensburg,  hier  Otto  V.  von  Lengbach,  ist  am  21.  Oktober  1235  erschlagen  worden, 
(MeUlerj  Reg.  Archiepisc.  SaUsburg.  538.)  In  den  Jahren  1239  und  1242  ist  B.  bereiU 
sicher  im  Besitze  des  LandesfUrsten  (Herzog  Friedrich  IL)  nachzuweisen.  FRA. 
IL  11,101  und  105. 

*  Hier  im  Hinblick  auf  die  Zuweisung  cm  die  'Bäckerei  wohl  als  Hefe  oder  Germ  zu 
deuten, 

6.  0  6.  FehU  H. 

*  Schwechat  (St.),  nw.  Fischamend.  —  Zu  S,  hatten  die  österreichischen  Landesherren 
ftereits  im  12.  Jahrhundert  Grundeigentum ,  wie  sich  u.  a.  auch  aus  der  Dotierung 
des  Wiener  Schottenklosters  durch  Herzog  Heinrich  im  Jahre  1161  (Überweisung 
von  2  Mansen  zu  S.)  ergibt,   FRA,  IL  18,  5, 

'  Aus  dem  am  1,  Oktober  1303  vom  Landeskomtur  der  Templer  beurkundeten  Vergleich 
Ober  Streitigkeiten  mit  dem  österreichischen  Kämmerer  Calhoch  von  Ebersdorf  — 
umme  unser  gftt,  daz  wir  haben  von  des  färaten  genaden  da  cze  Swechent  unt  ze 
Rauchenwart,  daz  im  empfolhen  waz  von  chfinig  Otakcher,  do  der  gewaltiger  f&rst  ze 
Österreich  waz  (Or.  nö.  LA,,  nach  jüngerer  Abschrift  gedruckt  Schmidts  österr.BLf,  LU, 
1848,  S.  6)  —  erhdlt,  daß  die  Verleihung  an  die  Templer  bereits  vor  K.  Ottokar 
trfoLgt  war.     Vgl.  auch  oben  Nr.  4,  2. 

1» 
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7.  Stadlau.  —  8.  Wulzendorf.  —  9.  Asparn. 


7.  In  Stadl[a]we.» 

Item  in  Stadlawe*  ad  urvar  20  tal. 
Ibidem^  in  redditibus  5  tal.  et  60  den. 

8.  Eedditus  in  Wulzen[dorf].* 
In  Wulzendorf^  12  beneficia  et  qnod- 

libet«  solvit  2  mod.  tritici  et  unnm  por- 
cum  et  1  mod.  avene.  Ibidem  due  aree 
ßolvunt  60  den.,  tercia  area  solvit  6  den. 
De  advocatia  9  metr.^  avene,  2  pullos 
et  2  den. 


9.  In  Asparen. 

In  Asparen*  24  beneficia,  quodlibet 
2  mod.  tritici  et  porcum*  unum.  Ibi- 
dem beneficium  dimidium  solvit  7  sol. 
den.  et  15  den.  Integrum  beneficium 
solvit  2V2  tal. 

Ibidem  12  aree  et  unaqueque  sol- 
vit Va  tal.  Ibidem  2  aree  solvunt  Vi^  tal. 


In  Stadlowe  de  urrar  ad  25   taL 
Ibidem  in  redditibus  5  taL  et  70  den. 


In  Wulzendorf*  12  beneficia,  qaod- 
libet  solvit  2  mod.  tritici  et  porcum  et 
mod.  avene.  Item  due  aree  solvunt  61» 
den.,  tercia  area  6  den. 

De  advocatia  9  metr.  avene,  duoe 
pullos  et  duos  den. 

latam  villam  hahent  domini 
de  Sancta  Cruce  ex  antiquo.^ 

In  Aspam  24  beneficia,  quodlibet  sol- 
vit 2  mod.  tritici  et  porcunL  Ibidem 
beneficium  dimidium  solvit  7  soL  et  15 
den.  Item  integrum  beneficium  solvit 
2  Vi  taL« 

Item  12  aree,  quelibet  solvit  dimi- 
dium tal.  Item  due  aree  dimidium  taL 


0  7.  ff  13.  —  •^  Stadlwe  0.      ^  Neue  Seüe  (f,  1')  0, 

*  Stadlau  (Df.),  OB.  Crr.-Emeradarf,  —  Das  passagium  in  St.  verlieh  ff  erzog  Fried- 
rich 77.  1240  an  die  Brüder  Planken  gegen  EntricJUung  von  12  tal.  jährlich  an  ,pro- 
visori  prediorum  nostrorum'.  Meiller,  Bah.  Reg.  272,  Nr.  V.  —  K.  Ottokar  betätigte 
diese  Verleihung  1270.  Lorenz,  Deutsche  Gesch.  1,  4S4.  —  Vffi.  über  die  Zehnten 
zu  St.  unten  das  Zehentverzeichnis  vom  Jahre  1258. 

0  8.  ff  14.  —  »^  Wulzen  0.  »»  Wlzendorf  O.  «  quolibet  O.  *  mod,  O.  Di^ 
aufiergewöhnliche  fföhe  dieser  Angabe  rechtfertigt  wohl  im  ffinjblick  auf  den  (im  all- 
gemeinen etwai  besseren)  Text  von  ff.  obige  Emendation. 

^  Abgekommen;  nach  der  Katastralkarte  in  der  Flur  von  Breitenlee  n.  Aspem.  VgL 
auch  Keiblinger,  Gesch.  d.  Benediktinerstißcs  MeOc  IL  2,  44  und  Neiü,  Bl.f.  Lk,  15, 
871ff. 

*  Das  älteste  Urbar  des  Klosters  ffeüigenkreuz  vom  Ende  des  13.  Jahrhunderts  (Osdl, 
Das  CHiUenbuch  des  Cisterzienseratiftes  ffeUigenkreuz  124  —  hier  mit  irriger  Orts- 
bestimmung) weist  zu  W.  13  mansi  —  ein  mansus  war  1262  geschenkt  trorden  — 
(FRA.  IL  11, 156)  mit  folgender  Zinsung  aus:  quilibet  solvit  2  chastmod.  tritici  in 
messe  et  unum  mod.  avene.  —  Nach  Kcü,  Das  Stift  ffeUigenkreuz  S.  94,  teure  W. 
durch  die  fferzogin  Gertrud  (c.  1253  f)  an  da*  Kloster  geschenkt  worden;  jedoch  iüt 
dafür  ein  urkundlicJier  Beleg  nicht  publiziert. 

O  9.  ff  15.  —  *  Davor  ein  tiberflüssiges  p  0.  *>  Damach  te  radiert  0.  *  uj  ff. 

Anscheiyiend  wurde  der  Teilstrich  beim  letzten  Schaß  vom  Kopisten  vergessen. 

*  Aspem  an  der  Donau  (Df),  nw.  Gr.-Enzersdorf.  —  Zu  A.  muß  außer  diesem  landes- 
fürstlichen Besitz  jedenfalls  gleichzeitig  bereits  auch  weiteres  Grundeigentum,  u.  zw., 
toie  die  Vogtrechte  andeuten,  in  kircldichem  Besitz  tyorhanden  gewesen  sein.  Nach 
dem  Passauer  Zehentverzeichnis  über  die  Pfarre  Stadlau  txmi  Jahre  1268  (siehe 
unten;  gedruckt  auch  MB.  28^,  47 8 ff.)  waren  zu  A.  60  beneficia,  von  trdchen  den 
Zehent  je  zur  ffiUfte  der  Bischof  von  Passau  ttnd  der  Landesfürst  bezogen.  VgL  auch 
Keiblinger  a.  o.  O.  IL  2,  429  ff. 
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10.  Höfen.  —  11.  Lasaee. 


De  agris  et  parvis  areis  dabnnt  10  sol. 
den.  Ibidem  sunt  10  molendina,'  qnod- 
libet  solvit  1  mod.  Biliginis. 

Ibidem'  de  qnolibet  beneficio  nnam 
gallinam  et  bis  in  anno  30  ova.  Item 
solvunt  208  caseos  in  nativitate^  do- 
mini  et  caseus  valebit  2  den. 

Item  Quodlibet  beneficium  9  metr.® 
avene'  ad  yoihtret,  daas  gallinas  et 
2  den. 

10.  Redditus  de  cnriis  Cinko- 
nis.* 

Item  dne  curie  Cinconis  coluntur  pro- 
pria  cultnra  et  vocantur  ze  Hoven.^ 

11.  In  Lanhse. 

In  Lanhse*  73  beneficia  et  dimi- 
dium,  qnodlibet  solvit  3  mod.  tritici  et 
hoc  dimidinm  beneficium  2  mod.  tritici. 
Item  61  ^/j  aree,  quarum  per  singulas 
4  simul*  solvunt  4  mod.  tritici.  Item 
ibidem  curia  villicalis  solvit  24  mod. 
et  9  tal.  et  3  mod.  avene  ad  huntaz.^ 
De  officio  ville  40  tal.  Ibidem  decime 
secnndum  statum  anni.  Ibidem  de 
perchret  6  urnas  vini.  Ibidem  sunt 
geigtet,*  que  solvunt  7  sol.  den. 


De  agris  et  de  paryis  areis  10  sol.  et 
9  den.  Item  10  molendina,  quodlibet 
solvit  mod.  siliginis. 

Ibidem  de  quolibet  beneficio  miam 
gallinam  et  bis  in  anno  30  ova.  Item 
simul  solvunt  200  et  8  caseos  in  na- 
tivitate  domini  et  caseus  debct  valere 
duos  den. 

Item  quodlibet  beneficium  dat  9  metr. 
avene  ad  vogtrecht  et  duas  gallinas  et 
duos  den. 


Item  due  curie  Cinkonis  coluntur  pro- 
pria  cultura  et  vocantur  ze  den  Hoven. 


In  Lonohse^  septuaginta  tria  bene- 
ficia et  dimidium  et  sexaginta  due  aree 
et  dimidia.  Beneficium  quodlibet  solvit 
quatuor  mod.«  tritici,  area  quelibet 
solvit  unum  mod.  tritici. 

Item  ibidem  curia  villicalis,  que 
solvit  24  mod.  tritici,  novem  tal.  den. 
pro  fleischpfenninge  et  tres  modios 
avene  pro  huntaz. 

Item  de  officio  ville  20  tal.  Ibidem 
de  gletstet  7  sol. 


*  nativita  O.  «8  mod.  O.   Wie  often  Nr.  8^  emendiert.         ^  Darnach  ein  Buch- 

stabe (t)  radiert  O. 

*  Im  Jahre  1316  wie»  Herzog  Friedrich  der  von  ihm  gestifteten  Kartause  Mauer bach  u.  a. 
auch  an:  de  molendinis  in  A.  3  mod.  siliginis  (Ber,  u,  Mitt.  d.  Wr.  Altert. -Ver.  13, 10  n.). 

'  Dieke  Leistungen  sind  als  Weisat  zu  betrachten,  wenn  sie  hier  auch  nicht  wie  sonst 
direkt  so  bezeichnet  erscheinen, 

10.  0 10.  H  16.    —   •  Die  Rubrik   durch   VerweisungfteeicJien  am  unteren  Rande  nachge- 

tragen^ O. 

*  Abgekommen,  Itei  Kagran;  nicht  Großhof en,  wie  Keihlinger  a.  a,  O.  II,  2,  432,  n.  1 
annimmt.  Vgl.  unten  das  Zehentverzeichnis  von  1258,  Nr.  15.  Ein  Chunradus  Zinke 
erscheint  als  Zeuge  in  einer   Urk.  Herzog  Leopolds  (1222)  AÖO.  9,  286. 

11.  0  11,  H 1.  —  •  simul  mit  Kürzungszeichen  0.        ^  Lovchse  //.        °  o  auf  Rasur  H. 

*  Lassee  (Df,),  OB.  Marcliegg.  —  Zehenien  zu  L.  besaß  Herzog  Friedrich  IL  von  Passau 
zu  Lehen  (OÖUB.  3,  102).  Vgl.  Keifdinger  II.  2,  344 f.  mit  Nachweisen  über  landes- 
ßbrsüichen  Besitz  daselbst,  sowie  unten  das  Zehentverzeichnis  von  1258,  Nr.  13. 

'  Über  diese  Abgabe  (^=  Hundefutter)  wie  über  gletstet  (=  einzdstehende  Hütten)  vgl. 
Keiblinger  a.  a.  O.  345  N. 
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12.  Groißenbnmn.  —  13.  Chundorf.  —  14.  Altach. 


Deciine  ibidem  et  in  Chressen- 
prunne  secundum  quod  locari  pos- 
sunt  iaxta  cursnm  anni. 

Summa'  tritici  excepta  dedma 
380  mod.  cum  dimidio;  avene  3 
mod.  Summa  denarioram  30  taL 
minus  30  den. 


13.  In  Chres8en[prun].* 

In  Chressenprun^  decime  ad  6  mod. 

13.  In  Chundorf.* 

In  Chundorf^  30  beneficia,  quodlibet 
solvit  1  tal.  et  porcum  valentem  ^/j  tal. 
et  de  quolibet  beneficio  3  pullos  et  5 
metr.^  avene.  Ibidem  de  molendpno] 
10®  mod.  frumenti.  Ad  molendinum* 
pertinet  insula  que  solvit  16  mod.  Item 
de  aqua  piscium  1  tal.  de  muta  1  tal., 
de  officio  ville  dantur  [5  tal.].® 


14. 


Item  villa  in  Chundorf  habuit' 30 
beneficia,  quodlibet  solvens  12  sol.  in 
servitio  et  pro  porco  et  5  metr. 
avene.  Fuit  ibidem  molendinum, 
quod  solvebat  12  mod.  frumenti  et 
insula  quedam  ibidem,  que?  sol- 
vebat 16  mod.  tritici.  De  piscatio- 
nibus,  de  muta  et  de  officio  viUe  7 
taL  den. 

Et  illa  Villa  data  est  ad 
civitatem  Marchekke  per  regem 
Boemie  cum  omnibiLs  suis  reddi- 
tibus.^ 

Item  villa  Altach  ^  habuit  7 
beneficia,  quodlibet  solvens  1  tal. 


■  Diese  Summierung  ist  richtig, 

12.      O  12  ff  bei  y.  —  •  Chressen  O. 

*  Oroißenbrunn  (Df.),  ö.  Lassee.  —  Vgl  Keihlinger  IL  2,  392  f.  (worauf  auch  die 
irrige  Annahme  der  NÖ.  Topogr.  5,  692  über  Zehentbesitz  Leopolds  VI.  zu  G.im  Jahre 
1198  beruht), 

13*  O  13,  ff  2.  —  »  Banxyr  supra  O.  Die  Ruf/rik  am  Ende  des  Abschnittes,  daher  das 
supra  O.  *>  mod.  O  emendiert  wie  Nr.  8^.  «  Damach  ein  X  ausradiert  O.  *  mo- 
landinum  O.  •  datur,  t  aus  s  korrigiert  O.  '  Danach  fi-eier  Raum  für  ein  Ware  ff. 
«  quod  ff. 

*  Abgekommen,  einst  an  der  March  unterhalb  Zwemdorf,  bei  Marchegg  gelegen,  —  Keih- 
linger II.  2y  220  =  NeiU,  BLf.Lk.  15,  123  und  204.  Nach  dem  Lehensbekenntni» 
ff  erzog  Friedrichs  IL  1241  (OÖUB  5,  101)  besaß  derselbe  damals  die  ffUla  in  Ch. 
von  Passau  zu  Lehen,  Aus  einer  Aufzeichnung  des  14.  Jahrhunderts  (MB,  11,  322) 
ergibt  sich,  daß  damals  das  bagrische  Kloster  NiederaUaich  piseationes  zu  Ch.  6etcs/3. 
Von  Keiblinger  a.  a.  O.  222  wurde  diese  Stelle  irrig  auf  Kaindorf  VOWW.  bezogen. 

'  Da  Marchegg  1268  gegründet  wurde,  muß  diese  Überweisung  in  die  Zeit  von  1268 
bis  1276  fallen, 
14.     FehU0.ff3. 

*  Über  diesen  Ort  fehlen  nähere  Nachrichten,  ffier  eingereiht,  weil  dersdbe  in  ff  auf 
Chundorf  folgt.  Offenbar  abgekommen  und  im  Marchfdde  zu  suchen.  Ein  Ritter 
Konrad  de  AUa(he),  der  in  einer  Urk,  Herzog  Leopolds  VI,  als  Z.  erwäJint  (MeSEber, 
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lö.  Zwerndorf.  —  16.  Dürnkrut.  • 

Que  collata  fuit  Valchneriisy 
sed  postea  occupavit  eam  comes 
Otto.* 

15.  In  Zwerendorf  inxta  Litam. 

In  Z-werendorf^  25  beneficia,  quod-  Item  in  Zwerndorf  25  beneficia,quod- 

libet    solvit   4  mod.  tritici   preter  37«  übet  solvens  4  mod.  tritici  preter  3»/« 

beneficia,      qnornm    quodlibet     solvit    3  beneficia,  quorum  quodübet  solvit  3  mod. 

mod.    tritici;    et    illud    dimidium    bene-  tritici.    Curia  viUicalis  ibidem  solvit  24 

ficiam    solvit  P/g   mod.  tritici.     Ibidem  mod.  tritici  et  3  mod.  avene  ad  hmitaz  et 

curia  yillicalis  solvit  24  mod.  tritici  et  5  taL  den.  pro  fleischpfenniDge.  De 

3  mod.    avene  ad  hnntaz  et  5  tal.  pro  molendino  ibidem  6  mod.  tritici.   Item  4 

porco.     De  molen[dino]*  ibidem  6  mod.  beneficia  empta  a  dapifero  de  Velsperch 

tritici.      Item   ibidem   sunt  4  beneficia  solvunt  10  taL  et  de  officio  ville  cum 

empta  a  dapifero  de  Velsperch*  solvunt  piscationibus  7  taL 
10  tal.     De  officio  ville  cum  denariis, 
qui  dienntur  wasserphenninge,  7  tal. 

16.  Redditus  in  Chrut.'' 

Item    in  Chrut/  quod   concessum  In  Chrut  sunt  55  beneficia  et  dimi- 

Bob.  Reg.  100,  74)  und  1235  bereiU  verstorben  scheint  (FRA.  IL  11, 84)^  könnte  darauf 
bezogen  werden,  da  er  dem  Kloster  HeiUgenkreuz  das  Out  Bawmgarten  bei  Marchegg 
CO  schenkU.  Vgl  auch  MB.  29^,  335  (1217). 
•  Auch  ßir  diese  Persönlichkeiten  vermag  ich  keine  gesicherten  Bdege  anzufiihren.  Da 
im  allgemeinen  die  Namens/ormen  zutreffend  wiedergegeben  werden,  ist  kaum  an  eine 
Verderbung  ßir  FaUcenberg  oder  Falkenstein  (über  diese  vgl.  Bl.f.  Lk.  19,  348  und 
420  ff.)  zu  denken.  Eher  wird  an  eine  Familie  Falkner  (oder  das  Amt  von  Falk- 
nern f)  zu  denken  sein.  Eine  solche  (Wiener  Bürger)  kommt  mindestens  im  14.  Jahr- 
hundert vor.  Wr.  GQ.  IL  1,  Nr.  850.  Die  Aufzeichnung  scheint  in  der  ursprüng- 
lichen Form  doch  auf  die  Babenbergerzeit  zurückzugehen,  der  Zusatz  aber  wie  auch 
sonst  der  Habsburgerperiode  anzugehören.  Damach  müßte  die  Inhaberschaft  der  Falkner 
etwa  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  angesetzt  werden. 

15.     O  14.  H  7.  —  »^  molen  O. 

*  Zwerndorf  (Df.),  GB.  Marchegg  (an  der  March,  nicht  Leitha.  Vgl.  dazu  Lampel, 
Bl.f.Lk.  33,  127).  —  Nach  dem  Lehmsbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  von  1241 
(OOUB.  3,  101)  besaß  derselbe  die  villa  in  Z.  von  Passau  zu  Lehen.  Vgl.  Keiblinger 
IL  2,  327 f.,  wo  auch  urkundliche  Nachweute  über  die  landesßirstliche  Mühle  in  Z. 
(1312,  1354). 

■  Der  Titel  Truchseß  v.  Feldsberg  (BH.  Mistelbach)  kommt  seit  ca.  1200  auf.  Vgl.  zu 
Chmd,  Notizbl.  1,  140.     Becker,  Bl.f  Lk.  20,  354. 

!€•     O  29.  H24;  vgl.  über  die  nachträgliche  Einreihung  in  O  (irrig  zum  Amte  Kreuzen- 
stein) oben  die  Einleitung  §2,  —  •  Dir  Überschrift  am  unteren  Bande  der  Hs.  0. 

*  Dürnkrut  (Mkt.),  GB.  Zistersdorf.  —  Daß  hier  nicht  an  Böhm.-Krut  zu  denken  ist, 
beweist  nicht  nur  die  zur  Reihenfolge  in  IL  hesser  »timmende  Lage,  sondern  auch  der 
Zusatz  in  H.  am  Schlüsse,  wo  nichts  über  die  ßir  Böhm.-Krut  bezeugte  Verleihung 
K.  Rudolfs  an  das  Nonnenkloster  in  TuUn  vom  Jahre  1280  (Redlich,  Reg.  K.  Rudolfs, 
Nr.  1221)  verlautety  obwohl  dies  bei  dem  andern  der  damals  gleichzeitig  geschenkten 
Orte  (JedUrsdorf,  vgl  Nr.  29,  n.  1)  der  Fall  ist.  Dürnkrut  war  alter  Besitz  der 
Kuenringer  (Frieß,  Bl.f  Lk.  7,  114)  und  wurde  denselben  vermutlich  wegen  ihrer 
Beteiligung  an   dem  Aufstande  der  österr.  Ministerialen  im  Jahre  1231  (vgl.  Juritsch, 
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17.  Gaunersdorf. 


est  Orphano,*  sunt  55V2  beneficia, 
qnodlibet  solvit  3  tal.  Ibidem  sunt  30 
aree  solvnnt  2Vj  tal.  et  30  den.  Ibi- 
dem sunt  6  aree  solventes  3  sol.  den. 
et  6  den.  De  agris  ibidem  60  den.  De 
curia  viUicali  10  mod.  tritici.  De  officio 
ville  [cum]  lantgeriht^  60  tal. 


17.  Redditus  advocati:*  Gunis- 
torf.« 

In  Gauninstorf*  18^/,  beneficia,  quod- 
libet  solvit  ^/j  tal.  preter  unum  bene- 
ficium,  quod  solvit  2  tal.;  reliquorum 
quodlibet  solvit  unum  mod.  tritici  chast- 
müt.  Item  quodlibet  beneficium  solvit 
in  tribus  festis  2  den.,  qui  spectant  ad 
officium  ad^  vnsod.  Item  de  beneficiis 
et  areis  6  mod.  avene  preter  2^/,  metr. 
maioris  quam  chastmut.  Item  ibidem 
de  10  areis  17«  sol.  den.  et  obolum. 
Est  ibi  villicatio,  que  Signatur^  et  dabit 


dium,  quodlibet  solvit  3  taL  Item  ibi- 
dem 30  aree  solvunt  2  taL  et  5  sol. 
Item  ibidem  Septem  aree  solvunt  3 
8oL  et  6  den.  Item  de  agris  60  den. 
Item  de  curia  yillicali  10  mod.  tcitiei; 
Item  de  officio  yille  cum  lantgericiht 
60  tal. 

Sunt  etiam  ibidem  quedam  bene- 
ficia, que  possessores  aaserunt  se 
habere  in  feodo. 


In  Gauneinsdorf*  18  beneficia  et  di- 
midium,  quodlibet  solyit  dimidium  taL  et 
1  mod.  tritici  chastmutt  excepto  uno, 
quod  solvit  2  taL  Item  de  quolibet^ 
beneficio  in  pascha,  in  pentecosten 
et  in  nativitate  2  den.  pro  weisode. 
De  eisdem  beneficiis  et  areis  16  mod. 
avene  chastmutte  preter  2^/s  metr. 
Item  de  10  areis  2  tal.  et  30  den.  et 
obulum.  Ibidem  curia  villicalis,  que 
saignatur^  et  dat  6  seitvrisching  valen- 


*»  cum  officio  ville  langeriht  O. 

Gesch.  d.  Bahenberger,  S.  618  ff,)  abgesprochen.  Die  Kuenringer  treten  in  den  Jahren 
1233—1239  ganz  zurück. 
'  Unter  diesem  ,  Waisen*  ist  offenbar  einer  der  beiden  seit  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL 
hervortretenden  Ministerialen  (Kadold  und  Sigfrid)  zu  verstehen.  Siegfrid  erscheint 
1233,  1234  und  1246  in  Urkunden  dieses  Herzogs  als  Zeuge.  MeiUer,  Bah.  Reg.  151, 
17;  164,  24;  182,  163. 

17,  0  33.  H20.  —  Diese  wie  die  folgenden  vier  Eintragungen  in  O.  (unten  Nr.  19.  22. 
23.  24)  sind  nachträglicht  in  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL,  an  irriger  Stelle  {zum 
Amt  Kreuzenstein)  eingefügt  worden.  Vgl.  oben  Einleitung  §2.  —  •  a  über  der  ZeU^. 
(rot)  nachgetragen  O.  *»  ante  0.  «  Davor  V  O.  <*  eins  auf  Rasur  von  Reicher 
Hand  H.      •  quodlibet  H. 

*  Darunter  ist  der  Domvogt  von  Regenslmrg  Otto  (f  1236)  zu  verstehen. 

'  Gaunersdorf  (Mkt.),  OB.  Mistelbach.  —  In  dem  Passauer  Urbar  s.  13  wird  unt^r 
den  vom  Regensburger  Domvogt  ledigen  CHitem  auch  verzeichnet:  Item  Ganestorf 
forum  et  villa  cum  suis  attlnenciis  MB.  29^,  217,  Herzog  Friedrich  IL  aber  ßUirt 
in  seinem  Lehensbekenntnis  von  124  t  auch  an,  daß  er  das  feudum  advocati  Ratis- 
ponensis  von  Passau  innehabe.  OOUB.  3,  102.  —  1294  erscheinen  die  Bürger  von 
G.  als  ,des  herzogen  laeute*  jPjB-A.  IL  11,  276.  1310  wird  iudicium  et  servicia,  1314 
iudiclum  et  muta  zu  G,  durch  den  Landesfürsten  verpfändet.  AOG.  2,  524,  Nr.  22; 
644,  Nr.  64.     Über  das  landesfursÜ.  Patronatsrecht  NÖ.  Topogr.  3,  341. 

•  Vgl.  dazu  oben  Einleitung  §  4. 
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18.  Schrick.  —  19.  Labans.  —  20.  Hohenruppersdorf. 
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6   porc08     seitfrissinge    valentes    10  Sol.      tes  10  sol.  et  dlmidium  mod.  canapi  et 
den.  et  dimidinm  mod.  canapi,  Hycha-     Mjchahelis  6  anseres  et  12  gallinas. 
elts  6  anseres  et  12  pallos. 

Summa  ^  13  tal.  preter  30  den.  et 
ad  8  mod.  tritici  pnrgmut  et  ad  6  mod. 
aTene.  Item  de  villicatione'  sicnt  potest 
seignaiis^  et  6  porcos. 

18. 

In  Schriebe^  snnt  61  bene- 
ficia,^  horum  tria  sunt  infeodata; 
qnodlibet  solvit  Georii  6  sol,  Mj- 
chahelis 6  sol.  Item  ibidem  silva 
in  tres  partes  divisa  et  singulis 
annis  solvit  2  tal.  De  iudicio  ville 
3  tal. 

Item  in  Labans  quatuor  beneficia 
solyunt  7  taL  Item  quatuor  aree  5  sol. 
preter  10  den.  et  silya,  que  quarto  anno 
potest  yendi  pro  16  tal. 

Item  in  Rnprehtstorf^  lö'/a 
beneficium,  qnodlibet  solvit  10  sol. 
Mychahelis.  Item  ibidem  b^j^hene- 
ficinm,  solvnnt  Mychahelis  37«  tal. 
Item  iudex*  1  beneficium,  solvit  10 
sol.  Item  nnus  ager  in  Paim'  sol- 

<*  willicatione  0.       ^  scingnari  O. 

*  Die  Summierung  der  Oelddierute  ist  (bis  auf  den  Obulus)  genau;  jene  der  Weizen- 
Ue/erung  (1 7'/i  mod.  chastmut  =  8  mod.  purgm.)  würde  mindestens  nicht  zu  der  in 
Nr.  223  angegebenen  Relation  beider  Maße  (1 : 3)  stimmen.  Vgl.  Einleitung  §  6. 

FehU  O.  H  21.  —  ••  beneficium  H. 

»  Sehrick  (Vf.),  no.  Gaunersdorf.  —  1297  (13.  I.)  verlieh  Herzog  Mbrecht  das  Dorf  S. 
(mit  gerihte,  mit  weisede)  an  Leuthcid  wm  KuenHng.     FRA.  II.  1,  273. 

O  34.  H22.    Vgl.  oben  Nr.  17. 

*  Abgekommen,  heute  Flurname  „Lahorinzen'*  (auf  der  Katastralmappe  von  KetÜas- 
brunn,  s.  gegen  Schrick)  oder  „in  Lampatzen**  />ci  (n.)  Gaunersdorf  (f). 

FehU  O.  H  23. 

*  Hohenruppersdorf  (Mkt.),  GB.  Matzen.  —  1267  im  Besitze  der  Grafen  Hardegg 
(AOG.  2,  190,  Nr.  6),  erscheint  es  zur  Zeit  der  ersten  Habsburger  bereits  landesßirst- 
Uch.  Vgl.  du  Urkunden  1292  (Lichnowsky,  Reg.  2,  CXCII,  Nr.  9),  1310  und  1314 
(AÖG.  2,  624,  Nr.  22;  630;  646,  Nr.  74),  1324  und  1366  (\Vr.  GQ.  IL  1,  21,  Nr.  90 
und  I.  2,  129,  Nr.  646). 

*  1292  (Urk.  siehe  Nr.  1)  verpfändete  Herzog  Albrecht  250  den.  Einkünfte  von  dem  Ge- 
richt zu  Hofienruppersdorf. 

*  Pennacker  bei  (s.)  Hohenruppersdorf. 


19.  Labans  redditns. 

In  Labans^  4  beneficia,  qne  solvnnt 
7  tal.,  et  ibidem  4  aree  solvunt  5  sol. 
den.  preter  10  den.  et  silva,  que  quarto 
anno  potest  vendi  pro  16  tal. 

30. 


IS. 


19. 


20. 
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21.  Mannersdorf.  —  22.  Oberweiden. 


21. 


22.  Redditus  in  Widen.* 
In  Wieden^  29  beneficia,  quodlibet 
ßolvit  2^2  tal.  Et  6V2  area,  solvit  que- 
libet  12  den.  Item  dimidinm  beneficium 
habet  officialis  et  in  quolibet  campo 
habetSiugera.  De  villicatione^  ibi- 
dem 15  mod.  tritici  chastmut  et  15  mod. 
frumenti  et  20  mod.  avene  et  15  porcos 
Talentes  dno  tal.;  item  yillicalis  curia 
habet   unum  beneficium,    quod   dicitur 


vit  Georii  11  sol.  Item  unus  ager 
ibidem  solvit  Mychahelis  60  den. 
Item  unus  ager  ibidem  12  den. 
Mychahelis.  Item  ibidem  aree  23, 
quelibet  solvit  12  [den.]'  Mychahe- 
lis. Insuper  tres  aree  solvunt  My- 
chahelis 60  den.  Item  due  aree  60 
den.  Item  de  pascuis  12  sol.  Georii. 
Item  ibidem  quedam  silva  divisa 
in  tres  partes,  que  singulis  annis 
potest  vendi  pro  tribus  tal.  Item 
ibidem  vinee  et  decime  vini  et 
unum  perchrecht  estimatum  ad 
unam  carradam  vini,  quandoque 
plus  quandoque  minus. 

In  Meinratstorf  ^  sunt  reddi- 
tus 8  tal.  et  16  den. 

Et  illos  hahent  hei'edes  dotnini 
Ottonis  in  Foro  in  feodo.* 

Item  in  Weiden  29  beneficia,  quod- 
libet solvebat  272  tal  den.  et  dimi- 
dium  beneficium  ibidem,  quod  per- 
tinet  ad  officium  ville.  Curia  ibidem 
villicalis,  que  solvebat  15  chastenmutt 
tritici  et  totidem  frumenti  et  totidem 
avene  et  40  porcos  valentes  2  taL  den.; 
et  habuit  eadem  curia  unnm  bene- 
ficium,   quod    dicitur   vorleben.      Sunt 


•  FehU  H;  XII  am  Schlüsse  der  Seite  (f.  9J, 

21.  FehU  O.  IT  25. 

*  Mannersdorf  a,  March  (Df.Jy  so.  Hohenruppersdorf. 

'  Otto  vom  Hohen  Markt,  ein   Wiener  Bürger,  ist  1272  gestorben.    Vgl  Wr,  GQ.  I.  /. 
Nr.  730  und  IL  1,  Nr.  9, 

22.  O  35.  H  6.  —  *  Am  unteren  Rande  mit  Verweisungszeichen  nachgetragen  O.         viUi- 

catone  O. 
^  Oberweiden  (Df.),  OB,  Marchegg.  —  Nach  dem  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL 
von  1241  (OÖÜB.  3,  101)  war  die  villa  in  W.  Passauer  Lehen.  Vgl.  über  die  G^scL 
V.  W.  Keiblinger  IL  2,  297  ff.  Wir  sind  allerdings  gerade  über  die  hier  in  Frage 
stehende  Zeit  nur  sehr  dürftig  unterrichtet.  Der  halbe  Zehent  ,in  Weiten*  erscheint 
im  Passauer  Urbar  s.  13  unter  den  vom  Regensburger  Domvogte  ledigen  Besitz  MB. 
29^,  21 7.  —  Später,  um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts,  hatte  den  Zehent  ,in  parrocbia 
in  Weiten*  Rudoff  von  Potendorf  und  nach  diesem  1264  Otto  von  Meissau  inne.  MB. 
29\  245.  Vgl.  dazu  KeibUnger  o.  a.  0.  299,  Nr.  1,  wo  Belege  für  die  spätere  Zeit 
irrtümlich  auf  Niederweiden  (Jagdschloß  sildl.  von  Ob.W.)  bezogen  werden. 
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23.  Haringsee.  —  24.  Breitetettcn.  —  25.  Tallesbrunn. 


11 


Torlehen;  servicium®  dimidium  6e- 
ori  et  dimidium  Mychaelis  et  dant 
[de]  beneficio  pro  anleit  2^2  tal. 

Summa'  75*  tal.  preter  60  den.  et 
15  mod.  tritici  cbastmut®  et  15  mod. 
frumenti  et  20  mod.  avene/ 

2S.  Horgeii[Be].* 

In  Horgense^  43^2  beneficia,  quod- 
fibet  soWit  2^2  tal.;  et  dimidium  bene- 
ficinm  ad  officium,  quod  solvit  10  sol. 
den.  Ibidem  3  aree  solvunt  76  den. 
et  indicium  totius  ville.  Et  sunt  ibidem 
inbeneficiata  16^2  beneficia. 

24.  De  advocatia  in  Preisteten ^ 
45  den.  et  14  metr.  avene  purchmetzen. 

Summa  ^  istorum  100  et  8  tal.  et 
61  den.  et  14  metr.  avene. 


etiam  ibidem  5  aree  et  dimidia,  que> 
übet  solvens  12  den. 


Item  yilla  in  Horgense,  que  va- 
care  cepit  ex  morte  advocati,' 
habet  43  beneficia  et  dimidium,  que 
solvebant*  110  tal.» 

Quam  Romanorum  Rex  Ru- 
dfolfus]  dedtt  et  tradidit  Ratia- 
ponensi  episcopo^ 

Item  adyocatia  in  Fraitsteten  solvit 
45  den.  et  14  purchmetzen  ayene. 


25.  In  Telensprunne*   19  bene-  Item  in  Teleinsprunne,  que  cepit 

ficia,    quodlibet  solvit  6  sol.   et  unum     vacare  ex  morte  domini  Irnfridi 

''  unum  vorleben  servicium  dantur  beneficium  dimidium  Geori  O.     ^  Davor  Rasur  O. 
•  chastmftt  O.       '  Das  Ganxe  rot  unierstriclien  O. 

*  Die  Summierung  ist  nur  amuihemd  richtig;  jedenfalls  wurde  die  (nur  in  0  am 
Schlüsse  vermerkte!)  Anleitgebühr  nicht  mit  einbezogen  (späterer  Zusatz  fj.  Doch  stimmt 
die  Summe  nicht  ganz  genau,  da  die  Abgaben  der  aree  66  und  nicht  60  den,  ergeben, 

23.  O  36,  H  4,  —  ^  Horgen  O.       »>  solvebat  H, 

*  Haringsee  (Df.),  OB.  Groß-Enzersdorf, 

*  Damit  ist  der  Domvogt  von  Regensburg,    Otto  F.  (f  1235)  gemeint.  Vgl,  oben  Nr,  17, 
■  Diese  Summe  würde  ßir  die  in  O  angewiesenen  Einkünfte  von  43' Jf  Lehen  ä  2'lt  tal. 

und  'It  Ziehen  ä  10  sol.  stimmen.  Vgl,  dagegen  die  Summierung  unten  Nr.  24, 

*  Die  Schenkung  K,  Rudolfs  erfolgte  1211  (0ÖUB.3,  410),  nachdem  K,  Ottokar  diesen 
Ort  widentchtüeh  Regensburg  entzogen  hatte.    Vgl.  Redlich,  Reg,  K.  Rudclfs,  Nr,  636. 

24.  O  37.  ff  5. 

*  Breitstetten  (Df.),  w.  Haringsee.  Vielleicht  erlaubt  die  Zusammenziehung  bei  der  fol- 
genden Summierung  einen  Rückschluß  auf  nähere  Zugehörigkeit  zu  ffaringsee  (f) 
mindestens  im  damaligen  BesitzverJiältnis, 

*  Die  Summierung  würde,  falls  man  43  Beneficien  ä  2^lt  tcd.  und  '/«  Benef,  zu  10  sol. 
ansetzt,  mit  dem  noch  folgenden  Zins  der  Hofstätten  und  Vogtei  109  taL  und  61  den. 
ergeben,  WahrseheinUeh  also  C  et  VIII  Schreibfehler  statt  C  et  Villi.  —  Vgl  da- 
gegen oben  Nr.  23,  n.  3, 

25.  O  161.  H8,  —  In  O  unter  den  späteren  Nachträgen  mit  selbständiger  Rubrik:  Redditus 

Tacantes  de  domino  Trenfrido  de  Hintperch.    Hierher  gezogen  wegen  der  Lage  und 
zum  Vergleich  mit  H. 

*  Tallesbrunn  (Df),  GB.  Matzen.  —  Über  die  Besitzverhältnisse  daselbst,  besonders  in 
der  späteren  Zeit,  Keiblinger,  Mdk  IL  2,  201  ff,  —  Die  Vogtei  war  Stiftsvogtei  zufolge 
der  Dotierung  des  Klosters  Melk  durch  Markgraf  Leopold  III,   Keiblinger  a.  a.  0. 171. 
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12  26.  Kagran.  —  27.  Gerasdorf. 

mod.  avene  minoris  mensure  et  4  pullos  de  Himperch,*  sunt  19  benefida,  qaod- 

et  in  pasca  ventrem  agninum,  60  ova,  libet  solvens  6  sol.  et  mod.  avene  minoris 

in   pentecosten^    4  caseos  et   60   den.  mensure.    Item  de  advocatia  7  bene- 

Item  de  advocatia^  in  ipsa  villa*  10  sol.  ficiorum®  ibidem  10  soL  preter  8  den. 

preter  8  den.  de  pruwintfuter.*  *  Insuper  pro  weisöde  solvebant  9  tal. 

Summa  huius  lö^a  tal.  preter  8  den.^  ovorum  cum  dimidio,  item  TSpollos 

et  76  caseos  et  19'  yentres  agninoB. 

26.  In  Chagran. 

In  Chagran^  28  benefieia;  quodlibet  In  Chagran  28  beneficia,  quodlibet 

solyit  2  tal.   et   10  metr.   avene  purg-  solvit  2  tal.  10  metr.  avene.    Item  ibi- 

mezen.    Ibidem  yillicatio  solvit  18  mod.  dem  curia  villicalis,  quesolvitlSmod. 

tritici.  Obligata  sunt  Decano  iudeo*  tritici. 

pro  123  tal.     Sunt  eciam  ibidem  6  Et  illa  bona  habent  domini  de 

aree,   que  soWunt  827j   den.,   que  Ewersdorf  pro  mutatione  castri  in 

pertinent  ad  officium.  Hintperch,^ 


27. 


In  Gerhartsdorf  ^  sunt  8  bene- 
fieia, solvunt  22  tal. 


•  pentecoscö  0,  *  Damach  Raum  für  die  Rubrik  ausgespart  O,  *  Von  in  ipsa 
Villa  bis  zum  Schluß  rot  unterstrichen  O,  *  pwintfuter  O.  •  VII  am  Zeilenende 
auf  Rasur,  bn  am  Anfang  der  folgenden  Zeüe  nachträglich  von  derselben  Hand  vor- 
gesetzt R,  '  Vnil  H.  Offenbar  wurde  hier  ein  X  vom  Kopisten  ausgelnssen,  da 
die  Rechnung  sonst  genau  zu  den  Sätzen  von  0  stimmt. 

*  Imfrid  von  Himberg  (Mkt,,  GB,  Schtoechat),  ein  Ministeriale,  ist  zwischen  1237  wnd 
1239  gestorben.    Vgl.  Meiller,  Denkschr.  d.  Wr,  Ak,  8,  68. 

*  Chmd,  Notizbl.  6,  360  und  nach  ihm  auch  Keihlinger,  Melk  IL  2,  209  lasen  pri- 
wintfuter,  ohne  eine  Erklärung  zu  versuchen.  Wohl  mit  phrovinta  (Lexer  2,  265) 
zusammenJiängend  und  hier  als  Vogtfutter  zu  erklären. 

*  Die  Summierung  ist  —  ein  tal.  Eier  zu  120  Stück  gerechnet  —  richtig;  jedoch  sind 
dabei  die  (H.  fehlenden)  60  Pfingstdenare  nicht  mitgezählt, 

26*     O  399.  H  16.  —  In  O  unier  den  Nachträgen  am  Schlüsse;    hier  angesetzt  wegen  der 
Lage  und  zum  Vergleich  mit  H, 
»  Kagi^an  (Vf.),  QB.  Oroß-Enzersdorf 

■  So  ist  offenbar  gegenüber  den  bisherigen  Letntngen  (Chmd,  NotizbL  5,  403:  decano 
iudo;  Erben,  Mitth.  d.  Instit.  16,  111  n.  4  decano  in  do.)  aufzulösen.  —  Der  Jude 
Tekan  (nicht  ein  Decan  der  Juden,  wie  Meiller,  Bah.  Reg.  136,  Nr.  200  meinte,  vgL 
Bresdau  in  Steinschneiders  Ilebr.  Bibliogr.  10,  46)  erscheint  (als  Bankier  des  österr. 
Herzogs?)  1226  und  1235  auch  sonst  urkundlich.  Aronius,  Reg.  z.  Gesch.  d.  Juden 
(1902)  1,  Nr.  429  und  470.  Vgl  auch  Scherer,  Die  RechtsverhäUniase  der  Juden  in 
den  deutschösterr.  Ländern,  S.  126. 

■  Vgl.  über  den  im  Jahre  1243  erfolgten  Tausch  Kagrans  gegen  Hindberg  unten  das 
ottokarische  Urbar.  Unter  diesen  Herren  von  Ehersdorf  sind  die  Sohne  Konrads  von 
Hindberg  (f  1269J70),  Reimbert  L  (f  1289)  und  Calhoch  L  von  Ebersdorf  (f  1312)  zu 
verstehen.  Vgl.  MeiUer,  Denkschr.  d.  Wr.  Ak.  8,  90,  n.  1,  dazu  Stammtafd  I. 

21.     FehU  O.  H  17. 

»  Gerasdorf  (Df),  OB.  Wolkersdorf.  —  Nachdem  Herzog  Albrecht  1289  den  Verkauf  Aa 
Vogtrechtes  zu  G.  bewilligt  hatte  (Lichnowsky,  Reg.  1,  Nr.  1021),  versetzte  Herzog 
Friedrich  1308  u.  a.  auch  die  villa  G.  cum  suis  pertinenciis  AÖG.  2,  521,  Nr.  11.  — 
Vgl.  über  den  Zehent  dasdbst  unten  das  Zehentverzeichnis  von  1258,  Nr.  4. 
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38. 


39. 


28.  Seyring.  —  29.  Urleagesdorf.  13 

Horum  habet  dominus  Chun- 
radus  de  Sancto  Loco^  et  Star- 
chandus  et  frater  suua  de  Nuz- 
dorf^  unum  heneficium  solvens  3 
tal.  preter  60  den. 

Item  ibidem  qnatuor  aree  di- 
midium  tal.  Georii;  item  de  über- 
iaenteeher  2  tal. ;  item  de  pascuis 
3  tal. 

Item  de  agris  Praitenvel- 
darii*  3  sol.  et  10  den. 

Item  de  yineis  et  perebrecht 
dimidiam  carradam. 

Item  quedam  silya,  qne  tercio 
anno  venditur  pro  4  tal. 

In  Searinge^nnambeneficinm 
solvit  lö  sol.;  item  ibidem  de  agris 
5  sol.  et  avene  dimidinm  mod. 

In  ürleugesdorf  *  21  benefi- 
cia,»  quodlibet  solvit  2  mod.  tritici. 

Et  illam  villam  habent  sorores 
de  Tulna  de  donatione  Romano- 
rum  regis  Rudolfi,  qui  fuit  fun- 
dator  eiusdem  claustri. 

*  Konrad  von  HcUigerutadt  war  nach  Bericht  der  Contin,  predkat.  Vindob.  (MG.  SS. 
9,  729)  auch  an  dem  Einfall  beteiligt,  den  mehrere  österreichische  Herren  1273  nach 
Ungarn  unternahmen.    Er  ist  auch  1284  urkundlich  bezeugt,    Wr.  GQ.  I.  1,  Nr.  867. 

■  Starchofnd  und  dessen  Bruder  DitHch  von  Nuzdorf  sind  urkundlich  1280  (Fischer,  Merk- 
icürdigere  Schicksale  2, 280,  Nr.  102),  1286  und  129S(FRA.  IL  10, 10  und  44)  zu  belegen, 

*  Unter  diesem  „Breitenfelder*^  kann  hier  wohl  nur  der  aus  dein  Aufstande  der  Wiener 
Bürger  gegen  Herzog  Albrecht  L  bekannte  Ritter  Konrad  von  P.  gemeint  sein.  Vgl. 
iiher  ihn  Uhlirz,  Mitt.  d.  Instit.,  Erg. -Bd.  5,  97  und  die  chronologische  Bedeutung  diesem- 
SteUe  oben  Einleitung  §  2, 

28.  FehÜ  O.  H  18. 

'  Segring  (Df),  nw.  Gerasdorf.  —  V^.  auch  uiiten  das  Zehentverzeichnis  von  1258,  Nr,  5. 

29,  FehU  O.  H  19.  —  •^  beneficium  H. 

^  Grofl-Jedlersdorf  (Bf.),  GB.  Komeuburg,  nicht  Jedlersdorf  am  Spitz  in  der  Gemeinde 
Floridsdorf,  wie  B.  Müller,  Bl.f.  Lk,  34,  401  annimmt.  1249  verpfändete  Hadmar 
von  Kuenring  J.  (villam  meam)  an  den  Bischof  von  Freising  (FItA.  II,  31,  152),  doch 
wurde  dieser  Besitz  1257  hinsichtlich  16  beneficia  durch  die  Kammergrafen  des  Herzogs 
von  Osterreich  angefochten.  (Ebda.  193.)  1260  ließ  Herzog  Ottokar  die  Streitigkeiten 
über  Flurgrenzen  zwischen  den  Leuten  ,ville  nostre  in  U.*  und  jenen  des  Stiftes 
Klostemeuburg  im  Ddegationswege  entscheiden.  Fischer,  Merkte.  Schicksale  2,  244.  — 
Die  Schenkung  K.  Rudolfs  an  das  Nonnenkloster  in  Tulln  eifcigte  1280.  Redlich^ 
Reg.  Nr.  1221.  Vgl.  auch  unten  das  Zehenlverzeichnis  wm  1258,  Nr.  21. 
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14  30.  U.-Waltersdorf.  -    31.  D.-Brodersdorf.  —  32.  Rocking.  —  33.  Mitterndorf 

30.  Officium  in  Waltherstorf. 

lu  Waltherstorf  *  25  beneficia,  quod- 
liltet  solvit  1  mod.  tritici  et  1  avene  et 
[H>rcum  vel  pro  porco  3  sol  den.  Item 
heneficium  ibidem  unnm,  quod  babent 
piscatores.  De  molendino  P/g  mod. 
tritici.  Item  ibidem  13  aree  solvunt  5 
sol.  den.  Item  ibidem  de  stnpa  bal- 
nearea  5  sol. 

:J1.  Urbor  in  Prodan8tor[f].» 

In  Prodanstorf*  24  beneficia,  quod- 
libet*  solvit  P/g  mod.  tritici  et  unum 
1110(1.  avene  et  porcum.  Item  ibidem 
(limidinm  beneficiam  solvit  20  metr. 
tritici.  Item  ibi  10  aree  et  ortus  solvit 
U)  sol.  den. 

fii.  Redditus*  in  Roching. 
In  Rochingen*  8  beneficia,  qnodlibet 
fiolvit  1  mod.  tritici  et  1  porcum. 

33.  Redditus*  in  Miterendorf. 

In  Miterendorf*  47»  beneficia,  quodli- 
l^ct  solvit  1  mod.  [tritici]^  et  1  mod.  avene 
et  de  wismad  ibidem  10  tal.  dantur. 

m.     0  15.  FehU  ff. 

^  Unter-WaUeradorf  (Mkt.),  GB.  Ebreiclisdorf.  —  Nach  Aiigahe  des  I^ndbuches  (MO. 
DChr,  HL  2,  720)  befand  »ich  dasselbe  unter  den  Besiiziinffen,  die  nach  dem  Tode 
Herzog  ffeinriclis  von  Medling  (f  c.  1235)  an  den  Landesfiirsien  heimfielen.  —  Im 
Jahre  1314  verpfändete  ffenog  Friedrich  ,urbora  nostra  in  Walthersdorf  et  Prodes- 
torf et  Rockhing  cum  omnibus  pertinenciis  suis*  an  Ulrich  von  Pergau,  AOG.  2, 
544,  Nr.  63;  desgleichen  1463  K.  Friedrich  III.  ÄÖO.  10,  399,  Nr.  670,  Für  dU 
spätere  Zeit  vgl  auch  Lampd,  Bl.f.  Lk.  26,  73  ff. 

;5K      O  16.  FehU  II.  —  •  Prodanstor  O.       »»  Neue  Seite  (f.  2')  O. 

*  Deutsch' Brodersdorf  (Vf.),  so.  d.  Vorigen.  —  Über  den  landesßirsU.  Besitz  d^udbst 
vgl.  30,  1.  Erwähnt  auch  von  der  Contin.  Vindob.  MG.  SS.  IX,  705  unter  den  1273 
durch  die  Ungarn  vencüsteten  Ortschaften. 

IVl.     0  17.  FehU  H.  —  ••  reditus  0. 

^  Abgekommen,  am  linken  Ufer  der  Leitha  zioischen  Reisenberg  und  Seibersdorf  (ösÜ. 
Unter- Waltersdorf),  wo  heute  noch  die  Rockinger  Heide  (aucli  Rockinger  Kreuz  und 
Rockinger  Äcker)  vorhanden  sind.  —  Vgl  Neill,  Bl.f.  Lk.  16,  214  und  17,  363.  über 
den  landesßirstliehen  Besitz  daselbst  vgl.  30,  n.  1. 

:\IL     O  18.  FehU  R.  —  *  reditus  0.       »»  FehU  0. 

"  Mitterndorf  (Df),  nö.  Unter -Waltersdorf.  —  Bereits  1239  urkundlich  erwähnt  (FRA. 
II,  11, 100)  bezeugen  landesfürsÜ.  Besitz  daselbst  spätere  Urkunden  (1325  u.  a.)  Bl.f.  Lk. 

28,  77  ff. 
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34.  Krenzenstein.  —  35.  Leobendorf.  —  36.  Pehemreath.  —  37.  SUmmersdorf. 


15 


34.  Officium  circa  Gritshen- 
stain^  et  Makerawe. 

In  Makkaruwe*  sunt  certi  redditns 
18*  tal. 


35.  In  Lenbendorf^  9  beneficia, 
quodlibet  solvit  12  sol.  Item  ibidem 
curia  yillicalis  solvit  15  mod.  tritici  et 
2  porcos.  Ibidem  altera  curia  yillicalis 
10  mod.  tritici  et  duos  porcos. 

36.  Redditns  in  Pehemrenth.^ 
In  Pehemreut*  3  beneficia  et  dimi- 

dinm,  qnodlibet  solvit  12  sol.  den.  et  illad 
dimidinm  beneficinm  soMt  ^2  ^-  d^^- 

37.  Redditns  in  Steimerdorf.^ 
In  Steimerdorf*  dimidinm  beneficinm 


Officium  circa  Greischen- 
stayn. 

In  Mukkeraw  sunt  redditus  ad  18 
UL  et  80  casei  magni  de  insnla 
ibidem,  quemlibet  casenm  pro  8 
den.  compntatnm.  Item  iudicium 
ibidem  solvit  20  tal. 

In  Leubendorf  9  beneficia,  quodlibet 
solvit  12  soL  Item  ibidem  curia  yillicalis 
solvit  15  mod.  tritici,  item  duos  porcos. 
Item  secnnda  curia  yillicalis  ibidem 
solvit  10  mod.  tritici  et  duos  porcos. 


In  Peihemreutt  3*/»  beneficium,  quod- 
libet solyit  12  sol.,  sed  dimidium  bene- 
ficium solyit  dimidium  taL 


In  Staymaersdorf  dimidium  beneficium 


U. 


35. 


36. 


87. 


O  19.  H  26.  —  ^  XIII  O  woM  in  XVm  (H)  zu  emendierm.   Vgl.  n.  2  unten. 

*  Kreuzenstein,  Buine,  Od.  Leobendorf,  GB.  Komeuburg.  Über  die  Oeachiehte  dieser 
Burg  selbst,  die  am  Ar^fang  des  13.  Jahrhunderts  den  Grafen  von  Formhaeh- Wasser- 
burg gehorte,  vgl.  NO.  Topogr.  6,  491. 

'  Abgekomtnen,  M.  kommt  noch  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  vor  (NO,  Weisth.  2,  338); 
heute  existiert  noch  ein  Muckerauerberg  bei  Kritzendorf  und  Muckerauerfeld  oberhalb 
Komeuburg.  Vgl.  Fischer,  ÄÖG.  2,  114  und  FBÄ.  II.  4,  291,  Nr.  552;  Neiä,  Bl.f 
Lk.  15,  316 ff.  Daselbst  hatte  ursprünglich  auch  Passau  Oi-undbesitz,  von  wdchem 
Ende  des  11.  Jahrhunderts  den  österr.  Markgrafen  zu  Lehen  erteilt  wurde  (OOUB.  2, 
108;  dazu  Meiller,  Bob.  Reg.  10,  Nr.  2).  —  Nach  dem  Tode  des  Propstes  Otto  I. 
(f  1122)  schenkte  Markgraf  Leopold  III.  (f  1136)  die  Insd  M.  an  das  Stift  Kloster- 
neuhur g.  FBÄ.  II.  4,  41,  Nr.  201.  Daher  oben  von  dieser  nur  Weisatabgaben.  In 
den  Jahren  1308  und  1314  wurden  durch  Herzog  Friedrich  14  tal.  Einkünfte  in  M. 
verpfändet.    ÄÖG.  2,  521,  Nr.  11;  539,  Nr.  49;  543,  Nr.  59. 

O  20.  ff  27. 

*  Leobendorf  (Df),  GB.  Komeuburg.  —  1260  schenkte  K.  Ottokar  die  Kirche  in  L. 
mit  dem  Patronatsr echte,  das  1232  noch  der  Graf  von  Wasserburg  vergabt  hatte  (MB. 
1,  282),  an  den  Deutschen  Orden.  PcUniegg,  Die  Urkunden  des  Deutsch -Ordens- 
archives  zu  Wien  Nr.  364.  —  1287  bestand  darüber  ein  Streit  der  Deutschherren  mit 
Herzog  Älbrecht  (Or.  St.-Ä.).  Vgl.  NÖ.  Topogr.  5,  757  ff.  —  Winter,  Weisth.  2,  381. 
1362  verleiht  Herzog  Budolf  einen  ,getraidzehent*  zu  L.    Bl.f.  Lk.  8,  243. 

O  21.  H  28.  —  »  Der  Name  doppelt  O.,  beim  ersten  Pehemrevt  sind  die  ersten  zwei 
Buchstaben  radiert. 

*  Abgekommen,  östl.  von  Ober-Borbach,  nö.  Leobendorf.  —  Vgl.  NeUl,  Bl.f.  Lk.  17,  329 f 
mit  Nachweisen  über  landesfürsÜ.  Besitz  daselbst  im  14.  und  15.  Jahrhundert. 

O  22.  H  29.  —  *  In  O  beidemal  Stennerdorf. 

*  Stammersdorf  (Df),  so.  Komeuburg.  LandesßirsÜicher  Besitz  daselbst  ca.  1275  (Mitt. 
a.  d.  Vatic.  Ärch.  2,  Nr.  68),  1342  (ein  Hof)  und  1352  (Lehen  v(m  6  tal.  24  den.) 
nachzuweisen.   FBÄ,  IL  18,  232  und  275. 
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38.  Hagenbrunn.  —  39.  Klein-Retz. 


8oIyit  50  den.;  item  ibidem  dimidinm 
beneficium  solvit  40  den.  Item  ibidem 
curia  yillicalis  solvit  15  mod.  tritici  et 
2  porcos;  altera  curia  villicalis  solvit 
13  mod.  tritici  et  2  porcos.  Item  ibi- 
dem una  area  solvit  30  den.;  altera 
area  solvit  30  den.;  tercia  area  solvit 
36  den.;  de  quarta  area  10  den.  Ibi- 
dem de  20  vineis  solvuntur  7^  sol.  den. 
De  quinta  area^'  ibidem  dantur  30  den. 
Ibidem  [de]  quodam^  beneficio  dantur 
7  sol.  et  unum  mod.  avene. 

38.  Redditus^  in  Hagenprun. 
Item  in  Hagenprun  ^  de  perchreht  25 

urnas  vini;  ibidem  de  Ger^  dantur  15 
sol.  den.  Ibidem  de  urbor^  quod  est 
ibi  datur  7a  tal. 

39.  Redditus  in  Rez  apud  Neum- 
bürg*  officio  in  illo. 

In  Reze  ^  7  beneficia  solvunt  7  tal. ; 
ex  hiis  posuimus  4  beneficia  ad  villi- 
cationem,  de  qua  tercia  pars  cedit 
villico,  qui  debet  curiam  edificare  et  in 
eandem  decime  conducentur.  Ibidem 
uberlentaker  solvit  45  den.  De  tribus 
beneficiis  ad  voithreht*  60  den.  et  unum 


solvit  50  den. ;  item  dimidium  beneficiam 
ibidem  solvit  40  den.  Item  curia  villicalis 
15  mod.  tritici  et  duos  porcos;  item  altera 
curia  ibidem  villicalis  13  mod.  tritici 
et  duos  porcos.  Item  una  area  30  den.; 
item  secunda  30  den.;  item  tercia  26 
den.;  item  quarta  area  10  den.  Item 
viginti  vinee  7  soL  Item  area  30  den. 
Item  ibidem  quoddam  beneficium  solvit 
7  soL  et  1  mod.  avene. 


In  Hagenprunn  25  ume.    Item  de 
monte  qui  dicitur  Ger  15  soL   Item 

de  urbor  dimidium  taL 


In  Retz  habet  dominus  dux'  10 
beneficia  et  dimidium,  que  solvunt 
10  tal.  —  Ibidem  sunt  10  aree, 
que  solvunt  7  sol.  et  4  den.;  et 
pro  weisod  solvunt  eadem  bene- 
ficia et  aree  caseos  116,  ovorum 
1  tal.;  66  puUos. 


^  ursprünglich  VI  O. 


Neue  Seite  (f.  3)  O,        *  quoddam  O. 


38. 


39. 


O  23  H  30,  —  •■  reditus  O. 

*  Hagenhrtinn(Df.),  n. Stamniersdorf.  —  Vgl  BLf.  Lk,  21, 137  ff,;  Winter,  Weisth,  2,  3o(f, 
sowie  das  äUeste  Urbar  von  Klostemeuburg  (1258).     FRA.  IL  28,  123. 

*  Ein  für  Weinberge  häufiger  Name,  Vgl,  z.  B,  solche  zu  Orinzing,  Siechenals,  Sievring, 
Wr.  GQ,  IL  1,  Nr.  136,  340.  542.  706. 

'  Urbar  hier  (wie  auch  sonst  vgl.  Nr,  207)  im  Sinne  von  Beneficien  und  Hofstättoi 
gebraucht.    Vgl.  dazu  Einleitung  §  4. 

0  30.  ff  31,  —  Diese  wie  die  beiden  nächsten  damit  in  näherem  Zusammenfiange  stehenden 
Eintragungen  in  O  nachträglich  an  irriger  StdU  eingefügt.  Vgl,  oben  Einteüung  §  2. 
—  •  Nevmbur  0. 

*  Klein-Retz  (Bf,)  n.  ffage7i7jrunn.    Vgl.  WiiU^,   Weisth.  2,  398  n. 

'  Das  Vogtrecht  weist  auf  geistlichen  Besitz,  Über  die  Weisatabgabe  (am  Schlüsse' 
vgl.  Einleitung  §  6. 

*  Darunter  ist  offenbar  Herzog  Alhrecht  von  ffabsburg  gem^nt,  wie  die  Gegettüber' 
Stellung  der  älteren  Herzoge  (Babenberger)  am  SchlußstUze  beweist.  Dieser  deutet  auch 
an,  daß  die  Abfassung  dieser  Eintragung  in  ff  (in  der  ffabsburgerzeit)  auf  Grund 
älterer  Vorlagen  (der  Babenbergerzeit)  erfolgte,  in  welchen  aber  noch  andere  Einkünfte 
verzeichnet  waren. 
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40.  Elein-Retz.  —  41.  MollmaniiBdorf. 
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Ibidem  est^  parva  silva. 

Decima  ibidem  sicut  locari  po- 
lest. 

Redditns  residui  ibidem  sunt 
in  potestate  alioram,  qui  eo8  pos- 
sident  ex  infeodatione  antiqua  du- 
cum  Austrie. 


mod.  ayene  Neumbnrger  mensore.  Et 
de  area  Malmanstorf*  20  den.  — 
De  perchret  12  nmas  yini  Neumbnrger 
mensnre.  —  Dimidia  pars  deeime  in 
Rezeperge  ^  estimata  ad  40  urnas  yini; 
et  2^2  ingera  vineamm,  ex  hiis  tribus 
yineis  una  colitnr  de  area  et  alie  co- 
lantur  cum  50  metr.  frumenti. 

Et  qnodlibet  beneficinm  dat  in  pasca 
5  caseos  et  30  ova;  in  pentecosten  simi- 
liter  et  in  nativitate  domini  2  pallos,  in 
eamispriyio  nnum  pullnm. 

40.  Circa  Rez*  deeime. 

Hadmarstorf^  16  domos,  Ratgeres- 
torf' 13  domos,  Sewaren*  5  domos  et 
terciam  partem  de  doabas  domibos, 
Meinbartstorf^  6  domos,  Retze*  7  domos, 
Malmanstorf  ^  7*  domos,  Weltendorf  "^  4 
domos,  Wnrmze®  3^  domos.  Hec  decima 
est  estimata  ad  30  mod. 

41.  De  areaMalmanstorf^  daobas 
festis  4  caseos  et  60  ova  et  3  pallos. 

»»  est  auf  B(uur  H. 

*  MoUmarmsdorf  (Df.),  n,  KleinrRetz. 

*  In  dem  LehenahekennLnia  Herzog  Friedrichs  IL  vom  Jahre  1241  (OÖÜB.  3,  101) 
eracheifU  auch  als  Passauer  Lehen  dessdben:  ,dimidia  pars  deeime  vini  an  dem  Retz- 
perge  apnt  Niwenbarch'. 

40,     O  Sl.  FehÜ  Ä  —   •  vij  (6^1^  O.   —   »  ii^  (2^1,)  O.  Offenbar  verlesen,  vgl.  unten  n.  8. 

*  Klein-Betz,  dieses  wie  aüe  folgenden  Orte  OB.  Komeuburg, 

*  ffarmannsdorf  (Dfjj  «o.  davon, 

*  Bückersdorf  (DfJ,  n.  Harmannsdorf. 

*  Seeibam  (Df.),  so,  Harmannsdorf. 

"  Mannhartsbrunn  [f]  (Bf),  '6.  Seebam. 

*  MoOmannsdorf  (Df),  n,  Klein-Belz. 

'  Abgekommen,  bei  Wümitz.  Vgl.  Neiü,  Blf.Lk.  IS,  360 f 

*  WümUz  (Df),  n.  Moümannsdorf  —  Über  die  WoHform  B.  MÜUer,  Bl.f  Lk.  27,  45. 
Im  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  von  1241  erscheinen  als  Passauer  Lehen: 
In  Hadmarsdorf  XII  domos  decimales,  in  Rukerstorf  XIII,  in  Sewarn  V  et  tercla 
pars  de  dnabus  domibus  in  Meinhartstorf,  in  Retze  VII  domorum  deeime,  in 
Malmansdorf  VII,  in  Wenteldorf  IIII,  in  Wrintz  III.  Alle  diese  Zehenten  wurden 
1283  von  Herzog  Albrecht,  nachdem  der  Landschreiber  Konrad  von  Tuün  sie  1280 
von  den  Brüdern  von  Beehberg  wieder  aufgekaufl  hatte  (FBA.  IL  1,  203),  mit  Zu- 
stimmung des  Passauer  Bischof  es  an  das  NoTmenMoster  in  TuUn  geschenkt.  Vgl.  AÖO.  2, 
254,  Nr.  19,  dam  Kerschbaumer,  Tuün  328,  Nr.  48,  sowie  Bedlich,  Budolf  von  Habs- 
burg 760. 

il.     0  32.  FehU  H. 

*  Moämannsdorf,  vgl.  Nr.  39,  n.  4. 

Osterrelefaisehe  Urbare  1. 1.  2 
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42.  Stockerall.  —  43.  Gaisrnck.  —  44.  E^gendorf. 


Summa'  in  hoc  officio  7^2  tal.  et 
5  den.  et  52  nmas  vini  preter  vineas, 
qne  colantnr  et  1  mod.  avene  et  decime 
ad  30  mod."" 

42. 


43.  Redditus  in  Gaizrnkk. 

Item  in  Gaizrnk  ^  16  beneficia,  quod- 
libet  solvit  12  sol.  den.,  excepto  nno 
solo  qnod  solvit  nnnm  tal.;  et  quodlibet 
solvit  1  porcum  excepto  illo  solo,  qnod 
non  dat  porcnm. 


44.  Ekendor[f].» 

Item  in  Ekendorf  ^  13V«*  beneficia, 
quodlibet  solvit  12  sol.  et  porcom  vel 
pro  porco  ^/,  tal. 


In  Stocheraw*  sunt  7  bene- 
ficia, quodlibet  solvit  6  sol.  Item 
ibidem  aree  13,  quelibet  solvit  12 
den.  Georii.  Item  ibidem  aree  6 
solvunt  sex  sol.  Item  de  a^ris 
ibidem  10  sol.  Georii.  It^m  de 
iudicio  20  tal.  Sunt  etiam  ibidem 
8  molendina,  quodlibet  solvit  mod. 
tritici. 

In  Gaizrukke  16  beneficia,  quodlibet 
solyit  12  soL  et  porcnm  excepto  uno 
beneficio,  quod  tantum  solvit  1  taL 

Et  illam  villam  habet  dominum 
epiacopus  Pataviensis  cum  ediis 
bonis  ex  donatione  Romanorum 
regia  Rudolfi^  propterea  quod  fe- 
oda  pertinentia  ad  principes  Au- 
Btrie  ab  antiquo  contulit  ßliis 
suis. 

In  Ekendorf  sunt  13Vs  beneficia, 
quodlibet  solvit  12  soL  et  porcum  vel  pro 
porco  dimidium  tal. 


42. 


43. 


44. 


*  Der  gcmze  Absatz  rot  unterstrichen  O.     Fehlt  H, 
'  Die  Summierung  ist  richtig. 
Fehlt  O.  H  32. 
^  Stockerau  (Mkt)  —  Genannt  im  Landbuch  als  Grenspunkt  des  Passauischen  Besitzes 

(MG.  DChr.  IIL  2,  716).    Vgl.  über  den  landesfürsÜ,  Besitz  daselbst  G.  H'infer,  BL/. 

Lk,  17,  120 ff.  (älteste  Urk.  1319)  und  NÖ.  Weisth.  2,  434  n.     1272  wurde  8t.  von 

K,  Ottokar  an  den  Grafen  Agidius  von  Prefiburg  verliehen.  MG.  SS.  9,  704,  vgl.  dazu 

ffuber,  AÖG.  65,  191  f.,  auch  Lampel,  Blf.Lk.  33,  461. 
O  24.  H  33. 

*  Gaisruck  (Df.),  tc.  Stockerau.  —  Nach  dem  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL 
von  1241  ein  Lehm  von  Passau  (OÖUB.  3,  102),  wurde  dasselbe  1277  durch  K.  Rudolf 
zugleich  mit  Trebensee  u.  a.  an  Passau  geschenkt.    Schwind- Dopsch,  AU.  117 f. 

O  25.  H  34.  —  •^  Ekendor  O.  ^  XIHI  0.,  wahrscheinlich  der  Teilstrich  beim  letzten 
Schaft  vergessen. 

*  Eggendorf  a.  Wagram  (Df),  w.  Gaisruck.  —  Es  erscheint  -wohl  im  Lehensbekenntnis 
von  1241  (OÖUB.  3,  102),  aber  nicht  unter  den  1277  wm  K.  Rudolf  an  Passau  ge- 
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45. 


46. 


47. 


45.  Groß-Weikendorf.  —  46.  Grafenberg.  —  47.  Röschitz.  19 

Ulam  villam  etiam  habet  epi- 
8Copu8  Pataviensis  ex  donatione 
regte  Rudolß. 

In  Weicheinstorf*  iudicium 
fori*  cum  redditibus  ibidem  et 
proyinciale  iudicinm  cum  adyo- 
caciis  solyunt  40  tal. 

In  Graevenperge*  iuxta 
Egenburch  20  beneficia,  quodiibet 
solyit  3  mod.  tritici  chastmut,  etqui- 
libet  mod.  continet  24  metr.  men- 
sure  Wiennensis,  et  pro  vleisch- 
pfenninge  10  tal. 

De  heneficiie  predictis  tria  sunt 
infeodata  ex  antiquo.  Et  xstam 
villam  habet  comes  de  Hardekke.^ 

InRespiz^Sl  beneficia,  qnod- 
libet  solyit  3  mod.  tritici  chastmnt; 
et  quilibet  mod.  facit  24  metr.  Wien- 

schenkten  Oülem.  —  Vielmehr  hatte  noch  Herzog  Friedrich  im  tdben  Jahre  124t 
(26.  Sept.)  datsdbe  an  Wühering  geschenkt  (OÖUB.  3,  104).  Biese  Schenkung  wurde 
van  K,  Ottokar  1270  (ebenda  S71)  sowie  K.  Rudolf  1277  bestöHgt  (ebenda  465). 

45«    Fehlt  O.  H  35.    Biese  wie  die  beiden  folgenden  Eintragungen  in  H.  nachträglich  ein- 
geßigt.  —  V^.  chen  Einleitung  §  1.  —  •>  o  auf  Rasur  H. 

*  Ch-oß'Weikersdorf  (Mkt.),  GB.  Kirchberg  a.  Wagram.  —  1310  verpfändet  ffensog 
Friedrieh  ^avenun  iuris  advocacie  sibi  debitam  in  W.'  ÄÖO.  2,  524,  n.  24.  Vgl.  auch 
Winter,  Weisth.  2,  611  n. 

4«.    FehU  O.  H  36. 

*  Chrafenberg  (Mkt.),  OB.  Eggenburg.  —  Bieser  wie  der  folgende  Ort  in  der  Reihe  der 
zu  diesem  Amte  gehörigen  Orte  auffallend  weit  abliegend.  Bereits  1051  durch  kaiser- 
liche Schenkung  erworben,  wurde  O.  von  K.  Margareta  1266  (Winkdmann,  Acta  Imp. 
Ined.  I,  400)  an  Lüienfeld  geschenkt  und  von  OUokar  1267  bestätigt  (Lorenz,  BO. 
1,  461).  —  Vermutlich  ist  O.  unter  den  ersten  Hahsburgem  mindestens  teilweise  wieder 
in  den  Besitz  des  Landesßirsten  gdangt.  —  Vgl.  dazu  auch  NO.  Topogr.  3,  621  und 
Winter,  Weisth.  2,  586  n. 

*  Unter  diesem  Chafen  von  Hardegg  ist  hier  wahrscheinlich  der  seit  1278  mit  diesem 
TUd  erscheinende  Berthold  Graf  von  Rabenswtdd  (f  1312)  zu  verstehen.  Vgl.  Kopal., 
m.f.  Lk.  11,  i^ff'  «nd  TTinter,  W^ih,  2,  526  n. 

47.     Fem  O.  H  37. 

*  Roschitz  (Mkt.)f  nö.  Chafenberg.  —  Erwähnt  im  Passauer  Urbar  aus  der  2.  Rölfle 
des  13.  Jahrhunderts  MB,  29^,  217  unter  den  Zehenten,  die  der  Passauer  Kirche  in 
der  Pfarre  Gars  nach  dem  Tode  Rapotos  von  Schönberg  (f  1256)  ledig  umrden. 
—  Basdbst  war  auch  das  Kloster  Zwettl  seit  dem  12.  Jahrhundert  begütert.  Vgl. 
Winter,  WiAsth.  2,  560  n. 

2* 
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20  48.  Stranzendorf.  —  49.  Pettendorf.  —  50.  HauBleiien.  —  61.  Kogelbmnn. 

nensismensure.  Item  curia  villicalis 
ibidem  solvit  30  mod.  tritici  eios- 
dem  mensnre.  Item  yleispfenning 
10  tal.  in  epyphania  Domini. 


48.Redditu8inStra[n]zendor[f].* 
Item  in  Stranzendorf^  21  beneficia, 
qaodlibet  solvit  12  soL;  ibidem  3  aree 
solyunt  3  sol.  den.  Ibidem  nnum  bene- 
ficium  solvit  1  tal.  Ibidem  de  novalibas 
2  tal.  Ibidem  datur  de  pascuis  nnum 
tal.  den. 


In  Stranzendorf  sunt  redditus  36 
tal.» 

Et  xlla  bona  halent  Uli  de 
Hohenberch.^ 


49.  Redditus  Pulndorf. 
Item  in  Puelndorf  ^  10  sol.  den. 


In  Fälendorf  10  soL  den« 


50. 


51.  In  Chogelprunne. 

Item  in  Chogelprun  ^  24  beneficia  et 
dimidium  beneficium,  quodlibet  solvit 
3  mod.  tritici  et  illud  dimidium  bene- 


Item  de  advocatia  in  sancta 
Agatha^  dimidium  tal.  et  alia 
servitia. 

Quam  occupat  iste  de  Werd 
violenter.* 


In  Chngelpniiin  sunt  24  beneficia  et 
dimidium,  quodlibet  solvit  3  mod.  tritici. 
Item  de  areis  12  soL    Item  de  molen- 


48.  O  26,  IT  38.  —  »^  Strazendor.  O. 

^  Stranzendorf  (Df.J,  OB.  Oberhoüabrunn.  —  DasMtlbe  ist  keineafaüa  mit  dem,  abge- 
kommenen gleichnamigen  Ort  bei  MaHberg  (vgl.  Neill,  BLf.  Lk.  16,  356  und  17,  353) 
zu  identifizieren,  wie  Wick,  BLf.  Lk,  27,  104  annahm, 

■  Die  in  O  aufgezählten  Einkünfte  würden  einen  sol.  weniger  (35  tal.  7  soL)  ergehen, 

•  1280  erscheinen  die  von  Hohenberg  bereits  im  B.  von  Ä.,  FBÄ.  IL  6,  221.  Noch 
1333  zinsten  landesßirsüiche  Lehen  daseist  in  derselben  Höhe  (12  sei.),  BLfLk.27,  233. 

49.  O  27.  H  39. 

*  Pettendorf  (MkLj,  GB.  Stockerau.  —  LandesfursÜ.  Besitz  daselbst  nachweisbar  (1369). 
Notizbl,  2,  126,  Nr,  16. 

50.  FehU  O.  H  40. 

*  Hausleiten  (Mkt.),  ö.  Pettendorf  —  Die  Vogtei  über  diese  von  Passau  aus  gegründete 
Pfarre  war  von  alter sher  landesfürstlich.    Vgl.  Wimmer,  Bl.f.  Lk.  27,  3 ff. 

•  Die  Herren  von  W.  (Grafenwörth,  Mkt.,  GB.  Kirchberg  a.  Wagram)  standen  in 
näherer  Beziehung  zu  H.  Vgl.  Wimmer,  a.  a.  O.  14.  —  Aus  einer  Urkunde  des  Mar- 
schalls Dietrich  von  Püichdorf  von  1304  (MB.  30^,  21)  erfahren  wir,  daß  er  Lehen 
zu  H.  von  Passau  innehcUte,  die  dem  Bischof  nach  dem  Tode  Hadmars  von  Werd 
(f  nach  1287)  ledig  wurden. 

51.  O  28.  H  41. 

^  Abgekommen,  auf  dem  Hermannskogel  im  Gebiete  der  Gemeinde  Weidling  zu  suchen. 
Vgl.  Neiä,  Et.  f.  Lk.  16,  153  und  R.  Mvüer,  ebenda  20,  142 f. 
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62.  Lu  a.  d.  Thaya.  —  53.  Heathal.  -^  54.  Pernhofen. 


21 


ficinin  1  ^/^  mod.  tritici.  Ibidem  de  areis 
12  sol.  den.  De  molendino  30  den.  De 
caria  villicali  5  mod.  tritici  et  5  mod. 
siliginis. 

53.  Circa  La^  ciyitatem. 

In  Stinchenprnne'  19  beneficia, 
qaodlibet  sokit  nnnm  mod.  tritici  et  1 
mod.  avene  et  porcmn  vel  pro  porco  3 
sol.  den.  Ibidem  curia  viUicalis  solvit 
3*  mod.  tritici.  Ibidem  de  agris  et  de 
area  6  sol.  den.  Item  ibidem  perch- 
reht. 

53.  Redditns  Heatal. 

In  Hental^  11*/»  beneficia,  quod- 
libet  solvit  nnom  mod.  tritici  et  1  mod. 
avene  et  porcnm. 


54.  Redditns  PernhoTen. 
In  Perenhoven*  2*/,  beneficia  solynnt 
5  mod.  tritici. 


dino  30  den.    Item  de  curia  villicali  ibi- 
dem 5  mod.  tritici  et  5  mod.  siliginis. 
Et    illam    villam    habet  pre- 
poaitv^  Niunhurgensis.^ 

Officium  circa  La. 

In  Stinchenprun^  19  beneficia,  quod- 
libet  solvit  mod.  tritici,  mod.  avene  et 
porcum  valentem  3  soL  Item  cuna 
viUicalis  solvit  8  mod.  tritici.  Item  de 
areis  et  agris  6  soL  Item  ibidem  perch- 
recht  Item  ibidem  de  acherphen- 
ning  37s  tal. 


In  Haeutal  llVs  beneficium,  quod- 
libet  solvit  mod.  tritici  et  mod.  avene  et 
porcum. 

Alia  beneficia,  que  sunt  ibi, 
pertinent  ad  civitatem  in  La} 

In  Pemhoven  2Vs  beneficium  solvunt 
5  mod.  tritici. 


*  Obzwar  Ch.  bereits  1231  durch  Heinrich  von  Modling  an  Klostemeuburg  geschenkt 
worden  war,  gelangte  es  —  wiederholt  eingezogen  —  doch  erst  1256  definitiv  in  den 
Besitz  Klostemeuburgs  und  wrirde  diesem  1261  von  K.  Ottokar  bestätigt.  FRA.  II. 
lO,  13.  Vgl.  M.  Fischer,  Merkwürdigere  Schicksale  2,  195.  207.  234.  Dem  Jahre  1231 
kommt  sonach  nicht,  wie  Erben,  Mitt.  d.  Instit,  16,  111  wiU,  eine  ßir  die  Chronologie 
maßgebende  Bedeutung  zu. 

52,     O  38,  H  42.  —  »  III  O,  wohl  V  davor  vom  Kopisten  übersehen,  da  ein  so  niedriger 
Zins  von  curie  vill.  ungewöhnlich  ist.       *»  inchenprun  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  H, 

*  Loa  a.  d.  Thaya,  —  Stadt  (vgl.  unten  Nr.  66)  seit  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI, 
(f  1230).  Vgl  Boeheim,  MiU.  d.  ZentralkommUsion  NF.  13,  CLXIff. 

*  Unter -Stinkenbrunn  (Bf.),  sw.  Laa.  —  Die  villa  St,  war  —  ebenso  wie  das  fol- 
gende Heuthal  —  durch  Otto  und  Walchun  von  Machland  (ca.  1150)  an  Passau  ge- 
schenkt worden,  MB,  29^,  214,  Vgl.  dazu  Lampe! ,  Bl.f.Lk.31,  230.  Sie  erscheint 
aber  nicht  im  Passauer  Lehensbekenntnis  des  Herzogs  Friedrich  II.  von  1241  (00  ÜB. 
3,  101),  —  1314  verpfändete  Herzog  Friedrich  quinque  karratas  vini  perchrehtes 
in  St.  (AÖO,  2,  645,  Nr.  71), 

58.     O  39.  H  43. 

^  Abgekommen,  no.  von  Laa,  —  Vgl.  Neill,  Bl.f.  Lk,  15,  244,  wo  auch  Nachweise  über 
landesfUrstl  Besitz  daselbst,  und  Nr.  52,  2. 

*  Vgl.  dazu  )Vick,  Bl.f.  Lk.  27,  92 ff.,  mit  Belegen  für  solchen  Besitz  von  Laa  im  14. 
Jahrhundert, 

54.     O  40.  H  44. 

*  Abgekommen,  heute  noch  Wirtschaftshof  ,Bemhof,  w.  von  Laa.  —  Vgl.  NeiU,  Bl.f,  Lk. 
15,  333  und  17,  348. 
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65.  Michelstetten.  —  56.  Fallbach.  —  67.  Altenmarkt.  —  58.  Schoderlee. 


56.  Mychel[steten].» 

In  Michelsteten*  7  beneficia,  quod- 
libet  Bolvit  nnum  mod.  tritici  et  1  mod. 
avene  et  porcnm.  De  novalibas  3  tal; 
sed  hec  coUata  domino  Reymbotone.* 

56.  Valwa. 

In  Valwa  *  1  beneficium  solvit  mod. 
tritici,  mod.  avene  et  porcum.. 


57.  Altenmar[chet].» 

In  Altenmarchet*  1  beneficium  solvit 
mod.  tritici  et  mod.  avene  et  porcnm. 
Ibidem  de  curia  6  tal. 


58.  Schaterlee  redditus. 
In  Schaterlee*  de  curia  villicali  20 
mod.  et  de  advocatia  9*  mod.  avene. 


In  Mychelsteten  7  beneficia,  quod- 
libet  solyit  mod.  tritici  et  mod.  avene  et 
porcum.  Item  de  noyalibus  3  taL  Sed 
hec  coUata  sunt  domino  Sybotoni  de 
Neuringe.*  * 

In  Valwa  1  beneficium  solvit  mod. 
tritici  et  mod.  avene  et  porcum  et  carra- 
dam  perchrecht. 

Et  hec  bona  habet  dominus  de 
Myssowe,^ 

In  Altenmarcht  1  beneficium  solvit 
mod.  tritici  et  mod.  avene  et  porcum.  De 
curia  ibidem  6  tal. 

Qtiod  habuit  Ulrieus  de  Valwa; 
sed  curia  villicalis  attinet  duci  et 
est  redacta  in  redditus  11  mod. 
avene.^ 

In  Schaterle  de  curia  villicali  20  mod. 
avene.    De  advocatia'  8  mod.  avene  et 


55.  0  41,  II  46.  —  •>  Mychel  O.      ^  v  auf  Ruur  van  gleicher  Hand  H. 

*  MicheUteUen  (Bf.),  GB.  Misldbach,  so.  Loa. 

'  Ein  Reinbot  von  MicheUteUen^  welchen  man  mangeU  näherer  Bezeichnung  hier  an- 
nehmen könnte  (analog  Nr.  332)  ^  läßt  eich  urkundlich  ebensowenig  naehweieen  als 
ein  Sgbot  von  Neuringe.  Der  1258  in  einer  Seilenstetlener  Urkunde  als  Z.  genannte 
Raimboto  de  Newering  (FRA.  II.  33,  61)  kann  nicht  hierher  gezogen  werden,  da  der- 
selbe weder  örtlich  noch  zeitlich  möglich  erscheint. 

56.  O  42.  H  46. 

*  Faltbach  (Df.),  GB.  Loa,  n.  Michelstetten.  —  Wick,  Bl.f,  Lk.  27,  105 ff.,  nimmt  vM 
mit  Unrecht  einen  verschollenen  Ort  daßir  in  Anspruch.  Dieser  wie  der  zweitfolgende 
Ort  Schoderlee  wurden  gleichfalls  ca.  1160  durch  die  Brüder  von  Machland  an  Passau 
geschenkt.  VgL  oben  Nr.  52.  2.  Zehenten  zu  F.  hatte  bereits  Markgraf  Heinnek 
1147  von  Passau  zu  Lehen.    Meiller,  BR.  33,  17. 

«  Darunter  ist  St^han  von  Meissau  (f  1316),  der  Sohn  Ottos  (f  1265),  seU  1298 
Marschall  von  Österreich,  zu  verstehen.  Vgl.  Pohl,  Bl.f.  Lk.  14,  8 ff. 

57.  O  43.  H  47.  —  ^  Altenmar  O. 

1  AUeimarU  (Df),  nw.  Fallbach.  —  LandesfurstL  Besitz  daselbst  bezeugt.  Bl.f  Lk.35, 

128  (1491). 
«  Ulrich  von  Vatbach  erscheint  1256  urkundlich  (Bl.f  Lk.  8,  114)  und  1257  WeUkem, 

Topogr.  v.  NÖ.  1,  167  (Feüm.).     Daher  ist  unter  dem  Herzog  hier  Albrecht  L  von 

Habsburg  (1283—1298)  zu  verstehen. 

58.  0  44.  H  48.  --''  VIIH  O. 

^  Ober-  und  Unter- Schoderlee  (Df),  s.  von  Altenmarkt.  —  LandesßirsU.  Besitz  dasdbtl 

bezeugt  1320  Winter,  NÖ.  Weisth.  2,  178  n.   Vgl.  Nr.  56.  1. 
■  Die  Vogtei  bezog  sich  auf  das  hier  begüterte  Klostet*  Waldhausen  (OÖUB.  2,  22% 
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69.  Frättingsdorf.  —  60.  Weteelsdorf.  —  61 .  Neudorf. — 62.  Staatz. — 63.  Höreredorf.      23 


59.  In  Vratkeinstorf. 
In  Vratkinstorf  ^  24  domos  decimales 
et  6  curtes. 


carradam  nnam  vel  dimidinm  perch- 
recht. 

Summa'  hnins  avene  12  mod. 
purchmutte.^ 

InVraetkeinstorf  24  domus  decimales 
et  5  curtes.* 


60.  Wezlindorf.i 

In  Wezlindorf»  decima  sine  estimar 
cione. 

61.  In  Nenndorf. 

In  Newendorf  *  10  beneficia  solvunt 
20tal. 

62.  SteTzze.    Redditns   in   He- 
roltstorf. 

In  Stevz*  et  in  Heroltstorf  27,  bene- 
ficia solvunt  3  tal.  preter  60  den. 


In  Wetzleinstorf  decima. 
Et  hec  bona  tenent  dominus  de 
Myssowe  et  alii  domini  in  feodo} 

In  Niwendorf  10  beneficia  solvunt 
20  taL 

Habet  dominus  de  Myssowe,* 


In  Staeutz  et  in  Heroltstorf  2Vi  bene- 
ficium  solyit  3  taL  preter  60  den. 


63.  In  Heroltetorfi 
80I.  et  12  den. 


de  novalibus  6 


59. 


SO. 


«1. 


62. 


63. 


Item  in  Heroltstorf  de  noyalibus  6 
soL  et  12  den. 

Hec  omnia  habet  My  ssowar  iua} 

^  purchmautte  H, 
•  DU  Summierung,  welche  Hch  offenbar  nur  auf  die  in  dieser  Nummer  angegebenen 

Leistungen  bexiekty  stimmt  mindestens  nicht  tu  der  unten  (Nr.  223 J  angegebenen  RelcUion. 
O  46.  H  49,  —  ••  currus  H. 
^  FräUingsdorf  (Bf.),   OB.  Mistelbaeh.  —   Landesßirstl  Zehenten  bei  Mistelbach  sind 

1279  urkuncUieh  nachweisbar.    Redlich,  Reg.  K.  Rudolfs,  Nr.  1081. 

0  46.  B  60.  —  *  z  Ober  der  Zeile  nachgetragen  0. 

1  Wetzdsdorf  (Bf  .),  OB.  Feldsberg,  ö.  FratUngsdorf  —  Ber  Zehent  in  W.  erscheint  nach 
dem  Bekenntnis  Herzog  Friedrichs  von  1241  (OÖÜB.  3,  101)  Lehen  von  Passau. 

'  Da  der  bereits  Ende  des  13.  Jahrhunderts  zu  W.  nachweisbare  Besitz  des  Klosters 
St.  Bernhard  (FRA.  II.  6,  166)  offenbar  von  den  Meissauem  stammt,  hat  man  hier 
an  Stephan  von  Meissau,  den  Gründer  desselben  zu  denken.  Vgl.  Nr.  66.  2  und  Chmel, 
NoÜz.'Bl.  1,  12  (1307). 

O  47.  ff  51. 

>  Neudorf  (MkL),  OB.  Laa. 

«  Vgl  Nr.  66.  2. 

0  48.  ff  62. 

1  Staatx  (MkL),  s.  Neudorf. 
O  49.  ff  63. 

^  ffarersdorf  (Bf),  GB.  Mistdbach.  ~  Nach  dem  ältesten  Urbar  von  Klostemeuhurg 
(1258)  hatte  dieses  Süß  zu  ff.  Grundbesitz  mit  einem  besonderen  Amte.  FRA.  II.  28, 107. 
Vgl.  WnUer,  WeUth.  2,  140  n. 

'  Nach  Angabe  des  SUflungsbuches  von  St.  Bernhard  hat  bereits  Otto  von  Meissau  (f  1266) 
Staatz  erworben.  FRA.  II.  6,  141. 
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64.  DOrfles.  —  65.  Laa.  —  66.  Laa  a.  d.  Thaja.  —  67.  Motsidel.  —  68.  Behbeig. 


64.  Redditns  Dorflins. 

In  Dorflinßi  10  sol.  et  6  den.    Ibi- 
dem 28  vinee,  qnelibet  solvit  12  den. 

65.  In  La.    Circa  La. 

In  Perenhoven*  9  sol  et  15  den. 


In  Dorflein  10  soL  et  6  den.  Ibidem 
28  vinee,  quelibet  solvit  12  den. 

Hec  bona  habuit  dominus^  Be- 
neisius  de  Valchenstein.* 

In  Pernhoven*  9  sol.  et  15  den. 


66.  In  La^  10  beneficia,  qnodlibet*  In  Läa  10  beneficia,  quodlibet  solvit 

solvit  1  tal.;  de  areis^  infra  civitatem     1  taL 

157t°  tal.  Et  illa  beneficia  tenentur  in 

feodo,^ 

De  areis  infra  civitatem  15^/i  taL 


67. 


In  MotsideP  [. .  beneficia],* 
quodlibet  solvit  5  sol. 

Et  ceperunt  vacare  de  domino 
Imfrido  de  Heimberch;^  sed  modo 
habet  ea  dominvs  de  Myssow,* 


68.  Officium  in  Rechperch.* 

In  Rechperch  de  purchret,  scilicet 
de  vineis  parvis  et  de  curticulis*  et  de 


Redditus  in  officio  Rech- 
perge. 

De  pnrchreht,  scilicet  de  vineis  parvis 
et  de  curticulis  et  de  agris  2^/s^  taL    Ex 


64.  O  60,  ff  64,  —  •  bona  habait  d  auf  Rasur  von  gleicher  Hemd  ff, 

*  Dörfleg  (Bf.),  wo.  ffarersdorf, 

'  Beneä  von  Falkenatein  ist  bekannt  ob  seiner  Teilnahme  an  dem  Zuge  K,  OUakars  nadt 
Bayern  1257  (Ann.  ffermanni  de  ÄUah,   MQ.  SS,  17,  399), 

65.  O  61.  ff  55,  —  »V  aus  w  (mit  Rasur)  korrigiert  von  gleicher  ffand  ff. 
^  Abgekommen,  vgl.  Nr.  64. 

66.  O  62.  ff  66,  —  *  quolibet  0,    ^  agri«  O.    «  xj  O,  anseheinend  V  vom  Kopisten  aus- 

gelassen, 

*  Laa  a.  d.  Thaya.    Vgl.  Nr.  52.  1. 

'  Dtu  Cursivgedruckte  ist  offenbar  späterer  Zusatz,  der  (ursprünglich  am  Rande?)  vom 
Kopisten  mitten  in  den  eUten  Text  der  Vorlage  einbezogen  wurde, 

67.  Fehlt  O.  ff  67,  ^  *  Raum  freigelassen  ff.         ^  Heimburch  ff, 

^  Abgekommen,  heute  noch  Flurname  Mottschüttel  bei  Wubteshofen^  w.  Laa.  —  Vgl, 
Meiner,  Denkschr.  d.  Wr.  Ak.  8,  63,  Nr,  1  =  NeiU,  El.  f,  Lk.  16,  316,  sowie  Wiek, 
Elf.  Lk.  27,  94 f. 

*  Imfried  von  ffindberg  ist  zwischen  1237  und  1239  gestorben  (Meüler  a,  a,  O,  S.  58). 
Unter  dem  Meissauer  ist  jedenfalls  Stephan,  der  Marschall,  zu  verstehen,   VgL  Nr,  66,  2, 

68.  O  53.  ff  138,  —  ••  curtalis  O.        ^  iij  ff;  vermutlich  bloß  ein  Versehen  des  KopiHe» 

wegen  des  nachfolgenden  2^1^  tal. 

*  Rehberg  (Mkt.),  OB.  Krems,  —  Nach  Angabe  des  Landbuches  (MG,  DChr.  III.  2,  718) 
hat  der  Domvogt  Otto  von  Regensburg  dem  fferzog  Leopold  (f  1230)  ,ze  R.  uf  dem 
hfise  Hut  ant  eigen  unt  porge*  aufgetragen. 


Digitized  by 


Google 


69.  Stratring.  —  70.  Loiben.  —  71.  Ziendorf. 


SLgris  4^/stal.  Ex  hiis  8  sol.  preter  10  den. 
est  saznBge  pro  2Vs  tal.  Item  molen- 
diniim  Helwici  solvit  6  sol.  den.  et  por- 
cmn  valentem  80  den.  Item  sÜTa  ad 
necessitatem  eastri.  Item  8  aree,  quas 
habent  vinitores.  Et  34  vinee  ad  40 
carratas  vini.  Et  pomerinm  magnnm, 
cains  fmctus  bono  anno  possnnt  vendi 
pro  30  tal.  Item  minus  pomerinm  potest 
yendi  pro  1  tal. 

69.  In  Strezing. 

In  Strezing^  et  Lengen  veld'  de  dna- 
bns  yillis  3  tal.  et  45  den.  dantur  in 
epyphania*  domini  et  2  porcos,  ntrnm- 
qne  valentem  80  den.  et  2  nrsns,  ntmm- 
qne  valentem  60  den. 


hiis  8  soL  preter  10  den.  est  satzunge  pro 
2Vs  taL  Item  de  agris  6  sol.  et  3  den. 
Molendinum  Helwici  solyit  6  soL  et  por- 
com  Talentem  80  den.  Silva  ad  necessi- 
tatem oastri.  Et  34^  yinee  ad  40  carra- 
das;  et  possnnt  coli  cam  16  den. 
Et  8  aree,  quas  habent  vinitores.  Et 
pomerium  magnum  et  minus,  quorum 
fructus  qoandoque  sunt  venditi  pro 
22  taL 


In  Straezinge  et  in  Lengevelde  de 
duabus  villicationibus  3  taL  et  45  den.  in 
epyphania  domini  et  duos  porcos,  utrum- 
que  valentem  80  den.  et  duos  apros  va- 
lentes  ^/s  taL 


70.  Redditns  in  Leuben. 

Item  in  Lenben  ^  de  nna  vinea  datnr 
1  tal.  Michaelis.* 

71.  In  Cigenstorf. 

Item  in  Cigenstorf*  17  beneficia, 
qnodlibet  solvit  6  sol.  den.  Item  ibidem 
zinsphennig  de  hominibus  3  sol.  De 
antiqnis  vineis  5  sol.  et  3  den.  De  no- 
valibas  3  tal.  et  20  den.  Mychaelis  et 
in  camisprivio  60  pnllos. 


De  Leuben  de  vinea  1  tal.  in  festo 
Mychahelis. 


In  Cyegdorf  17  beneficia,  quodlibet 
solvit  7  soL ;  cynspfenninge  de  hominibus 
ad  3  soL  De  antiquis  vineis  5  soL  et 
3  den.  De  novalibus  3  tal.  et  20  den.  My- 
chahelis  et  in  camisprivio  60  gallinas. 


«  XXini  H;  wohl  auch  nur  eine  Auslassung  (X)  des  Kopisten. 

69.  O  64.  H  139.  —  •  epychania  O, 

*  8tr€Uasing  (MIU.J,  no.  Refiberg.  —  AUer  Besitz  der  Bahenberger,  aus  welchem  26  Mansen 
und  '/i  Hof  sowie  20  Joch  Weingärten  wm  Herzog  Leopold  1209  zur  Dotierung  vofi 
Lilienfdd  iibenmesen  wurden.  1257  von  K.  Ottokar  bestätigt.  Lorenz,  DG.  1,  460. 
Vgl  Winter,  NÖ.  Weisth.  2,  903. 

*  Lengenfeld  (Mkt.),  n.  Stratxing. 

70.  O  66.  H  140,  —  •  Michal  O. 

*  06«r-  und  Unter-Loiben  CPf)f  *^'  Behberg.  —  1314  verpfändete  Herzog  Friedrich 
3  karratas  vini  in  L.  AÖG.  2,  663,  Nr.  112.  —  Auch  Passau  (MB.  28,  413)  und 
SL  Nicola-Passau  (MB.  4,  291)  besaßen  daselbst  Weinberge. 

71.  0  66.  H  141. 

^  Ziersdorf  (Mkt.),  OB.  Unter -Bavelsbach.  —  Daselbst  hatte  insbesondere  auch  das 
Kloster  Zwettl  QrundbesUz.  KeibUnger,  a,  a.  O.  961.  Nach  dem  Bekenntnisse  Herzog 
Friedrichs  von  1241  befanden  sich  unter  seinen  Passauer  Lehen  auch:  ,in  novalibus 
Cigestorf  3  tal.  et  20  den.  et  60  pulli  in  festo  MichahelisS     OÖUB.  3,  102. 
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72.  Höllenstein.  —  73.  Ober-Markersdorf. 


De  Villa  eadem  ante  war^  6  dienst- 
mut  frumenti,  hoc  sunt  40  metr.  Wien- 
nensis  mensnre.  De  villa  ibidem  8  mod. 
tritici  chastmnt  et  16  mod.  frumenti  et 
16  mod.  avene  et  8  seitfrissinge  et  unum 
specheswein  et  5  metr.  papaveris  et  1 
mod.  bisarum  et  dimidium  mod.  fabarum 
et  in  pasca  1  tal.  ovorum  et  8  caseos 
et  festo  pentecoBtes  8  caseos,  Mychaelis 
4  anseres  et  8  puUos.^ 


De  villa  ante  wur*  6  dienstmut  fru- 
menti, hoc  sunt  40  purchmetzen.  Item 
de  villa  ibidem  8  chastmut  tritici  et  16 
chastmut  frumenti  et  16  chastmut 
avene  et  8  seitfrischinge  et  unum  spech- 
swein^  et  5  metr.  papaveris  et  unum  hickL 
pise  et  unum  mod.  fabe  et  in  pascha 
taL  ovorum  et  8  caseos  et  in  pente- 
costen  8  caseos  et  Mjchahelis  4  anseres 
et  8  gallinas. 


72.  In  Holenstain^  3  beneficia  sol- 
Tunt  21  sol.  den.  Ibidem  curia  villicalis 
solvit  8  mod.  tritici  chastmut  et  10  mod. 
frumenti  et  12  mod.  avene,  [4]*  seit- 
frissing  et  1  spechswin  et  in  pascha 
4  caseos  [et  dimidium  tal.  ovorum,  in 
pentecosten  4  caseos],^  Michaelis  4  an- 
seres, 3  pullos,  V2  luod.  bise  et  12  metr.'' 
fabe  et  3  metr.  papaveris.  Et  ibidem 
sunt  4  aree,  que  serviunt  villicationi. 


In  Holenstein  3  beneficia  solvunt  21 
sol.  Item  curia  villicalis  8  chastmut  tri- 
tici et  10  mod.  frumenti  et  12  mod.  avene 
et  4  seitfrischinge  et  unum  spechsiron,  in 
pascha  4  caseos  et  dimidium  taL  ovorum, 
in  pentecosten  4  caseos,  Mjchahelis  4  an- 
seres et  4  gallinas  et  dimidium  med. 
pise  et  12  metr.  fabe  et  4  metr.  papa- 
veris. Sunt  etiam  ibidem  4  aree,  que 
solvunt*  villicationL 


73.  March[artstorf].* 

In  Marchartstorf  ^  24  beneficia  simul 
solvunt  23  tal.  et  5  sol.  den.  Ibidem 
sunt  13  aree,  que  solvunt  5V2  sol.  den. 
Ibidem  de  perchret  datur  7^2  tal.,  quod 
prius  solvit  bene  10  tal.  Ibidem 
villicalis  curia  solvit  8  mod.  tritici  chast- 
mut et  9  mod.  frumenti  et  12  mod.  avene 
et  mod.  bise  et  4  seitfrissinge**  et  1  spech- 
swin, Michaelis  4  anseres  et  8  pullos. 


In  Marcharstorf  24  beneficia  solvunt 
23  tal.  et  5  soL  et  12  aree  5Vs  sol  et  de 
perchrecht  7Vj  taL  Curia  villicalis  9 
chastmut  tritici  et  totidem  frumenti  et 
12  chastmut  avene  et  unum  mod.  pise 
et  4  seitfrischinge  et  unum  spechswein, 
Mjchahelis  4  anseres  et  8  gallinas;  et 
Silva  pertinens  ad  villicationem. 


»  Ducbiram  H,       *»  pech  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  H. 
'  In  H.  liegt  augenscheinlich  eine  Verlesung  vor,    Keiblinger  a.  a.  O.  2^,  963,  2  erJdärl 

wur  richtig  als  Wehr  und  meint,  daß  damit  die  1439  und  1458  urkundlich  bezeugte 

Werdmühle   zu  Z.  getneint  sei.     Jedoch  handelt  es  sich  hier  nicht  um  eine   Mühle, 

sondern  um  einen  Meierhof. 
'^  Über  diese  Weisatabgaben  am  Schlüsse  vgl.  Einleiiung  §  5. 

72.  O  57  H 142,  —  •  Feklt  O.      *>  Fehlt  0,  offenbar  eine  Zeile  vom  Kopisten  übersprungen. 

«  me.  O,,  aus  ursprünglich  mod.  korrigiert;  d  venüischt.        ^  so  H. 
1  Höllenstein  (DfJ,  n.  Ziersdorf.  —  VgL  Keiblinger  IL  2,  903 ff. 

73.  O  68  H  143.  —  •  March.  0.        *»  seitfrissinge  0. 

*  Ober-Markersdorf  (Mkt.),   OB.  Retz.   —    Vgl  Keiblinger  IL  2,  663 ff.  —   Daselbd 
hauen  die  Grafen  von  Pernegg  Weinberge.  Vgl.  ÄÖO.  2,  19. 
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74.  In  Schratental  redditns. 

In  SchratentaP  7  beneficia  solvunt 
7  tal.  Ibidem  de  area  12  den.;  de  villi- 
eali  curia  12  mod.  tritici  chastmat  et 
12  mod.  frnmenti  et  16  mod.  avene, 
4  seitfrissinge*  et  1  spechswin.  De  Schra- 
tental dantnr  in  tribus  festis  300  et  12 
casei,  quilibet  antem  casens  valebit  P/s 
oboios;  et  in  pasca  de  eisdem  villis 
1  tal.  [ovonim];'*  de  beneficiis  in  utra- 
qne  villa  31  sol.  ovorum.  Sunt  etiam  ibi 
6  beneficia,  quodlibet  solvit  1  tal.,  que* 
qnidam  tennit  violenter. 

Summa*  huius  officii  78  tal.  et  35 
den.  et  14  mod.  tritici  purchmut  et  16 
mod.  fnimenti  et  10  metr.  et  18  mod. 
avene  et  31  porcos®  et  4  metr.  papa- 
veris  et  25  metr.  biso  et  9  metr.  fabe.* 


In  Schratental  7  beneficia  solvunt  7 
tal.  De  una  area  12  den. ;  de  villicatione 
12  chastmut  tritici  et  totidem  frumenti 
et  16  mod.  avene  et  unum  mod.  pise 
et  4  seitfrischinge  et  uniun  spechswin, 
in  feste  Mychahelis  4  anseres  et 
8  pullos.  Item  de  villicatione,  de 
beneficiis  et  de  areis  de  Marchars- 
torf'  et  de  Schratental «  dantur  in  tribus 
festis  312  casei,  quilibet  valcns  tres  obu- 
los  et  tunc  de  eadem  villicatione 
1  taL  ovorum,  in  pasca  de  utraque  villa 
et  de  beneficiis  31  soL  ovorum.  Dicuntur 
etiam  in  Schratental  esse  6  beneficia, 
quodlibet  solvens^  1  tal.  per  quendam 
violenter  OCCUpata. 


75.    Officium   Rudlonis   in   6e-  Officia»  circa  Gevelle  et  in 

velle.*  Chrummenow.' 

In    Winchel*    26   beneficia,    quod-  In  Winchel  26  beneficia,   quodlibet 

74.  O  Ö9,  H  144,  —  •  scitfrissinge  0.  »»  Fem  O,  «  quot  O.  *  Da»  Oame  rot 
utUerBtrichen  O,  fehlt  H,  •  porcum  0.  '  Marchartstorf,  das  erste  t  getilgt  H. 
ff  Schrazental,  d<u  erste  a  aus  e  korrigiert  H.        ^  solventem  H. 

*  Schrattenthal  (St.),  ».  Ober-Markersdorf,  —  Vgl  M.  Fischer,  ÄÖG.  2,  86 ff.  Im  Jahre 
1220  bestätigte  Herzog  Leopold  unter  den  vom  Grafen  Konrad  von  Hardegg  an  da* 
Wiener  Schoäenkloster  geschenkten  Gütern  auch  8  Joch  versus  villam  Schratental, 
FRA.  IL  18,  24. 

*  Die  Summierung  stimmt  nicht  und  ist  auch  nicht  derart,  daß  man  deren  mehrfache 
Fehler  aus  paläographisch  naheliegenden  Versehen  des  Kopisten  leicht  tu  erklären 
vermochte. 

75.  0  60,  H  58,  —  ^  Si  aus  U  (mit  Kürzungsstrich)  korrigiert  auf  üasur  von  gleicher  Hand] 
ursprünglich  also  officium  H, 

*  Gfohl  (Mkt,),  BH,  Krems,  —  Im  Garstener  Tradit,  Cod,  wird  (unter  den  Eintragungen 
einer  Hand  vom  Anfang  des  13.  Jahrhunderts)  eine  Schenkung  einjoähnt,  die  Rodwinns 
de  Gevelli,  miDisterialis  ducls  Austrie  zu  Krems  gemacht  hatte.  OÖÜB.  1,  186, 
Nr,  208,  Möglich,  daß  wir  (unter  Annahme  einer  Verschreibung  hier  oder  dort)  die- 
selbe Persönlichkeit  hier  vor  uns  haben, 

«  Winkel  (Bf),  GB,  Hom. 

B  Krumau  a.  Kamp  (Mkt,),  GB,  Gfohl.  —  Bereits  seit  dem  12,  Jahrhundert  landesfUrst- 
lieher  Besitz,  verU^  Herzog  Ottokar  die  Burg  K,  mit  Zugehör  (Alt-Pölla,  Winkel, 
Ramsau)  sowie  dem  Officium  1253  an  Dietrich  von  Hohenberg  (Notiz,-Bl,  1843,  S,  lly 
Nr,  1),  1261  aber  an  die  Herzogin  Margareta,  NÖ,  Topogr,  6,  630  ff,  —  Nachdem 
die  Rückgabe  K.  1217  im  Maivertrage  K,  Rudolfs  mit  Ottokar  stipuliert  worden  war 
(Redlich,  Reg.  K  Rudolfs,  Nr.  763),  verkaufte  Heimzog  Albrecht  I,  dann  1297  dasselbe 
an  Stephan  von  Meissau,  Lampel,  Bl.f  Lk,  32 ,  183,  Dazu  oben  Einleitung  §  1  und  2, 
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76.  Neu-PölU.  —  77.  RamBsu.  —  78.  Alt-fölla.  —  79.  Thunau. 


Übet  solvit  1  mod.  frumenti  et  1  porcum 
et  1  metr.  papaveris.  De  cnria  ibidem 
3  tal. 


soMt  mod.  frumenti  et  porcum  et  metr. 
papayeris.    De  curia  ibidem  3  tat 

Servit  ad  castrum  in  Chrum- 
menow. 


76.  In  Nova  Polan*  15  beneficia 

solvunt  18  tal.  et  6  sol.  et  15  porcos  et 

15  mod.  frumenti   et    15  metr.   papa- 
veris.* 


In  Nova  Polan  15  beneficia  solTunt 
18  tal.  et  6  soL  et  15  porcos  et  15  meü*. 
papaveris  et  15  mod.  frumentL  ludiciam 
sicnt  locari  potest. 

Pertinet  etiam  in  Chrummenow. 


77.  In  Ramsawe^  8  beneficia  sol- 
vunt' lÖ  tal.  et  8  modios  tritici  et  8 
porcos  et  8  metr.  papaveris. 


78.  In  Antiqua  Polan. 

In  Antiqua  Polän^  25  beneficia,  quod- 
libet  solvit  10  sol.  et  [simul  solvunt]  • 
25  mod.  tritici  et  25  metr.  papaveris  et 
25  porcos. 

79. 


In  Bamsowe  8  beneficia  solvunt  10 
tal.  et  8  mod.  tritici  et  8  porcos  et  8 
metr.  papaveris. 

Etiam  ad  castrum  Chrum- 
menow servit^ 

In  Antiqua  Polan  25  beneficia,  quod- 
übet  solvit  10  soL  et  mod.  tritici  et  por- 
cum et  metr.  papaveris. 

Et  servit  in  Chrummenowe.* 

Nota  quod  in  Tummenowe^ 
debet  esse  pomerinm,  quod  solvit 
3  sol.  De  novellis  ibidem  30  den. 
Item  molendinum*  ibidem  solvit  8 

76.  o  61.  n  69. 

*  NeunPSlla  (Mkt.),  OB.  Allentsteig.  —  NclcH  Aussage  des  Landbuches  gekörte  der  marcfat 
ze  Polan  zur  Orafschaft  Peüstein.  (MG.  DChr.  III.  2,  724;  hier  von  Lampel  irrig 
mit  AU-Pölla  identifiziert,  vgl.  Winter,  NÖ.  Weisth.  2,  795  n.)  Derselbe  wird  nicht  in 
der  Verleihungsurkunde  Herzog  Ottokars  von  1253,  wohl  aber  bei  dem  Verkaufe 
Krumaus  an  Stephan  von  Meissau  angeßihrt.  Vgl.  oben  Nr.  76.  3.  Hier  auch  das 
Gericht  besonders  erwähnt.    Vgl.  zur  Sache  Einleitung  §  2. 

77.  O  62.  H  60.  —  •■  Damach  eine  halbe  Zeile  Baum  ßir  die  Rubrik  freigelassen;    diese 

fehU  O. 
»  Ramsau  (Df),  ö.  Neu-PöUa. 
«  Vgl.  Nr.  75.  3. 

78.  O  63.  H  61.  —  •'  Fehlt  O. 
»  AÜ'FöUa  (Df),  s.  Ramsau. 
■  Vgl.  Nr.  75.  3. 

79.  Fehlt  O.  H  62.  —  ^  melendinum  H. 

1  Thunau  (Df),  so.  Alt-Pöüa  (GB.  Hom).  —  Eine  landesfürstl.  Mühle  bei  Th.  (,WoI- 
gemut  mul')  wird  1443  —  sambt . . .  den  zwaiu  paumgartn  pey  der  mal  gelegen,  dem 
holtz  auff  den  rewttechem  .  . .  die  von  alter  darzn  gehorent  haben  —  durch  K. 
Friedrich  an  den  Pfarrer  von  Gars  übergeben.  El.  f.  Lk.  35,  164.  Dadurch  ist  die 
von  Lampel,  NO.  Topogr,  6,  534  angezweifelte  Identität  (=  Thunau,  niciu  Krumau) 
erwiesen.  Vgl.  auch  MB.  29**,  217. 
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80.  In  Velingen. 

In  •  Velinge^  4  beneficia  et  dimidinm, 
qnodlibet  solvit  10  sol.  den.  et  1  mod. 
tritici  et  metr.  papaveris. 

81.  In  Lenban. 

In  Lenban^  10  beneficia,  qnodlibet 
solvit  10  sol.  den.  excepto  nno  quod 
solvit  7  sol.  den.  Et  qnodlibet  solvit 
1  mod.  tritici  et  porcum  et  metr.  papa- 
veris. 

82.  In  Gevelde. 

In  Gevell  ^  2  beneficia  solvnnt  2  tal. 
Ibidem  dimidium  beneficium  solvit  5  sol. 
et  qnodlibet  *  solvit  1  mod.  tritici  et  metr. 
papaveris. 

83. 


84. 


porcos  vel  4  tal.  Martini  et  30 
caseos  valentes  3  sol.  Snnt  etiam 
ibidem  aree,  que  dant  dimidium 
tal. 

In  Velingen  4  beneficia  et  dimidium 
beneficium,  qnodlibet  solvit  10  soL  et 
mod.  tritici  et  metr.  papaveris. 


In  Leuban  10  beneficia,  qnodlibet  sol- 
vit 10  soL  excepto  uno  beneficio  quod 
solvit  7  sol.  Item  quodlibet  beneficium 
solvit  mod.  tritici  et  porcum  et  metr. 
papaveris. 

In  Gevelle  2  beneficia  solvunt  2  taL 
Item  dimidium  beneficium  solvit  5  soL 
et  quodlibet  beneficium  mod.  tritici  et 
metr.  papaveris. 

Item  sub  Castro  Ghrummen- 
owe^  de  molendino  dimidium  tal, 
de  4  feodis  1  tal.,  de  6  feodis 
18  sol.  Item  de  areis  5  sol.  Curia 
circa  castrum,  que  vocatur  Gereut* 
solvit  1  tal.  et  porcum. 

Item  due  ville:  una  vocatur 
Paldwins*  et  alia  zem  Otten;* 
iste  ville  ambe  serviunt  16  tal. 


80.  0  64.  H  63,  —  •  Neue  Seüe  /.  6\     Die  Rubrik  am  Schlüsse  dieser  Eintragung  O, 

*  Felling  (Bf.),  OB.  Oföhl.  —  Lande*fUrstL  Besitz  bezeugt  durch  die  Schenkmig  Herzog 
Friedrichs  1232  ('/,  beneficium)  an  Mariazeü,  FRA.  IL  11,  294. 

81.  0  65.  H  64. 

*  Loitoein  (D/.),  n.  Feüing, 

82.  0  66.  H  65,  -^  ^  quolibet  O. 
>  GfoM.    Vgl  oben  Nr.  75.  1. 

83.  Fehlt  O.  H  66. 

*  Krvmau  a.  Kamp.  Vgl.  oben  Nr.  75.  3. 

*  Verschiedene  Reith  in  der  weiteren   Umgebung  wm   Krumau;  kaum  der  Klausenhof 
('6.  KrumauJ,  toie  Lampel,  NÖ.  Topogr.  5,  535  tnü. 

84.  H  67.     Vgl.  O.  383,  siehe  unten  die  Nachträge  aus  der  Zeit  K.  Ottokars. 

*  Pallweis  (Bf),  w.  Oföhl. 

■  Orofi-Motten  (Bf.),  n.  Paüweis.   —    Über  die  Namensform  vgl.  R.  Müller,  Bl.f.  Lk. 
23,  378. 
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85.  Schmerbach.  —  86.  Weitersfeld. 


Qucts^  Ottentteinarius^  ambcu 
in  8uam  traxit  potestatem,  post- 
quam  dominus  rex  Romanorum 
Rudolfus  prima  intravit  in  ter- 
ram  Tazzone  Boemo  tenente  ca- 
Struma 


85. 


Item  in  Smerpach**  de  7  be- 
nefieiis  SVs  tal.,  qne  marschalcas 
de  Ghnnringen  obligavit  8  servo- 
ram  saorum.'  Et  etiam  spectant 
ad  castnim.  Et  nnnm  molendinam 
attinens  eisdem  beneficiis  solyit 
3  sol. 


86.  Officium  circa  Weidervelde 
et  Pernekke.' 

In  Weiderveld*  65**  beneficia,  quod- 
libet  Bolvit  1  tal.  et  porcnm  et  metr. 
papaveris.® 


Officia  circa  Weidervelde 
et  Pernekke*  et  Drosendorf^.' 

In  Weidervelde  65  beneficia,  quod- 
libet  solvit  1  taL  et  porcum  et  metr.  pa- 
paveris. 


•  Q  auf  Basur  H, 

•  Unter  diesem  OUenatemer  ist  nach  einer  zum  Teil  korrespondierenden  Eintragung  in  O. 
(siehe  unten  die  Nachträge  aus  der  Zeit  K.  Ottokars)  Otto  von  Ottenstem  {Schloß  GB. 
ÄVentsteig),  der  Sohn  Hadmars  zu  verstehen^  der  wm  1267 — 1312  urkundlich  bezeugt 
ist.  —   Vgl  Gesch. 'Beil.  z.  Konsistor.-Kurr.  St.  PöUen  6,  392. 

^  Nach  der  Eintragung  hier  müßte  man  jedenfalls  an  Knimau  denken.  So  auch  Lamp^ 
NÖ,  Topogr.  6,  634.  —  Jedoch  weist  die  bereils  cüierte  Vergleichsstelle  in  O.  direkt 
auf  Behberg. 

85.     Fehlt  O.  H  68.  —  •■  mer  auf  Basur  ff. 

*  Schmerbach  (DfJ^  GB.  ÄUentsteig.  —  Dasselbe  kommt  bei  der  Verleihung  Krumaus 
im  Jahre  1263  nicht  vor,  wohl  aber  bei  dem  Verkauf  1297  (vgl.  Nr.  75.  3), 

'  1249  soll  Bermann  von  Baden  die  Herrschaft  Krumau  an  die  Kuenringer  verliAen 
hohen.  Vgl.  dazu  Lampel,  NO.  Topogr.  6,  631.  Die  Kuenringer  sind  seit  ca.  1230 
im  Besitze  des  Marschallamtes.    Vgl.  WretschkOj  Marschallamt,  S.  47. 

86-  0  67.  n  111.  —  •  Damach  eine  Zeile  leer;  nur  in  der  Mitte  derselben  ein  rotes  P.  O. 
^  Davor  noch  ein  Schafi  (Ansatz  zu  XJ  O.  ^  papavis  0.  ^  s  aus  z  (mit  Rasur) 
korrigiert  ff. 

»  WeUersfeld  (Mkt.),  GB.  Geras.  —  fferzog  Friedrich  IL  schenkte  1240  einen  Waid 
bei   W.  an  Klein- Mariazdl.    Meiller,  Bah.  Beg.  164,  68. 

»  Bemegg  (Mkt.  u.  Schloß),  GB.  ffom.  —  Nach  Bericlit  des  Landbuehes  (MG.  DOir. 
III.  2,  718)  zog  Herzog  Leopold  VI.  (f  1230)  das  Gut  der  Grafen  von  Pemegg  ein, 
da  der  Sohn  des  Grafen  Ulrich  (f  ca.  1220)  irre  war.    Wendrinsky,  Bl.f.  Lk.  12,  206. 

'  Droaendorf  a.  d.  Thaya  (St.),  GB.  Geras.  —  Dasselbe  gehörte  zu  dem  Besitze  der 
Grafen  von  Pemegg  und  wurde  später,  unter  K.  Ottokar  und  Budolf,  von  Agnes,  der 
Großnichte  fferzog  Friedrichs  IL,  sowie  deren  Gemahl,  Graf  Ulrich  von  ffeunburg^ 
als  Allodialerbe  angesprochen.   Vgl.  unten  Nr.  100,  sowie  Einleitung  §  2. 
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87.  Thumeritz.  —  93.  Pingendorf.  31 

87.  In  Tnmeratz^  10  sol.  den.  et  Item  in  Tumratz  10  sol.  et  2  porcos. 
2»  porcoß.* 

88.  Wolframstorf. 

In  Wolframstorf  ^  3  beneficia  et  area  In  Wolframstorf  3  beneficia  et  area 

soivnnt  6  sol.  den.  Ibidem  pro  nahtselde     solvunt  6  sol.  et  pro  nachtselde  1  taL 
anum  tal. 

89.  Vinchenstain. 

In  Vingenstain^  6  beneficia  solvunt  In  Vingenstey»  6  beneficia  solvunt 

2  tal.  et  60  den.  2  taL  et  60  den. 

90.  In  Reynolds. 

In  Reynnolds^  30  den.  In  Reinolds  30  den. 

91.  In  Schottizt. 

In  Schottizt*  12*  beneficia,  que  sol-  In  Schettez  10  beneficia,  que  solvunt 

Yunt  8  tal.  et  V«;  3  aree  solvunt  3  sol.     9 *»  taL  et  dimidium  tal;  et  3  aree  3  soL 
den. 

93.  In  Cystenstorf*  36  beneficia,  In  Cysteinsdorf  36  beneficia,  quod- 

quodlibet  solvit  5  sol.  den.  et  [simul]'     übet  solvitSsoL  etporcumvdproporco 
36  porcos^  vel  pro  porco  3  sol.  3  soL 

93.    In    Pingendorf*    5    beneficia  In  Pingendorf  5   beneficia   solvunt 

solvunt  3  tal.  3  taL* 

87.     0  68.  H  112.  —  •  II  der  erste  Schaft  au»  Ansatz  zu  X  korrigiert  O. 

*  Thumeritz  (Bf.),  s.  Drosendorf. 

'  Die  Höhe  der  Abgaben  ließe  nach  Analogie  des  Folgenden  auf  2  Beneficia  schließen 
(ä  5  sol.  und  1  porc.). 

88*    0  69.  H  113. 

*  Woamersdorf  (Df.),  mo.  Thumeritz. 

%%.    0  70.  ff  114.  —  •  Vmgenstey  H. 

*  Abgekommen,  a.  d.  Thaya,  n.  WciUmersdorf.  Heute  noch  Pfiningsteigmühle.   Vgl.  Plesser, 
Blf.  Lk.  33,  337,  Nr.  143. 

W.     0  71.  ff  116. 

*  R^nobi  (Bf.),  GB.  Bobersberg  (n.J. 

tl.     0  72.  H  116.  —  *  Bie  Verschiedenheit  in  der  Zahlenangabe  ist  wohl  nur  auf  Rechnung 
der  Kopisten  zu  setzen.      ^  Vermutlich  für  viiij  verschrieben. 
»  Schaditz  (Bf.),  GB.  Raabs  (n.). 

92.    0  73.  H  117.  —  -  Fehlt  O.      »»  procos  0. 

*  Zissersdorf  (Bf),  OB.  Geras. 

98.     0  74.  H  118.  —  *  tal.  auf  Rasur,  aus  sol.  korrigiert  von  gleicher  Hand  H. 

*  Pingendorf  (Bf),  s.  Zissersdorf.  —  LandesfUrstl.  Besitz  daselbst  bezeugen   Urkunden 
aus  dem  14.  Jahrhundert.  Bl.f.  Lk.  31,  304  (1322,  1324). 
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94.  Nonndorf — 99.  Langau. 


94.  In  Newendorf*  20  beneficia, 
quodlibet  solvit  5  sol.  Ibidem  de  area 
30  den. 


In  Newendorf  ^  20  beneficia,  quodlib&t 
solvit  5  8oL    Item  area  una  30  den. 


95.  In  Girenriet. 

In  Cirenriute  *  7  beneficia  8olvunt  7  tal. 

96.  In  Ulrichschlag*  3  beneficia 
Bolvunt  18  sol.  den.  Ibidem  molendinnm 
solvit  V2  tal,  2  aree  ibi  solvnnt  30  den. 


In  Cyrnreut  7  beneficia  7  tal. 

In  IJlrichslage*  3  beneficia  solront 
18  sol.  Item  molendinum  dimidinm  taL 
Item  due  aree  30  den. 


97.  Circa    Langenawe*^   et  Dro-  Circa  Drosendorf  et  Langenowe  de- 

zendorf  [decime]^  ad  40  mod.  clme  ad  40  mod. 


98.  InCokads^  6  beneficia,  [quod- 
libet] solvit*  6  sol.  den.  Ibidem  2  be- 
neficia solvunt  1  tal. 


In  Cokads  6  beneficia,  quodlibet  sol- 
yit  6  soL  Item  duo  beneficia  solrant 
1  tal. 


99.  Apud  Langen[awe].* 
In  Langenawe^  60  beneficia,  quod- 
libet solvit  5**  sol.  den.  et  porcum  vel 
pro  porco  3  sol.  den.    Ibidem  23  aree, 
qnelibet  solvit  30  den. 


In  Langenowe  60  beneficia,  quodlibet 
solvit  5  sol.  et  porcum  vel  3  sol.  Ibidem 
23  aree,®  quelibet  solvit  30  den. 


94.  O  75.  H  118.  —  •■  yr  auf  Rasur  H. 

*  Nonndorf  (Df),  OB.  Raab»,  nw.  Droaendorf  —  Ertoähnt,  tcie  auch  Nr.  96,  in  dem 
Appennia  Herzog  Friedrichs  IL  (1241)  für  Geras  unter  den  durch  Ulrich  von  Pemegg 
bei  der  Klostergründung  gestifteten  Gütern.     AÖG.  2,  18.     Dazu  Bl.f  Lk.  31,  232 ff. 

95.  O  76.  H  120. 

1  Wohl  SchirmarmsreÜh  (Df),  GB.  Geras,  wie  R.  MÜÜer,  Bl.f  lk.  24,  211  mew/, 
oder  Ziemreith  (Df),  mo.  Schaditz. 

96.  O  77.  ff  121.  —  •  Vlrichflag  O. 

»  KUm- Ulrichschlag  (Df),  GB.  Raabs,  to.  SchirvMinnsreith.     Vgl.  Nr.  94.  1. 

97.  0  78.  ff  122.  —  •  Langeawe  O.      »>  Fehlt  O. 

*  Langau  (Mkt.),  GB.  Geras,  so.  Drosendorf  —  Im  Passauer  Urbar  s.  13  (MB.  29\  217) 
werden  unter  den  nach  dem  Tode  des  Grafen  von  Pemegg  (f  ca.  1220)  ledigen  Zehenten 
auch  angeführt:  Tercia  pars  omnium  decimaram  in  ecclesia  Drosendorf.  Item  in 
parrocbia  Langenawe  tercia  pars.  Vgl.  auch  die  Urkunden  von  1261,  MB.  2S^,  30 
sowie  unten  Nr.  99, 

98.  O  79.  ff  123.  —  •  quodlibet  fehU,  solvunt  O. 

^  Goggitsch  (Df),  s.  Langau.  —  Im  Jahre  1256  schenkte  Botsko  ,comes  BemeckcensisS 
ein  Verwandter  der  alten  Grafen  von  Pemegg,  e^nen  ffof  zu  G.  an  das  Kloster  Geras, 
AÖG.  2,  32.     Dazu  Bl.f  Lk.  12,  210. 

99.  O  80.  ff  124.  —  »  Langen  0.        i>  X  O.  —  Obwohl  beides  möglich,  durfte  hier  mü 

Rücksicht  auf  die  durchschnittliche  fföhe  der  Abgaben  (in  diesem  Ofjficium)  eher  V 
das  Richtige  sein.       «  XXIII,  die  zweite  X  auf  Rasur  (aus  V  korrigiert  fj  ff. 

*  Langau.  Vgl.  Nr.  97.  —  fferzog  Friedrich  IL  schenkte  1240  dem  Kloster  Klein-Maria- 
zellx  pagum  integrum  trans  Danubium  prope  Drosendorf  situm,  nomine  Langenawe 
cum  parrocbia  eiusdem  loci,  decimis  et  agris.    Meiller,  Bab.  Reg.  164,  Nr.  68. 
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100. 


De  foro  in  Pernekke^  6  sei. 


101.  InSighartsriwte*  6beneficia 
et  aree  soivunt  3  tal.  preter  60  den.* 


In  Sighartsroutte  6  beneficia  et  area 
solynnt  4  taL  preter  60  den. 


103.  In  Eslaren^  de  molendino  13 
sol.  den. 


In  Eslam  de  molendino  14  soL 


103  a.  Per  id  ipsnm  ofScium  datnr 
2V,  mod.  papaveris  et  dnos  med.  bisarum 
et  11  metr. 


Per  id  ipsum  officium  2^1  mod.  papa- 
veris et  2  mod.  pysarum  et  10  metr. 


108.  In  Waidhoven^  54  aree  soi- 
vunt 4V2  tal-  Ibidem  ager  solvit  30, 
quidam  ortus  40  den.  Dno  molendina 
27,  tal.  Ibidem  de  gramine  servitur 
1  tal.  den. 


In  Waidhoven  54  aree  soivunt  4  tal. 
et  dimidium  tal.  Ager  quidam  30  den. 
Quidam  ortus  40  den.  Duo  molendina 
solyunt  2Va  tal.    De  gramine  1  tal 


104.  In  Puchpach^   17  beneficia, 
quodlibet  solvit  6  sol. 


In  Püchpach  17  beneficia,  quodlibet 
solvit  G  soL 


105.  InPrunnc*  14»  beneficia  soi- 
vunt 6  tal. 


In  Prunne  9  beneficia  soivunt  6  taL 


100-     FehU  O,  H  126. 

^  Pemegg.  —  Dtuselbe  kam,  nachdem  es  K.  OUokar  an  den  Burggrafen  Boczko  von 
Znaim  verliehen  (EL  f.  Lk.  31,  286)  vnd  K,  Rudolf  1276  an  »ich  gezogen  haUe 
(üedUch,  Reg.  K.  Rudolf»,  Nr.  639),  durch  Verzicht  Ulrich»  von  Heunburg  und 
»einer  QemahUn  Agne»,  die  auf  da»»elbe  privatrechtliche  Än»prüche  erhoben  (vgl. 
oben  Nr.  86.  3),  1279  definitiv  an  Rudolf  v.  Hab»burg.  Vgl.  AÖG.  87,  102. 

101.  O  81.  H  126.  —  »  Die  Angabe  von   H  wohl  richtiger,  da  ♦•«  einfi  durch  6  teilbare 

Zahl  ergiU  (30  »ol.J. 

*  8ieghart»reith  (Df),  n.  Pemegg. 

102.  0  82.  H  127. 

^  EUem  (Df),  ».  Droeendorf  —  Über  weiteren  Betitz  zu  E.,  der  gleichfall»  au»  dem 
alten  Pemegger  Hauagute  »lammte,  vgl.  unten  Nr.  116. 

102a.  Die»e  Eintragung  hat,  obwohl  »ie  beide  H»».  unter  Eelaren  bieten,  vermutlich  keine 
nähere  BesneJiung  dazu,  »ondem  i»t  vielleicht  ur»prünglich  ein  NacJUrag  (am  Rande  f) 
geweeen,  der  bei  der  Abechrift  mitten  in  die  fortlaufende  (htereihe  die»e»  Amte»  ge- 
zogen wurde. 

103.  O  83.  H  128. 

*  Waidhofen  a.  d.  Thaya  (St.) 

104.  0  84.  H  129. 

*  Buchbaeh  (Df),  w.  Waidhofen. 

106.    0  86.  H  130.  —  »  Xmi  0,  offenbar  Villi  der  Vorlage  in  O  für  XHII  verle»en. 

*  Bruim  (Df),  '6.  Buchbach. 

OsterreieUsehe  Urbare  Li.  3 


Digitized  by 


Google 


34       106.  Qriesbach.  —  107.  Schirnes.  —  108.  Jasnitz.  -  109.  Zöbing.  —  1 10.  Rappols. 


106.  In  Grizpach^  6  beneficia, 
quodlibet  solvit  7«  tal-  et  5  den. 

107.  In  Schernich^  6  beneficia  sol- 
vnnt  37,  tal. 

108.  In  Jeznich^  60  den.  Ibidem 
5  beneficia  solvunt  4  tal.  preter  60  den. 
et  ibidem  6  beneficia  solvunt  478  tal. 

ReddituB  vacantes  de  dominis 
de  Zewinge.* 

109.  In  foro  Wicharslag*  3  tal.  Ibi- 
dem caupones  lOsoLden.  Ibidem  panifices 
10  sol.  Carnifices  ibidem  9  soL  et  18 
den.  Ibidem  de  theloneo  15  tal.  Aqui- 
sitionis  infra  3  tal.  et  60  den.  De  ad- 
Yocatia  triam  villarum  36  med.,  totidem 
piillos,  totidem  caseos.  De  molendino 
3  med.  tritici. 


In  Griezpach  6  beneficia,  qaodlibet 
solvit  dimidium  taL  et  5  den. 

In  Schemich  6  beneficia  solTunt 
3V.  tal. 

In  Jorznich  60  den.  Ibidem  5  beoe« 
ficia  solvunt  4  taL  preter  60  den.  Ibidem 
6  beneficia  solvunt  4  taL  et  dimidinm  taL 

Redditus  vacantes  de  do- 
minis de  Zebinge.* 

In  foro  Wichartslage  3  taL  Caupones 
10  soL  Panifices  10  soL  Camifioes  9  soL 
et  18  den.  De  theloneo  15  taL  Ae- 
quisitiones  infra  3  taL  60  den.^  solvunt 
De  advocatia  trium  villarum  36  mod. 
avene,  totidem  puUos  et  totidem  caseos. 
De  molendino  3  mod.  tritici. 


HO.  In  Rapoten*  redditus. 
In  Rapoten*^  26  beneficia,  quodlibet^ 
solvit  3  sol.  et  pro  wisode  quodlibet  sol- 


In  Rapoten  26  beneficia,  quodlibet 
solvit  3  soL  et  pro  weisode  19  den.    Et 


106.     O  86.  H  131, 

*  Oriesbach  (Df.)y  n%D.  Brtmn. 

107*     0  87.  H  132. 

»  Schirnes  (Df.),  nö.  öri«6acA.    Vgl.  Miiller,  Bl.f.  Lk.  23,  210. 

108.  O  88.  E  133. 

1  Jaraitz  (Bf.),  9W.  Waldhofm. 

109.  0  89.  H  09.  —  '^  de  Zebinge  auf  Rasur  H.       «>  infra  60  den.  3  tal.  H. 

^  Die  Herren  van  Zöbing  (MkL,  OB.  Langenhit),  ein  nö.  Mvnisterialengesehlechl,  »Umrben 
1232  aus.     Meiller,  Reg.  Ärchiep,  SaUs.  650,  Nr.  154. 

»  Weikertachlag  (MkL),  OB.  Raabs  (n.).  —  Dasselbe  erscheint  Mitte  des  12.  Jahrhun- 
derts im  Besitze  des  Orafen  Ulrich  von  Pernegg  (AOO.  2,  18);  dessen  Sohn  Eekbert 
hatte  (Ende  dieses  Jahrhunderts)  vermutlich  eine  Zöbingerin  zur  Frau  (Wendrinshf, 
El.  f.  Lk.  12,  207).  —  Kunigunde,  Oemahlin  des  Orafen  von  [Vasserburg  und  EnkeUn 
der  Euphemia  von  Pernegg  (ebenda  204)  —  einer  Tochter  jenes  Eckbert  —  vermadde 
1249  u.  a.  auch  ihr  Out  zu  W.  an  Freising.  FRA.  31,  151.  Später  kam  W.  zu- 
gleich mit  Pernegg  an  Ottokar  von  Böhmen  und  wurde  diesem  von  K.  Rudolf  1276 
abgenommen.  Redlich,  Reg.  K.  Rudolfs,  Nr.  639.  Vgl.  auch  Bl.f  Uc.  31,  286 ff.  In 
dem  Passauer  Urbar  aus  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  (MB.  29^,  211)  werde» 
unter  den  durch  den  Tod  Wichards  von  Zöbing  l^dig  gewordenen  Besitzungen  tmck 
Zehenten  zu  W.  angeführt. 

110.  0  90.  H  70.   —   *  Rapotenstayn   O,  anscheinend  wWkürUche  Auslegung  des  in  der 

Überschrifl   richtig  gegebenen    Ortsnamens.         ^  Danach   TU  tat.  durchstrichen    0. 

*  Rappolz  (Bf),  nw.  Weikertschlag,  OB.  Dobersberg. 
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111.  Miterlabans.  —  112.  Neu-Riegcre.  —  113.  Unter-Pertholz.  35 

yit   18®   den.    Ibidem  8  aree;   qaelibet     8  aree,  quelibet  soMt  12  den.  et  3  caseos 
solyit  12  den.  et  3  caseos  et  1  pnllnm.     et  pullum. 

111«  In  Miterlabans. 

In  Miterlabans^  20  beneficia,  quod-  InMirezlawez^20beneficia, quodlibet 

übet  solvit  3  sol.*   Ibidem  duo  beneficia  solvit  3  sol.   Et  duo  beneficia  solvunt  V2 

solvnnt  ^/^  tal.  Item  8  aree  solynnt  3  sol.  taL    Ibidem  8  aree  solyunt  3  soL  et  8 

et  8  den.,  3  poUos,  3  caseos;  et  quod-  den.  et  3  caseos  et  gallinam;  et  quod- 

übet  beneficinm  dat  pro  wisod  18  den.  Übet  beneficium  pro  weisode  19  den. 

112.  Redditns  in  Rndgers.^ 

In  Rndgers  2  beneficia  solvunt  6  sol.  In  Budegers  duo  beneficia  solTunt  6 

Ibidem   36  beneficia  solvnnt..;^   non     soL    Ibidem  36  beneficia  infeodata. 
beneficiata,  sed  mecnm  sunt  col- 
lata.* 

113.  In  Perhtolds^  16  beneficia,  In  Perhtols  16  beneficia,  quodlibet 
quodlibet  solyit  3  sol.  Ibidem  quedam  soMt  3  soL  Area  quedam  solvit  30  den. 
area^  SOlTit  30  den.  In  qnalibet  villa  In  quaUbet  yilla  caupones  dimidiam 
dant  canpones  ^/^  nmam  mellis.  umam  mellis. 

«  XXVIII  O.    Die  Zahl  m  O  offenbar  ßir  XVIII  (vgl  Nr.  111)  vertekrieben, 

111.  O  91.  H  71.  —  »3  sol.  et  9  den.  0.  Dieser  Zusatz  gegenüber  H,  der  im  aUgememen 
heueren  Überliefenaig,  ist  im  Hinblick  auf  die  späteren  Abgaben  der  aree  XDahr- 
sckeinUch  nur  ein  Schreib/ekler  in  O. 
^  ÜnbesHmmbar;  anscheinend  liegt,  wie  die  Verschiedenheil  der  Wiedergabe  beweist, 
eine  Verderbung  vor.  —  Im  Zehentverzeichnis  des  Klosters  St.  Georgen  (Herzogenburg) 
vom  Anfang  des  16.  Jahrhunderts,  das  aber  auf  ältere  Vorlagen  zurückgeht,  findet 
sich  in  derselben  Lage  etwa  (zwischen  QUgenberg  und  Hanfthal,  sw.  Bappolz)  eine 
Villa  Milwans.  ÄÖG.  9,  248  (vgl.  Plesser,  Bl  f.  Lk.  33,  324).  —  Wohl  als  ab- 
gekommen  zu  betrachten.  Vgl.  El.  f.  Lk.  17,  188. 

112.  O  92.  H  72.  —  In  O  folgen  darauf  (unier  derselben  Rubrik)  weitere  Eintragungen, 
die  sich  in  H  selbständig  später  finden  (H  76  =  unten  Nr.  136),  im  Anschlüsse  daran 
aber  dann  noch  eine  Reihe  von  Orten  (Nr.  137 — 166)^  welche  in  H  an  anderer  Stelle 
(richtig  zu  Raabs)  geboten  werden.  Vgl.  Ober  diese  irrige  Zusammenxiehung  zweier 
verschiedener,  aber  damals  gleichnamiger  Orte  (Riegers)  oben  Einleitung  §  1  und  6. 
-^  »  Kerne  Lücke  kl  0. 
1  NeurRiegers  (Df),  so.  Rappolz,  OB.  Rabbs. 

•  In  dieser  Bemerkung  scheint  ein  Hinweis  auf  den  Verfasser  des  ürbars  gelegen  zu 
sein.  Da  das  zur  Bestimmung  der  Besitzverhältnisse  an  diesem  Orte  gegenwärtig 
vorhandene  Urkundenmaterial  eine  begründete  Annahme  nicht  gestattet,  läßt  sich  daran 
eventuell  nur  eine  unsichere  Vermutung  knüpfen.  Dürften  wir  hier  an  einen  der 
Landsckreiber  denken,  welchen  die  Führung  der  landesherrlichen  Urbare  oblag  (Mitt. 
d.  InstiL  18,  274 f.),  so  könnte  vielleicht  Ulrich  von  Witzeisdorf  damit  gemeint  sein, 
da  wir  von  ihm  wenigstens  wissen,  daß  er  1232  bei  einer  sich  gleichfalls  auf  das 
damals  freigewordene  Zöbinger  Out  besehenden  Verfügung  des  Herzogs  intervenierte. 
Schwind- Dopsch,  AU.,  Nr.  32. 

118.    O  113.  H  73.  —  •>  aree  0. 

*  Unter-Pertholz  (Df),  so.  Neu- Riegers.  —  Auch  P.  gehorte  zum  allen  Besitze  der 
Orafen  von  Pemegg.    AÖG.  2,  18. 

3» 
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114.  ReichÄFts. -- 118.  Schönfeld. 


114.  Redditns  in  Richartz. 

InRychartz^  20  beneficia,  quodlibet* 
solvit  1  tal. ;  due  aree  solyunt  ^s  tal.  Hoc 
autem  infeodatam  est  Mysawario.' 

116.  InRaduz'  8^,* beneficia,  quod- 
libet  solvit^  1  tal.  Ibidem  de  area  60  den. 
Hec  autem  obligata  erant  pro  55  tal. 

116.  Redditus  in  Eslaren. 

In  Eslaren^  5  beneficia,  qnodlibet 
solvit  10  sol.  den.  Ibidem  4  aree  in- 
culte.  Ibidem  molendinnm  solvit  17* 
sol.  den.;  alteram  molendinnm  solvit 
7j  tal.  Et  Silva  parva;  ibidem  8^  be- 
neficia infeodata.^  De  agro  et  de  silva 
datnr  1  tal. 

117.  In  Pingendorfi  10  beneficia, 
6  infeodata  et  aJia  4  obligata.* 


In  Richarts  20  beneficia,  quodlibet 
solvit  1  taL ;  due  aree  dimidium  taL  Hee 
autem  sunt  infeodata  Myssowario. 

In  Badouz  8V2  beneficia,  quodlibet 
solvit  1  taL ;  area  una  60  den.  Hec  antem 
collata  erant  pro  55  taL 


In  Eslam  5  beneficia,  quodlibet  solTit 
10  80L  Ibidem  4  aree  inculte.  Ibidem 
molendinnm  solvit  12*  soL;  alterum 
molendinnm  dimidium  taL  Et  parva 
Silva;  ibidem  18^  beneficia  infeodata.  De 
agro^  et  de  silva  1  tal. 


In   Pingendorf  10  beneficia;   6   in- 
feodata et  4  obligata. 


Ville  villicatio. 
118.  In  Schon veld*  curia  villicalis. 


In  Schon velde*  curia  villicalis. 


114.  O  114,  5  74.  —  »  quolibet  0. 

^  Beicharts  (Tif.),  e.  Baabs,  GB,  Hom.  —  Daaitelbe,  auch  in  den  Zehenlverlafi- 
büchem  von  Herzogenburg  1305  erwähnt  (AÖO.  .9,  25SJ,  gehörte  später  samt  dem 
folgenden  Badessen  zur  Serrschaft  WHdberg^  die  ca,  1380  im  Besitze  der  Mdssauer 
als  landesßlrstUches  Lehen  nachtoeisbar  ist.  Winter,  NÖ.  Weisth.  2j  773  n. 

'  Unter  diese9n  Meissauer  kann  wohl  nur  Otto  von  M.  (f  1265)  gemeint  sein,  da  diet^ 
Ministerialengeschlecht  erst  mit  ihm  (seit  1224)  tn  der  Umgebung  des  Landetfursten 
hervortriU.   Vgl  Pohl,  Bl.f,  Lk.,  14,  3. 

115.  O  115,  H  76.  In  H  geht  eine  zweite  Eintragung  über  Budegers  (Nr.  75  =  unten  Nr.  136) 

voran,  die  fälschlich  hierhergeraten  ist.     Vgl.  darüber   oben  Einleitung   §    1   und  5. 
»  Villi  0,  wahrscheinlich  aus  VIII}  vom  Kopisten  verlesen.       ^  Bemach  Raum  für 
die  Bubrik  ausgespart  0. 
1  Badessen  (Bf),  n.  Beicharts,  GB.  Baabs.    Vgl.  Nr.  114.  1, 

116.  O  116.  fl-  77.  —  *  XVn  O.  Xn  H.      »»  VUI  O.  XVm  H.   in  beiden  Fällen  möglicher- 

tjoeise  bloß  eine  Auslassung  des  Kopisten.      ^  infeodatata  O.      ^  de  agro  aufBagurB, 

*  Eisern  (Bf),  s.  Brosendorf  —  Von  NÖ.  Topogr.  2,  721  irrig  auf  EjOmg,  GB. 
Groß-Enzersdorf  bezogen.  Vgl,  Plesser,  Monatsbl.  d.  Ver.f.  Lk.  1,  138,  sowie  oben 
Nr,  102. 

117.  0  117,  ff  78.  —  •-  A  obl.  auf  der  nächsten  ZeHe  darunter  nachgetragen  O. 

*  Fingendorf  wie  Nr.  93. 

118.  0  118,  JS"  7P.  —  •  Banach  freier  Baum  für  ein   WoH  ff. 

*  SchJonfdd  (Bf,),  GB.  Äüentsteig.  —  Basselbe  ist  allerdings  in  der  Beihe  der  hier 
genannten  Orte  ebenso  abliegend  wie  das  eventueÜ  noch  mogUehe  Schonfdd  (bei 
Fratres),  GB.  Bobersberg. 
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Curie  villicationnm  notantur.* 
119.    In   Wicharslag*    curia    villi-  In  Weichartslage  curia  villlcalis;  ibi- 

calis;    ibidem    curia  villicalis  inxta  po-  dem  curia  yillicalis  iuxta  pomerium  obli- 

merium  obligata^  pro  2  marcis  auri.  gata  pro  duabus  marcis  auri. 


Curie.* 
130.  In  Plad*  curia  villicalis. 

121.  In  Perhtolds'  curia  villicalis 
obligata  Wezeloni  pro  30»  tal.  den. 

Curie. 

12ä.  In   Eslaren^   curia    villicalis 
obligata  Gerhardo  in  Wilmanstorf.^ 

Redditus  vacantes  a  Rudolfo 

Mazone.^ 
128.  Idungespeuge*   lö*/»  bene- 
ficia   solvunt   14  tal.   et  1   beneficium 
solvit  6  sol.  et   illud   dimidium   bene- 
ficium  solvit  Vg  tel.    Ibidem  8^  aree, 


In  Plad  curia  yillicalis. 

In  Perhtols  curia  yillicalis  obligata 
Weczloni^  pro  20»  taL 


In  Eslam  curia  yillicalis»  obligata 
Gerhardo  de  Wilmanstorf.^ 

Redditus  vacantes  a  Rudolfo 
Mazone. 

In  Ydungespeuge»  15Va  beneficia,  ex 
quibus  14  beneficia  solyunt  14  tal. 
et  unum  6  soL  et  illud  dimidium  bene- 
ficium solvit  dimidium  taL    Ibidem  octo 


119.     O  119.  H  80,  ^  »^  villicatonü  not*  O.      ^  obligatas  O. 

*  WeOeerUchUuj  wie  Nr.  109. 

laO.     O  120.  H  81.  —  *  Die  Überachrift  sieht  nach  der  Aufzeichnung  über  Plad.  0. 

^  Abgekommen;    BlaUmOhle  und  B.-Flur  zwischen  Unter- Per tholz  und  Weikertschlag. 

121.  O  121.  n  82.  —  ••  XXX  0.    XX  H.    Der   Unterschied  wohl  auch  nur  auf  Rechnung 

des  Kopisten  zu  setzen.      **  I  auf  Basur  von  gleicher  Hand  JI. 
»    Unter-Pertholz  wU  Nr.  113, 

122.  O  122,  H  83.  —  »^  Beide  1  auf  Rasur  IT.         »»  l  auf  Rasur,  die  auf  einen  breiteren 

(oder  zwei)  Buchstaben  ursprüngUcJi  schließefii  läßt  H, 
»  Eisern  wie  Nr.  116. 

*  Darunter  ist  wohl^  WUhdmsdorf,  heute  Mrhf.  Wilhehnshof  bei  Weikertschlag  (im 
Postlexikan  von  NO.  1864  noch  als  Wilhehnsdorf  angeführt)  zu  verstehen.  Also  nicht 
ganz  abgekommen,  wie  Neüi,  Bl.  f.  Lk.  17,  218  und  Plesser,  ebenda  33,  340  an- 
nehmen, —  Ein  Gerhard  de  Willehalmesdorf  wird  1261  bei  der  Einverleibung  der 
Pfarre  Fratting,  östl.  von  Weikertschlag  in  Mähren,  an  d€u  Kloster  Geras  urkundlich 
ertoähnt.  AÖG.  2,  22.  Plesser,  Monatsbl.  d.  Ver.f  Lk.  1,  138  bezieht  diesen  Gerhard 
auf  WoUmersdorf,  nachdem  er  ihn  früher  (Bl.f.  Lk.  33,  340)  richtig  Wilhelmsdorf 
zugewiesen  htUte. 

128.     O  123.   H  134.   —    Über  die  nachträgliche  Emfugung  in  II  vgl.  Einleitung  §  1.  — 
•  Ydvngesperge  H.        ^  VII  0  toohl  nur   Versehen  des  Kopisten. 

*  Unter  Rudolfus  Mazo  ist,  wiewohl  auch  später  noch  Träger  dieses  Namens  vor- 
kommen (vgl  gegen  Erben  in  MIÖG.  16, 109:  FRA.  11,  160  (1261),  Keiblinger,  Melk 
IL  1,  642  ff.),  der  1233  zuletzt  erwähnte  (FRA.  3,  397)  zu  verstehen,  da  in  der 
ürk,  desselben  aus  diesem,  Jahre  neben  dem  Pfarrer  von  Jedefispeigen  auch  sonst 
Zetsgen  aus  Orten  des  Marchfeldes  genannt  werden. 

'  Jedenspeigen  (Df),  GB.  Zistersdorf  —  Dasselbe  erscheint  im  12.  Jahrhundert  im 
Besitze  der  Bahenberger,  Bl,f.  Lk,  16,  106, 
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124.  Dürakrut.  —  125.  Siemdorf.  —  126.  Erdpreß.  —  127.  Wien. 


aree,  quelibet  12  den.  Acherweingarten 
1  tal.,  de  viBchwazzer  dimidium*^  taL  et 
8  wid  pisciuuL  De  bonis  Ortolfi  60  den. 
et  2  mod.  arene  minoris  mensure. 


In  Chrupt  unum  beneficium  solvit 
1  taL 

In  Syndorf  9^  beneficia  [quodlibet]' 
1  tal.;  ibidem  de  areis  24  den.;  de  Yisch- 
wazzer  10  soL  et  8^  wid  piscium. 


In  Ertprust  unum  beneficium,  quod 
habet  filius  Hertwici  Payer.  Bugenis 
habet  ex  ipsis  redditibus  ad  dimidium  taL 


qaelibet    solvit    12   den.  Ibidem    de 

acherwingarten   1  tal.,  de  viswazer   1 

taL  et  [8]*  wid*  piscium.  Ibidem  de 

bonis  Ortolffi  60  den.  et  2  mod.  avene 
minoris  mensure. 

Redditus  Chrupt  et  Syndorf. 

124.  In  Chrupt^  1  beneficium  solvit 
1  tat. 

125.  In  Sindorf  ^  9  beneficia  solvunt 
9"  tal.;  ibidem  de  areis  24  den.;  ibidem 
de  yischwazer  10  sol.  den.  et  8  wid 
piscium. 

126.  Er[purch].* 
In  Erpurch^  1  beneficium,  quod  habet 

filius  Herwi[ci]*  Pair.  Rudgerus  habet 
ex  ipsis  redditibus  7s  ^1* 

127.  luxta  Wienam.» 
Item[de]  insula^  iuxta  civitatemWien- 

nam^  dantur  de  purchret  7  tal.  et  60 
den.  et  300  galline,  vel  pro  qualibet 
gallina  3  den.  Sed  dominus'  habet 
eandem  indebite. 

°  Im  Hinblick  auf  die  überemaUmmenden  Angilben  in  Nr.  126  ergekeinl  die  m  0 
gebotene  Zahl  wahrscheinUcker.  MögUcherweite  bhß  Abackreib^ehUr  (^ßir  j).     *  FeÄß 
O,  offenbar  die  Zahl  nur  vom  Kopisten  atiagelatsen. 
'  Wid,  da»  Band,  an  loelckem  aufgereiht  Fische  und  Vögel  geliefert  xourdea,  SchmeUer- 
Fromann  2,  858. 

124.  O  124.  H  136, 

*  Dürnkrut  (Mkt.),  ».  Jedenapeigen, 

125.  O  125.  H  136.  —  •  Darnach  bnf  (beneficia)  wm  Bubrikator  durchstrichen  O.     ^  VllQ 

H  wohl  nur  Abachreibefehler  wie  bei  Nr,  123,      «  Fehlt  H.      *  VII  H,  nOt  Bucksicht 
auf  Nr,  123  die  in  O  angegebene  Zahl  wohl  richtiger, 

*  Siemdorf  (Df.)  bei  (n,)  Jedenspeigen, 

126.  O  126,  H  137,  —  »^  Er  Ö.      »»  Herwi  0, 

^  Erdpreß  (Df),  w,  von  Jedenspeigen.  —  Über  den  bereits  im  12.  Jahrhundert  nach- 
weisbaren landesfursU.  Besitz  dtuelbst  NO,  Topogr,  2,  674,  Jener  Ericus  Bawanu, 
der  in  einer  Freisinger  ürk.  von  ca.  1245  als  Zeuge  erscheint  (FBA.  II.  31,  142, 
Nr.  146),  ist  wohl  selbst  bei  BerücksichHgung  der  schlechten  Überlieferung  ujegen 
Verschiedenheit  der  Namensform  und  der  Örtlichkeil  kaum  hier  in  Betracht  zu  siehen. 
Ein  Konrad,  cognomine  Penrer,  Wiener  Bürger,  wird  für  die  Zeit  Herzog  LeopM 
in  einer  ürk,  von  1240  bezeugt,    Fischer,  Merkwürdigere  Schicksale  2,  200, 

127.  0  127.  Fehlt  H.  —  ^Die  ÜberschHfl  an  irriger  Stelle  (vor  Nr.  126)  0.       ^  insuUm  0. 

*  Wien  (St,).  —  Welche  der  damals  jedenfalls  zahlreichen  Donauinsein  damit  gemeint 
ist,  läßt  sich  wohl  kaum  bestimmen.  —  Die  Wdsatahgaben  (gaüine)  deuten  auf  geist- 
lichen Besitz  f 

'  Hier  itt  vielleicht  ein  Name  ausgefallen. 
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128.  Passagium*  Stain.^ 

De  nrvar  domini  Pillgrimi  de  Steuz, 

quod   habait  in  Stain,   dantnr  15  tal. 

Similiter    de   parte   Ulrici^    fratris    sul 

dantnr  15  tal. 

Redditus  vacantes  de  comitissa 
Ragz^  ibidem. 
139.  In  Geroten*  20  beneficia  et 
8  cnrticnle,  que  solvunt  4  tal.  et  74 
den.  et  20  mod.  tritiei  chastmut  et  24 
mod.  avene  eiusdem  mensure  preter  12 
metr.  et  24  metr.  papaveris  et  350 
caseos  preter  2  in  estimatione  duorum 
den.  et  23  schot  lini  et  28  pullos  in 
camisprivio  et  pro  denario  piscium  48 
den.  et  ad  purchwerch*  5  sol.  preter 
6  den.  et  pro  winfur  7^  sol.  preter  10 
[den.]« 


Redditus  vacantes  de  comi- 
tissa in  Razze. 
In  Grozzen  20  beneficia  et  8  curticule, 
que  solvunt  4  taL  et  74  den.  et  20  chast- 
mut tritiei  et  24  mod.  avene  eiusdem  men- 
sure preter  12  metr.  et  24  metr.  papaveris 
et  350  caseos  preter  2  in  estimatione  du- 
orum den.  et  23  schot  harwes  et  28  pullos 
in  vaschaneum  et  pro  vischpfen- 
ninge  48  den.  et  ad  purchwerch  5  sol. 
preter  5^  den.;  pro  weinfuer  7  sol.  preter 
10  den. 


128.  O  128.  FehU  H,  —  •  passu  O. 

*  Stein  a,d.  Donau  (St.),  GB.  Krenu.  —  Im  Pataauer  Urbar  aus  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahr- 
hunderts (MB.  29^,  227)  heifit  es  unter:  ,Predia  trans  Danubium  collata*:  Item  urvar 
habait  d.  PilgTimus  de  Steutze.  Illo  quoque  mortuo  d.  episcopus  Rndgerus  (1233 — 
1250)  contulit  d.  Friderico  duci  Austrie.  Äii  einer  späteren  Sleüe  aber  (ebenda  248) i 
Item  de  d.  Ulrico  de  Steunz  portus  (!)  in  Steine.  Im  Lekensbekenntnis  Herzog  Frie- 
drichs 11,  von  1241  findet  sich  auch  ,passagium  in  Mutarn*  (Mautem,  Stein  gegenüber). 
Das  Urfahr  in  Stein  erscheint  1319  als  Lehen  dei-  österr.  Herzoge,  FRA,  11,  61,  288. 

*  Pilgrim  von  Staats  (OB.  Lcm)  vennag  ich  nur  bis  1209  naclizuweisen.  GletchzeUig 
kommt  auch   ein  Ulrich  von  St.  vor,   der  allerdings  einen  gleichnamigen  Sohn  hatte. 

Vgl  Miller,  Bah.  Beg.  100,  Nr.  74,  und  101,  Nr.  76. 

129.  O  129.  H  84.  —  ••  purchwer  O,       »>  VI  0.   Mit  Rücksicht  auf  Nr.  130  die  Angabe 

in  H.  wahrscheinlicher.  *»  FehU  O.  *  V  auf  Rarur  (ursprünglich  Xf)  H. 
^  Mit  dieser  Gräfin  von  Raabs  (Mkt.  a.  d.  Thaya)  ist  Sophie,  die  Gemahlin  des  Burg- 
grafen Friedlich  von  Nürnberg,  gemeint.  Nach  Aussage  des  Landbuches  (MG.VChr, 
III.  2,  718)  verkaufte  sie  mit  ihrem  Sohne  Konrad  die  Grafschaft  R,  an  Herzog 
Leopold  VI.  (f  1230).  Wann  dieser  Verkauf  staUhatte,  läfit  sich  ebensowenig  fest- 
stellen als  das  Todesjahr  Sophias.  Alle  darüber  vorgebrachten  Annahmen  (Wen- 
drinskg,  Bl.  f.  Lk.  12,  97  ff.  Lampel,  Einleitung  z.  Enenkels  Fürstenbuch  28  n.  = 
Erben,  Mitt,  d.  Instii,  16,  109  u.  a.)  sind  unsicher,  da  diente  Sophie  nicht  mit  jener 
von  Emstbrunn  identisch  (vgl.  Witte,  MiU.  d.  Instii.,  Erg.- Bd.  6,  398 ff.)  und  auch 
die  Jahreszahl  der  vielcitierten  Urk.  des  ZwetUer  Stiflungsbuches,  angeblich  von  1204 
(FRA.  U.  3,  436),  nur  spätere  Zutat  ist.  (Freundliche  Mitteilung  des  Herrn  Stifts- 
arehivars  P.  B.  Hammerl.)  —  Vielleicht  ist  die  Vermutung  nicht  ganz  unbegründet, 
dafi  jener  Verkauf  ca.  1220  staUhatte,  da  der  Sohn  Sophias  erst  um  diese  Zeit 
handelnd  auftritt  (Lampel,  a.  a.  O.);  das  hier  aber  in  Betrcu;ht  kommende  Todesjahr 
der  Gräfin  dürfte  erst  in  die  letzte  Zeit  der  Regierung  Herzog  Leopolds  VI.  zu  setzen 
sein,  vjeil  dafdn  vjahrscheinlich  (wegen  der  in  ihr  genannten  Zeugen!)  jene  Urk.  von 
angeblich  1204  gehört.    Vgl.  auch  unten  Nr.  147.  148. 

*  Garolden  (Df),  GB.  Dobersberg. 
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130.  Hohenau.  —  131.  Trigla«.  —  132.  Pleßberg. 


180.  In  Hohen[eich].» 

In  Hohenneich^  20  beneficia  et  8  cur- 
ticule  solvunt  4  tal.  preter  2  den.  et  20 
chastmut  tritici  et  32  mod.  avene  preter 

6  metr.  et  23Vt  [metr].^  papaveris,  300 
et  48  caseos  et  237«  schot  Uni;  pro 
purchwerch  5  sol.  preter  9  den.  et  pro 
denario  piscinm  47  [den.],*  pro  winfur 

7  Bol.  preter  10  den.  et  in  camisprivio 
32  pallos. 

131.  Redditus  in  Traglins. 

In  Truglins*  11  beneficia  et  7  cur- 
ticale  solvant  2V2  tal.  preter  2  den. 
et  11  mod.  siliginis  et  18  mod.  avene 
et  7  metr.  et  13  metr.  papaveris  et 
205*  caseos;  pro  parchwerch  3  sol. 
preter  3  den.;  pro  winfar  7t  ^1.  preter 
13  den.;  pro  denario  piscinm  29 ^^  den. 
et  13  schot  lini  et  18  pullos. 

182.  In  Plezperch  redditus. 

In  Plezperch*  25  beneficia  et  7  cur- 
ticule  solvunt  3  tal.  et  13^  den.  et  15 
mod.  tritici  et  29  mod.  avene  preter 
7  metr.  et  18  metr.  papaveris  et  300 
caseos  preter  33  et  22  pullos  et  19 
schot  lini;  pro  winfur  5  sol.;  pro  purch- 
werch V»  tal.  preter  9  den.;  pro  denario 
piscinm  27  den.  Ibidem  molendinum 
solvit  60  den. 


In  Hoheneiche  20  beneficia  et  8  curti- 
cule  solvunt  4  tal  preter  2  den.  et  20 
chastmut  tritici  et  32  mod.  avene  preter 
6  metr.  et  23^/s  metr.  papaveris,  caseomzn 
348  et  23 Vs  schoet  harwes;  pro  purch- 
werch 5  soL  preter  9  den.;  pro  visch- 
recht  47  den.;  pro  weinfiier  7  soL  preter 
10  den.;  in  vaschaneo  32  pullos. 


In  Tnigelins  11  beneficia  et  7  curti- 
cule  solvunt  2^',  taL  et  2  den.  et  11 
mod.  siliginis  et  18*  mod.  avene  et  7 
metr.  et  13  metr.  papaveris  et  205  caseos; 
pro  purchwerch  3  soL  preter  3  den.;  pro 
weinfuer  V«  tal.  preter  13  den.;  pro  visch- 
recht  29  den.  et  137}  schöt  harwes 
et  18  pullos. 


In  Pleisperch  25  beneficia  et  7  cuiü- 
cule  solvunt  3  tal  et  23*^  den.;  et  15  med. 
tritici,  avene  29  mod.  preter  7  metr.,  papa- 
veris 19  metr.,  caseos  300  preter  33  et 
22^  pullos  et  19  schot  harwes;  pro 
weinfiier  5  sol;  pro  purchwerch  dimi- 
dium  tal.  preter  9  den.;  pro  visch recht 
27  den.   Et  molendinum  (50  den. 


130.  O  130,  H  85.  —  ••  Hohen  O,      »>  Fehlt  0. 

*  Hohenau  (D/J,  ntc.  Dohersberg,  —  In  der  NO.  Topographie  4y  352  vmrde  dicMem 
H.  irrig  alt  Hoheneich,  GB,  Schrema,  aufgefaßt.  —  H.  erscheint  aU  Hachenaych 
bereits  im  Zehentregister  von  8t,  Georgen  (Abschrift  s.  XV  nach  älteren  Vorlagen)^ 
AÖG.  9,  247  dazu  Plesser,  BLf.  Lk.  33,  336,  Nr,  140. 

131.  O  131,  H  86,  —  »^  XXIII  n.  Hier  liegt  offenbar  nur  ein  Abschreibfehler  ( Verwechslung 

von  X  und  Y)  vor.    Vgl,  Nr.  136.         ^  CV    O  wohl  nur  übersehen  des  Kopisten, 
vgl.  Nr.  136.       »  XXXVmi  O.  —  MÜ  Rücksicht  auf  Nr.  136  emendierl. 

*  Triglas  (Bf),  n.  Garolden.  —  Vgl.  Plesser,  BLf  Lk.  33,  337, 

182.  O  132.  Ä  «7.  —  »  Xm  0,  XXin  H.  l  curticule  bis  23  auf  Rasur  H.  —  Danach 
in  O  und  H  das  hier  (weil  an  dieser  Stelle  sinnstörend)  an  den  Schluß  gesetzte: 
Ibidem  molendinum  solvit  60  den.  —  In  der  Originalaufzeichnung  vielleicht  späterer 
Nachtrag  am  Bande,  der  vom  Kopisten  an  falscher  Stelle  in  den  Text  einbezogen 
ijourde,      ^  XXII,  die  erste  I  auf  Rasur  H 

*  Plefiberg  (Bf),  w.  Bobersberg.  —  Vgl.  BLf.  Lk.  22,  382 ff. 
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133.  Redditas  Tenfenpach. 

In  Teofenpach  *  10  beneficia  et  due" 
cartes  et  molendinnm  et  dimidium  be- 
neficium  solvunt  3  tal.  preter  50  den.^ 
et  7  mod.  tritici  et  lO^j  mod.  avene 
et  7  metr.  papaveris  et  105  easeos 
et  7  schot  lini  et  7  pullos  in  camis- 
privio;  pro  winfur  70  den.;  pro  purch- 
werch  42  den.;  pro  denario  piscium 
24  den.    Item  molendinnm  solvit  ^2  ^1- 

134.  Egen. 

In  Egen»  6  rut  solvunt  V»  tal.  et  6 
metr.  papaveris  et  36  caseos  et  6  schot 
lini  et  6  pullos.  Ibidem  de  molendino 
12  den. 

135.  In  Leupoldz  redditus. 

In  Leupolds»  5  beneficia  et  2  cur- 
tes,  que  solvunt  3  sol.  et  12  den. 
et  57a*  metr.  papaveris  et  öYj  schot 
lini  et  22  caseos  et  6  pullos.  De  mo- 
lendino 30  den.,  ö^/a  metr.  papaveris 
et  5^/2  schot  lini  et  54  caseos  et 
pullum.* 

136.  [Redditus  in  Rudgers].'' 
Ibidem  13  beneficia  et  7  curtes  sol- 
vunt 2Va  tal.  et  34  den.^  et  13  mod. 


In  Teuffenbach  10  beneficia  et  due 
curtes  et  molendinum  et  dimidium  bene- 
ficium  et  curtes  3  tal.  preter  50  den.^ 
et  7  mod.  tritici  et  lOV«  avene  et  papa- 
veris 7  metr.  et  105  caseos  et  7  schot 
harwes  et  7  pullos  in  vaschanio;  pro 
weinfuer  70  den.;  pro  purchwerch  42  den., 
pro  vischrecht  24  den.  Item  molen- 
dinum dimidium  taL 


In  Egen  6  reut  solvunt  V«  ^'^  et 
[quodlibet]*  metretam  papaveris;  et 
36  caseos  et  6  schoet  harwes  et  6  pullos; 
item  de  molendino  12  den. 


InLeupolts^  5  beneficia  et  2  curticule 
solvunt  3  soL  et  12  den.  et  5*/,  metr. 
papaveris  et  5*/,  schoet  et  22  caseos  et 
6  pullos.  Item®  de  molendino  30  den.  et 
unum  schoet  et  metretam  papaveris 
et  4  caseos  et  pullum. 


Item  in  Rudegers^  13  beneficia  et 
7  curtes,°  que  solvunt  2^1^  tat  et  33  den. 


1S3.     O  133.  H  88,  —-  ••  duas  O.      «»  Demach  m  O  und  U  das  hier  an  den  Schluß  gesetzte 
item  molendinum  solvit  Vs  tal.,  vgl,  Nr.  132  n.  a. 
»  Tiefenbach  (Bf,),  n,  Plefiherg. 

134.  O  134,  H  89.  --  *  Fehlt  H. 

»  Eggem  (Bf,),  sw.  Tiefenbach,  OB,  IMschau. 

135.  O  135,  H  90,  —  ••  Aus  VI}  mit  Basur  korrigiert  O,     •»  e  om*  i  korrigiert  IL     «  t  auf 

Basur  H. 

*  Leopoldsdorf,  ö.  Litschau. 

*  Bei  dem  Mtihlemins  ist  wahrscheinlich  ein  Irrtum  des  Kopisten  anzunehmen,  da 
solche  NaiuraRieferungen  sonst  bei  Mühlen  ungewöhnlich  sind  (vgl.  die  Tabelle  am 
Schlüsse  der  Einleitung)  und  auch  die  Wiederkehr  derselben  Zahlen  wie  vorher 
darauf  weist.     Vgl.  auch  Nr.  132  und  133. 

136.  O  92  b.  H  76,  —   Über  die  zufolge  Namensgleichheit  zweier  verschiedener  Orte  in  O 

erfolgte  Zusammenziehung  (mit  Nr.  112)  und  irrige  Einreihung  in  II.  vgl,  Einleitung 
§  1  und  6.  —  »  Fehlt  O,  hier  nur  der  Deutlichkeit  halber  nochmals  angesetzt. 
^  Ursprünglich  XXXIII,  dann  noch  ein  Schaft  (irrtümlich  f)  daxugesetzt  O.  Danach  in 
O  irrig  das  hier  am,  den  Sclduß  gesetzte:  Ibidem  de  agro  12  den.  Vgl,  Nr.  132.  133, 
«  cnrros  H. 

*  Biegers  (Df),  OB.  Dobersberg. 
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137.  G{5pfrit28chlag.  —  138.  Zemmendorf.  —  139.  Modsiedl. 


BÜiginis  et  21  mod.  avene  et  11  metr., 
et  I6V2  D^tr.  papaveris  et  Iß^j  ßchot 
Uni  et  237  caseoB,  20  puUos.  Pro 
purchwerch  3  sol.  et  9  den.,^  pro  win- 
fner  7»  ^*  ^^  ^^  ^^^j  pi'o  denario 
piscium  33  den.  —  Ibidem  una  area 
solvit  12°  den.  —  Ibidem  de  agro 
12  den. 

137.  In  Gotivslag.* 

In  Gotivslage*  227,^  beneficia  et 
due  curtes  solvunt  3  tal.  et  27  den.  et 
22^2  mod.  tritici  et  34  mod.  avene 
preter  9  metr.  et  22*/,  metr.  papaveris, 
300  et  37  caseoB  et  23  pullos  et  227, 
schot  lini.  Pro  purchwerch  472  sol., 
pro  winfure  772  sol,  [pro]*  denario  pis- 
cium 45  den. 

138.  Redditus  Gemmerendorf. 

In  Gemmemdorf*  13  beneficia  sol- 
vunt 272  tal.  et  30  den.  cum  winfur 
et  12  mod.  siliginis  et  18  mod.  avene 
et  12  porcos  et  13  metr.  canapi  et  12 
metr.  bise  et  12  schot  lini  et  36  pullos 
et  pro  denario  piscium  24  [den.]^ 

139.  In  Mutsidel. 

In  MutsideP  1  beneficinm  solvit  50 
den.  et  1  mod.  tritici  et  2*  mod.  avene 
et  1  porcum  et  metretam  papaveris  vel 
30  den.  pro  porco  et  15  caseos  et  1 
schot  lini  et  2  pullos  et  pro  winfur 
10  den. 


et  solvunt  siliginis  13  mod.,  arene  21 
mod.  et  12  metr.,  papaveris  16*/,  metr., 
fasciculos  lini  16Vs  schot,  caseos  236, 
pullos  20.  —  Item  pro  purchwerch 
3  soL  et  9  den.,^  pro  weinfuer  */t  taL  et 
10  den.,  pro  vischpfenning  33  den.  — 
De  quadam  area  12  den.,  de  quodam 
agro  12  den. 


In  Gotfrideslage  22'/«^  beneficia  et 
due  curtes  solvunt  3  tal.  et  27  den.  et 
22  V2  mod.  tritici  et  34°  mod.  avene  preter 
9  metr.  et  22*/«  papaveris  et  337  caseos 
et  23  pullos  et  22*/»  schoet  Pro  purch- 
werch ^/j  tal.  et  15  den.,  pro  weinftier 

7  sol.  et  15  den.,  pro  vischpfenningc 
45  den. 


In^Cemmerndorf  13  beneficia  solvunt 
2  tal.  et  5  sol.  cum  weinfuer  et  12  mod. 
siliginis  et  18  mod.  avene  et  12  porcos  et 
12  metr.  canapi  et  12  metr.  bjse  et  12 
schoet  et  36  pullos,  pro  vischpfenninge 
24  den. 


In  Motsidel  unum  benefieium  solvit 
50  den.  et  mod.  tritici  et  mod.^  avene  et 
metr.  papaveris  et  porcum  vel  30  den.  et 
15  caseos  et  1  schoet  et  2  pullos  et  10 
den.  ad  weinfuer. 


d  sol.  OH.       «na 

137.  O  93,  H91.  ^  »^  Gotivflag  0.  »»  XXXHJ  O,  XXIIJ  H,  die  zweite  x  aufBamr,  Hier 
wie  auch  bei  den  folgenden  Vergekiedenheilen  in  den  Angaben  sind  wegen  der  Über- 
einstimmung im  ganzen  bloß  Abschreibefehler  anzunehmen,  die  im  Hinblick  auf  analoge 
Zvnsgröfien  bei  anderen  Orten  dieses  Gutskomplexes  emendiert  wurden.  ^  XX  IUI  H. 
d  FehU  O. 

*  Oöpfritzschlag  (Bf.),  so.  Riegers.    Vgl.  Plesser,  Monatsbl.  d.  Ver.f.  Lk.  2,  150. 
188.     O  94.  H  98.  —  *  Fehlt  O.      »»  n  auf  Rasur  H. 

*  Zemmendorf  (Bf),  OB.  Raabs. 

139.     O  96.  H  93.  —  *    Wahrscheinlich  beide  Angaben  irrig  und  i'/«  das  Richtige.     Vgl. 
Nr.  136.  137.  140. 
1  Modsiedl  (Bf),  w.  Zemmendorf 
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140.  Kedditns  Grnnpach. 

In  Grcmpach  *  1  beneficium  solvit  30 
den.  et  1  mod.  siliginis  et  Vj^  mod. 
avene  et  porcum  et  4  caseos  et  metr. 
canapi  et  metr.  pise;  pro  winfriren  et 
purchwerch  12  den.,  1  anserem,  2  puUos. 
Ibidem  molendinum  solvit  Va  tal.  [et 
porcum]*  vel  60  den.  et  2  puUos. 

141.  Redditus  Holnpach. 

In  Holnpach'  P/,  beneficia  solvunt 
45  den.  et  17»  mod.  siliginis  et  P/g 
mod.  avene  et  1^2  metr.  papaveris  et 
17a  schot  lini  et  7  pnllos  et  pro  win- 
fure  27  den. 

Iste  sunt  villicationes:* 

142.  In  Speissendorf. 

In  Speissendorf'  curia  villicalis  coli- 
tur  pro  tercia  parte  et  villicus  dabit  2^ 
porcos  vel  pro  porcis  7»  tal.  et  6  anseres. 


In  Grunpach  1  beneficium  solvit  30 
den.  et  mod.  siliginis  et  Vj^  mod.  avene 
et  porcum  et  4  caseos  et  1  metr.  canapi 
et  1  metr.  bise;  pro  weinfuer  et  purch- 
werch 12  den.  et  anserem  et  2  pullos. 
Ibidem  de  molendino  dimidium  tal.  et 
porcum  vel  60  den.  pro  porco  et  2 
pullos.^ 

In  Holerpach  IV«  beneficia  solvunt 
45*  den.  et  IV«  mod.  siliginis  et  P/j  mod. 
avene  et  15  cascos  et  1*/«  metr.  papa- 
veris et  IVs  schoet  et  7  pullos;  pro  wein- 
fuer 27  den. 


In  Speisendorf  curia  villicalis  colitur 
pro  tercia  parte;  villicus  porcum  vel  45 
den.  et  6^  anseres  et  12  puUos. 


148.  In*  Grunpach^  curia  villicalis  Item  in  Gruenpach  curia  villicalis 

colitur    pro    tercia   parte:   villicus   dabit  colitur  pro  tercia  parte;  villicus  dabit  1 

unum  porcum  vel  45  den.  et  6  anseres  porcum  vel  45  den.,  6  anseres  et  12  pullos. 
et  12  pullos. 


144.  In  Muts[idel].» 

In  MutsideP  curia  villicalis  colitur 
pro  tercia  parte;  villicus  dabit  6  anseres 
et  12  pullos. 


In  Motsidel  curia  villicalis  colitur  pro 
tercia  parte;  villicus  6  anseres  et  12  pullos. 


140.  O  96.  H  94.  ^  *  FekÜ  O.      »»  In  H  folgt  darauf  unmittelbar  Nr,  143, 

*  Ober-Grünbach  (Bf),  nw,  Modaiedl  —  Die   Verleihung  der  Pfarre  O.-G,  stand  im 
14,  Jahrhundert  dem  Landesherm  zu.   Kerschbaumer,  Geach,  d.  Bist.  Sl,  Polten  1,  299. 

141.  O  97,  H  95,   —  »•  XL  ff.    Im  Hinblick  auf  Nr,  140  wahrscheinlich,    daß  V  vom 

Kopisten  übersehen  wurde, 
»  ffollembach  (Bf),  GB.  Waidhofen  a,  d.  Th, 

142.  O  98.  ff  96.  —  •  villicatones  O.    Biese   Überschrift  vor  der  folgenden  Nummer  am 

unteren  Bande  der  Hs,  O,  *>  Banach  pullos  rot  durchstrichen  O.  Offenbar  liegt  hier, 
XDie  auch  die  folgende  Eintragung  in  O  beweist,  eine  fehlerhafte  Abschrift  vor.  ^  Ba- 
vor  eine  Zahl  ausradiert  ff. 

*  Speisendmf  (Mkt,),  GB,  Raabs. 

148.     O  99.  ff  94b,  vgl  oben  Nr,  140.  —  •  Neue  Seite  (f,  8'), 

*  Ober-Ch-ünbaeJi  tote  Nr,  140. 

144.     O  100.  ff  97.  —  ••  Muts  mU  Kürzungsstrich  O, 
^  ModsießU  wie  Nr.  1S9. 
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44  145.  Zemmendorf.  —  146.  Doberaberg.  —  147.  Raabs.  —  148.  Kleiu-Zwettl. 

145.  ReddituB  in  Zemerendorf. 

In  Cemmerndorf^    [curia  villicalis]^  In  Cemmerndorf  vUlicalis  curia  illios 

illius  Prait*   colitur   duci    et  solvit  10  Prant  colitur  totaliter  duci  et  soMt  lo 

metr.  papaveris  et  ^/^  mod.  pisaram  et  metr.  papaveris  et  dimidiiun  modium  pise 

porcum  vel  pro  porco  60  den.  et  3  sit-  et  porcum  Tel  60  den.  et  3  seltyrischinge 

frissing  vel  45  den.,  12  pollos,  6  anseres.  vel  45  den.,  6  anseres^  et  12  pullos. 

146.  Redditus   in  [Toebernens- 
perg].* 

In  Toebernensperg*  in  foro  48  aree,  In  Dobemeinsperg  in  foro  48  aree, 

quelibet  solvit  12  den.  Ibidem  de  iuditio      quelibet  12  den.  et  de  molendino^  1  taL 
20  tal.  Ibidem  de  molendino  anom  tal.     ludicium  ibidem  20  taL 

147.  Redditus  in  Ragz. 

InRagCZ^  in  foro  60  aree,  quelibet  In  Bacz  in  foro  61  aree,^  quelibet 

solvit  12  den.;  de  agris  ibidem  15  sol.^  solvit  12  den;   de  agris  ibidem  15  soL 

preter  6  den.     De  molendino   1  tal.    De  preter  6  den.  De  molendino«  1  taL  ludi- 

iuditio  22  tal.  cium  22  taL 

Advocacie*  ville,  silve,^  nemora.** 

148.  De  adyoc[acia  in  Zw]etlaren^  ^  De  advocatia  in  Zwezelaem  12  mod. 
12  mod.  avene.                                            avene. 

145.  O  101,  n  98,  —  ••  Fehlt  0,      »>  ns  auf  Rasur  H, 
^  Zemmendorf  wie  Nr.  138. 

'  Darunter  ist  wohl  ein  Personenname  zu  verstehen.  Das  heutige  BrancUfeld  s,  Z,  ist 
wohl  zu  abliegend,  um  damit  identificiert  zu  werden. 

146.  O  102.  H  99.  —  •-  Got  mit  Kürzungsstrich  0.       ^  molendina  H. 

*  Dobersberg  (Mkt.)  a.  d.  Thaya.  —  Über  landesfursü.  Besitz  dasdbst  NÖ.  Topogr.  2, 
^00 f,,  jedoch  mit  mehrfach  irrigen  Angaben.  D.  erscheint  nicht  im  Lonsdorfer  Urbar, 
sondern  erst  in  dem  späteren  Pfarrverzeichnis  (s,  XIV).  Vgl,  auch  Winter,  NO. 
Weisth.  2,  224  n.  (1358). 

147.  O  103.  H  100.  —  •    Wasserflecken  0.       »»  area  H.       °  mole  auf  Rasur  H, 

^  Raabs  (Mkt.)  a.  d.  Thaya.  —  Seit  dem  11.  Jahrhundert  im  Besitze  der  Babenberger, 
wurde  R.,  nachdem  es  später  an  die  Qrafen  von  R.  übergegangen  war,  durch  Herzog 
Leopold  VI.  zurückgekauft  (vgl.  oben  Nr.  129).  Jedoch  handelte  es  sich  dabei  mog- 
licherweise  nur  um  die  Lehenshoheit,  da  wir  noch  zu  Lebzeiten  Herzog  Leopolds  VI. 
mindestens  einen  Teü  dieses  GtUes  im  Besitze  von  Verwandten  der  Raabser  ßnden; 
darauf  weisen  nicht  nur  die  Besitzverhältnisse  an  der  Vogtei  zu  Klein -Zwetti 
(unten  Nr.  148),  sondern  auch  die  Tatsache,  daß  Gräfin  Kunigunde  von  Wasser- 
burg, die  Tochter  des  Grafen  Gebhard  von  ToUenstein- Hirschberg  (vgl.  Nr.  148)  und 
Enkelin  der  Evphemia  von  Pemegg,  1249  ihre  predia  R.  und  Weikertschlag  (Nr.  109) 
an  Freising  vermachte.  FRA.  II.  31,  161.  —  Vermutlich  wegen  ihrer  Verwandt- 
schaft mit  den  Raabsem  haben  dann  auch  die  Gfrafen  von  Ptaien-Hardegg  ähniiche 
Anspräche  erhoben  (Nr.  148)  und  auf  die  Abstammung  von  diesen  war  endlich  auch 
die  Verleihung  der  Grafschaft  R.  an  Wok  von  Rosenberg  begründet,  die  K.  Ottokar 
1260  vornahm  (Kurz,  Österreich  unter  den  K.  Ottokar  und  Albrecht  I.  2,  173).  Spater 
wH7'de  R.,nachdem  es  1282  an  Herzog  Albrecht  wieder  abgetreten  tüorden  war,  an  Stephan 
von  Meissau  verliehen  (1297  f).    Vgl.  im  allgemeinen  Wendiinsky,  Bl.f.  Lk.  12, 114  ff. 

•  advocie  0.  *»  sil.  O.  «  nemo^  (mit  Kürzungsstrich)  O.  "*  Hier  wie  auch  bei 
dem  folgenden  das  in  Klammern  gesetzte  auf  Wasserflecken  0. 

148.  O  104.  H  101. 

^  Ktevn-ZweUl  (Bf),  GB.  Dobersberg.   In  den  Jahren  1229  und  1232  hatte  der  Graf 
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149.  Münichreith.  —  156.  Weikertschlag.  45 

149.  De  adyoca[cia  in]  Monchreat^  DeadvocatiainMunchenreutlSmod. 
4  tal.  et  18  mod.  avene.                            avene  et  4  tal. 

150.  Item  in  in8[ula]*  Rainperch.*  Item  in  ßeimprehts  insida. 

151.  In  Pruel^  silva  dimidia.  In  Pmel  dimidia  silva. 

152.  In  Gotfridslage^  silva  dimidia.  In  Gotyritslage  dimidia. 

153.  Lonsperch  ^  dimidia.  Lozperch  dimidia. 

154.  Speiseinperch^  dimidia.  Speissenperch  dimidia. 

165.  Redditus  in»  Redel^ 

In  Redel  22^  beneficia  et  7  curticule  InRaedel^  IT^beneficiaet?  curticiüe 

et  curia  yillicalis.  et  curia  villicalis. 

156.  Redditus  Wichartslag.* 

In  foro  Wichartslag  23*  aree.  Et  in  foro  Weichartslage  13*  aree. 

OdfJiard  von  Toüenttem-Hirsckberg,  heziehungavoeite  deasen  Witwe  Agnes,  eine  Venoandte 
der  Raaba-Pemegg,  Vogteirechte  zu  Z.  irnie.  In  den  van  ihnen  damcUa  aufgeaUHlten 
Urkunden  erscheinen  auch  Genannte  von  Baabs  ( Ministerialen  f)  als  Zeugen.  —  1242 
schenkte  auch  Herzog  Friedrich  IL  ,omne  m&  nostrnm  .  .  .  sive  in  placitis  sive  in 
penolatione  avene*  zu  Z,  an  da»  Kloster  ZwetÜ,  eine  Verßigimg,  die  K.  Ottokar 
1252  bestätigte.  1254  aber  wurden  Vogteirechte  zu  Z.  von  den  Grafen  von  Plaien- 
Hardegg  in  Anspruch  genommen.  FRA.  U,  3,  111^114,  161.  Vgl.  dazu  Witte, 
MiU.  d.  InstU.,  Erg.-Bd,  6,  401  und  Plesser,  ßlf.  Lk.  33,  345  sowU  Nr.  147. 

149.  O  105.  ff  102. 

*  Münichreith  (Df.),  «>.  Dobersberg.  —  Die  Vogteirechte  Ober  M.  wurden  schon  von 
fferzog  Leopold  V.  (1177 — 1194)  zugleich  mit  dem  Grafen  Konrad  von  Raabs  dem 
Kloster  Garsten  in  Oberöslerreich  geschenkt  (OÖUB.  2,  351,  und  433)  und  wm 
K.  Ottokar  1274  bestätigt.    Ebenda  3,  405. 

150.  0  106.  H  103.  —  •  Wasserflecken,    Möglicherweise  Abschreibefehler  des  Kopisten  ßir 

in  Silva. 
^  Der  Lage  nach  könnte  vielleicht  am  ehesten  an  Reinberg  bei  Wienings  (ö.  Waidhofen 
a.  d.  Thaya)  gedacht  werden. 

151.  O  107.  ff  104. 

^  BrühUiäuser  (auch  Brühlfeld),  n.  Münichreith. 

152.  O  108.  ff  105. 

^  Göpfriizschlag,  wie  Nr.  137. 

153.  O  109.  ff  106. 

^  Loosberg  bei  (swj  Laibes,  GB.  Waidhofen  a.  d.  Th. 

154.  0  HO.  ff  107. 

*  Speisenberg  (Wald  und  Berg),  sw.  Speisendorf  (=  Nr.  142). 

155.  O  111.  ff  108.  —  »     n-     0.      ^  Danach  beneficia;  quodlibet  solvit  in  sol. ^«%^  O. 

Die  Zahl  m  O  oder  ff  offenbar  vom  Kopisten  schlecht  abgeschrieben  (X  statt  V  oder 
umgekehrt).       °  ae  aus  e  korrigiert  ff. 
^  Radi  (Df.),  GB.  Raabs.  —  Aus  einer  Urkunde  anglich  von  1204  (FRA.  IL  3,  436) 
erfahren  wir,  daß  die  Gräfin  Sophie  von  Raabs  bei  der  Erbeinsetzung  ihrer  Sohne 
2  Mansen  zu  Radi  davon  ausgenommen  und  dem   Kloster  ZwetU  übertoiesen  habe. 
Vgl.  oben  Nr.  129.  1.    Dasselbe  erscheint  1430  noch  »um  Amte  Raabs  gehörig.  Bl.f 
Lk.  17,  175  f. 
15€.    O  112.  ff  109.  —  •'In  der  Zahlenangabe  von  O  oder  ff  augenscheinlich  fehlerhafte 
Wiedergabe  des  Abschreibers. 
>  Markt  Weikertschlag  toie  Nr.  109. 
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46  167.  RaÄbs.  —  158.  Ybbs. 

157.  Quinqae  etiam  vinee  cepenmt 

vacare,  qnas  comitissa^  disposuit 
hominibus  et  amicis  suis:  primam 
comiti  Chunrado,*  Rupperto  de 
Speissendorf'  unam*  vineam,  Hain- 
rico  de  Kadendorf^  1,  cappeUano 
unam  pro  duabus  marcis  auri^  ad 
parrochiam  onam.  Hie  finem 
habet  deseriptio  redditaum 
eomitisse^  de  Raez.^ 

158.  In  officio  Ibs*  redditus. 

In  Persenpeug*  24  beneficia  et  10  aree  solvunt  10  tal.  et  24 
den.    De  molendino  60  den. 

157.  Fehlt  O.  H  110.  —  »  unam  auf  BoBur  H,      »»  comitisse  reddituum  Ä 

^  Sophie  von  Raabs.  —  Aus  der  mehrfach  citierteti  Urkunde  dersdben  ixm  ang^Uidi 
1204  (vgl,  Nr.  129)  erfahren  wir,  daß  Sophie  „lange  nach  dem  Tode  ihre«  GaUen"^ 
(f  nach  1200)  ein  Weingut  zu  Leodagger  (Bf,  GB.  Retz)  gekauft  und  ebenso  wie 
2  Manaen  m  Eadl  (vgl.  Nr,  155)  frommen  Zwecken  vorbehalten  habe,  aU  ne  ihre 
Söhne  zu  Nachfolgern  und  Erben  ihres  väterlichen  Gutes  bestellte. 

'  Welche  PersÖnlichkeU  damit  gemeint  ist,  läßt  sieh  bei  der  UngenauigkeU  dieser  An- 
gabe wohl  kaum  sicher  feststellen.  —  Der  ganzen  Sachlage  nach  (vgl.  n.  1)  dürfte 
jedenfalls  nicht  an  den  Sohn  Sophias,  Grafen  Kanrad  von  Zollem,  su  denken  sein, 

'  Die  Herren  von  S.  (vgl,  Nr,  142)  waren  anscheinend  Raabser  Ministerialen.  —  Ein 
UlricuA  de  8.  erscheint  in  der  oben  angeführten  Urkunde  Sophiens  (n,  1)  als  Zeugt. 

*  Heinrich  von  R.  (Rohrendorf  bei  Krems)  wird  in  einer  Reichersberger  Tradition 
van  ca.  1220  genannt.  OÖUB,  /,  399,  Nr.  226.  Vgl,  KeibUnger,  Melk  2\  5  und 
dazu  18,  n.  2  (woraus  erhellt,  daß  Reichersberg  tatsächlich  zu  Rohrendorf  Weinberge 
besaß). 

158.  O  136,  —   Diese,  wie  die  folgenden  Nummern  (bis  216)  fehlen  H.  —   Über  die  Be- 

deutung dieses  Umstandes  wie  über  die  Eigenart  dieser  Eintragttngen  vgl.  Einleitung 
§  1,  2  und  6. 
^  Ybbs  (St.),  BH.  Amstetlen.  —  Dasselbe  kam  mit  Persenbeug  aus  dem  Besitze  der 
Mutter  Kaiser  Heinrichs  IV,,  Agnes,  jedoch  nur  tum  Teile  (ein  Teil  wurde  an  dat 
Kloster  St.  Nicola-Passau  geschenkt.  MB.  4,  288)  an  Markgraf  Leopold  HI.  (f  1136). 
Er  verwendete  dieses  Gut  zur  Ausstattung  semer  Tochter  Bertha,  die  mit  dem  Burg- 
grafen Heinrich  III.  von  Regensburg  vermählt  war.  Daß  dieselbe  kinderlos  ver- 
storben (ca.  1160)  und  deren  €hit  damals  an  die  österreichischen  Markgrafen  zurück- 
gefallen sei,  wie  das  ,  Landbuch*  berichtet  (MG.  DChr,  III,  2,  717),  ist  unrichtig. 
Vgl.  M,  Mager,  Gesch.  d.  Burggrafen  von  Regensburg,  S.  36,  Die  österreichiscken 
Besitzungen  giengen  vielmehr  auf  den  Sohn  HeinricJts  III,,  Friedrich,  über,  der  sie 
zum  Teile  an  das  bayr.  Kloster  Prüfning  (Wichner,  Gesch.  des  Klosters  Admont  2, 
400)  und  an  das  zu  Waldhausen  in  Oberösterreich  (vgl.  Nr.  169.  1)  schenkte.  Nach 
dem  Erlöschen  der  Burggrafen  von  Regensburg  kamen  deren  Aüode  an  die  Land- 
grafen von  Steffling.  Landgraf  Heinrich  (f  ca.  1186)  war  mit  Richardis,  der  Schwester 
Herzog  Leopolds  V.  von  Österreich,  vermählt,  in  deren  Besitz  dieses  Gut  noch  erseheiid 
(AÖG.  12,  266).  Da  sie  ihre  Kinder  überlebte  (Mayer  a.  a.  0.  47),  dürften  nadi 
deren  Tode  erst  (f  nach  1 196)  diese  Güter  an  die  österr.  Herzoge  zurückgefallen  sein. 
Sicher  können  vnr  Herzog  Friedrich  IL  in  deren  Besitz  nachweisen;  er  ließ  dem 
Kloster  Prüfning  dessen  Besitzungen  um  Persenbeug,  die  unter  Herzog  LeopM  ent- 
zogen worden  waren,  1240  zurückstellen.     Meiller,  Bab.  Reg.  164,  72.     K.  Ottokar 


Digitized  by 


Google 


169.  St.  Oswald.  —  160.  Dorfetetten.  —  161.  Nöchling.  —  162.  Nöchling.  47 

159.  Officium  ad  Sanctum  Oswaldum.'^ 

Ad  Sanctum  Oswaldum  ^  in  illo  foro  02  beneiicia  de  parvis  et  de 
magnis  et  9  ruht  et  26  aree,  que  omnia  solvunt  10  tal.  et  1 1  den. 

160.  Redditus  in  Dorfsteten. 

In  Dorfsteten*  Va  *^-  preter  12  den.,  que  etiam  solvunt  5  mod. 
tritici  preter  10  metr.  et  21  mod.  siliginis  et  80  mod.  avene^  totum 
chastmezen. 

161.  In  eodem  officio  et  in  Neuchlinge*  3  mod.  papaveris  et 
3  mod.  bisarum  et  41  porcos  et  41  scapulas  et  80  den.  pro  piscibus. 

163.  In  officio  Neuchling.* 

In  officio  Neuchlinge*  60  beneficia  et  16  aree  solvunt  7  tal.  et 
10  den.  et  15  porcos  et  totidem  scapulas  et  8  mod.  tritici  et  10 
metr.  et  9  mod.  siliginis  et  50  mod.  avene  et  50  den.  pro  piscibus. 

erwarb  sodann  im  Tauschwege  von  Prü/ning  alles,  was  dasselbe  um  Persenheug  besaß. 
Wiehner  2,  390. 
■  Persenbeug  (Mkt.)  a.  d.  D<mau,  Ybbs  gegenüber,  —  P,  wurde  1276  von  K.  Rudolf 
an  Pküipp  von  Kärnten  zur  Nutznießung  übergeben  (AÖQ.  87,  27,  n.  1)  und  1282 
von  Herzog  Albrecht  zur  Ausstattung  seiner  Chmdhlin  verwendet  (AOO.  2,  273); 
1286  aber  wurde  diese  Morgengabe  durch  steirisehe  Qüler  ersetzt  (Redlich,  Reg. 
K.  Rudolfs,  Nr.  2000).  Die  spätere  Überweisung  Ps.  an  die  Tochter  Alf^eehts, 
Agnes,  OemahUn  des  Königs  von  Ungarn,  dürfte  nicht  bei  deren  Verheiratung  (1297), 
sondern  erst  nachdem  sie  Witwe  geworden  war  (1301)  erfolgt  sein.  Vgl.  Reit,  Das 
Donauländclien,  S.  313  ff.  Um  die  Wende  des  13.114.  Jahrhunderts  war  die  Burg  P. 
mit  aüem  Zugehor  im  Besitze  des  bayr,  Klosters  Ebersberg,  von  welchem  es  nach 
Aussage  eines  gleichzeitigen  Urbares  dieses  Klosters  (Abhandl.  d.  bttyr.  Akad.y  hist.  Kl. 
14,  183  n.,  vgl.  ebenda  120,  n.  7)  die  Herzoge  von  Österreich  zu  Lehen  hatten.  Über 
ältere  Ansprüche  Ebersbergs  (11,  Jahrhundert)  auf  P.  siehe  Paulhuber,  Gesch.  d. 
Klosters  E.  566. 

159.  O  137.  —  •  Osswaldum  O, 

*  St.  Oswald  (Df),  nw.  Persenbeug.  —  Dasselbe  gehorte  samt  dem  folgenden  Dorf- 
atetten  zu  jenem  Oute  NöchUng,  das  K.  Otto  IIL  998  an  Herzog  Heinrich  von  Bayern 
schenkte.  MG.  DB.  O.  UI.  286.  —  Nachdem  es  Markgraf  Adalbert  von  Österreich 
(f  1065)  geerbt  hatte,  kam  es  unter  Markgraf  Leopold  III.  an  die  Burggrafen  von 
Regensburg.  Vgl.  Nr.  168.  1 .  Burggraf  Friedrich  verwendete  es  zur  Errichtung  einer 
Pfarre  daselbst  (8t.  Oswald).  Vgl.  Gesch.-Beü.  z.  Consist.-Curr.  St.  PöUen  4,  306 ff. 
Er  machte  davon  überdies  auch  Schenkungen  an  die  Klöster  PrüfrUng  (Wiehner, 
Adnumt  2,  403)  und  Waldhausen  (OÖUB.  2,  618). 

160.  O  138. 

*  Dorfstellen  (Df),  nw.  St.  Oswald. 

161.  O  139. 

^  N'dchling  (Mkt.),  nw.  Persenbeug.  Vgl.  über  die  Unterscheidung  des  heutigen  von  dem 
alten  N.  (Nr.  169)    Plesser,  BLf.  Lk.  33,  345. 

162.  O  140,  —  »  Biese  Überschrift  steht  in  O  irrig  vor  Nr.  161,  wahrend  hier  nochmals: 

Ibidem  NenchQing]  vom  Riibrikator  vorgesetzt  tourde. 
1   Vgl.  oben  Nr.  169.  1. 
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48  163.  Tbbs.  —  169.  Karlsbacb. 

163.  In  Ibs  de  hovzins. 

In  Ibs^  de  hofzins  3  tal.  den. 

164.  Willhalmspach.'^ 

In  Willhalmspach^  5  sol.  den. 

166.  Vreinstain.^ 

In  Vrienstain*  in  illo  officio  T^g  tal. 

166.  De  curia  Dnringi  de  Terenberch^  8  sol.  den. 

167.  In  Novo  foro. 

In  Novo  foro*  20  aree  solvnnt  1  tal.    De  molendino  2  mod. 
siliginis. 

168.  In  Engel8p[ach].» 

In  Engelspach*  in  illo  officio  25  beneficia  et  nna  area  sine 
estimatione. 

169.  Chorenspach.^ 

In  Ghornspach*  17  beneficia  et  cnrtis,'  qae  omnia  solvnnt  10  tal. 
et  30  den.  et  41  porcos  et  de  hiis  dnabns  cniübus^  49  seitfrissinge. 

163.  O  141. 

1   Ybb»  wie  Nr.  168. 

164.  O  142.  —  •  Wülhalmspurch  O. 

>  WiUffrtback  (BUe.),  GB.  Ybbs.  —  Datelbal  war  auch  Pastau  hegüieri.  Vgl  das  Urbar 
9.  13.  MB.  28,  472. 

165.  O  143.  ^  *  So  O. 

»  Freierut^n  (Mkt.),  GB.  Ybb».  —  Da  Herzog  AWrecht  I.  1298  bei  der  grofim  Ver- 
pßindung  landeußirstlicken  Chäe»  an  Freinng  auch  einer  Summe  (328  tal)  gedenkt, 
die  er  Bischof  Emifh  (»eil  8.  Dez.  1282)  schädig  wurde  ,an  der  losange  der  burch 
ze  Vreinstein*  (FBA.  IL  31,  464),  so  muß  dieses  vorher  verpßmdel  gewesen  sein. 
Bei  einer  späteren  Verpfändung  wird  1381  als  ZugeKor  genannt:  Neumarkt,  Eims- 
bach,  Karlsbach  sowie  das  MarchftUter  zu  Ybbs  und  Ardagger,  Liehnowskg,  Beg.  4, 
Nr.  1002. 

166.  O  144. 

^  Damit  ist  offenbar  ein  Mitglied  jenes  in  Garstener,  öfter  auch  in  Seil^nslettner  Ur- 
kunden auftretenden  Bittergeschlechtes  von  Temberg  (GB.  Sleyr,  Obervsterrekh) 
gemeint,  für  das  der  Familienname  During  charakteristisch  gewesen  zu  sein  scheinL 
Denn  ein  During  v.  T.  kommt  sowohl  ca.  1179  (OÖüB.  1,  178.  179.  2,  369)  alt 
auch  1217  (Preuenhuber,  Ann.  Styr.  2,  23)  sowie  1255  und  1264  (00  ÜB.  3,  223. 
330)  vor. 

167.  O  145. 

*  Neumarkt  (Mkt.),  sw.  Ybbs.  —  V;il.  dazu,  wie  auch  für  die  beiden  folgenden.  OrU 
oben  Nr.  165.  1,  sowie  die  letzten  Eintragungen  des  ottokarischen  Urbares  für  Ober- 
östen-eich  unten  (=  Bauch  SS.  2,  105). 

168.  O  146.  —  •  Engelsp.    O.     Nach  der  Eintragung  selbst   auf  gleicher  Hohe  mit  der 

folgenden  Überschrift  vom  Bubrih-ator  eingesetzt, 

*  Ennsbach  (Df),  w.  Neumarkt. 

169.  O  147.  —  *  Cborenspach  mit  (überflüssigem)  Kürzungszeichen  O.      ^  caiüs  O. 

*  Karlsljach  (Df),  tw.  Ennsbach. 

'  Möglicherweise  ist,  da  in  der  Folge  von  2  curtes  gesprochen  wird,  davor  die  Zahl  II 
ausgefallen. 
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170.  Grein  a.  d.  D.  —  174.  Unter- Weißenbach.  49 

170.  Officium  in  Greyn. 

In  Grin^  37  beneficia  et  forum^  qnod  solvit  annuatim  8  tal.  et 
30  den.  et  5  mod.  framenti  et  10  metr.  et  22  mod.  avene  et  porcos, 
qui  debent  valere  7  tal.,  et  6  metr.  papaveris.* 

171.  Redditas  circa  Chlingenberch*  ibidem. 

De  13  beneficiis  et  de  6  areis  dabunt  3  tal.  et  85  den. 

173.  In  Sebaren. 

In  Sebaren^  de  duobns  beneficiis^  5  eol.  den. 

178.  Item  circa  Chlinnenberch^  de  8  beneficiis  solvunt  9* 
mod.  avene  et  10  metr.  de  mensnra  in  Crems*  et  4  mod.  frumenti 
et  10  metr.  et  4  metr.  papaveris  et  3  metr.  pisarum,  totnm  maiori 
mensnra  et  8*»  porcos. 

174.  Wizenpach.* 

In  Wizenpach  ^  2  tal.   Ibidem  2  parva  beneficia  sine  estimatione. 

170.  O  148.  —  »  papavis  O. 

*  Grein  a.  d,  Donau  (St.),  OberoBterrdch,  —  Dieser,  tote  auch  edle  folgenden  Orte 
diese»  Amte*  ioaren  alter  Besitz  der  Grafen  von  Klamm  (Mkt.,  w.  CfreinJ,  beziekungs- 
weise  der  Herren  von  Machland.  Nach  Aussage  des  ,Landlmches*  (MG.  DChr.  III. 
2,  717)  dingte  Graf  Ulrich  von  Klamm  die  Grafschaft  Klamm  sowie  Klingenberg 
mit  Zugehör  an  Herzog  Leopold  VI,,  an  den  nach  dem  Tode  des  ersteren  (f  1217) 
dieses  Gut  heimfiel.  Vgl.  dazu  Lampel,  Die  Einleitung  zu  Jans  Enenkels  Fürsten- 
buch  24,  n.  1,  und  Stmadt,  Gehurt  des  Landes  ob  der  Enns  64  n.  sowie  ,Limer 
Zeitg.*  vom  8.  Dez.  1896,  Sp.  1439.  Jedoch  ist  auch  zu  beachten,  daß  in  dem  Passauer 
Urbar  s.  13  (MB.  29^,  214  =  OÖUB.  1,  479)  unter  dem  Besüz,  welchen  Otto  und 
Walchun  von  Machland  (ca.  1150)  an  Pcusau  geschenkt  hatten,  u.  a.  angeführt  werden: 
Item  duo  castra  Chlamme.  Item  duo  castra  Plasenstein  et  omnes  ministeriales 
ad  dieta  castra  pertinentes  aput  Machlant  preter  iadicia  .  .  .  Item  in  villis  et  hnbis 
in  Machlant  redditas  21  tal.  Insuper  unum  forum  aput  Munspach  etc.  Vgl.  dazu 
Einleitung  §  2, 

171.  O  149. 

*  Klingenberg,  n.  St.  Thomas,  GB.  Grein  (so.  EH.  Mayr  in  K,  Gd.  Unter-Maseldorf). 

172.  O  160.  —  •  Danach  ist  (für  die  Bubrik)  ein  freier  Raum  gelassen,  der  durch  die- 

selbe aber  nicht  ganz  ausgeßillt  vmrde  O. 

*  Sebem  (Df),  GB.  Perg.  —  Vgl.  dazu  unten  das  ottokarische  Urbar  Nr.  57  (—  Bauch, 
SS.  2,  61),  wo  auch  die  Belege  für  den  landesßlrstUchen  Besitz  in  der  Habshurgerzeit. 

173.  O  151.  —  »   Ursprünglich  VIII,  ein   Schaft  nachträglich  von  derselben  Hand  hinzu- 

gefügt 0.        **  Ebenso  aus  ursprünglichem  Vll  korrigiei't  O. 

*  KUngenberg  wie  Nr.  171. 

■  Das  hier  ungewöhnlich  scheinende  Kremser  Maß  (vgl.  auch  Nr.  175)  dürfte  sich  aus 
dem  ursprünglichen  Zusammenhang  dieses  Besitzes  mit  Gütern  zu  Krems  in  der  Hand 
der  Herren  von  Machland  erklären.  In  der  oben  citierten  Passauer  Aufzeichnung 
(Nr.  170.  1)  wird  gleichzeitig  auch  einer  auf  Krems  bezüglichen  Schenkung  gedacht. 
Vgl.  auch  OÖUB.  2,  518. 

174.  O  162.  —  •  Die    Überschrift  steht  darunter,  indem  eine  Zeile  freigelassen  wurde  0. 

*  Unter 'Weifienbach  (Mkt.),  n.  KUngenberg  am  Kl.  Noam.  —  Besitz  der  Herren  von 
Machland  hier  erseheint  urkundlich  bezeugt  durch  die  Schenkung  an  Waldliausen 
OÖUB.  2,  617. 

Österreichische  Urbare  1. 1.  4 
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50  176.  Klara.  —  175>.  Staasdorf. 

175.  Circa  Ghlamme. 

In  Ghlamme^  de  4  cortibus  10  mod.  fhunenti  et  10  mod.  avene 
mensura  in  Ghrems^  et  8  porcos  ad  estimationem  30  den.,  de  legn- 
minibas'^  Va  ^-^  ^^  ^^  caseos;  et  qaedam  cortis  solvit  37s  tal.  den. 

176.  In  Erbinge  ^  5  sol.  et  10  den. 

177.  In  Hittingen*  10  boI.  den.  preter  10  den. 

178.  In  Mnntspach^  14  sol.  et  5  den." 

Bedditus  vacantes  in  Peylstain  a  comitissa.^ 

179.  In  Steunderstorf *  et  in  Vronhoven*  20  beneficia  sol- 
Yunt  annuatim  18  mod.  tritici  et  18  mod.  siliginis."  Ibidem  2  bene- 
ficia solvnnt  2  tal.  De  predictis  beneficiis  dantor  18  porci^  vel  5 
sol.  pro  porco.  Ibidem  7  cnrtes,  qnelibet  solvit  12  den.  Ibidem 
de  perchret  ad  5  carratas  Tolnensis  mensore. 

175.  O  168.  —  *  legamubus  0.      ^  Damach  noehmaU  et  8  porcos  verwitcht  O. 

^  Klam  (Mkt.),  w.  Orem.  —  Vgl.  oftmi  Nr.  170.  1  sowie  dtu  Paasauer  Urbar  au*  der 
2.  ffiOfte  des  13.  Jahrhundert»,  MB.  29**,  224,  nach  welchem  Patsau  auch  einen  Hof 
zu  K.  besaß. 

«  Vgl  oben  Nr.  173.  2. 

176.  O  164. 

1  Ärbmg  (Bf.),  GB.  Perg. 

177.  O  166. 

^  EuUing  (Mkt.),  s.  Ärbing.  —  Daselbst  hatte  nach  den  Aufzeichnungen  des  ÄhUs 
Hermann  (1242 — 1273)  auch  das  bayr.  Kloster  Nieder-Altaich  Besitz  (quosdam  agros 
et  pratum  et  insulas).    ÄÖO.  1,  43. 

178.  O  166.  —  *  Darauf  folgt  in  O  unter  „Redditus  vacantes  de  domino  Yrenfrido  de 

Hintperch'*  oben  Nr.  25, 
^  Münzbach  (Mkt.),  nö.  Perg.  —  Vgl.  oben  Nr.  170.  1  sowie  das  unten  gedruckte  otUh 
karische  Urbar  (=  Rauch,  88.  2,  60). 

179.  O  168.  —  •  siligis  0.      »»  porcos  O. 

^  Damit  ist  die  Chäfin  Euphemia  von  Peilstein  (einst  bei  St.  Leonhard  am  Forst)  ge- 
meint, die  ca.  1236  oder  in  den  folgenden  Jahren  gestorben  ist.  Vgl.  Lampel,  BLf  Lk. 
32,  123.  176.  —  Sie  hatte,  wahrscheinlich  nach  dem  Aussterben  der  Peilsteiner  tm 
Mannesstamme  1218,  ihren  Besitz  an  Herzog  Leopold  VI.  vermacht.  Meiller,  Bab. 
Reg.  126,  163.  —  Dafi  damit  aber  nur  ihr  Wittum,  nicht  der  gesamte  AUodialnachlaß 
ihres  Sohnes  gemeint  sein  kann,  hat  schon  Witte,  Mitt.  d.  Instit.,  Erg.  Bd.  5,  470 
ausgeführt.  Dadurch  ist  zugleich  auch  schon  die  irrige  Annahme  Lampeis  (a.  a.  0. 
106  und  120)  berichtigt,  daß  dieser  Abschnitt  des  Urbars  „etn  Auszug  aus  einem, 
größeren  Kataloge  Peilsteinischer  Gfüter  gewesen  sei,  das  wohl  Reichslehen  umfaß 
hohen  konnte'^  und  „Angaben  über  den  an  die  Herzoge  von  Osterreich  heimgefaUenea 
Aüodialbesilz  des  [Peilsteiner]  Hauses  bringt**. 

*  Stcuisdorf  (Df.),  GB.  TuÜn.  —  Dasselbe  toird  ebenso  toie  da^  folgende  Frauenhofen 
in  dem  Verzeichnisse  der  Peilsteiner  OÜter  des  sogen.  „Landbuches**  (MG.  DOhr.  III. 
2,  726)  angeßihrt.  Nach  dem  Passauer  Urbar  s.  13  (MB.  28^,  476)  hatten  die  Be- 
sitzungen der  Kirche  zu  St.  genannte  Leute  des  Herzogs  (Friedrich  H.)  widerreehtliek 
inne.  1310  verpfändete  Herzog  Friedrich  das  Dorf  St.  samt  Zugehor.  AÖG.  2, 
626,  Nr.  31. 

•  Frauenhofen  (Df),  nö.  Staasdorf. 


Digitized  by 


Google 


180.  SUasdorf.  —  187.  Scheibs.  51 

180.  In*  Stenterstorf^  6  carratas  de  perchret.  Ibidem  dae 
curtes^  reddant  dimidiam  cnlturam,  insuper  8  porcos  et  8  mod. 
tritici  et  24  nrnas  ceryisie,  4  mod.  avene. 

181.  Sirnich. 

In  Sjmich^  molendinum  et  2  cartes.* 

183.  Sab  Castro  Peilstain^  curia. 

183.  Altera  curia  in  Grineke.^ 

184.  Forum  sub  Castro  Peylstain. 

185.  Item  due  curie^  et  molendinum  et  duo  feoda  et  3  curtes. 

186.  Bedditus  in  6rinzendor[f].* 

In  Grinzendorf  ^  3  yinee,  3  mod.^  avene  minori  mensura. 

187.  In  Scheibs^  6  tal.  et  500  caseos  et  125  puUos  et  4  mod. 
avene  et  23  metr.  et  10  metr.  papaveris  et  20  metr.*  fabe. 

180»      O,  159.  —  *  Darüber:    Ad  Sanctam  Leonhardum    0  irrig  vom   Rtibrikator  hierher- 
fftsetaU.   Vgl  unten  Nr,  188.        »»  curte  O. 
'  Staagdorf  wie  Nr.  179.  2.  —  Eine  vinea  zu  8t.  besaß  auch  da»  KIoHer  C^ötlweih 
zufolge  privater   Tradüion  (ca.  1120—1132).    FRA.  IL  8,  47,   Nr.  CXCIV  dazu 
S.  169. 


181.  O  160.  —  •  curte  0. 

^  Siming  (Bf.)  bei  Küb,  OB.  Mank,  nicht  S.  bei  Neunkirchen,  wie  Witte,  MiU.  d. 
InsOt.,  Erg.'Bd.  5,  383  meinte. 

182.  O  161. 

*  Peüttein,  abgekommen  bei  St.  Leonhard  am  Forst  (OB.  Mank).  1837  befanden  sich 
dort  noch  Mauertrümmer.  Vgl.  J.  Scheiger,  Über  Burgen  und  Schlötser  im  Lande 
unter  der  Bmns,  S.  103.  1311  verkaufte  Herzog  Friedrich  die  Burg  P.  mit  Zugehör 
an  Paseau.  MB.  3(P,  53. 

183.  O  162. 

*  Orimmegg  (Bf)  bei  (so.)  St.  Leonhard  am  Forst.  —  Vgl.  Nr.  190. 

184.  O  163. 

185.  O  164. 

'  Möglicherweise  sind  damit  jene  beiden  Höfe  tu  Siming  gemeint,  welche  Gräfin 
Euphemia  von  Peilstein  vor  ihrem  Tode  an  das  Kloster  Melk  (vgl.  EL  f.  Lk.  32, 175), 
beziehungsweise  1230  an  LiUenfeld  (Ranthaler,  Rec.  dipl.  i,  204,  Nr.  XI,  dazu 
ebenda  2,  268)  schenkte.  Bie  Schenkung  an  Lilienfeld  erfolgte  mit  Zustimmung 
Herzog  Friedrichs  IL,   wie  ausdrucklich  hervorgehchen  wird.    Vgl.  auch  Nr.  189.  3. 

186.  O  165.  —  •  Grinzendor  O.     *»  Bamach  framenti  getilgt  (durch  Punkte  darunter)  O, 
^    Wohl  (unter  Annalime  eines  Äbschreibefeklers)  Orünspach  (Rtte.),  so.  Küb. 

187.  O  166.  —  •  m.  0. 

*■  Sf^eibbs  (Mkt.)  a.  Erlaf  —  Bas  Verzeichnis  des  PeUsteiner  Besitzes  im  sog.  Land- 
buche  (MO.  BChr.  III.  2,  726)  ßihrt  hier  ebenao  wie  bei  dem  folgenden  St.  Leonhard 
nur  die  Pfarren,  beziehungsweise  da*  Patronatsrecht  über  diesdben  an.  Vgl.  Lampel, 
m.f  Lk.  32,  121  ff.  und  152. 

4» 
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52  188.  St.  Leonhard.  —  192.  Laab  im  Walde. 

188.  [Ad]  Sanctnm  Leonhardum.* 

De  foro  ad  Sanctum  Leonhardum^  6  tal.  Item  4  beneficia  sol- 
vunt  3  mod.  avene  et  3  porcos. 

189.  Sirnich.» 

Item  in  Sirnich^  2  beneficia,  qnoram  nnnm  est  obligatum  Ottoni 
dicto  Zant^  pro  18  tal.  —  Item  de  2  beneficiis  fatetar  abbas  de 
Campo  Lilioram  ducem  ei  dedisse.®  —  Item  reataker  in  Syrnich 
solvit  10  sol.  den.,  et  est  obligatnm  Heinrico^  de  Smidbach^  pro 
5  tal.« 

190.  In  Grineke^  cnriam  unam,  quam  habuit  usqne  ad  obitom 
eins.    Hanc  feeit  monialibns  ad  Sanctum  Leonhardum.^ 

191.  Item  aream  unam  in  Syrnich.^ 

Descriptio  avene  de  forestis  et  de  advocaciis  et  de  marchfuter. 
193.  De  Laup^  10  mod.  avene  et  300  gallinas. 

188.  O  167.  —  •  Ad  fehlt  0.    Die  Eubrik  darunter,  am  Bande  der  Ättfzeichnung  (redtU 

neben  der  Aufzeichnung  über  SirnichJ  O.   Vgl.  oben  Nr.  180  a. 

*  St.  Leonhard  am  Forst  (Mkt.).  Vgl  187.  1  und  Witte,  MiU.  d.  Instü.,  Erg.-Bd.  5,  4€2. 

189.  O  168.  —  •  Biese  Überschrift  vom  Rubrikator  irrig  vor  Nr.  188  gesetzt  O.       ^  Sint- 

dach  0.         ^  Darnach  dare  vom  Rubrikator  hinzugesetzt  (am  Zeilenende)  O. 

*  Siming  wie  Nr.  181. 

■  Otto  Zant  (Dens)  tritt  als  Zeuge  auf  in  einer  Urkunde  Bischof  Wolfkers  von  Passau 
(über  einen  Besitztausch  mit  einem  Peilsteiner  Ministerialen)  vom  Jahre  1200,  ÜB. 
St.  Polten  1,  31,  Nr.  20,  sowie  bei  der  oben  Nr.  185.  1  dtierten  Schenkung  der 
Gräfin  Euphemia  an  Lilienfeld  von  1230. 

*  Unter  diesem  Herzog  dürfte  Friedrich  II.  (1230-1246)  gemeint  sein.  Vgl.  oben 
Nr.  185.  1.  —  In  der  betreffenden  Schenkungsurkunde  werden  neben  der  curia  doch 
auch  noch  3  feuda  sita  in  8.  angeführt. 

*  In  der  Urkunde  Euphemia^  für  Lilienfeld  (1230)  erscheint  unter  den  Zeugen  amch 
ein  Heinricus  de  Smidbach.  Hanthaler,  Rec.  2,  277  hat  daraus  allerdings  einen  H. 
von  Sundbach  gemacht,  da  er  offenbar  nur  die  eine  Überlieferung  des  Lüienfdder 
Kopialbuches  s,  XV  im  Staatsarchiv  (p,  312,  Nr.  397)  verwertete,  wo  der  m  dtr 
anderen  Abschrift  dieser  Urkunde  (ebenda  p.  305,  Nr.  389)  richtig  stehende  Punkt 
über  dem  i  fehlt.     Genieint  ist  Schmidbach  (Df),  OB.  Mank  bei  Kilb. 

190.  O  169. 

*  Grimmegg  wie  Nr.  183. 

*  Euphemia  von  PeUstein.  —  1290  stellen  Gertrud,  ÄddJieid  und  Perchta,  Nonnen 
von  St.  Leonhard,  eine  Urkunde  aus  (Bl.  f.  Lk.  32,  182),  daß  mit  ihrer  Zustimmuttg 
ihr  Hof  zu  CMmmegg  von  K.  Rudolf  an  das  Kloster  Minnbach  geschenkt  worden 
sei.  Die  Schenkung  selbst  erfolgte  wohl  bereiU  früher  (1277—1281).  VgL  RedUeh, 
Reg.  K.  Rudolfs,  Nr.  1304. 

191.  O  170. 

*  Siming  vne  Nr.  181. 

192.  O  171. 

*  lAiab  im  Walde  (Df),  GB.  Purkersdcrf.  —  Über  die  Geschichte  dieses  bereits  t» 
12.  Jahrhundert  erwähnten  landesßirsU.  Besitzes  vgl.  NÖ.  Topogr.  5,  606 f.  Hafer- 
leistungen aus  diesem  Amte  wie  aus  den  folgenden  Mauerhach  und  ÄUand  werden 
wiederholt  erwähnt  in  der  Abrechnung  Herzog  Albrechts  IL  mit  dem  österr.  Forst- 
meister vom  Jahre  1331.  Chmel,  Gesch.- Forscher  2,  222  f. 
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193.  Officium  Hugonis.  —  199.  Enzesfeld.  53 

198.  De  officio  Hugonis^  20  mod.  avene  et  300  gallinas. 
194.  De  officio  ChogeP  40  mod.  avene,  300  gallinas, 
196.  De  officio»  Maurbach*  40  mod.  ayene  et  500  gallinas. 

196.  De  officio  Dornpach*  20  mod.  avene,  300  gallinas. 

197.  Marqnardns  de  Aleht*  65  mod.  avene  et  500  gallinas. 

198.  De  Sancto  Loco  Wisinto  de  officiis  in  Neumburch*  dantur 
60  mod.  avene  et  400  pulli. 

199.  De  officio  in  Engelpertzveld:*   de  Sulz*  50  mod.  et 
600  gallinas. 

198.     O  172, 

^  Darunter  ist  vermutlich,  wie  auch  hei  Nr.  197  und  203,  der  Vei-walter  dieses  Amtes 
gemeint. 

194.  O  173. 

^  Kogd,  wohl  das  Df,  bei  RappoUenkirchen,  da  dort  1321  ein  Ludwig  von  K.  „Forst- 
meister in  Österreich"^  erwähnt  wird  (Bl.f.  Lk.  14,  123)  und  dasselbe  landesßirstl. 
Lehen  war.  (Ebenda  124.)  Unter  den  12  Ämtern,  in  welche  „»ow  Alters  her**  der 
landesfursüiche  Besitz  am  Wienerwalde  eingeteilt  war,  erscheint  nach  dem  Urbar 
van  1672  neben  AUand  und  Dombach  auch  Kogel.  Winter,  NÖ.  Weisth.  1,  706  n. 
Vgl.  auch  Nr,  302  unten. 

195.  O  174.  ^  ^  Ottonis  O. 

»  Mauerbach  (Df.  wid  Schloß),  n.  Purkersdorf.    Vgl  Nr,  192,  1, 

196.  O  175, 

*  Dombach  (Df.),  OB.  Mödling.  —  Dieses  une  das  folgende  Amt  (Aüand)  umrden 
1310  durch  Herzog  Friedrich  an  den  Forstmeister  Ludwig  von  Dobling  verpfändet, 
AÖG.  2,  524,  Nr.  19.   Sie  trugen  damals  24  mod.  avene  und  200  pullos.    Zur  Sache 

Winter,  Bl.f.  Lk.  16,  273 jf. 

197.  O  176. 

*  AUand  (Df.)  bei  Heiligenkreuz.  —  Vgl.  Nr.  192  und  196,  Einen  Marquard  von  A. 
vermag  ich  nicht  direkt  nachzuweisen;  jedoch  ist  die  Beihe  der  bis  jetzt  bekannt  ge- 
wordenen Herren  von  A.  (vgl.  Hanthaler,  Bec.  1,  237;  Gseü,  Qiätenbuch  von  HeHigen- 
kreuz  20  sowie  NO.  Topogr.  2^  34)  sehr  liickenhaft.  Möglich  wäre  auch,  daß  damit, 
wie  bei  Nr,  193  und  203  nur  der  landesfUrstl.  Verwalter  des  Amtes  A.  gemeint  ist. 
Dann  könnte  man  vielleicht  an  jenen  Marqnardns  yenator  denken,  der  1232  in  einer 
Urkunde  Herzog  Friedrichs  IL  für  Kleinmariaxdl  (sw,  Alland)  als  Zeuge  ersdieint, 
FBA,  IL  11,  294. 

198.  O  177. 

*  Klostemeuburg  (St.)  a.  d.  Donau,  —  Bereits  unter  Propst  Wisinto  (1216—1219)  wird 
ein  forestarins  ducis  (Otto  von  Nußdorf)  bezeugt.  FBA.  IL  4, 169,  Nr.  769.  Wisinto 
de  Sancto  Loco  (Heiligenstadt)  triU  urkundlich  1229—1260  auf  FBA.  IL  4,  202, 
206;  10,  5,  Nr.  5;  10,  Nr.  12,  sowU  Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  207.  228.  230. 
238.  245. 

199.  O  178. 

*  EnzesfeUd  (Df),  OB.  Pottenstein.  —  Die  ältere  Namensform  für  diesen  Ort  (ebenso 
wie  für  E.  bei  Komeuburg,  an  das  wohl  wegen  der  Sache  hier  niclit  zu  denken  ist) 
lautet  allerdings  Engelschalsvelde;  immerhin  ujird  in  der  Instruction  für  den  landes- 
fUrsO.  Jägermeister  von  1497  dieses  E.  erwähnt   Vgl,  Winter,  Bl.f.  Lk.  16,  290,  §  10. 

■  Suh  (Df),  OB,  M'ödUng.  —  Das  Dorf  S.,  welches  schon  unter  Herzog  Leopold  V. 
(f  1195)  an  das  Kloster  HeiUgenkreuz  gesdienkt  worden  war,  kam  dann  nach  dem 
Aussterben  der  MödUnger,  die  es  innegehabt  hatten,  definitiv  an  dieses  Kloster.    Vgl. 
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54  200.  AUrLengbach.  — 207.  Laa. 

300.  De'foresto  in  Lengenpach^  25  med.  ayene,  200gailmag. 

201.  Marchviiter  Ghotwizensis^  350  med.  ayene. 

303.  De  officio  marchscalci'  in  Neumbur[ch]^^  80  med.  avene. 

303.  De  officio  Zeleubi^  100  et  40»  mod.  avene. 

304.  De  decima  in  Vischamunde^  80  mod.  ayene. 

305.  De  Trebense^  30  mod.  avene. 

306.  De  officio  marchscalci*  in  Ghrems^  150  mod.  ayene. 

307.  De  officio  in  La'^  42  mod.  ayene  preter  urbor. 

OseU,  Oaüenbuch  23.  Die  dmtin.  Clanttroneob.  I  (MG.  88.  9,  612)  hebt  tmädrüek- 
lieh  auch  hervor,  daß  bei  jener  Schenkung  Herzog  Leopolde  auch  ein  großer  Teä 
de$  Waldee  mit  Ob^toieeen  umrde.  Über  die  hier  unierlaufene  Verwechdung  nut 
QbUtoeih  vgl.  Fueht,  FRA.  IL  61,  76,  Nr.  68. 

200.  O  179.  »  Davor  in  O  die  Eintragung  Über  Aüand  (Nr.  197)  nochmale  abgeeehriebeu. 
*  ÄU-Lengbaeh  (Df.),  OB.  Neu-Lengbaeh.   Vgl  unten  Nr.  303.   Nach  einer  Instruktion 

ßlr  den  landeeföretUchen  Foraimeiater  von  1600  reichte  der  landesföretUche  Foret  von 
Kloetemeuburg  bi$  gegen  TuUn.  Bl.f.  Lk.  16,  291,  §  2. 

201.  O  180. 

^  Die  von  dem  Qrundbeeitze  dee  Kloatere  Gtöttweih  (OB.  Mautem)  an  den  LandeMherm 
zu  entrichtende  MarchfiUterabgabe,  welche  zu  Zeiten  Herzog  Leopolde  VI.  250  Mut 
betragen  hatte,  wurde  1232  durch  Herzog  Friedrich  IL  mit  AUoeung  dee  durch  den 
Tod  Wicharde  von  Zobing  ledig  gewordenen  Vogteirechtea  auf  360  Mut  featgeaetzL 
SchwindrDopech,  AU.  Nr.  32. 

202.  O  181.  —  •  marcschalci  0.      »>  Nevmbur  O. 

^  Kloetemeuburg  (8t.).  —  An  den  landeefUretUchen  Marschall  war  da»  Marchfnäer 
%u  entrichten.  MiU.  d.  Inetit.  18,  238.  MarchfiUterabgaben  werden  in  dem  älteaien 
Kloatemeuburger  Urbar  von  1258  gelegentlich  auch  erwähnt.  FRA.  IL  28,  149. 

203.  O  182.  —  •  Davor  Anaatz  zu  L.  0. 

^  Hier  iat  vermutlich,  wie  bei  Nr.  193  und  197,  an  den  Inhaber  dea  Amtea  tu  denken. 
Ein  ZelenboB  iat  bereite  1233  urkundlich  bezeugt.  FRA.  IL  18,  33.  Ein  apätere» 
Mitglied  dieaea  Wiener  Bürgergeaehlechtea  hatte  (aeit  1284)  daa  HubmeiateramU  nuie. 
Vgl  MiU.  d.  Inatit.  18,  336. 

204.  O  183. 

^  Fiachamend  (Mkl.),  wie  oben  Nr.  4.  —  Dieae  Zehnten,  welche  vermutlich  ebenao  une 
jene  in  der  Pfarre  8tadlau  (vgl  unten  daa  Zeheniverzeiehnia  deraetben  vom  Jahre 
1258)  zur  Hälfte  dem  Landeaherm,  zur  Hälfte  dem  Paaaauer  DiozeaarUdachof  zu- 
kamen, waren  ca.  1252  nach  dem  Paaaauer  BeaüzatandprotokoU  durch  die  Herren 
von  8chonberg  oeeupiert.  MB.  28^,  481. 

205.  O  184. 

^  Triibenaee  (Df),  OB.  Kirchberg  a.  Wagram.  —  Daeaetbe  war  Lehen  der  deterr. 
Herzoge  von  Paaaau  (OÖUB.  3,  101)  und  wurde  1277  mit  allen  EinkSnflen  und 
Zugehör  durch  K.  Rudolf  an  dieaea  geachenkL  Schwind-Dopach,  A  U.,  Nr.  66.  —  Äut 
dieaer  Urkunde  geht  zugleich  hervor,  daß  andere  darin  genannte  Güter  Paeaaua  m 
Öaterreich  Marchfutter  zu  leiaten  hatten. 

206.  O  185.  —  *  marcbBcaiici  0. 

^  Krema  (St.)  a.  d.  Donau.  —  Nach  der  Verrechnung  über  daa  MarehfiUteramt  zu  Kim 
Jahre  1330  trug  daaadbe  damala  nur  36  Mut  jährlich.    Chmd,  Qeaeh.'Foracher  1, 37. 

207.  O  186.  —  •  Damach  XX  durchatrichen  O. 

^  Laa,  wie  oben  Nr.  66,  wo  die  hier  unter  arbor  ztiaammengefiiflten  anderen  EmkSmfU 
(von  den  Benefieien  und  Hofatätten)  angefUhrt  aind. 
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208.  Oevele:  — 216.  Krems.  55 

Item  avena  circa  forestos  de  Geyellde.* 

208.  De  caria  iaxta  piscinam  Oeyele^  3  mod.  ayene. 

209.  De  officio  in  Leubs^  32  mod.  avene,  400*  gaUinas. 

210.  De  officio  in  Gor 8^  30  mod.  ayene,  400  gallina8. 

211.  De  officio  Pranrich8^  25  mod.  avenC;  400  gaUina8. 
212«  De  ofScio  Ghrnmmawe^  20  mod.  ayene,  400  gallina8. 

213.  De  officio  circa  piscinam  Gebelde^  40  mod.  ayene  et 
400  gallinas. 

214.  De  officio  Manzlich^  forster  16*  mod.  ayene,  200  gallinas. 

215.  Item  forster  de  Ghrems^  25  mod.  ayene,  200  gallinas. 

208.  O  187.  —  *  Die  Bubrik  steht  nach  Nr.  208. 

*  Damit  ist  offenbar  der  im  Urbar  von  1604  vioch  genannte,  heute  abgekommene  ,Weyr- 
hoff*  (zwischen  Beisling  und  Falhoeia)  gemeint  Winter,  NÖ.  Weiath,  2,  928  n. 

209.  O  188.  —  »  Ureprünglieh  CCC,  da»  vierte  C  über  der  Zeile  wm  gleicher  Hand  nach- 

getragen O. 
^  Ober-Lei»  (Pfarrhof  und  Schulhau»),   OB.  Laa.  —  Herzog  Leopold  IV.  »ehenkte 
1141  an  da»  Klo»ter  BeieJiereberg  2  Lehen  xu  L.  und  gewährte  zugleich  Nutzung 
de»  For»te»  da»elb»t  durch  2  Fuhren  frei  von  aller  Abgabe  an  die  procuratores  silve. 
MeUler,  Bob.  Beg.  28,  24. 

210.  O  189. 

»  öar»  (MkLJ,  OB.  Hom.  —  Vgl.  zu  den  Äu»ßihrungen  in  NÖ.  Topogr.  3,  310  ff.  die 
Urkunden  von  1422  und  1443  (EL  f.  Lk.  36,  148  und  155),  durch  welche  ein  lande»- 
ßir»tlic?ier  Wald  zu  Kilhnring  (nS.  Oar»),  beziehung»wei»e  ein  tandeefUratUcher  Amt- 
mann und  Urbar  zu  O.  bezeugt  werden. 

211.  O  190. 

»  Preinreieh»  (Df.),  OB.  Ofohl. 

212.  O  191. 

^  Krumau  am  Kamp  wie  oben  Nr.  75,  n.  3.  Bei  der  Verleihung  die»e»  Oute»  an  Dietrich 
von  Hohenberg  im  Jahre  1263  (Chmd,  Notiz.-BU  1843,  S.  71)  wurde  auch  da»  Amt 
»db»t  mit  überwie»en  (unacam  officio);  1261  kam  da»»elbe  an  Herzogin  Margareta, 
vor  der  Verleihung  an  die  Mei»»auer  (1297)  aber  hatte  da»  For»tamt  in  K.  (da» 
damal»  30  Mut  Hafer  und  außerdem  eine  große  Anzahl  Hühner  diente)  Friedrieh 
von  Lengbach  inne.  Bl.f,  Lk.  32,  184.  Noch  1464  werden  in  einer  Urkunde  de» 
K.  Ladi»lau»  mit  Bezug  auf  K.  auch  30  Mut  Hafer  erwähnt  ,8o  man  yormalen  aus 
dem  Yorstamt  des  Gfeller  walds  jerlich  .  .  .  gereicht'.  LampeL,  NÖ.  Topogr.  5,  638. 

213.  O  192. 

*  Wegrhoff  wie  oben  Nr.  208. 

214.  O  193.  —  •  XVI  korrigieH  wm  gleicher  Hand  au»  XYH  O. 

*  MeüUng  (00.),  OB.  Ofohl  —  Da»»elbe  war  alter  Beeitz  der  Babenberger.  Vgl 
MeUler,  Bab.  Beg.  12,  Nr.  7  (1111),  dazu  ebenda  n.  96.  Im  Jahre  1224  überließ 
Herzog  Leopold  VL  u.  a.  auch  »ein  €hU  zu  M.  im  Tau»ckwege  an  da»  Klo»ter  Oleink. 
OÖUB.  2,  648.  —  Noch  1604  wird  unter  den  Ämtern,  in  die  der  landetherrliche 
For»t  um  Ofohl  eingeteilt  war,  auch  da»  zu  M.  genannt.    Winter,  NÖ.  Weitth.  2,  927  n. 

216.     O  194. 

^  Krem»  wie  Nr.  206.  —  K.  Budalf  »ehenkte  1277  vAederhoU  (an  da»  Ihminikaner- 
Jdoeter  in  Krem»  und  jene»  in  Minnbach)  Holz  au»  dem  lande»fUr»tUchen  Walde 
zwiechen  Krem»  und  Ofohl  Bedlich,  Beg.  K.  Budolf»,  Nr.  686  und  694. 
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56  216.  GMl.  —  217.  Säusenstein.  —  218.  Zöbing.  —  219.  Dingfurt. 

316.  De  foresto  in  Gevell^  16  mod.  avene,  200  gallinas. 


1 


317.  Redditus  circa  Purchstal.^  Redditus   in   officio  circa 

Purchstal. 
Ad  Sanctnm  Laurentium^  29  be-  Ad  Sanctum  Laurentlnm  29  benefidA, 

neficia,  que  SOlvunt»  7^2  tal.;  et  parva  que  solvant  7*/a  taL;  et  parva  silva,  qae 
Silva;  que  est  ad  20  iugera,  solvit  1  tal.      est  ad  viginti  iugera,  solyit  1  tal. 

318.  Hec   ceperunt  de   domino 
H[einrico]  de  Zew[ing]*^  vacare. 

Et  2  villicationes  in  Egning,*  que  sol-  Et  due  villicationes  in  Egningen  sol- 

VUnt  8  mod.  frumenti  et  9  mod.  avene  vunt  9  moi  avene  et  8  mod.  frumenti 
Ybsar*  mensure  et  2  porcos,  porcum  va-  mensure  Ipser  et  duos  porcos,  porcum  va- 
lentem  3  sol.  den.,  2  metr.  papaveris  lentem  3  soL  et  2  metr.  papaveris  men- 
Ybser  mensure  et  silva  et  weisod.  sure  Ipser  et  silva  et  wisod.    Hec  oepe- 

runt  vacare  de  donilno  Hainrico  de  Ze- 

bingen.^ 

319.  In  Dunnevurt^  2  beneficia  In  Dunnefium  2  beneficia  solvnnt  >/, 
Solvunt  ^2  tal.  et  12  caseos;  et  dominus  taL  et  12  caseos;  et  dominus  Otto  de 
Otto  de  Ramsperch*  tenet  ea  violenter.      Kamsperch  tenet  ea  violenter. 

216.  O  196. 

*  G/öhl  (MkL),  nw,  Krems,  —  Über  den  ausgedehnten  WaldhesUz  der  beterr.  Landes- 
herren diuelöst,  wie  dessen  Einteilung  und  Verwaltung  vgL  die  ZusammensteUunffen 
von   Winter,  NÖ.   Weisth.  2,  927  n. 

217.  O  196.  H  209.  —  •  solunt  O. 

*  PurgstaU  (Mkt.),  OB.  Scheibhs.  —  P.  war  aüer  Besitz  des  Bistums  Regensburg, 
med.  Cod.  dipl.  1,  432. 

■  Säusenstein  (Df.  u.  SchloßJ,  GB.  Ybbs.  —  Daselbst  bestand  lange  vor  der  Chündtmg 
des  Cfisterzienserklosters  (14.  Jahrhundert)  wenn  nicht  ein  Kloster,  so  mindesten* 
eine  Kapelle  ad  s.  Laurentium.  Vgl  Erdinger,  Bl.f.  Lk.  10,  28.  SO.  —  Das  Passauer 
Besitzstandprotokoll  (1252)  berichtet  von  Gottsdorf  (S.  gegenüber  am  L  DonauuferJ: 
Item  ecclesia  iüxta  Qozdorf  apud  S.  Laurentium  vacat  ab  advocato  Ratisponensi 
et  omnes  proprietates  eedem  cum  silvis.  MB.  28^,  483. 

218.  O  197.  H  210.  —  »  Zew  O.    Die  Rubrik  am  Beginne  einer  neuen  Seite  (f.  13)  O. 

*  Heinrich  von  Zöbing,  f  ca.  1228.    Vgl.  Nr.  109.  1. 

■  Egging,  auch  Egning  (Rtte.),  so.  Ybbs.  -—  Ca.  1190  schenkte  Otto  von  Ramsberg  ei» 
predium  E.  an  GöUweig.    FRA.  IL  8,  85,  Nr.  CCCXXIX.  Vgl  Nr.  219.  2. 

«    Ybbser  (nacli  der  Stadt  Ybbs)  Maß. 

219.  O  198.  H  211. 

*  Dingfurt  (Df.),  GB.  AmsteUen.  —  Noch  1303  sind  als  Lehen  vom  dsterr.  Herzog 
,5  Schilling  geltes  z.  Dennefurt*  urkundlich  bezeugt.  OÖUB.  4,  430. 

*  Derselbe  ist  urkundlich  nur  bis  1197  zu  belegen.  Vgl  Meiller,  Bab.  Reg.,  Ä  336.  — 
Dctfi  unter  Ramsberg  nicht  Rametzberg  bei  Kilb  (GB.  Mank)  gemeint  ist,  wie  FRA» 
IL  8,  228  und  darnach  auch  NÖ.  Topogr.  2,  510  angenommen  wird,  ergibt  sich  aue 
der  Lage  und  insbesonders  dem  Umstände,  daß  Dingfurt  noch  ca.  1290  im  Besitze 
der  Heinsberg  (GB.  Gaming)  nachweisbar  isL  FRA.  IL  33,  108.  VgL  dazu  Gesch. 
Beil  d.  Cansist.  Cun\  St.  rollen  2,  106 ff.  und  Nr.  218.  2. 
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220.  In  Butaren^  4  beneficia,  qne 
solvant  6*  sol.  den.;  in  pasca  et  in 
pentecosten  qnodlibet  2  caseos  valentes^ 
2  den.;  Michaelis  et  in  carnisprivio^ 
qaodlibet  2  poUos  et  unnm  anserem 
Mychaelis. 

221.  In  Winzurl» 

In  Winzurl^  6  beneficia  solvant  10^2 
sol.  den.  et  in  tribus  festis  2  caseos, 
Michaelis  1  anserem  et  2  gallinas,  in 
camisprivio  2  pullos. 

222.  In  Zezmanstorf^  4  beneficia, 
que  solvnnt  2  tal.  preter  4  den.  Item 
2  beneficia,  qne  similiter  serviunt  et  cepe- 
rant  yacare  de  domino  Ulrico  de  Ztuze.' 

223.  In  Purchstal. 

In  PurchstaP  curia  villicalis,  que 
solvit  10  sol.  den.  Ibidem  de  duobus 
molendinis*  2  tal.  Quidam  ager  solvit 
50  den.  Item  curia  villicalis  solvit  5 
sol.  den.  et  1  mod.  tritici  et  7  mod. 
frumenti  et  7  mod.  avene  chastmut, 
quorum  3  faciunt  1  purchmut.  De  foro 
ibidem  6  tal. 

224.  Redditus  in  Predel  et  infra. 
In  PredeH  24  beneficia  solvunt  11 


In  Beutam  4  beneficia,  que  solvant 
6  soL ;  in  pascha  et  pentecosten  quodlibet 
solvit  2  caseos  valentes  ^  2  den. ;  Mycha- 
helis  et  in  camisprivio  quodlibet  2  pullos 
et  anserem. 


In  Weinzurls  *  6  beneficia  solvunt  10*/» 
sol.,  in  tribus  festis  2  caseos  et  Mycha- 
helis  anserem  et  2  pullos  et  in  camis- 
privio 2  gallinas. 

In  Zaizmanstorf  4  beneficia  solvunt 
2  tal.  preter  4  den.  Item  2  beneficia,  que 
similiter  serviunt  et  ceperunt  vacare  ad- 
VOCato  de  domino  Ulr[ico]  de  Steuze. 

In  Purchstal  curia  villicalis,  que  sol- 
vit 10  soL  De  duobus  molendinis  2  tal. 
Quidam  ager  solvit  50  den.  Item  curia 
villicalis  solvit  5  soL  et  unum  mod. 
tritici  et  7^  mod.  frumenti  et  7  mod. 
avene  chastmut,  quorum  3  faciunt  unum 
purchmut.   De  foro  ibidem  6  taL 


In  Predel  24  beneficia  solvunt  21» 


220.     O  199,  H  212,  —  •  VI  O,  davor  eine  Zahl  ausradierL        »»  valentoin  O.  Valens  ff. 
«  carnisprivo  O. 
»  ReiUem  (Df.J,  QB.  Ybht. 
821.     O  200.  H  213.  ^  ^  Die  Überschrift  zwei  Zeilen  darunter  O.       »»  Winzurl  inü  Kür- 
zungsstrich  0. 
»   Weinzierl  (Df.J,  #.  Ybbs,  OB,  Scheibbs. 

222.  O  201.  H  214. 

»  Zarmdorf  (Bf.),  nw.  PurgttalL 

«   VgL  ilJber  Ulrich  van  Staat»  oben  Nr.  128.  2. 

223.  O  202.  H  215.  —  •  molndinis  O.       »»  II  H.    Mü  Rücksicht  auf  die  folgende  Hafer- 

abgäbe  emendiert,  da  offenbar  V  ausgefallen  isL 
»  Purgstall  wie  Nr.  217.  1. 

224.  O  203.  H  216.  ^  *  Mit  Rücksicht  auf  die  n.  1  ciHerte   Urkunde  möglicherweise  nur 

ein  durch  die  vorausgehende  Zahl  der  Beneficien  veranlafiter  Schrdbfehler. 
»  Breta  (Predly  RUe.J,  QB.  GanUng.  —  VgL  über  das  ,et  infra*  Stmadt,  ,Limer  ZeUg.* 
1894,  14.  Dez.,  S.  1414  (=  und  unterhalb).  Noch  1448  wurden  nach  einer  Urkunde 
K.  Friedrichs  III.  ,in  dem  dorff  ze  Predell  auf  behausten  guetern  in  Gröstnaer 
pharr  gelegen  aindlef  Schilling  phenning  gelts*   entrichtet.    AÖO.  46,  640,  Nr.  11. 
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226.  Grerten.  —  226.  ötscher.  —  227.  Götawang.  —  228.  Heaberg. 


8oI.  den.,  6  sol.  caseoram,  caseam  va-     sol.  et  6  soL  oaseomm,  caseus  vnlens  2 
lentem  2  den.  et  40  gallinas.  den.  et  40  gallinas. 


225.  In  Orostain^  3  vischnbe  8ol< 
Yunt  18  den.;  et  habent  eas  piscatores 
et  debent  piscari  et  venari  et  custodire 
Silvas;  et  cnm  hoc  fecerint;  non  solvnnt 
den. 


In  Grosien  tres  yischhaobe  solyimt  18 
den.;*  et  habent  eas  piscatores  et  debent 
piscari  domino  et  venari  et  castodire 
Silvas;  et  cum  hec  fecerint,  non  solvunt 
den. 


326.  Piscatio  apud  Ösen,*  que  vo- 
catur  Sß,'  et  due  hübe  solvunt  24  den. 


Piscatio  illa  apud  Ösan,  que  vocatur 
Se,  et  2  aree  solvunt  24  den. 


In  Gerswanch. 
In  Gerswanch*  1  beneficium  solvit 
60*  den.   et  in  tribns  festis  2  caseos^ 
Michaelis  anserem  et  2  pallos,  in  camis- 
privio  2  gallinas. 


In  Gerswanch  1  beneficium  soItü 
60  den.  et  in  tribus  festis  2  caseos  et  in 
festo  Mychahelis  anserem  et  2  pullos  et 
in  camisprivio  2  gallinas. 


238.  In  Heuperch. 

In  Heuperch*  1  beneficium  solvit 
60*  den.  et  weisod  sicut  priora.^  Ibi- 
dem 1  beneficium  solvit  5  sol.  den.  et 
wisod  sicut  priora.« 


In  Heuperge  1  beneficium  solvit  60 
den.  et  weisod  sicut  primum.  Item 
ibidem  1  beneficium  solvit  5  soL  et  wei- 
sod sicut  priora.  Ibidem  1  beneficium 
solvit  6  sol.  et  weisod  sicut  priora. 


225.  0  204.  H  217,  —  »^  sol.  K  mü  Rücknchi  auf  Nr,  226  dürfte  hier  sol.  toohl  m  den. 

zu  emendieren  sein, 

*  Oresten  (Mkt.),  nw,  Brettl  —  Der  Ort  nHhat  gehörte  ebenso  u>ie  Lunz  (Nr,  226)  wnd 
Steinakirchen  (Nr,  233)  dem  Bietum  Regeruburg,  worüber  ein  noch  ungedrucktet 
Urbar  dee  14,  JahrhunderU  (Hofhibl  Nr,  13566)  des  näheren  unterriehleL  Vgl 
auch  Blf,  Lk.  36,  480,  Nr,  17  (1469),  sowie  Ge9ch,'BeU,  d,  OonaieL-Owr,  8L  PSUen 
2,  70  ff, 

226.  O  206.  H  218.  —  »  Sem.  0;   wohl  mißüeretändliche  Ättffaseung  de»  Längemsei4shem 

(als  Kürzungestrich)  seitens  des  Kopisten. 
1  Diese  Fischerei  beim  Ötscher  wird  wm  R.  Müller  (Blf,  Lk,  24,  238)  als  der  LunMer- 
see  (s,   von  Gaming)  erklärt.   —   Fischweiden   auf  der  Lu(e)ntz  sind  1420  tm  Be- 
sitze SeitensteUens  urkundlich  bezeugt.  Blf,  Lk,  35,  477,  Nr,  6. 

227.  0  206.  H  219.  —  •  L  au«  ursprünglichem  X  korrigiert  O. 

^  Oolmoang  (Df,),  GB,  Scheibhs,  kaum  Griesu)ang,  OG,  ReidUngsberg-Pyhrafeld 
(ebendort,  bei  Steinakirchen). 

228.  O  207.  H  220.  —  •  L  ot«  Ansatz  au  X  korrigiert  0.      »»priori  O.      «  Wahrseheinr 

lieh  ist  der  in  H  noch  folgende  Satz  wegen  der  großen  ÄhnUehkeit  ndt  dem  voran- 
gehenden in  O  vom  Kopisten  Übersprungen  worden. 

*  Heuberg  (Df,),  n,  Scheibbs.  —  In  NÖ,  Topogr,  4,  245  irrig  auf  H„  GB.  8L  PSÜen, 
bezogen. 
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229.  In  Wasen. 

In  Wasen*  3  beneficia:»  unnm  solvit 
72  tal.;  secundam  beneficium^  solvit  3 
sol.  den.;  tertium  beneficiam'^  solvit  60 
den.,  wisod  sicnt  priora. 

280.  Aput  Viam*  duo  beneficia  sol- 
vont  ö  sol.  den.  et  wisod  sicnt  priora. 

231.  An  demBiderweseP  1  bene- 
ficium  solvit  3  sol.  den.  et  wisod  sicnt 
priora. 

232.  Ossenbach*  2  beneficia  sol- 
vnnt  3  sol.  den.  et  wisod  sicut  priora. 

233.  Aput  Stainchirchen*  1  bene- 
ficinm  solvit  60  den.,  ad  wisod  sicut 
priora. 

234.  In  Wolfpazing.» 

In  Wolfpazing*  1  area,  que  solvit 
60^  den. 

285.  Maierst[eten].» 
In  Maiersteten*  1  beneficium  solvit 
7s  tal.,  bisod  sicut  priora. 


In  Wasen  unum  beneficium  solvit 
Vi  tal.,  aliud  beneficium  solvit  3  soL, 
tercium  beneficium  solvit  70  den.  et 
weisod  sicut  illa  in  Heuperge. 

Apud  Yiam  duo  beneficia  solvunt  5 
soL  et  weisod  sicut  priora. 

An  dem  Widerwehsel  unum  bene- 
ficium solvit  3  soL  et  weisod  sicut  priora. 


In  Ohsenpach  2  beneficia  solvunt  3 
sol.  et  weisod  sicut  priora. 

Apud  Steinchircben  1  beneficium  sol- 
vit 60  den.  et  weisod  ut  supra. 


In  Wolfpaizingen    area,    que    solvit 
16  den. 


In  Mergersteten  1  beneficium  solvit 
*/j  tal  et  weisod  sicut  priora. 


229.     O  208.  H221,  —•'  InO  folgt  hier  noch:  solvunt  >/»  tal.      »» II™  bnf.  0.      « III»  bnf.  0. 

*  Waasen  (Bht,),  no,  Purgataü, 

280.     O  209.  H  222. 

*  Weff  (vyie  das  folgende  Wechsel),  Bhs.,  OG.  Äußer- Ochsenhach,  n.  Steinakirchen.  — 
Ein  ngnet  am  Weg"  sowie  eine  Hofstatt  „zu  Agsenbach"  (vgl.  Nr.  232)  sind  als 
Lehen  von  Begensbnrg  1469  urkwndlicli  bezettgt.  EL  f.  Lk.  35,  480,  Nr.  17, 

251.  O  210.  H  223. 

»  Wechsel.  Vgl  Nr.  230.  1. 

252.  O  211.  H  224. 

1  Ochsenbach,  Außer-  (Df),  GB.  Scheihbs.  Vgl.  Nr.  230.  1. 
283.     O  212.  B  226. 

*  Steinakirchen  (MH.),  w.  Purgstall.   Vgl.  oben  Nr.  225.  1. 

234.  O  213,  H226.  —  •  Wolpazing  O,  ^  LX,  L  aus  Ansatz  zu  X  IcorrigieH  0.  XVI  H. 
—  Abgaben  von  Hofstätten  in  dieser  Höhe  kommen  vor.  Vgl.  Nr.  114.  115.  Ist  diese 
Hohe  auch  tengewohnUch,  so  läßt  sich  der  Satz  von  H  (16  d.)  speziell  nirgends  nach- 
weisen. 

*  WolfyMssing  (Df.),  nÖ.  Steinakirchen. 

2S&.     O  214.  H  228.  —  *  Malerst  mit  Kürzungszeichen  0. 

^  Merkenstetten  (M'drgenstetten)  Mahl-  und  Sägemühle,  OG.  Zehnbach  (s.  Purgstall)  PL. 
Urkundlich  wird  dasselbe  1363  ertcähnt.  Bl.f.  Lk.  17,  374,  n.  2. 
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236.  Feld.  —  240.  Sitsenberg. 


286.  Am  Veld. 

Am  Veld^    1   beneficium   solvit    ^/, 
tal,  wisod  sicnt  priora. 

237.  Apüt  pratam  Motschnisz*  1 
beneficium  solvit  5  sol.  den. 


i.  In  Ernspach.^ 
In  Ernspach*  curia  villicalis  et  fruc- 
tus;  et  illam^  colit  villicus  pro  dimi- 
diis  fructibus  et  dimidii  pertinent  ad 
nos,  et  unum  porcum  valentem  3  sol. 
Hanc  curiam  redemimus  a  vidua  Mein- 
hardi,  cui  erat  obligata  ab  advocato^ 
pro  16  tal.;  et  debent  ei  recindi  de 
500  ial. 

289.  Redditus   in   Schonpuhel* 
In  SchonpuheP  curia  villicaUs  et  2 
beneficia  et  area  et  piscina,  que  do- 
minus Otto  de  Ramsperch'  tenet  vio- 
lenter. 

Isti*    sunt    redditus    adyocati    in 
Syzenperch.* 
240.  In  Michelhausen*  2  villica- 
tiones/  que  debent  seignari.    Ad  has 


An  dem  Yelde  unum  beneficium  sol- 
vit */2  tal.  et  weisod  sicut  priora. 

Apud  pratum  Marschini tz*  1  bene- 
ficium solvit  5  soL 


In  Iringspach  curia  villicalis;  et  fruc- 
tus  in  illa  recipit  villicus  dlmidioe 
et  dimidii  pertinent  ad  dominum,  et 
porcum  valentem  3  soL  —  Hec  curia 
redempta  est  a  vidua  Meinhardi,  cui 
erat  obligata  ab  advocato  pro  16  tdL;  et 
sunt  ei  recissa  de  500®  t^L 


In  Schoenpuhel  curia  villicalis  et  2 
beneficia  et  area  et  piscina,  que  dominus 
Otto  de  Ramspercb  tenet  violenter. 

Redditus  in  officio  Sitzen- 
perge. 
In  Mychelbausen  due  villicationes  de- 
bent sagin ari  et  solvunt  30  seitfrischinge. 


236.     O  215.  H  227. 

*  Vielleicht  Feld,  Bha.,  OQ.  Hochrieß. 
287.     O  216,  H  229.  —  •  Motschintz  O. 

^  Hier  liegt,  wie  die  Verschiedenheit  der  Wiedergabe  hewHat,  offenbar  em  LetefehUr 
der  Kopisten  vor.  In  der  Nähe  des  vorausgehenden  (Feld)  liegt  M'öflUtz  (Bhs.,  OO. 
Hochrieß)  PL.;  auf  der  Ädmin.  KarU  Müfititx  (f). 

238.  O  217.  H  230.  —  •  Ersnpach  O.      »»  illa  O.      «  den.  H. 

*  Vielleicht  ist  —  wegen  der  Lage  —  hier  an  Eapach-Wald  und  Eschba^-FUtr  zwi- 
schen ühner/eld  und  Scfiönbichl  (siidl.  von  Winklem)  zu  denken  (f). 

'  Damit  ist  der  Domvogt  Otto  von  Regensburg  (f  1235)  gemeinL    VgL  Einleitung  §  2. 

239.  O  218.  H  231.  —  •  Shonpahel  O. 

*  Schönbiehl  (RUe.),  so.  Ämstetten. 
>   Vgl  über  diesen  Nr.  219.  2. 

240.  O  219.  H  191.    —  •   Die  Überschrift  cm  Rande  rechU,  und  zwar  quer  (der  Hohe 

nach)  vom  Rubrikator  mit    Verweisungszeichen  eingetragen    O.         ^  villicatones  O. 

*  Süzenberg  (Df.),  GB.  Ätzenbrugg.  —  Nach  dem  Berieht  des  „Landbuehes"  (MG. 
DChr.  in.  2,  710)  übergab  Herzog  Ottokar  von  Steier  1186  8.  samt  Chelchdarf 
(Nr.  243)  und  Rappoltenkirchen  (Nr.  268)  an  den  Domvogt  von  Regensburg.  AoeA 
dem  Tode  von  dessen  letztem  Nachkommen  Otto  (f  1235)  fiel  dieser  Besitz  an  den 
Österr.  Landesßlrsten  heim.  (Ebenda  711,) 

■  Michelhausen  (Df.),  ö.  Ätzenbrugg.  —  Das  Dorf  M.,  welches  dem,  Bistum  Regent 
bürg  geliörte  (vgl.  Nr.  246),  verpfändete  Herzog  Friedrich  1310  mit  aüem  Zugehör. 
AÖG.  2,  526,  Nr.  31. 
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debent  dari  pro  semine  4^^  mod. 
tritici  et  4  mod.  ordei,  4  mod.^ 
avene  et  4  taLante^boves;  etsolvunt 
30  seitMssing.^ 

341.  In  Azenpruk^  2  villicationes. 
Ad  has  debent  dari  5  mod.  ordei 
et  4  mod.  avene  et  4  tal.  pro  pe- 
core  et  debent  seignari  et  solvunt  30 
ßitfrissinge. 

242.  In  Rudenich^  una  curia  villi- 
calis.  Ad  hanc  debent*  dari  2  mod. 
ordei,  2  mod.  avene,  2  tal.  pro  bo- 
bus  et  solvit^  SVs  mod.  tritici  et  37a 
mod.  siliginis  et  4  mod.  avene  et  6 
seitfrissing  et  1  spechswin. 

343.  In  Chelchdorfi  sola  villicatio, 
ad  quam  debent  dari  1^2  n^^d,  or- 
dei, 1^8  mod.  avene  et  1  tal.  pro 
bnbus.  Hec  curia  villicalis  servit  2 
mod.  tritici,  2  mod.  siliginis,  3  mod. 
avene  et  6  seitfrissinge;  et  utraque* 
istarum  solvit  4  anseres  et  8  ^  pullos.  — 
Ibidem  altera  curia  villicalis,  ad  quam 
dant   P/a  mod.   ordei  et  P/j   mod. 


In  Azenprukke  due  villicationes  debent 
saginari  et  solvunt  30  seitfrischinge. 


In  Beudnich  curia  villicalis,  quc  sol- 
vit 3*/2  mod-  tiitici  et  3Vt  mod.  frumcnti 
et  4  mod.  avene  et  6  seitfrisching  et  unum 
spechswein. 


In  Chelchdorf  ®  curia  villicalis,  quc 
solvit  2  mod.  tritici  et  2  mod.  frumenti 
et  3  mod«  avene  et  6  seitfrischinge;  et 
utraque  istarum  villicationum  *  4  an- 
seres et  8  gallinas.^  —  Ibidem  altera 
curia  villicalis,  que  SOlvit  2  mod.  tri- 
tici et  duos  mod.  frumenti  et  3  mod. 
avene  et  3  seitfrisching  et  3  anseres  et 
6  gallinas. 


<>  Danach  10.    ^  Danach  Eaumför  die  Rubrik  ausgespart  0.    "an,  0,    ''seitfrissig  O, 

241.  O  220.  H  192. 

*  Atsenhrugg  (Df.),  svo.  TuUn.  —  1380  erscheinen  urkundlich  54  Joch  Acker,  3  Tag- 
werk Wismal  und  eine  Fischweide  zu  A,  als  herzogliches  Lehen,  das  mit  Bewilligung 
des  Lehensherm  an  Klostemeuhurg  verkauft  wird.  FRA.  11.  28,  4. 

242.  O  221.  H 193.  —  »  Danach  (am  Zeilenan/angJ  nochmals  deb.  O.     *»  et  pro  bobubus  solvit; 

et  aus  Ansatz  zu  V  korrigiert  O. 
»  ReidUng  (Df.),  so.  Sitzenberg.  —  Vgl.  dazu  AÖQ.  9,  273 ff.  und  Notizbl.  1,  76  (1851). 

243.  O  222.  H194.  —■  •  utrumque  O.     »>  VIII,  V  aus  Ansatz  zu  X  korrigiert  0.    «  Cheach- 

dorf  H.       *   Über  11  «in  Kürzungsstrich  radiert  H, 

*  Abgekommen,  jetzt  Neustifl  bei  Reidling  (Df.).  Vgl.  Keiblinger,  Melk  II.  2,  548  n. 
=  Bl.f.  Lk.  17,  69.  —  In  dem  Passauer  Besitzstandprotokoll  (1252)  wird  im  An- 
schluß an  das  vom  Regensburger  Domvogte  (f  1235)  ledige  Rapoltenkirchen  (Nr.  268) 
auch  angeführt:  „villa  in  Ch.  in  pede  montis  Sitzenperch**.  MB.  28^,  482.  Vgl. 
oben  Nr.  240.  1. 

'  Da  an  eine  spätere  Eintragung,  die  beide  Hofe  an  diesem  Orte  damit  ztuammen- 
faßte  und  vom  Kopisten  hier  irrig  einbezogen  worden  wäre,  wegen  der  beim  zweiten 
Hofe  vorkommenden  analogen  Abgaben  (3  anseres  et  6  pullos)  nicht  zu  denken  ist, 
dürfte  d<u  utraque  wohl  auch  auf  Nr,  242  zu  beziehen  sein,  wo  diese  Abgaben  nicht 
genannt  werden^ 
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244.  Ahrenberg.  —  246.  Sitzendorf.  -—246.  Michelhausen.  —  247.  Neusiift. 


avene,  1  tal.  pro  pecoribus,  et  ser- 
vit  2  mod.  tritici,  2  mod.  frnmenti,  3 
mod.  avene,  3  anseres  et  6  pallos,  3 
sitfnssinge. 

344.  In  Erbenberch  redditns. 
In   Erbenperg*    sola   villicatio,   ad 

quam  debent  dari  l^g  mod.  ordei, 
IVa  mod.  ayene  et  1  tal.;  et  servit 
3  mod.  tritici  et  [3]*  mod.  framenti,  2 
mod.  avene  et  2  anseres,  4  piillos. 

345.  Sizenperg.* 

Item  circa  castram  Sizenperg^  pro- 
priis  samptibos  colontor  4  villicationes^ 
ad  quas  debent^  ordinari .  .  .® 

246.  Redditns  Michelhansen. 

In  Michelhansen  ^  et  Spental'  snnt 
26  beneficia ;  qnodlibet*  solvit  5  sol.  et 
10  den.  et  in  festo  Michaelis  5  metr. 
frnmenti  et  10  metr.  avene  Tulnensis^ 
mensnre  et  porcnm  vel  3  sol.  den.  preter 
beneficinm  quod  non  dat  porcnm,  et 
dant  stenram.  Item  ibidem  de  acher- 
wingart  datnr  1  tal.  Item  ibidem  de 
areis  ^/^  tal.  Item  de  pascnis  in  festo 
sancti  Georii  5  tal. 

347.  Chelchdorf. 
In  Chelchdorf^  4  beneficia,  qnodlibet 
solvit  1  mod.  frnmenti  et  1  mod.  avene 


In  Erbenper^  curia  TÜlicalis,  qoe 
solvit  3  mod.  tritici  et  3  mod.  frnmenti  et 
2  mod.  avene  et  2  anseres  et  4  gallinas. 


Item  circa  castrum  Siczenperge  4  villi- 
cationes,  qne  coluntur  propriis  sumptibus. 


In  Michelnhusen  et  in  Spueltal  sunt 
26  beneficia;  et  quodlibet  solvit  5  soL 
et  10  den,,  in  festo  sancti  Mjchahelis  5 
metr.  frumenti  et  10  metr.  avene  Tul- 
nensis  mensure  et  porcum  valentem  3 
soL  preter  1  beneficium,  quod  non  solvit 
porcum^  et  dant  stiuram.  Item  ibidem 
de  acherwingarten  1  taL  De  areis  Vt  taL 
De  piscinis®  In  festo  beati  Georii  5  taL 


In  Chelchdorf  4  beneficia,  quodlibet 
solvit  mod.  frumenti  et  mod.  avene,  in 


244.  O  223.  H  196.  —  •  FehU  0,  nach  Nr.  248  ergänzt. 

*  Ahrenberg  (Df.),  n.  Süzenberg. 

245.  0  224.  H  196.  —  •  Sizper  0.     ^  dehnt  0.     «  Die  Auslaetung  in  0  nicht  angeseigU 

*  Sitzenberg  wie  Nr.  240.  1.    Vgl  auch  Nr.  256. 

246.  0  226.  H  197.  —  •  quoiibet  O.        ^  Tuln  0,        ""    WahrecheinUch  atu  paacnis  ver- 

le»en,  da  ßlr  diese  auch  e<m»t  der  gleiche  Zinttermin  vorkommt  (vgl  oben  Nr.  20) 
und  dieee  Höhe  der  Abgaben  ßir  Fischweiher  ungewöhnlich  wäre. 
^  Michdhaueen  wie  oben  Nr.  240.  2. 

*  Spital  (Df.J,  s.  davon.  —  BMe  Dörfer  gehörten  dem  Bietume  Regensburg  (Ried,  Cbd. 
dipL  1,  431)  und  waren  Lehen  der  österr.  Landesherren  von  diesem.  BLf.  Lk.  36, 
481,  Nr.  17. 

247«     O  226.  H  198. 

»  Wie  oben  Nr.  243.  1. 
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et  in  pasca  2  caseos  et  30  ova,  simi- 
liter  et  in  pentecosten  preter  ova  et  in 
nativitate  et  Michaelis  quodlibet  solvit 
1*  anserem  et  2  pnllos.  Item  aliud 
beneficinm  solvit  12  metr.  avene  et  6 
metr.  ordei  et  6  metr.  tritici  Ypoli- 
tensis  mensnre,  porcnm  yalentem  40 
den.,  Michaelis  1  anserem  et  2  pnllos. 
Ibidem  4  aree;  qnelibet  solvit  50  den., 
in  tribns  festis  qnelibet  2  caseos  et  in 
pasca  30  ova.  Et  carnisprivio  quodlibet 
beneficinm  et  qnelibet  area  1  pullnm. 

248.  Talaren. 

De  Talam^  dantnr*  Georii  de  perch- 
recht^  11  sol.  den. 

249.  Rndnich. 

In  Rndnike^  1  beneficinm  solvit  60 
den.,  Mychaelis  anserem  et  2  pnllos  et 
in  pasca  4  caseos  et  30  ova;  similiter 
in  nativitate  et  in  pentecosten  preter 
ova;  et  in  carnisprivio  1  pnllum.  Item 
ibidem  alind  beneficinm  solvit  24  metr. 
frumenti  et  24  metr.  ordei  et  wisod 
sicut  primum.   Ibidem  de  area  60  den. 


250.  Redditus  Prebliz. 

In  Preblicz  ^  de  tribus  beneficiis  1  tal. 


pascba  2  caseos  et  30  oya  et  In  pente- 
costen similiter;  in  nativitate  domini 
et  Mychaheüs  quodlibet  anserem  et  2 
gallinas.  Item  aliud  beneficinm  solvit  12 
metr.  avene  et  6  metr.  ordei  et  6  metr. 
tritici  Ypoütensis  mensure  et  porcum  va- 
lentem  40  den.  et  Mychahelis  anserem  et 
2  galhnas.  Ibidem  4  aree,  quelibet  solvit 
50  den.  et  in  tribus  festis  quelibet  2  caseos 
et  in  pascba  30  ova.  In  carnisprivio 
quodlibet  beneficinm  et  quelibet  area  1 
puUum. 


De  Talam  in  festo  sancti  Georii  de 
percbrecbt  11  soL 


In  Beudnicb  1  beneficinm  solvit  60 
den. ;  Mychahelis  et  in  pascba  4  caseos  et 
30  ova;  similiter  et  in  pentecosten  et  in 
nativitate  domini  preter  ova;  et  in  festo 
Mychahelis  anserem  et  2  gallinas  et 
in  carnisprivio  unum  pullum.  Item  aliud 
beneficium  servit  24  metr.  frumenti  et 
24  meti*.  ordei  et  weisöd  sicut  primum; 
similiter  tercinm  beneficium.  Item 
area  solvit  60  den. 

In  Prenbeliz  de  tribus  beneficiis  1  tal. 


251.  Redditus  in  Waltendorf 
ibidem. 

In  Waltendorf^  1  beneficinm  solvit  1 
tal.  et  de  purchreht  agrornm  6  sol.  den. 


In  Waltendorf  1  beneficium  solvit  1 
taL  et  de  purcbrecht  agrorum  6  soL 


»  Darnach  V  Derwückt  0, 
248.     O  227.  H  199.  —  •  datur  O.       »»  purchret  O. 
an  diesem  Ort  Weinherge  nachweisbar  tind, 

*  ThaUem  (Bf,),  nw.  SiUmherg. 
24».     O  228.  H  200. 

>  EeidUnff  wie  Nr.  242. 
250.     O  229.  H  201. 

1  PrewDÜst  (Bf.),  n.  SUzenberg. 
25L     0  230.  R  202. 

»   WaUendorf  (Bf),  ö.  SiUenberg. 


Ber  Text  in  H  wohl  richtiger,  da 
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252.  Perschlingbach.  —  253.  Stubich.  —  254.  Sirning.  —  255.  Staats. 


Decima. 
253.  Decima  iaxta  aquam  Persnik^ 
in  Capeila'  100  mod.  ad  estimationem 
tritici,  frumenti,  ordei,  avene  Ypolitensis 
mensnre,  24  porcos. 


Decime  iuxta  aquam  Persnich  et  Ca- 
pellen  100  mod.  ad  estimationem  hllillS' 
modi  grani  Ypolitensis  mensnre  et  24 
porcos. 


Decima. 
253.  Decime  Stubechonis^  SOlvunt  Decime  Stubechonls  solyunt  60  mod. 

60    mod.    hniüsmodi    grani    Ypolitensis      huiusmodi  grani  Ypolitensis  mensure. 
mensnre. 


Decima. 
254.  Decime  Syrnich*  18  mod.:  2 
tritici,  reliquum  ordei  et  avene. 


Decime  Syrmch  solrnnt  18  mod. 
hninsmodi  grani  Ypolitensis  men- 
snre. 


255.  Item  qnedam  bona  cepernnt 
vacare  de  domino  Ul[rico]  de  Steuz  et 
domino  Ul[rico]  de  Sehsin.^ 


Item  bona  quedam  ceperunt  Yacare  de 
ülr[ico]  de  Strouz  et  ülr[ico]  de  Saehsin. 


252.  0  231.  H  203. 

^  Perschlingbach  a.  r.  Ufer  d,  Donau,  mündet  oberhalb  TuUn.  —  7m  LehefubekenntnU 
Herzog  FriedricJu  IL  von  1241  werden  cd»  Passauer  Lehen  auch  ausgewiesen:  Item 
decime  circa  Persnich  et  Ghapelle  ad  estimationem  100  modionim  de  qnolibet 
grano  Ippolitensis  mensnre  et  13  porci.    OÖÜB.  3,  102, 

'  Kapeün  am  Perschlingbache,  GB,  Herzogenburg.  —  Im  Paasauer  Urbar  (aum  der 
2.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts)  ersehenen  unter  der  Rubrik:  Ista  incepemnt  Tacare 
ab  advocato  Ratisponensi  (MB,  29**,  217)  u.  a.:  Item  dimidiam  partem  decime  in 
Capelle  cum  omnibus  attinenciis.  Vgl.  auch  n.  1. 

253.  O  232.  H  204. 

*  Im  Lehensbekenninis  von  1241  führt  Herzog  Friedrich  IL  als  Passauer  Lehen  auch 
an:  Item  [decime]  Stubechonis  circa  s.Georium  fSt.  Georgen  s.  St.  Polten/  60  mod.  de 
omni  grano  eiusdem  [Ypolitensis]  mensure  OÖUB.  3,  102.  —  In  dem  Passauer 
Urbar  aus  der  Zeit  Bischof  Ottos  von  Lonsdorf  (1254— 1266)  findet  sich  der  Vermerk: 
Stupich  habet  decimam  in  ecciesia  s.  Georii  inter  Persnich  et  Danubinm.  MB.  29^, 
248.  Die  Stubich  waren  eine  seit  dem  12.  Jahrhundert  hervortretende  österr.  MhU- 
sterialienfamiUe,    Meiller,  Bah.  Reg.,  S.  340. 

254.  O  233.  H  206. 

*  Sirning,  Kl.  und  (hr.  (Df.),  sw.  St.  Polten.  -—  Vgl.  in  dem  Passauer  Lehensbekamtnit 
(1241)  Herzog  Friedrichs  IL:  Item  decima  in  Sirnich  18  mod.  Yppolit.  mensure. 
OÖUB.  3,  103.  Das  Passauer  Urbar  (2.  Hälße  des  13.  Jahrhunderts)  fuhrt  usUer 
dem  durch  den  Tod  des  Regensburger  Domvogtes  (f  1235)  erledigten  Besitz  auch  an: 
Item  decima  in  Sirnike,  que  solvit  30  mod.  de  omni  annona.  MB,  2S^,  217. 

255.  O  234.  H  206. 

*  Über  Ulrich  von  Staats  vgl.  oben  128.  2  und  202.  Ulrich  von  Saxen  (Oberosterr., 
GB.  Grein)  ist  von  ca.  1190  bis  ca.  1230  nachweisbar.  OÖUB.  2,  421,  691. 
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356.  Circa  castrnmSyzenperch. 

In  Sizenperch^  circa  castmm  snnt 
12  curie  villicationes.  Ex  hiis  4  debent 
coli  in  curia  dncis  ante  castmm  et  4 
debent  seignari,  quando  snnt  in  pecore 
et  semine  expedite.  Alie  qnoqne  4, 
quando  sunt  expedite  in  pecore  et  se- 
mine,  solvunt  in  certis  redditibus  107» 
mod.  tritici,  10 Va  mod.  frumenti  et  12 
mod.  avene  et  75  seitfrissing*  et  unum 
spechswin  et  9  porcos.  Villicationes  simi- 
liter  serviunt  anseres  gallinas^  et  totum 
mensurant  cum  mensura  Ypolitensi. 

Advocacia.* 

257.  De  advocacia  Engelschalci  in 
Herzogenburch:^  de  duobus  weinzurl- 
geriht  datur  una  carrata  vini  Tulnensis 
mensure.^  De  advocatia  solvuntur  50 
tal.;  quam  habet  Engelschalcus  ad- 
Yocatus. 


De  advocatia  Engelscalci  in  Herzogen- 
burch:  de  duobus  winzarlgericht  una  car- 
rada  vini  Tulnensis  mensure.  De  ad- 
vocatia solvunt  50  taL 


258.  In  Etretingen. 
In  Etretingen^  due  vinee,  ad  qua- 
rum  oulturam  datur  1  tal   Preterea  de 


In  Enzetingen  2  vinee,  ad  quarum 
culturas  datur  1  taL   Preterea  de  advo- 


256.  0  236,  Fehlt  E.  —  '■  Danach  am  Schlüsse  des  BlaUes  (i-ubr,)  Ad  (Beclamande  der 
folgenden  Rubrik  AdvocaciaJ  und  WeUenlinien  zur  ÄusßUlung  des  Zeilenrestes,  Am 
Beginn  der  nächsten  Blattseite  (f,  1^)  et  unum  retdiert  ( Zeilenanfang J  0,  ^  anser. 
und  galt,  gekürzt  O. 
^  Sitzenberg  wie  oben  Nr.  240,  —  Hier  liegt  augenschevnUch,  wie  die  teilweise  Wieder- 
holvtng  wm  Nr,  246  sowie  das  Fehlen  in  H,  andeutet,  ein  späterer  Zusatz  vor. 
Jedoch  ist  wohl  wegen  des  ,ducis*  noch  an  die  Zeit  des  letzten  Babenbergers  dabei 
zu  denken,  der  u,  a.  1235  auf  einem  Taiding  ante  castrum  S.  einen  Streit  des  Dom- 
vogtes Otto  von  Lengbach  mit  Garsten  schlichtet,  OÖUB,  3,  34,  Vgl  Einleitung  §  2, 
In  dem  Protokoll  über  die  dem  Salzburger  Kirchengute  während  d^  Zwischenreiches 
xugrfägten  Schäden  vom  Jahre  1262  wird  auch  die  Burg  S,  sowie  2  Höfe  daselbst 
angeführt,  Bl,  f,  Lk,  8,  197,  —-  Möglicherweise  ist  dasselbe,  wie  nachweislieh  auch 
anderer  Besitz  des  Begenshurger  Domvogtes  (vgl-,  MeiUer,  Beg,  Episc.  Salisb,  226, 
Nr,  244),  durch  Verkauf  oder   Verpfändung  dahin  gelangt, 

257*     O  236.  H  207,  —  •>  Diese  Rubrik  doppelt  in  O,    Das  erstemal  als  Advocia  an  irriger 
Stelle  mitten  in  Nr,  236  vor  alie  quoqae.     **  Danach  nochmals  Bubrik  Advocatia  O, 

*  Herzogenburg,  Kloster  a.  d,  Traisen,  n.  St,  Polten.  —  Der  Markt  H.  war  bereits 
unter  Herzog  Leopold  V.  (if  1196)  an  das  Kloster  Formbach  im  Tauachwege  über- 
geben worden,  MB,  4,  160,  dazu  den  Bericht  des  „Landbuehes**  MG.DChr,  HI,  2, 
711,  —  Die  Landgeriehtsbarkeit  aber  war  dem  Landesherm  vorbehalten,  MB,  4, 179, 

258.     O  237,  H  208, 

*  Ederding  (Df),  nw,  Herzogenburg. 

Öst«R0iehi8che  Ür1»tre  1. 1.  5 
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259.  Etzer84orf.  —  260.  Umsee. 


advocatia^  sumuntur^  36  mod.  avene, 
quornm  3  faciunt  1  purchmut,  et  5 
porcos,  quorum  unus  cedit  advocato; 
galline  qnando  erit  necesse.  Molen- 
dinum^  quod  solvit  13®  mod.  farine 
param  minoris  mensure  qnam  Ypoli- 
tensis  et  unum  tal.  ovorum  et  porcum 
estimatum  pro  1  tal.  et  caseos.^ 

Molendinnm  iacet  desolatum 
et  non  solvit  et  omnis  aparatus  et 
alia  instrumenta  molendini  snnt 
ibidem. 


catla  sumuntor  86  mod.  avene,  quoruin 
3  faoiunt  1  purchmat,  et  5  porcos,  quo- 
rum unus  cedit  advocato;  poUi  quando 
est  necesse.  Molendinum  solvit  14^  mod. 
farine  parum  minoris  mensure  quam  Sit 
mensnra  Ypolitensis  et  l  tal.  oTorum 
et  caseosa  et  porcum  estimatum  pro  tal 


Annotacio  redditunm  advocati  in 
Lengebach^  de  toto  officio. 

259.  In  Ozenstorf*  curia  villicalis 
secundum  statum  anni  in  annona  et  8 
seitfrissing  et  1  spechswein. 


Redditus  in   officio  Lengen- 
pach. 

In  Ozeindorf*  curia  rillicaliS;  que 
debet  saginari  et  tunc  solvit  8  seit- 
frischinge  et  unum  spechswein.^ 


360.  In  Ungense. 

In*  Ungense*  curia  villicalis  debet 
seiginari  cum  annona  et  solvit  4  seit- 
frissing. 


Curia  in  Ugense  debet  seiginari  et 
solvit  4  seitfrischinge. 


*  summitur  O,      ^  molndinum  0.         °  "Dit  Vertehiedenheü  in  der  Zahl  vermutUck 
auch  nur  Abschreibe/ehler  des  Kopisten,      ^  cas.  mü  KUrztmgsstrick  O  und  H. 

'  Die  Vogtei  war  vielleichi  Zugehor  zu  dem  Vorhergehenden  Nr,  257. 

259.  O  238,  H  146,  —  »  Aus  Ozenctorf  korrigiert  0.      ^  spechseiten  //. 

*  Unter  dem  AdwKotus  ist  der  Domvogt  von  Begensburgy  Otto  von  Lengbach  (f  1236)^ 
zu  verstehen.    Vgl.  Nr,  240.  1, 

•  Etzersdorf  (Df.),  so,  Herzogenburg.  —  Im  Jahre  1210  bestätigte  Herzog  Leopoid  VI. 
den  Tausch  seines  Vaters  Leopold  V.  (f  1195)  mit  dem  Kloster  Formbach  (Bagem), 
durch  welchen  u.  a.  auch  2  yillicationes  und  2  beneficia  sowie  ein  Wald  zu  Kon 
dieses  Übergeben  worden  waren.  MB.  4,  150;  dazu  Landbuch  MO.DChr.  III.  2,  711. 
1313  verpfändete  Herzog  Friedrich  die  curia  in  E.  für  eine  Schtdd  von  150  Ubr.  den, 
AÖG.  2,  521,  Nr.  7. 

260.  O  239.  H  146.  —  •  Neite  Seite  (f.  16).    In  0  am  Schlüsse  des  vorhergehenden  BlaUes 

(f,  15')  ist  bereits  (also  doppelt)    eingetragen:   In  Ungense    curia    villicalis  debet 
seginari.     Danach  sind  2  Zeilen  radiert.     Man  erkennt  noch: 

et  solvit frissing  .  .  .  spechswin 

annona  et  (?) seitfrissiug. 

Beide  Zeüen  nach  der  Basur  rot  durchstrichen  und  am  Ende  der  zweiten  vom  B»- 
brikator  die  Überschrift  eingesetzt. 

»   Umsee  (Df.),  GB.  Neulenghach. 
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261.  In  Richoldsperg. 

In  Bicholdsperg^  curia  debet  seg- 
nari  et  solvit  6  seitfrissing^  et  unnm 
spechswin. 

262.  In  Algersbach.'' 

In  Algersbach^  curia  debet  segnari 
et  solvit  6  seitfirissing  et  1  spechswein. 

263.  In  Potenawe. 

In  Potenawe*  curia  villicalis  solvit  2 
mod.  frumenti,  2  mod.  avene  purchmut. 

264.  In  Prunnspach. 

In  Prunspach*  curia  villicalis  solvit 
3  mod.  frumenti  et  avene,  et  pomerium, 
cuius  fructus  venditur  omni  anno. 

265.  Lengenbach. 

In  Lengenpach*  curia  villicalis  debet"" 
seginari^  cum  annona. 

266.  Altenlengebach.^ 

In  Altenlengepach^  decima  ad  esti- 
mationem  13^  mod.  purchmut^  frumenti 


Curia  in  Richolsperge  debet  seigiuari 
et  solvit  6  seitfnschinge  et  unum  spech- 
swein. 


Curia  in  Algerspach*  debet  seigiuari 
et  solvit  6  seitfrischinge  et  unum  spech- 
swein. 

Curia  in  Potenowe  solvit  duos  mod. 
siliginis  et  duos  mod.  avene  Tulnensis 
mensure. 

Curia  in  Prunspach  solvit  3  mod. 
purchmut  siliginis  et  avene,  et  pome- 
rium. 


Curia  villicalis  in  Lengenpach  debet 
seiginari. 


In  Altenlengenpach  decima  ad  estima- 
tionem  12^  purchmut  siliginis  et  avene. 


261.  O  240,  H  147.  —  •  seitfrissig  O. 

*  Eeicherdberg  (Hof),  00.  OUem  (>.  TuünJ.  —  Im  Jahre  1313  tourde  die  curia  in 
Richoltsperg  mit  Zugehär  durch  Herzog  Friedrieh  ßir  eine  Schuld  von  36  Mark 
SUber  verpfändet.  AÖQ.  2,  521,  Nr.  9. 

262.  O  241.  ff  148.  —  »  Altenlegbach  0.       ^  Altenlengenbach  0. 

»  Oüerabach  (Df.J,  no.  Neulengbach.  — •  Das  Paamuer  BesiizstandprotokoU  (1252)  be- 
richtet". Item  ecclesiam  in  A.  contulit  advocatus  Ratisponensis,  que  iam  vacat 
episcopo  et  decime  et  fundus  ibidem.  MB.  28^,  482.  Vgl.  unten  Nr.  281.  Im  Jahre 
1313  wurden  die  curie  in  Algelspach  und  Pfitenowe  (vgL  Nr,  263)  sowie  2^/g  Ubr. 
weiterer  Einkünfte  ßir  eine  Schuld  von  70  libr,  den.  durch  Herzog  Friedrich  ver- 
pfändet. AÖa.  2,  521,  Nr.  8. 

263.  O  242.  H  149. 

»  Pottenau  (Df),  w.  Neulengbach.  —   Vgl.  Nr,  262.  1. 

264.  O  243.  H  150. 

*  Prinzbach  (Bha.),  OG.  AUUmgbach. 

265.  O  244.  H  151.  —  •  debnt.  O.      »»  seg.  O. 

*  Neulengbach  (MkL).  —  Vgl.  im  allgemeinen  NÖ.  Topogr.  5,  744 ff.  Dazu  die  über- 
toeisung  der  Burg  L.  mit  allen  Rechten  an  Eliaabeth  von  Ärragon,  die  Qemahlin 
Herzog  Friedrichs  1314,  SB.d.Wr.  Ak.  137.  7.  199 ff. 

266.  0  245.  H  152.  —  •  Altenpachlenge  0.      »»  XIH  0.  XH  H.      «  Davoi-  p  radiert  O. 
^  AUlengbaeh  (Bf.),   ».  Neulengbach,  —  Das  Paaeauer  BeeUzstandprotohdl  (1252)  be- 
richtet:  Item  ecclesiam  in  Altenlengbach  contulit  advocatus  Batisponensis,   que 
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267.  Eggsdorf.  —  270.  Umsee. 


et  avene.  Ibidem  curia  Swaighove;* 
quando  illa  est  gestift  cum  12  yaccis, 
tunc  solvuntur  inde  600  casei  et  caseus^ 
debet  valere  2  den. 


Item  est  ibi  curia,  qne  dicitnr 
Schweichhof;  quando  illa  est  locata, 
quod  vulgariter  dicitnr  gestiftet,  cum 
12  vaccis,  solyunt  inde  600  caseos;  [ca- 
seus]  ®  valebit  2  den. 


367.  In  Egestorf*  1  beneficium  sol- 
vit  1  med.  frnmenti  et  1  med.  avene 
Ypolitensis^  mensure  et  30  den. 


In  Egeldorf  beneficium  solvit  unum 
mod.  siliginis  et  mod.  avene  Ipolitensis 
mensure  et  30  den. 


268.  In  Rapotenchirchen. 

In  Rapotenchirchen*  2  beneficia  sol- 
vunt  5  mod.  frumenti  et  avene;  et 
quando  dominus  erit  in  loco  illo,  debet 
sibi  ministrari  gallina  et  anseres. 

369.  In  Wingart. 

Item  in  villa,  que  dicitur  Wein- 
garten,* de  rutaker  20  metr.  tritici* 
purchmetzen;  de  area  12  den. 

370.  In  Ungense. 

In  Ungense*  de  rutaker*  1  mod. 
frumenti  purchmut  et  16  gallinas. 


In  Rapotenchirchen  2  beneficia  sol- 
vunt  5  mod.  siliginis  et  avene  purch- 
mut; et  quando  dominus  erit  in  loco  illo. 
debet  sibi  ministrari  gallina  et  anseres. 


In  villa,  que  dicitur  Wlngarten,  de 
reutacker  20  metr.  tritici  purchmetzen;  de 
area  una  12  den. 


In  Ugens^  de  reutakker  unum  purch- 
mut frumenti  et  16  gallinas. 


^  cases  mU  Kurzungwtrich  0.       «  Fehlt  ff. 

iam  vacat  episcopo  cum  fando,  decimis  et  silvis.  MB,  2^,  482,  In  dem  Peutauer 
urbar  (au8  der  2,  Hälfte  de»  IS,  Jahrhunderts)  werden  urUer  dem  vom  Domvogt 
ledigen  Oute  auch  aufgeßihrt:  Item  decimam  in  Altenlengenbach  due  partes  epi- 
scopo. MB,  29^,  217, 

*  Schwaighqf,  bei  (ö,J  Ältlengbach, 

267.  0  246,  H  153,  —  •  Ypoltin  mü  Kürzungsstrich  O, 

*  Eggsdorf f  auch  Eggdsdorf  (Bf),  w,  8t,  Pötten,  Hier  allerdings  aus  der  Reihe  etwa» 
abliegend, 

268.  0  247,  H  164. 

*  Rappoltenkirchen  (Bf),  GB,  Tuün,  —  Basselbe  ist  aller  Besitz  der  Markgrafen  txm 
Osterreich  gewesen  und  unter  Leopold  II,  (f  1096)  an  dessen  Schwiegersohn  OUokar 
von  Stegr  gekommen,  MO,BChr,  IIL  2,  710  (LandbucJi),  Über  den  BesitM  des  Dam- 
Vogtes  und  Heimfall  mich  dessen  Tod  vgl,  oben  Nr.  240.  1  sowie  das  Passauer  Bentx- 
Standprotokoll  (1262),  Item  ecclesiam  in  R.  contulit  advocatus  Ratisponenflis,  qne 
iam  vacat  episcopo  cum  fando  et  decimis  ibidem.  MB,  28^,  482, 

269.  O  248.  H  166,  —  •  triti.  0. 

^  Hoheneichberg  (Aichberg,   Weing artein)  Rtte,,  00,  AUlengbach  PL. 

270.  0  249,  H  166.  —  •  rutaket  0. 

*  Umsee  wie  Nr,  260, 
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271.  Foro  Lengenbach.* 

De  decima  [in]^  foro  Lengenbach  ^ 
solvantnr®  4  mod.  frumenti  et  avene 
pnrchmut. 

272.  Redditus  Gutenekk. 

In  Gutenek^  13  mod.  avene  voit- 
fnter  chastmut,  qnornm  3  facinnt  unum 
parchmnt. 

273.  In  Menzingen. 

In  Menzingen^  3  mod.  foitfuter  chast- 
mut. 

274.  [Aput]*  aquam  Tuln*  4  bene- 
ficia  solvunt  4  mod.  avene  voitfuter. 

275.  Minhartstorf.» 

De  curia  Minhartstorf  ^  1  mod.  avene. 


276.  De  beneficio  in  Ygelsgraben* 
1  mod.  avene  voitfuter  chastmut. 

277.  De  Espinstorfhoven*  2  mod. 
avene  voitfuter  purgmut. 


De  decima  in  foro  Lengenpach  4  mod. 
frumenti  et  avene  pm'chmut. 


In  Gutenekke  13  mod.  avene  voit- 
futer, quorum  3  faciunt  unum  purchmut. 


In    Maenzingen    3    mod.    voitfuter 
chastmut 

Apud  aquam  Tuln  quatuor  beneficia 
solvunt  4  mod.  voitfuter. 


De    curia    Meinharstorf    voitfuter 
unum  chastmut. 

De  curia  Ygelsgraben   1  chastmut 
avene  voitfuter. 

De  Aespinshoven  2  purchmut  voitfuter. 


271.  0  250,  H  157,  —  •  Lengenb.  mit  Kürzungszeidien  O,      »»  Fehlt  O,      «  solvit  O. 

*  Neulengbach  wie  Nr.  266,  —    Vgl,  266,  1, 

272.  O  251,  H  158. 

^  Guteck  (Bha.),  OG,  Hamfeld,  aö.  Neulengbach. 
278.      O  252.  H  159. 

*  Manzing  (Rtte.),  *.  ÄlUengbach.  —  Dae  ChorherremUft  St.  Polten  hatte  hier  wie  auch 
in  den  folgenden  Orten  Manneradorf  (Nr.  275),  YgeUgraben  (Nr.  276)  und  St.  Mar- 
garethen  (Nr.  279),  und  zwar  SBum  Teil  schon  seit  dem  12.  Jahrhundert  Grundltentz, 

ÜB.  St.  Polten  1,  19.  63.     Daher  auch  die    Vogteiabgahen. 

274.  O  253.  H  160.  —  •  FehU  0. 

^  Die  Choße  Tuün  fließt  etwas  n.  von  Manzing  in  einem  von  0.  nach  N,  gerichteten 
Bogen  (bei  Neulengbach  vorbei)  der  Donau  zu, 

275.  O  254,  H  161.  —  •  Minharstorf  0. 

»  Klein-Manneredorf  (Df.),  s.  Neulengbach.  —    Vgl.  Nr.  273.  1. 
27«.     O  255.  ff  162. 

^  Abgekommen;  die  Erwähnung  in  dem  Beeiizverzeichnia  de»  Chorherrerutißea  St.  Polten 
(ÜB.  St.  Polten  1,  63)  nach  Manzing,  Manneredorf  und  Hainburg  (w.  AlÜengbach), 
sowie  vor  Stokach  (=  Stocket,  sw.  NeulengbachJ,  läßt  auf  einen  Ort  ndlie  bei,  und 
zwar  s.  Neulengbach  schließen.  Dort  heute  noch  Orabenbauer.  Die  Bestimmungen 
Lampeis  im  Begister  zum  ÜB.  St.  Polten  (bei  Amstettenl)  sind  irrig. 
277.     O  256.  H  163. 

^  Asperhofen  (Df.),  n.  Neulengbach  a.  d.  Grossen  Tttlln.  Dasselbe  gehörte  dem  bayr. 
Kloster  Geisenfeld.  MB.  14,  272. 
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278.  Eisbach.  —  283.  Modlmg. 


378.  De  Eselpach'   2  mod.  avene  D6E8elpach24'mod.chastmutToit- 

Yoitfater  chastmut.  futer. 

279.    De    Sancta  Margareta/   de  DeSanctaMargareta,  deWeipindorf» 

Vei[l]ndorf*  5  mod.  avene  chastmut.  5  mod.  voitfuter. 

380.  De  Wolspach*  de  beneficio  1  De  Wolfepach  do  benefido  l  chast- 

mod.  avene  voitfater  chastmut.  mut  voitfuter. 

281.  De  Algerpach^  de  bonis  ple-  De  Algerspach  de  bonis  plebani  1*/* 

bani  2*  mod.  avene  voitfuter.  mod.  voitfuter  mensure  YpoliteDsis.^ 


282.  In  Dorfaren. 

De  Dorfaren  ^  3  voitswein. 


De  Dorfam  3  voitswein. 


283.  De   Medlico   apud   Gumpolds-  De  Medlico  apud  Ghunpoltschii^hen 

chirhen^  8  umas  vini  Wienensis  men-     18  urnas  vini  Wiennensis  mensure. 
sure  in  vindemio. 

278.  0  257.  H  164. 

^  EUhach  (D/.J,  nö.  RappoUenkirchen.  —  Nach  dem  Panaauer  BetÜzHandprolokcU 
(1262)  hatte  die  Äbtissin  des  bayr.  KloHer»  Oeisen/eld  das  Dorf  E.  von  Passau  msif. 
MB.  28^,  482.     Vgl  dagti  MB.  14,  272. 

'   Vgl.  über  diese  hier  ungeujöhnlich  hoch  schonende  Angabe  unten  Nr.  305  n.  6. 

279.  O  268.  H  166.  —  •  Veindorf  O.  Weindorf  H.    Wegen  der  übereinsümmung  in  der 

Wiedergabe  des  Anlautes  wohl  an  Veilndorf  (Feilendorf ,  Ö.  Margarethen),  nieht  Hant' 
dorf,  nto.  Margarethen,  zu  denketi. 
^  Margarethen  o.  d.  Siming  (Df.),  sw.  St.  Pollen.  —    Vgl  Nr.  273.  1. 

280.  O  269  H.  166. 

^  Wolfsbach  (Df),  w.  Neulengbach.  Vielleichl  Ut  dasselbe  mU  jenem  Wolfshaeh  iden- 
tisch, das  Erzbischof  Oebhard  von  Sahburg  (1060—1088)  an  das  Kloster  Adnumt 
schenkte.    Steir.  ÜB.  1,  92,  vgl.  dazu  Nr.  321.  1. 

281.  0  260.  H  167.  —  •  Wohl  Abschreibefehler  des  Kopisten  für  1}  O.    »>  Ypolicensis  H. 
^  OUersbach  tote  Nr.  262. 

282.  0  261.  H  168. 

*  Dörfern  (Df),  so.  St.  Polten.  —  Im  Passauer  Urbar  aus  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahr- 
hunderts wird  die  Vogtei  über  D.. gleichfalls  unter  dem  vom  Domvogte  ledig  gewor- 
denen Passauer  Besitz  angeführt.  MB.  2,9**,  217. 

283.  O  262.  H  169. 

^  M'ödling  bei  Oumpoldskirchen  (St.),  s.  Wien.  —  Nach  dem  Berichte  des  Landbuehes 
(MO.DChr.  III.  2,  720)  ßel  M.  nach  dem  Tode  Herzog  Heinrichs  des  Jüngeren  v.  M. 
(f  1236)  an  den  Landesfürsten.  Daß  hier  nicht  die  Mnkünfte  der  Herrschaft  M. 
verzeichnet  werden,  was  noch  Schalk,  Bl.  f.  Lk.  19,  9  und  21  als  ax^aUefsd  be- 
zeichnet hat,  erklärt  sich  aus  der  Überschrift  dieses  Abschnittes.  Diese  EiidcSnfte 
bildeten  auch  später,  1314,  den  Gegenstand  besonderer  Verpfändungen.  AOO.  2, 
661,  Nr.  100  mid  104  (perchrecht  4  und  2  carrat.). 
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284.  In  Pruhne. 

In  Prunne*  beneficium  et  area  et 
vinea;  et  ipsa  colebatnr  de  beneficio 
et  de  area;  set  modo  sunt  desolata  et 
vinea  potest  coli  cum  SVs  tal.  et  potest 
habere,  qoando  est  bene  culta,  5  carratas 
yini  Wiennensis  mensure. 

285.  In  Wolspach. 

Item  de  Wolspach^  de  3  weinzurl- 
reht*  solvitur^  1  carrata  vini  mensure 
Tnlnensis. 

286.  In  Wingar[ten].» 

De  Weingarten  *  de  6  weinzurlret  50 
umas  vini  Wiennensis^  mensure. 

287.  In  Purchstal. 

De  Purchstal  apud  Rapotenchirchen^ 
9  umas  vini  perchreht*  mensure  minoris 
quam  sit  mensura  Wiennensis. 

288.  In  Rapotenchirch[en]»  3 
nove  vinee,  que  coluntur  de  agris  et 
interdum  adiuyantur  cum  denariis. 

289.  Altenlengenbach. 

In  Altenlengenpach^  area  et  pome- 
rium  sicut  vendi  potest. 


In  Pi-unne  beneficium  et  area  et  vinea; 
et  ipsa  yinea  colebatur  de  beneficio  et  de 
area;  sed  modo  sunt  desolata  et  Tinea  po- 
test coli  cum  37»  tal.  et  potest  habere,* 
qoando  bene  culta,  quinque  carradas  yini 
Wiennensis  mensure. 


De  Wolfpach  tria  weinzurlsrecht  sol- 
vunt  unam  carradam  vini  mensure  Tul- 
nensis. 


De  Wingarten  de  6  weinzurlsgericht 
50  umas  Wiennensis  mensure. 


De  Purchstal  apud  Bapotenchirchen 
9  umas  perchrecht  minoris  mensure  quam 
sit  Wiennensis  mensura. 

[In]  ^  Bapotenchirchen  *  3  nove  vinee, 
que  coluntur  de  agris  et  interdum  adiu- 
vantur  cum  denariis. 


De  Altenlengenpach  area  et  pomerium 
sicut  potest  vendi. 


284.  O  263.  II  170.  —  ^  haberi  H  (ahgekarzt). 

*  Bnmn  am  Gebirge  (Mkt.),  n.  Mödling,  toird  unter  den  verschiedenen  Orten  diese» 
Namens  wegen  der  Nähe  zu  Mödling  und  insbesonders  wegen  der  Ei-wähnung  von 
WeinkuUur  am  ehesten  darunter  zu  vermuten  sein.  Auch  das  hier  genannte  Maß 
weist  darauf, 

285.  O  264.  Hm.  —  ''  weinzulrreht  O.      *»  solvit  0. 

*  Wolfsbach  wie  oben  Nr.  280. 

28«.     O  266.  H  174.  —  •  Wingar  O.      ^  Winensis  0. 

^  Wohl  Weingarteln  wie  oben  Nr.  269.  1;  jedoch  ist  das  hier  gebrauchte  Wiener  Maß 
auffallend. 

287.  O  266.  -ff  i72.  —  •  perreht  O. 

*  BurgstaÜ  (Df),  no.  Neulengbach.  —  Weinberge  zu  B.  verpfändet  Herzog  Friedrich 
1310  (AÖO.  2,  629  und  631),  jedoch  ist  sehr  fraglich,  ob  darunter  dieses  B.  zu 
verstehen  ist. 

288.  O  267.  H  173.  —  »  Rapotenchirch.  O.       ^  FehU  H. 

*  Rappoltenkirdien  wie  oben  Nr.  268.  1. 

289.  O  268.  H  176. 

»  Altlengbach  wie  oben  Nr.  266. 
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290.  Neulengbach.  —  296.  Reith. 


390.  In  Lengenpach^  1  pomerium  In  Lengenpach  pomerium  sicut  po- 

sicut  vendi  potest  per  annum.    De  agris     test  vendL  De  a^is  et  purchrecht  17' 
ad  pnrehret  18"  soL  den.  et  12  den.  Item     soL  et  12  den.  Item  ortus,  qui  dicitnr 


ortus   chrautgart    et    balnearia    stnpa^ 
10  sol. 

De  molendinis.^ 
De  tribns  molendinis^  3^^  sol.  den. 

291.  De  molendino  PrueP  dantur* 
60  den. 

292.  In  Prunspach.» 

In  Prunspach^  de  4  agris  72  den. 

293.  Chalnperg.» 

In   Ghalenperg^   de    1   benefieio   3 
sol.  den.  et  10  den. 

294.  De    Altenlengenpach^    de 
tribus  curticulis  52  den. 

295.  Rapotenchirchen." 

De  Rapotenchirchen*   [de]^  areis  7 
soL  den. 

296.  In  Ruthe. 

In   Ratte  ^    de    tribns    beneficiis    3 
sol.  den. 


chrautgart-   De  stiipa  balneari  10  soL 

De  tribus  molendinis  3^/«  soL 
De  molendinis  in  Pmel  60  den. 

In  Prunspach  de  4  areis  72  den. 


De  Challenperge  de  benefieio  3  soL 
et  10  den. 

De  Altenlengenpaeh  de  tribus  curti- 
culis* 52  den. 


De  Rapotenchirchen  de  areis  7  soL 
preter  10  den. 


De  Reut  de  tribus  beneficiis  3  soL 


290.  O  269.  H  176.  ^  *  Die   VerachiedenheU  in  der  Wiedergabe   der  Zahl  ist  wohl  tmr 

auf  Bechmmg  dea  Kopulen  zu  setzen.        ^  stup.  0.        ^  molndinis  O.    Die  Über- 
schrifl  nach  der  hier  folgenden  Eintragung  auf  deradben  Zeile  vom  Eubrikator  an- 
geaetzt. 
^  Neulengbach  wie  oben  Nr.  266, 

291.  O  270.  H  177.  —  •  datur  O. 

^  Brühmuhle,  a.  Neulengbach  (Ädmin.  K.J. 

292.  0  271.  H  178.   —  '^   O  hat  beidemal  Purspach;    offenbar    eftenao   Schreibfehler   dea 

Kopiaten  loie  agris  atatt  areis. 
^  Prinzbach  wie  oben  Nr.  264.  1. 

293.  0  272.  H  179.  —  •  Die  Bubrik  ateht  irrig  nach  Nr,  294  O. 
^  KaUenberg  EH.,  OG.  AUlengbach. 

294.  O  273.  H  180.  —  •  curriculis  H. 
^  AlOengbach  wie  Nr.  266.  1. 

295.  O  274.  H  181.  —  »  Rapotenchirch  O.      ^  FehÜ  O. 
^  Rappoltenkirchen  wie  Nr.  268.  1. 

296.  O  276.  H  182. 

*  ReUh  (Df),  a.  Boheimkirchen. 
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397.  In  Chir[8teten].» 

In  Chirsteten^  de  8V2  areis  3  sol. 
den.  et  12  den. 

398.  In  Moderchalben*  pratum 
ibidem  solvit  36  den. 

399.  In  Weitingen ^  curia  villicalis 
et  3  vinee,  que  coluntur  de  [agris],* 
qui  fuerunt  obligati  advocato  pro  48 
[tal.].* 

300.  Item  de  domino  Gotscalco 
de  Ohsenbnreh.^  Et  dominns  Gholo 
habet  ea  indebite^  qnod  deberet  habere 
qaando  esset  in  Castro,  si  ibi  esset,  pro 
purchlehen.  Sed  modo  addicte  sunt 
duci.* 

301.  An  dem  Rochelsperg^  wis- 
mat,  ubi  quarta  pars  feni  est  ducis  de 
primo,  et  de  secundo  tercia  pars. 


De  Chirchsteten  de  8Vs  area  3  sol. 
et  12  den. 

In  Modchalben  pratum;  ibidem  de 
prato  36  den. 

In  Weitingen  curia  villicalis  et  3  yinee, 
que  coluntur  de  agris,  qui^  fuerunt  obli- 
gati advocato  pro  48  tal. 


De  domino  Gotfrido  de  Ohsenberch;" 
et  dominus  Cholo  habet  ea  indebite,  que 
deberet  habere,  si  esset  in  Castro,  ad  purch- 
lehen. 


In  Richoltsperge  ^  wismad,  ubi  quarta 
pars  feni  est  ducis  de  primo,  et  de  secundo 
tercia  pars. 


297.  O  276.  H  183.  —  »  Chir.  0  am  Rande  der  ZeOe. 
»  KircksteUen  (D/J,  ö.  Bekh, 

298.  0  277,  H  184. 

^  Hier  eeJukU  entweder  eine  Verderbung  in  den  He»,  oder  ein  abgekommener  Ort  vor- 
zuliegen. Ein  Ch&lbling  wird  1248  im  ÜB.  St.  PöUeti  1,  63  erwähnt.  Abgekommen, 
no.  8t.  rotten  bei  Ober-Mamau.  Vgl  NeiU,  EL  f.  Lk.  17,  68.  Dock  müßte  diese 
Wiese  näher  an  Weiseking  gesucht  werden.  An  Mitter- KüUng  ist  wohl  wegen  der 
för  dasselbe  bezeugten  anderen  Namensform  um  jene  Zeit  Chigelling  (ÜB.  St.  Polten 
1,  36)  nickt  zu  denken. 
29».     O  278.  H  186.  —  •  PehU  O.      »>  que  H 

*  Weiseking  (Bf.),  n.  Böheimkircken.  —  Nach  dem  Passauer  Urbar  (2.  Hälfte  des 
13.  Jahrhunderts)  befand  sick  die  viüa  in  W.  auck  unter  dem  vom  Regensburger 
Domvogt  frei  gewordenen  Passauer  Besitz.   MB.  29\  217. 

SOO.     O  279.  H  186.  —  »  H  offenbar  verderbt   aus  Gotscalco  de  Ohsenbarch,    da   ein 
Ootfried  von  0.  nicht  nachzuweisen. 

^  über  die  Herren  von  Ochsenburg  (Df.  bei  St.  Georgen  a.  Steinfdd)  vgl.  im  aUge- 
meinen  v,  Siegenfeld,  Das  Landeswappen  der  Steiermark  224  ff.  (wo  auch  die 
ältere  Literatur).  Ein  Qotscalcus  de  Nitperch  (-Ochsenburg)  tritt  urkundlich  1218 
(Steir.  ÜB.  2,  236)  und  1239  (MeUler,  Bob.  Reg.  188,  46)  auf.  Ob  dieser  einen 
Sohn  Namens  Kolo  gehabt,  ist  ungeuoiß.  Jedoch  scheint  dieser  letztere  Name  ebenso 
wie  auch  OotscIuUk  in  dieser  Familie  häufig  gewesen  zu  sein.  1286  ist  für  einen 
jüngeren  Ootschalk  u.  a.  auch  ein  Sohn  Kolo  bezeugt.  Ridler,  Österr.  Arch.  f.  Gesch. 
etc.  (1832)  2,  Urk.  Bl.  Nr.  2. 

»  Damit  dürfte  Herzog  Friedrich  IL  (1230^1246)  gemeint  sein.  Vgl  Nr.  301.  306.  333 
sowie  Einleitung  §  2. 
301.     O  280.  H  187.  —  •  Ademserocbelsperg  0. 

*  Reickersberg  tote  Nr.  261. 
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302.  Rappoltenkirchen.  —  306.  Neulengbach. 


303.  In  Rapoteiichirch[eii].* 
De  Rapotenchirchen  ^  de  foresto  20 
mod.  avene  et  eciam  anseres  et  pnllos. 

303.  Item  foresta  Lengenbach. 

Item  forestum  inVeteriLengenpach,^ 
scilicet  Saze,**  Bolvit  qnandoqne  10 mod. 
avene  Tulnensis  mensure. 


In  foresto  de  Bapotenchirch»]  20 
mod.  avene  Tnlnensis  mensnre  et 
anser  et  pullus. 

Item  forestum  in  Veteri  Lengenpach, 
scilicet  Saeze,  solvit  quando  10  mod.  areDc , 
sicut  dixit  Ti^narius,^ 


304.  Item  forestum  in  Aychper^h* 
et  Haspan*  infra  Totzenpach.* 

305.  Et  sciendnm  est,  quod  cives 
dixerunt  iurati.  Ea  subscripta  im- 
mo  et  milites  dixerunt. 

Cives  in  Lengenpach^  dixerunt  iu- 
rati, quod  dominus  dux  haberet  ibidem 
507«  aream.  Item  milites  de  Lenge- 
pach  sub  iuramento  dixerunt:  villa  cepit 
vacare  in  Aychenprunne*  de  Hainr[ico]* 
de  Zebingen^  advocato,  quam  cum  in- 
iuria  habet  Hainr[icus]*  de  Lihtenwart.* 


Item  forestum  in  Aichperch  id  est 
Haspan  infra  Tozzenbach  et  Lengen- 
pach. 


302.  O  28U  n  188,  —  •  Rapotenchirch.  0, 

*  RappolteTÜcirchen  wie  Nr,  268,  1,  —   Vgl  auch  Nr,  194  oben, 

303.  O  282,  H  189.  —  •  Ba^xn-  Saz  verxDUcht  O, 

^  Altlengbach  toie  oben  Nr.  266,    Vgl.  auch  Nr.  200. 

*  Soosberg  bei  (a.)  Altlengbach. 

*  Ein  Trunariut,  Pfarrer  zu  Böheimkirchen  (!),  erscheint  1262  und  12G6  urkundlich, 
ÜB,  St.  Fölten  1,  86  und  106 f.  (ob  dieser?). 

304.  O  283,  H  190, 

*  Aichberg,  mehrere  bei  Netdengbach. 

'  Hagpelwald  zwischen    Totzenbach  und  Neulengbach  (auch  Haapan  bei    Waltendürf), 

■  Totzenbach  (D/,),  w.  Neulengbach,  —  Vgl  über  die  Namenaform  R,  Müller,  BLf.  LL 
23,  372. 

305.  0  284.  Fehlt  K  —  •  Haiiir.  0. 
^  Neulengtjach  wie  oben  Nr.  266, 

*  Eichenbrunn  (D/.J,  OB,  Laa.  —  Obwohl  in  diesem  Zusammenhange  abiiegend,  doch 
auf  dieses  E,  zu  beziehen  wegen  der  Erwähnung  H.  von  Lichtenwarth  n,  4,  Vgl, 
Nr.  326.  Vermutlich  hier  angeschlossen  wegen  der  Beziehung  zu  Lengbach,  resptkthe 
dem  Domvogte/ 

■  Heinrich  vtm  Zöbing  wie  oben  Nr.  218,  1  (f  ca.  1228) 

*  Lichtenwart  (Df.),  OB.  Feldsberg.  —  Heinrich  von  L.  erscheint  in  einer  undatieriea 
Urkunde  aus  der  ZeU  des  Abtes  Dümar  von  Nieder  -  Altaich  (1232—1242).  MB.  11, 2S, 
Derselbe  karm  frühestens  1236  in  diesen  Besitz  gelangt  sein,  da  ihn  nach  Aussterben 
der  Zobmger  zunächst  der  Regensburger  Domvogt  innehaUe  (vgl.  unten  Nr.  388).  — 
Übrigens  spricht  daßir  auch  die  Bemerkung  über  Reiz, 
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Dixernnt  etiam  sub  iuramento,  qnod  tota 
Villa  Bez^  sit  domini  dncis  sine  omni 
impedimento. 

Snmma^  denariornm  in  offitio  de 
theloneo  de  iuditio  47  tal.  et  36  den. 

Samma  tritici  20  metr.  Snmma  fru- 
menti  16  mod.  Summa  avene  66  mod. 
Summa  vini  4  carrate  preter  6  urnas. 
Snmma  spechswin  3.  Summa  seitvris- 
sing^...  Summa  caseornm  600,  quando 
swaig  esset  gestift.^' 

306.  Item  in  eodem  officio  sunt  6 
villicationes,*  que  sunt  expedite.  Et  due 
villicationes  certos  redditus  solvunt;  et 
pomeria;  et  anseres  et  puUi  dantur  de 
forestis. 

307.  Redditus  circa  Pechalaren^ 
et  Wiselburch.* 

De  ad^ocatia  in  Pechlaren  et  Wisel- 
burch*^  tribus  placitis^  in  anno  30  sol. 
den.,  qui  pertinent  ad  officium.  Et 
decima   ad   carratam  vini  Chremensis® 


.De  advocatia  Pechlarn  et  Wiselburch 
tribus  placitis  30  soL,  qui  pertinent  ad 
officium.  De  decima  ad  carradam  vini 
ChremenRis  mensure  et  due  partes  deci- 


**  Danach  Baum  ßir  die  Zahl  freigeloMen  0,       «^  Die  ganze  Summierung  rot  unter- 
strichen 0, 

'  Klein- Reiz,  GB,  Komeuburg,  vgl,  oben  Nr,  39  und  40  wvoie  die  oUokariachen 
Urbare  A,  Nr,  101  und  102,  too  von  dem  Besitze  des  Domvogte»  (!)  und  späterer 
Entfremdung  dieses  Ortes  berichtet  tnrd, 

^  Die  Biehtigkeit  der  Geldsumme  ist  kaum  zu  kontrolUeren,  da  Abgaben  von  Zoll 
und  Gericht  früher  im  einzelnen  niclit  genannt  werden.  Jene  der  Naturalleistungen 
stimmt  ßir  Boggen,  sofern  man  bei  Nr,  264,  266,  268,  271  je  die  Hälfle  der  ge- 
nannten Großen  daßir  in  Anspruch  nimmt;  bei  der  HafarHeferung  annähernd,  wenn 
man  bei  Nr,  278  24  einsetzt  und  das  Ganze  nach  dem  angegebenen  Schlüssel  (1 : 8) 
auf  purgmut  redudert  (65  p,J. 
306.  O  285,  FehU  Ä  —  •  viUicatones  0. 
807.     O  286.  H  232,  —  •  Wilselburch  O,      »»  platidis  0.      «  Chrems  O, 

*  Grop-Pochlam  (SU),  GB,  Melk,  —  Dasselbe  war  alter  Besitz  des  Bistums  Begens- 
bürg.  Vgl  Bied,  Ood,  dipl.  1,  220  (1148),  dazu  das  Passagier  Besitzstandprotokoll 
(1252)  MB.  28**,  488,  Die  Zehnten  bezog  der  Passauer  Bischof,  Von  diesem  hatte 
Herzog  Friedrich  IL  nach  dem  Lehensbekenntnis  von  1241  inne:  In  P.  decima  vini 
ad  carratam  et  due  partes  decimarum  ibidem  ad  100  chastmutte  et  8  sitfrischinge 
et  1  spechswin.  OOÜB.  8,  103.  —  Nach  dem  Aussterben  der  Babenberger  schont  P, 
durch  Heinrich  von  Pamprukke  usurpiert  worden  zu  sein,  vne  sich  aus  einem  nach 
dessen  Tode  geftÜUen  Schiedsspruch  von  1267  ergibt.  Bied,  a.  a.  0.  1,  494.  Vgl.  aucJi 
die  Urkunde  Herzog  Albrechts  von  1284  ebenda  604  sowie  die  in  n.  2  dt,  Urkunde 
Herzog  Ottokars  von  1254,  —  Nachher  hatte  die  Vogtei,  und  zwar  1281  bereits  seit 
längerem,  Leutold  von  Kuenrvng  inne.  Ebenda  1,  578. 

■  Wieselburg  (Mkt.),  GB.  Scheibbs.  —  Auch  W.  war  ursprünglich  Begensburger  Besitz, 
Es   wurde  1241  im    Tausehwege  an   Passan  abgetreten.   MB.  28*>,  343.  .950,     1252 
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76  308.  Eisenreichdornach.  —  309.  Göttsbach.  —  310.  Steinakirchen. 

mensure  et  due  partes  decimarum,  que  marum,  que  sunt  ad  100  chastmot  et  8 

snnt    estimate    ad    100    ebastmut    et    8  seltfrischlnge  et  unum  spechswein.    Et  de 

seitfrissing    et     1    spechswein.      Et    de  macellls  24  den.    Et  forstam  dabunt  io 

macellis  24  den.  Et  forstarii  dabunt  in  nativit^te  domini  6  scapulas  et  in  carni^- 

nativitate  6  scapulas  et  in  carnisprivio  privio  6  gallinas  et  in  pascha  100  ova.  De 

6  gallinas  et  in  pasca  dant   100  ova.  acquisitionibus  advocatie  30  taL 
Ibidem  de  acquisitionibus  30  tal. 

308.  De  advocatia  in  Eysinrich-  De  advocatia  inlsenrichdoraa^  3taL 
dorna*  3  tal.  et  T^a^  niod.  avene  Am-  et  6^2^  mod.  avene  Amsteter  [mez]^  et 
steter«  mez  et  pertinet  ad  officium.           pertinet  ad  officium. 

309.  De  advocatia"^  in  Oold sprach^  In  Golspach  de  advocatia  60  den.   Et 
eOden.Etbonasuntabbatisse^inGeysen-     bona  sunt  abbatisse  de  Geyselvelde. 
velde.* 

310.  De  advocatia  in  Staincbir-  De  advocatia  apud  Stainchirchen 
cben^  tribus  vicibus  in  anno  60  den.,  tribus  vicibus  in  anno  60  den.,  qualibet 
qualibet  vice  20  den.  Et  bona  sunt  vice  20  den.  Et  bona  sunt  illoram  de 
illorum  de  Mense.*  Maense. 

waren  nach  dem  Passauer  Besitzstandprotokoü  (MB,  2S^,  483)  Vogtei  und  Zehd 
zu  W,  dem,  Biachofe  ledig.  Die  Vogtei  hatte  nach  dem  Äustterben  der  Bdbenberger 
Heinrich  van  Panprukke  (siehe  n,  1)  widerrechtlich  an  sich  gebracht  Herzog 
Ottokar  befahl  demselben  1254,  den  Passauer  Bischof  nicht  ,ratione  advocatie'  ai 
bedrücken.  MB.  29^,  184,  (Hier  fälschlich  Tanprukke.  —  Panbruck  ist  eine  Ort- 
schaft in  Ober'österreichj  nw,  Wels.  —  Undatiert;  die  Zuweisung  ergibt  sieh  aui  dem 
Titel  und  Itinerar  des  Ausstellers  sowie  Erwähnung  des  Passauer  Bischofs.) 

308.  0  659.  H  233.  —  •  Eysintichdorna  0.      »»  Die    Verschiedenheit  in  der    Wiedergabe 

der  Zahl  wohl  nur  Sache  des  Kopisten.      ^  Amester  O,      ^  Fehlt  H. 

*  Eisenreichdomach  (Rite.),  OB.  Amstetten.  —  Die  Vogtei  m  E.,  das  dem  bayr.  Kloäer 
Metten  gehörte  (MB.  11,  362),  übertrug  Herzog  Ottokar  1252  an  Albero  von  Kueming. 
Ebenda  367  und  358.  Leutold  von  K.  verkaufte  sie  1310  an  Heinrich  von  Waüsee. 
0ÖUB.5,  27, 

309.  0  660.  H  234.  —  »  advocia  O.       »>  abatisse  O. 
»  ÖÖUsbach  (Df),  OB.  Ybbs. 

*  Der  Besitz  des  bayr.  Klosters  Oeisenfeld  ist  bereits  seit  dem  11.  Jahrhundert  urkund- 
lich bezeugt.  MB.  14,  14.  181.  214.  272.  Über  die  hier  gedr.  Schenkungsurkvnde 
vom  Jahre  1037,  eine  korrumpierte  tibersetzung  mit  echtem  Inhalt,  vgl  Bre/Uau, 
Jahrb.  Konrad  IL  2,  160,  n.  3. 

310.  0  561.  H  235. 

*  Steinakirchen  am  Forst  (Mkt.),  OB,  Scheibbs.  —  VgL  oben  Nr.  233.  —  Die  Vogtei 
zu  St.  haUe,  wie  sich  aus  einer  Urkunde  von  1281  (Ried,  Cod.  dipL  1,  678)  ergHt, 
bereits  vor  diesem  Jahre  Leutold  von  Kuenring  vom  Regensburger  Bischöfe  hme, 
offenbar  verliehen  vom  Landesherm,  der  die   Urkunde  auch  mitbesiegelte, 

*  Bereits  1107  übergab  der  Regensburger  Bischof  die  Kirchen  Wieselburg  und  St.  mit 
allem  Zugehor  an  das  Kloster  Mondsee  (in  Oberösterreich).  OÖUB.  2,  127,  vgl.  autk 
ebenda  3,  28  (1235)  sowie  das  Passauer  BesitzstandprotokoU  (1252)  MB.  28^,  483, 
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all.  In  Grunsing^  16  beneficia  et 
in  Hennen*  3  beneficia;  ex  hiis  co- 
lantar  24  vinee  [et]*  4  nove  vinee^  et 
debent  procnrare  nuntios,  qui  colligunt« 
yineas,  preter  denarios,  qni  dabuntur 
yindemiariis.  Et  de  decima  quadam^ 
ibidem  solvuntar  45®  den.;  de  vineis' 
potest  haberi  ad  30  carratas. 


In  Gransinge  10  beneficia  et  in 
Honne  3  beneficia;  ex  hiis  coluntur  23 
vinee  et  4  nove  yinee  et  debent  procurare 
nuntios,  qui  colligunt  Tineas,  preter  de- 
narios,  qui  dabuntur  yindemiariis.  Et  de 
quadam^  decima  ibidem  solyuntur  65*^ 
den.  et  de  yineis  potest  haberi  30  carradas 
vini. 


312.  In  officio  [ad  Sanctum]*  6eo- 
rium*  29  beneficia,  20  aree  et  3  bene- 
ficia et  nrvar  in  Ardaker*  solvunt  117» 
tal.  —  Item  sunt  ibidem  duo  novalia, 
qne  adhnc  nicbil  solvunt.  De  isto  officio 
dantnr  20  milia  fustium.' 


In  officio  ad  Sanctum  Georium  20 
beneficia  et  20  aree  et  3  beneficia  et 
passagium  in  Ardacher  solvunt  IP/s 
tal.  —  Item  sunt  ibidem  duo  novalia  que 
solvunt.^  De  isto  officio  dantur  20  milia 
fustium. 


313«  Et  nemus  est  in  Miteren- 
slage^  et  Alterslag^  usque  in  aquam 
Nerdingen.* 


Et  nemus,  quod  est  in  Mitterslach 
et  Alterslach  usque  in  aquam  Nerdin, 
fuit  advocati^  et  occupamt  Probst- 
lo  de  Rapotenstain,^  Et  hec  fue- 
runt  proprietates. 


311.  O  562.  H  236,  —  •  FehU  0.      »»  venee  O.       »  coligunt  O.       *  quedam  0.  qua  ZT. 

•  Offmftar  in  O  oder  in  H  (XLV :  LXV)  ein  Abachreibe/elUer.      '  veneiß  O. 
»  Or698ing  (EH,),  w,  Waidhof en  a.  Ybhs, 
■  Haimdl  (Bh*,),  so,  SeitensteUen,  —  Das  Kloster  SeitensteUen  besaß  zufolge  Schenkung 

Luicharde  advocate  Ratisponensis  seit  dem  12,  Jahrhundert  ein  predium  zu  Hünen 

oder  Haewnn.  FRA.  IL  33,  18.  300, 

312.  O  663,  H  237.  —  •  FehU  O,      »»  Danach  ^^4  Zeile  freigelassen  H, 

*  St.  Georgen  a.  Tbbsfeld  (Df.),  GB.  Ybbs, 

*  Ardagger  (MkL),  GB,  AmsteUen, 

*  Noch  1415  erläßt  Herzog  Albrecht  V,  ein  Mandat  an  seine  Amtleute:  „daz  ir  die  leut 
gemainicleich  zu  Ardakcher  mit  holcz  und  stekchen  auf  der  Tunaw  herab  nach 
Iren  notduHften  arbaitten  lasset.*"  AÖG.  46,  533, 

813.     O  564,  H  238. 

*  MUtersehlag  (Df.J,  GB.  Groß-Gerungs.  —  In  diesem  Zusammenhange  wohl  loeit  (n.) 
abgelegen,  doch  spricht  fUr  diese  Identifizierung  die  Erwähnung  des  Naambaches, 
ebenso  toie  jene  des  Bappotensteiners. 

'  Abgekommen,  etwa  bei  Mitterschlag  zu  suchen  (f), 

*  Naambach,  Nebenlauf  der  Donau  am  linken  Ufer  in  Oberösterreich  nahe  der  Grenze 
von  Niederosterreich;  hier  wohl  an  dessen  Oberlauf  zu  denken, 

*  Damit  ist  der  Domvogt  von  Regensburg,  Otto  von  Lengbach  (f  1235)  gemeint.  Aus 
dem  Passauer  Urbar  s.  13.  (MB.  28^,  188  =  472)  erhellt  mindestens,  daß  derselbe 
die  Besitzungen  Fassaus  in  der  hier  anschließenden  Riedmark  (Oberosterreich)  bis 
zur  Grenze  von  NiederdsteiTeieh  innehatte, 

*  Rappotenstein   (Schloß   und   Mkt,),    so.  Groß-Gerungs.    —  Vgl,  zur   Gesch.  von  R, 
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78  314.  st  Peter  in  der  Au. 

314.  In  officio  adSanctumPetrnm^  In  officio  ad  Sanctum  Petmm  de  foru 

de  foro  et  iudicio  5  tal.  —  De  molen-  et  de  iudiclo  5  tal.  De  molendino  3  soL 

dino  3  8ol.  den.   —  In  eodem  officio  —  In  eodem  officio  103  hübe,  que  sol- 

sunt  103  hübe,  solvunt*  124  mod.  avene,  vunt  1 14  chastmut  avene^  et  24  m«L 

24  mod.  frumenti  et  tritici.   Item  eedem^  frumenti  et  tritici.  Item  eedem  habe  seL- 

hübe  solvunt  etiam  6  tal.   40  den.  My-  vunt  6  tal.   et  40  den.  Mychahelis   et 

chaelis  et  werchphenning  Georii  12  sol.  werchpfennlnge  Georii  12  sol.  et  Mycha- 

den.  et  Mychaelis  12  sol.  den.;  10  sol.  helis  12  sol.;  et  10  soL  ad  winfur^  et 

ad°  winfur  et  semper  tercio^  anno  ad  semper  tercio  anno  anleite  4  taL  cuin 

anlait  4^/^  tal;    scapulas  104,  52  schot  dimidio  et  104  scapulas^  et  52  schot 

et  in  pasca  weisode  100  caseos,  6  tal.  harbes  et  in  pascha  weisod  100  caseos 

ovorum,  Mychaelis  100  gallinas  et  40  et  6  tal.  oTomm,  in  festo  saneti  Mj- 

[anseres]®  et  102  lip,  vel'  pro  qnolibet  chahelis  lOO  pullos  et  40  anseres  et  102 

leip  2  den.,    2  mod.   bise  et  3  metr.  laip,  yel  pro  quolibet  laip  2  den.  et  2 

chastmnt.  Decime  ad  24  mod.  avene  et  mod.piseet3metr.chastmetzen.  Decime 

frnmenti.  Item  de  alia  decima  8  tal.  of fi-  ad  24  mod.  frumenti  et  avene.  Item  de 

ciali  de  Steyr.^  —  De  pascnis  80  ca-  aUa  decima  8  taL  —  De  pascuis  80  caseos 

seos  vel  pro  caseo  2  den,  vel  pro  caseo  2  den. 


Pletser,   Ge9ch.-BeU,  zur    CimnsL-Curr.  St.  Polten  6,  308 ff.     Ein  ProbsHo   von  JZ. 
läßt  sich  aber  nicht  naehweuen, 

314.  0  665.  H  239.  —  •  solvnt  O  ohne  Kürzungsatrich.  »»  heedem  O.  «  ante  O. 
^  ter  in  0;  mit  Rücksicht  auf  die  Höhe  der  Abgabe  voohl  der  Text  von  H  ricA- 
tiger.  «  FehU  O.  ^  ut  O.  »  dne  H.  ^  ante  weisSd  H.  Im  Hinbliek  auf 
die  später  noch  folgende  Weisatiibgabey  die  gewöhnlich  nicht  tn  Geld  entrichte  wurde, 
emendiei't.      *  sapulas  H. 

*  St.  Peter  in  der  Au  (Mkt.J,  BH.  AmsteUen.  —  Ältere  Belege  für  die  BetitzeerhäU- 
nisse  daselbst  sind  nicht  publiziert.  Das  predium  St.  P.  mit  Burg  und  Markt  hatte 
der  Dotnvogt  von  Regensburg ^  Otto  von  Lengbach  ff  1235),  inne  und  größtenteils  an 
das  Kloster  Adnumt  (Wichner,  Gesch.  AdmonU  2,  294),  zum  Teile  an  Seitenstetten 
vermacht  (FRA.  IL  33,  61).  K.  Rudolf  bestätigte  1277  die  erstere  Schenhmg 
(Wichner  a.  a.  O.  375),  Der  Besitz  des  Domvogtes  dürfte  aher  kaum  Eigen,  sondern 
vermutlich  nur  Lehen  gewesen  sein,  da  Herzog  Albrecht  1298  Burg  und  Markt  St. 
Peter  an  Freising  verpfändete.  FRA.  II.  31,  463.  Da  hierbei  nicht  nur  der  Zu- 
stimmung Admonts^  sondern  auch  jener  des  Erzbischofes  von  Salzburg  gedacht  u:ird, 
könnte  man  vielleicht  auf  ursprüngliches  Salzhurger  Kirchenlehen  schließen,  wofUr  oMck 
der  in  Niederösterreich  seltene  Name  sprechen  würde.  Auch  die  bisher  unerklärte 
Zustimmung  des  östen\  Herzogs  zu  der  Eventuolverpfandung  der  Salzburger  Guter  m 
Österreich  an  den  Domvogt  vom  Jahre  1220  (Meiller,  Reg.  Episc.  Salisb.  225,  Nr.  244), 
auf  welche  der  Besitz  des  Domvogtes  möglicherweise  zurückgeht,  wäre  dann  erkUtrL 
Die  Zehnten  gehörten  dem  Passauer  Diözesan,  von  welchem  nach  dem  Lehens- 
bekenntnis von  1241  Herzog  Friedrich  innehatte:  Ad  S.  Petrum  in  der  Owe  ad 
24  mod.  chastmut,  de  alia  decima  8  tal.  OÖÜB.  3,  103.  In  dem  Passauer  Urbar 
aus  der  2.  Hälfte  des  13,  Jahrhunderts  werden  unter  dem  vom  Domvogt  ledigen 
Besitz  auch  angeführt:  Item  decimam  in  S.  Petro  et  omnia  novalia,  que  ibi  sunt. 
MB.  29\  217. 

•  Stegr  (St.),  Oberösterreich.  Ein  lande^rstlicher  Amtmann  daselbst  ist  bereits  fir 
die  ZeU  Herzog  Leopolds    VL  (1213)  bezeugt.  OÖUB.  2,  574. 
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315.  De  13  hubis  in  Holstein'  [et]*  Alter  über  habet:^  de  13  hubis 

de    pascais   300    caseos    vel   pro   caseo      in  Hallenstein  et  de  pascuis  300  ciiseos, 
2  den.  caseus  Valens  2  den. 


316. 


317.    Castram    in    Hertwigstain^ 
desolatnm. 


De  advocatia  ad  montem 
Saneti  Mychahelis^  67»  bene- 
ficia,  que  snnt  ecclesie. 

Castrum  in  Haerlingstaiu  desolatum. 


318.  Et    pulcra   domus  *    in   foro   ad  Et  pulchra  domus  in  foro  ad  Sanctum 

Sanctnm  Petrnm;  3  piseine  aput  fo-  Petrum  et  tres  piscine  apud  forum;  13 

ram;    13  domornm  decime;  enria  cum  domorum  decime;  curia  cum  agris  apud 

agris  aput  forum  V2  *^-  ^^^"™  solvit  ^'«  tal 


319. 


Item  tres  huebe '  obligate  sunt 
advocato,  que  solvunt  7  sol.  preter 
10  den. 


315.  O  566,  H  240.  —  ••  FehU  O. 

*  HoUenHem  (BUe.),  OB.  Waidhofen  o.  Yhbt.  —  In  dem  Passauei'  Urbar  wird  unter 
dem  vom  Regentburger  Domvogle  ledigen  Besitz  auch  vermerkt:  H.  cum  suis  atti* 
nenclis  MB.  29^,217  und  an  anderer  Stelle  ebenda  unter:  Redditus  in  Amstetten: 
XXni(!)  feoda  nobis  ceperunt  vacare  ab  advocato,  que  solvunt  300  caseos,  ita 
quod  quilibet  valeat  2  den.  MB.  28^,  181  =  472. 

*  Vgl.  über  die  Bedeutung  dieser  Stelle  Evnleüung  §  1. 

316.  FehU  0.    H  241. 

^  St.  Michael  am  Bruckbache  (Rtte.),  OB.  St.  Peter  t.  d.  Au. 

■  Die  Kirche  zu  St.  M.,  toelche  zur  Pfarre  Wolfibach  (Nr.  321)  gehörte^  xoar  bereits 

durch  Bischof  Reinbert  von  Passau  (1138 — 1147)  an  das  Kloster  Seilenstetten  geschenkt 

uiorden.  FRA.  IL  33, 17. 

317.  O  567.  H  242. 

»  Abgekommen^  bei  St.  Peter  i.  d.  Au.  Vgl.  NeiU,  Blf.  Lk.  17,  80ff.  und  NÖ.  Topog7'. 
2,  303  (danach  =  Havserkogel).  —  Die  Lage  dieses  sowie  des  später  folgenden 
Ortes  Hertwigsperg  (Nr.  322)  toird  durch  eine  Seitenstettner  Urkunde  von  1306 
(FRA.  II.  33, 140)  sowie  das  Urbar  von  SeUensteUen  (1290—1308)  AÜG.  I.  5, 17 
genau  bezeichnet.  Damach  sind  dieselben  bei  der  Rotte  Schwaig  sto.  St.  Peter  zu 
suchen;  dort  heute  noch  HÖrtlhof  und  HörÜerhäuser. 

318.  O  568.  H  243. 

*  Vielleicht  ist  damit  jenes  Haus  in  St,  Peter  gemeint,  das  nacfüier  Heinrich  von  Dobra 
innehatte  und  Herzog  Friedrich  1314  an  dessen  Wittoe  verlieh.  AÖG.  2,  541,  Nr.  51. 
Der  Schenk  von  D6bra  (heute  noch  Dobraholz  EH.  s.  St.  Peter)  erhob  auf  den  vom 
Domvogt  an  das  Kloster  Admont  geschenkten  Besitz  Ansprüche  (Wichnery  Admont 
2,  128)  und  war  seit  der  Zeit  Herzog  Ottokars  tu  St.  Peter  begütert.  NÖi  Topogr, 
2,  303. 

819.     FehU  0.  H  244. 

1  Möglicherweise  sind  darunter  jene  3  Lehen  6c»  St.  Peter  zu  verstehen^  welche  der 
landesfUrstliche  Schreiber  an  der  Enns,  Heinrich  von  Haag^  ca.  1257  gelegentlich  der 
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320.  Harbach.  —  323.  Wiudberg. 


SäO.In  eodem  officio  [in]*  Horburch^ 
4  beneficia  solvunt^  18  soL,  in  nativitate 
domini  12  scapulas,  12  pullos,  4  anseres. 


In  eodem  officio  [in]»  llorburch  4  be- 
neficia, que  solvunt  16  soL,  in  nativitate 
domini  12  scapulas  et  12  gallinas  et  4 

anseres. 


321.  In  Wolfspach^  4  beneficia 
solvunt  10  soL,  8  scapulas,  4  anseres. 
Et  dominus  Ul[ricus]*  de  Rams[perchp 
fatetur,  quod  sit  concessum.  Item  4 
beneficia  serviunt  sicut  priora.  Hertwicus 
de  Feuhs^  dicit  se  esse  infeodatum 
per  illa. 


In  Wolfepach  4  beneficia  solvunt^  IM 
soL;  8  scapulas  et  4  anseres.  Et  dozniniis 
Ulr[icus]  de  Ramsperch  fatetur  hec  Slbi 
esse  infeodati  per  illa.  Item  ibidem 
4  beneficia  serviunt  ut  priora.  Et  Hert- 
wicus de  Yossen  habet. 


In  Haertwi^pei*ge  curia  Tillicalis  9ol- 
vit  9  schaphia  [frumenti]»;  et  3  sclia- 
phia  faciunt  bene  unum  porchmut; 
totidem  avene  et  8  gallinas  et  2  anseres 
in  festo  Mychahelis  et  porcom  va- 
lentem  Vs  tal. 


332.  In  Hertwigesperg^  curia 
villicalis  solvit  9  scaphia  [frumenti],* 
totidem  avene;  et  tria  faciunt  1  purch- 
mut;  8  pulloS;  2  anseres  et  porcum 
valentem^  dimidium  tal. 


323.  In  Wintperge^  1  beneficium 
V»  tal. 

Mevindikation  de»  lemdegherrUchen  BesUzea  emtog  und  unter  den  anderen  Einkünßen 
Meines  Herrn  verzeichnete.  Denn  wir  erfahren  zugleich,  daß  dieselben  vom  Domvogie  (!) 
an  da*  Kloster  Sdtenstetten  überwiesen  worden  waren,  FRA.  II.  33,  61,  daza  Dopsch, 
ARU.  d.  Instü.  14,  465  und  18,  271. 

320.  O  569.  H  245.  —  •  FehU  O  und  H.      »  solvut  O. 

1  Harhach  (EH.  00.  WeistrachJ,  nto.  8t.  Peter  i.  d.  Au. 

321.  0  570.  H  246.  —  »  VI.  de  Rams.  0.      »»  solunt  H. 

*  Wol/sbcush  (Rtte.Jy  wo.  St.  Peter  ».  d.  Au.  —  Dasselbe  ist  jedoch  kaum  nut  jenem 
W.zu  identifizieren,  das  durch  Erzbischof  Oebhard  vor^  Salzburg  (1060 — 1088)  an  das 
Kloster  Admont  geschenkt  wurde  (Steir.  ÜB.  /,  92),  wie  Zahn  (ebda.  S.  935)  annimmd. 
Vgl.  oben  Nr.  280,  1.  —  Vielmehr  dürfte  hier  eher  an  Passauer  Besitz  m  denhot 
sein,  da  die  Pfarre  W,  nachweisbar  Passau  zugehörte  (vgl.  oben  Nr.  316.  2,  sende 
das  Passauer  Besitzstandprotokoll  van  1252  MB.  28^,  483)  und  auch  das  Khster 
Qöttweih  hier  begütert  war.    FRA.  II.  8,  210. 

*  Ulrich  von  Beinsberg  (Df.  QB,  Gaming)  ist  urkundlich  nicht  zu  bellen.  Vgl  Oesek.- 
Beil.  z.  OmsisL-Curr.  St.  Polten  2, 106 ff. 

»  Feichsen  (Df),  QB.  Scheibbs.      Vgl.  über  die  Feichsner  unten  Nr.  334. 

822.     0  571.  H  247.      •  FehU  O  und  H.      ^  per  tot.  (mü  KUrzungsstrichJ  valnt.  0. 
^  Abgekommen,  vgl.  oben  Nr.  317,  1. 

323.     0  572.  FehU  H. 

*  Windbeig  (RUe.),  00.  St.  Valentin.  —  In  dem  Passauer  Urbar  s.  13.  wird  unter  den 
Redditus  in  Amstetten  auch  vermerkt:  item  Marquardos  de  Winperge.  MB.  2^, 
181  =  473.    Vgl.  auch  MB.  29\  223. 
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324.  St.  Valentin.  —  325.  Eichenbrunn.  —  326.  Ebersdorf.  81 

324.  In  Sancto  Valentino^  curia  Li  Sancto  Videutino  curia  villicalis 

villicalis    ßolvit    12  sol.   preter   10  den.  solvit  12  soL  preter  10  den.    Ibidem  2 

—  Ibidem   2  beneficia   SOlvnnt  11*  sol.  beueficia  solvunt  9*  sol.  preter  10  den. 

preter    10    den.     Ibidem    molendinum  Ibidem  molendinum  solvit  S^s  sol.   De 

solvit  ^/g  tal.  preter   15  den.     De  parvo  parvo   servitio  ibidem   et  in  Wintperge 

servitio    ibidem   et    in    Wintperch    40^  60  »>  den.  Hec  dicitseRimboto  habere  in 

[den.]®  Hec  dieit  se  habere  Reymboto*  feodo  preter  molendinum. 
in  feodo  preter  molendinum. 


335.  Item  obligationes  villarum  aliarum^  et  nota  istos, 
qui  qnasdam  detinent  indebite  et  sine  iure. 

Dominus  Hainr[icus]*  de  Liehtenstayn*  intromisit  se  in  Eichen- 
prune^  de  10  beneficiis  et  de  curia  villicali,  que  advocato  cepemnt 
vacare  a  domino  Wich[ardo]^  de  Zewinge;*  et  advocatus*  habuit  ea 
in  potestate  per  annum  post  mortem  domini  de  Zewing. 

326.  Eberstorf. 

Item  Rnmhardus  de  Zistenstorf  ^  et  filii  fratmm  snorum  tenent 
violenter  9  beneficia  in  Eberstorf,*  que  ceperunt  vacare  ab  ad- 

324.  O  673.  H  248.  —  •  XI  O.  IX  ^.       ^  XL  0.  LX  H.    In  beiden  VergchiedenheUen 

Ut  wohl  nur  ein  Ab^ehreibefehler  zn  suchen,       ^  Fehlt  O, 

*  8t.  Valentin  (Bf.),  OB.  Haag.  —  Das  Paaaauer  Besitzstandprotokoll  (1252)  berichtet: 
Item  ecclesiam  ad  S.  Valentinnm  confert  abbatissa  de  Erlah  [Erla  (Erlakloster),  Df. 
bei  St.  VeUentinJ  et  termini  sunt  episcopi  Pataviensis  et  decime  omnes.  MB.  28^,  483. 

*  Die  Bestimmung  dieser  Persönlichkeit  toird  sich  mit  Sicherheit  nicht  vornehmen 
lassen.  Ein  d.  Raimboto  de  Newering  (Nengering,  Df.  bei  Seitenstetten)  erscheint 
1268  als  Zeuge  in  der  Urkunde,  welche  von  den  Besitzrechten  des  Klosters  Seiten- 
stetten um,  St.  Peter  t.  d.  Au  handelt.  FRA.  IL  33,  61;  vgl.  oben  Nr.  319.  1. 

325.  O  383.    Diese  wie  die  folgenden  Nummern  326—336  fehlen  B.  und  stellen  Nachträge 

dar.    Vgl.  darüber  Einleitung  §2.  —  •  Hainr.  mit  Kürzungsstrich  O.     *»  Wich.  0. 

*  Diese  Fassung  erklärt  sich  aus  der  Stellung  dieses  Abschnittes  in  O,  wo  andere 
,Obligatione8*,  aus  der  Zeit  K.  Ottokars,  unmittelbar  vorausgehen.  Vgl  unten  Otto- 
karische Urbare  A  Nr.  96 — 98.     Dazu  Einleitung  §  2. 

*  Heinrich  von  Liechtenstein,  der  bekannte  Ministeriale,  ersdieint  in  Urkunden  der 
österreichisclien  Landesherren  seit  1233  und  ist  1265  gestorben.  Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg. 
334,  dazu  J.  Falke,  Gesch.  des  Hauses  Liechtenstein  1,  280.  —  Wäre  hier  im  Hinblick 
auf  Nr,  306  eine  Verwechslung  mit  Heinrich  von  Lichtenwart  nicht  ausgeschlossen, 
so  verdient  doch  auch  Beachtung,  daß  die  Liechtensteiner  später  zu  Lichtenwart  selljst 
(NÖ.  Topogr.  6,  824 ff.)  wie  zu  Gnadendorf  (in  nächster  Nähe  von  Eichenbrunn) 
begütert  erscheinen.  FRA.  U.  11,  309  (1266). 

'  Eichenbrunn  wie  oben  Nr.  306.  2. 

*  Wichard  von  Zobing  (vgl.  oben  Nr.  109.  1)  ist  1232  gestorben.  In  der  anderen,  damit 
korrespondierenden  Eintragung  über  Eichenbrunn  (Nr.  306)  wird  jedoch  Heinrich 
von  Zöbing  (f  1228)  genannt. 

*  Damit  ist  der  Domvogt  von  Regensburg,  Otto  von  Lengbach,  gemeint  (f  1236).  Vgl. 
oben  Nr.  306. 

326.  O  389. 

*  Rumhard  von  Z.  (Zistersdorf,  St.,  so.  Mistelbach),  ein  Ritter  Alberos  v.  Kuenring, 
erscheint  1268  urkundlich  als  Zeuge.  OÖUB.  3,  260.  261. 

■  Abgekommen,  heute  Ebersdorf  er  Hof,  so.  Zistersdorf.   Vgl.  NeiU,  Blf.  Lk.  17,  332  ff., 
wo  auch  die  urkundlichen  Belege  für  Umde»fiirstlichen  Besitz. 
Östtrreiehiecbe  Urbare  1. 1.  6 
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82  327.  Rückersdorf.  —  328.  Hirschstetten. 

vocato   ex   morte  Stranonis  marscalci;^   et  dicunt   se   habere   in 
pheodo  et  nunqnam  receperunt  ab  advocato. 

337.  Rutkerstorf.^ 

OrtolffuB  de  Rutgerstorf*  obligavit  Hopher  ^  deeimas  in  Rutkers- 
torf  ad  24  mod.  pro  40  tal.,  que  ceperunt  vacare  ab  advocato  [a]* 
domino  de  Zewing,^  et  nunqnam  receperant  eas  ab  advocato. 

Item  filii  Swikeri  et  Hngonis  fratrum  de  Engelschalstorf ^  non 
receperant  ab  advocato  8  domorum  deeimas  in  Rutkerstorf  et  ad- 
huc  tenent  violenter. 

328.  Item  in  Hecsteten^  17  beneficia  et  6  aree,  qne  ceperunt 
ab  advocato  vacare  a  domino  Wichardo  de  Zebing;*  que  Chun- 
[radus]*  Symundus^  habet  4^2  beneficia  et  Graner*  4^/,  beneficia, 
Pirchanus^  372  beneficia,  Syboto  Füs^  4Yt  beneficia;  et  nunquam 
receperunt  ab  advocato;  et  ibi  est  obligatum  1  beneficium  servo 
Speismagister'  pro  10  tal. 

*  Ulrich  Streun  von  Falkenstein,  MaradiaU^  ist  wahrscheinlich  1228  gestorben.  VgL 
Becker,  Blf,  Lk.  19,  444  und  v.  Wrelschko,  MarschaUanU,  8,  46, 

327.  O  385.  —  •  FehÜ  O, 

*  Rückersdorf  (Df),  OB.  Komeuburg.  —    Vgl  über  die  Zehnten  daselbst  oben  Nr,  40 

*  Ortolf  von  B.  erscheint  1228 — 1231  in  Klostemeuburger  Urktmden  als  Zeuge, 
FBA.  IL  10,  3,  Nr,  4  und  Fischer,  Merkw,  Schicksale  2,  184.  187.  193. 

*  Damit  ist  offenbar  ein  Mitglied  der  Wiener  Bürgerfamilie  Hof  er  (Hopfarius)  gemeint, 
von  welcher  1262  em  Albert  ff.  (FRA,  II,  10,  15),  1268  und  1210  ein  DOrnar  ff. 
urkundlich  bezeugt  sind.  Wr.  GQ.  I.  1,  Nr.  728.  FRA.  IL  11,  177, 

*  Vgl.  über  die  Zöbinger  oben  Nr.  109.   1. 

*  Emersdorf  am  Gebirge  (Df.)^  GB,  Mödling.  —  Über  die  hier  genannten  Personen 
fehlen,  une  es  scheint,  nähere  urkundliche  Daten.  In  der  späteren  Zeil  sind  bexeugl: 
1277  ein  Ulrich  von  Engelschalchsdorf  (NÖ.  Topogr,  2,  599 ff.);  ein  KadoU  von  E. 
1285  (Falke,  Gesch.  des  ffauses  Liechtenstein  1,  15);  1287  ein  ffeinrich  van  & 
(FRA.  IL  18,  76). 

328.  0  386.  —  •  Chun.  Tnü  Kürzungsstrich  O, 
1  ffirschstetten,  GB,  Groß-Enzersdorf. 

»   Vgl  Nr.  325.  4. 

>  Wir  haben  hier  offenbar  dieselbe  PersönUchkeit  vor  uns^  die  in  einer  undatierten  — 
vom  Ende  der  dreißiger  Jahre  des  13.  Jahrhunderts  stammenden  —  Urkunde  Tutas 
von  Zöbing  (!)  als  Zeuge  erscfieint:  Chunrados  fillus  Simandi,  Wr.  GQ.  H,  1,  Nr.  2. 
Zur  Datierung  vgl.  Meiller,  Reg.  Episc,  Salisb.  551,  aber  auch  dessen  Zusammen- 
stellungen Ober   den  hier  schon   als  Protonolar  bezeichneten   Ulricus  Bab,  Reg,  316. 

*  Auch  darunter  ist  ein  Wiener  Bürger  zu  verstehen,  Grcmer  vermag  ich  aüerdmgs 
erst  später  zu  belegen.   Vgl.  z.  B.  Wr.  GQ.  1. 1,  Nr.  906  (1345),  H.  1,  Nr.  1481  (1400). 

^  Ein  d.  Henricus  dictus  Pirkan  erscheint  1248,  ein  d.  Ulricus  dictus  PyrchAn  1281 
in  Klostemeuburger  Urkunden,  Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  207,  Nr.  54  und  FRA. 
IL  10,  27, 

^  Auch  die  Fus  (pes)  waren  Wiener  Bürger.  Ein  Ulrich  (mit  6  genannten  Sahnen)  F. 
ist  1280  urkundlich  bezeugt.  FRA.  17.  11,  224. 

'  Speisemeister  werden  bereits  in  der  Babenbergerzeit  genannL  VgL  v.  Wretsehko, 
MarsehaUamt  35,  n,  44.  Jedoch  wäre  auch  nicJU  ausgeschlossen,  daß  hier  (unter 
Annahme  emes  Irrtums  des  Abschreibers:  Ser  für  Fer)  an  einen  der  Wiener  Bürger, 
genannt  Speismeister,  zu  denken  ist,  von  welcTien  außer  dem  1227  genannten  ffeinrich  S. 
(FRA,  IL  11,  66)  besonders  Ferhtold  hier  in  Betracht  kommen  könnte,  Wr.  GQ.  IL 
1,  Nr.  3  (1239),  vgl.  auch  Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  245  sowie  FRA.  IL  10,  14. 
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329.  Manneredorf.  —  330.  Scharndorf.  —  331.  Edelsee.  83 

S2d.  Nota  in  Meinhartstorf. 

In  Minhartstorf ^  7  beneficia,  qne  ßolvunt  7  tal.  Et  silva  et  pis- 
catio  solvit  1  tal.  Et  2  aree  solvnnt  60  den.  Et  de  ponte  6  den.; 
qae  obligata  sunt  domino  Ghnnoni  incisori^  pro  90  tal. 

In  Meynhartstorf. 

Dominns  Hainrßcus]^  de  Drestorf  ^  detinet  in  Minhartstorf  2  bene- 
ficia, qne  sibi  sunt  obligata  pro  16  tal.,  qne  yacaverunt  advocato 
[a]*  domino  Wichardo  de  Zewing.* 

330.  In  Schorndorf. 

Item  Schorndorf^  4  beneficia,  qaodlibet  solvit  10  sol,  et  ceperunt 
vacare  advocato  a  domino  Ditrico  Wiennae^  et  tenet  ea  dominus 
Meinhardus  de  Yroberch^  violenter. 

331.  In  Egense. 

In  Egense*  curia  villicalis  et  in  Hurben*  et  decima  et  6  aree; 
obligata  fratribus  de  Hohenstaufe.^ 

329.  O  387.  —  *  Hainr.  mit  Kürvutujastrich  0.      *>  Fehlt  O. 

^  Mannergdorf,  ekemdts  ein  Dorf  an  der    Wien  nahe  bei  MeidUng,    Vgl.  M,  Fischer, 

AÖQ.  2,  113  und  NeiU,  Bl.f.  Lk.  16,  192  ff. 
'  Ktono  incitor,  ein   Wiener  Bürger,   dürfte  bald  nach  1239  gestorben  sein.    Vgl.  sein 

Testament  aus  diesem  Jahre   Wr.  QQ.  IL  1,  Nr,  3  und  die  Bemerkung  von  ühlirz 

(ebenda)  über  das  Indorsat  dieser   Urkunde. 
'  Heinrich  von  Tresdorf  (Df.),  OB.  Komeuburg,  erscheint  1251  urkundlich  als  2Seuge. 

Denkschr.  d.  Wr.  Ak.  8,  106. 

*  Vgl  Nr.  326.  4. 

330.  O  388. 

»  Schamdorf  (Df),  QB.  Hainburg. 

*  Ein  d.  DitricuB  de  Wienna  wird  1210  (MB.  4, 162,  Nr.  20)  und  in  einer  undatierten, 
aber  gleichfalls  noch  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VL  (f  1230)  angehörigen  Klosteimeu- 
burger  Urkunde  (FBA.  IL  10,  1)  als  Zeuge  angeführt. 

'  Afeinhard  von  Frohnberg  (Btte.,  GB.  Outenstein)  tritt  in  Urkunden  aus  den  Jahren 
1204  (Steir.  ÜB.  2,  112),  1222  und  1239  (Meiller,  Bab.  Reg.  130,  178  und  168, 
46)  auf. 

SSI.     O  389. 

^  Edelsee  (Eglsee)  Bhs.,  GB.  Mank.  —  Im  Passauer  Urbar  s.  13  werden  unter  den 
vom  Begensburger  Domvogt  ledigen  Gütern  auch  angefWirt:  in  Harwen  decima 
dimidia.  .  .  item  yilla  in  Harwen,  qne  fuit  curia  decimalis  ecclesie;  item  villa  in 
Egelse.  MB.  29^,  217.    Es  waren  also  beide  Passauer  Lehen  der  osterr.  Herzoge. 

*  Hürm  (Df).  —  Dasselbe  wird  auch  bei  Verzeichnung  des  Peilsteiner  Gutes  im 
„Landbuch""  enoähnt.  MG.  DChr.  IIL  2,  726. 

^  Von  dem  (steirischen)  Ministerialengeschlecht  der  Hohenstauf  (Hochstaff,  Berg  s.  St.  Veit 
a.  Gölsen,  GB.  Hainfeld)  treten  in  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VL  die  Brüder  Liutold 
und  Konrad  I.  wiederJiolt  urkundlich  auf.  Das  Geschlecht  erlischt  um  1240  ganz. 
Vgl  Newald,  Bl.f.  Lk.  7,  69  ff. 

6* 
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84  332.  Chorherrn.  —  333.  Eichberg.  —  334.  Melk.  —  335.  Deutsch-HasUa. 

332.  In  Gharcharn. 

In  Charcharen*  redditus  vini  ad  carratam  obligati  domino  Karulo* 
et  Ch[unrado]*  fratri  8uo. 

333.  Castrum  Aychperch. 

Castram  Aychperch  ^  cum  pomeriis  ibidem  et  omnibns  attinentüs 
addictnm  est  duci*  et  vacavit  advocato  ex  morte  domini  Hainrpci] » 
de  Zewing.' 

334.  Decima  in  Medlico.^ 

Hertwicos  de  Feossing^  detinet  violenter  decimas  advocato  in 
Medlico  ad  danstram  ad  30  pnrgmut  et  tria  beneficia  in  Wolspach' 
apud  Sytansteten.* 

335.  In  Ungarica  Haslawe. 

In  Ungarica  Haslawe^  31  beneficia,  qne  solvunt  31  tal.  —  Ibidem 
de  tribus  molendinis  40  metr.  frumenti  pargmetzen.  De  perchret 
yini  32  nrnas. 

332.  0  300,  —  «  Ch.  md  Kürzungsttrkh  O. 

*  Chorherm  (Bf.),  GB.  Tuün.  —  Weingärten  daadbtt  sind  bereits  Mitte  de»  12.  Jahr- 
hundert» m  BeaUze  Pa»»au»  (AÖG.  9,  267,  Nr.  6),  1232  ßir  Göttweih  (FRÄ,  IL 
S,  b2—117)  urkundlich  bezeugt, 

'  Ein  Karulus  de  Charcham  er»c?iei7it  unter  den  milite»  (Rittern)  in  der  Urkunde 
K.  Ottokar»  ßir  Ttdln  1270  al»  Zeuge,  Lorenz,  Deutsche  Gesch.  1,  466,  vgl  ovc^ 
Ge»ch,'BeU,  zur  ConstsU-Curr,  St,  Polten  3,  96, 

333.  O  391,  —  *  Hainr  mit  Kürzungsstrieh  O, 

^  Vielleicht  Eichberg  (Bf,),  GB.  8t.  Polten,  OG,  Hafnerbach,  Zu  denken  wäre  hier 
an  die  Burg  Hohenegg  bei  (nu),)  Eichberg,  an  deren  Stdle  frOher  eine  ältere  Burg 
stand.    Vgl.  Schtoeickhardt  V,  O,  W,  W,  7,  296  und  BUf,  Lk,  8,  246. 

«  Bamit  dürfte  Herzog  Friedrich  IL  (1230^1246)  gemeint  sein.  Vgl  oben  Nr,  300, 

*  Heinrich  von  Z'öbing  ist  ca,  1228  gestorben.   VgL  oben  Nr.  218.  1. 

334.  O  392.  —  »  Banach  folgt  in  O  die  Aufzeichnung  oben  Nr,  26. 

*  Melk,  Kloster,  w,  8L  Polten. 

*  K,  Ottokar  übergab  1273  dem  Nonnenkloster  Minnbach  (Itnbach,  GB,  Krems)  ,deci- 
mam  in  Medlico,  quam  a  nobls  Infeodatum  habait  Ulricns  de  VeusBen*.  Chmel, 
Notiz.'BL  1843,  8,  74,  Nr,  6,  Die  Bestätigungsurkunde  des  Passauer  Bisehofes  hei 
Chmel,  Gesch,'Forscher  1,  666,  Nr,  6,  —  Vgl,  über  Ulrich  von  Feichsen  (Bf,,  GB, 
Sdieibbs)  und  die  8ache  selbst  Keiblinger,  Melk  IL  2,  6,  n,  2.  —  Trüt  Ulrich  v.  F, 
auch  sonst  um  diese  Zeit  urkundlich  auf  (1270  MB.  29^,  496),  so  wird,  da  ein 
Veuhsnerius  auch  1269,  beziehungsweise  Veuhsnerii  1267  bezeugt  sind  (MB,  23^,  134 
und  249)  hier  an  &nen  früheren  Feichsner  zu  denken  sein, 

*  Wolfsbach  wie  oben  Nr,  321, 

335.  O  394, 

*  Beutsch'Haslau  (Bf,),  GB,  Hainbuj-g,  Vgl.  Lampel,  BU  f,  Lk,  33,  290,  —  Bas 
Passauer  Besitzstandprotokoll  (1262)  gibt  über  die  hier  in  Betracht  kommenden  Ver- 
hältnisse daselbst  deutliche  Auskunft,  da  es  auch  vermerkt:  Et  una  villa,  que  iam 
vacat  ab  advocato,  qae  dicitur  Haselow,  que  solvit  32  tal.  et  40  mod.  (!)  mixti 
frumenti,  32  umas  de  perchreht  et  pons  nltra  Litam,  que  solvit  5  libr.  Eandem 
Till  am  occnpant  Ortolffus  Stadel  de  Heimburch  et  Wichardos  Balistarius.  MB. 
28^y  480,  Es  war  somit  H.  ein  Passauer  Lehen,  das  der  Bomvogt  wm  Begensburg, 
Otto  von  Lengbach,  innehatte,  und  fiel  nach  dessen  Tod  (f  1236)  an  Herzog  Frie- 
drich IL,  der  in  seinem  Lehensbekenntnis  1241  auch  das  fendum  advocati  Ratis- 
ponenBis  anfuhrt,  OÖ  ÜB,  3,  102,  —    VgL  auch  oben  Nr,  6,  1, 
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Die  Riedmark. 
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Officium  in  Rytmarc.** 

1.  In  Moderreute*  sunt  10  hübe, 
solvnnt  8  mod.  frumenti  chastmut  et  10 
mod.  avene  eiusdem  mensure  et  2  por- 
C08,  porcum  valentem  40  den.,  et  18  ca- 
seos  vel  pro  caseo  2  den.  et  4  schot 
lini  et  18  gallinas  et  8  metr.  fabarum 
et  8  metr.  papaveris  et  12  sol.  ovorum. 

2.  Stechil[perg].» 

In  Stechelperg^  1  hnba,  que  solvit 
4  mod.  frumenti  et  avene  chastmut  et 
porcnm  valentem  40  den.  et  2  scapnlas 
et  unam  metr.  papaveris  et  2  metr.  fa- 
barum, 6  caseos  valentes  unumquemque 
2  den.  in  pasca  [et]^  in  pentecosten  et 
4  gallinas  Mychaelis  et  60  ova. 


In  officio  Riedmarch  Eber- 
geri.8 
In  Moderreut  10  huebo,  solvunt  8 
mod.  frumenti  chastmut  et  10  mod.  avene 
chastmut  et  duos  porcos,  porcum  valen- 
tem 40  den.,  et  18  caseos,  pro  caseo  2  den., 
et  4  schoet  lini  et  18  gallinas  et  8  metr. 
fabarum  et  5  metr.  papaveris  et  12  sol. 
ovorum. 


In  Stechelperge  una  hueba,  que  solvit 
4  chastmut  frumenti  et  totidem  avene 
et  porcum  valentem  30  den.  et  2  scar 
pulas  et  1  metr.  papaveris  et  2  metr. 
fabe  et  6  caseos,  caseus  Valens  2  den., 
in  pascha  et  pentecoste,  4  gallinas  Mj- 
chahelis,  CO  ova. 


Huba  Gerlochi  solvit  sicut  prima. 


3-  Huba  Gerlohi. 

Huba  Gerlohi^  solvit  4  mod.  fru- 
menti et  avene  chastmut  et  porcum  va- 
lentem 30  den.,  2  scapulas,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabarum  et  6  caseos, 
casenm  valentem  2  den.,  in  pasca  et 
pentecosten  et  4  gallinas  et  60  ova. 


1.  O  400,  H  249,  —  •  Rytmare  O, 

*  Vgl  über  die  Riedmark  im  allffemeinen  Hasenöhrl,  AÖG,  82,  44Sff, 

*  MarreUhfrthal  (MareiihcdJ  (ÖrUch,),  OB,  Prägarten,  OG.  Hundadorf,  —  So  auch 
Stmadt,  „Limer  Ztg.*"  1895,  8.  1436  gegen  naienohrl,  ÄÖO,  82,  548  (Mareith,  00. 
St,  OfwaldJ,    Vgl  unten  die  OUokarischen   Urbare  B  Nr.  30,  31,  106, 

'  J^n  Ebirgeras  iudex  in  Riedmarcbya  totr<2  1230  tn  einer  Paesauer  Urkunde  als  Zeuge 
genarmL  OÖUB,  2,  684.    Vgl  unten  Nr.  102. 

2.  O  401.  H  250.  —  •  Stechil  mü  Kurzung^trick  O.      *»  FeliU  0. 

*  Steckenberg  (Bht,),  00,  Hinterberg,  Ortach.  SchmierreWi,  e.  MarreiÜierthal. 

3.  O  402.  H  251. 

*  Vgl  Ottokar.   Urbar  Nr.  28. 
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4.  Rumer.  —  8.  Gotfridus. 


4.  Item  huba  Rnmerii. 

Huba  Rumer*  solvit  4  mod.  fru- 
menti  et  avene  chastmut  et  porcum,  qni 
debet  valere  20  den.,  et  2  gcapnlas  et 

1  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabarnm 
et  6  caseos,  casenm  valentem  2  den., 
in  pasca  et  in  pentecosten,  et  4  gal- 
linas  Michaelis^  et  60  ova. 

5.  Item  hnba  Eynwici. 

Hnba  Einwici  solvit  4  mod.  fru- 
menti  et  avene  et  1  metr.  papaveris  et 

2  metr.  fabarnm  et  4  caseos,  4  gallinas 
et  40  ova. 

6.  Hnba  Chnnr[adi].» 

Huba  Chnnr[adi]^  de  Steina*  sol- 
vit 2  mod.  frumenti  et  2  mod.  avene, 
2  scapulas,  6  caseos  et  porcum  valen- 
tem 30  den.  et  4  gallinas  et  60  ova,  1 
schot  lini  et  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabarum.^ 

7.  Item  hnba  Wezelonis.* 
Huba  Wetzlonis    dicti^   List   servit 

2  mod.  frumenti  et  2  mod.  avene, 
2  scapnlas,  6  caseos,  porcum  valentem 
30  den.,  4  gallinas,  60  ova,  1  schot 
lini,  1  metr.  papaveris  et  duas  metr. 
fabarnm. 

8.  Huba  Gotfridi. 

Huba  Gotfridi  servit  2  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene  et  2  scapnlas,  6  caseos 


Huba   Heinrici  Rumer   similiter 
preter  porcum,  qui  debet  valere  20  den. 


Huba  Ainwici  solvit  3  mod.  frumenti 
et  avene  et  1  metr.  papaveris  et  2  mctx. 
fabe  et  4  caseos,  3  gallinas  et  40  ova. 


Huba  Cbunradi  in  Stajn  2  mod.  fru- 
menti et  2  mod.  avene  et  2  scapnlas  et 
6  caseos  et  porcum  valentem  30  den.  et 
4  gallinas  et  60  ova  et  unum  schoet  lini 
et  2  metr.  fabe  et  1  metr.  papaveris. 


Huba  Wetzlonis  List°  servit   simi- 
liter. 


Huba  Gotfridi  similiter. 


4.  O  403,  H  262,  —  »  Michaelis  mit  iiherfiüsaigeni  Kürxungsttrick  O, 

^   Vielleicht  unter  Annahme  eine*  Äbschreibe/ehlerg  mit  Kummer  (Bhs,)^  00.  Htnterberff, 
Ortach,  Feibelmühl,  zu  identifizieren  (f), 

5.  0  404.  H  253, 

6.  0  405.  H  254.  ~  *  Chunr  mit  Kürtvngaatrich  0.       ^  faba.  am  Ende  der  Zeile  O. 

1    VieUeicht  mit  Rücksicht  auf  da»  Folgende  als  Oateinet  (RUe.),  00.  Hundsdorf,  Ortach. 
Neustadt  zu  fassen.  Vgl.  Oltokar.  Urbar  Nr.  26. 

7.  0  406.  H  255.  —  *  Die  Rubrik  stelU  am  unteren  Rande  der  Seite  0,        ^  dictas  O. 

*  st  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  H. 
S.      O  407.  H  266. 
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9.  Mayr  im  Feld.—  12.  Lasberg. 


et  porcom  valentem  30  den.,  4  gallinas, 
60  ova,  1  8cot  lini,  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fabarnm. 

9.   Hüba  Alberti. 

Hnba  Alberti  in  Campo^  servit  4 
mod.  [framenti]*  et  avene,  2  scapnlas, 
1  scot  lini,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabamm  et  4  gallinas,  6  caseos,  60  ova. 

\0.  Durre[n]h[oven].* 

In  Durrenhoven'  2  hube  solvunt 
4  mod.  fhunenti,  6  mod.  avene,  2  por- 
C08  valentes  40^  den.,  4  scapulas,  10 
caseos,  100  ova,  8  gallinas,  4«  metr. 
fabamm,  1  metr.  papaveris.^ 


11.  Huba  in  Hutsmnnde^  2  mod. 
frumenti,  3  mod.  avene  et  porcum  va- 
leotem  20  den.,  2  scapnlas,  1  scot  lini, 
2  metr.  fabamm,  1  metr.  papaveris,  6 
caseos,  4  gallinas,  60  ova. 

12.  Huba  Chun[radi].» 

Hnba  Chunr[adi]^  in  Lözperg^  sol- 
vit    2   mod.   frumenti,   2  mod.  avene, 


Huba  Alberti  in  Campo  servit  3  mod. 
frumenti  et  avenam  et  unum  schoet  lini 
et  2  scapulas  et  2  metr.  fabe  et  1  metr. 
papaveris,  4  gallinas,  6  caseos  et  60  ova. 


Durrehoven  due  hübe  solvunt«  6 
mod.  avene  et  4  mod.  frumenti  et  2 
porcos,  porcuin  valentem  20  den.,  et  4 
scapulas^  et  10  caseos  et  100  ova  et  8 
gallinas  et  4  metr.  fabe  et  unam  metr. 
papaveris. 

Huba  Huetdesmundes  solvit  3  mod. 
avene  et  2  mod.  frumenti  et  porcum  va- 
lentem 20  den.  et  2  scapulas  et  unum 
schoet  et  2  metr.  fabe  et  unam  metr. 
papaveris,  6  caseos,  CO  ova  et  4  pullos. 


Huba  Chunradi  in  Lozperge®  solvit 
2  mod.  frumenti,  2  mod.  avene  et  porcum 


«.      O  408,  ff  267.  —  •  FehU  O. 

»  Mayr  ha  Feld  (Bht.)*  OG.  Erdmanrudcrf,  Ortsch.  Schalhof, 
10.      O  409.  ff  258.   —   •  Dnrreh.  mit  Kürzwigsatrieh  O.         ^  LX  O.  offenbar  Abschreibe' 
fehler  fUr  XL.       «  VIII  0.  Daß  die  Angabe  in  ff  richtiger  ist,  ergeben  die  Tabellen 
am  Schluaee  der  Einleitung.         ^  pa.  0.         *>  olu  auf  Rasur  von  gleicher  ffand  ff, 
'  ini  scapnlas  auf  Rasur  von  gleicher  ffand  ff. 

*  Bümhofer  (Bhs.),  Ortsch.  Schäferhof  sw.  Mayr  im  Feld.  —  So  auch  Lampel,  Diss.  40, 
Anm.  1  und  ffasenohrl,  AÖO.  82,  647. 

n.      O  410.  ff  269. 

*  Abgektmmm,  nw.  GuUau.  —  Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr,  23,  —  Rasenöhrl,  AÖO.  82, 
648  identifiziert  es  mit  Hdlmonsodt  (MkL,  OB.  Urfahr),  jedoch  ist  dafür  als  alte  Namens- 
form  Helmwigsude  im  Passauer  Urbar  s,  13  (MB,  28^,  472)  bezeugt.  Ein  Personen- 
namen ffuetsmundus  läßt  sich  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  ntiehweisen,  da  1263  ein 
Passauer  Richter  in  Urkunden  so  genannt  erscheint.  OÖ  ÜB.  3,  202.  Derselbe  wurde 
1262  erschlagen  (vgl.  MB,  29\  181  f.  192), 

12.      O  411.  ff  260.  —  •  Chun.  mit  Kürzungsstrich  O.        *»  Chunr.  mit  Kürzungsstrich  0. 
c  Eizenperge,  das  erste  E  aus  ursprünglichem  Ae  mittels  Rasur  korrigiert  ff. 
»  Lasberg  (Bhs,),  OO.  ffundsdorf,    Ortsch,  Neustadt,  sie,  Outtau,  —  So  auch   Stmadt, 
„Linzer  Ztg,*"  1896,  S.  1436.    Dagegen  irrig  ffasenohrl,  AÖO,  82,  647  =  446  (Eiben- 
berg [Eidenberg],  OB.  OttensJieim). 
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13.  Chanradus.  —  17.  Zeitlhofer. 


porcam  valentem  15  den.,  2  scapnlas,  valentem  15  den.,  duas  scapulas  et  nnuin 
1  ßCOt  lini,  6  caseos,  50  ova,  2  metr.  schoet,  6^  caseos,  50  oya,  2  metr.  fabe  et 
fabarum,  1  metr.  papaveris,  4  gallinas.     l  metr.  papaveris. 


18.  Item  Chuiir[adi].* 

Huba  Chunr[adi]*  convicini  sui  sol- 
vit  2  mod.  frumenti,  2  mod.  avene, 
porcum  valentem  20  den.,  2  scapalas 
et  1  scot  lini,  6  caseoB,  50  ova,  1  metr. 
fabamm,  unam  metr.  papaveris  et  4 
gallinas. 

14.  Huba  in  Tanpach.^ 
Hubain  Tanpach^  3  mod.^  frnmenti 

et  avene,  porcum  valentem  20  den., 
2  scapulas,  1  scot,  6  caseos,  50  ova, 
2  metr.  fabarum,  1  metr.  papaveris, 
4  gallinas. 

15.  Huba  Neunstat. 

Huba  in  Newenstat^  solvit  1  mod.* 
frumenti,  1  mod.  avene  et  1  scapulam. 

16.  Erla. 

Huba  Hermanni  in  Erla^  solvit  2 
mod.  frumenti  et  2  mod.  avene,  2  sca- 
pulas, 2  metr.*"  fabarum  et  1  metr.  papa- 
veris et  6  caseos  et  40  ova,  4  gallinas. 

17.  Huba  Ditmari  dicti  Zeidler^ 
solvit  2  mod.  frumenti  et  avene,  1  metr.* 
papaveris,  1  metr.  fabarum,  4  gallinas. 


Huba  ChunradL  vicini  sui  similitcr 
preter  porcum,  qui  valebit  20  den. 


Huba  vidue  in  Tanpa^h  3  mod.  fru- 
menti et  avene  et  weisod  sicnt  pri- 
mum. 


Huba  Hainrici  in  Neustat   1  mod. 
frumenti  et  1  mod.  avene  et  1  scapulam. 


Huba  Hermanni  in  Erla  2  mod.  fru- 
menti et  totidem  avene,  2  scapulas  et  2 
metr.  fabe  et  1  metr.  papaveris,  6  caseos, 
40  ova  et  4  pullos. 

Huba  Ditmari  Zeydlaer  2  mod  fru- 
menti et  avene  et  unam  metr.  fabe  et  1 
metr.  papaveris  et  3  puUos. 


^  y  R.;  mit  Rücksicht  auf  die  Tabellen  am  Scfätuse  der  Einleitung  emendierL 
18.      O  412.  H  261,  —  •  Chunr.  mü  Kürzüngsetrich  O, 

14.  O  413.  H  262.  —  »  Die  Rubrik  steht  weiter  unten  am  Rande.    Die  ganze  Ät^zei^mmtg 

vom  Schreiber  in  kleinerer  Schrift  unter  dem  gegebenen  Linienschema  zum  Teil  «/ 
Rasur  nachgetragen  O.      *>  m  0. 
1  Dambackler  (EH.),  00.  Hundsdorf,   Ortsch.  Neustadt,  —  So  auch   Stmadt,  MUL  d. 
Instü.  23,  662.    Von  Hasenohrl,  ÄÖG.  82,  647  mit  Dambach  (Ortsch.),  00.  Öutt4m, 
identifiziert. 

15.  O  414.  H  263.  —  •  Danach  äüe  durch  darunter  gesetzte  PunkU  getilgt  O. 

*  Neustadt  (Ortsch.),  sw.  Dambachler.     So  auch  Hasenohrl,  ÄÖG.  82,  548. 

16.  O  416.  H  264.  -—  •  Danach  äüe  gestrichen  O. 

*  Unter-Erla  (Rtte.),  00.  Selker.     So  auch  Stmadt,  MitL  d.  Instit.  23,  652. 

17.  O  416.  H  266.  —  m  korrigiert  aus  mod.  O. 

*  ZeiUhofer  (Bhs.),  so.  Erla.     So  auch  Stmadt,  Mitt.  d.  Instit.  23,  652. 
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18.  Ebenbauer.  —  22.  Wittioghof. 
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In  Eben.»    Eben  huba.^ 
18.  Huba  Hainr[ici]°  de  Eben*  solvit 
6  mod.  fromenti  et  avene,  porcnm  va- 
lentem  30  den.,   2  metr.  fabamm,  2 
metr.  papaveris. 


Huba  Heinrici  in  Eben  6  mod.  fru- 
menti  et  avene  et  porcum  valentem  30 
den.,  2  metr.  fabe  et  1  metr.  papaveris. 


19«  Huba   Engelscalci    militis    solvit  Huba  Engelscalcimilitis  solvit  4  mod. 

4  mod.  frnmenti   et  avene,   porcum  va-  fmmenti  et  avene  et  porcum  valentem  20 

lentem  20  den.,  2  scapnlas,   1  SCOt  lini^  den.,  2  scapulas,  1  schot,  2  metr.  fabe  et 

2  metr.  fabamm,  1  metr.  papaveris,  6  1  metr.  papaveris,  6  caseos  et  CO  ova  et 

caseos,  60  ova,  4  gallinas.  4  pnllos. 


20.  Windismarc. 

Huba  Sibotonis  in  Windischenmarc* 
4  mod.  fmmenti,  5  mod.  avene,  porcum 
valentem  30  den.  et  2  metr.  fabe,  1 
metr.  papaveris. 

31.  Huba  Werganstorf. 

Huba  de  Werganstorf*  4  mod.  fm- 
menti, 5  mod.  avene,  porcum  valentem 
30  den.,  2  metr.  fabarum,  1  metr.  papa- 
veris. 


Huba  Sibotonis  in  Windischmarcht 
solvit  4  mod.  fmmenti  et  5  mod.  avene, 
porcum  valentem  30  den.,  2  metr.  fabe  et 
1  metr.  papaveris. 


Huba  de  Werganstorf  similiter. 


22.  Villicatio  Witigonis.» 

De    VÜlicatione    Witigonis*    5  mod.  De  villicatione  Witigonis  5  mod.  fru- 

fimmenti,  6  mod.  avene,  3  metr.  faba-  menti  et  6  mod.  avene,  2  metr.  fabe  et 
mm,  1  metr.  papaveris.  1  metr.  papaveris. 

18.  O  417.  H  266.  —  •  Steht  bei  Nr,  16  O.     »>  hub.  O.     «  Hainr.  mU  Kürzungsttrich  O. 
^  Ebenbauer,    OG,  Selker,  w.  Erla.     So   auch   Stmadt,  MiU.  d,  In»tU,  23,  662.     Bei 

Hasenöhrl,  AÖÖ.  82,  647  =  446  unrichtig  bestimmt  (Eben,  QB.  Urfahr,  OG.  Hdl- 
monaocUj. 

19.  O  418.  B  267. 

20.  O  419.  H  268. 

^  Abgekommen  bei  Neumarkt.  Von  Stmadt,  MiU.  d.  InatU.  23,  651  ff .  als  alter  Name 
ßir  Freittadl  zu  deuten  gesucht;  doch  dürfte  dieser  Ort,  wie  auch  andere  Erwähnungen 
in  diesem  (Nr.  92)  wid  dem  Ottokar.  Urbar  (Nr.  136)  bezeugen,  südlicher,  zwischen 
Freistadt  und  Neumarkt,  zu  suchen  sem. 

21.  0  420.  H  269. 

*  W'&rgersdorf  (Ortsch.),  OG.  Sdker,  sw.  Ebenbauer.  So  auch  Stmadt,  MiU.  d.  Instit. 
23,  662.  Bei  Hasenöhrl,  ÄÖG.  82,  660  unrichtig  bestimmt.  (Weignersdorf,  OG.  Hell' 
monsödt).    Vgl  auch  Ottokar.  Urbar  Nr.  101. 

22.  O  421.  H  270.  —  •  Witigo  mü  KürzimgsHrich  O. 

»  Wohl  WiUmghof  (Ortsch.),  GB.  Freistadt,  00.  Neumarkt.  Vgl.  Stmadt,  MiU.  d.  Instü. 
23,  662. 
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23.  Steininger.  —  28.  Leitner. 


33.  Steina. 

Hnba  Gh[anradi]'^  in  Steina^  4  mod. 
frumenti  et  avene,  2  scapulas,  1  scot 
lini,  2  metr.  fabamm,  1  metr.  papaveris, 
5  caseos,  40  ova  et  3  gallinas. 

34. 

35.  An  der  Liten. 

Hnba  Hainrpei]*  an  der  Liten*  sol- 
vit  2  mod.  frnmenti  et  3  mod.*  avene, 
porcnm  valentem  20  den.,  2  scapnlas 
et  nnam®  schot  lini  et  2  metr.  fabamm, 
1  metr.  papaveris  et  4^  gallinas  et  60  ova.® 

36.  Vatein8in[dorf].» 
HubaChunr[adi]''  in  Vratenhsindorf  * 

solvit  1  mod.  frumenti,  porcum  valentem 
30  den.,  1  nmam  mellis. 

37.  Huba  snb  Piro. 

Hnba  Hainrpci]*  sub  Piro*  1  mod. 
frumenti.* 

38.  An  der  Leiten. 

Huba  Guntheri  an  der  Liten  ^  3  mod. 
frumenti  et  avene  et  2  scapulas  et  1 
scot  lini  et  3*  metr.  fabarum  et  1  metr. 
papaveris,  5  caseos,  3  gallinas  et  40  ova. 


Huba  Ghunradi  in  Stalna  3  mocL  fru- 
menti et  avene,  porcum  vel  60  den., 
2  scapulas,  1  schoet,  1  metr.  papareris  et 
2  metr.  fabe,  5  caseos,  40  oya  et  3  pullos. 

Huba  Rudegeri  similiter  servit 


Huba  Heinrici  an  der  Leiten  2  mod. 
frumenti  et  3  mod.  ayene,  porcum  Taleo- 
tem  20  den.,  2  scapulas  et  1  schoet,  1 
metr.  papaveris  et  2  metr.  fabe,  4  pnllOB 
et  40  ova. 


Huba  Ghunradi  in  Fratrechsendorf 
1  mod.  fnimenti  et  porcum  valentem 
30  den.  et  dimidiam  umam  mellis. 


Huba  Heinrici  sub  Pyro  1  mod.  fru- 
menti et  mod.  avene. 


Huba  Guntheri  an  der  Leiten  3  mod. 
frumenti  et  avene,  2  scapulas  et  1  scboet 
et  2  metr.  fabe  et  1  metr.  papaveris,  5 
caseos,  40  ova  et  3  pullos. 


23. 

24. 
25. 


26. 


27. 


28. 


O  422,  II  271.  —  •  Ch.  mit  Kürztmgsstrich  0. 

*  Ettoa  Steininger  (Bha.),  GB.  Prägarten,  00.  Sdker,  Ortsdi.  Krichmaierdarf, 
FehU  O.  H  272. 

O  423.  H  273.  —  •  Hainr.  mit  Kürzungsairich  O.  »  med.  O.,  al^  mod.  au»  «r- 
sprüngUch  m  (=  metr.)  korrigiert.  «  et  unum  mit  hlä»»erer  7%nie  vom  Schreiber 
am  Anfang  einer  netten  Seite  (f.  25)  eingetragen  0.  ^  Danach  met  getilgt  O.  •  LX 
dener.  O.  toohl  verschrieben  ßir  XL  ova. 

*  Leitner  (Bhe.),  w.  Steininger. 

0  424.  n  274.  —  *  Vateinsin  O.      ^  Chunr  mü  Kürzungsstrich  O. 

*  Frienstorf  (Ortsch.J,  OG.  Wartberg.  Übet*  die  Wortform,  Miiüer,  Bl.f.  Lk.  26,  103. 
Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  6. 

0  426.  ff  276.  —  •  Hainr.  mü  Kürzungsstrich  O.  »>  Danach  zwei  Zeilen  Basur;  lesen 
lassen  sich  nur  die  letzten  Worte  XL  ova.  Auf  der  Basur  die  Buhrik  Hnba  Hai- 
baraperg;  sie  gehört  zu  Nr.  29,  die  jedoch  mit  dieser  Bubrik  bereiis  am  Bande  ver- 
sehen ist  O. 

*  Bierbaumer  (Bhs.J,  OG.  Prägartsdorf  (n.  davon).    Vgl.  OUokar,  Urbar  Nr.  2€. 

0  426.  ff  276.  —  *  Wohl  verschrieben  für  U  vgl  die  TabeUen  am  Schlüsse  der  EinleUung. 

*  Leitner  (Bhs.),  OG.  Selker,  Orisch.  Krichmaierdorf,  ö.  Bierbaumer. 
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29.  Halmenberg.  —  33.  Gruber. 


93 


29.  In  Haimbarenperg.^ 
Hoba^    Ercbenperti     in    Haibaren- 

perg***  2mod.  frnmenti  et  4mod.  avene, 
porenin  valentem  30  den.  et  2  scapnlas. 

1  schot"^  lini,  2  metr.  fabe,  1  metr.  papa- 
veris,  6  caseos,  60  ova,  3  gallinas. 

30.  Hnba  apud  Sepem. 

Huba  Chunr[adi]*  apud  Sepem*  2 
mod.  frnmenti,  3  mod.  avene,  porcnm 
valentem  20  den.,  2  scapulas,  1  scot,  3 
metr.  fabe,  1  metr.  papaveris,  5  caseos, 
60  ova,  3  gallinas. 

31.  Figuli. 

Haba  Hainrpci]*  Figuli*  3  mod. 
framenti  et  avene,  porcum  vel  15  den., 

2  scapulas,  1  scot  lini,  1  metr.  fabe,  1 
metr.  papaveris,  3  gallinas,  3  caseos, 
60  ova, 

33.  Hagen. 

Haba  Ch[unradi]*  ante  Hagen*  1 
mod.  frnmenti,  1  mod.  avene,  2  sca- 
pulas, 1  scot,  1  metr.  papaveris,  1  metr. 
bise,  3  gallinas,  3  caseos,  30  ova. 

33.  Huba  in  Fossa  et .  .  .^ 
Huba  Cb[unradi]*»  in  Fossa*  3  mod. 
framenti  et  avene,  porcum  valentem 
30  den.,  2  scapulas,  2  metr.  fabe,  1 
metr.  papaveris,  5  caseos,  40  ova,  1 
schot  lini  et  3  gallinas. 


Huba  Erchenberti  in  Heibarnperge  2 
mod.  frumenti  et  4  mod.  avene  et  por- 
cum valentem  30  den.,  2  scapulas,  uuum 
schoet  et  2  metr.  fabe  et  1  metr.  papa- 
veris, 6  caseos  et  60  ova  et  4  pullos. 

Huba  Chunradi  apud  Sepem  2  mod. 
frumenti  et  avene  et  porcum  valentem 
20  den.,  2  scapulas  et  1  schoet,  3  metr. 
fabe  et  papaveris,  5  caseos,  60  ova  et  4 

pullos. 

Huba  Heinrici  Figuli  solvit  3  mod. 
frumenti  et  avene  et  porcum  valentem 
40  den.,  2  scapulas  et  1  schoet,  1  metr. 
papaveris  et  1  metr.  fabe,  3  pullos,  3 
caseos  et  40  ova. 

Huba  Chunradi  ante  Hage  1  mod. 
frumenti  et  mod.  avene,  2  scapulas  et 
1  schoet,  1  metr.  papaveris  et  1  metr. 
fabe,  3  pullos,  3  caseos  et  30  ova. 


Huba  Chunradi  in  Fossa  3  mod.  fru- 
menti et  avene  et  porcum  valentem  30 
den.,  2  scapulas  et  3  metr.  papaveris  et 
fabe,  5  caseos  et  40  ova,  1  schoet  et  4 
pullos. 


29.  O  427.  n  277.  —  •  Haimbarepg  ohne  Kürztingazeichen  O.         *»  Danach  überfiüssigea 

Erperti  O.       ^  Haibarenpg  ohne  Kürznngszdchen  0.       **  shcot  O. 

*  Halmenberg  (Ortsch.),  00.  rrägartsdorf  und  Mistelbach,  *ö.  Prägartadorf.   Vgl.  Oltokar. 
Urbar  Nr.  6.  8  und  104. 

30.  O  428.  n  278.  —  •  Chunr  mit  Kürzungsstrich  O. 

*  Zauner  (Bha.),  Ortsch.  Halmenberg. 

31.  O  429.  H  279.  —  •  Hainr.  mit  Knrztmgaatrich  O. 

*  Högerl,  w.  Vogelhofer,  00.  Hinterberg  (f)  (KataslralkarleJ. 

32.  O  430.  H  280.  —  •  Ch.  mU  Kürzungaatrich  0. 

*  Hag  (Bha.J,  00.  Wartherg,  Ortsch.  Ober-Wisnitz  dürße  hier  wohl  achon  zu  weit  iceat- 
Uch  erscheinen. 

33.  O  431.  H  281.  —  •  Danach  noch  Raumfreißir  ein  Wort  am  Schlüsse  der  Seite  (f.  25)  O. 

*»  Ch.  mit  Kürzungsstrich  O. 

*  Oruber  (Bhs.),  00.  Prägartsdorf,  Ortsch.  Oreisingberg,  sw.  Zauner.  Vgl.  Ottokar.  Urbar 
Nr.  9. 
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34.  Wolfsegg.  —  38.  Standorf. 


81.  In  Wolfse. 

Huba  Werenhardi  in  Wolfse^  solvit 
2  mod.  avene. 

35.  Dorna. 

Huba  vidue  in  Doraa*  3  mod.  fru- 
menti  et  avene,  2  scapulas,  1  schot, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  3  caseos, 
40  ova,  3  gallinas. 


Huba  Wernhardi  in  Wolfse  2  mod. 
ayene. 


Huba  ridue  in  Doma  3  mod.  fnimenti 
et  avene,  2  scapulas  et  1  schoet,  3*  metr. 
papaveris  et  fabe,  4  caseos,  40  ova  et  3 

puUos. 


36.  In  Gaizpach.^ 

Villicatio    in   Gaizpach^^    solvit    16  Villicatio  in  Gaizpach  servit  16  mod. 

mod.  frumenti   et   avene,   2  metr.  papa-  frumenti  et  avene  et  2  metr.  papaverLs 

veris,  4  metr.  fabe,  porcum  valentem  60  4  metr.  fabe  et  porcum  valentem  60  den., 

den.,  3  anseres,^  3  gallinas,  5  caBeos.  3  anseres,  3  pollos  et  5  caseos. 


37.  Aput  Posenzile*^  2  beneficia 
solvnnt  6  mod.  fnimenti  et  avene,  2 
porcos  valentes  ambo  30^  den.,  2  metr. 
papaveris  et  4  metr.  fabe,  4  scapulas, 
2  scot,  2  anseres,  6  gallinaS;  8  caseos^ 
80  ova. 

38.  Huba  in  Standorf. 

In  Standorf  1  Ulr[icu8]*  villicus  sol- 
vit 10  mod.  frumenti  et  avene  et  por- 
cum valentem  60  den.,  2  scapulas,  1  scot 
lini,  2  anseres,  3  gallinas,  1  metr.  papa- 
veris, 2  metr.  fabe,  6  caseos  et  60  ova. 


Apud  Posenzile  2  beneficia  solvnnt  6 
mod.  frumenti  et  avene  et  2  porcos  va- 
lentes ambo  45^  den.,  2  metr.  papaveris 
et  4  metr.  fabe,  4  scapulas  et  2  schoet, 
1  anserem  et  6  pullos,  80  ova  et  8 
caseos. 


ülricus  villicus  in  Standorf  servit  10 
mod.  frumenti  et  avene  et  porcum  valen- 
tem 60  den.,  2  scapulas  et  1  schoet,  2 
anseres  et  4  puUos,  3  metr.  fabe  et  pa- 
paveris^ 6  caseos  et  60  ova. 


34.  O  432,  H  282. 

*  Wolfsegg  (EH.),  OG.  Unter- öaisbach,  9W.  Oruber. 

35.  O  433.  H  283.  —  •  Wahntcheirdich  für  1  metr.  pap.  und  2  metr.  fabe  gedacht.  Vgl.  Ar.  33. 

*  Vielleicht  Dombauer,  OB.  Urfahr,  OG.  EngerwUzdorf,  Df.  Edtstorf. 

36.  O  434.  H  284.  —  •  Grorpach  0.      ^  Grozpach  0.      «  ansere  O. 
»  Gaisbach  (Orttch.),  GB.  Prägarten.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  14. 

37.  O  435.  H  285.  —  •  f  oaenzile  O.      ^  XXX  O.,  XLV  //. 

*  Vielleicht  Zeiler  (Bhe.),  no.  Gaisljoch.  Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  2;  über  die  Namem/om 
Müller,  Bl.f.  Lk.  21,  37. 

38.  O  436.  H  286.  —  •  Vir  mü  Surzungiatrich  O.      ^   Vgl  Nr.  35.  n.  a. 

^  Standorf  (Orttch.),  GB.  Mauthaueen,  OG.  Bodendorf.  Vgl.  unten  Nr.  53  towie  dat 
Ottokar.  Urbar  Nr.  1  und  66.  Nach  dem  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  H.  vtm 
1241  (OÖUB.  3,  102)  besaß  derselbe  die  curiam  Standorf  von  Passau  tu  Lehm. 
In  dem  Passauer  Urbar  s.  13  wird  vermerkt:  Item  curiam  in  Staindorf  occupaot 
ofBciales  domini  ducis.  MB.  29^,  224. 
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39.  Huba  vorm  Steg.* 

Hnba  Fridrici  vorm  Steg^  2  mod.  fru-  Huba  Fridrici  vor^'  dem  Stege  2  uiod. 

menti  et  avene,  1  anserem,  3  gallinas,  fi-uuienti  et  avene,  l  anserem,  3  pallos, 

3  caseos  et  40  OVa.  3  caseos  et  40  ova. 


40.  Beneficia  in  Tal. 

In  TaP  3  beneficia  solvnnt  7  mod. 
frumenti,  10  mod.  avene,  3  porcos,  por- 
cnm  valentem  30  den.,  6  scapulas, 
3  anseres,  3  metr.  papaveris,  6  metr. 
fabe,  6  caseos,  6  gallinas,  6  sol.  ovornm. 

4L  In  Tanna. 

Haba  Eberhardi  in  Tanna  ^  2  mod. 
fromenti,  4  mod.  avene,  2  scapulas,  1 
schot,  1  metr.  papaveris,  3  metr.  fabe, 
8  caseos,  8  gallinas. 

42.  In  Wagrain. 

In  Wagrain  ^  2  hübe  soIvunt  4  mod. 
fmmenti,  8  mod.  avene,  2  porcos,  por- 
cum  valentem  30  den.,  4  scapulas,  2 
metr.  papaveris,  4  metr.  fabe,  8  gallinas, 
12  caseos,  ^/^  tal.  ovornm. 

43.^In  Reyzendorf. 

In  Reyzendorf  *  1  huba  servit  3  mod. 
framenti  et  avene,  2  gallinas,  3  caseos, 
30  ova. 


In  Tal  3  beneficia  solvunt  10  mod. 
avene  et  7  mod.  frumenti  et  3  porcos, 
porcum  valentem  30  den.,  6  scapulas,  3 
anseres  et  3  metr.  papaveris  et  6  metr. 
fabe,  6  caseos  et  6  soL  ovonim  et  6 
pullos. 

Huba  Eberhardi  de  Tanna  solvit 
duos  mod.  frumenti  et  3  mod.  avene,  2 
scapulas  et  1  schoet  et  3  metr.  fabe  et 
papaveris  ^  et  8  caseos,  8  puUos. 


In  Wagrein  2  hübe  solvunt  4  mod. 
frumenti  et  8  mod.  avene  et  2  porcos, 
porcum  valentem  30  den.,  4  scapulas  et  2 
metr.  papaveris  et  4  metr.  fabe,  8  gallinas, 
12  caseos  et  dimidium  tal.  ovorum. 


In  Rizendorf  una  huba  servit  2  mod. 
frumenti  et  avene,  3  caseos,  2  puUoS  et 
30  ova. 


S9.     O  431,  H  287.  —  •  Vormsteg  O.      ^  von  //. 

*  Steg  (BUe.),  OG,  St.  Georgen  a.  d.  Gusen,  OrUck.  Schörgendwf. 

40.  O  438.1H  288, 

»  Nieder-' und  Ober-Thal  (Bf.),  GB.  Urfahr,  OG.  Engerwitzdorf,  nw.  Steg.   Vgl.  Ottokar. 
UrharlNr.  3. 

41.  O  439.  H  289.  —  •  paueris  ff. 

*  Dannerbauer  (Bha.),  Ortech.  Schörgendorf,  s.  Thal. 

i2.     O  440.  H  290. 

*  Wagreki  (Ortach.),    GB.  FreUtadt,    OG.  Kefermarkt  (aw.  davon).  —  Bei  Ifasenöhrl, 
AÖG.  82,  660  falsch  bestimmt  (a.  Äiathofen). 

43.     O  441.  II  291. 

*  Binzendorf  (Df.),  GB.  Urfahr,  OG.  Albemdorf.  —  So  auch  Haaetwhrl,  AÖG.  82,  649. 
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44.  Schrammeredorf.  —  48.  In  der  Au. 


44.  Schermstorf.* 

In  Schermstorf  ^  due  hübe  2  mod.  fru- 
raenti,  4  mod.  avene,  4  scapulas,  2 
metr.  papaveris,  3^  gallinas,  6  caseos, 
80  den. 

45.  Lome.^ 

In  Lome  in  Schelmenslehen  *  2  mod. 
frumenti  et  avene,  4  gallinas  et  4  caseos. 

46.  Stadlern.» 

In  Stadleren*  2  beneficia  solvnnt 
8  mod.  frumenti  et  avene,  2  porcos,  por- 
cum  valentem  30  den.,  4  scapulas,  2  scot, 
2  metr.  papaveris,  4  metr.  fabe,  12  caseos, 
V2  tal.  ovorum,  8  gallinas. 

47.  Aput  Viam. 

Huba  Hainr[ici]*  aput  Viam^*  3  mod. 
frumenti  et  avene,  2  scapulas,  3  galli- 
nas, 3  caseos. 

48.  Huba  Awe. 

Item  huba  Rudgeri*  de  Awe*  3  mod. 
frumenti  et  avene,  1  metr.  papaveris 
et  dimidium  schot,  3  caseos,  30  ova. 


In  Schernistorf  due  hübe  2  mod.  fru- 
menti et  4  avene  et  4  scapulas,  2  metr. 
papaveris,  3  pullos,  6  caseos,  80  den. 


In  Lom  Schelmenslehen^  2  mod.  frn- 
menti  et  avene,  3  pulIos,  4  caseos. 


In  Stadlern  2  beneficia  8  mod.  fru- 
menti et  avene  et  2  porcos,  porcum  Vil- 
len tem  30  den.,  4  scapulas  et  2  schoet, 
2  metr.  papaveris  et  4  metr.  fabe,  12  ca- 
seos et  dimidium  taL  ovomm  etS  pollos. 


Huba  Heinrici  apud  Viam  3  mod. 
frumenti  et  avene,  2  scapulas,  3  pollos, 
et  3  caseos. 


Huba  Rudegeri  de  Owe  3  mod.  fru- 
menti et  avene,  1  scapulam,  1  metr. 
papaveris  et  dimidium  schot,  3  caseos  et 
30  ova. 


44.  O  442,  H  292,  —  »  Swchermstorf  0.     ^  III  durch  Baaur  dea  letzten  Sehafie»  am  DU 

korrigiert  O. 

*  Schrammersdorf  (Schiammersdorf)  (D/.J,  n.  Rinzendorf,  —  So  auch  Ifatenohrl,  AÖG. 
82,  649. 

45.  O  448,  II  293,  —  •  Lone  O.       »>  Schelmenslehen   II. 

*  Schöln,  Bhs.  (bei  SchiUz  nocfi  Schelmbauer),  GB.  Prägarien,  OG,  Wartberg,  Ort$äi, 
Ober-WimiU,  —  Hasenöhrl,  AÖG,  82,  548  versucht  Lome  mü  Luemer  (GB.  Maul- 
hausen,  OG.  Bodendorf)  zu  identifizieren,  was  sprachlich  unmöglich  ist,  da  dieses  am 
Luegmayr  (so  auch  eine  zweite  heutige  Namensform)  entstanden.  Lome  ist  als  Flumamt 
zu  fassen,  vgl.  B.  Müller,  El.  f.  Lk.  22,  63 f. 

46.  O  444.  II  294.  —  •  Staldren  O. 

^  Stadibauer  (Bhs.),  GB.  Mauthausen,  OG.  ÄÜaist,  Ortsch.  Wachsreith.  —  Bei  Hasen- 
öhrl,  AÖG.  82,  649  unrichtig  bestimnU  (n.  St.  Oswald). 

47.  O  446.  H  296.  —  •  Hainr  mit  Kürzungsstrich  O.       »»  Villam  O. 

*  Im  Weg  (Btte.),  OG.  Bodendorf,  Ortsch.  Heiser,  nw.  Stadibauer.  Im  Passauer  Urbar 
s.  13,  wird  u.  a,  auch  vermerkt:  It^m  qnandam  proprietatem  episcopalem  sitam  in 
loco  qui  dicitur  in  Via,  occupat  Volvelinus  de  Gusen.  MB.  29^,  223 f. 

48.  0  446.  II  296,  —  •  R  ans  ursprünglicltem  A  korrigiert  0. 

*  In  der  Au  (EH),  OG,  St.  Georgen  a,  d.  Gusen  (n,  davon). 
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49.  4  beneficia  Hermanni  de  Gran** 
Bolynnt  7  mod.  frnmenti,  10  mod.  avene 
et  pro  parvo  servicio  serviont  10  soI. 
et  10  den. 


Quatuor  beneficia  de  Grein  solvunt  7 
mod.  frumenti  et  10  mod.  avene  et  pro 
parvo  servitio  10  soL  preter  10  den. 


50.  Lnngewize. 

Dae  hübe  Lungewitz*  6  mod.  fru- 
menti et  avene,  2  porcos^  [porcum]* 
yalentem^  30  den.,  2  metr.  papaveris,  4 
metr.  fabe.  Ibidem  de  beneficio  octoa- 
ginta  den. 

51.  Advocatia. 

De  advocatia  Cirtenern**  2  tal. 


Due  hübe  Limgewitz  6  mod.  frumenti 
et  avene  et  2  porcos,  porcum  valentem 
30  den.,  2  metr.  papaveris  et  4  metr. 
fabe  et  ibidem  de  beneficio  80  den. 


De  advocatia  Cirtenem*  2  tal. 


53.  De  urbor  Stein*  et  Gusen** 
de  beneficio  et  de  20  areis  4  tal.  den. 


De  urbor  Staein  et  Gusin  de  bene- 
ficio et  de  20  areis  4  tal. 


53.  Standorf. 

In  Standorf*  de  area  dantur  40  den.* 


In  Standorf^  de  area  40  den. 


54.  Wolfßpach.» 

De  Wolfspach  *  [de]  *  3  beneficiis  dan- 
tur 5  tal.  preter  30  den. 


In  Wolfspach  de  tribus  beneficiis  5 
tal.  preter  20  den. 


49.  O  447,  H  297.  —  •  Bran  O.  wohl  verlesen  für  Gran. 

'  Da  an  Grein  a.  d.  Donau  hier  nicht  zu  denken,  wohl  Oransberg  (Krainaherg),  EH., 
OO.  Bodendarf. 

50.  O  448.  H  298.  —  •  FehU  O.      »»  valens  O  auf  neuer  Seite  (/.  26"). 

*  Lungüz  (Ortgeh.),  w.  Oransberg.  —  So  auch  Hasenohrl,  AÖO.  82,  548. 

61.      O  449.  H  299.  —  •  Circenerii  0.»  Lartenau  IT. 

*  Zirking  (Df),  00.  Bied.  —  Zirkmg  wurde  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  von 
Ditmar  von  Aist,  der  zuletzt  1161  genannt  wird  (FBA,  IL  18,  7,  Nr.  4),  an  das 
Kloster  Aldersbach  geschenkt.  Die  Vogtei  hierüber  war  um  1170  im  Besitze  Otto  III. 
von  Lengbach'Bechberg  (OÖÜB.  2,  343,  Nr.  234)  und  kam  offenbar  nach  dem  Aus- 
sterben der  Lengbacher  mit  Otto  V.,  dem  Domvogt  von  Begensburg  (f  1235),  an  die 
Herzoge  von  Österreich.  —  Weiter  unten  Nr.  98  erscheint  im  Urbar  eine  Aufzeichnung 
Ober  die  advocatia  in  Alderspach,  die  vermutlich  auch  auf  Zirking  zu  besdehen  ist. 
—  Eigen  des  Herzoges  daselbst  wird  1297  urkundlich  erwähnt.     OÖÜB.  4,  260. 

52.  O  450.  H  300.  —  •  Stein  am  Ende  der   Zeile,  unmittelbar  darauf  am  Anfang  der 

nächsten  Zeile  Eisen  O. 
»  Stdming  (Ortseh.),  00.  Luflenberg. 

*  Chtsen  (Ortseh.),  00.  Langenstein. 

53.  O  451.  H  301.  —  •  denS?  O.      ^  Strandorf  H. 

»  Standorf  (Ortsch.),  00.  Bodendorf.     Vgl  oben  Nr.  38  und  Ottokar.  Urbar  Nr.  1. 

54.  O  452.  H  302.  —  ^  Wolaspach  O.       »»  Fehü  O. 

*  Wolfsbaeh(mühle),  n.  Standorf.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  63. 
OstenreieUsch«  Urlwre  I.  1.  7 
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55.  Breitenbrack.  —  63.  Hadmams. 


55.  Redenpruke. 

De  Reidenpruk*  de  molendino  37s 
8ol.  den. 

56.  Oerutte. 

De   huba  Amoldi    in    Gerate*    30 
den. 

57.  [Aput]  Pontem.* 

De  beneficio  aput  Pontem*  60  den. 

58.  Wartperch. 

De  huba  H[einrici]»  in  Wartperge^ 
30  den. 

59.  Hagen. 

Gebhardus  sub  Hagen*  trigintaden. 

60.  Agest. 

Herwordus  molendinator*  in  Agest* 
60  den. 

61.  Wayso. 

Rudgeras  Wayso  de  area  12  den. 


Beidenprukke  de  molendino  3V's  soL* 


De  huba  Amoldi  iu  dem  Beute  30  den. 


De  beneficio  Bertoldi  aput  Pontem 
60  den. 

De  huba  Hainrici  in  Warperg  30  den. 


Gebhardus  sub  Hungerperge*  ser- 
vit  30  den. 

Herbordus    molendinator   in   Agest 
60  den. 


Budgerus  Waise  de  area  12  den. 


63.  Gerangns  in  A igest*  de  bene-  Gerungus  In  Agest  de  benefido  30 

ficio  30  den.,  3  caseos,  30  ova,  2  gallinas.     den.,  3  caseos  et  30  oya  et  2  pullos. 

63.  Hadmaras  de  beneficio  30  den.  Hadmams  de  beneficio  30  den. 

55.  O  463.  H  303.  —  •  sol.  am  Rande  von  glneher  Hand  hinzugeßlgt  H, 
»  Breitenbruck  (OrUch.J,  n.  Wolfsbach. 

56.  O  454.  II  304. 

*  In  Beith  (EH.),  00,  Engertoüssdorf,  w.  Breitenbruck. 

57.  O  465.  H  306.  —  •  Pont  O. 

»  Brückler  (Bhs.),  GB.  Prägarten,  OG.  Unter- GaUbaeh.  Vgl  OUokar.  Urbar  Nr.  89. 

58.  O  466.  H  306.  —  •  Hr.  m«  Kürzungszeichen  O. 

»    Wartberg  (Bf.),  n.  Brückler.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  81  tmd  83. 

5t>.     0  457.  ff  307. 

^  ffagenberg  fOrtsch.),  nnS.  Wartberg.  —  Bei  ffasenohrl,  ÄÖG.  82, 848  unrichtig  fswitdtm 
Auerbach  und  Freistadt)  bestimmt;  ein  ,Hungerberg*,  das  er  annimmt,  kommt  in  der 
Biedmark  nicht  vor  f=   Trölsberg,  OG.  Neumarkt  f). 

60.  O  468.  H  308.  —  »  molndinator  ohne  Ktirzungsstrieh  O. 
1  Aist  (Ortsch.),  OG.  Prägarten  (s.  davon).  —  Vgl.  Nr.  62. 

61.  0  469.  ff  309. 

62.  O  460.  H  310. 

*  AUt  wU  Nr.  60.  1  und  Ottokar.  Urbar  Nr.  91  und  93. 

68.     O  461.  ff  311. 
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64.  H  cum  ad. 

Rapoto    in   Heumade ^    30  den.,   3 
caseos,  30  ova,  3  gallinas. 

65.  Reise. 

Ditricas  in  Reise  ^  30  den.  et  beisode 
sicut  Rapoto. 

66.  Vidna  Erehenperti  de  molendino 
60  den. 


Rapot  in  Heumad  40  den.,  3  caseos, 
3  poUoS  et  30  oTa. 


Ditricus  in  Rise  30  den.  et  weisod 
sicut  Rapoto. 


Vidua  Erehenperti  de  molendino  60 


den. 


67.  In  Pregarten. 

Hainr[icus]*    molendinator^   in   Pre-  Hainricus  molendinator  in  Pregarten 

garten^  80  den.  De  24  areis  in  Pre-  80 «  den.  De  24  areis  in  Pregarten  3  tal. 
garten  3^tal. 


68.  Marstorf. 

In  Margerstorf*  Ulrpcus]*  Garzaan^ 
de  beneficio  30  den. 


In  Maeierstorf  Ulricus  Garzoon  de 
beneficio  30  den. 


den. 


69.  In  Fossa.«" 

Rndolffns    de  Omb^    de   agro    20 


Rudolfus  de  Grueb  de  agi-o  20  den. 


70.   In  Lenf steten^   Gotfridns    de  In  Lufsteten^  Gotfridus  50  den.  de 

beneficio  50  den.,  2  scapulas,  4  caseos     beneficio,  2  scapulas,  4  caseos,  4  pnllos. 
et  4  gallinas. 

64.  O  462,  H  312. 

*  Hametner  (Bha,),  Ortech.  M^Uchenhof,  ö.  Aist, 

65.  O  463/^H  313. 

^  Beumger  (BJu.),  Ortech.  Aist,  n.  AUt.   Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  92. 

66.  O  464.  H  314. 

67.  O  466.  H  316.  —  •  Hainr.  mit  Kürzungsstrick  0.    ^  molndinator  ohne  Kürzungsstrich  0. 

^  Der  Schreiber  wollte  ursprünglich  X  steUt  L  sehreiben  H. 
^  Prägarten  (Mkt.).  —  ,Der  marchtt  Pregarten'  ist  1366  Pfand  der  WaUaeer  von  den 
Herzogen  wm  Österreich.    OÖUB.  7,  460,  Nr.  466.   Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  97. 

68.  O  466.  H  316.  —  •  Vir.  mit  Kürzungsstrich  O, 

»  Makrerstorf  (Ortsch.J,  OG.  Sdker,  n.  Prägarten. 

'  Ein  ,TJiricu8  Gfirzann*  unrd  1297  (April  21)  in  einer  Urkunde  ßir  St.  Florian  als 

Zeuge  genannt,  OÖUB.  4,  268,  Nr.  283,  doch  ist  hier  wohl  an  einen  alteren  gleichen 

Namens  zu  denken. 

69.  O  467.  H  217.  —  »  Die  Bübrik  folgt  gern»  unten  am  Bande  nach  Nr.  70  0. 

*  Vielleicht  Orubbauer  (Bhs.),  QB.  Urfahr,  OG.  Albemdorf,  Df.  Almesberg. 

70.  O  468.  H  318.  —  »  s  at«  c  korrigiert  0. 

*  Luegstetten  (Ortsch.),   QB.  Prägarten,  00.  Unter-  Weitersdorf,  w.  Mahrersdorf.     Vgl. 
Ottokar.  Urbar  Nr.  85. 
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71.  Lora. 

Weigmanus  de  Lom  *  de   beneficio  Wiginannus  in  Lom  de  beneticio  */j 

*/,  tal.,  4  caseos,  4  gallinas.  taL,  4  caseos  et  4  pullos. 

72.  Pransteten. 

Hainrpcus]*  de  Prantsteten*  de  bene-  Hainricus  in  Preitsteten  de  benefido 

ficio  60  den.  60  den. 

78.  Witigo  de  Treveie^  de  molen-  Witigo  Treveie  de  molendino  60  dem 

dino  60*  den.,  3  gallinas;  et  pratum  ibi-     et  3  pullos;  et  pratum  ibidem, 
dem.^* 

74.  Radendorf  ^  de  5  beneficiis  3  Basendorf  de  5  beneficüs  3  taL  preter 
tal.  preter  15  den.,  30  caseos,  30*  scöt.     15  den.  et  30  caseos  et  10  schoet  lini. 

75.  Gutenprun. 

Hainr[icU8]*  de  Gutenprun  *  de  bene-  Heinricus  de  Gutenpnmne  de  bene- 

ficio 7  sol.  ficio  7  soL 

76.  UlrpCUS]*    filius^    Wilhalmi    de  Ulricus  filius  Wilhalmi  de  beneficio 
beneficio  1  tal.                                             1  tal. 

77.  Albero  de  molendino  30  den.  Albero  de  molendino  30  den. 

71.  O  469.  H  319, 

*  Lamm  (Orisch.J,  GB.  FreistcuU,  OG.  Neumarkt  (nw.  davon).  —  Über  die  Namentform 
vgl.  Miiüer,  Blf,  Lk.  22,  64. 

72.  O  470.  H  320.  —  *  Hainr  mü  Kürzungsstrich  0. 

*  Brandstetler  (Bhs.J,  no.  Neumarkt. 

73.  0  471.  H  321.  — -  •  L  all*  Ansatz  zu  X  korrigiert  O.       »»  ibi.  am  Ende  der  Zeile  O. 

*  Trief enhaider  (Triefhaid)  (EH.),  OG.  Kefermarkt,  OrUch.  Dörß,  ö.  Brandstetler.  Über 
die  Wortform  Müüer,  Blf.  Lk.  24,  200,  216  und  243.  Vgl.  OUokar.  Urbar  AV.  33 
und  100.  —  Ein  ,predium  Marquardi  Threbeia'  toird  1115  unter  den  Besitzungen 
des  Klosters  St.  Florian  in  der  Eiedmark  angeführt  (OÖUB.  2,  150,  Nr.  100).  Vgl 
auch  Kämmet,  Die  Anfange  deutschen  Lebens  in  Österreich  171,  Änm.  2. 

*  ,Zehen  tagwerch  wismades  auf  der  Trevay'  erseheinen  1366  als  Pfand  der  WcUlseer 
von  den  Herzogen  von  Österreich.  OÖ  ÜB.  7,  461,  Nr.  456, 

74.  O  472.    H  322.  —  ^  In  der  Zahlenangabe   liegt  jedenfalls   ein  Abschreibefehler   des 

Kopisten  vor,  wie  die  Tckbdlen  am  Schlüsse  der  Einleitung  beweisen. 
»  Da  Badingdorf  (Df.J,  GB.  Prägarten,  OG.  Unter-  Weitersdorf  hier  wohl  zu  weit  ab- 
liegt, ist  vielleicJU  an  Rudersdorf  (Ortsch.J,  OG.  Neumarkt  zu  denken. 

75.  O  473.  H  323.  —  •  Hainr.  mit  Kürzungsstrich  O. 

*  Guttenbrunn  (Ortsch.),  OG.  Hundsdorf.  Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  103. 

76.  0  474.  H  324.  —  •  Vir  mit  Kürzungsstrich  0.       ^  villicus  0. 

77.  0  476.  H  326. 
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78.  Pösenperg. 

In  Posenperge*  de  tribus  beneficiis 
6  8oI.  den. 

79.  De  Via. 

Ulrpcus]*  de  Via*  de  uno  beneficio 
V.  tal. 

80.  Panholz. 

Chunradus*  in  Panholz*  de  beneficio 
3   sol.  den. 

81.  In  Vierlinge*  de  20  areis  17 
sol.  den. 

83.  Item  de  toto  officio  dabuntur  6  sol. 
10  den.,  qai  dicnntur  fleischphenning.* 

83.  Smelzer. 

Hainr[icus]*  Smelzer*  de  beneficio  60 
den.,  3  caseos,  3  gallinas. 

84.  Wigandus  de  Rapotenode*  de 
[beneficio]*  60 den.,  3  caseos,  3  gallinas.* 

85.  Stayn.» 

Ch[unradus]  de  Stayn**  [de]  öde'' 
60  den. 


In  Poysenperge  de  3  beneficiis  6  soL 


ülricus  in  Via  de  beneficio  Va  taL 


Chunradus  de  Panholz  de  beneficio 
3  soL 

In  Vierlinge*  de  20  areis  17  soL 

Item  de  toto  officio  dabuntur  6  sol. 
preter  10  den.,  qui  dicuntur  vleisch- 
pfenninge. 

Hainricus  Smelzer  de  beneficio  60  den., 
3  pullos,  3  caseos. 

Wigandus  in  Rapotenode  60  den.,  3 
pullos  et  3  caseos. 

Chunradus  in  Stseina  de  ode  60  den. 


78. 


79. 


80. 


81. 


82. 
83. 

84. 


8&. 


O  476,  H  326, 

»  Besenberg  (EH,),  OG.  ffundsdorf,  OrUch,  Man-eitherthal  (MareUhdL). 

0  477.  H  327,  —  •  Vir  mü  KürzungMtrich  O. 

»  Wögerer  (BJu.J,  OG,  GtUtau,  Ortsch.  Lehen. 

O  478.  H  328.  —  •  Chur.  mü  Kürzungaairich  0, 

»  Panholz  (Dht.  ehefnda),  rmö.  Wögerer.  —  So  auch  Lampel,  Bl,f,  Lk.  38,  387, 

O  479.  IT  329,  —  •   Über  1  ein  Kürzung azeichen  radiert  H. 

*  Fürling  (auch  AU-Firling,  Ortach,),  OG,  Erdmannadorf,  n.  Panfioh,  —  F,  wird  1356 
ala  Pfand  von  den  Herzogen  von  Öato'reich  im  Besitze  der  WaUaeer  genannt;  00  ÜB. 
7,  460,  Nr,  466,  Vgl,  Ottokar.  Urbar  Nr.  117  und  119. 

O  480.  H  330,  —  »  flisphenning  O, 

O  481.  H  331,  —  »  Hainr.  mit  Kürzungaairich  O, 

*  Unbeatimmt,  bei  (n.)  Erdmannadorf  zu  auchen.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  116. 

O  482.  H  332.  —  •  Fehlt  O.    ^  LX  denarios- gallinas  aufRaaur  an  Stelle  einer  Rubrik  O. 

*  VieUdcht  Rebuledt  (Ortach.),  GB.  Unter -Weißenbach,  OG.  St,  Leonhard,  da  an  daa 
aprachlich  zunächat  atehende  Rappetaedt  (Bha.),  GB.  Urfahr,  OG.  PdaÜingberg,  Ortach, 
Aufier-Trefling,  hier  wegen  der  Entfernung  nicht  gedacJU  werden  kann. 

O  483,  H  333.  —  •  Stayn.  mit  überßiaaigem  Kürzungaairich  0.  »»  Ch.  de  Stayn  am 
Rande  vom  Schreiber  nachträglich  (eodem)  vorgeaetzt  und  rot  unteratrichen  O.  ^  eodem 
O  am  Zeilenanfang;  de  fehU\  der  Abschreiber  Tiatte  uraprünglich  offenbar  eine  Zeile 
überaehen,  ao  daß  eodem  an  daa  de  von  Nr.  84  unmittelbar  anachloß, 

*  Steminger,  Ortach,  Herzogreith,  nw.  Sf.  Leonhard, 
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102  86.  De  8de.  —  93.  Loiteendorf. 

86.  De  ode'^  dispensatoris  20  den.  De  ode  dispensatoris  20  den. 

87.  De  beneficio  Pochlonis^  unom  Pokelonis  de  beneficio  l  taL 
tal. 

88.  Gutawe. 

Gotschaicus  de  Gutawe*  de  Swaich-  Gotscalcus  de  Gutowe»  de  Schweich- 

hove*  60  den.  hove  60  den. 

89.  De  foro  Guttawe. 

De  foro  Gutawe*  2  tal.  De  foro  Gutowe  2  taL 

90.  In  Novo  foro*  6  tal.  In  Novo  foro  6  tal. 

91.  De  Aurspach. 

In  Aurspach'^*    de    20   areis    et    de  In  Aurspach  de  20  areis  et  de  bene- 

beneficio  3^2  tal.  et  60  caseos,  10  sol.     ficio  3Vt  tal.  et  60  caseos  et  10  soL  oto- 
ovorum  et  60  gallinas.  mm  et  60  puUos. 

93.  WindiBchmarc.» 

De  ode^  in  Windischmarc®*  40  den.  De  ode  in  Windischmarcht  40  den. 

Item  in  Windischmarc^  de  30  areis,  Item  in  Windischmarcht  de  30  areis 

13  sol.  preter  12  den.  13  soL  preter  12  den. 

93.  Liugestorf. 

De  Liugistorf  *  Ditricus  de  beneficio  Ditricus  de  Lengenstorf  de  beneficio 

V,  tal.  Vf  tal. 

86.  O  484,  H  334.  —  •  eodem  O. 

87.  0  485.  H  335. 

^  BocWiofer  (Bhs.),  GB.  Prägarten,  OG.  Erdmtmrudorf  (nw.  GvUau).  Vgl.  OUokar, 
Urbar  Nr.  11  i. 

88«     O  486.  H  336.  —  »  to  durch  Rasur  au9  anderem  Buchstaben  korrigiert  H. 

*  GuUau  wie  Nr.  89. 

*  Schwaighof,  OG.  St.  Leonhard;  rnogltchertoeise  ist  damit  niM  die  Orlsch.  8.  mr. 
St.  Leonhard,  sondern  EH.  S.,  Ortsch.  Haslach  s.  St.  Leonhard  gemeinl.  Vgl.  Ottokar. 
Urbar  Nr.  125. 

89.  0  487.  ff  337. 

»  GtUtau  (Mkt.),  OB.  Prägarten.    Vgl  OUokar.  Urbar  Nr.  105. 

90.  O  488.  ff  338. 

*  Neumarkt  (Mkt.),  GB.  FreistadL 

91.  O  489.  H  339.  ~  •  Aursprach  O. 

*  Auerbach  (Hf.),  OG.  Hirschhach,  wo.  Neumarkt. 

92.  O  490.  H  340.  —  •  Windischmart  O.      ^  eodem  0.      °  Windichsmart  O. 

*  Abgekommen,  bei  (n.)  Neumarkt.    Vgl.  oben  Nr.  20  und  OUokar.  Urbar  Nr.  136. 

93.  0  491.  ff  341. 

*  VermuUich  Loüzendorf  (Df.J,  GB.  Urfahr,  OG.  AWemdorf.  Vgl  OUokar.  Urbar  Nr.84. 
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94.  Ernestns  de  Gusim*  habet  cu- 
riam  obligatam  sine  mann  advocati^ 
sitam  in  Perngerstorf,'  que  solvit  8 
mod.  frnmenti  et  avene,  porcum  valen- 
tem  60  den.,  4  scapnlas,  2  scot  et  2 
metr.  papaveris,  4  metr.  fabe,  8  caseos, 
8  pnllofl,  7»  *^-  ovorum. 

95.  Advocatia.    Nahtseid. 

De  advocatia,  liberis  et  nahtselde  40 
mod.  chastmnt  Mychaelis. 

96.  De  nahtselde  in  officio  Sancti 
Geori*  18*gallinas^  et  totidem  leip. 


Ernestus  in  Gusin  habet  curiam  obli- 
gatam sine  manu  advocati  sitam  in  Pem- 
gerstorf,  que  solvit  8  mod.  frumenti  et 
avene  et  porcum  Talen tem  60  den.  et  4 
scapulas  et  2  schoet  et  2  metr.  papaveris 
et  4  metr.  fabe,  8  caseos  et  8  pullos  et 
dimidium  taL  ovorum. 


De  advocatia,  de  liberis  et  nahtselde 
40  mod.  chastmut  Mychahelis. 

Item  de  nahtselde  in  officio®  Sancti 
Georii  13  gallinas  et  totidem  laip  panis^ 
de  liberis. 


97.  De  Rotte ^  de  9  beneficiis  5  tal. 
60  den.  et  6  chastmnt  [et]*^  decimas  dua- 
ram  domornm,  pertinent  ad  officium. 

98.  Advocacia. 


Eote  de  9  beneficiis  5  tal.  et  60  den. 
et  6  chastmut  et  decimas  duarum  domo- 
rum,  que  pertinent  ad  officium. 


De  advocatia  Alderspach''^  2  tal 
den.,  quam  tenet  Ditmarus^  violenter. 


94. 


Advocatia  in  Ernspach  vel  Alders- 
pach  2  tal.,  quam  Ditmarus  tenet  vio- 
lenter. 
0  492.  ff  842. 

*  (huen,  OB.  Mauthaiuen,  OG,  Langerutein.  —  In  dem  unter  Otto  fxm  Lonsdorf 
(1254—1265)  aufgezeielineten  PasMuer  Urbar  toird  (MB.  29\  248)  unter  ,homines 
Sancti  Stephan!  .  .  .  qui  non  contraxenint  alienaliter*  auch  Ernestus  de  Gusen  ge- 
nannt. Die»e  Aufzeichnung  bezieht  »ich  aber  auf  die  vorhergehende  Zeit,  tote  andere 
hier  zugleich  Genannte,  die  tich  auch  urkundlich  belegen  lassen,  andeuten. 

'  Gemeint  ist  wohl  der  Domvogt  von  Begensburg,  Otto  von  Lengbach  (f  1235).  —  Der 
Hof  toar  vermutlich  dessen  Lehen  von  Passau  und  kam,  wie  das  ganze  Passauer 
,feudam  advocati  Ratisponensis^  an  fferzog  Friedrich  IL  Biv^of  Bildiger  von 
Passau  verleiht  1248  (August  1)  an  Meinhard  TrSstUn  ,de  feudo,  qnod  nobis  ex 
parte  dneis  Anstrie  vacare  ceperit  in  Steineh,  videllcet  aput  Perngentorf  curiam' 
(MB.  29\  76).  Vgl  dazu  auch  die  spätere  (1264)  Überweisung  an  Tröstlin  von  Oirberch 
(heubam  in  Steinheh  prope  Pemgersdorf,  hubam  in  qua  habitat  Fribergerns  ofBciatus 
aliquando  tumadvocati .  . .)  MB.  29^,  245. 

»  Pemersdorf  (EH.),  GB.  Prägarten,  OG.  Sdker,  Ortsch.  Kriehmaierdorf. 

»5.     O  493.  ff  348. 

96.     O  494.  ff  344.  —  »  Danach  ein  iiherfliissiges  sol.  mit  Kilrzungsstrich  0.     ^  galliamm  O. 
•  festo  ff.      «  panes  ff. 

*  St.  Georgen  a.  d.  Gusen  (Mkt),  GB.  Mauthausen. 

•7.     O  495.  ff  345.  —  »^  FehÜ  O. 

'   Vielleicht  Ried  (Df.),  GB.  Mauthausen. 

•8.     0  496.  ff  346.  —  •  Adersperg  0. 
»  Aldersbach  vgl.  Nr.  51. 1. 

*  Vgl.  Nr.  99.  2. 
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99.  De  advocatia  Gersten^  etiam  AdTOcatiam  de  Gersten  etiam  tenet 
tenet  Ditmarus*  violenter.                           Ditmanis. 

100.  Hezlo  de  Wartpurch  *  accipit  Hetzlo  de  Walpurch  accepit  Tioknter 
dedmam  Chirchperg*  violenter  esti-  decimam  in  Ghirchperch  estimatam*  ad 
matam  ad  8  mod.*^                                      8  mod. 

101.  Ad  Sanetum  Leonhardnm^ 
novalia.^ 

Item    novalia^   ad   Sanetum    Leon-  Item  novalia^  ad  Sanctom  Leonhar- 

hardum^  et  Hirzperch^  80  novalia  et  dum  et  in  Hirzperch'  80  noTalia,  curia 

2  benefieia  solvunt  25«  sol.  den.;  villi-  villicalis  Göschlini  et  iterom  2  bene- 

calig  curia  Geuselmi.  ficia  solvnnt  20  soL 

102.  De  officio  Ebergeri. 

De  officio  Ebergeri^  12  tal.  De  officio  Ebergeri  12  taL 

99.  O  497,  n  347,  —  In  0  nach  Nr.  103  (am  Schhufte  der  Einlragungen  diese»  AwUesJ 
mU  Vef-weUungtseicken  nachgetragen, 
>  Garsten,  OB,  Steyr.  Hier  ist  die  Vogtei  über  Ourstner  Guter  in  der  Biedmark  ge- 
meint; schon  1171  Übernimmt  Herzog  Heim^h  IL  die  Vogtei  über  die  Beeiiztmffen 
des  Klosters  Garsten  ,infra  terminos  Rietmarchie  et  in  Aostria'  (OÖÜB.  2,  345, 
Nr.  237).  Späterhin  maßten  sich  diese  der  Domvogt  wm  Begen^trg  und  einige 
andere  Adelige  xoiderredäiich  an,  bis  sie  Herzog  Friedrich  II.  1235  an  sieh  zog 
(OÖÜB.  3,  34,  Nr.  31 J.  —  Daher  erscheint  sie  mit  einem  Erträgnis  wm  2  Meixen 
(Hafer)  im  Oltokar.  Urbar  Nr,  46. 

*  Unter  den  ÄdeUgen,  welche  die  Garstner  Vogtei  bis  1235  widerreehüich  hmehaUen^ 
wird  in  der  Urkunde  Friedrichs  IL  (a.  a.  0.)  ein  Diimarus  nicht  genannL  —  .£Sn 
Dietmarns  preco  in  Riedmarchia  wird  1230  erwähnt  (OÖUB.  2,  684,  Nr.  475). 

100.  0  498.  H  348.  —   »  ad   VIII  modios  in  der  zweitvorhergehenden   Zeile  ohne    Ver- 

weistmgszeichen  vom  Schreiber  nachgetragen.  O.      ^  estimatam  H. 

*  »Dominus  Hezilo  de  Waltpurch*  wird  MB.  28^,  188  —  471  in  einer  nach  1235, 
aber  nocJi  in  der  Babenbergerzeit  niedergeschriebenen  Aufzeichnung  über  Passauer 
Besitzungen  in  der  Riedmark  genannt.    VgL  auch  MB.  29^,  223, 

2  Kirchberg  (Df),  GB.  Freistadt,  OG.  Hirschbach. 

101.  O  499.  H  349.  —  *  notaria;  die  Überschrift  vom  Rubrikator  am  unteren  Bande  mit 

Verweisungszeichen  nachgetragen  O.  ^  In  notaria  O,  novaria  H.  «  Danach  rot: 
Nota%  O.  ^  Das  erste  r  aus  ursprimgUchem  z  korrigiert  O.  "  Aus  ursprSngUehem 
XXX  mit  Rasfir  korrigiert  O. 

*  St.  Leonhard  (Mkt.),  GB.  Unter-  Weißenbach.  —  Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  56  und  120. 
—  Im  Ptusauer  Urbar  s.  13  werden  unter  dem  vom  Regensburger  Domvogte,  Otto 
von  Lengbach  (f  1236),  ledigen  Besitz  auch  angeführt:  Item  omnia  novalia  in  Ried- 
marchia. MB.  29^,  217.  K.  Rudolf  verpfändete  1281  »bona  nostra  apud  8.  Leon- 
hardum  inter  Stampham  et  Eistam  cum  decimis  et  aliis  pertinentiis'  an  UlrirJi 
von  Capellen.  OÖUB.  3,  529. 

'  Hirschbach  (Df),  GB.  Freistadt.  —  In  dem  Passauer  Urbar  s.  13  wird  unter  den 
decime  noTalium»  quo  ceperunt  Tacaro  PataTiensi  ecclesie  ab  advocato  (d.  i.  der 
Domvogt  von  Regensburg,  vgl.  n.  1)  auch  H.  atigefuhrt.  MB.  28**,  472.  Dassdbe  war  also 
gleichfalls  Passauer  Lehen  und  kam  nach  dem  Tode  des  Domvogtes  an  Herzog 
Friedrich  IL  —  Im  Jahre  1366  unrd  H.  unter  dem  an  die  Wallseer  verpfändeten 
Gute  der  osierr.  Herzoge  genannL  OÖUB.  7,  460. 

102.  O  600.  H  360. 

*  Vgl.  über  Eberger  oben  Nr.  1,  n.  3. 
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103.  Item  qnandam  decimam  aput 
Linz,^  quam  habet  Latinns  miles^  obli- 
gatam  et  quam  invenimüs  in  potestate 
adyocati''  estimatam^  ad  40  schaffia  et 
5  scaphia  facinnt  nnum  purgmnt.^ 

De  officio  Ottonis  de  CelP  in 
Ridmarchia. 

104.  In  Lugendorf**  de  huba  Sibo- 
tonis  40  metr.  frumenti,  3  mod.  avene 
chastmut,  1  metr.  papaveris,  2  [metr.]^ 
fabe,  porcum  valentem  30  den.,  2  sca- 
polas,  2  schot,  40  ova,  6  caseos,  1  ag- 
num,  4  puUos,  10  den.  marchstewer. 

105.  Ulrpcus.]» 

Ibidem  Übr[icu8]*  2  mod.  frumenti, 
3  mod.  avene,  porcum,  2  scapulas,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabe,  2  scot  lini,  40 
ova,  4  gaUinas. 

106.  Minhardus.* 

Ibidem  Minhardus  1  mod.  frumenti, 
3  mod.  avene,  porcum,  2  scapulas,  2 
800t,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
6  caseos,  40  ova,  agnum,  3  gallinas  et 
40  den. 


[Decimam]^  quandam  apud  Lintz, 
quam  habet  Latinus  miles  obligatam  et 
quam  invenimüs  in  potestate  domini  ad- 
Yocati,'  estimatam  ad  40  schaphia  et  5 
schaphia  faciunt  unum  purchmut 

In  officio  Ottonis  de  Celle 
in  Riedmarch. 

In  Lngendorf  de  huba  Sibotonis  4 
mod.  avene  chastmut  et  40  metr.  frumenti 
et  1  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabe  et 
porcum  valentem  30  den.  et  2  scapulas 
et  2  schoet  et  40  ova,  6  caseos  et  1  ag- 
num et  4  pullos  et  10  den.  ad  march- 
stewer. 

Ulricus  ibidem  2  mod.  frumenti,  3 
mod.  avene,  porcum  vel  60  den.  et  2 
scapulas  et  1  metr.  papaveris  et  2  metr. 
fabe,  40  ova,  4  puUos  et  2  schoet 


Meinhardus  ibidem  1  mod.  frumenti 
et  3  mod.  avene  et  porcum  et  2  scapulas 
et  metr.  papaveris  et  2  metr.   fabe  et 

2  schoet,  6   caseos,  40  ova,  agnum  et 

3  pullos  et  40  den.  ad  marchstewer. 


iOS.  O  60 f.  H  351.  —  »  advoca.  am  Schliu»e  der  Zeile  O.  *»  estimate  O,  «  purgmut 
mit  Uberßüuigem  KürzungBttrich  O,  ^  Fehlt  H;  jedoch  Raum  fiir  ein  Wort  frei- 
geUuaen. 

•  Umz,  —  Nach  dem  LehenMbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  von  1241  besaß  dieser 
die  „decima  in  Lyntz  ad  XL  scaphas"  von  Passau  zu  Lehen.  OOUB.  3,  103  (hier 
irrig  XI  scaphas). 

•  Vgl.  über  das  Rittergeschlecht  der  Walch  Simadt,  der  hier  speziell  an  Wemhard 
Waleh  (1258—1270)  denkt  („Linzer  Ztg."  1894,  Sp.  1414);  doch  ist  dies  ganz  un- 

toahrscheinlich.  Vgl.  Einleitung  §  2.  Mehrere  genannte  Latini  werden  in  der  noch 
auf  die  letzte  Babenbergei-zeit  Bezug  nehmendeti  Passauer  Eintragung  aus  der  Zeit 
Ottos  wm  Lonsdorf  (MB.  2^,  248)  angeführt.   Vgl.  oben  Nr.  94.  1. 

•  VermutUeh  der  Domvogt  von  Regensburg  (f  1236). 

104.  O  602.  H  362.  —  •  Lengenbach  mit  überflüssigem  Kürzungssirich  O.       ^  Fehlt  O. 

•  ZeU  bei  Zellhof  (Mkt.),  OB.  Prägarten.  —  Vgl.  Nr.  147.  149  sowie  das  Ottokar. 
Urbar  Nr.  166. 

•  Lugendm-f  (Orisch.),  00.  Tragwein. 

105.  O  603.  H  363.  —  •  Vir.  mit  Kürzung sstr ich  O. 

106.  O  604.  H  364.  --  •  Minhar.  O. 


Digitized  by 


Google 


106 


107.  Wegerer.  —  111.  Pomer. 


107.  Aput  Viam. 

Ottakarus  aput  Viam*  1  mod.  fru- 
menti;  3  mod.  avene,  2  scapulas,  6 
caseos,  40  ova,  agnum,  3  pullos,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabe,  10  den. 


108.  In  Fossa*  Wichardus  38  metr. 
frumenti,  4  mod.  avene,  1  porcum,  ag- 
num, 2  scapulas,  1  scot,  1  metr.  papa- 
veris, 1  [metr.]*  fabe,  40  ova,  6  caseos, 
4  puUos. 

109.  Huba  Mutarii. 

Huba  Mutarii*  40  metr.  [frumenti]* 
et  3  mod.  avene,  porcum,  agnum,  2 
metr.  fabe,  2  metr.  papaveris,  2  schot, 
3  pullos,  30  ova,  6  caseos,   10  den. 

110.  Ponstigel. 

Huba  Ponstingelonis*  1  mod.  siliginis, 
1  mod.  avene,  1  metr.*  papaveris,  2 
[metr.]^  fabe,  porcum  vaJentem  20  den., 
1  scot,  2  puUos,  4  caseos,  30  ova.^ 

111.  [Huba]*  Pomeronis. 

Huba  Pomeronis*  1  mod.  frumenti,  2 
mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  1  [metr.]* 
fabe,  1  scot,  2  puUos,  30  ova,  4  caseos, 
10  den. 


Otacher  aput  Viam  3  mod.  avene  et 

1  mod.  frumenti,  porcum  et  1  metr. 
papaveris  et  2  metr.  fabe  et  2  schoet, 

2  scapulas  et  6  caseos,  40  ova,  agnum  et 
8  pullos  et  10  den.  ad  marchstewer. 

Wernhardus  in  Gruob  38  metr. 
frumenti  et  4  mod.  avene,  porcom«  ag- 
num et  2  scapulas  et  2  schot  lini,  1 
metr.  papaveris  et  1  metr.  fabe,  6  caseos, 
40  ova,  4  pullos  et  10  den.  ad  marcb- 
stiwer. 

Huba    Muterer    40   metr.   frumenti. 

3  mod.  avene,  porcum,  agnum,  2  sca- 
pulas,  1  metr.  papaveris  et  metr. 
fabe,  2  schoet,  3  pullos,*  40  ova,  6  ca- 
seos, 10  den. 

Huba  Ponstingel^  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabe,  porcum  valentem  20  den.,  1  schoet, 
2  puUos,  30  ova  et  4  caseos. 


Huba  Pomer  1  mod.  frumenti,  2  mod. 
avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  1 
schot,  2  pidlos,  30  ova,  4  caseos  et  10  den. 


107.  O  606.  ff  366. 

*  Wegerer  (Eff.),  Ortsch.  Lügender/  (w,). 

108.  0  506.  ff  366.  —  ^  FeUt  O. 

*  Qrvher  (Bha.),  OG.  Lcmzendorf,  nö.  Wegerer.  Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  183.  192. 

109.  O  607.   ff  367.    —    •    Fehlt    O.         ^  U   schoet,   HI   pull  auf  Bamr  von  gleicher 

ff  and  ff. 

*  Mautner  (Bht.),  Ortsch.  ffaselbach,  nö.  Chmber. 

110.  0  608.  ff  368.  —  ^A  am  Bande  ohne  VertoeiaungMeichen  nachgetragen  O.    ^  Fehlt  0. 

<>  XXX  ova  in  der  xweitvorhergehenden  Zeüe  mit  Veru)emtng»zeiehen  nachgetragen  0. 
^  P  aiu  8  korrigiert  ff. 

*  Wohl  aU  Pertonenname  aufim/awen, 

111.  O  609.  ff  869.  —  •  FehU  0. 

*  Vgl.  OUokar.  Urbar.  Nr.  171  und  227. 
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113.  Huba  Airami.» 

Hnba  Ab-ami  in  Aych^  40  metr. 
firuinenti,  4  mod.  avene,  1  metr.  papa- 
veris,  2  metr.  fabe,  porcnm  yalentem 
30  den.,  1  agnnm^  2  schot,  2  scapnlas, 
60  ova,  8^  caseos,  10  den. 

113.  Ibidem  Walchunns  30  den., 
30  ova. 

114.  Hainrpens.]» 

Hainricas  auz  der  Ghoden^^  Imod. 
finmenti,  3  mod.  avene,  1  metr.  papa- 
veris,  2  metr.  fabe,  porcnm  valentem 
15  den.;  1  a^nm,  2  scot,  2  scapnlas, 
40  ova,  6  caseos,  3  pnllos,  7  den. 

IIB.  Arnol[dus.]* 

Huba  Amoldi  1  mod.  fmmenti,  2  mod. 
avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
porcnm,  agnnm,  schot,  40  ova,  6  caseos, 
2  pnllos,  10  den. 


Huba  Airami  apud  Aych  40  metr. 
frumenti,  4  mod.  avene,  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fabe,  porcum  valentem  30  den., 
agnnm  et  2  schot,  2  scapulas,  60  ova,  8 
caseos  et  10  den. 

Item  ibidem  Walchunns  de  arca  30  den. 
et  30  ova. 

Heinricus  ouz  der  Ghoden  1  mod.  fru- 
menti et  3  mod.  avene,  1  metr.  papaveris 
et  2  metr.  fabe,  porcum  valentem  15  den., 
agnnm  et  2  schoet  et  2  scapulas,  40  ova, 
6  caseos,  3  pullos  et  7  den.  ad  march- 
stiwer. 

Huba  Amoldi  1  mod.  frumenti  et 
2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabe,  porcum,  agnum,  1  schoet,  40  ova, 
6  caseos,  2  pullos,  et  7  den. 


116.  [Huba]»  vidue. 

Hnba  vidne  in  Fossa*  1  mod.  fru-  Vidua  in  der  Gruebe  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  1  metr.  papa<  menti,  2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris 
veris,  2  metr.  fabe,  2  scot,  2  scapnlas,  et  2  metr.  fabe,  2  schoet,  2  scapulas  et 
2  pnllos,  porcum  valentem  15  den.,  ag-  pullum,^  porcum  valentem  15  den.,  ag- 
nnm, 40  ova,  6  caseos,  7  den.  num,  40  ova,  6  caseos  et  7  den. 


117.  Super  Piscinam.* 
Hainr[icus]  ^  super  Piscinam^  similiter. 


Hainricus  super  Piscinam  similiter. 


112.  O  510.  H  860.  —  •  Die  Überachrift  am  tmteren  Rande  vcm  Ttuhrikator  eingetragen  0. 

^  Vn  O,  wohl  nur  Versehen  des  Abschreibers. 
»  Aich  (Ortseh.),  GB.  Prägarten,  no.  ZeU. 

113.  O  611.  H  361. 

114.  O  612.  H  362.  —  *  Hainr.  mit  Kürzungsstrich  O.      ^  Avzderchoden  O. 

»  Körner  ßei  Schütz  noch  Kodner),  Bhs.,  OG.  Aich.  —  Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  181. 
224.  236. 

115.  O  613.  H  363.  —  •  Amol,  mit' Kürzungsstrich  0. 

116.  O  614.  H  364.  —  •  FehÜ  O.       »»  pull,  mü  Kärzungsstrich  H. 

*  Gruber  (Bhs.),  OG.  Aich.  —    Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  229. 

117.  O  616.  H  366.  —  *  pisci  mit  Kürzungsatrich  O.      »  Hainr.  mit  Kürzungsstrich  O. 

*  Wegrer  (Bhs.),  OG.  Aich  (s.  davon).    Vgl  OUokar.  Urbar  Nr.  179.  222  und  256. 
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118.  Mitterlinch.  —  123.  Naarnleitner. 


118,  Hainrpcus]*  Mitterlinch*  sirai- 
liter  et  10  den.  marchstewer. 


119.  Minhardus  in  Elhenperg*  1 
mod.  fnimenti,  2  mod.  avene,  40  den. 


Hainricus  Muterlinch   1  mod.  fm- 
menti,  3  mod.  avene  et   weisod 

similiter  et  10  den. 

Marquardu8*in  Elhenperge**  1  mod. 
frumenti,  2  mod.  arene  et  40  den. 


120,  Huba  zer  Linten**  mod.  fru-  Huba  zer  Linten»  1  mod.  fnunenti, 

menti,    2   mod.   avene,    1   metr.^    papa-  2  mod.  avene,  l  metr.  papaveris  et  2  metr. 

veris,   2   metr.  fabe,    1   SCOt,   30  OVa,   4  fabe,  l  schoet,  30  ova,  4  caseos,  porcom 

caseos,  nnnm  porcum,  2  gallinas.  et  2  puUos. 


131.  [Huba]»  Maselonis. 

Hnba  Maselonis*  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  por- 
cos,  [porenm]»  valentem  15  den.,  1  schot, 
30  ova,  qninqne  caseos,  dnas  gallinas. 

122.  Guntherus.» 

Gnnthems  apnt  Vihten*  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  2  scot,  2  sca- 
pulas,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fab. 
30  ova,  6  caseos,  2  gallinas. 

123.  Hainrpcus]*  an  der  Liten. 

Hainr[icu8]*  an  der  Liten*  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  2  scapnlas,  1  schot, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  2  pullos, 
30  ova,  6  caseos,  20  den. 


Huba  apud  Masleonis  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fabe,  porcum  valentem  15  den., 
1  schoet,  30  ova,  5  caseos  et  2  pollos. 


Gunthenis  apud  Viehten  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  2  scapulas,  2  schoet, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  30  ova, 
6  caseos  et  2  pnllos. 

Heinricus  an  der  Nerdenleiten  1 
mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  2  scapulas, 

1  schoet,  1  meti*.  papaveris,  2  metr.  fabe, 

2  pullos,  30  ova,  6  caseos  et  20  den. 


118. 


119. 


120. 


121. 


122. 


123. 


O  616.  H  366,  —  •  Hainr.  mit  KürzungsHrich  O, 

*  Wohl  Pertonenname,    Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  157  und  250. 

O  617.  H  367.  —  *  q  aus  ui'spi'ünglich  anderem  Buchstaben  durch  Sasur  korrigiert  H. 
^  1  aus  anderem  Buclutaben,  p  aus  b  durch  Rasur  korrigiert  H. 

*  Ellerberg,  n'ö.  Zell.  —  So  auch  Slrnadt,  ^ Linzer  Ztg."  1895,  Sp.  1436.  —  Dagegen 
irrig  von  HasenJohrl  a.  a.  0.  647,  sowie  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  33,  385  und  388  auf 
Elmfterg  (Vf.),  n.  Freistadt  bezogen.  Damit  entfallen  auch  alle  daran  geknüpften 
Schlußfolgerungen  über  die  Ausdehnung  der  KoUnwtation  nach  Norden.  —  VgL  Sin- 
leitung  §  3.  Im  Ca/peUer  Leiienbuch  s.  14  erscheint  auch  (f.  16'  wnd  16)  Elhen- 
perig  in  Celler  pharr. 

O  518.  H  368.  —  •  Zelraten  O.  ze  Eriinten  IT.       »»  mod.  O. 

*  lAntner  (Lindner),  00.  Äich   (s.  dawm).  —   Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  176  und  251. 
O  619.  ff  369.  —  •  FehÜ  O. 

*  VielleicJU  Messerlehner,  sw.  Lininer;  eventuell  M'ortl,  nö.  Zeü  (Schutz). 
O  620.  ff  370.  —  »  Gntherus  O. 

*  Fichlner  (Bits.),  OG.  Äich.  —    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  174  und  254. 
O  521.  H  371.  —  •  Hainr.  mit  Kürzungsstrtch  0. 

*  Naarnleitner  (Bhs.),  QG.  Äich,  eö.  Fichlner^ 
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124.  Huba  Tandorf. 

Huba  Tandorf*  2  mod.  frumenti,  4 
[mod.]*  avene,  2  metr.  papaveris,  4  metr. 
fabe,  8  pnllos,  Va  *^-  ovorum,  2  scot, 
12  caseos. 


Huba  in  Tandorf  2  mod.  fiiimenti  et 
4  mod.  avene,  2  metr.  papaveris  et  4 
metr.  fabe,  8  pullos,  dimidium  taL  ovo- 
rum, 12  caseoB  et  2  schoei 


135.  Luer.» 

Huba  Lner*  1  mod.  frumenti,  2  mod. 
avene,  6  caseos,  30  ova,  1  scot,  2  puUos, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe. 


Huba  Luer  1  mod.  frumenti,  2  mod. 
avene,  6  caseos,  30  ova,  1  schoet,  2  pullos, 
1  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabe. 


126.  Hnba  Helnwici   solvit  simi- 


literJ 


Huba  Helnwici  similiter. 


127.  Huba*  Lupi*  2  mod.  frumenti,  Huba  Lupi  2  mod.  frumenti,  3  mod. 

3  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  avene  et  l  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 

fabe,    2  scot,   60  ova,   12  caseos,    2  SCa-  2  schoet,  60  ova,  12  caseos,  2  scapulas  et 

pnlas,  3  pullos  et  est  desolata.  3  pullos  et  fuit  desolata. 


128.  Super  Pirche.» 
Hainr[icus]^  super  Pirche^  40  metr. 

frumenti,  4  mod.®  avene,  porcum  valen- 
tem  30  den.,  agnum,  2  scapulas,  2  scot, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  40  ova, 
6  caseos,  4  pullos  et  10  den. 

129.  Huba  super  Heumad. 
Huba  Werenhardi  super  Heumade  ^ 

servit  similiter. 


Huba  Heinrici  super  Pirche  40  metr. 
frumenti,  4  mod.  avene,  porcum  valen- 
tem  30  den.,  agnum  et  duas  [scapulas],^ 
2  scoet,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
40  ova,  6  caseos,  4  pullos  et  10  den. 


Huba  Wernhardi  super*  Heumade  ser- 
vit similiter. 


124.  O  622,  H  372.  —  •  FehÜ  O. 

*  Dandorfer  (EH.),  n,  NaamUitner. 

125.  O  623.  H  373.  —  ^  O  hat  beidemale  Lver. 

*  Laaber  (BJu.),  OG.  Aich,  ö.  Zell. 

126.  O  824.  H  374.  —  •  Danach  Holz  für  die  Rubrik  auage^part;  diese  fehlt  O. 

127.  O  626.  H  876.  —  •  Danach  II  getilgt  O. 

*  Wclftegg  (Bha.),  no,  Dandorfer. 

128.  O  826.  H  376.  —  •  Prch  O.       ^  Hainr  mü  Kürzungsatrich  O.      «  m  0.      *>  Fehlt  H. 

*  Vielleicht   Piikringer  (Bhg.J,   00.  Tragwein  (s.),   Ortsch.  Frauendmf.    Vgl.  OUokar. 
Urbar  Nr.  156  und  249. 

129.  O  627.  H  377.  —  •  s  atu  anderem,  Buchataben  korrigiert  ff. 

*  ffametner,   Groß-  und  Klein-  (Bha.),   OG.  Brawinkel.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  162 
und  243. 
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130.  Bauemberg'.  —  134.  Heumad. 


130.  Huba  Ottonis  snper  Montem^ 
40  metr.  framenti^  4  mod.  avene,  2 
scot,  2  scapulas,  1  metr.  papaveris,  2 
metr.  fabe,  40  ova;  6  caseos,  3  pullos, 
10  den.  marchstewer.  De  ode  40  den., 
porcam  valentem  30  den.,  unnm  ag- 
nnm. 

181.  Chobel. 

Huba  super  GhobeP  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene,  2  pullos,  10  den. 

133.  [Huba]»  Arn[oldi].»» 
Huba  Amoldi  super  Heumad^  1 
mod.  frumenti,  3®  mod.  avene,  porcum 
valentem  20  den.,  agnum,  2  scapulas, 
2  scot,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
40  ova,  6  caseos,  10  den. 

133.  Piscator. 

Hainr[icus]*  piscator  super  Heumad^ 
1  mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  porcum 
valentem  15  den.,  2  schot,  1  metr.  papa- 
veris, 2  metr.  fabe,  2  scapulas,  2  pullos, 
30  ova,  6  caseos,  10  den. 


Huba  Ottonis  super  Montem  40  metr. 
frumenti,  4  mod.  avene,  1  schoet,  2  sca- 
pulas, 1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
40  ova,  6  caseos,  3  pullos  et  10  den.  de 
marchstewer.  Et  de  ode  40  den.  et  por- 
cum valentem  30  den.  et  agnum. 


Huba  super  Chobel  1  mod.  frumenti 
et  2  mod.  avene,  2  puUos  et  10  den. 


Huba  Amoldi  super  Heomade  1  mod. 
frumenti,  3  mod.  avene,  porcum  valentem 
30  den.,  agnum,  2  scapulas,  2  schoet,  2 
metr.  fabe,  1  metr.  papaveris,  3  pullos, 
40  ova,  6  caseos  et  10  den. 


Heinricus  piscator  super  Heumade  1 
mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  porcum  va- 
lentem 15  den.,  2  scoet,  2  metr.  fabe  et 
1  metr.  papaveris,  2  scapulas,  2  pullos, 
30  ova,^  6  caseos  et  10  den. 


134.  Albertus   super   Heumad^    40  Albertus  super  Heumade  40  metr. fru- 

metr.  frumenti,   3  mod.  avene,  porcum  menti,  3  mod.  avene,  porcum  valentem  30 

valentem    30  den.,    agnum,    2  scapulas,  den.,  agnum,  2  scapulas,^  2  metr.  fabe, 

1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  2  scot,  1  metr.  papavehs,  2  sohoet,  40  ova,  6 

40  ova,  6  caseos,  3  pullos,  10  den.  caseos,  3  pullos  et  10  den. 

130.  0  628.  H  378. 

»  Bauemberg   (BJu.),    OQ.  Brawinkd,   nö.  Hamelner.     Vgl.  OUokar.   Urbar  Nr.  1S8 
und  248. 

131.  O  529.  H  819. 

»  Kogler  (EH.),  OQ.  Brawinkel,  s.  Bauemberg.   Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  169  und  247. 

132.  O  530.  H  380.  —  •  Fefdt  O.       ^  Am  mit  KürzungsMtrich  0.       «  UI  ou«  urtprimg- 

licheni  H  korrigiert  O. 
»   Vgl.  Nr.  129.  1. 

133.  0  531.  H  381.  —  *  Hainr.  mit  Kürzungtstrich  O.      ^  o  auf  Sagur  H 
1  Vgl.  Nr.  129.  1. 

134.  O  532.  H  382.  —  •  agnum  U  scap  auf  Bamr  wm  gleicher  Hand  H. 
*   Vgl.  Nr.  129.  1. 
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135.  Espinus  in  Grub^  1  mod.  fru- 
menti,  2  mod.  avene,  60  den. 

136.  Gontfaerns  aput  Fontem^  1 
mod.  framenti,  2  mod.  avene,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabe,  1  scot,  agnum, 
40  ova,  4  caseos,  2  scapolas,  2  pallos. 


Aespwinus  in  Gruebe  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene  et  60  den. 

Guntherus  apud  Fontem  1  mod.  fru- 
menti et  2  mod.  avene,  2  metr.  fabe,  1 
metr.  papaveris,  1  schoet,  agnum,  40  ova, 
4  caseos,  2  soapulas,  2  puUos. 


137.  Rudgeras  super  Mad^  20  metr.*  Rndgerus  super  Heumade  20  metr. 

framenti,  2  mod.  avene,  1  scot,  30  ova,  fmmenti  et  2  mod.  avene,  1  schoet,  30 

4  caseos,  2  pnllos,   2  scapulas,  1  metr.  ova,  4caseo6,  2pulloB,  Iscapulam,  2metr. 

papaveris,  2  metr.  fabe.*  fabe,  1  metr.  papaveris. 


138.  Ditricas  in  Bate^  30  den. 


Ditricus  in  Reut*  30  den. 


139.  Hainricus*  Textor»  30  den. 


Hainricus  Textor. 


140.  Ezelinns*  super  Molendinum 
1  mod.  framenti,  2  mod.  avene,  porcum 
vaLentem  20  den. 


Aezelinus  super  Molendinum  1  mod. 
fmmenti,  2  mod.  avene  et  porcum  valen- 
tem  20  den. 


141.  Huba  Rochmascbode^  [et]* 
Tenler*  5  sol.  den.,  4  metr.  fabarum, 
2  metr.  papaveris^  2  scot,  60  den. 

143.  De  Orlosenode^  60  den.,  1 
metr.  papaveris,  1  scot  et  est  desolata. 


Huba  Buchmansode  et  Tenler  5  sol., 
4  metr.  fabe,  2  metr.  papaveris,  2  schoet 
et  60  ova. 

Orlosenode  50  den.,  1  metr.  papaveris» 
1  schoet  et  fuit  desolata. 


1S5.     O  533.  H  383. 

»  Klaggrvber  (Bha.J,  Ortach,  Maierhof,  aw,  Kogler.  Vgl  OUokar.  Urbar  Nr.  163. 

136.     0  534.  H  384. 

*  Brtmner  (Bhs.),  OG.  Brawinkel,  «ö.  Klaggruber.   Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  164. 

1S7.     O  535.  H  385.  —  •  Danach  Baum  für  die  Bubrik  atugeapart  O. 
»  Vgl.  Nr.  129.  1. 

138.  O  536.  H  386.  —  •  e  auf  Basur  aua  ae  korrigiert  H. 

*  Beith  (EH.),  00.  Brawinkel,  a.  Brunner.    Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  239  und  240. 

139.  0  637.  H  387.  —  •  Hanr.  mü  KürzungaHrieh  O. 
»  Weberhäwl,  ö.  Brunner  (Schutz). 

140.  O  538.  H  388.  —  •  Ezelmaus  0. 

141.  0  539.  H  389.  —  •  Fehlt  O. 

*  Baucheneder  (Bha.),  00.  Äich.  —  Daaaelbe  eracheint  auch  im  CapeUer  Lehenbuch 
a.  14,  f.  16  (RauchenSd,  Celler  pharr).  Bei  Haaenohrl  a.  a.  O.  649  irrig  beatimmt 
(=  Bauhenedt  OB.  Freiatadt  00.  Laaberg). 

»  Tandler  (EH.),  aw.  Baucheneder.  —   Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  177  und  252. 

142.  0  540.  H  390. 

*  Orler  (Bha.),  OB.  Perg  00.  Bechberg,  a.  Braudnkel. 
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112  143.  Rore.  —  160.  PröU. 

143.  Huba  in  dem  Rore  30  den.  et  Huba  in  dem  Rore  30  den.  et  est  de- 
est  desolata.*                                              solata. 

144.  Chunringer^  yilla  solvit  5  sol.  Ghomuger  yilla  soMt  5  soL  easeo- 
den.,  6  caseos,  10  metr.  papaveris,  10  sol.  rnm  et  10  metr.  papaveris  et  10*  soL 
ovornm,  20  poUos.                                      oTonun  et  20  pnllos. 

145«  Dez  Awae^  7s  ^'  caseornm,  Datz  Owe  Vs  taL  caseomm,  4  metr. 

3  metr.  papaveris,  1  tal.  ovornm,  15  pullos.     papayeris,  1  taL  oTorum  et  16  pullos. 

146.  Pabendorf  ^  Vs  tal.  caseornm,  Pabendorf  Vs  taL  caseomm,  4  metr. 
4»  metr.  papaveris,  8  pnllos,  ^/g  tal.  ovo-     papaveris,  8  pullos  et  V2  taL  ovorom. 
rnm. 

147.  In  eodem  officio  Otonis  de  Cella  In  eodem  officio  Ottonis  de  Cella  Qna 
Lanzendorf  ^  huba  solvit  ^s  ^*  den.     huba  in  Lancendorf  V:  taL 

148.  Huba  in  Chranwit^  30  den.  Huba  in  Ghranwit  30  den. 

149.  In  foro  Celle^  2  tal.;  est  In  foro  CeUe  2  taL  et  est  desokta. 
desolata. 

150.  In  PrueP  de  agro  dimidium  tal.  Li  Pruel  de  agro  V«  taL 

143.  O  541.  H  391,  —  •  Danach  Baum  für  die  Rubrik  auMgeapart  O. 

144.  O  542.  H  392.  —  •  X  auf  Rasur,  aus  V  korrigiert  H. 

*  Von  Stmadt,  „Linzer  Ztg."  1894,  Sp.  1413  mü  Kumnieihofer  (Bhs.),  ChUch.  Maierkcf 
identifiziert.  Doch  dürfte  die  Reihenfolge  hier,  wie  auch  im  Ottokar.  Urbar  (Nr.  169) 
auf  einen  nördlicher  gelegenen  Ort  weiten.    Vielleicht  Kotritmer  (Bha.),  OG.  Äich.  PL. 

145.  0  643.  H  393. 

*  Auer  (Bhs.J,  OG.  Lanzendorf. 

146.  0  544.  H  394.  —  •  Uli  aua  Hl  korrigiert  O. 

*  Bamdorf  (OrUch.),  OG.  Äich.  —  Über  die  Wortform  vgl.  R.  Müller,  BLf  Lk.  23,  373. 

147.  0  646.  H  395. 

1  Lanzendorf  (Ortach.),  n.  ZelL 

148.  O  546.  H  396. 

*  Kroneder  (Bha.),  OG.  Lanzendorf,  —  Ifasenöhrl  a.  a.  O.  541  identifiziert  eg  falachUdi 
mdt  KranabiÜiedt,  aw.  HeÜnumaödt  (jenaeita  dea  Raaelgrahena!).  Vgl.  Nr.  160.  3  aovae 
daa  Ottokar.  Urbar  Nr.  230. 

149.  O  547.  H  397. 

^  Zell  bei  ZeOhof  (Mkt.).  —  K.  Rudolf  atelUe  1277  dem  Hbehatift  RegenaUtrg  u.  a. 
auch  ,forum  Celle  cum  possessionibus  in  Honichperch^  (vgl.  Nr.  152)  zurück^  welche 
demaelben  durch  K.  Ottokar  widerrechtlich  entzogen  worden  waren.  00  ÜB.  3,  470. 
Vgl  dazu  Stmadt,  ÄÖG.  17 y  164  aowie  oben  im  niederöaterr.  Urbar  Nr.  3. 

150.  0  548.  H  398. 

*  Pröll  (EH.),  OG.  Äich,  Ortach.  Hirtlhof  (bei  Schütz  noch  BriOerer).  Vgl  OUokar. 
Urbar  Nr.  219. 
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151.  Daz  der  Linten''^  2  hübe;  una 
servit  20  den.,  altera  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  ayene,  1  schot,  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fabe,  4  caseos,  30  ova,  2  pullos. 
Et  eandem  habam  occnpat  dominus  Di- 
triens  de  Mitterenbureh.^ 

152.  In  Honiehperg^  22  hübe  sol- 
vnnt  8  tal. 


Datz  der  Linden  due  hübe;  iiua  ser- 
vit 20  den.,  altera  1  mod.  frumenti  et  2 
mod.  ayene,  1  schoet,  2  metr.  fabe,  1  metr. 
papaveris,  30^  ova  et  4  caseos  et  2  puUos. 
Et  eandem  hubam  dominus  Ditricus  de 
Mitterburch  occupabat. 

In  Honichsperch*  22  hübe  solvunt 
8  taL 


153.  In  Sehonnawe^  forum  solvit 
14  sol.  den.  cum  aliis  redditibus  adia- 
centibus. 


In  Schoeno  forum  solvit  14  soL  cum 
aliis  redditibus  adiacentibus. 


154.  In  Wizenpach^  2  hübe 
vunt  5  sol.  den. 


sol- 


155.  Super  Nerdenleiten*^  huba 
piscatoris  1  mod.  frumenti,  mod.  avene, 
1  scot,  30  ova,  4  caseos. 

156.  Villicatio  in  Aisthoven»*  sei- 
ginari  debet  et  quandoque  solvit  36 
chastmut,  4  porcos  valentes  5  sol.  den., 
6  anseres,  12  gallinas,  1  mod.  fabe;  et 
est  desolata. 


In  Wizenpach*  3  hübe  solvunt  5  soL 


Super  Nerdenliten»  huba  piscatoris  1 
mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  1  schoet, 
30  ova  et  4  caseos. 

Villicus  in  Aisthoven*  sagenari  debet 
et  quandoque  solvit  36  chastmut  et  3  por- 
cos valentes^  in  vronchost  5  soL,  6  an- 
seres, 12  pullos,  1  mod.  fabe;  et  est  de- 
solatnm. 


151.  O  649.  H  399.  —  •  Luten  O.      »»  XXX,  die  ertte  X  auf  Rasur  H. 
»  HoMindner  (EH,),  00.  Lammdorf, 

•  Dietricus  de  Mitterberch  (MiUei^herg  bei  PergJ  wird  1227  in  einer  Urkunde  Herzog 
Leopolds  VL  für  Waldhauaen  aU  Zeuge  genannt.  OÖUB.  2,  667, 

152.  0  660.  H  400.  —  »  Da*  erste  c  mit  Rasur  aus  anderem  Buchstahen  korrigiert  H. 

»  Hennberg  (Ortsch.J,  OB.  Perg  00.  AUerkeiUgen.  —  Vgl  Nr.  149.  1  und  157  sowie 
im  Ottokar.   Urbar  Nr.  166.  200.  203. 

158.     O  661.  H  401, 

^  Scfwnau  (Df),  OB.  Unter-  Weißenback.  ,Das  dorf  Schönnaw'  toird  ebenso  wie  das 
folgende  Weifienbach  1366  als  Pfand  der  Waüseer  von  den  Herzogen  txm  Österreich 
urkundlich  bezeugt.  OÖUB.  7,  463, 

154.  O  662.  H  402.  —  •  Wrzenpach  H. 

»  Unter 'Weyienbach  (Mkt,),  no.  Schönau.    Vgl  Nr.  163.  1, 

155.  O  663.  H  403.  —  »  Nerdcalten  0.  Nerdealiten  H. 
»  Naamleilner  (Bhs.),  00.  ÄUerheUigen, 

156.  O  664.  H  404.  —  •  Archoven  0.  Azchoven  H.     ^  Damach  in  durchstrichen  H. 

»  Aisthofen  (Df),   00.  Schwertberg.  —    K.  Rudolf  stellte  1277  an  Regensburg  auch 
zurück:  ,ciiriam  dictam  Agsthoven  in  Riedmarchia  cum  suis  pertinentiis*  OÖUB. 
3,  470.    Vgl  Nr.  149.  1  sowie  oben  das  niederösterr.  Urbar  Nr,  3, 
Ö8ieiTeielus€be  Urbare  1. 1.  ^ 
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157.  Hennberg.  —  161.  Officialis. 


157.  In  Honichperg*  villicatio  de- 
bet*  seignari,  solvit  [3  porcos],^  2  porcos 
valentes  60  den.,  tercius  porcus  Valens 
20  den.,  8  metr.  fabe,  4  metr.  papa- 
veria,  4  caseos,  ^2  *^-  ovorum. 


In  Honichsperch  villicos  debet  sagi- 
nari  et  servit  3°  porcos;  dao  porci  Talent 
60  den.  et  tercius  20  den.,  8  metr.  fabe, 
4  metr.  papaveris,  8  caseos  et  ^/t  taL 
ovorum. 


158.  In  Scowe^  huba  Alberonis  40 
den.,  1  schot,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabe,  2  pnllos. 

159.  In  Winden^  et  in  Tragen* 
18  hübe  solvunt*  11  sol.  den.  preter  8 
den.,  3  porcos,  quilibet  Valens  30  den., 
12  scapülas,  12  scot,  12  sol.  ovomm, 
48  caseos,  mod.  frumenti  et  avene,  e- 
qnaliter  12  metr.  papaveris,  12^  metr. 
fabe,  agnos. 


In  Schowe  huba  Alberonis  40  den. 
et  1  schoet,  1  metr.  fabe,  1  metr.  papa- 
veris et  1  puUum. 

In  Widen  et  Traegun  18  hübe  solvont 
11  sol.  preter  8  den.  et  tres  porcos,  qui- 
libet Valens  30  den.,  12  scapülas,  12  schoet, 
50  pnllos,  12  sol.  ovorum  et  48  caseoe, 
mod.  frumenti  et  avene,  equaliter  12  metr. 
papaveris  et  12  metr.  fabe,  3  agnos. 


160.    Circa   Straze^    et    Schonn-  Circa  Straeze  et  Schonowe  et Chran- 

awe*    et  Chranwit'   et  Elhenperg*      wit  et  Elhenperch  desolate  bene»  20  hübe, 
desolate  bene  20  habe. 


161. 


Officialis  de  officio  6  tal. 


<:  III  aus  ursprünglich  Dil  mit  Btuur 


157.  0  565.  H  405.  —  *■  tebet  0.       ^  FehU  0. 

des  ersten  Schaftes  korrigiert  H. 

*  Hennberg  wie  Nr,  152, 

158.  0  556.  H  406. 

1  Schauer  (Bhs,),  OG.  Bechberg,  Ortsch.  Spotten. 

159.  O  557.  n  407.  —  •^  solvut  0,      ^  HII  0. 

»    Winden  (Ortsch.),    OB.  Mauthausen,  00.  Windegg.  —   Vgl.  Stmadt,  ÄÖG.  17,  16L 
'  Tragwein  (Mkt.),   OB.  Prägarten  und  Perg,  n.  Winden.  —  BereiU   1287  erscheint 

T.  im  Besitze  Leutolds  van  Kuenring  als  Lehen  von  Regensburg.  OÖUB.  4,  76,  vgL 

dazu  Stmadt,  AÖO.  17,  165. 

160.  O  558.  H  408.  —  ••  beneficia  (ahgekürzt)  H. 

>  Straß  (Vf.),  OB.  Unter- Weißenbach,  00.  Schönau. 

*  Schönau  wie  Nr.  153. 
'  Kroneder  wie  Nr.  148. 

*  EOerberg  wie  Nr.  119. 

161.  Fehlt  O.  H.  409. 
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II. 
URBARE 

aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen 

(1251—1276). 

A.  Niederösterreich. 


8* 
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[1258] 
Hie  notantnr  yille  decimaram         Hie  notentar  decime  in  Sta- 
subseripte.^  delöu.* 

Hee   sunt  ville  in  parroehia 

Stadelöu  et  benefieia  in  una- 

qnaqne  villa  et  deeime  et  ad 

quem  pertineant  deeime. 

1.  Deeima  in  Chrotendorf.*  Item  in  Chrotendorf  18  bene- 

fieia; dimidia  pars  deeime  domini 
episeopi,  dimidia  dneis. 

2.  Deeima  in  Ringlinse.^  Item  in  Ringelinse  8  benefieia; 

dimidia  pars  deeime  domini  epi- 
scopi,  dimidia  dneis. 

^  Biete»  ZehejUverzeichni»  findet  eich  nur  in  O,  während  e»  in  H,  ganz  fehlt.  Dagegen 
bietet  daa  Paeeauer  Urbar  au»  der  Zeit  de»  Bi»chofe»  Otto  von  Lon»dorf  (1254 — 1265) 
eine  damit  korre»pondierende  Auß^eichnung,  Dieselbe  »teht,  wie  die  Übereinstimmung 
der  aUerdkig»  in  anderer  Beihenfolge  erecJieinenden  Eintragungen  beweiet,  mit  der  hier 
vorliegenden  in  direktem  »aehUchen  Zu»ammenhang.  Da  »ie  wegen  ihrer  genaueren 
Angaben  im  einzdnen  eine  Ergänzung  zu  den  Eintragungen  in  O  ermogUcht,  toird  »ie 
hier  zugleich  mit  abgedruckt,  und  zwar  nach  der  einzigen  hi»  jetzt  bekannt  gewordenen 
hand»chriftlichen  Überlieferung  (Cod.  Patav.  Nr,  3  f  33  de»  Aügem,  Beichearchive»  in 
München  au»  dem  13,  Jahrhundert)  =  P.  Einen  allerding»  mangelhaften  Abdruck  gehen 
auch  die  MB.  28^,  478 ff.  Vgl,  zur  Sache  »elb»t  Einleitung  §  5,  Dieeea  Verzeichni»  gehört, 
wie  »ich  au»  Nr,  7  (P  Nr,  6)  ergibt,  in  da»  Jahr  1258;  e»  wurde  früher  irriger- 
wei»e  zu  vereeTUedenen  anderen  Jahren  angeeetzt,  »o  z.  B.  von  Zahn  (AÖO.  28,  308) 
ca.  1280. 

*  Stadlau  (Df),  une  oben  Babenbergieche  Urbare  A,  Nr.  7, 

1.  O  287.  P  6. 

*  Abgekommen;  einet  an  der  Donau,  nahe  bei  Strebersdorf  gelegen.  Vgl,  NeiÜ,  BLf.  Lk, 
15,  306  ff.  —  LaTideeßiratlicher  Zehent  zu  Krottendorf  wird  1310  urkundlich  bezeugt. 
AÖG,  2,  532. 

2.  0  288.  P  2, 

^  Abgekommen,  einet  bei  Floridedorf  an  der  Donau  gelegen.  VgL  Neill,  a.  a.  0.  343  ff. 
Dazu  R,  Müller,  ebenda  23,  50. 
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3.  Jedlsee.  —  8.  Pabeneiuiedel. 


S.  Decima  in  OzenseJ 


4.  Decima  in  Gerhartorf.* 


5.  Decima  in  Saringen.* 


6.  Decima  in  Atychla.* 


7.  Decima  in  Alpetawe.* 


8.  Decima  in  Pabenensidel.* 


3. 


4. 


6. 


7. 


8. 


Item  in  Ützinse  12  beneficia; 
dimidia  pars  decime  domini  epi- 
Bcopi,  dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Gercharstorf  40  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi> 
scopi,  dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Senringen  28  benefida; 
dimidia  pars  est  dncis  et  dimidia 
ecclesiamm  in  Gerharstorf  et  in 
Wachrain. 

Item  in  Atichia  30  beneficia; 
dimidia  decima  domini  epiacopi, 
dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Alpeltdwe  52  bene- 
ficia; dimidia  pars  decime  domini 
episcopi^  dimidia  dncis.  Sed  do- 
minus H[einricns]  de  Merswänch' 
partem  domini  episcopi  habet. 

Item  in  Paben  Neusidel  20  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi et  dimidia  dncis. 

0  289,  p  3. 

»  Jedleset  (Bf,),   OB.  Komeuburg.  —    Vgl  R,  MuOer,  Blf,  Lk,  23,  399  und  33,  400, 

O  290.  P  8. 

>  Oerofdorf  (Df.),   GB,  WMersdorf.   —   Lcmdetfiirsäiche  Zehnten  cUuelbH  cr»cA«n«i 

urkundlich  1314  (ÄÖG.  2,  643,  Nr,  59}  und  1337  (Wr.  QQ.  L  2,  Nr,  1601).     Vgl 

auch  oben  BabenbergUche  Urbare  A,  Nr,  27. 
0  291.  P  12. 

^  Sejiring  (Df.)^  n.  Qtrasdorf.  —    Vgl  oben  Babenbergisehe  Urbare  A,  Nr,  28. 
O  292.  P  16. 

*  Aderklaa  (Df.),  ö.  Qeraadorf.  —  Herzog  Friedrich  der  Schone  trfe*  1316  der  wm 
ihm  gestifteten  Karthause  Mauerbach  u.  a.  auch  Zehnten  zu  Ä.  an :  pro  2  mod.  tritici 
et  6  mod.  sili^nis  et  7  mod.  avene.    Mitt.  d,  Wr.  ÄUerl-Ver.  13^  70  n. 

O  293.  P  6, 

^  Eipeldau,  jetzt  Leopoldau  (Df,),    GB.  Groß-Emersdorf  —   LandesfiirstUcher  Zehä 

daselbst  wird  1337  bezeugt.  Wr.  GQ.  I,  2,  Nr.  1601,    Vgl  dazu  Whtter,  NÖ.  W^Oi. 

2,  316  n. 

*  Heinrich  wm  M.  kam,  naxJidem  am  12,  Dez.  1257  die  Erledigung  dieses  Zehnten  durch 
den  Tod  Calhochs  von  Thilbingen  gerichtlich  festgestellt  worden  war  (MB.  2S^,  249, 
dazu  ebenda  248),  1258  durcJi  Tausch  in  den  Besitz  des  Passauer  Anteils  an  dem- 
selben (MB.  29^,  119).  Er  muß  aber  bereits  1259,  als  er  geistlich  wurde,  darauf 
verzichtet  hohen,   da  schon  am    10.  Jan.  1260  sein  Sohn  Johann  durch  einen  neuen 

Vertrag  mit  Passau  (ebenda  147)  diesen  Zehent  erhielL 
0  294,  P  30. 
^  Abgekommen,    heute   noch    Flurname   »BodennensiedelS    nö.  Eßling,   bei  Sehaflerhof 

(Kalastrallcarte).     Mit  diesem  Nadtweis  entfallen  auch  alle  bisher  versuchten  Bestim- 
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9.  Chrainort.  —  14.  Pysdorf.  119 

9.  Decima  in  Chrainort.^ 

10.  Decima  in  Witawe.^  lteminWitawe35beneficia;  ex 

his  reeipiunt  decimatores  ducis  20 
et  dominus  Ch[unradus]  de  Him- 
perch'  15  habet  pheodali  iure.  Sed 
sciendum,  quod  decimatores  ducis 
reeipiunt  2^«  beneficia  sine  iure. 
11«  Decima  in  Malmanstorf.^ 

12.  Decima  in  Eslaren.^  Item  in  Eselaren  24  beneficia; 

dimidia  decima  domini  ducis  et 
dimidia  Geisleri  de  Wienna^  iure 
pheodali. 

13.  Decima  in  Lauhse.^ 

14.  Decima  in  Pischolfstorf. *  Item  in  Piscolfstorf  15  bene- 

ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi  et  dimidia  ducis. 

iMmgen.  Gegen  die  Identifizierung  mit  Markgrafneusiedlj  nS.  Grofi-Enzer»dorf,  welche 
Zahn,  FRA.  U,  36,  668  und  IL  MüUer,  Bl.f.  Lk,  23,  373  annahmen,  spricht  schon 
das  gleichzeitige  Vorkommen  der  Namensform  ,Marcravennitisidel*  (1252,  Denkschr, 
d.  Wr.  Äkad,  8,  105);  gegen  die  Oleichsetzung  aljer  mit  Ahtaneusiedl  bei  Weikendorf, 
ßir  welche  sich  GseU,  QüUenbuch  von  Heiligenkreuz  125  und  Neilly  Blf,  Lk.  16,  323 
aussprachen,  die  Reihenfolge,  in  der  P.  hier  angeführt  wird.  —  LandesfursÜ.  Zehnt 
daselbst  1314  bezeugt  ÄÖG.  2,  539,  Nr.  49  sowie  543,  Nr.  59  (partem  nostram  10  mod. 
tritici  et  avene). 
».     O  295.  FeliU  P. 

*  Abgekommen,  einst  bei  Grofi-Bnzersdorf  gelegen.  Dasdbst  findet  sich  heute  noch  (in 
der  Lobau)  ein  Kronwörth-Mais  und  -Arm  der  Donau,  —  In  den  Freisinger  Urbaren 
von  1296  und  1316  (FRA.  IL  36,  567)  erschemt  Gh,  noch,  und  zwar  in  gleicher  Lage. 

10.  O  296.  P  26. 

*  Wittau  (Df),  so.  Grofi-Fhnzersdorf.  —  Nax'h  Angabe  des  ,Landbuches*  gehörte  W.  zum 
allen  Lehensbesitz  der  österr,  Herzoge  vom  Bistum  Freising.  MG.  DChr.  II L  2,  715. 

*  Konrad  I.  von  Hindberg  ist  1269  gestorben.  Vgl.  Meiller,  Denkschr.  der  Wr.  Akad. 
8,  93. 

11.  O  297.  FehÜ  P. 

^  Mtmnsdorf  (Mamnersdorf),  Df.,  so.  WUtau. 

12.  O  298.  P  29. 

*  EfiUng  (Df),  nw.  Groß-Enzersdmf. 

*  Ein  Giselherus  erscheint  urkundlich  als  Zeuge  unter  Wiener  Bürgern  1233  (OÖUB. 
3,  16)  und  1239  (Wr.  GQ.  IL  1,  Nr.  3).  Er  hatU  jedoch  auch  einen  Sohn  gleichen 
Namens,  der  1248  genannt  wird.    Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  207. 

IS.     O  299.  FehU  P. 

*  Leusee  (Df),  GB,  Marchegg.  —  Die  Zehnten  zu  L.  werden  auch  in  dem  Lehens- 
bekenntnis Herzog  Friedrichs  IL  von  1241  angeführt.  OÖUB.  3,  102.  Vgl  oben 
Babenbergische  Urbare  A,  Nr,  11. 

14.     O  300.  P  32. 

*  Pysdorf  (Ortsch.),  GB.  Grofi-Enzersdorf.  —  Die  Zelinten  zu  P.  werden  auch  im 
Passauer  Besitzstandprotokoll  von  1252  erwählt.  MB.  28^,  480. 
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16.  Groß-Hofen.  —  20.  Süßenbrunn. 


15.  Decima  in  Hoven.^ 


16.  Decima  in  Bjchlinstorf.^ 


17.  Decima  in  Stallaren. 


18.  Decima  in  Gapellen.^ 


19.  Decima  Temendorf. * 


20.  Decima  in  Prunne.^ 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


Item  in  Höven  20  benefida; 
dimidia  ducis  et  dimidia*  pars  do- 
mini  episcopi. 

Item  in  RSnchlinstorf  29  bene- 
ficia;  ducis  dimidia  et  üloram  de 
Pilchdorf^  dimidia  qoam  habent 
pheodali  iure. 

Item  in  Stallarn  45  beneficia; 
dimidia  pars  domini  dacis^  dimi- 
dia ecclesie  Sancti  Georii.' 

Item  in  Ghappellen  28  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi,  dimidia  domini  dacis. 

Item  in  Tyemdorf  16  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi  et 
dimidia  domini  dacis. 

Item  in  Pmnne  28  benefida; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  dacis. 

O  801.  P  31,  —  ••  dimia  P. 

*  Groß-Hofen  (D/.J,  wÖ.  Orofi-Enzertdorf,  —  In  der  Verpßhtdung  an  FreUtng  1298 

toerden  auch  Zehnten  auf  10  Lehen  ,ze  den  Honen'  angeßihrL     FBA.  IL  81,  464, 
O  302,  P,  38. 
'  Saasdorf  (Df),  n.  Oroß-Enzersdorf.  —  Herzog  Albf^ht  verpfändete  1298  u,  a.  auch 

den  Zehnt  auf  14  Lehen  zu  E.  an  Freuing,  FRA.  IL  81,  464.  Vgl  auch  R,  Müller, 

Bl.f.  Lk.  28,  49. 
'  Die  Herren  von  PUUchdorf  (GB.  WoÜceredcnf)  waren  ein  seit  der  Zeit  OUokare  her- 

vorragendes  Miniaterialengegchleeht,  das  durch  Ulrich  IIL  von  Hindberg  (f  ca.  1250) 

begründet  wurde.    Vgl  Meiller,  Denkschr.  d.  Wr,  Akad.  8,  104  (Stammtafel  I)  und 

Frieß,  Progr.  d.  Ober-Gymn.  SeitensteUen  1881,  8,  4. 
0  308,  P  18. 
^  Abgekommen,  heute  noch  Flurname  Stallem  bei  (n.)  Süßenbrunn,    Die  von  KeibUnger, 

Melk  I.  290,  Nr.  8  und  IL  2,  288  (=  NeiU,  Elf.  Lk.  15,  854 ff.)  erwähnte  StaUinger- 

hütte  und  StaUingerfeld  liegen  noch  weiter  nördlich  davon. 
'  Früher  Pfarre  Stadlau,  jetzt  Kagran.     NeiU,  a.  a,  O. 
0  804.  P  9. 
^  Abgekommen;  das  Capeüerfeld,  nö,  Gerasdorf  (bei  Seyring)  deutet  jetzt  no(h,  auf  die 

Lage  des  Ortes,    Vgl  NeiU,  Blf,  Lk.  15,  304, 
0  805.  P  28. 
^  Abgekommen,  heute  noch  Flurname   Öden-Deindorf  bei  Eßling.    Vgl.  Neiä,  BL.f.  Lk. 

15,  206 ff.     Herzog  Albrecht  verpfändete  1298  den  Zehnt   auf  €  Lehen  ,ze  Teimen- 

dorf  bei  Enczesdorf  an  Freising.     FRA.  IL  31,  464, 
O  306.  P  10. 
»  Süßenhrunn  (Df),  GB.  Wolkersdorf.  —  Herzog  Friedricfi  verpfHndeU  1314  ,seinen  TheW 

des  Zehnten  zu  Prunne  (16  metr.  tritici  et  avene).    AÖG.  2,  539,  Nr,  49  und  543 y 

Nr,  59. 
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21.  GroßnJedlersdorf.  —  26.  Groß-Enzersdorf. 

21.  Decima  in  Urliugstorf.^ 


121 


32.  Decima  SacfaBengangen.^ 


23.  Decima  in  Wagrain.^ 


24.  Decima  in  Betz.^ 

25.  Decima  Stroblinstorf.^ 


Item  in  Ürliugestorf  26  bene- 
ficia;  dimidia  decima  domini  epi- 
Bcopi,  dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Sahsengange  6  bene- 
ficia;  dimidia  decima  domini  epi- 
scopi,  dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Sahsengange  inferiori 
3  beneficia;  dimidia  decima  domini 
episcopi,  dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Wachrain  40  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  ducis. 


2&  Decima  EnzinstorfJ 


Item  in  Strobelinstorf  20  bene- 
ficia; dimidia  pars  decime  domini 
episcopi,  dimidia  ducis. 

Item  in  Enzenstorf  50  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi, dimidia  ducis.  Sed  dominus 
de  Htmperch«  et  Uli  de  Pilichtorf»» 
habent  in  parte  domini  episcopi 
20  beneficia  iure  feudali. 

21.  O  307.  P  11. 

*  Groß-JedierBdorf,  GB.  Komeuburg.  Vgl.  oben  Babenbergitche  Urbare  Ä,  Nr.  29.  — 
Herzog  Friedrieh  verwendete  1316  zur  AtustaUung  der  Karthauae  Mauerbach  auch 
den  Zehnt  zu  8.  (pro  octo  mod.  avene).  Mitt.  d.  Wr.  Altert.-  Ver.  13,  70  n.    , 

22.  O  308.  P  24.  26. 

*  Sachsengang  (Schloß  und  Hfl.),  9Ö.  Oroß-Enzertdorf.  —  Vgl.  Zahn,  AÖG.  28,  308. 

23.  0  309.  P  14. 

*  Deuttch-Wagram  (Df.J,  GB.  Wolkeradorf.  —  Bei  der  Dotierung  Mauerbachs  durch 
Herzog  Friedrich  1316  wird  an  Zehnten  zu  W.  auch  Überwiesen:  pro  12  mod.  siligiuis 
et  9  mod.  avene.  A.  a.  0. 

24.  O  310.  FehÜ  P. 

»  Klem-Bet»  (Bf.),  GB.  Komeuburg.  Vgl.  oben  Bahenbergische  Urbare  A,  Nr.  40. 
26.     O  311.  P  4. 

^  Strebersdorf  (Df),  s.  Klein-Betz.  —  LandesfärstL  Zehnten  daseibat  verpfändet  Herzog 
Friedrich  1310.  AÖG.  2,  632. 
2e.     O  312.  P  22.  ^  •■  PiUltorf  P. 

^  Groß-Enzersdorf  bei  Wien.  —  Nach  dem  Paasauer  BesUzstandprotohoU  von  1262  hatte 
den  Zehnt  zu  E.,  der  86  mod,  trug,  der  Schenk  von  Hausbach  okkupiert,  nachdem 
ihn  Herzog  Friedrieh  II.  zuvor  innegehabt  hatte.  MB.  28**,  481.  Herzog  Albrecht  ver- 
pfändete  1298  u.  a.  auch  Zehnten  auf  26  Lehen  zu  Gr.-K  an  Freising.  FRA.  II.  31,  464. 

*  Konrad  von  Htndberg  wie  oben  Nr.  10.  2.  Ein  Streit  über  den  Zehnt  zu  Gr.-E. 
zwischen  den  Herren  von  Hindberg  und  Passau  wurde  1237  beigelegt.  Denkschr.  d. 
Wr.  Akad.  8,  103. 

*  Die  Herren  von  PHliehdorf  wie  oben  Nr.  16.  2. 
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27.  Breitenlee.  —  32.  Tallesbrann. 


27.  Decima  Praitenleu. 


38.  Decima  Wulzendorf.* 


39.  Decima  in  Asparen.* 


30.  Decima  in  Neusidel.* 


81.  Decima  in  Hoven.* 


32.  Decima  de  bonis  Telinsprnn- 
neriorum.* 


Item  in  Preitenle  2S  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Wnltzendorf*  28  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi, dimidia  domini  dacLs. 

Item  in  Asparn  öO  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Neosidel  20  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi,  di- 
midia dncis.  Sed  dominus  Ch[an- 
radus]  de  Himperch*  habet  ibi  5 
beneficia  in  parte  domini  episcopi 
feodali  titolo. 

Item  in  Hoven  iuxta  Chagran 
3  villicationes,  sed  non  sunt  culte; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  ducis. 


27.  O  313.  P.  18. 

*  Breitenlee  (Df.J,  nw.  Qrofi^JEnzersdorf,  —  Herzog  Friedrich  verpfändete  1314  u.  o. 
auch  den  Zehnt  zu  B.   ÄÖG.  2,  660,  Nr.  93. 

28.  O  314.  P  i7.  —  •  Witzendorf  P. 

'  Ahgekommen,  in  der  Flur  von  Breitenlee  heute  noch  ein  Altes  WuJzedor/er  Feld  (Orund- 
parzellenprolokoü  zur  Kataatralkarte  von  1821).  —  Vgl.  KeiUinger,  Melk  II.  2,  444 
(=  Neill,  BLf.  Lk.  16,  371),  wo  auch  die  Belege  ßir  landesßirstl.  Zehnt  dat^b^L 
Vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  8. 

29.  O  316.  P  20. 

*  Aspem  a.  d.  Donau  (D/.),  nw.  Orofi-Ettzeradorf.  —  Im  Jahre  1314  verpßindeie  ITersog 
Friedrich  auch  Zehnten  zu  A.,  die  60  mod.  utriusque  grani  trugen.  AOG.  2,  542, 
Nr.  64.    Vgl.  auch  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  9. 

30.  O  316.  P  23. 

^  AbgeikomffMn,  bei  Aspem  zu  suchen;  kaum  Markgrafheusiedl  (Df.),  no.  Aspem.  VgL 
oben  Nr.  8.  1. 

*  Konrad  von  Hmdberg  wie  oben  Nr.  10.  2, 

31.  O  317.  P  19. 

*  Abgekommen,  bei  Kagran  einst  gelegen.    Vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  10. 

32.  0  318.  FehU  P. 

*  Die  Herren  von  Taüesbrunn  (vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  26)  waren  ein 
Ritiergeschlecht,  das,  seit  Ende  des  12.  Jahrhunderts  nachweisbar,  besonders  im  13.  Jahr- 
hundert dann  hervortritt.  Vgl.  KeibUnger,  Mdk  IL  2,  201  ff.  Möglich,  das  hier  speziell  an 
die  von  den  Taüesbrunnem  widerrechtlich  okkupierten  Freisinger  Güter  Pframa  (Df., 
so.  Qroß-Enzersdorf)  und  Gange  (vielleicht  Sachsengang.  Vgl.* jedoch  oben  Nr.  22)  zu 
denken  ist,  auf  welche  die  T.  1287  zu  (hmsten  Lilienfelds  Verzidit  leisten  mxifiten. 
LiUenf eider  Kopialbuch  StA.  cod.  Nr.  68,  p.  462,  Nr.  62  t  (=  617,  Nr.  722). 
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33.  Kagran.  —  36.  Himberg.  123 

33.  Decima  in  Chagran*  et  Hez-  Item  in  Chagran  38  beneficia; 

steten'  et  Stadlawe.^  dimidia  pars  domini  episeopi,  di- 

midia  domini  dacis. 

Item  in  Hertensteten  19  bene- 
ficia minus  de  dimidio;  dimidia 
ducis;  dimidiam  tenet  Preitenvel- 
der*  iure  obligationis. 

In  Stadelöwe  sunt  agri  perti- 
nentes  ad  forum,  qni  estimati  sunt 
ad  quinquaginta  beneficia;  dimidia 
pars  decime  illius  pertinet  ad  do- 
minum episcopum*"  et  dimidia  ad 
ducem. 

84,  Item  inPerwarstorf  *  32  bene- 

ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
seopi, dimidia  ducis. 

35.  Item  in  Wolfeswerde*  4  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
seopi et  dimidia  ducis. 

Hie  notatur,  quod  in  Hintperch^  isti  sunt  redditus,  qui  ad 
idem*  castrum  pertinent. 

36.  In  Velgen«  5  tal.  den. 

3S.     O  S19.  P.  7.  21.  i.  —  •  epm.  P. 

^  Kagran  (Df.)>  nv?.  Grop-Efnxeridorf.  —  LandeafurstL  Zehnt  zu  K.  und  HirBchatetten 
wird  1312  bezeugt.  ÄÖG.  2,  636,  Nr.  38.    Vgl  oben  Babenbergüche  Urbare  A,  Nr.  26. 

*  MrschsteOen  (Df.J,  ab.  Kagran,  —  Vgl.  n,  1. 

*  Stadlau  (Df.),  ».  Hirschttetten.  —  Bei  der  Verpföndwig  des  Zehnten  durch  Herzog 
Friedrich  1316  wurde  derselbe  auf  4  mod.  tritici  et  4  mod.  avene  geschätzt.  AÖO. 
2,  666,  Nr.  121.  —  In  der  Babenbergerzeil  scheinen  die  von  Hindberg  den  Zehnt 
zu  8t.  innegehabt  zu  haben,  da  sie  1237  nach  einem  Streit  darüber  zu  Gunsten  des 
Bischofes  von  Passau  darauf  verzichten.  Denkschr.  d.  Wr.  Akad.  8,  103, 

*  Ein  Heinricus  de  Praitenveld  erscheint  1260  m  einer  zu  Wien  ausgestellten  Urkunde 
(über  den  Büekkauf  eines  Passauer  Zehnten  zu  Leiß)  als  Zeuge.  MB.  29^,  214. 

U.     FehÜ  0.  P  16. 

*  Parbasdorf  (Df.),  nö.  Örofi-Bnzersdorf.  —  LandetfilrsÜ.  Zehnt  daselbst  ist  bezeugt 
1301  (damals  jedoch  in  anderer  Hand/)  Lichnowsky,  Beg.  2,  Nr.  662. 

S5.     FehU  0.  P  27. 

^  Abgekommen,   heute   Wolfwirtherfeld   auf  einer  Insd  unterhalb  Mühlleiten  (s.  Choß- 
Enzersdorf).    Vgl  Neiü,  BLf.  Lk.  16,  370 f.,  wo  auch  die  Belege  für  den  landesfursü. 
Zehntbesitz  daselbst. 
S€.     O  320.    Diese  wie  aUe  folgenden  Eintragungen  fehlen  H.  Vgl.  über  die  Bedeutung  dieses 
Umstandes  Einleitung  §  2.  —  •■  ibidem  0. 

^  Himberg  (Mht.),  OB.  Schwechat.  —  Die  Burg  H.  mit  allen  Besitzungen  und  Ein- 
künften, soweit  sie  Konrad  von  Hindberg  gehörten,  wurde  1243  durch  Herzog  Friedrich  IL 
im  Tausehwege  erworbeiu  Denkschr.  d.  Wr.  Akad.  8, 104,  vgl.  ebenda  S.  89.  Vgl.  oben 
Babenbergische  Urbare  A,  Nr,  26. 

«  Vdm  (FeUxng),  Df.,  s.  Himberg,  OB.  Ebreiehsdorf. 
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124  37.  Pellendorf.  —  41.  Pottenstein. 

37.  In  Pellendorf^  et  in  Hintperch*"  et  molendinom  solvunt 
in  certis  redditibus  36  tal.  den. 

38.  In  Bnchenwart^  solvit  10  tal.  den.  Item  servicia 
minnta  solvunt  10  tal.  den.,  seeundum  qnod  est*  coram  dominis 
estimatum.* 

39«  Item  usus  sive  ntilitas  pratornm  circa  Hintperch  secnndnm 
estimationem  5  dominornm^  valet  plus  quam  centum  tal.  redditns* 
annuatim. 

40.  Item  yiUicatio,  si  in  perfectum  statum  reducitur  seeundum 
quod  est  incepta,  valebit  plus  quam  100  tal.  redditus  annuatim. 

41.  In  Potenstain^  sunt  certi  redditus  qui  ad  urbor 
pertinent  inpedimento  aliquo  non  obstante. 

In  Potenstayn  sunt  34  tal.  redditus  annuatim.*  Item  minuta 
servicia  estimata  sunt  ad  16  tal.  den.  Item  ibidem  20  porci,  qui 
debent  valere  15  tal.  den.  Item  iudicium  et  theloneum  valent  30 
tal.  den.  Item  ibi  sunt  18  mod.  avene  in  redditibus,  qui  coram 
dominis  estimabantur  pro  7  tal.  preter*  60  den.  Et  sie  cedit  modius 
pro  3  sol.  den.    Item  ibi  sunt  16  mod.  tritici,  solvunt  10^  tal. 

37.  O  321.  —    •  Demach  em  e  radAert  O, 

*  PeUendorf  (Df.),  GB.  Sckweckat,  n.  Himberg,  —  Vgl  R.  Müller,  EL  f.  Lk.  23,  374. 
Zu  P,  haue  auch  (seit  ca.  1100)  das  Kloster  QottweUi  Besitsamgen.  FRA.  IL  8,  39, 
Nr.  CLIX,  vgl.  dazu  8.  169. 

38.  O  322.  —  »  Danach  contra  d  getilgt  O. 

^  Rauchenwart  (D/.J,  o.  Hvmherg.  —  Dasdbst  hatten  nidU  nur  die  TempeOierren  fogl. 
oben  Babenbergische  Urbare  Äy  Nr.  4.  2  und  6.  2),  sondern  auch  noch  Ändere  Em- 
künße.   Vgl  OÖÜB.  2,  691  =  FRA.  IL  1,  117  (mit  irriger  Datierung!). 

*  Die  Bedeutung  dieser  Stelle  sowie  einer  analogen  Bemerkung  in  der  folgenden  Nummer 
ergibt  sich  aus  zwei  Urkunden  des  Jahres  1264  (FRA.  IL  61,  Nr.  148  fmd  149), 
durch  welche  wir  erfahren,  daß  K.  Ottokar  damals  auf  Bitten  des  Klosters  OaUweUif 
wegen  schlechter  Erträgnisse  und  anderer  Unfälle  die  Abgabenleistung  desselhen  zu 
ermäßigen,  die  Besitzungen  des  Klosters  um  Himherg  durch  6(1)  seiner  Räte  einachätzen 
ließ.  Vgl.  dazu  Mitt.  d,  Instit.  14,  468 f.  Für  die  daraufhin  gewahrte  ErmäfUgung 
verzichtete  das  Kloster  auf  seine  Rechte  zu  Pellendorf  und  Hennersdorf  (vgl.  oben 
Nr.  37),  Besitzungen,  welche  K.  Ottokar  bis  dahin  in  seiner  Gewalt  hatte. 

39«     0  323.        *  redditunm  0. 

*  Vgl  oben  Nr.  38.  2. 

40.  0  324. 

41.  O  326.  —  *  annna.  am  Schlüsse  der  ZeHe  O.        ^  Danach  zwei  Schäfte  radiert;  also 

aus  Xn  korrigiert  0. 
^  Pottenstein  a.  d.  Triesting  (Mkt.),  sw.  Baden.  Daselbst  hatte  auch  das  Kloster  HeiUgen- 
kreuz  bereits  im  13.  Jahrhundert  Besitzungen.  OseU,  GiiUenbuch  S.  18.  VgL  tmeh 
Winter,  Weuth.  1,  386  N.  Da  P.  ebenso  wie  das  folgende  Haselbach  (Nr.  42)  bei 
der  Summierung  mit  den  vorangehenden  Nummern  (36—  40)  zusammengefafit  t0u2  auch  bei 
diesen  zwei  Orten  ebenso  wie  bei  jenen  deren  Schätzung  ,coram  dominis*  erwähnt 
erscheint,  so  sind  dieselben  auch  noch  als  Zubehör  von  IRmherg  anzusehen.  Ändert 
MeiUer,  Denkschr.  d.  Wr.  Akad.  8,  89. 
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42.  Haselbach.  —  47.  Chostenstorf.  125 

42.  Item  apud  Haselpach^  est  dimidins  mod.  avene.  Item  ibi- 
dem est  nemus  sine  estimatione.  Item  ibidem  de  iure  moncium 
cedunt  3  ume  vini.  Item  7  vinee  ibidem  et  3  viUicationes,  que'^ 
coram  dominis  sunt  estimate  ad  eqnivalentiam  26  tal. 

Summa'  huias  400  tal.  et  30  den.  preter  5  tal.^ 

Hie  describuntar  ville,  in  qnibus  dominus  rex^  habet  ave- 
nam  marchfuter;*  que  ville  dicuntur: 

43.  In  primo  Horssendorf:*^  In  Horsendorf*  10  mod.  avene. 

44.  In  Zemingendorf;^  [in]*"  ambabus  villis  7  mansus. 

45.  In  Judenfurth^  mansum  unum. 

46.  In  EtzenstorP  P/s  mansum. 

47.  In  ChostenstorP  mansus  7. 

42.  O  826,  —  *  qni  0,  also  uraprünglich  qui.  **  Die  Summierung  rot  unterstrichen  O. 

*  Hasdbach  (EH.),  nw.  PoUenstein, 

*  Die  Summierung  ergibt  398  tal,  6  aol.;  somit  ist  bei  der  hier  angegebenen  Summe 
(=  395  tal,  1  sol.)  e»n  Fehlwert  wm  3  tal.  6  soL  zu  konstatieren.  Möglicherweise  ist 
der  Fehler  aber  nicht  in  der  Addition  zu  sttcheny  sondern  in  der  schlechten  Wiedergabe 
einzelner  Zahlen  durch  den  Kopisten,  Man  beachte  insbesondere  die  Weizenangabe  am 
Schlüsse  von  Nr,  41. 

43.  O  327, 

^  marchfater  nach  que  ville  dicuntur  0.  ^  In  primo  Horssendorf  vom  Rubnkator 
nach  In  Horsendorf  X  mod.  avene  auf  derselben  Zeüe  eingetragen  O. 

^  Damit  ist  Ottokar  von  Böhmen  gemeint,  der  seit  26.  Dez.  1261  offiziell  den  Titel  ,rex* 
fuhrt.    Vgl,  MiU.  d.  InsHL  14,  461.  463, 

»  Haschendorf  (Df.),  QB.  Ebreichsdorf  —  Vgl.  B,  MüUer,  Bl.f,  Lk.  21,  110, 

44.  O  328.  —  •  FehU  0, 

*  Abgekommen,  heute  noch  Sermingdorfer  Feld  bei  (ö.)  Wr,-Neustadt.  Vgl  Neill,  Bl,f,  Lk. 
16,  232 ff,,  wo  auch  die  urkundlichen  Belege,  —  In  dem  Urbar  der  Herrschaft  Pitten 
von  1627  wird  (f.  39)  unter  der  Bubrik  ,Marchfaeter  zu  der  Neustat,  so  man  jähr- 
lichen auff  8.  Michellstag  zu  dem  geschloss  Puten  dientS  auch  erwähnt:  die  Tewt- 
schen  herren  zu  der  Newnstatt  dienen  järlichen  von  leren  äckhem  in  den  lanngen 
Iftssen  unnder  Zemendorff  .  .  .  (Hof  kammerarchiv), 

45.  O  329. 

^  Abgekommen,  Nach  dem  Urbar  der  Herrschaft  Pitten  von  1627  wäre  J,  „innerhalb 
Kazlenstorff«  (Katzelsdorf  s,  Wr.-Neustadt)  zu  suchen,  Winter,  NÖ.  Weisth,  1,  89, 
Herr  Dr.  K,  CHannoni  teilt  mir  freundlichst  mit,  daß  er  J.  noch  auf  einer  Karte  von 
Wr. 'Neustadt  aus  dem  J,  1723  (im  Stadtarchiv  dortseihst),  und  zwar  im  Burgfrieden 
dieser  Stadt,  verzeichnet  fand.    Irrig  ist  die  Bestimmung  bei  Neiü,  BLf,  Lk.  16,  188» 

4e.     O  330. 

^  Abgekommen^  bei  (s,)  Wr,'Neustadt  zu  suchen, 

47.     0  331, 

^  Abgekommen,  s,  Wr.-Neustadt,  bei  Katzelsdorf  zu  suchen.  Vgl.  Neill,  BLf  Lk,  16,  160, 
wo  auch  die  urkundlichen  Belege  dafür. 
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126  48.  Mitterndorf.  —  54.  Sieding. 

48.  In  Miterendorf^  quatuor  mansus. 

49.  In  Wolfkerstorf^  mansns  6. 

50.  In  Lanzenchirchen^  mansus  IS^a,  de  qnibus  Wolflo  de 
Ghlingenfnrt^  habet  3  mansus,  Hennannus  de  Poscha^  l^s  mansum, 
Herriederinna  et  filii  eins  unum  mansum. 

51.  In  Haederinswerde*  IV«  mansum. 

52.  In  Swarza^  5  mansus. 

53.  In  Rorbach^  3  mansus. 

54.  Item  circa  Syrniche^  1  mansum. 

48.  O  332, 

^  Hier  kann  ebenawoenig  tote  bei  den  noch  später  folgenden  Erwähnungen  (Nr,  79,  82) 
kaum  an  MiUemdorf  (Df.,  GB,  Ehreichsdorf)  gedacht  werden,  weil  diese»  tn  der 
Reihenfolge  zu  abUegend  erscheint.  Daher  wohl  am  ehesten  ein  abgekommener  Ort 
(s.  Wr,-Neustadt)  anzunehmen, 

49.  O  333. 

>  Klein-Wolkersdorf  (Df),  GB,  Wr, -Neustadt,  —  In  dem  Urbar  über  die  fferrachafl 
Bitten  von  1627  (Hofkammerarchiv)  werden  noch  Mdrchfiäterabgaben  tu  Wolkentorff, 
Lanzenkirchen,  Neustat  angeführt  und  außerdem  (f,  40)  bemerkt:  marchfdeter  tod 
ettlichenn  gründten,  so  man  bißher  nit  hatt  khunnen  erfragen  noch  diser  seit 
verdiennt  werden,  aber  dieweill  das  allt  urbar  davon  meldung  thuet,  sein  die- 
selben dienst  hieher  gesezt  worden.  (Es  folgen  Güter  tu  JudenfurL) 

50.  O  334. 

*  Lanzenkirchen  (Df),  s,  Klein-Wolkersdorf. 

'  Die  Herren  von  Klingenfurth  (so.  Lanzenkirchen)  waren  ein  Rüiergesdtleckt,  das  bis 
1377  sich  im  Besitze  landesfUrsÜicher  Leher{  zu  Lanzenkirchen  befand.  VgL  NÖ. 
Topogr,  6,  682. 

■  PotUchach  (Df.)  GB.  Gloggnitz. 

51.  O  335. 

^  Haderswörih  (Df),  sw.  Lanzenkirchen. 

52.  O  336. 

*  Schwartau  am  Steinfeld  (Df),  GB.  Neunkirchen,  w.  Haderswärth. 

53.  0  337. 

*  Rohrbach  am  Steinfeld  (Df),  w.  Neunkirchen.  —  In  dem  Urbar  über  die  Herrschaft 
Neunkirchen  von  1664  (Hof  kammerarchiv,  f.  62)  werden  bei  Aufzählung  der  «ann- 
derthonen  wölche  der  Rom.  E.  M^  etc.  als  landtsfuersten  unnd  rechtem  erb- 
vogt  in  Irer  M^  etc.  ambt  Neonkhirchen  mit  getraydt,  gelt,  ayem  unnd  anndem 
vogtraichungen  unnderworffen  sein,  wie  von  alter  herkhomen**  folgende  Orte  v.  o. 
noch  mit  Marchfutterabgaben  genannt  (f  81):  Rorbach,  Marherstorff,  Hetmannsdorff, 
Röslastall,  Güenplacb,  Oeroldstorff,  Ur8chendor£f,  Neusidl.  -^  Bei  RoslastaU  aberjmdel 
folgender  Vermerk  (f.  86):  von  heernach  beschribnen  guettem  ist  der  vogthabem  laut 
der  alten  urbar  vor  vlU  unnd  langen  iarn  in  das  ambt  geraicht  worden,  aber 
bey  menschen  gedenckhen  bisheer  gar  nichts.  Doch  haben  sich  yetsige  besitxer 
der  guetter  aus  obgemelten  alten  urbam  durch  vorbeschribne  comissarien  dahin 
berichten  lassen,  das  sy  sich  fdranhin  volgenden  vogthabem  zu  geben  schuldig 
erkhent  unnd  umb  erlassung  der  versessnen  vogtraichungen  gebetten,  des  inen 
bewilligt.  —  AhnlicJies  auch  bei  Gftenplach  /.  87  (marchfnetter)  vermerkt, 

54.  0  338. 

'  Entweder  Sieding  (Df),  nw.  Rohrbach  (Sieming  bei  Puchberg  doch  wohl  zu  aUiegend) 
oder  Siemingbach,  der  oberhalb  Rohrbach  in  die  Schwarza  fäüt. 
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65.  Mabrersdorf.  —  G2.  Neusiedel.  127 

55.  In  Marchartstorf^  duos  mansus.'^ 

56.  In  Hecsteten^  2  mansus. 

57.  In  Gumpla^  ö^s  mansus. 

58.  In  Vor  he  ^  2  mansus. 

59.  In  RezIinestaP  4  mansus. 

60.  In  Razenperge^  2  mansus. 

61.  In  Vesendorf^  9  mansus. 

62.  In  NeusideP  67a  mansum;*  ex  hiis  ambabus^  villis  habet 
vidna  pincerne  de  Habspach*  et  dominus  H.  de  Moldfrides*  10 
mansus  indebite,  qui  debent  dare  marchfuter,  sed  ipsi  recipiunt. 

55.  O  339.  —  *  Am  Rande  die  Rubrik:  Marchartstorf,  Hecsteten,  Vr.,  Gampla,  Vorhe  O. 

*  Mdhrerfdorf  (Df.),  to.  Nennkirchen, 

56.  O  340. 

*  AhgekomfMn,  zwiteken  Mahreredorf  und  HeUmaamsdorf.  —  Im  Urbar  der  Herrschaß 
Neunkirchen  von  1564  (Hofkammerarchiv)  wird  bei  HeUmamiadorf  noch  ein  Weinberg 
erwähnt  gelegen  „under  der  Gstetten".  Das  nächste  von  den  heute  noch  besiehenden 
Qstetten  wäre  jenes  in  der  OG,  Miesenbach,  OB,  Outtenstein. 

57.  O  341. 

*  Wohl  Orimbach  a,  Schneeberg  (Bf.).  Vgl.  Zahn  bei  Becker,  Hemstein  2^,  Beil.  4  und  5. 
Erwähnt  noch  in  einer  Urkunde  Herzog  ÄUn-eehts  IV.  von  1397  über  den  landesfärstL 
Besitz  um  Lanzenkirchen  (NO.  Topogr.  6,  683.  684)  sowie  in  dem  Urbar  von  Neun- 
kirchen aius  dem  Jahre  1664  (Hofkammerarchiv).  Die  Reihenfolge,  in  der  hier  G. 
aufgezählt  wird  (vgl,  oben  Nr.  63.  1),  spricht  durchaus  zu  Gunsten  der  Annahme  Zahns, 
zumal  G.  damals  bereits  als  größerer  Ort  (mit  Pfarre)  erscheint. 

d8.     O  342. 

^  Hier  wahrscheinlich  gleich  Vorau  (Bhs.)  bei  Grünbach  am  Schneeberg.  Ortsbezeich- 
nungen dieser  Art  sind  wegen  der  aligemeinen  Bedeutung  des  Wortes  (vorhech  =  Föh- 
renwald) häufig,  und  zwar  gerade  in  jener  Gegend.  Zwei  solche  werden  auch  bei 
Airfzählung  des  landesförsU.  Besitzes  um  Lanzenkirchen  1377  gencmnt  (NO.  Topogr, 
5,  682),  Wir  besitzen  auch  ein  Bergtaiding  y^auf  dem,  Forchach**  (heute  Berg  FuJire, 
n.  St.  Johann  im  Steinfdd),  Winter,  Weisth.  1,  246. 

59.     O  343. 

^  Rosenthal  (Df),  s.  Grünbach.     Vgl.  Zahn  a.  a.  O.  Beil.  6. 

«0.     O  344. 

*  Ransenberg,  w,  Rosenthal  (OG,  Puchberg  am  Schneeberg). 

61.  O  345. 

*  WM  als  abgekommen  zu  betrachten,  da  V'östenhof  (GB,  Gloggnitz)  hier  ebenso  ab- 
liegend erscheint  tot«  Vösendorf  (GB,  MödUng).  Zahn  a.  a.  O.,  Beil,  6  identifiziert 
Vexendorf  ca.  1660  mit  ürschendorf,  GB.  Neunkirchen,  was  hier  mit  Rücksicht  auf 
Nr.  83.  2  (Uchsendorfl)  unwahrscheinlich  ist, 

62.  O  346,  —  *  Das  Folgende  am  inneren  Rande  mit  Verweisungszeichen  nachgetragen  und 

rot  unterstrichen  O.       ^  Das  zweite  a  aus  o  korrigiert  O. 
1  Neusiedl  am   Walde  (Df)  bei  (o.)  Grünbach  (oder  N.  am  Stein feldf). 
'  Der  Schenk  von  Hausbach  (Haßbach,    GB,  Neunkirchen)  ist  hier  wohl  Heinrich,  der 
noch  1267  urkundlich  bezeugt  ist.   Vgl.  Mut.  d.  Instü.  14,  462  und  NÖ.  Topogr.  4, 103. 
»  Molfritz  (Df),  8.  Haßbach. 
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128  63.  Piesting.  —  67.  Prein. 

63.  In  Pistenich  redditus.* 

In  Piestnich^  1*»  mansum;  hanc  autem  avenam  recipit  castel- 
lanus  de  Starchenberch.^  Et^  sciendum  est,  quod  quilibet  mansus 
dat  18  metr. 

64.  Insuper  Munchirchen^  5  mod,,  quos*  recipit  iudex  in 
Aspange^  indebite  et  sine  iure. 

65.  In  Glokenz. 

In  Glokenz^  sunt  10  mod.,  quos  recipit  n-  iudex  Nove*  CSvi- 
tatis^  indebite  et  sine  iure. 

66.  Sivridstorf. 

In  Sifridstorf  ^  et  in  Zilgenstal^  dant  10  mod.  et  habent  illud 
iuS;  quod  non  dant  aliquam  mutam. 
Summa  huius  82'  mod.^ 

67.  Inscribuntur  etiam  redditus  domini  mei  regis^  circa 
Novam  Civitatem*  adiacentes  in  provincia  que  Preuna' 
nuncupatur.» 

63.  O  347.  —  •  Die  Überschrift  vom  Buhrikator  in  der  folgenden  Zeüe  eingesetzt  O.     *»  EX, 

der  Zehner  durch  Unterstreichen  getilgt  O.       ^  Der  folgende  Satz  rot  mUerstricken   O. 
>  Piesting  (Mkt.J,  OB.  Wr.-Neustadt.  —   Vgl.  Zahn,  Hemsiein  2^  333 ff. 
'  Starhemberg,  ScMoßruine  und  Gasthaus  bei  (w.)  Piesting.  —  Vgl.  dasu  Zahn  a.  a.  O. 

2\  68  f. 

64.  O  348,  —  »  quem  0. 

*  Mönichkirchen  (Bf),  OB,  Äspang. 

*  Aspang  (MktJ,  BH.  Neunkirehen.  —  1266  erscheint  in  einer  tu  Ä.  ausgestalten  Ur- 
kunde neben  Bürgern  von  Ä.  auch  Dltricus  laveniB  iudex  0ÖÜB.3,  222,  Nr.  CCXXVIIL 

65.  O  349.  —  »  Inove  O. 

*  Ologgnitz  (Mkt.),  BH.  Neunkirchen, 
"  Wr,-Neustadt  (St.). 

66.  0  360.  —  ^  Bot  unterstrichen  O. 

^  Seibersdorf  (Mkt.J,  OB.  Ebrdchsdorf,  —  Möglicherweise  konnte  darunter  auch  ein 
heute  abgekommener  Ort  gemant  sein,  Csdnki,  Magyarorszdg  tort^n^mi  foldra^sa  3, 
628  machte  auf  eine  terra  Sebreth  (1271)  aufmerksam,  die  er  als  verschollen  und  tm 
Oebiete  von  Stinkenbrtenn  gelegen  ansieht.  Lampel  aber  hat  dieselbe  (El,  f.  Lk.  33, 124) 
richtig  als  ein  deutsches  Siegfrids  erklärt.  Dieses  Siegfrieds  läge  also  viel  näher  (un- 
mittelbar bei  Zillingthal). 

*  ZilUngtJial  (Völgyfalu),  jenseits  der  österr.  Oreme,  ö.  Wr.-NeustadL  —  Wiä  man  lucht 
eine  Verschreibung  des  Kopisten  (statt  Zillingdorf  nö,  Wr.-Neustadt)  annehmen,  so  wäre 
zu  vermuten,  daß  damals  der  Chenzverlauf  ein  ariderer,  über  die  Leitha  vorspringender 
gewesen  sei.  Solche  Abweichungen  kamen  tatsächlich  hier  eben  vor.  VgL  Lampel, 
Bl.f  Lk.  33,  113  ff,,  insbesonders  S.  124, 

'  Die  Summierung  sUmmt  nicht;  denn  rechnet  man  von  dieser  Oesamtsumme  die  Angabe 
der  ausgewiesenen  modii  (36)  ab,  so  ist  der  Rest  (47  mx>d,)  kleiner  als  der  Ertrag 
von  der  Summe  der  hier  verzeichneten  Mansen,    VgL  Einleitung  §  6, 

67.  O  361,  —  •  Die  Überschrift  bis  nuncapatur  rubriziert  O. 
^  Ottokar  von  Böhmen,  wie  oben  Nr,  43, 

'  Wr.'Neustadt,   Über  die  chronologische  Bedeutung  dieser  Eintragungen  vgL  EinleUusM  §  2, 

'  Prein  (Df),   OB,  Ologgnitz,  00.  Reichenau;   auch  Name  der  Umgegend,  vgL  österr. 

Weisth,  6,  59  n.  sowie  Winter,   NÖ.  Weisth,  1,  330,    LandesfurstL  Einkünfte  ,in  der 
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68.  Hartber^.  —  69.  Emmerberg.  —  70.  Wollendorf. 

Item  in  provincia  qne  Prenna  nnncupatur,^  solvnnt^  annnatim'^  22^8 
tal.  et  300  caseos  minus  tribns  caseis  et  73  pullos  et  5  mod.  avene. 

68.  Redditns^  cirea  Dnrnm  Montem.^   Circa  Montem. 
Redditüs  circa  Dumm  Montem^  solvunt  annuatim  3  tal.   Ibidem 

redditus  inculti  soivunt  annuatim  7^2  tal. 

69.  Dapiferi  de  Emmerberch.' 

Redditus  dapiferi  Emberberch  in  Glokenz*  et  in  Nova  Eccle- 
sia^  soivunt  annuatim  5  tal.  den.  et  50  caseos  et  6  pullos. 

Insuper  ex  eisdem  redditibus  recipit  dominus  0[tto]  in  Foro*  in 
Matenstorf^  Vs  ^1-  ^^^-  ^^  ^^  ^^^^^  ^  ^I*  ^^  ^^  i^^^  montano 
circa  Welanstorf*  de  vineis  60  den.,  de  duabus  vineis  66  den. 

70.  Redditus  in  Welantstorf. 

Bedditus  in  Welanstorf  *  soivunt*  annuatim  4^,  tal.  et  40  tal. 

[OYOTVm\} 

^  nacapatar  O.      °  solvit  O.      ^  anaatim  O. 

Preun'  vmrden  1314  wiederholt  verpföndel:  einmal  22  ü,  geltes  AÖO,  2,  543,  Nr.  58; 
dann  aitch  redditus  caseorum  daaeUhst  ehenda  648,  Nr.  84,  vgl.  auch  547,  Nr.  78  und 
550,  Nr.  97. 

%%.      O  352.  —  •  reditus  O.       **  Diete  UberachHft  vom  Rubrikator  am  unleren  Bande  der 
vorangehenden  Seite  (f.  19')  eingetragen  O, 
'  Hartherg  (EH.)  an  der  tteirischen  Orenxe  bei  MÖnichkirchen,  OB,  Aapang. 

M.      O  353. 

*  IHe  Herren  von  Emmerberg  (Df.,  w.  Wr.-Newtfadt)  waren  »eU  ca.  1200  im  Betitze 
de»  Truch»e99enamtea  der  Steiermark.  Vgl.  Becker,  Bl.  f.  Lk.  17,  336  und  Zahn, 
Henutem  2^  99ff. 

*  Qloggnüz  wie  oben  Nr.  65.  —  1249  erscheint  Trnchseß  Berthold  von  Bimmerberg  im 
Besitze  von  Gülten  tu  G.     Zahn  a.  a.  O.  105  N.  265.  2. 

*  Neunkirchen  (Mkt.),  tiö.  von  Gioggnitz.  —  1258  schenkte  Truchseß  Otto  von  Emmer- 
berg Liegenschaften  zu  Neunkirchen  an  das  Kloster  JReun,  ebenda  106  N.  265.  4. 

*  Otto  vom  Hohen  Markt,  ein  Wiener  Biirgej;  in  den  60er  Jahren  des  13.  Jahrhunderts 
camerarius  K.  Ottokars,  VgL  Mitt.  aus  dem  Vatikan.  Ärch.  2,  Nr.  12  und  57.  Er  ist 
1272  gestorben.  Siehe  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  21,  2,  Vgl.  auch  Gsell, 
GiiUenbuch  von  Heiligenkreuz,  S.  134.  Da  Muthmannsdorf  nie  als  Markt  (forum) 
bezeichnet  wiid,  (vgl.  die  f>ei  Zahn  a,  a.  O.  eitierten  Belege),  so  entfaüeti  auch  mit  der 
näheren  Bezeichnung  dieses  dominus  Otto  die  daran  früher  geknüpften  Aufstellungen, 
Es  ist  darunter  somit  weder  K.  Ottokar  seilet  zu  verstehen,  wie  Zahn  a,  a.  O,  265  N. 
679  (auch  384  N.  1032)  v^emU^  noch  auch  Truchseß  Otto  von  Emmerberg  (1249— 1298  f), 
an  den  man  etwa  noch  denken  könnte.  NÖ.  Topogr.  2,  555. 

*  Muthmannsdorf  (Df.),  n.  Emmerberg.  —  Vgl.  dazu  2^hn  a.  a.  O.  382  ff. 

*  Woüersdorf  (Df),  vö.  MiUhmannsdorf.  —  Vgl.  dazu  Keiblmger,  Melk  2»,  7 10 ff.  und 
Zahn  a.  a.  O.  308 ff.  —  Das  landesfUrstL  Bergrecht  daselbst  ist  auch  1314  bezeugt. 
ÄÖG.  2,  548,  Nr.  84. 

70«     O  364.  —  •  Boluut  O.       ^  Fehlt  O;   nach  Analogie  der  folgenden  Eintragung  ergänzt. 

*  Wöllersdorf  wie  oben  Nr.  69.  6. 

OBkerreiebisehe  Urbare  1. 1.  9 
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130  71.  Katxelsdorf.  —  78.  Würflach. 

71.  In  Chezlinstorf. 

ßedditus  in  Chezelinstorf  ^  solvunt  annuatim*^  4  tai.  et  15  den. 
et  ^/s  tal.  OYorum.  Insuper  est  ibidem  quoddam  feodum,  qaod  dax 
FridericuB^  contolerat  scolastico  Nove  Civitatis.*  Hoc  postea  ven- 
didit,  sed''  hoc  facere  non  potuit,  quia  sibi  tan  tum  usque  ad  obitam 
suum  contulerat;  et  solvit  annuatim  1  tal. 

Jus  montanum.^ 

72.  In  Yischa^  solvit  3  carratas  et  insnper  ornas  18  vini. 

73.  Jus  montis  in  PruntaH  solvit  4  carratas^  urnas  10. 

74.  Jus  montannm  in  Welantstorf^  solvit  carratas  2  et  umam  1. 

75.  Jus  montannm  in  Mutenstorf^  et  in  Drossteten*  solvit 
44  nmas. 

76.  Jus  montis  in  Lite^  solvit  urnas  52,  ad  annum  futurum. 
56  urnas. 

77.  In  Preuna^  habemus  carratam  unam,  que  vocatur  stechwin. 

78.  In  Wirfla*  urnas  6. 

Summa  huius  carrathe  15  et  urne  3*  sunt.^ 

71.     O  356,  —  *  annua.  am  Ende  der  Zeile  O.        **  Fridercus  O.        ^  Danach  bereiU  ein 
Überfläasigea  quia  O, 

*  KatzeUdm-f  (Df.),  *ö.  Wr.-Neuatadt.  —  Vgl  NÖ.  Topogr.  5,  63,  too  auch  die  urkund- 
lichen Belege  für  landeaßirgtl.  Beaitx  zu  K.  Vgl  daxu  MiU.  des  Wr.  Altert.-  Ver,  13, 137 
(nemus  in  K.). 

*  Dies  ist  die  älteste  Kunde  über  die  Schule  von  Wr.-Neustadt,  nicht  die  bei  O,  Bediieh, 
Mitt.  aus  dem  Vatikan,  Arch,  2,  Nr.  268  angeführte  Stelle.  Auch  in  der  dort  zitierten 
Spezialliteratur  ist  dieser  Beleg  nicht  berücksichtigl.  Der  hier  erwähnte  Verkauf  des 
Lehens  durch  den  Schulmeister  erfolgte  offenbar  erst  nacJt  dem  Tode  Herzog  Friedrichs  IL 
Cf  i246). 

Tl.     O  356,  —  ^  Die  Überschrift  rot  O. 

*  Fischau  (Df),  nvo,  Wr.-Neustadt,  —  Vgl  Zahn,  Hemstein  2*»,  354 ff, 
78.     0  367. 

*  Brunnerthal  bei  (so,)  Muthmannsdorf,  —  LandesfUrstl  Bergrecht  daselbst  bezettgt  1314 
AÖO,  2,  548,  Nr.  84, 

74.     O  358, 

*  Wöliersdorf  wie  oben  Nr.  69.  6. 
Ih.     O  359, 

*  Muthm4innsdorf  wie  oben  Nr,  69,  5, 

*  Dreistätten  (Df,),  n,  Muthmannsdorf.     Vgl  Zahn  a,  a.  O.  327 ff. 

76.  O  360, 

*  Von  den  verschiedenen  Leiten,  die  hier  in  Betracht  kommen  ki'mnien,  hat  vielleicht  (mit 
Rücksicht  auf  diefolgeiide  Nummer)  jenes  bei  SchwarTMU  i.  Geh.  am  meisten  ßir  sich  ff). 

77.  O  361. 

*  Prein  tote  oben  Nr.  67.  3, 

78.  O  362.  —  •  Die  Summierung  rot  unterstrichen  O, 

»   Wirflach  (Df,),  QB,  Neunkirchen,  —    Vgl  Winter,   WeisUt.  1,  170  N. 

'  Diese  Summierung  würde  zu  den   oben   angegebenen   ZaJileti  (=  10  carr.   131  um.j 

nur  stimmen,  wenn  man  24  um,  auf  .ine  carr,  rechnet  und   einen  Abschreibefehler 

(III  statt  XI)  annehmen  vmrde.  Vgl,  Einleitung  §  6, 
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79.  Wr.-NeusUdt  —  83.  ürachendorf.  131 

Hic  notantnr  posflessiones  posite  circa  Novam  Civitatem.»^ 

79.  In  Mitterendorf*  sunt  4  beneficia. 

80.  In  Snocendorf*  villa  tota  ducis. 

81.  Item  tercia  pars  in  Castro  Peunte;*^  de  quo  profitentur 
heredes,  quod  duci  attineant  [sine]^  aliquo  inpedimento. 

82.  Item  Mitterendorf  contulerat  dux  Fridricus^  cuidam  militi 
osqne  ad  obitnm  suum.  Ipso  mortuo  dominus  Chunringer»*  se  de 
eadem  villa  intromisit. 

88.  Item  castra,  que  indebite  edificata*"  sunt^  post 
mortem  ducis  Fridrici.^ 

Emmerberch.*  —  Vchsendorf.'  —  Munitio  domini  Pillgrimi 
de   Hoflin.*  —  Geroltstorf.*  —  Item  Novum  pinceme  de  Habes- 

79.  O  363.  ^  ^  Die   Überschrift  rubriziert  O. 
»   Wr,-Newladt  vgl.  oben  Nr,  67.  2, 

*  Miltemdarf  wie  oben  Nr,  48,  1, 

80.  O  364, 

^  Abgekommen,  heute  noch  ,Schnozenhof,  nw,  Haderawörth.  Vgl.  Neill,  Bl.f,  Lk.  16,  219, 
wo  auch  die  urkundl.  Belege, 

81.  O  366.  —  •  Pevnte  O.       ^  Fehlt  O. 

^  Pulten^  0.  Neunkirchen,  —  So  wohl  mit  Annahme  eines  Schreibfehlers  des  Kopisten  zu 
erklären.   Vgl.  neben  Winter,  Weisth,  1,  84  n.  auch  Lampel,  Bl.f,  Lk.  22,  133 ff. 

82.  O  366.  —  •  Chunrigner  O. 

»  Herzog  Friedrich  II,  (1230-^1246), 

*  Darunter  ist  offenbar  Albero  von  Kuenring  (f  1260)  zu  verstehen,  der  nach  dem 
Aussterben  der  Babenberger  (1246)  in  hervorragender  politischer  Stellung  sich  auch 
sonst  derartige  widerrechtliche  Güterentziehunge^i  zu  Schulden  kommen  ließ.  Vgl,  Friefi, 
Bl.f,  Lk.  7,  176  und  177 ff.,  dazu  MiU,  d.  Instit.  14,  466 ff.  imd  18,  276  f, 

83.  O  367.  —  •  edifficaU  O.       *>  Ffridrici  0, 

^  Daß  diese  Eintragung  nicht  in  dem  Sinne  zu  verstehen  ist,  als  ob  die  hier  genannten 
Burgen  erst  nach  1246  erbaut  worden  wären,  haben  mit  dem  Hinweis  auf  deren 
älteres  Vorkommen  bereits  Keiblinger,  Melk  II.  1,  661  n.  und  Boehnm,  Alitt,  d.  Wr. 
AÜert.-Ver,  28,  52  erkannt,  Keiblingers  Erklärung,  daß  „die  angeführte  Stelle  nur 
von  einer  zu  Faustrechtszwecken  geschehenen  neuen  Erbauung  oder  vielmehr  stärkeren 
Befestigung  der  gedachten  alten  Burgen  verstanden  werden**^  könne,  findet  ihre  Er- 
tjänzung  an  der  gleichfalls  richtigen  Vermutung  Böheims,  es  seien  f,hier  Burgen  ein- 
gereiht von  Eigentümern,  welche  dem  neuen  Landesfursten  mißliebig  erschienen*^.  War 
nach  österr.  Landesrecht  die  Erbauung  und  Wiederherstellung  von  Burgen  von  der 
Oenehmigung  durch  den  Landesherm  abhängig  und  diese  ilirerseits  mi  bestimmte  per- 
sönliche wie  lokale  Qualifikation  gebunden  (vgl.  Hasenöhrl^  Österr.  Landesrecht  im 
13,  und  14.  Jahrhundert,  S,  46  ff.),  so  mochte  es  gerade  während  der  nach  dem  Tode 
des  letzten  Babenbergers  folgenden  Zeit  der  inneren  Wirren  zu  Vorgängen  gekommen 
sein,  bei  denen  hinsichtlich  der  hier  genannten  Bwgen  jene  Voraussetzungen  nicht  zur- 
trafen  (indebite  t).  Auch  Veräußerungen  von  Burgen  im  Lande  ohne  Genehmigung 
des  Landesherm  (vgl.  unten  n,  10)  mußten  von  diesem  Gesichtspunkte  aus  wider- 
rechtlich  erscheinen. 

*  Emmerberg  wie  oben  Nr.  69.  1.  —  Die  Burg  E.  selbst  wird  1249  zttm  erstenmale 
urkundlich  genannt  (Zahn,  Hernstein  i?^  248.  Vgl,  auch  Becker,  Bl,f,Lk,17,  219  ff.), 
jedoch  hat  sie  damals  vermutlich  schon  durch  längere  Zeit  bestanden, 

*  Urschendorf  (Df),  GB.  Neunkirchen. 

*  Höfiein  (Df),  nw.  Urschendorf.  —  Vgl.  NÖ.  Topogr,  4,  307,  wonach  H.  seit  dem 
12.  Jahrhundert  urkundlich  bezeugt  ist. 

*  Geiasdorf  (Df),  w,  Urschendorf.  —  Vgl.  Zahn  a.  a.  O.  418  und  NÖ,  Topogr,  3,  421. 
—  Schon  seit  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  treten  Edle  von  G.  urkundlich  auf. 

9* 
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132  84.  Puchberg.  —  85.  Loipersbach. 

pach.*  —  Vroberch.'  —  Stechelperge.®  —  Heldolf.®  —  Herrant- 
stayn.*®  —  Horeendorf.^^  —  Scheuchenstaiii.**  —  Immo  plara,  que 
non  notantnr  vice  hac. 

Item  dominus  noster  rex^  habet  etiam  qnasdam  silvag,  de 

quibus^   dominus   Eberhardus   de   Puchperch'   et   iuvenis 

pincerna  de  Novo  Castro'^  se  intromiserunt.^ 

84.  Silva,  que  Ulrischircpach*  vocatur  et  Ulrichsperge,* 
expectat  ad  dominum  meum  usque  ad  aquam,  que  vocatur  S3rniich.^ 

85.  Item  ubi  Rorbach  ^  hanc  aquam  intrat  Syrnich  usque  Rosetal,' 
eadem  silva  est  mei  domini  dueis. 

•  Unter  diesem  Schenk  von  Hafibach  (vgl.  oben  Nr,  62.  2)  kann  nur  Henrich  von  Ä 
verstanden  toerden,  der  seit  den  letzten  Jahren  Herzog  Friedrichs  IL  eine  bedevlende 
Rolle  spielte.  Vgl.  Zahn  a.  a.  O.  und  NO.  Topogr.  4,  103.  Was  die  hier  erwähnte 
,neue  Burg''  desselben  anlangt,  so  hat  Zahn  a.  a.  O.  73.  103  n.,  416.  418  fi.  darunter 
Bothengrub  bei  (w.)  ürschendorf,  WivUer,  Weisth.  1,  60^  die  toiedererbaute  Burg  Hafi- 
bach selbst,  endlich  B.  MuUer,  BLf.  Lk.  27,  178  StHersberg  bei  (w.)  Hafibac/i  ver- 
stehen wollen.  Am  ehesten  scheint  die  von  Leeb  in  der  NO.  Topogr,  im  Anschlüsse 
an  Winter  aufgestelUe  Erklärung  toahrscheinUeh,  daß  Haßbach  selbst,  nachdem  es  dttrch 
die  üngameinfaüe  von  1260  zerstört  worden  war,  von  neuem  aufgebaut  wttrde, 

'  Frohnberg  (Btte.),  GB.  Outtenstein.  —  Vgl  NÖ.  Topogr.  3,  226,  dazu  als  ältere  Nach- 
richt über  die  Burg  F.  Herzog  Friedrichs  Verpfändung  von  1310   AÖG.  2,  r>3t. 

•  Stickeiberg  (Bf),  GB.  Kirchschlag.  —  Die  Burg  war  ca.  1264  im  Besitze  Marschall 
Bertholds  von  Treun  und  vmrde  damals  (vgl,  zur  DaUerung  A,  von  Siegenfeld  tm 
Monatsbl.  d.  heraldisch,  Oesellsch.  ^Adler'  4,  401)  an  den  Herzog  von  Osterreich  ver- 
macht.   FBA.  n.  11,  126  (undatierte  Urkunde). 

•  Hölles  (Df),  nw.  Wr.-Neustadt.  —  Vgl  darüber  KeibUnger,  Meüc  2\  650 ff.,  besonders 
661,  n.  1  (seit  1187  urkundlich  bezeugt), 

"  Hemstein  (Schloß),  OB.  Pottenstein.  —  Berits  Ende  des  12.  Jahrhunderts,  mindestens 
als  Adelsprädikat  bezeugt,  wurde  H.  1245  durch  Graf  Kuno  von  Neuburg- FaUcenstein 
an  das  Bistum  Freising  verkaufte  Der  nach  seinem  Tode  (1260)  uneingeschränkte 
Besitz  Freisings  wurde  aber  bereits  1265  durch  die  Nichte  Kunos,  Eufemia  von  Poten- 
dorf,  angefochten  und  H.  selbst,  obwohl  die  Bechte  Eufemias  nicht  anerkannt  umrdeH, 
Freising  tatsächlich  entzogen.  Zahn  a.  a.  O.  41  ff. 
"  Haschendorf,  GB.  Ebreichsdorf.  —  Vgl.  oben  Nr.  43.  1.  Dam  NÖ.  Topo*p:  4,  108, 
"  Scheuchenstein  (BtU.),  OB.  Guttenstein.  —  Vgl.  W.  Boeheim,  MiU.  d.  Wr.AUerL-Ver. 
28,  49 ff.,  der  die  Erbauung  von  S.  Ende  des  12,  oder  Anfang  des  13.  Jahrhunderts 
ansetzt  S.  62. 

84.  0  368.  —  »  Danach  überflüssiges  se  0.       *»  Der  ganze  ScUz  rubiixiert  O. 
»  K.  Ottokar  vjie  oben  Nr.  43. 

■  Eberhard  von  Puchberg  am  Schneeberg  (GB.  Neunlcirchen)  erscheint  tirkun<Üich  12dO 
bis  1264  bezeugt.   Vgl.  Boeheim  a.  a.  O.,  S.  53. 

•  Wahrscheinlich  bezieht  sich  dieser  Vermerk  auf  die  oben  (Nr.  83.  6)  erwähnte  ^sene 
Burg*  des  Schenken  von  Hausbach. 

•  Loipersbach  (Df),  ö.  Neunkirchen. 

■  Olbersberg  (Loibersberg)  (EH.),  00.  Grünbach  am  Schneeberg. 

•  Siemingbach,  Nebenlauf  der  Schwarza  am  linken  Ufer,  faät  bei  Tertiits  (ob  Neun- 
kirchen)  in  diese, 

85.  O  369. 

^  Rohrbach,   N^enlauf  der  Sieming  am  rechten   Ufer,  mündet  unterhalb  Puchberg  am. 

Schneeberg  (Ödenhof). 
'  Rosenthal  wie  oben  Nr,  59. 
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86.  Göfltritzberg.  —  92.  Schleinz.  133 

86*  Mona  Genriz.^ 

Item  mons,  qui*  eciam  dicitur  Gevriz  totus  pertinet  ad  dominum 
regem;  quem  eciam  sibi  detraxerunt  et  ex  eodem  monte  habent 
ms^nos  redditns. 

87.  Item  silva  in  Sporberspach^  usque  ad  Rosetal  etiam  per- 
tinet ad  dominum  menm  regem. 

88.  Item  quedam  silva  vocatur  Garnwelde.^  Huic  ville  ad- 
iacet  quedam  silva,  quam  eciam  recipit  pincema  et  dominus  Eber- 
[hardus]  de  Puchper[ch];*  eadem  silva  pertinet  ad  dominum  regem. 

Item  nota  istos,  qui  domino  regi  receperunt  decimas. 

89.  Vreunawarius*  de  Wirfla^  recepit  decimas  in  Hetsteten*  de 
18  vineis,  que^  omnes  pertinent  ad  dominum  regem. 

90.  Item  dominus  Sifridus  de  Chranichperg'  recipit  domino  regi 
decimas  tam  vini  quam  frumenti  in  monte  Thehenperg.^ 

91.  Item  plebanus  de  Sancto  Laurentio^  recipit  domino  regi 
omni  anno  dimidiam  carratam  vini  circa  Novam  Ecclesiam.' 

92.  Item  decima*"  vini  in  Sleunz^  pertinet  ad  dominum  regem; 
et  eandem  decimam  detraxit  sibi  dominus  Hermannus  de  Ghlamm^ 
iam  multis  annis  et  vinee  hec  ex  novo  coluntur.  Ibidem  etiam 
attrahit^  sibi^  cum  tamen  pluribns  constet,  quod  sint  domini  regis. 

86.  O  BIO,  —  •  qne  O. 

*  Wohl  der  OöHrüzbercf,  a.  SehoUwien. 

87.  O  371. 

^    Vermutlich    SchrcUtenhach  (BUe,),  ö.  Puchherg ,  da   an  das  sprachlich  nächststehende 
Sparbach  (OB,  Mödling)  wegen  Nennung  wm  Botenthal  nicht  zu  denken, 

88.  O  372. 

»   Wohl  Schreibfehler  fiir  Qamweide  =  GadenweUh  (RtU.),  aö.  Puchberg  (OG.  Sieding). 
«  Vgl.  oben  Nr.  84.  2. 

89.  O  373.  —  •  VrevnawariuB  O.      ^  qui  O. 

»   Wirflach  (Df.),  n.  Neunkirchen,  vgl.  Nr.  78. 
'  Gttetten  tßie  oben  Nr.  66. 

90.  O  374. 

*  Kranichberg  (Schloß  und  Hfl.),  OB.  Gloggnitz.  —  Siegfried  von  K.  wird  1250  und 
1266  urkundlich  enßähnL    Vgl.  Hegret,   Jahrb.  d.  heraldisch.  GeaelUch.  ,Adler*  1,  96. 

'  Tachenberg,  s.  Gloggnitz;  genannt  im  Formbacher  Urbar  von  1338  f.  61  (München  RA.) 
unter  den  Einnehmen  von  Gloggnitz. 

91.  O  376. 

*  S.  Lorenzen  am  Steir^feld  (Btte.),  nw.  Neunkirchen. 

*  Neunkirchen  wie  oben  Nr.  69.  3. 

92.  O  376.  —  »  decimam  O.       ^  atrahit  O. 

*  Schleinz  (Df.),  OG.  Walperabach,  GB.  Wr.-Neuatadt. 

*  Hermann  von  Klamm  bei  (w.)  Gloggnitz  iat  urkundlich  1261  bezeugt,  FBA.  77. 1,  28, 
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134  93.  Saatem.  —  96.  Eggendorf. 

Decima  vini.* 

93.  Item  dominus  noster  rex  habet  qnandam  decimam  vini  in 
Sautaren  ^  in  vineis  antiquis;  eandem  decimam  reeipit  quidam 
vocatur  Leytchovf  *  et  reeepit  sibi  iam  bene  7  annis. 

94.  Item  in  Durrensleunz^  vinee  inculte  et  sunt  domini  nostri 
regis  et  detraxit  sibi  domina  Sleunz.^ 

Item  nota  obligationes  villarum  de  Castro  Rechperch. 

96.  De  Castro  Rechperch^  6  ville,  scilicet  Paldwins*  et  ze 
Moten,*'  zem  Jeringes*  et  duo  Minhartes  ^  et  Moderatz  ;**  istas  villas 
tenent  Otto  de  Otenstain^  et  filii  patrui  sui  de  Lihtenek*  pro  130 
tal.  et^  solyunt  bene  tantundem. 

96.  Item  in  villa  Echendorf  et  Langen taP  curiam  villicalem 
et  11  beneficia  tenet  in  pignore*  Hugo  Turso*  pro  150  tal.  et  sol- 
yunt tantundem. 

93.  O  Sil,  —  •  Sieht  weiter  unten  am  Rande  O, 

*  Sautem  (Df.),  sw.  Neunkirchen, 

*  Ein  Ortolfas  dictus  Leitch^  wird  1286  in  einer  Urkunde  Heinridi*  von  Klamm  aU 
Zeuge  genannt.  OÖUB.  4,  46. 

94.  O  318. 

^  Abgekommen,  wohl  zwischen  Sautem  und  Schleim  zu  suchen,  da  an  dtu  urkundlich 
bezeugte  Dürrenechlelz  bei  Äspam  a.  Zaya  (vgl,  Neiü,  Bl,f.  Lk,  75,  12G.  351)  hier 
nicht  gedacht  werden  kann. 

*  Da  der  letzte  der  Herren  von  Schleinz  (Burg-Schi.,  GB.  Eggenburg)  1260  im  Ge- 
fechte von  Staats  fiel  (vgl.  Meiller,  Reg.  d.  Erzbisch,  von  Salzburg,  S,  619),  so  ist  diese 
Eintragung  offenbar  Tiach  diesem  Jahre  erfolgt.  Die  Witwe  Ottos  II.  von  Seh.,  Kuni- 
gunde  von  Seh.,  ist  1293  gestorben  (ebenda.) 

95.  O  319.  —  »  ze  am  Zeilenende,  in()ten  am  Anfang  der  nächsten  Zeile  O.        *>  et  zwei- 

m£tly  am  Ende  der  einen  und  Anfang  der  nächsten  Zeile  0. 

*  Rehherg  (Mkt.)^  OB.  Krems,  wie  oben  BabenbergiscJie   Urbare  A,  Nr.  68. 
'  Pallweis  (Df),  OB,  Oföhl,  wie  oben  Babenfjergische  Urbare  A,  Nr.  84. 

*  Groß-Motten  (Df.)y  n.  Pallweis,  wie  oben  Babenbergische   Urbare  A,  Nr.  84. 

*  Jahrings  (Df.),  OB.  Zwettl 

*  Zwei  Dörfer  Meinharts:  KL-M.,  w.  Jahrings;  Cfr.-M.,  OB.  Oroß-Oerungs. 

*  Moidrams  (Df),  n'6.  Jahrings. 

"*  Unter  diesem  Otto  von  Ottenstein  (OB,  AUentsteig),  einem  österr.  Ministerialen,  ist  hier 
jedenfalls  der  jüngere  Otto  (Sohn  Hadmars)  zu  verstehen.  Vgl.  oben  Babenbergische 
Urbare  A,  Nr,  84.  Derselbe  trüt  bereits  1251  urkundlich  auf  (FR A.  II.  3,  123)  und 
findet  sich  später  wiederholt  n^en  den  Lichteneggem  in  Urkunden  als  Zeuge  genannt. 
FRÄ.  IL  3,  406.  401  (1292,  93). 

*  Damit  sind  die  österr.  Ministerialen  von  Lichtenegg  (Ruine  im  Dorf  Ottenstein)  ge- 
meint. Als  den  patruvs  des  Ottensteiners  'haiien  toir  jedenfalls  Konrad  den  älteren 
von  L.  anzusehen,  der  als  ältestes  Olied  dieses  Geschlechtes  zuerst  1251  urktmdlkh 
bezeugt  ist  (NÖ,  Topogr.  6,  815).  Seine  Söhne,  Koriräd  und  Otto,  treten  erst  1286, 
beziehungsweise  1290  in  den   Urkunden  auf  (ebenda). 

96.  O  380.  —  »  pnignore  O, 

*  Eggendorf  im  (langen)  Thale  (Df),   OB.  Ober-Hollabrttnn, 

■  Von  dem  Österr,  Ministerialengeschlecht  der  Turs  von  lAchtenfels  (OB.  Zwettl,  00. 
Friedersboßh)  sind  im  13.  Jahrhundert  mehrere  Mitglieder  Namens  Hugo  bezeugt. 
Hier  ist  augenscheinlich  an  jenen  zu  deftken,  der  1261 — 1284  in  Zwettler  Urkunden 
genannt  wird.  Vgl  NÖ.  Topogr.  5,  819. 
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97.  AbBtorf.  -  101.  Klein-Retz.  135 

97.  In  Abstorf^  10  beneficia  et  curia  yillicalis  et  7  aree; 
babuit  Meinbardus  de  Imzinstorf  ^  in  pignore  pro  100  tal.  et  dedit 
ea  Ul[rico]  de  Ghirchlinge'^^  nomine  pignoris^  ad  filiam  suam  pro 
eisdem  den. 

98.  ReddituB  in  Labans. 

Item  in  Labans^  17  beneficia,  curia  villicalig^  Bilva,  decima, 
yinea  obligata^  domino  H.  de  Hardekke^  pro  70  marcis. 

Officium  [ad]*  Sanctum  Petrum. 

99.  In  officio  ad  Sanctum  Petrum ^  in  Tenne*  ceperunt  vacare 
adyocato  de  domino  Ottone  de  Cenninge*  4  beneficia  et  aliud 
urbor  quod  est  ibi. 

100.  In  eodem  officio  advocatus*  obligavit  fratribus  de  Lonstorf  ^ 
in  Reut'  9  beneficia  pro  45  tai. 


101.  Item*  dominus  ülr[icus]  de  Cherneprunn*  intromisit  se  de 

91,     O  S81,  —  •  Chirchglnge  O.        *>  pignore  O, 

*  Ahgekommen,  bei  Enxer»dorf  im  flängenj  Tale  zu  suchen.  Vgl,  NeHl,  Bl,f,  Lk,  16,  190, 
too  auch  die  urkundl.  Belege, 

*  Meinhard  von  Emeradorf,  ein  Minitteriale,  tritt  1207—1222  in  Urkunden  auf. 
MeiUer,  Bah.  Reg,  132,  181  und  FRA,  IL  61,  84. 

■  Ulrich  von  Kierling  (Kloatemeuburg),  ein  Bitter,  ist  1220 — 1244  urkundlich  bezeugt. 
Vgl  Lampd,  Jahrb.  d.  heraldiach.  Geseüsch.  ,Ädler'  9,  6 ff. 

98.  O  382.  —  •  obligavit  O. 

*  Abgekommen,  vgl.  oben  Babenhergische   Urbare  A,  Nr.  19. 

■  Heinrich  von  Hardegg  (OB.  Retz),  uyahrecheinUch  erst  seit  1262  mit  diesem  Titel 
nachweisbar,  ist  1270  gestorben.   Vgl.  Wendnnsky,  Blf.  Lk.  13,  417 ff. 

99,  O  396.    Vorausgehen  hier  Babenbergische  Urbare  A  Nr.  825—335.  —  •  Fehlt  O. 

*  8t.  Peter  i.  d.  Au,  BH.  Amstetten.    Vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  314. 

*  Thanner,  OG.  Kümberg,  OB.  St.  Peter  i.  d.  Au. 

»  Ein  Otto  von  Zentting  erscheint  urkundlich  1270  (MB.  29^,  499.  500),  1273  fChmd, 
Gesch.- Forscher  1,  666,  Nr.  5)  und  1282  (OÖUB.  3,  647).  Vgl  auch  Czemy, 
Jahresb.  d.  Museums  Francisco -CaroL  39,  81.  118,  n.  26.     Oder  ein  älterer  f 

100.  O  396.  —  •  advocato  O. 

*  Von  den  Herren  von  Lonstorf  (einst  unterhalb  Linz)  tretest  die  Brüder  Ulrich  und 
Arnold  in  den  30er  Jahren  des  13.  Jahrhunderts  urkundlich  airf  (1227 — 1261, 
1230—1261,  vgl.  v.  Starkenfels,  Siebmachers  Wappenbuch  (Neue  Auflage)  LV.  5,  188 ff.), 
an  welche  hier  wohl  wegen  der  Nennung  des  Regensburger  Damvogtes  (f  1235) 
zu  denken  ist.  Im  Passauer  Urbar  aus  der  2.  Hälfte  des  13,  Jalirhunderts  (MB. 
29^,  229)  findet  sich  folgende  mit  dieser  übereinstimmende  Eintragung:  Ulr[ico]  de 
Lonstorph  obligavit  Tumadvocatus  villam  in  Reut  pro  XLV  tal.  antiquoram 
den.  Wiennensium. 

■  Reith  Bhs.,  GB.  St.  Peter  i.  d.  Au,  OG.  Kümberg  oder  Müter-,  Ober-,  Unter-R.  (EH.) 
ebenda,  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au. 

101.  O  397.  —  »  /n  der  vorhergehenden  Zeile  am   Schlüsse  Raum  ßir  eine  Rubrik  aus- 

gespart O. 

*  Daß  hier  weder  mehr  an  Besitz  im  Amt  St.  Peter ,  noch  auch  an  jenen  Ulrich  von 
Chemebranne  zu  denken  sei,  ^der  1208 — 1213  als  Zeuge  in  Urkunden  Leopold   VI. 
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136  102.  Schonfeld.  —  103.  Kop&tetten. 

quibnsdam  agris  et  silva,  qui  fuerunt  in  possessione  advocati  cum 
obligatione  cnrie  villicalis^  in  Retz.^ 

103.  Item*  pincerna*  detinet  in  Schonveld*  1  beneficium, 
quod  etiam  fuit  in  potestate  advocati  cum  obligatione  eiosdem  yilli- 
cationis^  ßeez.' 

103.  In  Chophst[eten].» 

Item  in  Ghophsteten^  villa  dimidia;  ibidem  coUes. 

»»  viUicali  O, 

für  St.  Florian  erscheint',  wie  Erben  (MitL  d,  InsHL  16,  110)  will,  ergibt  »ick  ohm 
der  Stelle  selbat,  Ulrich  von  K.  kann  erst  wich  12S5,  dem  Todesjahre  de»  Reffen*- 
burger  Domvogtes,  zu  diesem  Besitz  gelangt  sein.  Tatsächlich  läßt  sich  €uteh  1267 
ein  Ulrich  von  Kamahrunn  fGB.  KomeuburgJ  urkundlich  nachweisen,  und  zwar  als 
Zeuge  in  einem  Prozeß  des  Wiener  Schottenklostera  über  Rechte  zu  Zaismannsprtame^ 
FRA,  IL  18,  58  (=  St.  Ulrich  am  Neusäfl.    Vgl  Lampel,  BLf.  Lk.  32,  169 ff.), 

*  Klein- Reiz  (GB.  Komeuburg),  vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  39.  40  sowoie 
306. 

102.  O  398,  —  ^  In  dar  vorhergehenden  Zeile  Raum  ßir  Rubrik  ausgespart  O.      ^  eadem 

villicatloni  O, 

^  Vielleicht  ist  damit  der  in  der  Zeit  K,  Ottokars  besonders  hervortretende  Schenk  von 
Hausbach  gemeint.    Vgl,  oben  Nr,  62.  2, 

'  Schonfeld  abgekommen;  einst  zwischen  Senning  und  Haselbach  (OB.  Stockertm)  ge- 
legen. Vgl  Fischer,  AÖG,  2,  122.  -  Bort  heule  noch  Oberes  fmd  Unteres  Sehtmfdd 
(Flurname). 

»  Klein-Retz  wie  Nr,  101.  2, 

103.  O  399,  —  »  Chophst  mU  Kürzungszeichen  O. 

*  Kopfstetten  (Bf,),  GB,  Grofi-Enzersdorf,  ~  Bie  Burg  K.  mit  zugehörigen  Q&em 
war  Besitz  des  Bistums  Regensburg,  von  welcfiem  sie  Konrad  Mazo  zu  Lehen  hatte; 
1286  wurde  sie  an  Stephan  von  Meißau  verliehen,  FRA,  II,  11,  316. 
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B.  Oberösterreich. 

1.  Die  Biedmark. 
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Hü  sunt  redditus  annone  in  Riedmarchia. 

1.  Villicus  in  Stondorf^  8  mod.  siliginis  vel*  7  avene,  porcum  vel  60 
den.,  metretam  papaveris,  2  metr.  leguminis,  caseos  6,  ova  60,  pollos  4, 
anserem  unum. 

2.  Item  villicus  in  PossenzeiP  4  mod.  siliginis  et  avene,  porcum  ad 
30  den.^  metretam^  papaveris,  2  metr.  leguminis,  caseos  6^  ova  60,  fasciculum 
lini,  pnllos  4,  scapulas  duas,  anserem  unam. 

3.  Item  de  tribus  hubis  in  TaP  7  mod.  frumenti,  avene  10  mod.,  porcos  3, 
quilibet  ad  30  den.,  metr.  3  papaveris,  leguminis  6  metr.,  caseos  12,  ovorum 
decem  soL,  puUos  8. 

4.  Item  Chötzler*  villicus  in  Pottendorf  ^  siliginis  4  mod.,  avene  5  mod., 
papaveris  2  metr.,  leguminis  metretam,  4  porcos  ad  60^  den.;  pullos  6^  an- 
serem 1,  scapulas  2. 

5.  Item  de  quoddam  beneficio  in  Vratrezendorf^  sub  Pyro  siliginis 
et  avene  2  mod.,  caseos  3,  ova  30,  papaveris  metretam,  leguminis  metretam, 
scapulas  2,  pullos  3. 

6.  Item  Reichenstain^  de  curia  in  predio  vidue  apud  Hai  wem- 
perge**  siliginis  et  avene  5  mod.,  porcum  ad  30  den.,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  scapulas  2,  fasciculum  lini,   caseos  6,  ova  60,  pullos  6. 

1.  »V  aus  et  korrigiert  H, 

^  Standorf  (Ortsch.),  OB,  Mauthausen,  OQ,  Bodendarf.  Vgl,  Bahenhergisches  Urbar  B, 
Nr.  38,  1,  und  Nr.  63. 

2.  *  dn.  metre  auf  Rasur  H. 

1  Z&ler  (Bhs.J,  00.  St.  Georgen  a,  d.  Ousen.   Vgl  Bahenhergisches  Urbar  Nr.  37.  1. 

3.  *   Thal  (Df),  00.  Engerwitzdorf.   Vgl.  Bahenhergisches  Urbar  Nr.  40.  1, 

4.  »  Chöczlec  H.       *  Der  Schreiher  wollte  statt  LX  ursprünglich  XL  schreiben  H. 

*  Bodendarf  (Ortsch.),  OB.  Mauthausen.  —  K.  Rudolf  ließ  1290  ,curiam  in  Poten- 
dorf ,  welche  an  Herzog  Älbrecht  für  37  ü  versetzt  war,  dem  Ulrich  Kapeller  frei, 
00  ÜB.  4,  134,  Nr.  141. 

h.       *  Frienstorf  (Ortsch.),    OB.  Prägarten,   00,  Wartherg.   —    VgL  Bahenhergisches  Urbar 

Nr.  26. 
6.      *  i  aus  anderem  Buchstaben  (vermutlich  x)  durch  Reuur  korrigiert.     Auch  Ha  scheint 

radiert  oder  doch  korrigiert,  ebenso  das  erste  e  aus  o.  H, 

*  Reichenstem  (Ortsch.),  00.  Hinterberg. 

'  Halmenberg.   Vgl.  Bahenhergisches  Urbar  Nr.  29  sowie  unten  Nr,  8. 
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140  7.  Zauner.  —  16.  Lindner. 

7.  Item  Zaeunaer^  ibidem  de  hnba  sua  siliginis  et  avene  4  mod., 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  Uni,  caseos  4,  ova  40,  papa- 
veris  metretam,  leguminis  metr.  2,  pullos  4. 

8.  Item  villicus  in  Haiwernperge*  siliginis  et  avene  6  mod.,  porcnm 
ad  30  den.,  scapnlas  2,  pollos  6,  caseos  6,  ova  60,  fascicolum  lini,  papa- 
veris  metretam,  legnminis  metr.  2. 

A.  Item  de  huba  in  der  Grabe  apud  Pregarten'  siliginis  et  avene 
8  inod.,  porcom  ad  30  den.;  fasciculum  lini,  scapulas  2,  pullos  3,  ova  60, 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  duas. 

IG.  Item  de  huba  in  Poranstat^  mod.  siliginis  et  avene  4,  scapulas  2, 
fasciculum  lini,  ova  40,  caseos  3,  pullos  4,  papaveris  metretam,  leguminis 
2  metr. 

11.  Item  de  huba  vor  dem  Hage^  siliginis  et  avene  duos^  mod. 
impaveris  metretam,  leguminis  metretam,  scapulas  duas^  fasciculum  lini, 
ova  30,  caseos  3,  pullos  3. 

12.  Item  de  huba  an  der  Leitten^  scaphia  4  siliginis  et  avene,  sca- 
pulas 2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  5, 
ova  40,  pullos  tres. 

13.  Item  de  huba  am  S tarne ch^  siliginis  et  avene  3  mod.,  scapulas  2, 
caseos  5,  ova  40,  pullos  3,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metretam. 

14.  Item  curia  in  Gaizpach^  14  scaffia  et  minuta  sicut  alie. 

15.  Item  de  curia  in  Linden^  siliginis  4  mod.  et  avene  5  mod.,  porcum 
ad  60  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  pullos  6,  ova  60,  ca- 
seos 6,  anserem  1,  fasciculum  lini. 

7-     *  Zauner  (Bhs,),   00,  Prägartadorf,   Orlack.  Halmenberg,     Vgl  Babenbergitchet   Urhea- 

Nr.  30, 

8,     *  Halmenberg  (Ortach.),  OG.  Prägartadorf,  vgl  oben  Nr,  6,  2.  und  unten  Nr.  104, 

%,     *  Öruber  (Bha.),    00,  PrägarUdorf,   Ortach,  Qreiaingberg.     Vgl  Babenbergiachea   Urbar 
Nr.  33, 

10.     *  BrandatäUer  (Bha,),  00.  Prägarten,  Ortach,  Meüachenhof, 

11-     »  d  aua  II  korrigiert  H, 

»    Vielleicht  Hag  (Bha,),  00.  Wartberg,  Ortach.  Ober-Wianitz.    VgL  Babenbergiachea  Urbar 
Nr.  32. 

12.  *  VieOeUht  Leitinger  (Bha.),  n.  Ober-Oaiabach. 

13.  *  Vielleicht  Steininger  (Bha,),  a.  Prägarten,  Ortach.  Steinbichl. 

14.  *  Oaiabach  (Ortach.),  OB.  Prägarten.    Vgl,  Babenbergiachea   Urbar  Nr.  36, 

15.  1  Vielleicht  Lindner  (Bha.),  00.  Selker. 
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16.  Gruber. --23.  Hoschmund.  141 

16.  Item  de  huba  in  der  Grube  penes  Gntowe*^  siliginis  et  avene 
4  mod.,  30  den.  pro  porco,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  6, 
ova  60,  pnllos  4,  fascicnlnm^  lini. 

17.  Item  filius  Wnrminne^  de  huba  sna  siliginis  et  avene  4  mod., 
pro  porco  10  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  2  metr.,  caseos  5,  ova  60, 
pallos  3,  scapulas  2,  fasciculum  lini. 

18.  Item  Eberwinus  de  huba  sua  in  Lazperge^  siliginis  et  avene 
4  mod ,  porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  ö,  ova  60^ 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

19.  Item  de  huba  in  Wurmsperge^  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcum 
ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  caseos  5,  ova  60,  pullos  4. 

20.  Item  de  huba  in  Sprinzenstain^  siliginis  3  mod.,  avene  3  mod., 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  6,  ova  60,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metr.  2,  pullos  4. 

21.  Item  de  huba  in  Dürrenhof^  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcum 
ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  caseos  6,  ova  60,  pullos  4. 

22.  Item  vicinus  suus  de  huba  in  Durrenhof*  siliginis  et  avene  4  mod., 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  legu- 
minis metr.  2,  caseos  6,  ova  60,  pullos  4. 

23.  Item  Witigo  de  curia  Höschmundi*  siliginis  2  mod.  et  avene 
3  mod.,  porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  caseos  6,  ova  60,  pullos  4,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metr.  2.* 

16.  •  G  auf  Eatur  H.      *>  Das  zweite  c  durch  Rasur  aus  afiderem  Budistaben  (vermutlich  \) 

korrigiert  H, 
»  Qruher  (Bhs.),  00.  ITundsdarf,  sw,  Outtau. 

17.  ^  Das  Kapeller  Lehenhuch  s.  14  nennt  (f,  20)  auch  einen  »Dietmar  der  W&rm  datz  dem 

Newen  staetlein  (pharr  Guttau)S 

18.  *  Lasberg  (Bhs,),  00,  Hundsdorf,  Ortsch,  Neustadt,    Vgl  Bdfjenhergisches  Urbar  Nr,  12, 

Bei  Lampel,   Diss,,   Ä  40  Anm,  unrichtig  bestimmt,   ebenso  Ha^enöhrl,  AÖÖ,  82,  548 
(■=  Lasberg  Mkt,,  OB,  Freistadt), 
Id.     *   Wurmsberg  (Bhs.),  n.  Lasberger,    Von  Lampel,  Diss,,  S,  40  Anm,  ßUschlich  auf  Wein- 
berg (Ortsch,),  OB,  Freistadt  bezogen, 

20.  ^  Sprinzelsleiner  (Bhs.),    00,  Erdmannsdorf   Ortsch.  Harterleiten,     Vgl,  Lampel,  Diss,, 

S,  40  n, 

21.  *  Dümhofer  (Bhs,),  00,  Erdmannsdorf,  Ortsch,  Schäferhof  Vgl,  Babenbergisches  Urbar 

Nr.  10, 

22.  »  Wie  Nr,  21, 

2S.     *  Danach    nochmals:    caseos    6,    pnllos    4,    ova    60,    papaveris    metretam,  leguminis 
metr.  2.  H. 
*   Unbestimmt,  vgl,  Babenbergisches  Urbar  Nr,  11, 
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142  24.  Pichler.  — 33.  Triefhaid. 

34.  Item  de  haba  oaf  dem  PnbeP  siliginis  et  avene  4  mod.,  pro 
porco  30  den.,  fasciculum  lini,  caseos  5,  ova  60,  pullos  3. 

25.  Item  de  huba  in  der  Rinne ^  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcnm 
ad  20  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  duas,  caseos  5,  ova  60,  fasci- 
culum lini,  scapulas  duas. 

26.  Item  Ulricus  in  dem  Steinech^  siliginis  et  avene  3  mod.,  sca- 
pulas 2,  caseos  3,  pullos  3,  ova  30,  papaveris  metretam,  leguminis  2  metr. 

27.  Item  Ghephe^  de  huba  sua  siliginis  et  avene  mod.  2,  papaveris 
metretam^  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  30,  pullos  3. 

28.  Item  de  huba  in  Gerlochslehen*  siliginis  et  avene  4  mod.,  por- 
cum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  pullos  4. 

29.  Item  de  huba  Witwentrostelehen*  siliginis  et  avene  4  mod.,  por- 
cum  ad  20  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  5,  ova  60,  puUos  4, 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

30.  Item  Chunradus  vicinus  suus  in  Moderent*  siliginis  et  avene  3 
mod.,  porcum  ad  20  den.,  scapulas  duas,  fasciculum  lini,  caseos  ö,  ova  60, 
pullos  4,  papaveris  metretam,  leguminis  2  metr. 

31.  Item  Wilhalmus  in  Modereut*  siliginis  et  avene  2  mod.,  15  den. 
pro  porco,  fasciculum  lini,  caseos  5,  ova  40,  pullos  3,  papaveris  metretam, 
leguminis  2  metr. 

32.  Item  vicinus  suus  Vlcch*  siliginis  et  avene  2  mod.,  20  den.  pro 
porco,  fasciculum  lini,  caseos  5,  ova  40,  pullos  3,  papaveris  metretam,  legu- 
minis metr.  2. 

33.  Item  de  curia  Trevay*  frumenti  5  mod.,  avene  6  mod.,  papaveris 
metretam,  leguminis  2  metr. 


24. 
25. 
26. 
27. 

28. 
29. 


31. 
32. 

33. 


Piekler  (Blut,),  00.  GiUUiu,  Ortsck.  Dambach  (oder  P.,  OQ,  Erdmannadorf). 

Biener  (Bh».)>  OG.  Erdmannadarf. 

Gatemet  (EH.),  n.  Bienei\ 

Köpf  (Bhs.),  OG.  Erdmannadorf,  Ortach,  Harterleiten, 

Vielleicht  Gigerlehen  (Bha.)^  a.  Erdmannadorf,    Vgl.  Bahenbergiachea  Urbar  Nr.  3, 

Vielleicht  Fratienlehen  (Bha.),  00.  OiUian,  ö.  Oigerlehen. 

Marreitherthal  (Ortach.),  00,  Hundadorf,     Vgl  Bahenbergiachea  Urbar  Sr,  1  aowie  tmten 
Nr,  31  und  105. 

Wie  Nr.  30. 

Wohl  aia  Peraonenname  zu  faaaen   und   auf  den  vorangehenden  Ort  zu  beziehen  (t). 

Triefhaid  (EH.),    00.  Kefermarkt,  Ortach.  Dörß.    Vgl,  Bahenbergiachea  Urbar  Nr.  75 
aotüie  unten  Nr.  100. 
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34.  Lungitz.  —  42.  Schallendorf.  143 

84.  Item  de  hnba  in  Lungewiz^  siliginis  2  mod.,  avene  2  mod.,*  30 
den.  pro  porco,  pullos  4,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4, 
ova  40,  fascicnlnm  lini. 

35.  Item  de  alia  buba  ibidem  siliginis  mod.  2,  avene  mod.  2,  pro 
porco  30  den.,  fascicalum  lini^  papaveris  metretram,  legnminis  metr.  2, 
puUos  4,  ova  40,  caseos  quatuor. 

36.  Item  de  hnba  in  Seriestorf*  Plancho  frumenti  1  mod.,  avene  2 
mod.,  scapnlas  2,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  3,  ova  30, 
pullos  4. 

37.  Item  Chunradus  ibidem  siliginis  et  avene  2  mod.,  caseos  3,  ova  30, 
pullos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metretam. 

38.  Item  de  huba  in  Stratzeinstorf*  siliginis  et  avene  2  mod.,  caseos 
4,»  ova  30,  pullos  3. 

39.  Item  de  huba  in  Pircheh**  siliginis  2  mod.  et  avene  2  mod.,  por- 
cum  ad  60  den.,  scapulas  duas,  pullos  6,  ova  60,  papaveris  metretam,  legu- 
minis metr.  2,  fasciculum  lini. 

40.  Item  de  Chogelhof  *  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcum  ad  60  den., 
scapulas  2,  fasciculum  lini,  pullos  6,  caseos  6,  ova  60,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  duas. 

41.  Item  de  huba  an  der  Leiten*  siliginis  et  avene  4  mod,  fasci- 
culum lini,  caseos  6,  ova  40,  pullos  4,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

43.  Item  de  huba  in  Schalchdorf*  siliginis  et  avene  4  mod.,  fasci- 
culum lini,  scapulas  2,  pullos  3,  caseos  3,  ova  40,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2. 

S4.     •  od  auf  Batur  H. 

*  Lungitz  (EH.),  OG,  Hundsdorf,  OrUch.  Neustadt.  —  Hatenöhrl,  AÖG.  82,  548  unter- 
scheidet  dieses  und  das  im  Babenbergischen  Urbar  Nr,  60  angefiifirte  L.  nicht. 

36.     *  Sallersdorf  (Ortsch,),    QB.  Freistadt,    OG.  Neumarkt  (bei  SchiUz  Sarlesdor/J.  —    Von 
Hasenöhrl,  AÖG.  82.  649  unrichtig  (=  SchaUersdarf)  bestimmt.   Vgl,  Nr.  76, 

38.  •  ini*»,  das  or  vertoischt  ff, 

^  VieüeicIU  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlers  das  der  Lage  entsprechende  Traidendorf, 
OG.  Neumarkt,  da  Schwarzendorf,  00.  Altenberg  bereits  zu  abliegend. 

39.  •  Da»  zweite  h  auf  Rasur  ff. 

*  Pühringei*  (Bhs.J,  OG.  Neumarkt,  Ortsch,  Schwandtendorf.  —  ,Zwai  tagwerch  (wis- 
mades)  ze  Pirh&ch*  erscheinen  1366  als  Pfand  der  WalUeer  von  den  Herzogen  von 
Österreich  (OÖÜB.  7,  461,  Nr.  466). 

40.  *  Kogelhof  (Bhs.J,  00.  Kefermarkt,  Ortsch.  Albemdorf  (Albingdorß. 

41.  *  Leitnergut  (Bhs.),  OG.  Neumarkt,  Ortsch.  Oher-Zeifi. 

42.  »  Schallersdorf  (Ortsch),  OG.  Neumarkt. 
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144  43.  Schwandendorf.  —  50.  Lichtenstein. 

43.  Item  de  hnba  in  Zwantendorf^  siliginis  et  avene  3  mod.,  caseos 
3,  ova  30,  pallos  3. 

44.  Item  de   curia   apnd  Sanetam   Petrnm^  scaphia   6  siliginis  et 
avene,  pallos  6. 

45.  Item  de  media  huba  in  Awe^  scaphia  2  siliginis  et  avene  et  aiia 
minnta.* 

46.  Item  de  advocatia  in  Gersten*  2  mod.  [avene].* 

47.  Item  de  advocatia  in  Ghaetzlinstorf*  70  den.  vel  plus. 

48.  Item    de   Awint*    pertinet   in  335.  Item  advocacia  in  Achwin- 
Spilberch*  P/«  mod.  avene  et  50  den.     den,*  qae  pertinet  ad  Spilberch,*  qne 

servit  ayene  modium  et  46   den. 

49.  Item  de  decima  saper  Gersten*  40  scaphia. 

50.  Item  de  decima  in  Liehtenstein,*  Hirzpach,^  Ottenslage'  et 
de  aliis  villis  60  scaphia. 

43.  ^  Schwandtendorf  (OrUch,),  nö.  Schaüeradorf.  —  ,Zwentendorf  ist  1303  aU  Lehen  der 

Kapeller  von  den  Herzogen  von  OUerreieh  Itezeugt.    Notizenhl.  4,  80,  Nr,  2.  VgL  Nr.  74 
und  138. 

44.  1  8t.  Peter  (Df.),  GB.  FreUtadt,  00.  Waldburg. 

45.  *  Danach  eine  Zeile  freigelataen  H. 

*  Eventuell  Au  (Ortach.),  OB.  Ur/ahr,  00.  Engerwüzdorf  (n.  Katadorf),  da  hier,  wie 
die  folgenden  Nummern  zeigen,  lokal  ein  bedeutender  Sprung  in  der  Aufzählung  einiriit, 

46.  •  FehÜ  H. 

^  Vgl.  zu  dieaer  Vogtei  über  Garatener  Oüter  in  der  Riedmark  daa  oben  (Babenbergischea 
Urbar  Nr.  99)  Geaagte. 

47.  >  Katadorf  (Bf),    GB.  Mauthauaen,   00.  Bodendorf.  —  Bei  Haaenöhrl,   AÖG.  82^  S4€ 

unrichtig  (=  Kelzendorf)  beatimnU.    Über  die  Wortform  Müller,  BLf.  Lk.  23,  46, 

48.  Von  dieaer  Eintragwng  findet  aich  im  apäteren  Teile  dea  Ottokar.  Ürbarea  (in  H)  ufüer 

der  Rubrik:  ,Redditu8  in  villa,  qne  vocatur  Stayn'  noch  eine  zweite  Überlieferung 
(Nr.  335);  hierhergezogen  zum  unmittelbaren  Vergleich  mit  Nr.  48. 
^  Abwinden  (Df),  GB.  Mauthauaen,  00.  LufUnherg.  —  Herzog  Albrecht  verpfBndet 
1293  an  Ulrich  den  Kapeller  ^nnser  yogtay  daze  Achwinden  inner  dorfe  nnd  aozsers 
dorfs  mit  allem  dem  zins,  der  dovon  gehört,  dez  52  mezen  habern  stnt  and 
52  phenninge,  nnd  mit  allem  dem  recht,  als  si  pey  alten  Zeiten  herchomen  ist  in 
unser  gewalt  pey  unsern  vorvaren,  den  fuersten  von  Osterrich'.  00  ÜB.  4,  193. 

*  Spielberg  (Schloß),  GB.  Enna,  OG.  Enna,  Voratadt  Enghagen  (ao.  von  Abwinden),  — 
D(u  fCastrnm  Spilperch  cnm  adiacenciis'  war  Lehen  dea  Regenaburger  Domvofftea 
von  Paaaau  (MB.  29\  217)  und  kam  alao  erat  nach  deaaen  Tod  (f  1235)  an  die 
Herzoge  von  Öaterreich,  in  deren  Beaitz  ea  1329  eracheint  (Lichnowakg  3,  Nr.  794). 
Vgl.  Nr.  334.  3. 

49.  ^  Damit  iat  wohl  auch   kaum  Garaten  (GB.  Steyr)  aelbaty  aoiidem  Garatener  CHUer  in 

der  Riedmark  gemeint.    Vgl.  oben  Nr.  46. 

50.  ^  Lichtenatein  (Df),  GB.  Leonfelden.  —  ,Liechtenstain^   eracheint  1366  ala  Pfand  der 

WaUaeer  von  den  Herzogen  von  Öaterreich.    OÖUB.  7,  460,  Nr.  456.   VgL  Nr.  146.  1. 

*  Hirachbach  (Df),  BG.  Freiatadt.  Vgl.  Babenbergiaches  Urbar  Nr.  101  aowie  unten 
Nr.  147. 

■  OUenachlag  (Df),  a.  Lichtenatein.  —  Daa  Dorf  O.  wurde  zur  Zeit  Herzog  Friedridu  IL 
durch   Ulrich  von  Lobenatain  ,a  viridi   nemore*  gegründet,  worauf  er  ea  ala  hermg- 
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51.  Sonnberg.  —  57.  Sehern.  145 

51.  Item  de  decima  in  Snnneberch/  Laupach,<^^  Äppholter'  50 
scapbia. 

53.  Item  decima  in  Sumerowe^  40»  scapbia. 

53.  Item  decima  in  Reinpacb<^^  60  scapbia. 

64.  Item  de  decima  ex  alia  parte  Aiste^  circa  Grunpacb,*  Plage,^ 
Liecbtenowe*  et  de  aliis  villis  70  scapbia. 

55.  Item  de  Scbencbenvelde^  et  snis  attinenciis  50  scapbia. 

56.  Item  decima  de  Sancto  Leonbardo.^^ 

Redditns  in  Sewarn. 

57.  Item   in  Sebarn^   de   qnatuor  336.  De  quatuor  bubis  in  Sewarn* 
prediis  27»  metr.  siliginis  et  avene  60     frumenti  32*  metr.,  avene  60  metr., 

liehen  Lehen  durch  mehr  aU  30  Jahre  besaß,  bis  es  ihm  von  K»  Ottokar  entzogen 
wurde.  Vgl  die  Urkunde  von  1277  (0ÖUB.3,  477),  Der  Zehenl  in  O.  ist  wie  der 
Zehent  von  ^omnia  novalia  in  Biedmarchia*  Passauer  Lehen  des  Domvogtes  von 
Regensburg  (f  1235)  gewesen  (MB.  29^,  217),  und  wird  auch  im  Passauer  Urbar  s.  13 
unter  dem  vom  Domvogte  ledigen  Zehnten  angeßihrt.  MB.  28^,  472,    Vgl.  Nr.  144. 

51.  *  Lanpach  H. 

*  Sonnberg  (Df,),  OG,  Bainbach;  so  auch  von  Lampel,  BLf,  Lk.  36,  385,  n,  2  auf- 
gefaßt. Bei  Hasenöhrl,  ÄÖG,  82,  560  (und  Karte  1)  unrichtig  (8,,  OB.  Leonfelden) 
bestimmt.  Das  Dorf  S.  wird  1356  ebenso  wie  vier  weitere  von  den  hier  folgenden 
Dörfern  (Labach,  Apfoltem,  Summer  au,  Rainbach)  als  PfandbesUz  der  Wallseer  von 
den  österr,  Hensogen  urkundlich  erwähnt,  00  ÜB.  7,  460 ff, 

'  Lahach  (Ortsch,),  n,  Sonnberg.  So  auch  von  Lampel  a.  a.  O.  und  Stmadt,  ,Linzer  Ztg.' 
1896,  8p.  1436  bestimmt.  Hasetwhrl  a.  a.  O.  548.  faßt  es  unrichtig  (gleich  Lambach 
ö.  Orünbach,  s.  Nr.  54.  2)  auf. 

■  Apfoltem  (Df,),  no.  Lahach,  So  auch  von  Lampel  a,  a.  O.  und  HoMnöhrl  a.  a.  O,  546 
besUmmL  Vgl,  unten  Nr,  142, 

52.  »   Vor  XL  eine  Zahl  radiert  H. 

*  Summerau  (Df,),  nw.  Apfoltem,  So  auch  Hasenöhrl,  AÖO,  82,  550  und  Lampel 
a.  a.  O.  388,    Vgl.  Nr.  51,  1, 

53.  »  Keinpath  H. 

*  Rainbach  (Df,),  nö,  Summerau,  So  auch  Hasenöhrl,  AOG.  82,  549  und  Lampel 
a.  a.  O.  388,     Vgl.  Nr.  51,  1, 

54.  *  Die  Fdd-AisL 

»  Orünbach  (Df,),  so,  Rainbach.  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  547  und  Lampel 
a.  a.  O.  386, 

*  Eventuell  Schlag  (Df),  s.  Qriinbctch.    So  Lampel  a,  a.  O. 

*  Lichtenau  (Df),  n,  Orünhach.  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  648  und  Lampel  a.  a.  O. 

55.  *  Schenkenfelden  (Mkt.),  GB.  Leonfelden,  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  549  und  Lampel 

a.  a.  0. 391.  ,6ericbtt  und  amptt  ze  Schenclienveld*  wird  1356  als  Pfand  der  Wallseer 
von  den  Herzogen  von  Österreich  genannt,  OÖUB.  7,  460. 

56.  •  Danach  eine  Zeile  freigdassen  H. 

*  St.  Leonhard  (Mkt.),   GB.  Unter-  Weißenbach.    Vgl,  Babenbergisches  Urbar  Nr,  101.   1. 

57.  Für  diese  wie  die  folgende  Eintragung  findet  sich  im  späteren  Teile  des  Ottokar,  Urbares 

(H)  unter  der  selbständigen  Rubrik  ,Redditus  in  Sewarn*  noch  eine  zioeite  Über- 
lieferungsform; hierhergezogen  wie  oben  bei  Nr.  48.  »  XXVII  H  57,  XXXII  H  326, 
wafirscheinUch  bloß  Verschreibung  des  Kopisten  V  statt  X. 

*  Sehern  (Df),  GB.  Perg,  OG.  Au.  —  K.  Rudolf  verpfändete  1281  ,bona  seu  houbas 
in  Se warin  attinentes  domino  terre*  sowie  die  curia  in  Winkel  (vgl.  Nr,  58)  an 
Ulrich  den  Kapeller,  OÖUB.  3,  529, 

Österreichische  Urbare  I.  1.  10 
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146  69.  Winkl.  —  67.  Dannerbauer. 

metr.^  porcos  4,  quilibet  ad  maximum  porcos  4  quilibet  ad  30  den.  yel  ad 

ad   60   den.     Item   ibidem   30  den.  in  maximum  60  den«    Item  ibidem  30  den., 

autampno^    anseres    4,    pullos   8.     Item  anseres  4,  pullos  8  in  antumpno.^   Item 

in  pascha  120  ova,  caseos  8^  in  camis-  ibidem  in  pascha  ova  100  et  20,  caseos 

privio  palloB  4.  8,  in  carnisprlvio  pullos  4. 

58.  Item  de  curia  in  WincheP  tri-  327.  Item  de  curia  in  Winchd^  sili- 

tici  2  SCaphia,  siliginis  6  SCaphia,  avene      ginis  scaphia  6,  tritici  scaphia  2,  areae^ 

8  scaphia,  porcos  2  valentes  ad  maxi-  scaphia  8,  porcos  duos  Talentes  60  den. 

mum  ^2  ^^-3  i^  autumpno*^  anseres  2,  vel  ad  maximum  ^/,  taL  Item  ibidem 

pullos   4,    in    carnisprivio    2   pullos,    in  inautumpno^an8eres2,  pullo8  4,  incanüs- 

pascha  60  ova  et  caseos  4.*  privio  pullos  2,®  in  pascha  ova  60,  caseos  4. 

Hü  sunt  redditus  denariorum  in  Riedmarchia. 

59.  De  una  curia  ante  castrum  Marbach^  Ya  ^1-  ^^i^- 

60.  Item  de  alia  curia  ibidem,  quam  habet  Hermannus,  6  sei.  den. 

61.  Item  de  tercia  curia  ibidem  uf  der  Prantstat^  1  tal. 
63.  Item  de  media  huba  imp  Graben^  60  den. 

63.  Item  de  curia  in  Wolfspach^  3  tal. 

64.  Item  de  molendino^  ibidem  5  sol. 

65.  Item  de  huba  in  Seidelsperge^  10  sol. 

66.  Item  de  beneficio  in  Stendorf,**  quod  habet  Wulpus*  10  den. 

67.  Item   de    huba  in  Tanne,^  quam   habet  dominus  Haertwicus  de 
Wischendorf,  60  den. 

^  auptumpno  H, 

58.  =  327.  *  auptumpno  H.        •>  scaphia  II  avene  auf  Beuur;  ttrsprünglich  stand  hier  tritici 
avene  scaphia  II  //.  «  II,  das  erste  I  aus  J  korrigiert  IL         «*  Danach  ein  Blatt 

(f.  55)  freigelassen  II. 

*  Winkl  (RtU.),  so.  Sehern.    Vgl  Nr.  57.  1. 

5t>.  *  Marhaeh  (Ortsch.  und  Schloß),  GB.  Mautfiausen,  OG.  Ried. 

61.  ^   ühbestitnrnt,  bei  Marhaeh  zu  suchen. 

62.  *  Graben  (Rtte.),  OG.  Ried,  Ortsch.  Blindendorf,  nw.  Marltach. 

63.  *   Wolfsba^hmiÜile,  OG.  Bodendarf    Vgl.  Babenbergisches   Urbar  Nr.  54. 

64.  »  Vgl  Nr.  63. 

65.  *  Seidlberger  (Bhs.),  so.  Wolfsbach. 

66.  •  e  mit  Rasur  aus  o  korrigiert  II.       *»  Wlpus  H. 

*  Standorf  (Ortsch.),  s.  Seidlberger.    Vgl  oben  Nr.  1  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  38 
und  53. 

67.  *  Dannerbauer  (Bhs.),   OG.  St.  Georgen  a.  d.  Gusen,  Ortsch.  Schörgendarf.    Vgl  Baben- 

bergisches Urbar  Nr.  41. 
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68.  Hametner.  —  84.  Loitzendorf.  147 

68.  Item  de  huba  in  Haenmat,^  quam  habet  Wigpoto  40  den.,  caseos  3, 
ova  40,  pnUos  3. 

69.  Item  de  huba  im  Stainech,^  quam  habet  Rftdolfus  Vs  tal. 

70.  Item  ibidem  de  huba  Ghonradi  60  den. 

71.  Item  Otto  ibidem  de  huba  sua  30  den. 

72.  Item  Hainricus  de  huba  sua  in  Älberndorf^  3  boI. 

73.  Item  Rudolfus  de  curia  sua  in  Lest^  5  sol. 

74.  Item  Perhtoldus  de  huba  sua  in  Zwancendorf**  60  den. 

75.  Item  Hermannus  de  Serlestorf^  medium  tal. 
76*  Item  Werahardus  in  der  Grub*  60  den. 

77.  Item  Yotaier*  de  huba  sua  50  den. 

78.  Item  de  Mezleinstorf*  Gozpreht  30  den. 

79.  Item  Waltherns  de  huba  sua  in  Via*  medium  tal. 

80.  Item  de  huba  una,  quam  habuit  servus  Hainrici  Äwarii^  60  den. 

81.  Item  Rudel  de  area  sua  in  Warperch^  20  den. 
83.  Item  de  Obernaiche*  Schrimpho  medium  tal. 

83.  Item  plebanus  in  Warperge*  de  areis  suis  32  den. 

84.  Item  de  Leugestorf*  medium  tal. 

€8.  *  Welcher  Hametner  damit  gemeint  Ut,  läßt  nch  mit  Sicherheit  kaum  beatimmen,  da 
eben  hier  toieder  ein  Sprung  in  der  Reihenfolge  der  angeßihrten  Orte  bemerkbar  wird. 
Mit  Rücksicht  auf  die  folgenden  Nummern  vielleicht  Hametner  (EH.),  OG.  Kefermarkt, 
Ortach.  Lest, 

69.     »    Vielleicht  Gateinert  (Rtte.),  OG.  Kefermarkt,  Ortach.  Älbemdorf  PL.  (Schütz:  Oatemer). 

73.  *  Älbemdorf  (Älbmgdarf),  Ortach.,  OG.  Kefermarkt. 
78.     *  Leat  (Ortach.),  a.  Älbemdorf. 

74.  •  c  auf  Raaur  H. 

*  Schwandtendorf  (Ortach.),  OG.  Neumarkt.    Vgl.  oben  Nr.  43  aowie  Nr.  138. 

75.  "  Saüeradtyrf  wie  Nr.  36. 

76.  *   Grub  (Bha.),  Ortach.  Schaüeradorf. 

77.  *  FoUmger  (Bha.)y  OG.  Neumarkt,  Ortach.  Ruderadorf. 

78.  *  Matxdadorf  (OrUch.),  OG.  Neumarkt,  a.  FoiUnger. 

79.  ^  Vielleicht  Kriatweger,  n.  MatzeUdorf 

80.  *  Eventuell  Äu  bei  (ö.)   Kriatweger.    —    Ein  Hainricus  dictns  de  A^   —  doch  kaum 

idenüach  mit  Obigem  —  wird  1248  genannt.  0ÖUB.3,  148,  Nr.  147.      Über  die  von 
Äu  vgl.  Stmadt,  ÄÖG.  17,  158  f. 

81.  *   Wartherg  (Bf),  GB.  Prägarten.  Vgl  Babenbergiachea   Urbar  Nr.  68. 

82.  *  Oberaich  (Df),  OG.  Hagenberg. 

88.     *    Wie  Nr.  81. 

84.     *  Loitxendarf  (Df.),  OG.  Älbemdorf.   Vgl.  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  93. 

10* 
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148  85.  Lugstetten.  —  102.  Gsteinet. 

85.  Item  de  Luf steten*  50  den. 

86.  Item  de  Hagenperge*  30  den. 

87.  Item  de  huba  in  Wolfesekke*  60  den. 

88.  Item  de  huba  in  Dornech*  3  sol. 

89.  Item  de  Prnkleins*  de  mansu  60  den. 

90.  Item  de  huba  in  Gereut*  30  den. 

91.  Item  Guntherus  in  der  Aist*  de  beneficio  suo  30  den. 
93.  Item  Ortolfus  im  Reisech*  30  den. 

93.  Item  Perhtoldus  de  curia  sua  in  Äist*  3  sol. 

94.  Item  de  molendino  ibidem  60  den. 

95.  Item  Hainricus  faber  in  Antiquo  Castro*  30  den. 

96.  Item  in  Leutinge*  de  quodam  parvo  beneficio  20  den 

97.  Item  de  foro  in  Pregarten*  5  tal. 

98.  Item  de  molendino  ibidem  aput  Pontem*  80  den. 

99.  Item  de  alio  molendino  ibidem  60  den. 

100.  Item  de  tercio  molendino  aput  pratum  Trevey*  60  den. 

101.  Item  de  Wergantstorf*  de  4  beneficiis  ibidem  12  sol. 

102.  Item  de  huba  in  Stainech  aput  Lunkewiz*  80  den. 

85.  *  Luegstetten  (Ortach,)^  a.  Loüzendorf.    Vgl,  Bahenbergiachet  Urbar  Nr,  70, 

86.  *  Hctgenberg  ( Ortach.) ^  nw,  Prägarten,     Vgl,  Babenbei^giachea  Urbar  Nr,  59, 

87.  *   Wolfaegg  (Bha,J,    00,  Unter- Oaiabach,    Ortach.  Ober-Oaiabach.    Vgl,  Babenbergiaehea 

Urbar  Nr.  34. 

88.  *    Wohl  Domerbauer  (Bha.J,    00,  Engerwitzdorf,  Df,  Edtatorf,     Vgl  Babenbergiaehea 

Urbar  Nr,  36,    Van  Haaenöhrl  a.  a.  O.  647  irrig  auf  Domach  (Df.J,  00.  PoaÜingherg 
bezogen. 

89.  *  Brückler  (Bha,),  OO.  Unter- Oaiabach.   Vgl,  Babenbergiacfiea  Urbar  Nr.  67. 

90.  *  In  Reüh,  EH.,  00,  Engenmtzdorf,  Ortach.  Oratz  (oder  Im  Reith,  Bha.,  OG.  Bodenr 

dorf,  Ortach.  RuhateUen  PL.).    Vgl,  Babenbergiaehea   Urbar  Nr,  56. 

91.  *  Aiat  (Ortach.),  OB.  und  00.  Prägarten.    Vgl.  Nr.  93  aowie  Babenbergiaehea  Urbar  B, 

Nr.  60.  62, 

92.  *  Reufinger  (Bha,),  nö,  Aiat,   Vgl,  Babenbergiaehea  Urbar  Nr.  65. 
98.     *  Vgl.  Nr,  91,  1. 

95.  *  AUenhaua  (EH.),  00.  Unter- Oaiabach. 

96.  *  Leitinger  (Bha,),  nw.  AUenhaua. 

97.  *  Prägarten  (Mkt.),  n.  Leitinger.    Vgl,  Babenbergiaehea  Urbar  Nr,  67, 

98.  *  Bruckmühle  bei  (w.)  Prägarten. 

100.  *   Trief  haid  (f)  vgl.  Nr.  33  aowie  Babenbergiaehea  Urbar  Nr.  73, 

101.  *  Worgeradorf  (Ortach.),  00.  Selker,     Vgl,  Babenbergiaehea  Urbar  Nr,  21, 

102.  *   Gateinet  (EH,),  OG,  Hundadorf,  Ortach,  Neuatadt. 
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108.  Guteubrunnleiten.  —  118.  Herrand.  149 

103.  Item  de  Gutenprunne^  7  sol. 

104.  Item  de  molendino  in  Harwornperge^  40  den. 

105.  Item  de  foro  Gütowe*  2  tal.  minas  6  den. 

106.  Item  Schefler^  de  molendino  in  Modreut*  30  den. 

107.  Item  de*  Poesenperge*  de  mansu  Chesarii  60  den. 

108.  Item  Chunradus  Mader  ibidem  60  den. 

109.  Item  de  curia  Mentarii^  1  tal. 

110.  Item  tercius  mansionarius  ibidem  60  den. 

111.  Item  de  curia  Pocblini^  quam  habet  Rapoto,  tal. 

112.  Item  Drenelchoph**  de  beneficio  suo  3  sol. 

113.  Item  Chunradus  im  Stainech^  60  den. 

114.  Item  Siboto  im  Stainech^  medium  tal.,  sed  de  30  den.  est  contentio. 

115.  Item  de  curia,  quam  habuit  quondam  Hofarius^  60  den. 

116.  Item  de  huba  Smelzonis^  quam  habuit  Starchandus,  60  den. 

117.  Item   de  duabus  villis  in  Vierlinge^   et  in  Nuzpaum*  viginti 
mansionarii  2  tal. 

118.  Item  de  curia  Herrandi  medium  tal. 


103. 

104. 

105. 
106. 

107. 

109. 
111. 
112. 

113. 
114. 
115. 
116. 
117. 


GtUenbrumdeiten  (OrUck.J,  OG.  Hnndsdorf,  bei  Schütz  noch  Gutenbrunner.  Vgl.  Baben- 
berffi»chea  Urbar  Nr.  76, 

Hahnenberg  (Ortsch.),  OG.  Prägartadorf.    Vgl.  oben  Nr.  6  und  8  sowie  Bahenbergischea 
Urbar  Nr.  29. 

GuUau  (Mkt.),  GB.  Prägarten.    Vgl  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  89. 

Schafflmühle,  OG.  Eundsdorf,  Ortach.  MarreitherthaL 

Vgl.  oben  Nr.  30  und  31  sowie  Babenbergiaches  Urbar  Nr.  1, 

d  Ott*  P  korrigiert  H. 

Beaenberg  (EH.)^  '6.  Schaff  Imühle.    Vgl.  Babenbergiaches  Urbar  Nr.  78. 

Meniner  (Bhf.),  OG.  Erdmannadorf,  Ortach.  Schäferhof. 

Bocklhofer  (Bhs.J,  no,  Meniner.   Vgl.  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  87. 

en  aua  om  durch  Rasur  korrigiert  ff. 
Wohl  ala  Peraonenname  aufxufaaaen. 

Gitekiet  (EH.),  OG.  Erdmannadorf. 

Vgl.  Nr.  113.  1. 

Eventuell  Hof  er,  OG.  Hundadorf  Ortsch.  MarrettherthoL 

Unbeatimmt,  wohl  bei  (n.)  Erdmannadorf  zu  auchen.  VgL  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  83. 

Fürüng  (Ortach.),    OG.  Erdmannadorf.     Vgl.  unten   Nr.  119    sowie    Babenbergiachea 

Urbar  Nr.  81. 

Nußbaum  (Bf.),  a.  FtirUng.  —  So  auch  Haaenöhrl,  AÖG.  82,  648.     Vierlinge  und 

Nuspaam   werden  ala  Pfand  von  den  Hertogen  von  Österreich  1356  im  Beaitze  der 

WaUaeer  angeführt.  OÖUB.  7,  460. 
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150  119.  Vierling.  —  133.  Kitzledt. 

119.  Item  de  quodam  molendino  apnt  Vierlinge^  30  den. 

120.  Item  de  villa  aput  Sanctum  Leonhardum*  talentum  et  10  den. 
131,  Item  de  novali  quodam  in  Preteinsoede*^  15  den. 

123.  Item  de  Praminoede^  medium  tal. 
123.  Item  duo  mansus  im  Panholz^  24  den. 

134.  Item  de  villa  Haide^  11  viri  5  sol. 

135.  Item  de  Schwachhoven*  3  viri  53  den. 

136.  Item  Mangus^  ibidem  17  den. 

137.  In  superiori  Vierlinge  4  mansus,  quilibet  17  den. 

138.  Item  de  molendinis  ibidem  20  den. 

139.  Item  de  novali  quodam  im  Stein ^  30  den. 

130.  Item  Otto  im  Gereut«^ ^  20  den. 

131.  Item  de  ChefermuP  30  den. 
133.  Item  de  Weizzinstein^  30  den. 
133.  Item  Qwotzlaersoede*^  30  den. 

119.  «    Vgl  Nr.  117,  1. 

120.  *  8L  Leonhard  (Mkt.),  QB.  Unter-  Wfißenbach.    Vgl  oben  Nr.  56  wvoie  Babenffergwche» 

Urbar  Nr.  101, 

121.  »  Nach  t  ein  Buchstabe  (e?)  halb  ausradiert  H. 

*  Vielleicht  Breiteneder  (Bha.),  00.  Hundadorf^  Ortach,  MarreitJierthal,  aÜerding*  9chon 
etwas  abliegend. 

122.  *  Promenedt  (Ortach,),    GB,  Unter- Weifienbach,    OQ.  St,  Leonhard,     So  auch  Lampd, 

BLf,  Lk.  33,  387, 

128.  *  Panholz  (Bha,),  OG,  GuUau,  Ortach,  Lehen.    Vgl,  Bahenhergiacfiea  Urbar  Nr,  80. 

124.  *  Haid  (Df,),   GB,  Unter-  Weifienfjoch,   OG.  St,  Leonhard.     So  auch  Stmadt^   .Linser 

Ztg,'  1895,   S.  1436  und  Lampel,   Bl,f.  Lk,  33,  387  gegenüber  der  gemz  ver/ehUen 
Beatimmung  Haaenöhrla,  AÖG.  82,  548  (Ober-Haid  in  Böhmen). 

125.  *  Schwaighof,  OG.  St.  Leonhard;  wahracheinlich  tat  aher  damit  nicht  die  Ortaehafl  5.» 

nw,  St.  Leonhard,  aoiidem  EH,  S,,  Ortach.  Haalach  gemeint,  die  der  Lage  nach  hier 
näher  eracheinen.    Vgl,  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  88, 

126.  *  Maaach  (Ortach,),  OG,  St,  Leonhard,    So  auch  Lampel,  BLf,  Lk,  33,  387. 

127.  »  Lang-Firling  (Df.),  n.  Maaach,    Vgl,  Lampel,  BLf  Lk.  33,  387. 

129.  *  Steininger  (Bha,),  w.  St,  Leonhard. 

130.  •  Eratea  e  auf  Baaur  H, 

*  Reuth  (Df),  a,  Steininger. 

131.  *   Unbeatimmtj  wohl  eine  der  vielen  Mühlen  an  der  achwarzen   Aiat,  a,  SL  Leonhard. 

132.  *   Weißenatein  (EH.),  ö.  St.  Leonhard  (Schütz  und  PL), 

133.  *  Qwot  auf  Baaur;  danach  ein  Buchatabe  radiert  H, 

*  Kitzledt  (Bha.)  (bei  Schütz  Ketzled),   Df,  Ennaedt,  a.  Weißenatein.  —  Der  Name  id 
alao  keineawega  ^nioeifelsohne  ainnloa  entateUtf,  wie  MüUer,  BLf.  Lk.  19,  162  mand. 
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134.  Neumarkt.  —  147.  Hirschbach.  151 

134.  Item  de  mansu,  quem  habet  apat  Novum  Forum/  30  den. 

135.  Item  de  Novo  Foro*  duo  tal. 

136.  Item  de  villa  Windischmarcht*^  14  sol.  minus  12  den. 

137.  Item  Mohlanterin^  dimidium  tal.  de  huba. 

138.  Item  in  Zwentendorf^  tercia  huba  50  den. 

139.  Item  de  Sunberch^  tria  tal. 

140.  Item  de  Vierzehen ^  15  sol. 
14L  Item  de  Tresich^  duo  tal. 
143.  Item  de  Affpholter^  14  sol. 

143.  Item  de  Zuluzze^  decem  sol. 

144.  Item  de  Ottenslag^  ab  novalibus*  3  tal. 

145.  Item  de  Stainschut*  P/a  novale'  3  sol. 

146.  Item  de  Liehtenstain^  et  de  Schilt^  46  novalia  18  sol.  preter  2  den. 

147.  Item  in  Hirzpach*  20  novalia  IIV2  »ol. 

134.     *  NewnarkL  Vgl,  Babenbergisches  Urbar  Nr,  90. 

185.     »   Vgl.  Nr.  134, 

136.     ••  a  auf  Rasur  H, 

^  UnbeaÜmnU,  n.  Neumarkt  zu  suchen.  Gegen  die  wm  Stmadt,  Mut.  d.  InMit.  23,  651 
vorgenommene  Identifizierung  mit  Freistadt  vgl.  daa  im  Babenbergischen  Urbar  Nr.  20 
(auch  Nr,  92)  Gesagte. 

187.  *  MaeJOand  (EH.),  Ortsch.  Unter- Zeiß,  nw,  Neumarkt. 

188.  *  Schwandtendorf  (Ortsch,),  n.  Neumarkt.   Vgl  oben  Nr,  43  und  74, 

189.  >  Sormberg  (Df.),  OG,  Bainbach,    Vgl,  oben  Nr.  51, 

140.  *   Vierzehn  (Df,),  nö,  Sonnberg,  —  ,Daz  dorf  Viertzehen  und  daz  dorf  Dreisten*  sind 

1356  Pfand  der  Wallseer  von  dm  Herzogen  von  Österreich,*  OÖUB,  7,  460,  —  Vgl. 
Nr.  141.  1  sowie  Lampel,  Bl,  f.  Lk,  33,  385,  n,  2, 

141.  »  Dreißgen  (Df,),  sw.  Vierzehn.     Vgl  Nr.  140. 

142.  *  ApfoUem  (Df),  toie  Nr.  51. 

143.  *  Zulissen,  nw.  Apfoltem.     80  auch  Hasenökrl,  ÄÖG,  82,  547.     Anderer,  doch  kaum 

richtiger  Meinung  ist  Lampel,  Bl  f.  Lk.  33,  386  f  =  Sauriesel  ,Daz  dorf  Zulfizzen 
und  8waz  z&  demselben  ampt  gehurt*  ist  1356  als  Pfand  von  den  Herzogen  von 
Österreich  im  Besitze  der  Wallseer  nachzuweisen.  OÖUB.  7,  460. 

144.  •  novalis  H. 

»  Ottenschlag  (Df)  «ne  oben  Nr,  50.  3, 

145.  *  novalis  H, 

*  Steinschild  (Ortsch.),  OG.  Lichtenstein  (nw.  Ottenschlag).  So  auch  Lampel,  Diss.  40 
Anm.  und  Blf  Lk.  33,  386. 

146.  *  lAechienstein  (Df)  wie  oben  Nr,  50.  1, 

*  Schild  (OrUch,),  nw.  Lichtenstein.  So  auch  Hasenohrl,  AÖG.  82,  549  und  Lampel, 
Blf  Lk,  33,  386. 

147.  *  Hirschbach  (Df),  tote  oben  Nr.  50.  2,  vgl  auch  Bahenhergisches  Urbar  Nr.  101, 


Digitized  by 


Google 


152  148.  Tischberg.  —  158.  Bauernberg. 

148.  Item  de  Tyerzpach**  20  novalia  6  soL  et  6  den. 

149.  Item  de  Herlibschlag^  8  novalia  80  den. 

150.  Item  de  Tyerperch^  quinque  novalia  50  den. 

161.  Item  de  Lochpach^  80  novalia  4  tal.  preter  66  den. 
153.  Item  in  Ourpach^  16  novalia  11  sol.  preter  10  den. 

153.  Item  adiacens  hnba  in  Treewnng^  Vs  ^^• 

154.  Item  in  Chostlein^  dimidium  tal.* 

Hü  sunt  redditas  annone  in  Gelle.^ 

155.  Duo  villici  in  Hongperch**  serviunt  16  metr.  siliginis  maioris  men- 
sure  et  mod.  6  avene,  papaveris  metr.  2,  leguminis  metr.  4,  porcos  duos  ad 
60  den.,  scapulas  4^  fascicnlos  lini  9,  agnos  2,  caseos  12,  ova  80,  puUos  6. 

156.  Item  Heinricus  de  Pyreheh*  38  metr.  frumenti,  avene  mod.  3 
chastmutte,  porcnm  ad  30  den.,  scapulas  2,  caseos  6,  agnum  1,  ova  40, 
pullos  3,  fasciculos  2  lini,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  doas. 

157.  Item  Mittlinch^  de  huba  sua  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2, 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2, 
fasciculum  lini,  agnum  1,  caseos  4,  pullos  3,  ova  70. 

158.  Item  huba  snpra  Montem^  38  metr.  siliginis,  avene  mod.  3  chast- 
mutte, porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculos  2  lini,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  agnum  1,  pullos  3,  ova  40. 

148.  •  T  a«*  C  korrigiert  H. 

*  Tischherg  (Ortsch.),  OG.  Hirschbach,  —  So  auch  Lampd,  BL  f.  Lk,  33,  386,  «.  3, 
»Die  dörffer  .  .  .  Tyschperg,  Tyerperg  .  .  .  Herleinslag*  nnd  1356  P/andbesiiz  der 
Wallaeer  von  den  Herzogen  von  Österreich,  OÖUB.  7,  460, 

149.  ^  Liehenschlag  (OrUeh,),  QB.  Leanfdden,  OG,  Lichtenstein,  So  auch  Stmadt,  jAmer  Zig.* 

1896,  S,  1436,  Anderer  Meinung  ist  Lampel,  Bl.f.  Lk,  33,  386,  n.  3,  Vgl,  dagegen 
Lampels  frühere  Auffassung  Diss,  40,  Anm,  1,  —  Ganz  verfehlt  ist  die  wm  Hawtwkrl 
AÖG.  82,  548  gegebene  Bestimmung  =  Herschlag,  nio.  Rainbach.    VgL  Nr.  148,  /. 

150.  *   Thierberg  (Bf,),    GB,  Freistadt,   OG,  Hirschbach.    So  auch  Lampd,  BLf.  Lk.  33, 

386,  n.  3,    Vgl,  Nr,  148,  1, 

151.  *  Labach  wie  oben  Nr,  51,  2,  —  Bei  Lampel,  BLf.  Lk.  33,  387  falsch  besUmmt  (=  Lau- 

belshof  bei  Auerbach). 

152.  *  Auerbach  (Bf),  OG.  Hirschbach.    So  auch  Lampel,  Blf.  Lk.  33,  387. 
158.     *  Tröbing  (Bhf),  nö.  Auerbach,  —  So  auch  Lampel,  BLf,  Lk.  33,  387. 

154.  *  Banaeh  sechs  Zeilen  freigelassen  H, 

*  Kastelgut  (Bhs,),  OG.  Neumarkt,  Ortsch,  Ober-Zeifi. 

155.  *  der  erste  Schaft  von  n  aus  t,  g  aus  p  korrigiert  H. 

*  Zeü  bei  Zellhof  vgl  Nr.  170  smpie  Babenbergisdhes  Urbar  Nr.  104.  147.  149. 

"  Hennberg,  vgl.  Nr,  199,  202  sowie  Babenbergisches   Urbar  Nr.  149,  n,  1.   152.  157. 

156.  *  Piihringer  (Bhs,),  Ortsch.  Frauendorf,  vgl,  Babenbergisches  Urbar  Nr.  128, 

157.  *   Wohl  Personenname,    VgL  Nr.  248  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  118. 

158.  *  Bauemberg  (Bhs,),  OG.  Brawinkel,  VgL  Nr,  246  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr,  130. 
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159.  Kogler.  —  167.  Feistlinger.  153 

159.  Item  de  huba  ufm  ChogeP  siUginis  mod.  unum,  avene  mod.  [2]* 
chastmutte. 

160.  Item  de  huba,  que  dieitur  Rnbea  terra/  siliginis  mod.  1,  avene 
mod.  2,  porcum  ad  15  den.,  scapolas  2,  agnum  1,  papaveris  metretara, 
legnminis  metretam,  caseos  4,  ova  30,  fascicnlum  lini,  pulIoB  tres. 

161.  Item  vicinus  suus  Eber  de  Rnbea  terra^  siliginis  38  metr.,  avene 
mod.  3,  porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  agnum  1,  fasciculos  lini  2,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  pullos  3. 

162.  Item  de  huba  Haeumat*  siliginis  38  metr.,  avene  mod.  3,  porcum 
ad  30  den.,  scapulas  duas,  agnum  1,  fasciculos  lini  2,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  pullos  3. 

168.  Item  de  huba  in  Grueb*  siliginis  metr.  5  maioris  mensure,  avene 
mod.  3  chastmutte,  fascicnlum  lini,  pullos  3,  caseos  4,  ova  quadraginta. 

164.  Item  de  huba  in  Prunne^  siliginis  mod.  I,  avene  mod.  2,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metretam,  fascicnlum  lini,  pullos  3,  caseos  4, 
ova  quadraginta. 

165.  Item  de  huba  Yischeinsoede^  siliginis  metr.  4  maioris  mensure, 
avene  mod.  3  chastmutte,  agnum  1,  scapulas  2,  papaveris  metretam,  legu- 
minis metretam,  caseos  6,  ova  40,  pullos  3. 

166.  Item  de  huba  in  Prunne^  siliginis  mod.  1^  avene  mod.  2,  papa- 
veris'' metretam,  leguminis  metr.  2,  fascicnlum  lini,  pullos  2,  caseos  2,  ova  30. 

167.  Item  de  una  huba  in  Yeuslinge^  frumenti  mod.  1,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  15  den.,  caseos  2,  ova  30,  pullos  3,  papaveris  metretam,  legu- 
minis metr.  3,  fascicnlum  lini. 

168*  Item  de  alia  huba  ibidem  siliginis  modium  unum,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  15  den.,  papaveris  metretam^  leguminis  metr.  2,  caseos  2,  ova  30, 
pullos  3,  fascicnlum  lini. 


159. 

160. 
161. 
162. 

163. 
164. 
165. 
166. 

167. 


modios.    Die  Zahl  fehlt,  auch  ist  kein  Raum  ßiri  sie  freigelaasen  FT;  hier  nach  Ana- 
logie von  Nr,  167  und  160  ergänzt, 
Kogler  (EH,),  *.  Bauemberg,    Vgl.  Nr,  245  sowie  Bahenbergiache»  Urbar  Nr.  131, 

Rotheneder  (Bhs.J,  «ö.  Kogler.    Vgl  Nr,  161,  243  und  244. 

Vgl.  Nr.  160.  1. 

JBdmetner  (Bhs.J,  tu.  Rotheneder.    Vgl.  Nr,  241  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  129. 
132—134.  137. 

SJaggruber  (Bhs.J,  su>.  Kogler.    Vgl.  Babenbergisches  Urbar  Nr.  135. 

Brunner  (Bhs.J,  s'ö.  KLaggruber,    Vgl.  Babenbergisches  Urbar  Nr.  136, 

Fischeder  (EH.),  s.  Brunner.  Vgl  Nr.  239, 

papapaveriB  H, 

Brunner  (Bhs.J,  00.  Tragwein,  Ortsch.  Lugendorf. 

Feistlinger  (Bhs.),  nw.  Brunner.     Das  Kapeller  Lehenbuch  ßüirt  (f.  17' J  ei«  in  der 
Tfatrre  Tragweki  gelegenes  ,yaeastlinch*  an. 
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154  169.  Chftnigern.  —  180.  Taschengruber. 

169.  Item  decem  aree  in  Chunigern^  serviunt  5  sol.  caseomm  et  decem 
8ol.  ovorum,  papaveris  metr.  10,  que  dicnntur  cbastmetzen. 

170.  Item  de  feodo  Hirtlini  apad  forum  Gelle^  frumenti  mod.  1,  avene 
mod.  2,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  2,  ova  4,  pallos  3. 

171.  Item  Pömer^  de  hnba  sua  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2, 
fasciculum  Uni,  agnum  1,  caseos  4,  ova  40,  pullos  3. 

172.  Item  de  Ghabenhove^  siliginis  mod.  2,  avene  mod.  3,  porcum  ad 
30  den.,  agnum  1,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2, 
caseos  6,  ova  40,  pullos  4. 

173.  Item  de  feodo  in  Oede^  siliginis  modium,  avene  mod.  2,  scapulas  2, 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  4,  fascicu- 
lum lini. 

174.  Item  de  Viehten^  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  duos,  pullos  2. 

175.  Item  de  Linden^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  qui  dicuntur 
chastmutte,  pullos  2. 

176.  Item  de  Mos^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  pullos  2. 

177.  Item  de  Tenleinslehen^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  pullos  2.^ 

178.  Item  de  huba  aufm  Weir^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2. 

179.  Item  Ulricus  aufm  Weir*  de  huba  sua  frumenti  mod.  1,  avene 
mod.  2,  porcum  ad  20  den.,  scapulas  2,  agnum  1,  fasciculum  lini,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  3. 

180.  Item  de  huba  in  Fovea*  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  porcum 
ad  15  den.,  agnum  unum,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  caseos  4,  ova  30,  pullos  3. 

169.  *    Vgl.  Babenbergiaches  Urbar  Nr.  144.  —  An  Kumerer  (Bha.),  OG.  Ilinterbcrg,  OrUch. 

Feibelmühl  ist  wohl  (wegen  der  Entfernung)  nicht  zu  denken. 

170.  *  Hirtlhof  (Ortsch.),  OG.  Aick  (n.  Zell).     Vgl  Nr.  265. 

171.  *    Wohl  als  Personenname  zu  fassen.    Vgl.  Nr.  226  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  1/1. 

172.  >  Koppenfiof  (EH.),  nö.  HirUhof. 

178-  *  Mehrere  — eder,  ö.  Zell,  hier  vielleicht  Bretereder,  n.  Köpperl  (Katastralkarte), 

174.  *   Fiehtner  (Bhs.J.     Vgl.  Nr.  262  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  122. 

175.  *  Lindner  (Bhs.),  nw.  Fichtner.  Vgl.  Babenbergisches  Urbar  Nr.  120  sowie  unten  Nr.  249. 

176.  *  Moser  (Bhs.J,  n.  Lintner. 

177.  •  ns  auf  Basur  H.       ^  puUoa  II  am  Bande  Ober  die  Zeile  hinaus  von  gleicher  ffand 

nachgetragen  H, 
*   Tandler  (EH.).    Vgl.  Babenbergisches  Urbar  Nr.  141.  2  sowie  unten  Nr.  260. 

178.  *    Weyrer  (Bhs),  w.  Tandler.   Vgl.  Bafjenbergisches  Urbar  117.  1  sowie  unten  Nr.  179. 

220  und  253. 

179.  *  Vgl  Nr.  178.  1. 

180.  *  T'aschengmber  (Bhs.),  no.  Weyrer.    Vgl  Nr.  221. 
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181.  Körner.  —  190.  Nußbaum.  155 

181.  Item  de  feodo  ob  der  Ghöden^  siliginis  mod.  unam^  avene  mod.  2, 
porcnm  ad  20  den.,  seapalas  2,  agnnm  1,  fasciculum  lini,  easeos  4,  ova  40, 
pullos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

182.  Item  de  huba  Prudlehen'  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  porcum 
ad  15  den.,  scapnlas  2,  agnam  1,  fasciculum  lini,  pullos  3,  easeos  4,  ova  40, 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

183.  Item  de  buba  in  Fovea^  siliginis  metr.  4  maioris  mensure,  avene 
mod.  2,  porcum  ad  15  den.,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  duas,  easeos  7,  ova  30,  pullos  3. 

184.  Item  de  huba  in  Lunkewiz^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2, 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  1,  pullos  3,  easeos  4,  ova  30. 

185.  Item  de  buba  uf  der  Urteil^  siliginis  mod.  2,  avene  mod.  3, 
papaveris  metretam^  leguminis  metr.  2,  easeos  4,  ova  40,  pullos  3. 

186.  Item  de  Scbergenhuebe'^  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  2, 
easeos  4. 

187.  Item  de  huba  in  Via^  siliginis  metr.  8,  avene  metr.  9  maioris 
mensure. 

188.  Item  de  huba  in  Lugendorf^  siliginis  metr.  38,  avene  mod.  4, 
qui  dieuntur  chastmutt,  porcum  ad  30  den.,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  fasciculos  lini  2,  easeos  4,  ova  40,  pullos  3. 

189.  Item  vicinus  suus  ibidem  de  huba  sua  siliginis  mod.  3,  avene 
mod.  4,  porcum  ad  30  den.,  papaveris  metr.  2,  leguminis  metr.  2,  fasci- 
culos* lini  2,  pullos  2. 

190.  Item  de  huba  in  Nuzpaum  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  porcum 
ad  30  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  3,  fasciculos  lini  duos, 
easeos  4,  ova  40. 

181.  *  Kömer  (Ködner),   Bhs.,  n.  Taschengnifter.    Vgl.  Babenbergüche»   Urbar  Nr.  114  ao- 

toie  unten  Nr.  222.  234. 

182.  ^   Unheatimmt,  n.  Zell  zu  wehen.   Vgl  unten  Nr.  223. 

188.     *   Vielleieht   Gruber  (Bha.J,    OG.  Lanzendorf.     Vgl.  Babenf^ergiachea    Urbar    Nr.  108 
acwie  unten  Nr.  192, 

184.  *  Lungitxer  (EH.),  OG.  Hinterberg,  Ortach.  Zuderadorf  (nw.  Tragtoein). 

185.  *   Unheil  (EH.),  OG.  Tragwein. 

186.  *  h  aua  b  korrigiert  H. 

*  Schörgenhuber  (Bha.),  Ortach.  Lugendorf,  n.  UrtheOer.    Vgl.  Nr.  233. 

187.  *    Wegerer  (Bha.),  n.  Schörgenhuber.    Vgl.  Nr.  191  aowie  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  107. 

188.  *  Lugendorf  (Ortach.).   Vgl  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  104. 

189.  *  o8  auf  Baaur,  o  aua  u  korrigiert  ff. 

WO.     *  Nußbaum  (Bha.),  Ortach.  Lugendorf  (PL.)  oder  N,   OG.  Lanzendorf,   Ortach.  Riegl 
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156  191.  Wegerer.  —  199.  Hennberg. 

191.  Item  de  secunda  huba  in  Via^  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  30  den.,  scapnlas  2,  agnum  1,  papaveris  metretam,  legnminis 
metr.  2,  fascicnlos  lini  2,  pullos  3,  caseos  6,  ova  40. 

192.  Item  de  hnba  in  der  Grtib^  siliginis  metr.  38,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  agnum  1,  fascicnlos  lini  2,  caaeos  8, 
ova  40,  pullos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  duas. 

193.  Item  de  una  huba  in  Winden^  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  3, 
papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  fasciculum  lini,  caseos  4,  ova  40, 
pullos  4. 

194.  Item  de  secunda  huba  in  Winden^  siliginis  mod.  1,  avene  mod. 
172)  papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  caseos  4,  ova  40,  fasciculnm 
lini,  pullos  4. 

195«  Item  de  tercia  huba  ibidem  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  P/^, 
papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  caseos  4,  ova  40,  fasciculnm  lini, 
pullos  4. 

196«  Item  de  huba  in  Ghaufleuten^  siliginis  mod.  unum,  avene 
mod.  duos. 

197.  Item  de  huba  in  LugpuheP  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2, 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  fasciculum  lini,  caseos  quataor,  ova 
triginta,  pullos  2. 

198.  Item  de  huba  im  Holtz^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  Vj^,  caseos  4, 
ova  40,  pullos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metretam.^ 

Summa  frumenti  437»  mod.  parvi  et  37  metr.^  magno  mensure. 
Summa  avene  100  et  7  mod.  parvi  et  14  metr.  magne  mensure.^ 

Hü  sunt  redditus  denariorum  im  officio  Celle. 

199.  In  Hongperge^  Sifridus  obm  Holtz  de  huba  sua  3  sol. 

191.  *  Wegerer  (Bits.).    Vgl   ^r,  1S7.  1. 

192.  >   Qrvhcr,    Vgl.  Nr.  183. 

193.  *   Unbestimmt,  etwa  nw.  Zell,  zu  suchen,     (Binder^    Bmier-  %md    Vorder-,  EH.,   00. 

Lanzendorf.)     Vgl  Nr.  231.   —   Jedenfalls  kann   Winden  (Ortsch.),   OQ.  Windeggy 
damit  nicht  identifiziert  werden,  weil  zu  südlich  gelegen. 

194.  *    Vgl  Nr.  193.  1. 

196.  *  Kauf  leibner  (Bhs,),  OG.  Hinterberg,  Ortsch.  Schmterreith.  —  Bei  Hasenohrl,  ÄÖO.  82, 

546  (vgl  auch  Taf  I)  falsch  besHmml  f=  K.,  OG.  Lasberg).   Vgl  Nr.  232. 

197.  >  Lftgbichler  (Bhs.),  OG.  Lanzendarf    Vgl  Nr.  219. 

198.  »  Danach  eine  Zeile  freigelassen  H.        *»  metretas  H.        "  Danach  vier  Zeilen  leer 

gelassen  H. 
*  H(dzer  (Bhs.),  nw.  Lugbichler.    Vgl  Nr.  230. 

199.  ^  Hennberg  wie  oben  Nr.  165.  2. 
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200.  Hochkogler.  — 217.  PröUer  157 

200.  Item  nfm  Chogel^  20  den. 

301.  Item  Minhardns  de  hnba  30  den. 

302.  Item  Siboto  ufm  Hongperge^  de  duabus  hubis  sex  sol.  et  5  den. 

203.  Item  Otto  im  Staineefa'  medium  tal.  et  10  den. 

204.  Item  Waltberus  de  hnba  soa  3  sol. 

206.  Item  Chunradus  in  der  Leiten*  de  huba  [medium]*  tal.  et  10  den. 

206.  Item  Wernhardus  30  den. 

207.  Item  Tyroldus  de  huba  31/2  »ol. 

208.  Item  Hainrieus  in  Prato*  5  sol.  et  10  den. 

209.  Item  Wernhardus  80  den. 

210.  Item  Hainrieus  Barba*  80  den. 

211.  Item  Gerungus  37s  ^<^1* 

212.  Item  Wernhardus  an  der  Eben*  47)  sol. 

21f?.  Item  Chunradus  et  Hainrieus  ufm  Waltresperge*  6  sol. 

214.  Item  vidua  im  Stainech*  37^  sol. 

215.  Item  Ekkericus  80  den. 

216.  Item  vidua  ufm  Stain'  30  den.* 
Summa'  huius  7  tal.  et  85  den.^ 

Item  denarii  in  eodem  officio,  qui  dicuntur  marchsteur.** 

217.  Item  de  Pruelhof«  tal.  den. 

200.     *  Vielleichl  Hochkogler  (Bha.J,  (h-Uch.  Hennherg, 
202.     ^  Vgl  Nr.  199, 

208.     *  Steminger  (Bhs.J,  mjo.  Hennherg.    Vgl.  Nr.  214., 

205.     •  Fehlt  H,  ergänzt  wenen  der  nngetpöhnlichen  Höhe  der  AfMjabe,  die  Konst  nirgend» 
vorkomtiU  und  wegen  der  nur  unter  dieser  Voraussetzung  richtigen  Summieiiing  Nr.  216. 

*  Hinterleitner  (Bhs.J,  n.  Steininger. 

208.  *    Vielleicht  Bertlwieser  (Bhs.),  Ortsch.  Maierhoff  nö.  Hennherg. 

210.  *  Bart  (Bhs.J  hei  (w.)  BerllwieMcr. 

212.  *  Ehtier  {Bhs.},  n.  Hennherg. 

213.  *   WaUersherg  (Bhs.),  nw.  Hennherg. 

214.  »  Vgl  Nr.  203. 

216.  •  Danach  eine  ZeHe  leer  H.       *»  Danach  vier  Zeilen  leer  H. 

*  BÜn  Steininger  (Bhs.)  findet  sich  außer  den  bei  Nr.  203  vermerkten  auch  hei  (ö.) 
Bertlwieser. 

*  Die  Summierung  ist  unter  der  hei  Nr.  206  vermerkten  Voraussetzung  richtig. 

217.  •  marchtstevr  //. 

*  Vgl.  ii/ter  diese  Marchsteuer   Wernnsky ,   Ostein:  Reichs-    und   Rechtsgesch.  132.  313 
sowie  oben  die  Einleitung  §  6. 

■  Pröller  (BnÜerer)  Bhs.    Vgl  Babenbergisches  Urbar  Nr.  160. 
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158  218.  Weberbergr.  —  284.  Körner. 

318.  Item  de  Weberperge^  60  den. 
219.  Item  de  LngpnheP  10  den. 

320.  Item  Ulricus  ufm  Weir^  7  den. 

321.  Item  Hainricus  in  Fovea ^  7  den. 
223.  Item  Chodner*  7  den. 

333.  Item  de  Pruederlehen^  7  den. 

334.  Item  Choufman*  30  den. 

335.  Item  Weichardns  Pömer^  10  den. 

336.  Item  Hainricns  in  Via*  10  den. 

337.  Item  Chunradus  in  Fovea*  10  den. 

338.  Item  in  Ghranwittech*  30  den. 

339.  Item  in  Haid^  60  den. 

330.  Item  im  Holtz*  16  den. 

331.  Item  tres  hübe  im  Winden*  serviont  72  den. 
333.  Item  de  Ghaufleuten*  30  minus  duobas  den. 

333.  Item  de  Schergenhabe*  10  den. 

334.  Item  de  feodo  quodam^  apnt  Ghödnam*  50  den. 

218.  *  W^>erberg  (OvUch.),  GB.  UrUer-Weifienbach,  00.  Schönau,  das  Hasewikrl,  AÖG. 
82 f  660  daßir  armimmty  ist  doch  wohl  zu  weit  nördlich'^  et  mii/Ue  em  einen  md- 
licheren,  näher  an  Zell  gelegenen  Ort  hier  gedacht  werden. 

21».  >  Lugbichler  (Bhs,J  toie  Nr.  197. 

220.  *   Wegrer  wie  Nr.  178  und  253. 

221.  *  ToBchengruber  wU  Nr.  180, 

222.  ^  Kömer  (KödnerJ  wie  oben  Nr.  181. 

223.  ^   Unbestimmt,  n.  Zell  zu  suchen.    Vgl  Nr.  182. 

224.  *   Unbestimmt,  n.  Zell  zu  suchen.  (Fragner  EH.,  OG.  Äichf) 

225.  *   UnbesHmmt.    Vgl.  Nr.  171. 

226.  *  Wegerer  (Bhs.),  nw.  Körner,  00.  Aich. 

227.  *  Oruber  (Bhs.J,  00.  Aich.    Babenltergisches  Urbar  Nr.  116. 

228.  *  Kr&neder  (Bhs.).   Vgl.  Babenbergisches  Urbar  Nr.  148. 
22».  *  Haider  (EH.),  nw.  Kroneder,  00.  Lanzendorf. 
230.  *  Hoher  une  Nr.  198.  1, 

281.  *  Binder  (f).    Vgl  Nr.  193. 

282.  ^  Kaufleitner  wie  Nr.  196. 

233.  *  Schörgenhuber  wie  Nr.  186, 

234.  •  qudam  H. 

*  Wohl  kaum  mit  Körner  vgl  Nr.  181  identisch,  sondern  s.  ZeU  zu  suchen  f 
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236.  Preschnitzer.  —  251.  Moser.  159 


335.  Item  de  Presnitz*  40  den. 

336.  Item  de  Öde^  30  den. 

837.  Item  Gradecharus  im  Reut*  40  den. 

338.  Item  Pilgrimas  im  Rent*  30  den. 

339.  Item  de  Vischeslehen*  10  den. 

340.  Item  Maierhoven**  20  den. 

341.  Item  de  Henmat»*  10  den. 

342.  Item  Prantwinchler*  10  den. 

343.  Item  Eber  de  Rnbea  terra*  10  den. 

344.  Item  Ghnnradns  ibidem  10  den. 

345.  Item  de  Ghogel*  10  den. 

346.  Item  Ghnnradns  in  Monte*  40  den. 

347.  Item  Pirchler*  10  den. 

348.  Item  Mitterlinch*  10  den. 

349.  Item  von  der  Linden*  40  den. 

350.  Item  in  Tenerslehen*  40  den. 

351.  Item  de  Mos*  40  den. 


285. 


237. 


281^. 
240. 

241. 

242. 
243. 
245. 
24€. 
247. 

248. 
249. 
250. 
251. 


Vielleicht  Presehniixer  (Bhs.J,    GB,  Perg,   00.  Lebing,  jedoch  schon  ziemlich  mdlich 
gelegen. 

Bei  Preachmtzer  wäre  t,  ein  Eder  (BhsJ,  doch  ist  diese  Bestimmung  unsicher.    Vgl. 
Nr.  237. 

Welches  Seith  hier  gemeint  ist,  wird  sich  kaum  sicher  feststellen  Ictssen,  da  die  vor- 
ausgehenden und  folgenden  Orte  nicht  zuverlässig  bestimmt  sind. 
Vgl  Nr.  237.  1. 

Wohl  kaum  gleich  Fischeder  (Nr.  165). 
V  auf  Rasur,  Flecken  H. 
Maierhof  (Ortsch.),  00.  Brawinkel. 
Hevtmat  H. 
Hametner  wie  Nr.  162. 

Oroß-  und  Klein- Bratoinkler  (Bhs.),  00.  Brawinkel. 

Botheneder  (Bhs.),  ö.  Brawinkler.    Vgl.  Nr.  160. 

Kogler,  n.  Brawinkler  wie  Nr.  169. 

Bauemberg  wie  Nr.  158. 

Unbestimmt,  da  Pirler  (Bhs.),  00.  SL  Thomas,    Orthch.  Puchberg,  doch  wohl  zu  ab- 
liegend erscheint. 

Unbestimmt.    Vgl.  Nr.  157. 

Lindner  wie  Nr.  176. 

Tandler  wie  Nr.  177. 

Moser  wie  Nr.  176.  1. 
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160  262.  Ficbtner.  —  271.  Wolfhard. 

252.  Item  de  Viehten^  60  den. 
358.  Item  Siboto  ufm  Weir^  40  den. 

254.  Item  de  Stechelbach^  28  den. 

255.  Item  de  feodo  Hirtlini^  aput  forum  20  den. 

256.  Item  de  feodo  aput  Infirm os^  60  den. 

Qni  denarii  omnes  dandi  sunt  in  Nativitate  beate  virginis.* 
Summa*  hnius  marchsteur^  5  tal.  et  62  den.® 

Redditns  denariorum  de  areis,  que  sunt  in  foro^  Celle.^ 

257.  De  area  Mutarii  22  den. 

258.  Item  de  area  Friderici  Raid  20  den. 

259.  Item  de  area  Rudolfi  Ghem  24  den. 

260.  Item  Hainricus  in  Steinchelr  32  den. 

261.  Item  Rudolfus  frater  suus  15  den. 

262.  Item  de  agro  Ottonis  iudicis  quondam,  quem  emit  Rftdolfns  12  den. 

263.  Item  de  area,  que  quondam  fuit  sua  apud  ecclesiam  24  den. 

264.  Item  Herwicus  institor  21  den. 

265.  Item  Hadmarus  Mözel  32  den. 

266.  Item  Herwordus  6  den. 

267.  Item  Hainricus  maritus  Christine  20  den. 

268.  Item  Rudgerus  Hamer  22  den. 

269.  Item  Hainricus  Rauchmay  18  den. 

270.  Item  Wemhardus  Pömer  12  den. 

271.  Item  Wolfhardus  13»  den. 

252.     ^  Fichtner  wie  Nr.  174. 

Weyrer  wie  Nr,  178. 

Steckenhack  (EH.),  OG.  Lanxendorf. 

llirtXhofwie  Nr.  170.  1. 

DaiULch  eine  Zeile  leet^  IL       ^  marchtsteiir  /f.       ^  Danach  gwei  Zeilen  leer  H. 
UnhestimvU,  doch  n.  Zell  zu  suchen. 
Die  Summierung  ist  richtig. 

feodo  //. 

Die  Nummern  267—2.93  sind  in  der  Umgebung  von  Zell  (bei  ZeUht^)  nicht  besonders 
ntMchzuweisen;  sie  umfassen  also  offenbar  ein  Verzeichnis  der  dem  Landesfurtim 
zinspflichtigen  Hofsteüen  und  Gründe  im  Markte  Zell  selbsL 

271.     *  XIII,  an  dem  ersten  Einer  Beuur  (ursprünglich  XJ  fj. 


2&4. 
255. 
256. 

257. 
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272.  Hainricufl.  —  292.  Walchun.  161 

273.  Item  Hainricns  Vanch  12  den. 

273.  Item  Arnoldns  28  den. 

274.  Item  Ghnnegnndis  Ghreftinne  20  den. 

275.  Item  Rudolfus  Wanne  22  den. 

276.  Item  Weichmannas  6  den. 

277.  Item  Hainricns  Taelr  [de]*  area  6  den. 

278.  Item  Ditmaros  Hinkher  7  den. 

279.  Item  Scheim  Gaupe  6  den. 

280.  Item  Ekhardus  18  den. 

281.  Item  Ghnnradus  Öbsler«"  13  den. 

282.  Item  Otto  faber  7  den. 

283.  Item  Geisloldns  19«  den. 

284.  Item  Perht  in  der  Plumenowe  14  den. 

285.  Item  Ghanradas*  pilleator  12  den. 

286.  Hertwicns  pilleator  12  den. 

287.  Item  Ernpreht  12  den. 

288.  Item  Ghnnradus  minutor  18  den. 

289.  Item  Ghnnradus  calcifex  4  den. 

290.  Item  Hainricas  6  den. 

291.  Item  Rudgerns  aput  fontem  4  den. 

292.  Item  de  area  quondam  Walchuni  17  den.« 
Summa  ^  huius  18  sol.  et  12  den.« 

Summa  totalis  officii  in  Gelle^  denariorum  15  tal.  preter  21  den.' 

277.     •  FekU  H. 

281.     •  8  auf  Rasur  H. 

283.  *  XVIin,  V  atu  X  durch  Rasur  korrigiert  und  der  letzte  Einser  nachträglich  eir^ 
geßigt  H,  Vielleicht  sollte  (n^it  Rücksicht  ai^  die  Summierung  Nr,  292)  hier  XV 
angesetzt  werden. 

285.     •  Chvndus  ff. 

292.     *  Danach  eine  Zeile  leer  ff. 

^  Die  Summierung  ergibt  18  sol.  16  den,  und  wäre  unter  der  bei  Nr.  283  vermerkten 

Voraussetmmg  richtig. 
»  ZeU  bei  Zellhof.    Vgl  Nr,  199. 

'  Diese  Qesamtsummierung  der  bei  Nr,  216,  266  und  292  vermerkten  Teilsummen  ist 
richtig. 
Osterreicbiscbe  Urbare  Li.  11 
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162  293.  Buttenstein.  —  300.  StOckllehen. 

Isti^  sunt  redditns  annone  circa  Rntenstayn^^ 

293.  Isti  de  Monte'  serviunt  scapham  siKginis,  avene  scaphas  2,  sca- 
pulas  2,  puUos  3,  caseos  6,  ova  30,  fascicolnm  lini. 

294.  Item  Ebergerinna^  siliginis  scapham,  avene  scaphas  2,  caseos  6, 
ova  30,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2,  scapulas  2, 
pullos  3. 

395.  Item  Ulricus  Schachner^  siliginis  scapham,  avene  scaphas  2,  sca- 
pulas 2,  caseos  30,  ova  30,  pullos  4,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2, 
fasciculum  lini. 

396.  Item  Liupoldus  de  Prodweinshof^  siliginis  metr.^  3,  avene  3  sca- 
phas, scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  15,  ova  30,  pullos  3,  papaveris 
metretam,  leguminis  metr.  2. 

297.  Item  Hainricus  de  Mozleinsperge^  siliginis  scapham,  avene  sca- 
phas 2,  caseos  15,  ova  30,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  pullos  2. 

298.  Item  Geroldus  de  Mozleinsperge  siliginis  scapham,  avene  sca- 
phas 2,  scapulas^  2,  fasciculum  lini,  caseos  15^  ova  60,  puUos  3,  papaveris 
metretam,  leguminis  metr.  2. 

299.  Item  Wolfhardus  de  Wolfratshof^  siliginis  scapham,  avene  sca- 
pham, caseos  15,  ova  30,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  pullos  3. 

300.  Item  Hainricus  de  Starchantslehen^  siliginis  scapham,  avene 
scaphas  2,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  6,  ova  30,  pullos  2. 

293.  ^  Davor  die  ersten  fiinf  Zeilen  von  f.  6&  leer  H,      ^  Davor  ein  nicht  getilgtet  RSaen- 

stayn  H. 

^  ButtenBtein  (EuineJ,  ö.  Nieder- Hof atetten,  GB.  Unter -Weißenbaeh,  00.  Pier&aeK 
K.  Budolf  verpfändet  1281  an  Ulrich  den  Kapeüer  um  400  U  ^  .montem  et 
castrum  Rutenstain  cum  duornm  et  dimidii  tal.  redditibns  attinentibus  eidem 
Castro*  fOÖUB.  3,  630,  Nr.  676),  waa  Herzog  AJJbrecht  1296  bestätigt  IMinowskg, 
Reg.  2,  Nr.  63. 

■  Hier  ist  jedenfalla  nicht  am.  die  Herren  von  Perg  (vgL  Stmadt,  AOO.  17,  154)  sm 
denken,  aondem  wohl  an  Zinabauem,  die  am  Berge  R,  (vgL  n.  1)  aafien. 

294.  *  Wohl  als  Peraonenname  zu  faaaen.     Vgl.  Babenbergiache    Urbare  JB,  Nr.  1.  2  und 

Nr.  102. 

295.  *  Schachen  (Bha.),  00.  Pierbach,  Ortach.  Hinterhütten. 

296.  ^  metretas  auf  Raaur;  uraprünglich  atand  scaph  H 
*  Primetahof  fPrimitzhofer)  (EH),  w.  RuUenatein. 

297.  ^  M'ötlaaberg  (Ortach.),  00.  Königawieaen.  —  Üher  die  Wortform  R.  Müller,  Blf  Lk. 

23,  47. 

298.  «  scapulos  H. 

299.  *  Wohl  Wolfaeder  (Wolfaedt)  (Bha.),  Ortach.  OberhofateUen. 

300.  '  Stöcküehen  (Bha.),   Ortach.  Mötlaaherg.     Ala  .Stechenlehen'  (Weißenbacker  Pfarre) 

toird  ea  im  Kapeller  Lehenbuch  (f.  22' )  genannt. 
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301.  HoUberg.  —  815.  Münzbach.  163 

301.  Item  Wolflinus  de  Hönigperge*  siliginis  scapham,  avene  sca- 
pbas  2,  scapulas  2,  fasciculnm  lini,  caseos  6,  ova  30,  papaveris  metretam, 
legnininis  metr.  2,  pallos  2.^ 

Redditns  denariornm  ibidem. 
303.  Hermannas  de  SnekendorP  30  den. 

303.  Item  yicinas  saus  Sighardas  20  den. 

304.  Item  de  Herzogenhof ^  3  sol.  den. 

305.  Item  Starchandus  20  den. 

306.  Item  Ludwicas  de  Honigperch^^  30  den. 

307.  Item  Chnnradas  Chlaasner^  20  den. 

308.  Item  Hermannas  molendinator  30  den. 

309.  Item  Ditricas  de  Rotenstain^  30  den. 

310.  Item  Reinbertas  ibidem  30  den. 

311.  Item  Otto  de  Langental^^  30  den. 
313.  Item  Ulrieas  oafm»  Hof*  30  den. 

313.  Item  Ulrieas  saper  area  in  Rotenstain*  30  den. 

314.  Item  Hainricas  der  Hofsteter*  30  den.^ 

Hü  sunt  redditns  denariornm  in  foro  Mancfaspach.* 

315.  In  feste  sancti  Laarentii  dantar  ibidem  de  viginti  purchrebt  11 
sol.  minos  10  den. 


SOI. 

302. 
S04. 
S06. 

307. 
309. 
311. 

312. 

313. 
314. 

315. 


Danach  vier  Zeilen  leer  H. 

Hollberg  (Bks,),  Ortsck,  OherhofetetUn. 

ünbeetimmt,  etwa  tw.  Ruüenatein  tu  suchen, 

Härzkiffhof  (Bha.),  OrUch,  HinterhiiUen. 

ch  auf  JRantr;  c  au*  einem  andern  Buchstaben  korrigiert  IL 
Vielleicht  Höllberg  (Bhs.J,  Ortech.  Mänichwald, 

Klaueer  (Förtterhs.),  Orteeh,  Niederhofstetten, 

Vgl.  Nr.  293.  1  und  318. 

Lavgental  H. 

LangthaXer)  (EH),  OrUch.  OberhofateUen, 

ovf m  H. 

Vielleicht  Hofma^  (Mhof.J,  Orttch.  Niederhofstetten. 

Vgl.  Nr.  293.  1  und  309. 

Danach  acht  Zeilen  leer  H. 
Niederhofstetten  (Ortech.),  OG.  Pierbach. 

Münzhach  (Mkt.)  wie  oben  Babenbergigche  Urbare  A,  Nr.  178.   Auch  M.  wurde  1281 
von  K.  Rudolf  an  Ulrich  wm  Kapellen  verpfändet.    OÖUB.  3,  629. 

11» 
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164  316.  Leitner.  —  322.  Erla. 

Item  in  festo  beati  Andree  de  agro  ibidem  5Vj  sol.  den. 
Item  in  festo  beati  Georii  ibidem  80  den.* 

Hü  sunt  redditus  annone  circa  Plasenstain.^ 

816.  Gotfridus  an  der  Leiten^  aput  castrum  Chlingebercb*  siliginis 
metr.  8,  avene  metr.  22,  porcam  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  caseos  6,  ova  60,  fasciculum  lini,  pullos  3. 

817.  Item  Chunradus  Vulpis^  siliginis  modium,  avene  mod.  3  chast- 
mutte,  porcum  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  6, 
ova  60,  fasciculum  lini,  pullos  3. 

318.  Item  Gotfridus  faber  super  Lapidem'  siliginis  modium,  avene 
mod.  2,  porcum  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2  caseos  6, 
ova  60,  fasciculum  lini,  pullos  3. 

819.  Item  Perhtoldus  im  Erlech^  siliginis  modium,  avene  mod.  2,  por- 
cum ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  6,  ova  60, 
fasciculum  lini,  pullos  3. 

330.  Item  Chunrat  von  Salmanstorf* ^  siliginis  modium,  avene  mod.  2, 
porcum  ad  12  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40, 
pullos  4,  fasciculum  lini. 

321.  Item  Ulricus  ufm  PuheP  siliginis  modium,  avene  mod.  2,  porcum 
ad  30  den.,  caseos  4,  ova  40,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  fasci- 
culum lini,  pullos  4.* 

Redditus  denariorum  ibidem. 

333.  Ulricus  pilleator  de  Erlech^  3  sol.  den.,  caseos  4,  ova  40,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metretam,  fasciculum  lini,  pullos  4. 

*  Danach  fünf  Zeilen  leer  H. 

*  St.  Thomas  am  Blaaenstem  (OrUgem.J,  OB,  Grein.  —  K.  Rudolf  verpföndete  1281 
,houba8  nostras  spectantes  ad  dominium  terre  in  Blasenstein'  aax  Ulrich  von  Ka- 
pellen, OÖÜB.  3,  629,  Nr.  574.    BeatäUgt  1284  dw-ch  Herzog  Albrecht  OÖUB.  4,  24. 

316.     *  LeUmer  (Bhs.J*  OrUch.  Unter- Maseidorf  (nö.  St.  Thmias). 

*  Klingenberg,  s.  Leibner.   Vgl.  B<ibenbergische  Urbare  Ä,  Nr.  171. 

817.     •  Wlpis  H. 

*  Fuchs  (Bha.),  OG.  SL  Thomas,  so.  davon. 

318.  ^  Stein  (EH.),  Ortsch.  Unter -St.  Thomas. 

319.  ^  Erla  COeüing),  EH.,  ö.  Stern.    Das  Kapelle»^  LehenbucJi  enßähtU  (f.  17)  ,im  Erlaecb 

pei  Plasenstain*.    Vgl.  Nr.  322. 

320.  ^  Nach  1  ein  z  radiert  H. 

*  Salmannsdorf  (EH.),  ö.  Erla. 

321.  ^  Danach  vier  Zeilen  leer  H. 

*  Vielleicht  Dornbichl  (Bhs.),  bei  (s.)  Salnannsdorf  PL. 

322.  *  Vgl  Nr.  319.  1. 
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323.  Stein.  —  330.  Gasen.  165 

323.  Item  Gotfridus  im  Stainech^  30  den.,  papaveris  metretam,  legn- 
minis  metretam,  caseos  3,  ova  30,  ptdlos  4,  fascicalam  lini. 

324*  Item  Hainrieus  et  Ghnnradus  de  Reichmutslehen^  40  den., 
papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  caseos  2,  ova  30,  pullos  4,  fasci- 
calnm  lini. 

325*  Item  Hainricns  nfm  Streitlehen^  30  den.,  papaveris  metretam, 
legnminis  metretam,  caseos  2,  ova  30,  pullos  4,  fascicnlum  lini.^ 

326  =  57. 

327  =  68. 

Redditns  in  villa  que  vocatur  Stayn.^ 

328.  In  eadem  villa  sunt  viginti  curtes,  quarum  quelibet*  solvit  45  den. 
et  de  qualibet  curte  duos  viros  pro  succidendis  lignis.^ 

329.  Item  de  beneficio  in  Öde^  ante  castrum  Marbach**  60  den., 
pullos  2. 

330.  Item  in  Gnnsen^  de  beneficio  60  den.  et  ibidem^  de  agro  15  den. 
Item  Perhtoldus  in  Gunsen  de  agris  88^  den. 

Item  Chunradus  Cbameraer*  ibidem  de  agro  12  den. 

Item  ibidem  Otto  de  Windam  de  agro  10  den. 

Item  Chunradus  Weldinch  ibidem  de  agro  6  pullos. 

Item  officialis  de  insula  quadam  in  Spilberch*  30  den. 

Item  viri  sex  in  Gunsen  in  dote  pro  recipiendis  lignis  in  insula  60  den. 


32S. 
324. 


S28. 


S29. 


3S0. 


Vgl  Nr.  318,  1. 

Dieser  wie  der  folgende  Ort  lassen  »ich  bei  St.  Thomas  nicht  nachweisen;  ein  Lehner 
(Bhs.)  findet  sich  so.  Stein  und  Erla. 

Danach  vier  Zeilen  leer  H, 
Vgl.  Nr.  324.  1. 

qnilibet  H.       *»  Danach  eine  Zeile  leer  H. 

SUining  (Ortsch.),   OG.  Luflenberg.     Vgl  B abenbergisches  Urbar  B,  Nr.  52.  1.     Die 

hier  folgenden  Eintragungen  Heften  wohl  auch  an  Langenatein  (Df),  OB.  Mauthausen 

denken. 

Marbarch  H. 

Auf  der  Öd  (Bhs.),    Ortsch.  Frankenberg,  dürfte  hier  (näher  an  Marbach)  eher  als 

Od  (EH.)f  Ortseh.  Lungitz  anzunehmen  sein. 

Marbach  (Ortseh.  und  Schloß),  00.  Ried. 

idem  H.       »»  LXXXVIII  aw  LXXXIII  korrigiert  H. 

Gusen  (Ortsch.),    OG.  Langenstein.  —    Vgl  Babenbergische  Urbare  B,  Nr.  62.  2.  — 

Über  die  Wortform  R.  MüUer,  Blf.  Lk.  22,  63. 

Ein  Chunradus  Camerarius  wird  in  einer  Urkunde  Dietrichs  von  Steyrfür  SL  Florian 

vom  Jahre  1268  als  Zeuge  genannt.   00  ÜB.  4,  248. 

Spielberg  (Schloß)  nach  der  Karte  von  Schütz  auf  einer  Donauinsel  bei  (s.)  Langen- 

stein.   Vgl  Nr.  48.  2. 
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166  881.  Steining. 

Item  Dietlo  Verge  de  passagio^  et  media  area  qae  est  regis,^  medium  tal. 

Item  qainque  piscatores  in  Gänsen  tenentnr  dare  omni  sexta  feria  pisoes 
recentes  et  in  quadragesima^  omni  qnarta  feria  et  sexta^  feria  snperiori 
fonna,  vel  qnilibet  pro  piseibus  suis  3  den/ 

331  =  oben  Nr.  48. 

Ista  sunt  predia  circa  Stain.^^ 

«  passagia  H.      *  XL*  H.      •  VI*  H.      '  Danach  eine  Zeile  leer  H. 

*  OUokar  wm  Böhmen,  der  »eit  26.  Dezember  1261  offmeü  den  Titel  rex  föhrL     VgL 
EinleUung  §  2. 

331.     *  Steht  auf  neuer  Seite  (f,  71)  oben  vor  der  Rubrik  De  officio  in  Terenberch  H, 
»  Vgl  Nr.  328.  1. 
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De  officio  in  Terenberch.* 

1.  In  Rnennich*  6  viri  6  metr.  avene,  6  agnos,  6  scapulas,  6  den. 
piscium,  12^  cinspalten^  anias  cnbiti  longitudinis  quelibet. 

2«  In  Aerzenperge:^  Lintolt  de  Winchel*  1  mod.  avene,  1  agnum, 
1  Bcapulam,  1  hausenph.,^  4  cinspalten. 

Rudolf  2  mod.  avene,^  1  agnum,  1  scapolam,  1  haasenph.^ 

Lupolt*  1  mod.  avene,*  agnum  1,®  1  scapulam,  2  hausenph.,^  2  den.  pro 
cinspalten. 

Ditmar  Vs^  ^^'  ^v^ne,  obulum  pro^  hansenph. 

Hainrich  super  Lapide'  1  mod.  avene,  1  agnum,  1  scapulam,  2  den. 
pro  cinspalten. 

Ditrich  ^/s^  mod.  avene,  obulum  pro  hausenph.,  1  cinspalten. 

!•  *  Danach  den.  H;  der  Kopist  vergaß  anscheinend  daa  TUgungazeichen,  ^  craspal- 
ten  H,  ao  auch  bei  den  folgenden  Nummern,  offenbar  Abachreibefehler,  der  nur  an 
einzelnen  Stellen  (vgl.  Nr,  10**.  IS* ff.)  nachträglich  korrigiert  wurde\  wiederholt  auch 
chraspalten,  beziehungtweise  chinspalten. 

*  Temberg  (Ortsch.),  OB.  Steyr.  —  Bereits  die  Traungauer  sind  um  Temberg  be- 
gütert (OÖÜB.  2,  134,  Nr.  95,  beziehungsweise  210,  Nr.  142).  Es  ist  daher  wahr- 
scheinUch,  daß  das  Amt  Temberg  als  Erbe  von  den  Traungauem  an  die  Herzoge  von 
Osterreich  kam.  Jedenfalls  erscheint  es  sicher  im  landesfurstlichen  Besitz  1266  (OÖUB. 
3,  220,  Nr.  226).  Vgl.  auch  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert, 
xDo  es  ebenfalls  ein  eigenes  Amt  bildet  (unten  Nr.  240). 

■  Bamingt  hier  wohl  Reichraming  (Orlsch.),  GB,  Weger.  Dasselbe  erscheint  im  Urbar 
der  Hofmark  Steyr  aus  dem  14,  Jahrhundert  als  eigenes  Amt  (unten  Nr.  368), 

2.  *  bansen  pf.,  e  aus  i  korrigiert  H,  später  auch  hausenpf.,  huseph.,  hnsuph.,  hier  einlieitlich 
emendiert  und  durchwegs   abgekürzt.  ^  m.  ave.   auf  Bcuur  H.  ^  Luplot  H. 

*  ve   auf  Basur  H.        •  I  auf  Basur  H.        '  hansenpf  H,  un  auf  Baeur,        «  pro 
Hy  vom  Kopisten  offenbar  (^)  für  */,  Q)  verlesen,  vgl.  Nr.  3,  *»  Auf  Basur  H. 

*  Arzberg  (Orlsch.),  OG.  Beichraming.  —  Laaidesßirstl.  Besitz  daselbst  erscheint  zuerst 
1266  bezeugt  (OÖUB.  3,  220).  Das  damaU  wm  K.  Ottokar  an  das  Kloster  Garsten 
geschenkte  predium  Leonis  in  Erzperge  wird  hier  nicht  m^hr  angeführt  und  eben- 
sowenig auch  die  Übrigen  in  der  citierten  Urkunde  genannten  QiUer  der  Amter  Tem- 
berg und  Moün.  —  Im  Urbar  der  Rofmark  Steyr  bildet  A.  ein  besonderes  Amt  (unten 
Nr,  318). 

*  Winkler,  nö.  Arzberg.  —  Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  346. 

'  StemdUr  (Bgt.),  ö.  Arzberg.  —  Ein  Ul reich  auf  dem  Stein  erseheint  im  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  Nr.  341. 
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170  3.  Stiedelsbach.  —  4.  Brettmais. 

Liutolt  2  mod.  avene,  1  agnam,  1  scapulam,  4  cinspalten,  1  bansenph. 
Hagen  Va^  ™od.  avene,  3  obulos  pro  hausen ph.,  3  cinspalten. 
Eberher  1  mod.  avene,  1  agnnm,  1  Bcapnlam,  2  cinspalten,  1  hansenpbJ 
Hainrich  ^^^  mod.  avene,  1  cinspalten,  obulam  ad  bausenph.^ 
Lintinch  ^a*  mod.  avene,  1  cinspalten,  obulam  pro  hausenph.^ 
Dietrich  de  quadam  curte  10  den. 
Hainrich  de  quadam  curte  10  den. 
Rudolf  5  den. 
Hü  predicti  de  Nicolsperge*  solvunt  3  sol.  pro  vini  vectione. 

3.  In  Sturelspacb:*  Engelbertus  10  pultrinos,*  10  vlger.^  —  Liutolt 
72®  mod.  avene.  —  Ulrich  ^/,  mod.  avene.  —  Ditmar  Vj*  mod. 

Super  Svanse*  Ulrich  Vs  mod.  avene.  —  Dietmar  10,  Eberhart  5,  Liu- 
polt  10,  Nyzel  5  den.,  Meinhart^  5.  —  Albertus  ^2  mod.  avene.  —  Maehdiilt 
vidua  7a  mod.  avene.  —  Hainrich  7a  mod.  —  Chunrat  5  den.  —  Rudolf 
15  den.  —  Chunrat  5  den.  —  Liutolt  faber  1  mod.  —  Sveinchobel  1  mod. 

—  Meinhart  2  mod.  —  Ratel  1  mod.  —  Hainrich  1  mod.  —  Ulrich  10  den. 

—  Liupolt  10.  —  Herman  10.  —  Herrant  10  den.  —  Reinbertus  1  mod.  — 
Otto  10  [den].«  —  Villicus  in  Fönte»  2  mod.  —  Otto  10  den. 

Harminch  1  mod.,  1  agnum,  10  winph.,  2  snitph./  1  hausenph.,  1  cin- 
spalten, 1  scapulam. 

Dietrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  10  winph.,  1  hausenph. 
1  cinspalten.«^ 

4.  In  Pretmaize:^  vidua  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  hausenph., 
10  winph.,  2  cinspalten. 

Ibidem  Rudolf  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  hausenph.,  10  winph., 
1  cinspalten. 

Rudger  10  den.  —  Ortolf  10  [den].» 

Ulrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  cinspalten,  2  snitph.,  10  winph. 

Herman  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  hausenph.,  2  snitph.,  unam 
cinspalten,  5  winph.^ 

^  hnseph.  mit  Kürzungtttrich  H.      ^  hnsup.  mit  Kürzwng99trick  H. 

*  Wohl  Ab9chreibefehler  ßir  dcu  norher  geneumU  Arzberg  ? 

3.  *  pult  mit  Kürxungsstriek  H.       ^  Dartmter  dürften  die  im  Krememünalerer  Urbar  mm 

Jcihre  1299  fAehleuthner,   Deu  älteste  Urbar  von  Kremsmüntter  XL)  vorkommenden 
Yolgaer  =  jungen  Lämmer  gemeint   tem,        «  pro  H,  wie  Nr.  2.  g.         *  i  über  dor 
Zeile  nachgetragen  H,      •  Fehlt  IT,      '  Auf  Rasur  H.      «  Danach  drei  Zeilen  leer  H. 
^  StiedeUbach  (Ortsch.J,  OG.  Loaenstein. 

*  Unbestimmt,  da  Schwarz  (Bgt.J,  ö.  Stiedelsbach  sprachlich  wohl  ebensowenig  mogÜdi 
scheint  wie  Osehwand  ( Bauern- Schmid- Hoch- G.)  nö.  Stiedelsbach  ( KtUastraUcarte). 

'  Mair  im  Brunn  (Bgt),  n.  Losenstein, 

4.  •  Fehlt  n.      ^  Danach  eine  Zeile  leer  H, 

'  Breämais  (Bgt,),   OG.  Temberg,  Orlsch.  Wurmbach,     Vgl  Urbar  der  Hofmark  Sttgr 
Nr.  8€. 
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6.  PrOstner.  —  10.  Tr«ttenb«ch.  171 

5.  De  Preinst*  1  mod.  —  Sifrit  10  den.» 

6.  Super  Thirnperge:^  Hiltpolt  2  mod.,  1  agnom,  1  ßcapulain,  1  hau- 
senph.^  2  cinspalten,  2  snitph.,  10  winph. 

Heinrieh  3  mod.,  1  agnnm,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  hansenph.,  4  cin- 
spalten,  10  winph. 

Walchnn  2  mod.  avene,  1  agnum,  1  Bcapulam,  2  snitph.,  2  hausenph., 
10  winph.,  2  cinspalten. 

Ortwin*  8  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  2  snitph.,  lOwinph.,^  4  hausenph., 
4  cinspalten. 

Rftdolf  ö  den.,  Sibot  5  den.,  Liupolt  10,  Heinrich  5  den.,  Albertus  5  den., 
Rftdolf  5  den.« 

7.  In  Prunst:*  Rudger  5  den. 

Herman  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  hausenph.,  2  snitph.,  10  winph., 
2  cinspalten.^ 

8.  In  Praitenvurde:**  Sifrit  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  winph., 
2  snitph.,  2  hausenph.,  6  cinspalten. 

Ibidem  sex  viri  30  den.,  60  winph.,  12  agnos,  12  scapulas,  30  hausenph., 
12  snitph.,  60  cinspalten. 

Dietrich  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  winph.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 
Chunrat  1  mod.,  2  cinspalten,  2  snitph.,^  5  winph.,  1  hausenph.« 

9.  Super  Gansersperge:^  Reinhart  2  mod.,  1  scapulam,  10  winph., 
2  snitph.,  4  hausenph.,  4  cinspalten. 

Dietrich  Polznich  1  mod.,  1  scapulam,  1  agnum,  1  ¥rinph.,  2  snitph., 
2  cinspalten. 

Ldutolt  Coppe  dimidium  mod.,  2  snitph.^ 

10.  In  Tretenbach:^^  Durinch  Ya  mod,  2  snitph.,  obolum  ad  hausenph., 
2  winph.,  1  cinspalten. 

Rore  5  den. 

&•     «  Danach  «ine  ZeOe  leer  H. 

»  VieOeicfU  gleich,  Prüatner  (Nr.  7J. 

6.     *  O  au/  Bamr  H,      ^  winsph.  H.       ^  Danach  zwei  Zeilen  leer  H. 

*  Temberg  (EH.)y   00,  Temberg,    Ortsch.  Pauckengraben.    Vgl  Urbar   der  Ho/mark 
Steyr  Nr.  89. 

7«     *  Danach  eine  ZeHe  leer  H. 

*  PrüHner  (Brüttner)  (Bgt.),  Ort$ch.  Wurmbach.    Vgl  Urbar  der  Hofinark  St&/r  Nr.  95 
sowie  auch  oben  Nr.  6. 

8.  *  PrAttenmyrde  H.      ^  staph.  ff.,  ao  auch  später.      *^  Danach  eine  Zeile  leer  TT. 

*  BreUenfurt  (OrUeh.),  OG.  Temberg.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  161. 

9.  *  Danach  eine  Zeile  leer. 

*  Vgl.  Urbar  der  ffofmark  St^fr  Nr.  167.  —  Danach  dürfte  an  einen  Ort  bei  Breiten- 
furi  zu  denken  sein;    Oaieberg  (Bgt.),  OG.  Lausa  dürfte  somit  zu  tDeit  (nö.)  abUegen. 

10.    •  TetenbAch  ff. 

*  Trattenfiach  (Ortsch.),  OG.  Temberg.    Vgl.  Urbar  der  ffofmark  Stegr  Nr.  166. 
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172  11.  Peüstein.  —  12.  Wendbach. 

Chanigniit  vidna  1  mod.,  1  agnum,  10  winph.,  1  scapulam,  2  snitph., 

1  haasenph.,  2  cinspalten. 

Aeigel  3  mod.,  1  agnam,  10  winph.,  1  scapulam,  2  snitph.,  6  du- 
Bpalten,^  3  haasenph. 

Rudolf  de  Hemorgen^  2  med.,  l''  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  haa- 
senph., 4  cinspalten,  10  winph. 

Cholonan^  1  mod.  —  Rudolf  Raide  10  den.  —  Dietrich  5  den.  —  Lia- 
polt  5  den.  —  Sybot  7s  mod. 

Rudger  in  TaiP  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  5  winph.,  2  snitph.,  1 
hausenph.,  2  cinspalten.^ 

!!•  Super  Pielstain:^  Hainrich  7s  mod.,  2  snitph. 

Engelber  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam^  5  winph.,  2  snitph.,  1  haa- 
senph., 2  cinspalten. 

Perhta  vidua  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Rudger  7»*  mod.,  15  den. 

Leo  5  den.,  Ditmar  5,  Hainricus  10,  Dietrich  5,  Ghunrat  10,  Chunrat 
10,^  Sybot  10. 

Reinhart  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  5  winph.,  1  haasenph., 

2  cinspalten. 

Walchunus  molendinator  de  molendino  ^/j  tal. 

Rudolfus  sellator  10  den.,  Herman  10,  alius  Herman  10,  Heinrich  10, 
Chunrat«  10,  Friderich  10. 

In  Coquina  Liutolt^  10,  Rapot  10,  Walchun  10,  Pemaer«  10. 

12.  In  Wanpach:^  Durinch  72  mod.  —  Heinrich  5  den.,  Lewolf  5  den., 
Dietrich  10.  —  Ditmar  1  mod. 

Marquart  1  mod.,  1  agnum,  5  winph.,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  haa- 
senph., 2  cinspalten. 

Wemhart  Charum*  5  den.,  alius^  10,  Heinrich  super  Rade''*  5*  den., 
Marquart  5  den.,  alius  Marquart  ö  den.,  vidua  Gunthardi  5  den.,  Albero 
10«  den.,  Purchart  10  den.^ 

*»  chinsph.  H,  in  aua  ra  korrigiert.  ^  uraprünglich  H  H,  der  erste  Schaft  veru*i*rhL 
^  Choloman  H,  der  erste  Schaft  von  m  verwiacht  und  durch  darunter  gesetzten  Punkt  getilgt, 
«  Danach  eine  Zeile  leer  H. 

»    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  161.  182. 

*  Mit  Bücksicht  auf  die  folgende  Nummer  ist  hier  vieUeicht  an  Deipl  (BgLj,    Ortseh, 
Stiedelsbach  (Ö,  davonj  zu  denken, 

11.  *  pro  H,  vgl.  Nr.  2  g.        ^  X  aus  V  korrigiert  H.       «  ch  auf  Rasur  und  verwischi  H. 

^  ivtol   auf  Rasur  und  verwischt  II.         •  Das  erste  er  auf  Rasur  und  verunscfu  H. 

*  Peilstein  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelsbach.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  160. 

12.  *  Charü  H.       *»  alium  H.       °  a  aus  i  koi-rigiert  H.       ^  V  aus  X  (mit  Rasur)  korri- 

giert H.       •  X  au3  V  korrigiert  H.       *"  Danadi  eine  Zeile  leer  H. 
»  Wendbach  (Ortsch.),  OG.  Temberg.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  152. 

*  VieÜeiciU  kann  hier  an  Radermayr  (Radochmair)  (Bgt.),   Ortsch.  Bäekengraben,    n. 
TraUmbach  gedacht  werden.     Vgl  Urbar  der  Hofinark  Steyr  Nr.  262.  264. 
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13.  Rute.  —  18.  Schweinsegg.  173 

13.  Super  Rute^  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  winph.,  2  snitph., 
1  hansenph.,  2  cinspalten. 

Ulrich  1  mod.,  1  agnum,  5  winph.,  2  snitph.,  1  hausenph.,  2  cinspalten. 
Herman  fianim^  1  mod.,   1  agnum,   1  scapulam,   2  snitph.,   10  winph., 

1  hausenph.,  2  cinspalten.^ 

14.  Juxta  Schochen^  Heinrich  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Aigel  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  winph.,  2  hausenph.,  4  cinspalten. 

15.  Super  Teufenpach:^  Ghunrat  3  mod.,  10  winph.,  1  agnum,  1  sca- 
pulam, 2  hausenph.,  5  cinspalten. 

Maethilt  yidua  27a  mod.,  1  agnum,  10  winph.,  1  scapulam,  2  hausenph., 
5  cinspalten. 

Burchart  1  mod.  cum  suis  attinentiis.^ 

16.  In  Limo^  Ghunrat  17s  mod.  cum  suis  attinenciis,  10  winph. 
Dietrich  P/a  mod,  1  agnum,  2  scapulam,  2  snitph.,  1  hausenph.,  3  cin- 
spalten, 4  winph. 

Heinwich  P/g  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
3  cinspalten. 

Ditwinch  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Aichom  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
3  cinspalten.^ 

17.  Juxta  Schachen^  Rudel  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
3  hausenph.,  2  snitph.,  6  cinspalten. 

18.  In  Svinseke^  Gerunch  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph., 
3  hausenph.,  6  cinspalten. 

Perhta  vidua  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  hau- 
senph., 4  cinspalten. 

Heinrich  Gute  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  hau- 
senph., 4  cinspalten.^ 

Ekkart  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 

2  cinspalten. 

IS.     •  Rarü  H.       ^  Danach  eine  ZeUe  leer  IL 

*  Bd  TrcUtenhack  zu  suchen;  etwa  Pollnreith  (Bgt.),  Ortsch.  Kienberg.    Vgl.  Urbar  der 
Hoßnark  Steyr  Nr.  154.  166. 

14.  *  Etwa  Schachermayer  (Bhs.),  Ortach,  Kienberg,     VgL  Urbar  der  üofmark  Steyr  Nr.  270. 

15.  •  Danach  eine  Zeile  leer  H. 

*  Tiefenbach  (EH.),  Ortach,  Bäckengraben,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  273. 

16.  *  Danach  eine  Zeile  leer  ff, 

*  Laimer  (Bgt.),  Ortach.  Schtoeinaegg.   Vgl.  Urbar  der  ffofmark  Steyr  Nr,  277, 

17.  *  /n  nächster  Nähe  des  Laimer  bei  Schweinsegg  zu  suchen,  wie  auch  ein  Vergleich  mit 

dem   Urbar  der  ffofmark  Steyr  Nr.  284  lehrt. 

18.  *  chraspalten  ff,  ra  aus  in  korrigiert,  so  auch  später  wieder. 

1  Schweinsegg  (Ortsch.),  00,  Ternberg,    Vgl.  Urbar  der  ffofmark  Steyr  Nr.  286. 
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174  19.  Schattleiten.  —  24.  Kandier. 

Rudolf  1  mod.,   1  agnum,  1  scapulam,  5  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 

1  cinspalten. 

19.  In  Schatliten^  Liatolt  2  mod.,   1  agnnm,    i  scapulam,   10  den., 

2  snitph.,  2  hausenph.,  4  cinspalten. 

20.  Saper  Ghochperge:^  Marquart  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam, 
10  den.,  2  snitph.,  2  hausenph.,  4  cinspalten. 

Gundaker  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  haasenpb., 
4  cinspalten. 

Dietrich  in  Augia*  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 

3  hausenph.,  6  cinspalten. 

Meinhart  Faber ^  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 
2  hausenph.,  4  cinspalten. 

Walchun  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  3  hausenph., 
6  cinspalten. 

Hainrich  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam^  10  den.,  2  snitph.,  3  hausenph., 
6  cinspalten. 

21.  In  Tanpach^  Dietrich   2  mod.,   1  scapulam,   10  den.,  2  snitph., 

1  hausenph.,  3  cinspalten. 

22.  In  Stainpach^  tres  viri  3  mod.  cum  suis  attinentiis. 

23.  In  Mitterekke^  Chunrat  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,   10  den., 

2  snitph.,  2  hausenph.,  4  cinspalten. 

Holsteiner  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  3  cinspalten. 

24.  In  Ganda^  Marquart  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 
1  hausenph.,  2  cinspalten. 

Heinricus  super  Wur*^  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  1  hau- 
senph., 2  cinspalten,  4  withube. 

19.  *  Schauleiten  (Ortach,),  n.  Schweinsegg.    Vgl.  Urbar  der  Jlofmark  Steyr  Nr.  289. 

20.  *  Kochberg  (Bgt),  Orttch.  Schattleiten.    Vgl  Urbar  der  Hofinark  Stet/r  Nr.  314. 
"  Au  (EH.),  OrUch.  Bäckengraben.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  278. 

'  Schmid  in  Dambach,  Ortach.  MiUeregg.    Vgl  Nr.  21. 

21.  *  Dambach  (EH.),    OG.  Äachach,    Ortach.  MiUeregg.     Vgl  Urbar  der  Hofinark   Äeyr 

Nr.  310. 

22.  *  Steinbach  a.  d.  Steyr  (Ortach.),  OB.  Grünburg.    Im  Urbar  der  Hofinark  St^fr  (mien 

Nr.  413)  bildet  St.  ein  eigenea  Amt.    Vgl  auch  Nr.  28. 

23.  *  MiUeregg  (OrUch.),  OG.  Aachach  bei  Steyr.     Vgl  Urbar  der  Hofinark  SUyr  Nr.  293. 

24.  •  Wr  H 

*  Kandier  (BhaJ,  OG.  Temberg,  Ortach.  Pauckengraben  PL. 
"  Vielleicht  Wührgraben  (Bha.),  Ortach.  MiUeregg  PL. 
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25.  Teraberg.  — 28.  Steinbacb.  175 

85.  In  Terenperge*  Chunrat  villicus  5  mod.  avene,  4  porcos,  quilibet 
yalens  60  den. 

Super  Maierhove'  Reinhart  3  mod.,  1  agnum^  1  scapalam,  10  den., 
2  snitph.,  2  hausenph.,  5  cinspalten. 

Dietrich  tantnndem.^ 

Dietrich  Powinesun  2  mod.  cam  suis  attinenciis. 

26.  De  Rieht'  Eberhart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Reinhart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Wichart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Otto  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Dnrinch  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Dietrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
2  cinspalten. 

37.  Super  Sneite'  Heinrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
2  snitph.,  1  hausenph.,  2  cinspalten. 

De  tribus  mansis  8  vasa,  quodlibet  ad  20  umas. 

Tmhlieb  3  sol.  ante  caldare  in  coquinam. 

Ezel  10  den. 

Sifrit  4  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  hausenph., 
8  cinspalten. 

Rudolf  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  5  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
2  cinspalten. 

Super  Urvar*  Otto  ^2  ™^-  avene  cum  suis  attinenciis. 

Schurchom'  4  mod. 

38.  De  Steinpach'  Albero  in  Peunt  2  mod.  avene,  10  nietr.  frumenti, 
4  cinspalten,  1  agnum,  1  scapulam,  1  anserem,  3  pullos,  2  den.,  2  snitph., 
1  fasciculumlini,  quod  continet  20  riesten,  20  ova,  1  caseum. 

Heinrich  Reinhardt  tantundem. 

Eberger  1  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  */,  agnum,  ^2  fasciculum,  10 
ova,  1  caseum,  1  den.,  2  snitph.,  2  cinspalten,  3  pullos. 

Heinrich  27,  mod.  avene,  12^8  metr.  frumenti,  1  agnum,  3  pullos,  1  an- 
serem,* 4^/j  cinspalten,  30  ova,  1  caseum,  2  snitph.,  2^2  den.,  1  scapulam,^ 
25  reisten. 

2&,     *  m  auM  urtprünglich  anderem  Buckstaben  korrigiert  H. 

*  Teniberg  wie  Nr,  1.  1, 

'  Mayrhofer  (Bgt.),  *ö.  Temberg  (KatattralkarteJ. 

26.  *  Ried  (EH.),   OG.  Stembach  a,  d.  Steyr,  Ortech.  Pieaelwang,    Vgl  Urbar  der  Ho/mark 

Stegr  Nr.  306. 

27.  ^  In  der  Schaid  (EH.),  Ortsch.  Bäckengraben.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  298. 

•  Ufer  (EH.),  Ortgeh.  Ebenboden. 

»   Vielleicht  schlechte  Überlie/ertmg  ßir  Schorghub  (Bgt.),  OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr  PL, 

28.  •  Davor  ein  Buchstabe  radiert  H.       ^  Danach  nochmals:  Ul  pullos,  I  «nserem  H. 
^  Steinbach  wie  oben  Nr.  22. 
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176  '^29.  Dörflgrut.  —  32.  Radenos. 


Walchan  tantundem. 

Engelmar  prope  Vi  am*  4  mod.  avene,  20  metr.  frumenti,  1  agnnm,  2  sca- 
pulas,  8  cinspalten,  3  pollos,  1  anserem,  4  den.,  2  snitph.,  40  ova,  2  schöt, 
2  caseos. 

29.  In  DorfeP  Ortolf  4  mod  avene,  7a  ™<>d.  frumenti,  1  agnum,  Vj^ 
scapnlam,  3  den.,  2  snitph.,  3  pullos,  1  anserem,  6  cinspalten,  30  ova, 
2  caseos,  P/j  schöt. 

Heinrich  Adelfridi  27a  ^^^'  avene,  127^  metr.  frumenti,  1  agnam,  1  sca- 
pulam,  47,  cinspalten,  27a  ^^^^  ^  snitph.,  25  ova,  1  caseum,  3  pullos, 
1  anserem,  25  riesten. 

Heinrich  Vigil*  S  metr.  avene,  67«  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  sca- 
pulam,  4  puUos,  P/s  den.,  2  snitph.,  15  ova,  1  caseum,  15  riesten. 

30.  In  Grube*  Heinrich   2  mod.  avene,   10  metr.  frumenti,   1  agnum, 

1  scapulam,  3  pullos,  1  anserem,  20  ova,  1  caseum,  4  cinspalten,  1  schot, 

2  den.,  2  snitph. 

Heinrich  H  um  bei*  tantundem. 

Sifrit  HumbeP  3  mod.  avene,  7s  ™od-  frumenti,  1  agnum,  l*/»  sca- 
pulam, 6  cinspalten,  3  den.,  2  snitph.,  30  ova,  2  caseos,  17a  schöt,  3  pullos, 
1  anserem. 

Vierzicher'  et  filius  suus  2  mod.  avene,  10  metr.  frumenti,  1  agnum, 

1  scapulam,  4  cinspalten,  20  ova,  1  caseum,  3  pullos,  1  anserem,  1  schöt 

Ghunrat  et  Hadmar  tantundem. 
Liupolt  Prenhtler*  tantundem.^ 

31.  Super  Schaben*  Heinricus  tantundem.^ 

32.  Sub  Radai^  Heinricus  tantundem. 

Filius  Meinhardi  3  mod.  avene,  7«  ^^'  frumenti,  */j*  agnum,  6  cin- 
spalten,  17a  scapulam,   30  ova,  2  caseos,  3  pullos,    1  anserem,   3  den., 

2  snitph.,  17a  schot. 

*  Wegerer  (Bha,),  OG.  Steinbock  a.  d.  Steyr,  Ortsch.  Zehetner. 

29.  *  Dörflgut  CBgLj,  Ortsch.  Zehetner. 

*  Wechthub  (bei  Schütz  noch  Wacht),  Bgt.,  Ortach.  PieseltDang. 

30.  *  tmdem  mit  Kärzungsatrich  H,  der  erste  Schaft  vom  ersten  m  mit  Rasitr  atts  a  korrigiert. 

*  Grub  (Bgt.J,  s,  Steinbach  a.  d,  Steyr  (Schutz). 

«  Humpl  CBks.),  sw.  Grub.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  420. 
»  Vielleicht  Fierthhub,  so,  Humpl  (Schütz). 

*  Vielleicht  Brandler  (Bgt),  Ortsch.  Zehetner  PL.  —  Auch  im  Urbar  der  Ho/mark 
Steyr  Nr.  416  wird  in  dieser  Lage  (zwischen  Schlager  und  Schachner)  ein  Merchet 
der  Prantler  angeführt. 

31.  *  tatundem  H. 

*  Schachner  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner.    Vgl  Urbar  der  Hofmeark  Steyr  Nr.  417. 

82.     •  Vi  »«/  Ä«*«''  ^^• 

»   Wohl  Radenos  (Bgt.)  bei  (w.)  Schachner  (Schütz). 
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33.  Sieghartleiten.  —  38.  Steinbach.  177 

33.  In  Liten^  Dietrich  40  metr.  avene,  6  metr.  frumenti,  */,  agnum, 

1  scapulam,  3  pullos,   17«  den.,  2  snitph.,  13*  ova,  1  caseum,  13  riesten, 
2^/2  einspalten. 

Heinrich  Rouber*  1  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  7»  agnum,^  V2  ß^" 
pulam,  2  cinspalten,  10  ova,  1  caseum,  3  pullos,  1  den.,  2  snitph.,  7«  schöt.^ 

34.  In  Slage  ^  Rndger  2  mod.  avene^  10  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  sca- 
pulam, 4  cinspalteu;  3  pullos,  1  anserem,  20  ova,  1  caseum,  2  den.^  duos 
snitph.,  unum  schöt. 

35.  In  Inferno^  Heinrich,  Liutolt  Lampe,  Heinrich  in  Oede:'  hii  tres 
tantundem. 

36.  Super  Winthage*  Siboto  tantundem. 

Ulrich  Churzel  IV«  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  7«  agnum,  7«  scapu- 
lam, 272  pullum,  7»  anserem,  3  cinspalten,  15  ova,   1  caseum,   17»  den., 

2  snitph.,  15  riesten. 

Reinhart  tantundem. 

Wolfel  80  metr.  avene,  11\^  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  scapulam, 
26  ova,  1  caseum,  3  pullos,  1  anserem,  5  cinspalten,  279  den.,  2  snitph., 
26  risten. 

37.  Engelmar  villicus  in  Pusinwach*  3  mod.  avene,  4  porcos,  quem- 
libet  [ad]*  30  den.  publice  estimationis,  2  metr.  papaveris  minoris  mensure 
cinsmetzen,  8  pullos,  4  anseres,  centum  ova,  quatuor  caseos. 

38.  Otto  villicus  in  St^inpach^  3  mod.  avene,  tres  porcos  eiusdem 
estimationis,  1  cinsmetzen  papaveris,  5  pullos,  2  anseres,  50  ova,  2  caseos. 

Heinricus  10  metr.  avene,  2  metr.  frumenti,  1  pullum. 

33.  *  XIII,  erstes  I  aua  Aruaiz  zu  YffJ  korrigiert  H,     ^  caseum  //.     «  J  schßt  am  Hände 

über  die  Zeile  hinaus  nachgetragen  IL 

*  Vermutlich  Sieghartleiten  (Bgt,),  *.  Schachnet\    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr,  415. 

'  Auch  im  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  413  wird  in  dei-selben  Lage  ein  Ranber  an- 
geführt. Ein  Heinricas  Rouber  wird  1268  in  einer  Oleinker  Urkunde  als  Zeuge 
genannt.    OÖUB.  3,  348,  Nr.  380. 

34.  *  Schlager  (Bgt.),  s.  Sieghartleiten.    Vgl  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  414. 

3&.     *  HoUer  (Bhs.),  nw.  Schlager.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Ni\  422. 
>  Edt  (EH.),  so.  HöUer. 

36.  *  Windhag  (Bgt.),  OrUch.  Forstau,  nw.  Edt. 

37.  •  FehU  H. 

*  Pieselwang  (Ortseh,),  nö.  Steinbach  a.  d.  Steyr.  —  Das  predium  Bosinwanc  verkaufl 
Mkgf.  Otakar  IV.  (vor  1122)  an  das  Kloster  Garsten  (OÖUB.  1,  141).  Dasselbe 
erhielt  später  von  Marquard,  einem  Getreuen  des  Mkgfen  Leopold  (1122 — 29),  ein 
,prediam  iuxta  Bosenwanc  situm  .  .  .  .  a  marchione  sibi  traditum  nostris  possessionibns 
contiguum*  (OÖUB.  1,  167).  1277  aher  gab  Herzog  Heinrich  von  Bayern  einen  Hof 
zu  P.im  Tauschwege  ebendaliin  OÖUB.  3,  472. 

38.  '  Steinbach  wie  Nr.  22  und  28. 

Österreiehische  Urbare  1. 1.  12 
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178  39.  Steinbach.  —  44.  Schachennajr. 

39.  Iste  sunt  curtes  in  Stainpach: 
Heinricus  Perger  3  sol. 

Idem  de  alia  curte  20  den. 

Et  uxor  molendinatoris  Heinrici  dimidium  tat. 

40.  Aput  Ascha*  iuxta  Schowenberch*  de  qnibosdam  agris,   quod 
quondam  fuit  yinea,  ^2  ^^• 


De  officio  Ascha.^ 


41.  Sub  Snaite*  Heinricus  2  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   1  agnom, 

1  scapulam,  3  pullos,  1  anserem,  20  ova,  1  caseum,  4  cinspalten,  4  den., 

2  snitph. 

Siber^  1  raod.  avene,  2  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  scapulam,  3  pullos, 
1  anserem,  10  ova,  1  caseum,  2  cinspalten,  2  den.,  2  snitph. 

Marquart  3  mod.  avene,  6  mod.  frumenti,  1  agnum,  1  scapulam,  3  pullos, 
1  anserem,  30  ova,  2  caseos,  6  cinspalten,  6  den.^  2  snitph. 

Dietmar  super  Ekke  tantundem. 

Ibidem  Ghunradus  tantundem. 

Super  curia  Heinrici  4  mod.  avene,  8  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  sca- 
pulam, 3  pullos,  1  anserem,  40  ova,  2  caseos,  8  cinspalten,  8  den.,  2  snitph 

43.  In  Wis^  Liutolt  27a  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  sca 
pulam,  3  puUos,  1  anserem,  20  ova,  2  caseos,  5  cinspalten,  5  den.,  2  snitph 

48.  Ghunradus  in  Rute^  17«  mod.  avene,   3  metr.  frumenti,   1  agnum, 

1  scapulam,  3  pullos,   1  anserem,  10  ova,  1  caseum,  3  cinspalten,  3  den 

2  snitph. 

Ibidem  2  mansus  attraxit  sibi  Marquardus  de  Gofnantz.' 

Isti  mansi  solvunt  denarios. 

44.  In  Schachen^  50  den.,  3  pulloS;  1  anserem,  20  ova,  duos  caseos. 
Albero  3  soL,  1  agnum,  1  scapulam,  3  puUos^  1  anserem,  30  ova^  2  caseos. 
Arnolt  pater  suus  tantundem. 

40.  *  Aschach  a,  d.  D<mau  (MkL  und  Schloß),  OB.  E/erding. 
'  Schaumberg  (Ortach.),  00.  HarÜHrchen,  avo.  Äschach. 

41.  *  Aschach  (Ortach.),  OB.  Steyr. 

■  Vielleicht  Oachnaidt  (Bhs.),  OG.  Aachach,  Ortach,  Mitteregg,  jedoch  hereita  weit  aüdlieh 
(vgl.  Nr.  42).  Immerhin  kommt  die  Bezeichnung  Oachnaidt  auch  ßir  eimdne  Battem- 
guter  der  näheren  Ortach,  Haagen  (au>.  Aachach)  vor,  ao  Graf  in  der  G.,  Schedlgut 
in  der  G.  (PL.) 

'   Vielleicht  Ziebermayr  (Bhs.),  OrUch.  Haagen.    Vgl  n.  2. 

42.  *  Wieaer  (Bha.),  aö.  Aachach. 

43.  *  Beitner  (EH.),  OG.  Garaten,  Ortach.  Chrialkindl,  allerdings  bereits  weit  (n.)  aftgelegen. 
*  Diese  PeraönÜcJikeit  iat  aonat  nicht  zu  belegen. 

44.  '  Schachermagr  (Bha.),  OG.  Garaten,  Ortach.  Peaendorf. 
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45.  Garsten.  —  51.  Auergut.  179 

45.  In  Gerstein*  Hainricus  30  [den.],*  3  pullos,  10  ova,  1  casenm. 
Rudger  de  Aspolter*  60  den. 
Marqnart  Hyemps^  unnm  tal. 


In  officio  Pilgrimi  de  Celle.* 

46.  Saper  Schelmgasten^  Liutolt  2  mod.  ayene,  1  agnum^  1  scapalam, 
IG  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten,  2  haosenph. 

Herman   l*/«  mod.  avene,   l  agnum,   1   scapulam,   10  den.,  2  snitph., 
3  cinspalten. 

47.  In  Hosengras**  Heinricus  2  mod.  [avene],^  1  agnnm,  1  scapulam, 
10  den.,  2''  snitph.,  4  cinspalten. 

48.  In  Eiteneben*  Heinricus  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
2  snitph.,  4  cinspalten. 

Otto  l^/g  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 

49.  In  Grube*  Rudger  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 
2  cinspalten. 

Hemel  tantundem. 

Chunrat  tantundem. 

Rumpel*  4  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  8  cinspalten. 

Wolfram  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 

50.  In  Tanperge*  Liutolt  et  Marquart  de  uno*  manso  1  mod.,  1  agnum, 

1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  duos  cinspalten. 

51.  In  Augia:**  Wemhart  */,  mod.,   */,  agnum,  */,  scapulam,  5  den., 

2  snitph.,  1  cinspalten. 

4o.    •  FehÜ  H. 

*  Garsten  (OrUch,),  n'ö.  Sckachner.    Vgl  Urbar  der  Ilofinark  Steyr  Nr.  443, 

*  Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  441. 

»  Windner  (bei  Schütz  WintnerJ,  EIL,  00,  Garsten. 

46.  *  ZeU  (Bks.J,  00.  Garsten,  OrUch,  MÜhlhach. 

»  Vieüeickt  Schöllhamer  (auf  der  Katastralkarte  SchöUhuber),  Bgt.,  Ortsch,  Mühlbach  PL, 

47.  »  Erstes  s  aus  1  kon-igiert  H.       ^  Fehlt  H.       «  11,  davor  ein  Schaft  radiert  H, 

*  Haselgraser  (Bhs.J,    Ortsch,  Ober-Dambach.     Vgl   Urbar   der  Hofmark  Steyr  Nr.  56. 

48.  *  Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  61.  52,  Danach  zwischen  Haselgraser  und  Eitzen- 

berg  gelegen. 

49.  *  Grvher  (Bhs.J,  OrUch.  Ober-Dambach.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  67. 

*  Rumpl  (Bgt.),  so.  Chuber, 

50.  *  vuo  H. 

*  Damberg,  n,  Rumpel,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  68. 

51.  *  Angia  H. 

*  Auergut  (Bhs.),  Ortsch,  Unterdambach.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyi'  Nr,  46, 

12* 
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180  52.  Bnchner.  —  55.  Pleßleiten. 

Ulrich  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.^  2  snitph.,  4  cinspalten. 
Rudolf  3  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  6  cinspalten. 
Chunrat  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2^  den.,  2  snitph.,  2  cinspalten. 
Weisgreim  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cin- 
spalten. 

Walchun  3  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  6  cinspalten. 

Mehthilt  vidua  tantundem. 

Heinrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  cinspalten. 

Albertus  et  Koster  de  uno  manso  tantundem. 

GrupeP  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 

Chuni-at  aput  cum  tantundem. 

53,  Hiltprant  in  Puche*   l^»  mod.,   1  agnum,   1  scapulam,   10  den., 
2  snitph.,  3  cinspalten. 

Chunrat  aput  cum  tantundem. 

Rudlieb  tantundem. 

Heinrich  Peuscho  et  Chunrat  tantundem. 

53.  In  Valle:^  Chunrat  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph. 
2  cinspalten. 

Dietrich  tantundem. 

Rechener^  2  mod.,  1  agnum,   l  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  hau- 
senph. 

Otto  aput  eum  tantundem. 

Hinstainerinne'  tantundem. 

Heinrich  et  Pereinschrat*  de  dimidio  manso  tantundem. 

Wigant  tantundem. 

Pero  tantundem. 

54.  In  Aiterpach*  filiusPeronis  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
2  snitph.,  2  cinspalten,  1  hausenph. 

Rudolf  super  Lapide*  tantundem. 

55.  In  Liten*  Durinch  tantundem. 
Friderich  tantundem. 

»>  II  woJil  Abachreihefehler  für  V  H. 

*  Grippd  (Bks.),  n,  Mühlbachgraben. 

52.  *  Btichner  (BgL),  OG.  Temherg^   Ortach.  Mühlbachgraben. 

53.  *   Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  47. 

*  M'öglicherweUe  Rechenberg  (Bgt,)f  ö.  Reitnerberg, 

*  Hinsteiner,  to.  Rechenherg  (Schütz). 

*■  Vielleicht,  mit  Annahme  eines  Abschreibefehler»,   Brandstätter  (BgL),  w.  Rechenherg 
(Katastralkarte). 

54.  *  Aiterbach  (Bhs,)>  Ortach.  Pauckengrahen.  Vgl.  ürlmr  der  Hbfmark  Steyr  Nr.  100.  102. 
'   Vielleicht  Blacheratein  (Bgt.),  Ortach,  Reitnerberg. 

55.  *  Vielleicht  Pleßleiten  (Bgt.),  nw.  Blacheratein;  iiljrigena  liegen  a.  davon  auch  Zwickleiien 

und  Löwenleüen  fuüie  (Schütz). 
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56.  Pleßmayr.  —  61.  Perazell.  181 

56.  In  Plesse^  Rudger  tantundem. 
Reinhart  in  Silva  tantundem. 

57.  In  Stainwant*  Walchun  et  Pilgrjm  de  duobus  mansis  tantundem. 

58.  In  Puchperge^  Sibot  2  mod.,    1  agnum,   1  scapulam,   10  den., 
2  snitph.,  4  cinspalten,  duos  hausenph. 

Reidmar  tantundem. 

59.  In  Liten^  Ub*ich  tantundem. 

Walchun  3  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  6  cinspalten, 
2  hausenph. 

Quilibet  illorum  solvit  tot  hausenph.  quot  modios. 
De  foro  *  10  tel.  et  10  den. 


De  officio  Herzogenhalle. 

60.  Forum  in  Herzogenhalle*  solvit  6  tal.,  camerarii  2  tal. 
Niunchirchen'*  5  sol.  et  10  den. 

Ista  vero^  sunt  predia  eiusdem  officii. 

61.  Eberger  in  Perencelle^*  10  mod.  avene,  quorum  4  faciunt  3  Niun- 
burgenses*  et  sie  per  omnem  avenam. 

Idem  Eberger  solvit  1  mod.  frumenti,  quorum °  4  faciunt  unum*  Niun- 
bnrgensem.  Idem  2  pullos  vel  1  den.  pro  quolibet  puUo  et  1  caseum  vel 
1  den.  et  10  ova. 

56.  *  Pleßmayr,  n.  Plefileüen.    Vgl  Urbar  der  Hofmarh  Steyr  Nr.  107. 

57.  *  Steinwand  (BgL),  OG.  Temherg,     Vgl.  Urbar  der  Ilo/mark  Steyr  Nr.  104. 

58.  *  Buchberg  (Bhs.J,  00.  Garsten,  Ch-tsch.  Ober-Dambach.   Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr 

Nr,  40.  41, 

59.  *  Vielleicht    Ranftleitner   (Bgt.J,    Ortach.  Ober-Dambach,    das    unter   den    verschiedenen 

-Leilner  jenes  Bezirkes  dem  vorausgehenden  Orte  zunächst  steht. 
'  Diese  Schlußeintragung  des   Amtes  Celle  bezieht  sich  kaum  auf  Zell  selbst  (Markt  f). 

60.  *  Niunch.  mit  Kiirzungsstrich  II. 

*  HaU  (Mkl.J,  OB.  Kremsmünster.  —  Die  Vogtei  der  Pfarre  Ilerzogenhalle  erhalt  der 
Bischof  wm  Passau  1280  im  Landtaiding  zu  Wien  durch  K,  Rudolf  zugesprochen, 
nachdem  sie  zuvor  lunge  im  widerrechtlichen  Besitze  der  Triichsner  sich  befunden.  Hier 
folgt  in  der  Aufzählung  Herzogcnhalle  unmittelbar  auf  Kremsmünster  (00  ÜB.  3,  514, 
vgl.  auch  1,  607,  Nr.  32).  —    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  977. 

'   Waldneukirchen  (Ortsch.J,  OB.  Orünburg. 

61.  »  II  nach  sunt  H;  offenbar  Abschreibefehler  für  ü  oder  -n-   (enimj.     ^  Pereuncelle  H. 

•  quarum  H.       ^  onam  H. 
»  Pemzeü  (Ortsch.),  OB.  Orünburg. 

•  Unter  diesem  Neuburg  ist  wohl  Korneuburg  (Niederösterreich)  zu  verstehen. 
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182  62.  Steyr.  —  63.  Buchfellner. 

Item  in  Perencelle  Wolfel®  1  mod.  frumenti,  10  pallos  et  1  caseum  et 
10  ova. 

Perhtolt  in  Monte*  V»  niod.^  avene  et  2  pullos,   15  ova  et  1  caseum. 

Item  alter  Perhtolt  ibidem  tantundem. 

Chunrat  ibidem  12  metr.  avene,  Vj^  metr.  frumenti,  4  pullos,  10  ova 
et  1  caseum. 

Ibidem  Liupolt  Advocatus  1  porcum  valentem  50  den.,  3  metr.  frumenti, 
30  ova,  1  caseum,  3  pullos. 

Ibidem  Marquardus  tantundem. 

Ibidem  Heinricus^f  Wolframi  7«  Diod.  avene,  8  pullos,  1  caseum  et  20  ova 
et  2  metr.  frumenti. 

In  eodem  loco  Heinricus  10  metr.  [avene],^  1  metr.  frumenti,  2  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 
.    Marquardus  V2  ^^^'  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Meinhart  Wagen**  5  metr.  avene,  1  metr.  frumenti,  2  pullos,  10  ova, 
1  caseum. 

Heinricus  Advocatus  V»  inod.  avene,  2  metr.  frumenti,  20  ova,  1  caseum 
et  7  puUos. 

63.  Aput  Styr'*  Perhtolt  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  3  puDos, 
20  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Herman  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  20  ova  et 
1  caseum. 

Chunrat  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  20  ova,  7  pullos  et  1  caseum. 

Engelbertus  20  metr.  avene,  3  metr.  fnimenti,  7  pullos,  20  ova  et  1  caseum. 

Purchvelder^  40  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova,** 
1  caseum. 

63.  In  Purehvelde  ^  Dietrich  20  metr.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ibidem  4  ruttarii  40  metr.  avene  et  solvunt  pirmenter.** 

•  WoliVel  H,        '  met.  H,  wohl  nur  Äbsckreibefehler.       «  Heinr.  H,,  so  auch  apaier 
meist  gekürzt,        ^  Fehlt  H.       *  Wagn  (mit  Kürzunffsstriehj  H. 
'  Möglicherweise    Volzberg   (EH.),    n.  Permeil,    da   hier    ein  Advocatus   erwähnt  wird 
(Voüshergf). 

*  Vieüeicht  Wagenhuh  (Ortsch.),  OG.  Orünburg. 

62.  *  Darüber  ein  Kürzungsstrich  verwischt  IL       ^  ova  am  Bande  mit   Verweisungszeichen 

von  anderer  Hand  (gleichzeitig)  nachgetragen  IL 

*  Damit  ist  der  Stegrfluß  gemeint,  welcher  ö.  von  Pemzeü  und  Wagenhub  nach  Norden 
fließ. 

«  Vgl.  Nr,  63. 

63.  *  pmt^  H.    Wie  es  scheint  vom  Abschreiber  nicht  verstanden  und  nur  juzchgezeichneL 

*  Buchfellner  (EH.),  Ortsch.  Pemzeü. 

^  Gemeint  ist  vielleicht  Zinsung  von  Pergamenthäuten  (f),  da  ,buchfeUer*  den  Pergament- 
macher bezeichnete.   Vgl  Wattenbach,  Schriftwesen  im  Mittelalter,  3,  Au/L,  126. 
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64.  GasBen.  — 68.  Groß- Windhag.  183 

64.  In  Gazzen^  Gundacher  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos, 
20  ova  et  1  caseum. 

Super  Gazzen  Heinricus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova 
et  unum  caseum. 

65.  In  Monte*  Perhtolt  Va  i^od.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15 
ova  et  1  caseum. 

Ibidem  vidua  Va  ™ö^-  avene,  2  metr.  frumenti,  3  pullos,  10  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Heinrich*  Yaschanch  15  pullos,  unam  metr.  frumenti,  10  ova  et 
1  caseum. 

66.  In  Monte**  Wichart  30  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos, 
15  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  vidua  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Henricus  ^/^  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova  et 
1  caseum. 

Eberhart  15  pullos,  1  mod.  frumenti,  10  ova  et  1  caseum. 

67.  De  Tanekke*  Heinricus  1  mod.  [avene],*  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
10  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Ulricus  */»  ^»od.  avene,  2  metr.  frumenti,  10  ova  et  1  caseum 
et  7  pullos. 

Item  in  Tanekke  Heinricus  */«  "lod.  avene,  6  metr.  frumenti,  7  pullos, 
10  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Herman  15  pullos,  1  metr.  frumenti,  decem  ova  et  unum  caseum. 

68.  In  Win  tage*  Leupolt  7«  niod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
15  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Dietrich  */,  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ortwin*  */«  °*^-  avene,  2  metr.  frumenti,   7  pullos,  15  ova,  1  caseum. 

64.  *  Gassen  (EH.),  Ortsch.  Wagenhub,  n,  Buchfeüner. 

65.  *  Heninrich  H, 

*  EvenLueü  Friesenberg  (BgL),   Ortsch,   Wagenhub,  svo.  Gassen;   dort  auch  Staraenberg 
(Bgt.),  soxDte  (n,  KoTUauJ  ReUertberg  (BgL),  Ortsch,  PemzeU  (PL  und  Katastr alkarte). 

M*     *'  Die  Hs,  macht  hier  einen  besonderen  Abschnitt  mit  dem  üblichen  Zeichen  dafür  a^m 
Rande, 
»  Vgl.  Nr.  65.  1. 

67.     »  Fehlt  m 

»  Danegg  (EH.),  Ortsch.  Wagenhub. 

I>8.     •  Ortuum  H. 

*  Groß-  Windhag  (Bgt.),  nw.  Danegg.     Vgl.  auch  unten  Nr.  113. 
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184  69.  Pfenechalm.  —  72.  Mons.- 

69.  De  Pfenechalm^  Heinricus  7«  ^^'  avene,  2  metr.  framenti,  7 
pullos,  15  ova  et  1  casenm. 

Ibidem  Chnnradus^  20  metr.  avene,  7  pallos,  15  ova  et  1  caseom. 
Chlemme*  Vs  "^^d.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et  1  caseum. 
Ibidem  Perhtolt  7»  i"od-  avene,  2  metr.  frumenti,   7  pullos,    15  ova  et 
1  caseum. 

70.  Sub  Ganserperge*^  Rudolf  10  pullos,  1  metr.  frumenti,  10  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Raticher^  7«  ™^^-  avene,  2  metr.  frumenti,  7  puUos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Chunradus  7»  ™od.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova 
et  1  caseum. 

Eberhart  faber  ^/g  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Heinricus  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova 
et  1  caseum. 

Sigehart  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

71.  In  Hube*  Otto  1  porcum  publice  estimationis  50  den.,  5  metr.  fru- 
menti, 3  pullos,  30  ova  et  1  caseum.» 

Summa  in  Herzogenhalle^*  den.  5  tal.  et  10  den.,  236  mod.  avene,« 
vorsthaber  23  mod.,  porci  100,  44  puUi,  2  mod.,  40  ova,  sept.  mod.^  40, 
12  sol.  caseorum,  12  mod.  siliginis  et  dimidium  Niunburgensis  mensure.*' 

73.  Super  Monte*  Sifrit  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ibidem  Heinricus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Otto  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova,  1  caseum. 

69.  •  Chvnr.  ff,  »o  auch  später  meist  gekürzt, 
'    Unbestimmt,  doch  n.  Danegg  zu  suchen. 

•  Klemerbichl  (Bgt.),  #ö.  Oroß-Windhag. 

70.  •  GanSperge  (mit  KürzungszeichenJ  IT.       ^  Ratich.  H. 

^  Vielleicht  mit  Annehme  eines  Äbschreibefehlers  Oaisbichl  (Bgt.J,  so.  Klemmerbtchl 
CKatastralkarte). 

71.  •  Danach  zwei  ZeUen  frei  gelassen  IL     **  Herzogenhai.  mit  Kürzungsstrich  IL     «  Da- 

nach ^jg  Zeile  leer  H.        ^  sept.  (mit  Kürzungsstrich)  m  H.         *  Danach  eine  ZeHt 
frd,  H. 

*  Unsicher;  m  der  Ortschafl  Wagenhub  finden  sich  Ehrenhuber,  Schimpf  huber,  Rothen- 
hub,  Niedemhuber  (Bgt.J,  PL.  und  KatastraUcarte. 

'  Diese  Summierung  (=  Text  in  H.)  ist  ganz  unrichtig  und  oßenbar  sinnlos  kopiert. 
Die  Summe  wäre:  8  tal.  6  sol.  10  den.;  23^1»  mod.  297  metr.  avene;  3  mod.  99' j,  metr. 
frumenti;  298  pulL;  45  caseos;  3  porcos. 

72.  ^  Dafür  ist  wegen  der  unzulänglichen  Angabe  kaum  eine  sichere  Bestimmung  möglich; 

nw.  von  den  zuletzt  angeführten  Hube  liegen :  Schwaiberg,  Pramberg,  Demtberg,  Pdgl- 
berg,  00.  Nufibach,  (h-tsch.  Sinzendorf, 
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73.  Pichler.  —  74.  Ripa.  185 

Swabelehen*  Va  mod.  avene,  3  metr.  fromenti,  Septem  pullos,  10  ova 
et  1  caseum. 

73,  Super  PuheP  Heinricus  7»  mod.avene,  2  metr.  frumenti,  7»  pullos, 
10  ova,  1  caseum. 

Smideszulehen*  ^2  ^^^-  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
1  caseum. 

Faber'  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Eberhart  V«  inod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
1  caseum. 

Ibidem  Rudolf  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
1  caseum. 

Ibidem  Dietrich  Va  ™od-  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
1  caseum. 

Ibidem  Eberhart  1  mod.^  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Ibidem  Otto  Podwin  1  porcum  ad  estimationem  50  den.,  5  metr.  fru- 
menti, 3  pullos,  30°  ova,  1  caseum. 

Heinricus  Chlemme*  20  pullos,  2  metr.  frumenti,   10  ova,   1  caseum. 

Schraperger^  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova, 
1  caseum. 

Ulricus  in  Witmaize^  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Dietrich   1   mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   8  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

74.  Albertus  in  Ripa*  1  porcum  ad  50  den.,  6  metr.  frumenti,  3  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Otto  Wagner*  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  3  pullos,  25  ova, 
1  caseum. 

Sub  Schattlichen'  Ulrich  V2  "^^d.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
10  ova,  1  caseum. 

Heinrich  Dremel*  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  tres  pullos, 
25  ova,  1  caseum. 


73. 


74. 


'  Vielleicht  Schtoai-dehen  (Bgt.J,  OrUch.  Mandorf. 

VII  avfßamr  H,     »>  met  H,  offenbar  Ahachr eibefehler.     «  Die  erste  X  auf  Basur  IL 

Pichler  (Bgt.J,  nw.  Schwarzlehen, 

Schmid  (Bgt.J,  n.  Schwarzlehen  (Ortsch.  EinsenhuhJ, 

Drechsler  (EH.J,  Ortsch.  Nikola. 

Unbestimmt,  vgl.  oben  Nr.  69.  2, 

Schraiberg  (Bgt.J,  Ortsch.  Nikola.  ♦ 

Wiedmais  (Bgt.J,  Ortsch.  Wagenhub,  s.  Schraiberg. 

Unbestimmt,  vielleicht  ö.  Wiedmais  gegen  die  Steyr  hin  zu  suchen? 

Wagner  (Bgt.),  nw,  Klemm^-bichl  (SchützJ. 

Scharleiten  (Bgt.J,  Ortsch.  Wagenhub. 

Wohl  in  Ortsch.  Wagenhub  zu  suchen,  da  Tremledt  nö,  Adelwang  bereits  abliegt. 
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186  76.  Ehrenhub.  —  79.  Adlwang. 

75.  Super  Hube^  vidua  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  7  pollos, 
25  ova,  1  caseum. 

Liupolt  Swere  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Eberger  1  med.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Heinricus  Worst  1  porcum  ad  50  den.,  20  metr.  avene,  8  metr.  fru- 
menti, 3  puUos,  30  ova,  1  caseum. 

Ulrich  Ruf f US*  V2  ^^d.  avene,  2  metr.  frumenti,  2  pullos,  10  ova, 
1  caseum. 

76.  In  Monte ^  Chunradus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pollos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ulricus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Liupolt  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Ulricus  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova,  1  caseam. 
Dietrich  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova,  1  caseam. 
Ulricus  in  Wis*  1  porcum  ad  50  den.,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
unum  caseum. 

77.  Super  Zidelhube^  Gebhart  1  porcum  ad  50  den.,  7«  mod.  avene, 

9  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Herlieben  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova,  1  caseum. 
Pemolt  20  metr.  avene,   3  metr.  fnimenti,  8  pullos,   15  ova,  1  caseum. 
Otto  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Vidua  Wolframi  1  porcum  ad  50  [den.],*  6  metr.  frumenti,  3  puUos, 
30  ova,  unum  caseum. 

78.  Sub  Oede^  Albertus  ^2  ™ö^-  avene,  6  metr.  frumenti,  tres  pullos, 

10  ova,  1  caseum. 

79.  Eberhart  in  Adelwagen  ^  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Heinricus  Lempel*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

75.  *   Vielleicht  Ehrenkub,  n.  Scharleilen, 

'  Möglicherweise  Rothenhtib,  nö.  Ehrenhub.  Ein  Ulricus  Ruffas  wird  in  KreaumUnsterer 
Urkunden  der  Jahre  1287—1294  mehrfach  als  Zeuge  genannt,  OÖUB,  4,  73.  75. 
119.  204. 

76.  ^    Vielleicht  Fidelherger  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenhnb  oder  RiedeWerg  (Bgt.),  Orlach.  Nikola^ 

*  Wies  (Bgt.),  nw.  Rüdelberg  (SchiUz). 

77.  •  FehU  IL 

*  Zeülhub  (Bgt.),  Ortsch.  Nikola. 

7S.     ^   Vielleicht  Sddledt  (Bgt.)  oder  Haaseder  (HasenederJ  (BgL),  beide  Ortsch.   Etnsenhyb 
w.  ZeiiUltib, 

79.     *  Adlwang  (Ortsch.),  OG.  Waldneukirchen. 

*  Wohl  bei  Adelwang  zu  suchen,  so  daß  Lampelhub  (BgL)y  Ortsch.  MiiJdgrub  schon  sa 
weit  n.  davon  liegt. 
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80.  Emsenhab.  —  83.  Steineradorf.  187 

Waltman'  1  porcam  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  casenm. 

Heinricus  Vieiz^  1  porcum  ad  50  den.,  4  metr.  frumenti,  3  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ibidem  Heinrich  1  porcum  ad  50  den.,  4  metr.  frumenti,  6  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Otto  Pimzer*^  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos. 

Ulricus  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

80.  In  Censenhube^  Liupolt  */«  niod.  avene,  2  metr.  frumenti,  3  pullos, 
10  ova,  1  caseum. 

Ibidem  alter  Liupolt  1  mod.  avene,  4  metr..  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Perhtalm*  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Gundakker  Winne'  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

81.  Aput  Gatern^  Ubrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Dietrich  in  Porcel*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

83.  In  Spehstich^  Heinricus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  15  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Gebhart  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   15  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Nesel  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  15  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

88.  In  Steinnensdorf*^  Otto  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  6  pullos, 
15  ova,  1  caseum. 

Ibidem  vidua*  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  6  pullos,  15  ova,  1  caseum. 

Friderich  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  6  pullos,  15  ova,  unum 
caseum. 

»  Panzer  H. 

Waldl  (BgLj,  OrUch.  Nikola, 

Vielleicht  Fertl  (Bgt.),  w.  WaJdl  (SchiüzJ. 

Vielleicht  Pimmer  (Bgt),  00.  Waldneukirchen. 

Enuenhub  (OrUch.J,  00.  Waldneukirchen,  so,  Adlwang, 
Bertholm  (Bgt.J.  nö.  Emaenhub. 
Wohl  Wimm,  w.  Bertholm  (SchiUzJ. 

ünheetimmty  offenbar  in  der  Nähe  de»  folgenden  zu  suchen. 

Pürzl  (EH.),  Ortsch.  Steinersdorf.   Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  938.  939. 

Peeksteig  (EH.),  Ortsch.  Steinersdorf      Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  918,  919. 
920. 


80. 

81. 
82. 
83. 


Seinnensd.  fmil  KürzungsslrichJ  H. 

Steinersdorf  (Ortsch.),  00.  Waldneukirchen.   Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  917. 
Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegi-  Nr,  916, 
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188  84.  Langwieser.  —  90.  Tanschachner. 

84.  In  Lanchwesen^  Heinricus    1    mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13 
pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Dietrich  WineP  ^2  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  5  pullos,  10  ova,  1  caseum. 
Ibidem  vidua  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  20  ova,  13  pullos,  1  caseum. 
Walt  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

85.  In  Scherfenger^   Heinricus    1   mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13 
pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Richer*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,   1  caseum. 
Heinricus   1   mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   13  pullos,  20  ova,   unum 
caseum. 

86.  Aput  SeP  Gunthart'l  porcum,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Swiger  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova,  1  caseum. 
Dremel*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10*  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

87.  In    Strata^    Gundacher*    1    porcum,   4  metr.  frumenti,   3  pullos, 
20  ova,  unum  caseum. 

88.  In   Curia  villicali^   Chunrat   1   porcum,    1   mod.  avene,   8  metr. 
frumenti,  3  pullos,  30  ova,  unum  caseum. 

Otacher»  1  porcum,   1  mod.  avene,   8  metr.  frumenti,  3  pullos,   30  ova, 
1  caseum. 

89.  In  Heumade ^  Ulrich   1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,    10  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Heinrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova,   1  caseum. 
Otto  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

90.  In  Tenschach^   Dietmar   1    porcum,    4  metr.  frumenti,   3  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

84.  *  Laiigwieaer  (BgL),  a'ö.  Steineradorf. 
'   Wohl  bloß  Personenname  f 

85.  »  Rieh,  (mit  Kürzungazeichen)  IL 

*  Schäffring  (Schäffing)  EIL  aw.  Langwieaer,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  940. 

86.  »  X  auf  JRaaur  ff. 

*  Söln  (Bgt.J,  ö.  Schäffring  (Schütz). 
»  Treml  (Bgt.),  w.  Söln  (Schütz). 

87.  *  Gvndach.  (mit  Kürzung aatrich)  H. 

*  Unbeatimmtf  n,  Treml  zu  auchen. 

88.  *  Otach.  (mit  Kürzung satrich)  ff. 

*  Mayrhof  (EH.),  Ortach.  Steineradorf,  n.  Treml. 

89.  *  Haviet  (EH.),  no.  Mayrhof     Vgl.  Urbar  der  ffofmark  Steyr  Nr.  913. 

90.  *   Tanschachner  (und  Tanschachmühle),  Bgt.,  Ortach.  MiUdgrub,  tu.  ffamet. 
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91.  Pesendorf.  —  98.  Schiethai.  189 

91-  In  Posendorf*^  Albertus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  1 3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Meingoz  1  mod.  avene,   4  metr.  frumenti,   8  pullos,  20  ova,    1  caseum. 
Erbo  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  10  ova,  1  caseum. 
Otacher  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3^  pullos,  20®  ova,  1  caseum. 

92.  In  Meinhartesdorf^  decem  viri  10  mod.  avene,  60  metr.  frumenti, 
30  pullos,  10  sol.  ovorum,  10  caseos. 

93.  In  Strata^  Leupolt  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

94.  De  Slat^  Otto  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  60  ova, 
6  pnllos,  2  caseos. 

Grubeier*  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

95.  In  Engelhartesdorf*^  duo  viri  50  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
6  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

96.  In  Chlotendorf*^   quinque  viri   5  porcos,   30  metr.  frumenti,   15 
pullos,  centum  ova,  10  caseos. 

97.  In  Oede^  3  viri  tres  porcos,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  9  pullos, 
60  ova,  3  caseos. 

98.  In   Schergen taP    1    porcum,    20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
30  ova,  3  pullos,  1  caseum. 

Puchler*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3*  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

91.  »  Posend.  //.      *>  III  auf  Rasur  IL      «   Ursprünglich  XXX,  die  letzte  X  ausradiert  H. 

*  Pesendorf  (Ortsch.J,  OG.  Waldneukirchen  und  Pfarrkirchen,  nö.  Tanschachiier.  Vgl, 
Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  047, 

92,  "   Oroß-Mengersdoff  (Ortsch.),  nw.  Pesendorf    Vgl  unten  Nr,  100. 

98.     *  Straß  (Bgt.)y  n.  Mengersdorf  (Schütz),    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  894. 

94r.     *  ScJdatter,   Bgt,  (Schiader),    OrUch.  Äfengersdorf   ö.  Straß.     Vgl.   Urbar   der    Hofmark 
Steyr  Nr,  893,      Über  die  Wortfomi  R.  Müller,  Elf  Lk,  20,  192. 
'  Taspelgmb  (Bgt.),  nw.  SchlaUer.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  892.' 

95.  ^  Engelhartesd.  mit  Kürzungsstrich  H. 

*  Wohl  JEngelmayr  (Bgt.),  Ortsch.  Haselberg,  worauf  auch  die  Erwähnung  im  Urbar 
der  Hofmark  Steyr  Nr.  890  weist,  wo  Engel liartstorf  nach  Pichler  und  Zauner  (OG. 
Rohr,  Ortsch.  Haselberg,  siehe  unten  Nr,  98.  2.  3)  und  vor  Gruebler  und  SchlaUer 
angeführt  wird. 

96.  »  Chlotend.  vtit  Kürzungsstrich  H. 

*  KroUendorf  (Ortsch,),  OG.  Rohr,  nw.  SchlaUer. 

97.  »  Edt  (Oed,  Bgt.),  Ortsch.  KroUendorf.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  886. 

98.  *  Der  erste  Schaft  aus  Ansatz  zu  X  korrigiert  H, 

*  Schiethai  (Bgt.),  Ortsch.  Haselberg. 

«  Pichler  (Bgt.),  s.  Schiethai.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  888. 
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190  99.  Haselberg.  —  lOS.  Schneidergrub. 

Zuner^^  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  3  pullos,  SOova, 
1  caseum. 

99.  In  Haselpach^  Ulricus  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  fnunenti, 
3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Item  ibidem  alter  Ulricus  1  porcum,  1^2  mod.  avene,  16  metr.  frumenti, 
3  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Dietrich  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  3  puUos,  30  ova, 
1  caseum. 

In  Strata*  Heinricus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  tres  puUos,  30  ova, 
unum  caseum. 

100.  In  Minori  Meinharsdorf**  4  porcos  dant  4  viri,  38  metr.  fru- 
menti, 8  mod.  avene,  12  pullos,  3  sol.  et  5  ova,  4  caseos. 

101.  In  Ort^  Chunradus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
unum  caseum. 

102.  De  Wertmul^  Gundacher*  1  porcum,  3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Sun  Gundacher*  1  mod.  avene,   4  metr.  frumenti,   10  pullos,  20  ova, 

1  caseum. 

Muhler  1  porcum,  ^/^  mod.  avene,  8  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
unum  caseum. 

103.  In  Grube ^  Ulricus  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Spigel*  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Chamerhube^  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  3  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

b  Zimer  H. 
'  Zauner  (BgL),  aö.  Pichler,     Vgl  Urbar  der  Hofmark  SUyr  Nr.  889. 

99.     *  Haadberg  (OrUch.),  OG,  Bohr,  s.  Zauner. 

•  Vielleicht  ist  hier  an  Edelstraß  bei  (ö.)  Klein-Mengersdarf  zu  denkenf  (Schüts). 

100.  *  Meinharsd.  mit  Kürzungaatrich  H. 

*  Klein- Mengersdorf  (Rtte.J,  s.  Hofdberg.     Vgl.  Urbar  der  Tlofnuxrk   Steyr  Nr.  895 
sowie  oben  Nr.  92. 

101.  *  Ort(muhle),  so.  Klein- Mengeradorf. 

102.  ^  Gvndach.  mit  Kürzungazeichen  IL 

*  Furlmühle,  nw.  Ortmühle.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  982. 

103.  *  Schneidergrub  ßei  Schütz  noch:  Schneider  in  Orueb),  Bgt,,  Ortach.  FuHberg,  a.  Furt- 

mühle, 

•  Spiegelhub  (Bgt.),  a.  Schneider  grub. 

'  Kammerhub  (  Villa),  a.  Spiegelhub  f Schütz). 
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104.  Weigner.  —  107    Enzelsdorf.  191 

104.  In  Wing^  Chunradus  1  porcum,  1  med.  avene,  12  metr.  frumenti, 
3  pnUos,  30  ova,  annm  caseum. 

Heinricns  V2  ^ö^-  avene,  2  metr.  frumenti,  5  pullos,  10  ova,  1 
caseum. 

Heinricus  Zolner*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  4  pullos,  30  ova,  1 
caseum. 

Chunradus  Calcifex^  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

105.  In  Suzliubesdorf»*  duo  viri  2  porcos,  2  mod.  avene,  16  metr. 
frumenti,  6  pullos,  60  ova,  2  caseos.^ 

Chunradus  Maier'  20  pullos  de  quodam  agro. 

Walchun  Longus  1  porcum,  1  mod.  avene,  21 «  metr.  frumenti,  8  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Albero  unum  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

106.  In  Husleitten^  septem  viri  7  porcos,  3^2  mod.  avene,  62  metr. 
frumenti,  56  pullos,  7  sol.  ovorum  et  septem  caseos. 

107.  In  Enzemansdorf»*  duo  viri  80  [metr.]**  avene,  7  metr. frumenti, 
16  pullos,  40  ova,  2  caseos. 

Snelle*  1  porcum,  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Idem  Snelle  de  duobus  purchreht  8  pullos. 

Heinricus  Ecclesiasticus  de  duobus®  purchreht  20  metr.  avene. 

Gebhart  de  quodam  purchreht  40  metr.  avene. 

Altora^'  1  porcum,  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Gebhart  1  porcum,  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

104.  *  Weig7ter  (EH.),  Ortsch.  Mühlgrub  (aö.  Kammerhvh). 

*  ZoUehen  (Bgt,),  »w.  Weigner. 

»  Schuster  (Bgt.),  so.  Zoüehen  (Schütz), 

105.  *  Svzlivbesd.,  d  auf  Rasur  mü  Kürzungastrich  H.     ^  os  durch  Rasur  aus  um  korri- 

gieH  H.      «  XXI  wohl  Abschreibefehler  ßir  XII  H. 

*  SUzlemsdorf  (Forsthub  zu  Ä,  WirtsJis.,  Ortsch,  Mühlgrub).    Vgl.  Urbar  der  Ilofmark 
Sleyr  Nr.  975. 

*  Dieser  wie  der  folgende  wohl  nur  Personennamen, 

106.  *  Hausleiten  (RUe,),  00.  Sieming,  Ortsch.  Pichlem. 

107.  •  Enzemansd.  mit  Kürzungsstrich  H,       ^  Fehlt  H.      °  d  und  us  auf  Rasur,      *  Altera 

mit  Kürzungsstrich  H. 

*  Enzelsdorf  (Bgt.),  OG.  Sieming,     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Sleyr  Nr.  921. 

*  Schnell  (Bgt.),  n.  Orofi-Mengersdorf  (bei  MiUendorfer)  nach  Schossers  Sleuerbezirks- 
und  KommissariatskarU  von  Sieming  (1830—1840?)  im  Museum  zu  Linz. 

■  Hochstrafi  (Bgt.)  bei  (nw.)  Sieming  nach  derselben  Karte. 
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192  108.  Autenberg.  —  114.  Lueg. 

108.  In  Autenperge^  tres  viri  3  porcos,  3  mod.  avene,  24  metr.  fm- 
menti,  24  puUos,  90  ova,  3  caseos. 

Juxta  molendinum  Marquart  1  porcum,  1  mod.  avene,  8  metr.  Aramenti, 
8  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Item  iuxta  molendinum  Otto  1  porcum. 

109.  In  Syrnich^  de  quinque  purchreht  30  pullos. 


110.  In  Grasekke*  I  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  puUos,  30  ova, 

1  caseum. 

111.  In  SteinmaizeP  dimidium  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  2  puUos, 
20  ova,  unum  caseum. 

113.  In  SateH  Otacher  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
unum  caseum. 

118.  In  Winthage*  Otto  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  10  pullos,  60  ova, 

2  caseos. 

Super  Schachen*  duo  viri  40  metr.  avene,  6  metr.  frumenti,  10  pnllos, 
60  ova,  2  caseos. 

Vidua  Marquardi  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseom. 

Super  Monte ^  Dietrich  1  porcum. 

Mansus  Monachi*  1  [porcum],*  4  metr.  frumenti,  2  puUos,  30  ova,  unum 
caseum. 

114.  In  Foramine^  Heinricus  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  5  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Rame'  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

108.  ^  Autenberg  (EUe.J,  00.  Sieming  Co-)- 

109.  ^  'Sieming  (Ortach.),  OB.  Steyr,    Vgl,  Urbar  der  TTofmark  Steyr  Nr.  933. 

110.  *  Ora$egg  (Bgt.),  GD.  Kirchdorf,  00.  Ober-Schlierbach.  —  Jfier  ist  örÜiek  ein  bedeu- 

tender  Sprung  zu  bemerken,  ohne   daß  im  Urbar  »elhst  ein   anderes  Ami   tumhafl 
gemacht  oder  ein  Abschnitt  ereichUich  wäre. 

111.  *  Steinmaßl  (Bgt.J,  n.  Grasig. 

112.  »  SaUel  (EH.),  00.  Nußbach  (nw.  Steinmaßl). 

113.  •  Fi^U  H. 

*  Oroß-Windhag  (BgL),    00.  Nußbach,  ein  Ort,  der  aber  bereit»  früher  (Nr.  68)  an- 
geführt wurde. 

*  Vielleicht  Hofschacher  (BgL)  bei  (ö.)  Wolfsgruber,  Ortsch.  Wagenhub  (Katastralkarie). 
■  Bei  Windhag  befindet  sich  ein  Haustberg  (n.),  sowie  Hauerberg  (s.)  Schütz, 

*  Vielleicht  Maninhof  n.  Lueg  (Nr.  114)  Schütz. 

114.  *  Lueg  (EH.),  00.  Nußbach. 

*  Hier   ist    vielleicht    mit  AnnahTne    einer    Verschreibung  f Raine  fj   an  Rainermaurtr 
(Bgt.),  Ortsch,  Dauersdorf,  nw.  Olatzreuthner  zu  denken  (Katastr alkarte). 
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115.  Pumsengraben.  —  122.  Ehrnsdorf.  193 

Ghunrat   1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   5  pallos,  30  ova,   1  caseum. 

Qaidam  Riut'  10  pullos. 

Saper  Strazze^  Chuaradas  20  metr.  avene,  3  metr.  framenti,  5  pallos, 
20  ova,  1  caseam. 

Ibidem  Chunradus  de  uno  zalehen^  dimidium  mod.  avene,  2  metr.  fra- 
menti, qainqae  pallos,  15  ova,  1  caseam. 

115.  In  Panz**  Perhtold  et  socias  saas  15^  metr.  avene,  3  metr.  fru- 
menti, 5  pallos,  20  ova,  1  caseam. 

116.  In  Swarperge^  Ileinricas  dimidiam  mod.  avene,  2  metr.  framenti, 
4  pallos,  20  ova,  1  caseam. 

117.  In  Hermittrinestat*  Heinricas  1  metr.*  avene,  4^  metr.  framenti, 
4  pullos,  20  ova,  1  caseam. 

118.  In  Pereinstat*  1  porcum,  6  metr.  framenti,  5  pallos,  viginti  ova, 
nnnm  caseam. 

119.  In  Leitten^  Otto  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  framenti, 
2  pallos,  30  ova,  1  caseum. 

120.  In  Orperge*  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  frumenti, 
4  puDos,  60  ova,  2  caseos. 

131.  In  Erla*  Heinricus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

122.  In  Erensdorf*^  Ulrich  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  5  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

■  VieÜdeht  Glatzi'eiähner  (BgL),  w,  Lueg. 

*  MÖglichervyeise  Streit  (Df.),  nw.  Lueg. 
^   Vgl,  dazu  oben  Einleitung  §  4  und  ö, 

115.  •  Pimz.  ff.      ^  XV  auf  Ramr;  ursprünglich  XX  H. 

*  Wohl  Punuengraben  (Bha.),  Ortttch.  Dauersdorf,  nw,  Stretz  PL. 

116.  *  Schvoaiberg  (BgL),  Ortsch.  Sinzendorf,  nö.  Stretz. 

117.  *    Wohl  Ahschreibefehler  für  mod.  ff,    ^  Aus  ursprünglichem  H  zuerst  in  III,  dann  in 

Iin  korrigiert  ff, 
^  Etwa  ffaarstat,  n.  Nußbach  (Schütz), 

118.  1  Etwa  Prandstätter,  sw.  ffaarstat  (Schütz), 

lld.     *  Leiten,  ö,  Sinzendorf  (Schütz), 

120.     *   Vielleicht  Erber  (BgL),    Ortsch.  Natzberg,  da  Hauerberg  (vgl  Nr.  113.  3)  in  dieser 
Reihenfolge  wohl  schon  zu  weit  abliegt. 

121  •     *  Nach  der  analogen  ÄvfzäJUung  im  Urbar  der  ffofinark  Steyr  (Nr,  959)  war  dasselbe 
zwischen  (hrafhaid  wnd  Weißenbach,  n.  Erber,  gelegen. 

122.     ^  Erensd.  mit  Kürzungsstrich  ff. 

*  Ehrnsdorf  (RUe.),  OB.  Kremsmünster,  00.  Wartberg,  Ortsch.  Dipersdorf  Vgl.  Urbar 
der  ffofmark  Steyr  Nr.  957. 

Österreicbische  Urbare  1. 1.  13 
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194  123.  Penzendorf.  —  128.  Greimelsdorf. 

123.  Chunradus  de  Penzendorf**  de  duobus  mansis  2  mod.  avene, 
12  metr.  frumenti,  10  pullos,  40  ova,  2  caseos.^ 

Chunradus  filius  Vorster*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

124.  In  Aigen*  tres  viri  3  mod.  avene,  18  metr.  frumenti,  15  pullos, 
20  ova,  3  caseos. 

Meinhart  Vorster*  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  fnimenti,  2  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Walchun  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Raidlieb  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  30  ova,  2  pullos,  1  caseum. 

125.  In  Augia*  Otto  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Chunegundis*  vidua  20  metr.  avene. 
Otto  in  Werde*  20  pullos  et  1  caseum. 

126.  In  Aigen*  Eberhart  de  uno  prato  10  pullos. 
Heinrich  Spervogel  20  pullos  et  1  caseum. 

Ita  in  Grube*  30  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova,  unum 
caseum. 

127.  In  Diepoldesdorf**  Hartman  20  metr.  avene,  1  porcum,  8  metr. 
frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Ibidem  duo  viri  2  mod.  avene,  6  metr.  frumenti,  6  pullos,  40  ova,  duos 
caseos. 

128.  In  Grimhartsdorf**  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr. 
frumenti,  4  pullos,  60  ova  et  2  caseos. 

Super  Monte*  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  frumenti, 
quatuor  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

123.  *  PeDzend.  mü  Kürzunggstrich  H.       *>  BaHifter  ein  KürzungsHrich  radiert  H. 

*  PeTizendorf  (OrUch.J,  to,  Ehrnadorf,    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Sleyr  Nr.  961, 

*  Forslhuh  (Bgt.),  Ortach.  Diperadorf  PL. 

124.  »  Aigen  (BgLj,  00.  WaHberg. 

*  Offenbar  a.  Wartberg  zu  auchen. 

125.  »  Chvnegund  mit  Kürxungaatrich  H, 

*  Anern  (Ortach.),  00.  Nußbach  und  Wartberg.    Vgl.  Urbar  der  Jlofmark  Steyr  Nr.  9$S. 

*  Vielleicht  Farthub  bei  (no.)  Wartherg  (Schütz);  vgl.  zum  Sprachlichen  oben  Nr.  102. 

126.  »    Vgl.  Nr.  124.  1. 

'  Wohl  Schluchtgrahen  (Bgt,),  nö.  Wartberg,  daa  bei  Schütz  noch  ala  SchUchtergrub  er- 
scheint. Unmittelbar  bei  Diperadorf  (ö.)  toird  übrigena  auf  der  Kataatredkarte  noch 
ein  Schtialergrub  genannt.    Vgl.  auch  Urbar  der  Hofm^rk  Sleyr  Nr.  954. 

127.  *•  Diepoldesd.  mit  Kürzungaatrich  H. 

*  Diperadorf  (OrUch.),  00.  WaHberg.     Vgl  Urbar  der  Tfofmark  Stegr  Nr.  955. 

128.  •  Grvnhartsd.  mit  Kürzungaatrich  IT. 

1  OreimeUdorf  (Rite.),  Ortach.  Diperadorf  (n.).    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  .<i52. 
»  Berg  (EH.),  n.  öreimeladmf. 
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129.  Pesendorf.  —  136.  Steingrrub.  195 

139.  In  Pösendorf*^  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  fru- 
menti,  4  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

In  eadem  villa  quoddam  znlehen^  1  mod.  avene,  4  metr.  frnmenti,  5  pnllos, 
20  ova,  1  caseum. 

180.  In  MezwincheP  1  mod.  avene,  4  metr.  frnmenti,  5  pullos,  20  ova, 
I  caseum.* 

131.  In  Helfrichesdorf*^  duo  viri  40  metr.^  avene,  6  metr.  frumenti, 
10  pullos,  30  ova,  2  caseos. 

In  eadem  villa  tres  viri  3  porcos,  18  metr.  frumenti,  15  pullos,  50  ova, 
3  caseos. 

Chunradus  Ruffus*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  20 <^  ova, 
1  caseum. 

133.  In  Schachen^  Alram  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
10  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

133.  In  Refsinhube^  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  fru- 
menti, 4  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

134.  In  Oed^  Chunradus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 

1  caseum. 

Super  Vorsthube*  Alram  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 

2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Günther  35  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

135.  In  Gastperge^  Otacher  et  socius  suus  2  porcos,  12  metr.  fru- 
menti, 10  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

136.  In  Grube ^  Sybot  1  porcum,  1  mod.  avene,  8  metr.  frumenti, 
5  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

129.  *  PSsend.  mü  Kürzungsstrich  H. 

*  Pesendorf  (JiUe.),  so.  Berg.    Vgl  auch  Urbar  der  Hofniark  SUyr  Nr.  947. 
'  Vgl.  dazu  MrdeUung  §  4  und  6, 

130.  •  Auf  Rasur  B. 

*  Mutzwinkler  (Bgt.J,  n,  Pesendorf,    Vgl  Urbar  der  Ilofmark  Sieyr  Nr.  949. 

131.  •  Helfrichesd.  mü  Kurzungsstrich  H.      ^  met,  et  auf  Rasur  H.      «  Die  erste  X  auf 

Rasur  H. 

*  Jlelpersdorf  (Bf),  so.  Mutzwinkle?',    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  942, 

*  VieUeicfU  Rothhaid  (Bgt.),    Ortsch,  Oundendorf,  n,  Ilelpei-sdorf,  —  Ein  Chunradus 
Ruffus  erscheint  in  einer  Lambacher   Urkunde  vom  Jahre  1266,  OÖ  ÜB,  3,  214, 

132.  *  Sehachner  (Bgt.J,  00,  Pfarrkirchen,  Ortsch.  Feyregg,  ö.  Rothhaid. 

133.  *  Ritzenhubtr  (Bgt,),  Ortsch,  Mödemdorf  (so.  Schachner). 

134.  *   Vielleichl  Weissenedt  (Bgt,),  sw,  Mödemdorf 

*  Forsthub  (Bgt,),  Ortsch,  Dipersdorf  n,  Weissenedt. 

135.  *  Gastberg  (Rtte.),  Ortsch.  Schürzendorf  nw,  Forsthuf). 

136.  *  Sleingi-uh,  In  der  —  (ETT.),  n.  Oastberg  PL. 
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196  137.  Haxened.  —  143.  Guntendorf. 

137.  In  Oede^  Ulrich    1  porcum,   6  metr.  frumenti,  5  pullos,   30  ova, 

1  caseuin. 

Trener  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova,   1  casenm. 

138.  In  Guntlochstat^  Hainricus  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr. 
frumenti,  2  pullos,  20  ova,  unum  caseum. 

Otto  Gallus  20  pullos,  1  caseum. 

139.  In  Pellendorf*^  Dietrich  1  porcum,  1  mod.  avene,  20  metr.  fru- 
menti, 5  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

140.  In  Velwern^  Chunradus  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  fru- 
menti, 5*  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

141.  In  Maierhove*  Chunradus  et  socius  eins  2  porcos,  12  metr.  fru- 
menti, 10  pullos,  40  ova,  2  caseos. 

Super  Grüfte  duo  viri  2  porcos,   12  metr.  frumenti,  10  pullos,  40  ova, 

2  caseos. 

142.  Apud  Chremis*  Rudger  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pallos, 
20  ova,  1  caseum. 

Vrumwirtinna*  35  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  2  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

143.  In  Gunpendorf**  Pernger  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pnUos, 
20  ova,  1  caseum. 

In  eadem  villa  tres  viri  3  porcos,  2  mod.  avene,  24  metr.  frumenti, 
6  pullos,  20  [ova],^  3  caseos. 

Super  Hube*  Pernger  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,*  30  ova, 
unum  caseum. 


137. 
138. 

139. 

140. 

141. 

142. 

143. 


Vielleicht  Haxened  (BgL),  n.  Steingrtih, 

Unbestimmt,  hei  (9,)  Krifl  zu  suchen.     Vielleichl  liegt  hier  —  toie  auch  sonst  hei  nicht 
mehr  bestimmbaren  Orten  —  eine  Namensänderung  vor. 

Pellend,  mit  Kürzuiigsstrich  H. 
PeUndorf  (BUe,),  Ortsch.  Krifl, 

V  auf  üasur;  ursprünglich  X  ff, 
Felbem  (EH,),  w,  Pdlndorf  (SchiÜz), 

Mayrhof  (Rtte,),  n.  Felhem, 

Krifl  (Ortsch.),  OG.  Kremsmünster-Land, 

Kreniserhof,  nto.  Krifl  (Schütz). 

Bei  Krifl  zu  suchen;  etwa  nto.  davon, 

Gvnpend.  mit  Kürzungsstrich   H,         **   Fe3dt  H,         «   Üf>er  11  ein    Kürxungsstrirh 
radiert;  os  auf  Rasur  H, 
Guntendorf  (Ortsch,),  nö.  Kremserhof 
Vielleicht  llöUhuh  (Bgt,),  n.  Gunteivdmf  PL, 
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144.  Gurtstrange.  —  148    Hundsgrub.  197 

144.  In  Gurtstrange*^  2  viri  40  metr.  avene,  7  metr.  frumenti,   10 
pullos,  30  ova,  daos  caseos. 

145.  In  Schornasdorf*^  tres  viri  3  porcos,  18  metr.  frumenti,  15  pullos, 
90  ova,  tres  caseos. 

146.  In  Schessendorf*^  duo  viri  2  porcos,  2  mod.  avene,  22  metr. 
frumenti,  7  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

147.  In  Pramperch^  tres  viri  3  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  15  pullos, 
CO  ova,  3  caseos. 

Heinricus  in  Wis*  1   mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova 
et  1  caseum. 

Otto  Cheplaer^  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Probstinne  15  pullos  de  uno  prato. 

Super  Hohenperge*  dimidium  mod.  avene. 

Liupolt  Runvule*^  unum  mod.  avene. 

148.  In  Grube^   dimidium  mod.  avene,    16  metr.  frumenti,   6  pullos, 
15  ova,  1  caseum. 

Super  huba  Herbeit^  P/a  naod.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 

1  caseum. 

Chunradus   camerarius'   1   porcum,  20  metr.  avene,   8  metr.  frumenti, 

2  pullos,  30  ova,  1  caseum.    Sed  quamdiu  est  camerarius,  tunc  nichil  dat, 
sed  cedit  sibi  pro  labore  suo. 

Super  Hage*  Otacher*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 


144. 

145. 

146. 
147. 


148. 


Gvrtstrang.  mit  Kürzungszeichen  H. 

liier  liegt  augenscheinlich  ein  Ahschreibefehler  vor;  es  ist  der  Lage  nach  entweder 
an  Qusterhof  (Bhof,),  Ortsch,  Chmtendorf,  oder  (mit  Annahme  einer  Verwechslung 
des  Anfangsbuchstabens!)  Diirsting(Rtte.),Ortsch.Dehenwang  bei(ö,)  H'öUhub  zu  denken. 

Schomasd.  mit  Kürzungsstrich  H, 

Darunter   ist,   wegen    des  folgenden,    wohl    Sammersdorf  (SomersdorfJ,    bei    Schütz 

Zaunersdorf  (DfOi  Ortsch,  Schürzendorf  zu  verstehen, 

Schessend.  mit  Künungsstrich  IT, 
Schürzendorf  (Ortsch,),  s.  Sammersdorf 

Rvnvvle  H, 

Bramberg  (Df.),  Ortsch,  Dehenwang,  ö,  Schürzendorf, 

Unbestimmt,  '6,  Bramberg  zu  suchen, 

KappUng  (EH.),  Ortsch,  Hehenberg  (bei  Schütz  Capeüehner), 

Ilehenberg  (Ortsch.),  OG,  Pfarrkirchen  und  Kremsmünster-Land. 

BanwoUner  (EH.),  Ortsch.  Hehenberg  PL.,  s,  Pfaffenwimm  (Katastr alkarte). 

Otach  mit  Kürzungszeichen  II, 

Hundsgrub  (Bhs.),  Ortsch,  Feyregg,  s.  BanwoUner  (Kateutredkarte). 

Vielleicht   mit   Annahme   eines   Abschreibefehlers    an  Ilaidbauer,    w,  ffundsgi-ub   zu 

denken  (Katastralkarte). 

Vgl.  über  einen  urkundlich  1258  auftretenden   Chunradus  camerarius  oben  S.  165, 

Nr.  SSO,  2, 

Obhager  (Bgt.)^  bei  Schütz  Haag,  OG.  Pfarrkirchen, 
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198  149.  Wiescr.  —  162.  Söllrath. 

Chunrat  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  2  pullos,  20  ova,  1  casenm. 
Heinricus  Troner  l  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pallos,  20  ova, 
1  casenm. 

149.  In  Wis^  Perhtolt  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova, 

1  caseum. 

Marquart  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova,   1  casenm. 

150.  In  Silva^  Gundacher  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti} 

2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Perhtolt  frater  suus  I  porcum,  6  metr.  frumenti,  6  pullos,  30  ova,  1  caseum. 
Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Manigold  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  puUos,  30  ova, 
unum  caseum. 

151.  Juxta  Wizenpach^  Liupolt  1  porcum,  6  metr.  fnimenti,  5  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Gundacher*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Super  Hube*  I  porcumj  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Smiler^  1  porcum,  20  metr.  avene,^  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

De  duobus  Vorst*  24  mod.  avene. 

Ista  sunt  predia  derelicta  propter  rapinam  et  incendium  nichil- 
que  solventia  sed  reformabilia. 

153.  In  Seirute*  1  mansus  30  metr.  avene,  7  metr.  frumenti,  15  pullos,* 
30  ova,  1  caseum. 

Ibidem  mansus  20  metr.  avene,  4  metr.  frumenti,  7  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Item  alius  solvebat  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

In  Grube*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

In  Pranstat'  1  mod.  avene,  4  metr. frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  casenm. 

149.  *  Wieaer  (BgQ,  Ortach.  Mödei-ndorf,  aw.  Ohhager. 

150.  Unbeatimmt,  *.  Wieaer  zu  auchen, 

151.  •  Gvndach.  mit  Kilrxungazeichen  H,       *>  Auf  Raaur  H. 

*  Weiß&nbach   (li/Xe.),    Ortach,  Mödemdorf,     Vgl  Urbar  der  Ho/mark   Stegr  Nr,  960, 

*  Oherhub  oder  Madhub  (Bgt.J,  aö,  Weißenbach. 
'  Wohl  nur  Pei-aonenname. 

*  Vielleicht  Forater  (Bgt.J,  Orlacfi.  Nataherg^  aw.  Oberhub, 

152.  »  Danach  nochmala  XV  pullos  H.  am  Anfang  der  nächaten  Zeile, 

*  Söllrath  (Bgt.J,  Ortach.  Peaendoif    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  SUgr  Nr.  910. 

*  Welcliea  Grub  hier  gemeint  iat,  wird  aich  kaum  aicher  beatimmen  laaaen,  da  in  diae» 
Amte  mehrere  O,  angeführt  wurden.    Vgl.  Nr,  126,  2;  136,  1;  148,  1. 

»   Vielleicht  BrandataU  (Bgt.),  Ortach.  Mandorf.    Vgl  auch  Nr,  118. 
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153.  Molin.  —  162.  Hainricus.  199 

Diepolt  1  porcum. 

Hiltegrim  7a  ^lod.  avene,  2  metr.  frumenti,  2  pullos,  10  ova,  1  caseum. 


Hie  notantur  redditus  de  Mollen.^ 

153.  Primo  Pilgrimus  in  der  Palmawe*  avene  mod.  2,  cinspalten  2 
ulna«,  agnum  1,  weinph.  2,  snitph.  1,  hausenph,  .  .,*  ova  10,  pro  stiura  40. 

154.  Item  Liutoldus  ibidem  avene  1  mod.,  denarios  per  omnia  53,  ova 
10,  cinspalten*  ulnas  2,  agnum  1,  pro  steura  30. 

155.  Item  Linpoldus  avene  1  mod.,  agnum  1,  den.  4,  cinspalten  2  ulnas, 
ova  10,  pro  steura  20. 

156.  Item  Heinricus  am  Stayn^  den.  10,  pro  steura  5,  minutos*  3. 

157.  Item  Heinricus  ibidem  servit  similiter. 

158.  Item  im  SedeF  avene  1  mod.,  agnum  1,  den.  4,  ova  10,  cinspalten 
nlnas  2,  steura  10. 

159.  Item  Chunrat  an  der  Cylmsch^  avene  2  mod.,  agnos  2,  ova  20, 
cinspalten  ubias  4,  denarios  minutos  8,  pro  steura  60. 

160.  Item  Marquardus  avene  2  mod.,  agnos  2,  ova  20,  cinspalten  ulnas  4, 
den.  minutos  8,  pro  stiura*  50. 

161.  Item  Chunradus  ibidem  tantum,  sed  pro  stiura  60. 

163.  Item  Hainricus  ibidem  avene  1  mod.,  agnum  1,  ova  10,  cinspalten 
ulnas  2,  den.  4,  steura  4. 

153.  ^  Zahl  nichl  angegehmi,  auch  ist  kein  Baum  für  sie  ausgespart  H. 

*  Mölln  (Ortsch.J,    OB.  Grünhurg,   —   M.  ist  schon  zur  Zeit  Leopolds  VI.  im  landes- 
ßirstUchen  Besitz,  wie  dies  eine  Urkunde  Herzog  Friedrichs  IL  von  1241  (00  ÜB.  3, 

108)  ertoeist.  Später  erscheint  es  als  Pertinem  der  landesßlrstl.  Herrschaft  Steyr 
(1334  OÖÜB.  6,  138;  1336  OÖÜB,  6,  212;  1349  OÖUB,  7, 117;  1359  OÖÜB.  7,  621; 
1372  OÖUB,  8,  676  und  609);  so  auch  im  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  aus  dem 
14,  Jahrhundert  unten  Nr.  466,  Eine  Verrechnung  mit  dem  Burggrafen  zu  Steyr 
über  die  Einkünfte  ,in  der  Hofmarch  und  in  dem  MolntaV  vom  Jahre  1334  findet 
sich  bei  Chmel,  Geschichtsforscher  2,  254,  Nr,  53. 

*  PaUenau  (EH.),  Ortsch.  Bamsau,    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  466, 

154.  ^  cynsp.  H,  und  so  auch  später  wieder. 

156.     *  mynut  mit  Kürzungszeichen,  y  aus  o  korrigieret  IL 

*  Unbestimmt,  nS.  PaUenau  zu  suchen.  —  Frauenstein,  s,  PaUenau,  erscheint  in  dieser 
Beihenfolge  ebenso  abliegend  wie  Hochsteiner,  Ö,  MoUn. 

158.  ^   Unbestimmt,  nö,  PaUenau  zu  suchen. 

159.  *   Vielleicht  Abschreibefehler  anzunehmen,    da  in  der  hier  anzunehmenden  Lage  (vgl. 

Nr.  168)  kein  ähnlicher  Name  sich  findet. 

160.  •  styvra  H, 
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200  163.  Liupoldus.  —  179.  Grieser. 

163.  Item  Liupoldus  ibidem  servit  similiter. 

164.  Item  Leupoldus  Hekhel*  avene  2  mod.,  agnos  2,  ovorum    20, 
cinspalten  4  ulnas,  den.  8,  pro  steura  60. 

165.  Item  Herwordus  uf  der  Eben*  avene  l*/»  mod,,  agnum  1,  ova  15, 
cinspalten  3  ninas,  den.  7V2)  steura  30. 

166.  Item  Otto  apnd  Styram*  avene  3  mod.,   agnos  2,   cinspalten 
ulnas  6,  minutos  den.  9,  ova  30,  steura  60. 

167.  Item  Dietricus  den.  quinquc. 

168.  Item  Hermannus  in  Villa*  avene  3  mod.,  agnos  2,  ova  30,  cin- 
spalten 6  ulnas,*  pro  minutis  den.  9,  steura^  60,  de  prato  9. 

169.  Item  Heinricus  ibidem  servit  tantum  preter  decem  den.  de  prato. 

170.  Item  Ghunradus  in  Pomario*  etiam  tantum. 

171.  Item  Marquardus  ibidem  tantum. 
173.  Item  Hainricus  ibidem  tantum. 

173.  Item  Leutoldus  ufm  Pretvar*  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
ulnas  2,  ova  10,  den.  4,  pro  steura  15. 

174.  Item  villicus  in  Sella*  servit  tantum. 

175.  Item  Wolframus  in  Sella  servit  tantum. 

176.  Item  Leutoldus  in  Sella  servit  tantum. 

177.  Item  de  molendino*  decem  den. 

178.  Item  de  Veteri  Molendino*  avene  1  mod.,  cinspalten  2  ulnas, 
ova  10,  den.  4,  steura  15. 

179.  Item  Ghunradus  de  Grizpach*  tantum. 

164.  *   Vgl,  Nr.  168. 

165.  *  Eben  (Bgt.),  w.  Moün  (Schütz),    Vgl  Urbar  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  470. 

166.  *  Steyrbauer  (Bgt.),  n.  Eben.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  472. 

16$«     *•  valn  nvil  KürzungsBtrich  H.       ^  i  über  der  Zeile  nachgetragen  IL 
^  Dorf  (EH.),  ö.  Mölln.     Vgl  Urbar  der  Hofni.  SUyr  Nr.  473. 

170.  ^  Nach  der  Aufzählung  hier  wäre  an  einen  Ort  o.  Mölln  zu  denken,  90  daß  GatHner 
(Bha.),  Ortach.  Ranisau  abliegend  erscheinen  muß.  Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr 
Nr.  476. 

173.  ^  Prebler  (EH.),  a.  Dorf    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  479. 

174.  ^   Unbeatimmt,  vgl  Urbar  der  Hofmark   Steyr  Nr.  480.      Als    Waldname  findet   aich 

Satlerl,  n.  Dorf  Mölln  (KataatraUcarU). 

177»     ^  Mefirere  Mühlen  liegen  entlang  der  Krummen  Steyrling. 

178.  *  Allermühle  (Mahlm.),  a.  Prebler.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  483. 

179.  *   Grieaer  (Bgt.),  a.  Altermüller.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  484. 
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180.  Enzenebner.  —  194.  Palten.  201 

180.  Item  Hainricns  de  Enzeinseben*^  avene  4  mod.,  agnos  2,  ova  30, 
den.  10,  pro  steura  60,  cinspalten  ulnas  8. 

181.  Item  Gnnthart  avene  2  mod.,  agnnm  1,  cinspalten  4,  ova  30, 
den.  8,  steura  40. 

183.  Item  Hainricus  Gruber^  similiter  servit. 

183.  Item  Marquardus  LandeinstaP  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
ulnas  2,  ova  10,  den.  4,  steura  15. 

184.  Item  Guntherus  ibidem  avene  1^2  mod.,  agnum  1,  ova  15;  cin- 
spalten ulnas  3,  den.  77,,  steura  40. 

185.  Item  Marquardus  ufm  PuheP  tantum  pro  steura  30. 

186.  Item  Dietricus  Chreuter^  servit  tantum. 

187.  Item  Rudgerus  ufm  Ebergersperge^  den.  20,  pro  minutis  tres, 
steura  15. 

188.  Item  Hainricus  ibidem  den.  10,  minutos  den.  3,  steura  10. 

189.  Item  Pilgrimus  im  Chynspach^  den.  10,  pro  minutis  tres,  steura 
decem. 

190.  Item  Eberhardus  ibidem  ^2  niod.,  agnum  1,  cinspalten  1,  ova  5, 
pro  minutis  372  den.  et  pro  steura  15. 

191.  Item  Herwordus  ufm  ChogeP  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  5. 

193.  Marquardus  an  der  Wis^  avene  I72  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
3  ulnas,  ova  15,  pro  minutis  7729  steura  15,  sed  pro  steura  requiratur 
a  melioribus. 

193.  Item  Marquardus  ibidem  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  15. 

194.  Item  Leupoldus  in  der  Paltnawe^  avene  2  mod.,  agnos  2,*  cin- 
spalten ulnas  4,  ova  20,  pro  minutis  8,  steura  60. 


180. 

182. 
183. 
185. 
186. 

187. 
189. 
191. 
192. 
194. 


Enzeinsehen  H, 

Enzenebner  (EH.J,  ».  Qrieser,    Vgl  Urbar  dei-  Hofniark  Sleyr  Nr.  4S5. 

Grub  (EH.J,  so,  Enzeneben.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Sleyr  Nr,  486, 

Wohl  Atmerslhal  (EH.)  bei  (sö.J  Grub.    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Slegr  Nr.  488. 

Vielleicht  Hatzenbichl  (BgLj,  9.  Annersthal. 

Wohl  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlere  gleich  Kreuzhuber  (Bgt,),  sw,  Hatzenbichl. 
Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  496. 

VieüeUiht  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlers  EberstaU  (Bgt.J,  ö,  Kreiahüb. 

Kienbach  (EH.J,  w.  Kreuzhuber.    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  493. 

Vielleicht  Linskogl  (Bhs.J,  w.  Kienbach  (SchützJ.  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Sleyr  Nr.  508. 

Wieser  (EH.J,  so,  Kienbach.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  496. 

Ein  überflüssiges  II  nach  ag^nos  von  anderer  Hand  mit  schwärzerer  Tinte  am  Rande  H. 
Palten,  an  der  —  (Sensenschm.J,  sw.  Wieser.   Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  498. 
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202  195.  Großeiiberg.  —  211.  Wortner. 

195.  Item  Haertnidus  am  Griezenperge*  avene   1   mod.,  agnam  1, 
cinspalten  ulnas  2,  ova  10,  pro  minutis  7,  steura  40. 

196.  Item  Eberhardus  ibidem  10  den.,  pro  minutis  3,  steura  5. 

197.  Item  de  molendino^  Haertnidi  ibidem  den.  decem,  steura  decem. 

198.  Item  de  beneficio  quodam  den.  10,  pro  minutis  tres,  steura  quinquc. 

199.  Item  de  molendino*  Procherii  den.  10,  pro  minutis  272- 

300.  Item  Hainricus  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten  ulnas  2,  ova  10, 
pro  minutis  4,  steura  20. 

201.  Chunradus  in  der  Leitten^  avene  78  niod.,  agnum  1,  cinspalten 
ulnam"  1,  pro  minutis  372»  steura  20. 

202.  Item  Hainricus  Stierwintz  tantum. 

208.  Item  Elwein  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  10. 

204.  Item  Prehler  den.  5,  minutos  6,  steura  5. 

205.  Item  Eberhardus  im  Baubpach^  avene  172  mod.,  agnum  1,  cin- 
spalten ulnas  3,  ova  15,  minutos  772,  steura  30. 

206.  Item  Hainricus  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten  2,  pro  minutis  4, 
ova  10,  steura  10. 

207.  Hainricus  VogeP  servit  tantum. 

208.  Item  Ditricus  per  omnia  16  den. 

209.  Item  Rudolfus  im  Werd^  den.  5,  pro  minutis  3. 

210.  Item  Hainricus   ibidem   avene  duos  mod.,   agnos  duos,  ova  20, 
cinspalten  ulnas  4,  minutos*  octo,  steura  triginta.*^ 

211.  Ulricus  ibidem  avene  3  mod.,  agnos  2,  ova  30,  cinspalten  ulnas*  6, 
minutos^  9,  steura  80. 

195.     *  Orofienherg,  ö.  Palten.    Vgl  Urbar  der  Hof  mark  SUyr  Nr.  500, 

197.     ^  Hier  tote  bei  Nr,  199  vielleicht  an  Mühlen  am  nahen  Hügerbach  zu  detdcen. 

199.     *   Vgl,  Nr,  197.  1, 

201.     *  val.  mit  Kürzungssirich  H, 

*  Leitner  (Bgt.J,  w.  Palten,    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  506, 

205.     *  Rahach  (Hufschm,),  00.  Mölln.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  509. 

207.     *   Vielleicht  wegen  der  Lage  Oießvogleben  (Bgt,),  00.  Moün.    Vgl  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  Nr.  515. 

209.  *  Wortner,  no,  Mölln.    Vgl  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  511. 

210.  •  minutis  H.      *>  Die  letzten  zwei  Worte  auf  Rasur  H. 

211.  *  valn.  mit  Kürzungsstrich  H.       ^  minutis  H. 
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212.  Pichler.  —  229.  Dietricus.  203 

313.  Item  Hainricas  ufm  Puhel*  avene  1^2  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
nlnas  3,  ova  15,  pro  minutis  7^2,  steura  20. 

313.  Item  Hiltpoldus  im  Reut^  den.  10,  pro  minutis  tres,  steura  quin- 
que  den. 

314.  Item  Ekhardus  5  den.,  pro  minutis  3,  steura  5  den. 

315.  Item  Leutoldus  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5  den. 

316.  Item  Heinricus  in  Puhultersawe^  similiter. 

317.  Item  Heinricus  ibidem  den.  5,  minutos  3,  steura  10  den. 

318.  Item  Dietricus  ibidem  similiter. 

319.  Item  Albero  Schichk*  similiter. 

330.  Marquardus  et  socius  suus  den.  10,  steura  10,  minutos  6. 

331.  Item  Chunradus  Vogel  ^  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  5. 
333.  Item  Ortolfus  similiter. 

333.  Item  beneficium  exustum  similiter. 

334.  Item  Hainricus  in  der  Bada^  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  5. 

335.  Item  Chunradus  ibidem  avene  ^/g  mod.,  pro  minutis  3,  ova  5, 
steura  5. 

336.  Ortolfus  similiter. 

337.  Item  Otto  similiter. 

Hü  tres  serviunt  pro  agno  9  den.,  steura  15,  ova  10.^ 

338.  Item  Hainricus  faber  ^  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5. 

339.  Item  Dietricus  pellifex  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten  ulnas  2, 
pro  minutis  tres,  ova  10. 

212»     *  VielleiciU  Pichler,  nw.  Woi'lnei-,  allerdings  in  dieser  Reihenfolge  bereits  abliegend.    Vgl, 
Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  669, 

213.  *  Beühbauer,  so.  Worlner.    Vgl.  Urbar  der  IJofmark  Sleyr  Nr.  528. 

216.  *  PoÜerau  (Bhs.J,  n,  Beilhbauer.     Vgl  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr.  622. 

219.  *  Wohl  nur  Personenname, 

221.  *  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr,  516, 

224.     ^  Rohrvioos  (Bgt.Jf    Ch'tsch.  Forstau  (bei  Schütz  Radenos);  für  diese  Bestimmung  vgl, 
oben  8.176,  Nr,  32, 

227.  *  ATögUcJicrweise  erklärt  sich  diese  mit   dem   Vorausgehenden   nicJU    übereinstimmende 

Eintragung  aus  einer  Notiz  am  Rande,  die  der  Abschreiber  «n  den  Text  einbezog  (?) 

228.  *  Vielleicht  Trachsler,  sw.  Radenos  (Schütz). 
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204  230.  Sella.  —  245.  Bach. 

230.  Item  Otto  in  Sella  ^  den.  10,  pro  minntis  3,  steura  10. 

231.  Item  Hainricas  am  Voytesperge*  avene  P/a  mod.,  agnum  1, 
cinspalten  ulnas  3,  ova  15,  steura  30,  pro  minutis  ö^g- 

232.  Item  Rudolfus  in  der  Grube ^  den.  5,  minutos  3,  steura  5. 

233.  Item  Ulricus  den.  5,  pro  minutis  3,  pro  steura  5. 

234.  Item  in  Ramfa^  avene  ^2  "lod.,  agnum   1,  ova  5,  cinspalten  1 
ulnam,  pro  minutis  372  ^^^-i  steura  10. 

235.  Item  uf  der  Ris*  avene  IV2  mod.,  agnum  1,  cinspalten»  ulnas  3, 
ova  15,  pro  minutis  7^2)  pro  steura  20. 

236.  Item  Rycherus  ibidem  tantum. 

237.  Item  Hainricus  ibidem  avene  1  mod.,  agnum  1 ,  cinspalten  ulnas  2, 
ova  10,  pro  minutis  4  den.,  pro  steura  10. 

238.  Item  Eberhardus  similiter. 

239.  Item  Eberhardus  im  Haslech^  avene  P/s  niod.,  agnum   1,  cin- 
spalten ulnas  3,  ova  15,  pro  minutis  4^2)  steura  15. 

240.  Jtem  Gerungus  avene  2  mod.,  agnum  1,  cinspalten  ulnas  4,  ova  20,» 
pro  minutis  8,  steura  30. 

241.  Item  Otto  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5  den. 

242.  Item  Vogel  similiter. 

243.  Item  aufm  Chlausekke^  den.  5,  pro  minutis  tres,  pro  steura  5. 

244.  Item  Leutoldus  den.  5. 

245.  Item  Hainricus  am   Pach^  avene  3  mod.,   agnos  2,  cinspalten 
ulnas  6,  ova  30,  pro  minutis  9  den.,  pro  steura  30. 

230.     *   Unbestimmt.    Vgl  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr.  679. 

281.     *  Etwa   Voüsberg  (Bgt.J,  so.  Trachaler. 

232.     *  Etwa  Ch-uber  (Bgt.)  bei  (nw.)  Radenos  (SchiUz). 

234.  *    Vidleicht  mit  Annahme  eines  Abachreibefehlera  Ranseiihänsl,  o.  Buchberger,  Ortsch. 

Forstau  (Katastralkarte). 

235.  *  Danach  ein  überflüssiger  I  //. 

*  Bies  (Bks.Jf  n.  Bansenkäusl. 

239.  »  XX,  die  zweite  X  auf  Basur  IL 

*  Vielleicht  Hasengütl  (Bgt.),  Ortsch.  Leonstein,    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  514. 

240.  *  Die  zweite  X  auf  Basur,  am  Bande  von  derselben  Hand  X  H. 
243.     *   Unbestimmt.  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  577. 

245.     *  Bach  (EH.),  Ortsch.  Leonstein,  s.  Hasengütl.     Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  573. 
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246.  Gundacharus.  —  260.  Kerbl.  205 

346.  Item  Gundacharus  avene   1   mod.,  agnum   1,  cinspalten  ulnas  2, 
10  ova,  pro  minutis  4,  pro  steura  10. 

247.  Item  Leutoldus  hinderm  Prewar*  similiter. 

248.  Item  Dietricus  Dens^  avene  3  mod.,  agnos  2,  cinspalten  ulnas  6, 
ova  30,  pro  minutis  9,  steura  50. 

249.  Item  Dietwein  am  Rayn^  similiter. 

250.  Item  Hainricus  am  Stad^  den.  10,  scutellas  100. 

251.  Item  Chunradns  et  Otto  in  der  Bamsawe^  scutellas  800. 
253.  Syboto  in  der  Tybnikh»*  scutellas  300^ 

253.  Item  Hainricus  an  Gaizpach^  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
2  ulnas,  ova  10,  pro*  minutis  4  den.,  steura  11. 

254.  Item  Hiltpradus  tantum. 

255.  Item  Hiertlo  avene  ^/^  mod.,  agnum  1,   cinspalten  ulnam  1,  pro 
minutis  4,*  steura  5,  ova  5. 

256.  Item  Pilgrimus  similiter  preter  agnum. 

257.  Item  Ulricus  miles  et  Goeto^  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
ulnas  2,  pro  minutis  7,  steura  20,  ova  20.* 

258.  Item  Sturm ^  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5. 

259.  Item  Rennoldus  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  10. 

260.  Item  Hainricus  Chörp^  avene  1  mod.,  cinspalten  ulnas  2,  ova  10, 
pro  minutis  4,  steura  15  den. 

247.  *  Prebler  (Bgt.)  gegenüber  Schloß  Leonalein  am  rechten   ZI/er  der  Sleyr,     Vgl,  Urbar 

der  Hofmark  Sleyr  Nr,  670. 

248.  *  Zand  (Bgt,),  OG,  Molin,  Ortsch.  BreUenau. 

249.  >  Rain  (EH.),  w.  Zand. 

250.  *  Gatadt  (Hammerwerk),  w,  Rain.  Ein  Heinricas  Stadarius  erschau  1272,  Febi-uar  13, 

aU  Zeuge  in  einer  Urkunde  für  das  Spital  am  Pyhrn  (AÖG.  72,  224,  Nr,  61).  Vgl, 
auch  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  564, 

251.  *  Ramaau  (Ortsch,),  8,  Mölln,  vgl,  Nr.  295,  Doch  konnte  hier  auch  an  Ramsauer  (Bgt,), 

Ortsch,  Leonstein  gedacht  sein, 

252.  •  Cybnikh  H.      *»  Darauf  zwei  Zeilen  freigdassen  H, 

*  Denk  (bei  Schütz  Tenck),  Bgt.,  ö,  Mölln, 
25S.    *  y  H. 

*  Gaisbachgraben  (Bhs.),  n.  Denk.    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  559. 

255.     *  nil  aus  ursprünglich  III}  mit  Rasur  kontiert  H. 

257.  *  Die  zweite  X  aus  C  korrigiert  und  mit  schwärzerer  Tinte  hinztigeßlgt  H, 

*  Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  553,  —  Danach  zwischen  Gaiabachg rohen  und 
Sturm  zu  suchen. 

258.  *  Sturm  (Bha,),  no,  Gaisbachgraben.    Vgl.  unten  Nr.  280, 

260.     *   KerU  (Bhs,),  s,  Sturm.   Vgl,  unttm  Nr,  285,    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  548. 
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206  261.  Ulricus.  —  277.  Pilgrimus. 

361.  Item  Ulricus  similiter,  sed  pro  stiura  20. 

262.  Item  Dietricus  similiter,  sed  pro  steura  20. 

263.  Item  am  Mos^  similiter,  sed  pro  steura  20. 

264.  Item  Marquardus  am  Schuchenekke^  sicut  ille  de  Mos. 

265.  Item  Cutolfus  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5. 

266.  Item  Pernoldus  ibidem  similiter. 

267.  Item  Starch  den.  5,  pro  minutis  4,  steura  5. 

268.  Item  Schaffer  den.  30. 

269.  Item  Marquardus  Comes^  et  socii  sui  avene  2^2  mod.,  agnos  2, 
cinspalten  ulnas  5,  ova  25,  pro  minutis  872*,  steura^  l**  den. 

270.  Item  Gotfridus  den.  5^,  pro  minutis  3,  steura  5. 

271.  Henlo  am  Raznekke^  den.  30,  pro  minutis  3,  steura  15  den. 

272.  Item  Chunradus  ibidem  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5.' 

273.  Item  Prenner  den.  30,  pro  minutis  3,  steura  15. 

274.  Item  Marquardus  et  socius  suus  similiter.  —  Item  miles  ibidem  10  den.* 

Hie  notantur  redditus  in  Pudarnawe.* 

275.  Hiltprandus  servit  avene  mod.  2,  agnos  2,  cinspalten  ulnas  2,  reisten 
lini  10,  ova  20,  pro  steura  21,  pro  minutis  8  den. 

276.  Item  Hiertlo  avene  mod.  72)  uln^tm  1,  ova  quinque,  steura  5,  pro 
minutis  372- 

277.  Item  Pilgrimus  tantum  et  ambo  dant  agnum  unum,  pro  steura  5. 

263.  *  Mooaer  (BhaJ,  s.  Kerbl.   Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  657. 

264.  *  Als  Bergname  findet  »ich  Schöneck,  *ö.  Großenherg  (oben  Nr.  196),   —   Vgl  usUen 

Nr.  288  sowie  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  646. 

269.  »  VIII}  bis  den.   auf  Rasur  H,       ^  i  über  der  Zeüe  nachgetragen  H.       "^  Offenbar 

Abschreibefehler  fiir  L  H,  vgl.  unten  Nr.  289. 
*  Auch  im  Urbar  der  Hofmark  Sleyr  folgt  auf  Moos  (Nr.  567)  der  Grawe  auf  der 
Eben;  danach  Ebner,  n.  Moos  (Schütz).  —  Vgl,  auch  unten  Nr.  289. 

270.  »  Item  bis  y  auf  Rasur  H. 

271.  *  Rosenegg  (Bgt.),  ö.  Moser.   Vgl  unten  Nr.  291  sowie  Urbar  der  Hofmark  Stetfr  Nr.  53€. 

272.  •  V  auf  Rasur  H. 

274.  •  Danach  13  Zeilen  leer  H. 

275.  *  BreUenau  (Kot -Gem.),  OG.  Moän. 
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278.  Oeder.  —  294.  >iarquardus.  207 

278.  Item  Hainricus  Oeder^  avene  mod.  7»?  ulnam  1,  ova  5,  steura  10, 
pro  minutis  372,  reisten  5. 

379.  Item  Ulricns  tantnm  et  ambo  dant  agnum. 

280.  Item  Sturmo*  10  den.,  pro  steura  5,  minutos*  3. 

281.  Item  Reinoldus  5  den.,  steura  5,  minutos  3. 

282.  Item  Pernoldus  10  den.,  steura  5,  pro  minutis  3. 

283.  Item  Ortolfus  tantum. 

284.  Item  vidua  5  den.,  steura  5,  minutos  3. 

285.  Item  Dietricus  Chorp^  avene  mod.  1,  ulnas  2,  ova  10,  reisten  10, 
steura  6,  minutos*  4. 

286.  Item  Ulricus  tantum,  sed  pro  steura  20. 

287.  Item  Dietricus  avene  mod.  1,  agnum  1,  ulnas  2,  ova  10,  reisten  5*, 
steura  20,  pro  minutis  4. 

288.  Item  Chunradus  aufm  Scheuchnekke*  tantum. 

289.  Item  Marquardus  Comes^  avene  mod.  3,  agnos  2,  ulnas  9,  reisten  13, 
ova  30,  steura  50,  pro  minutis  S^j. 

290.  Item  de  molendino  30. 

291.  Item  Hainricus  am  Razzenekke*"^  15  den.,  steura  10,  minutos  3. 

292.  Item  Hainricus  5  den.,  steura  5,  pro  minutis  3. 

293.  Item  Prünner  15  den.,  steura  10,  minutos*  3. 

294.  Item  Marquardus  tantum.* 


278.     ^  Ein  herr  Halnrich  von  Ode  eracheint  in  einet' Urkunde  vom  Jckhre  1278,  OÖUB,  3, 
490,   Vgl.  auch  Stmadt,  Peuerback  366  ff. 

munit.  mü  Kürzungsstrich  H. 

Sturm  wie  oben  Nr.  268.    Vgl.  auch  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  649. 

minatis  H. 

Kerbl  wie  oben  Nr.  260. 

V  auf  Rasur  H. 

Schöneck  wie  oben  Nr.  264. 

Vgl.  oben  Nr.  269. 

Sazzenekke  //. 

Roaenegg  wie  oben  Nr.  271. 

minutis  IT, 

Danach  ßinf  Zeilen  freigel^tsen  H. 


280. 

2S5. 

287. 
288. 
289. 
291. 

293. 
294. 
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208  295.  Ramsau.  —  307.  Hilgcr. 

Hic  notantur  redditns  in*^  Ramsowe.^ 

295.  Rudpertus  servit  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  9. 

296«  Chunradas  im  Staynek^  avene  1  mod.,  pro  steura  30,  pro  minntis  6, 
agnum  ^s-* 

297.  Item  Hainricus  Textor  ^  avene  1  mod.,  pro  minutis  6,  agnnm  ^j^, 
pro  steura  30,  papaveris  7«  gorz.* 

298.  Item  Perhtoldus  apud  Mos^  avene  10  gorz,  pro  minutis  6,  agnum  7i, 
pro  steura  20. 

299.  Item  Sayler*  den.  5,  steura  5. 

300.  Item  Hainricus  aufm  RigeP    avene   10   görz,    pro   minntis   6, 
agnum  ^»j  papaveris  V2  S^^^  steura  20. 

301.  Item  Hainricus  avene  Vs  ii^od.,  minutos  3,  agnum  Ys»   steura  lö. 

302.  Item  Wolframus  im  TaP  den.  10,  minutos  3,  steura  5. 

303.  Item  Marquardus   et  Hainricus  avene   3   mod.,   pro   minutis    12, 
agnum  1,  papaveris  1  gorz,  steura  3  sol. 

304.  Duringus  in  Villa*  avene  Vj^  mod.,  papaveris  7»  gorz,  pro  minutis  6, 
agnum  72»  steura  45. 

305.  Item  Hainricus  socius  suus  similiter. 

306.  Vidua  im  Ramspach*  avene  2  mod.,  pro  minutis  6,  agnum  7*5 
papaveris  7«  g^rz»  steura  40. 

307.  Item  Hainricus  in  der  Hulben*  similiter. 

295.  <"  im  H. 

*  Ramtau  (OrUch.J,  00,  Mölln.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Slofr  Nr,  602,  n.  1. 

296.  *  }  au8  I  korrigiert  H, 

*  Vielleicht  Stauer  (Bgt,),    OrUch,  Ramsau  (SchiUz),    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Ste^r 
Nr,  634, 

297.  ^  Vieüeicht  Weberhäusl,  ö,  Slaner  (Schütz). 

*  Vgl  dazu  Einleitung  §  6. 

298.  ^   Unbestimmt,  wold  ö.  Staner  zu  suchen. 

299.  *  Saühof  (Bhs,),  Ortsch.  Ramsau  PL.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  8ta/r  Nr.  633. 
800.     »  Rigler  (Bhs.),  '6.  Staner.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  St^r  Nr.  630. 

302.     *  Wohl  Ö,  Rigler  zu  suchen. 

304.     *   Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  625. 

306.  *  Im  Ramsboßh,    Gegendname,  %d.  Rigler  (Schütz),     Vgl,   Urbar    der    Hof  mark  Ste^ 

Nr.  618.  619.  620. 

307.  *    Wohl  gleich  Huligcr  im   Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  624,  jetzt  HOger  (Bhs.),  iwr. 

Rigler  (Schütz). 
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308.  Eberhardus.  —  322.  Grub.  209 

808.  Item  Eberhardus  et  Leupoldus  avene  4  mod.,  pro  minutis  12,  pa- 
paveris  1  gorz,  agnos  2,  steura  3  sol. 

309.  Item  Liupoldus   et   Gotschalcus   in   Kunspaeh*   avene   mod.  3, 
minutos  12,  agnum  unum,  papaveris  unum  görz,  pro  steara  60. 

310.  Item  Wolframus  5  den.,  steura  5  den. 

311.  Item  HainricuB  et  Duringus  vor  dem  Holz^  avene  4  mod.,  minu- 
tos» 12,  frumenti  8  görz,  agnum  1,  steura  3  sol. 

312.  Item    Chunradus  et   Perhtoldus   apud  Styram^    avene   3   mod., 
frumenti  6  görz,  agnum  l,  steura  60,  pro  minutis  12. 

313.  Item  Gotschaleus  et  Hainricus  ibidem  similiter. 

314.  Hainricus  am  Ekke^  avene  1  mod.,  minutos  6,  agnum  7s)  p^pa*- 
veris  ^2  S^^y  steura  30. 

315.  Item  Eberhardus  am  Ekke^  den.  5,  steura  5. 

316.  Item  Elwin  avene  3  görz,  pro  steura  5,  papaveris  7»  gorz,  agnum  ^/g. 

317.  Item  Eberhardus   et  socii  sui  im  Dorf^  avene  3  mod.,   frumenti 
6  görz,  papaveris  1  görz,  agnum  1,  pro  minutis  18  den.,  pro  steura  3  soL 

318.  Item  Otto  et  socius  suus  avene   Vf^  mod.,  agnum  1,  papaveris 
1  görz,  pro  minutis  12,  steura  40. 

319.  Item  Hainricus  avene   1   mod.,  papaveris   1  görz,  pro  steura  30, 
agnum  ^j^,  pro  minutis  6. 

320.  Item  Albertus  im  Werd^  den.  5,  pro  steura  5,  pro  minutis  3. 

321.  Item    Dietricus   et  Wolframus   avene    P/g   mod.,    agnum   1,    pro 
minutis  9,  steura  45." 

322.  Item  Hertnidus  et  Rudlo  in  Fovea*  pro  servitio  et  steura  Vj  t^l. 

309.     *  Vgl  Nr.  306.  1. 

311.  *  minutis  H. 

»  Fürholz  (EH.),  nw.  Hilger.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  616.  617. 

312.  *  Steyrßuß,  in  desnen   Nähe  (r.   Ufer)  Fürholz  wid  Eisegger  liegen.     Vgl.  Urbar  da- 

Hofmark  Steyr  Nr.  612. 

314.  *  Vielleicht  Eisegger  (Egger),  Bgt.,  tw.  Fürholz  (bei  Schütz  Neisecker).  Vgl.  Urbar  der 

Hofmark  Steyr  Nr.  611  und  615. 

315.  >  Vgl  Nr.  314. 

317.      *  Dorf  (EH.),  Ortsch.  Ranuau  PL.    Vgl  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  625-,  danach 
ö.  Hilger  anzusetzen. 

320.  *  Im  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  toird  dieser  Werd  näher  bestimmt:  datz  dem  Vischer 

(Nr.  637);    danach    Fischer    (Bhs.)    bei    Feichtau   (EH.)    am  PaUenbach,  ö.  Hilger 
(Katastr alkarte). 

321.  »  Danach  2^1^  ZeUen  leer  H. 

822.     *  Grub  (EH.),  OG.  Moün,  Ortsch.  Ramsau  PL. 

österreichische  Urb»re  1. 1.  14 
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210  323.  Moos.  — 334.  Kniewas. 

333.  Item  Liutoldus  am  Mos ^  avene  3  mod.,  frumenti  6  g&rz,  agnam  1, 
pro  steura  60,  pro  minutis  12. 

324.  Item  Amoldus  am  Nuzpaam^  avene  mod.  2,  frnmenti  4  görz, 
agnum  ^/a,  minutos*  12,  steura  30  den. 

325.  Hainricus  am  Lehen^  avene  mod.  2,  frumenti  4  görz,  agnum  1, 
pro  minutis  12,  pro  steura  40. 

326.  Item  Dietricus   ibidem   avene    1^/,  mod.,   frumenti   2   g5rz,    pro 
minutis  6,  steura  20  den. 

337.  Item  Gotschalcus  aufm  Puhel^  similit^r  et  papaveris  1  g6rz. 

328.  Item   Ghunradus   aufm  Phaffenried^   avene  2  mod.,   frumenti 
4  g6rz,  agnum  1,  steura  40,  pro  minutis  12. 

339.  Item  Ghunradus  im  Reut  ^  avene  2  mod.,  frumenti  4  g&rz,  minutos  10, 
steura  30. 

330.  Liupoldus  in  der  Lank^  avene  1  mod.,  frumenti  2  g5rz,  minutos^  6, 
steura  20,  papaveris  1  görz. 

331.  Item  Sifridus  frater  suus  avene  3  mod.,  frumenti  6  görz,  minutos*  12, 
agnum  1,  steura  60. 

333.  Item  Waltherus  ibidem  avene  27}  mod.,  frumenti  5  gorz,  minntos  12, 
agnum  ^g,  steura  60  den. 

333*  Item  Dietricus  aufm  PuheP   avene   2   mod.,   frumenti   4  gorz, 
minutos  12,  agnum  7«)  steura  40. 

334.  Item  Liupoldus  aufm  Chniboz*  avene  1  mod.,   frumenti  2  g6rz, 
minutos*  6,  agnum  1,  steura  20. 

323.  *  Moo8  (BgL)y  GB.  Kirchdorf,   OG.  Micheldorf.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  St^fr  (Ami 

Chnihaz)  Nr.  641. 

324.  »  minutis  H. 

*  Nußbaum  (Bgt.),  a.  Moos.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  642. 

325.  *  Lehen  (Bgt.),  a.  Nußbaum.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  644. 

327.  ^  Bichlbauer  (Bgt.),   a.  Lehen.     In  unmiUelbarer  Nähe  davon  attch   KreuahichJ.    Vgl 

Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  646. 

328.  *  Pfaffenried  (BgL),  s.  Bichlbauer.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  647. 

329.  *   Wohl  Hindireut  (Bgt.),  aw.  Pfaffenried.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  648. 

330.  »  minutis  H. 

*  Lach  (Laikeii),  EH.,  ö.  HindlreiU.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  649.     (Hier 
allerdinga  —  lunchen.j 

331.  *  minutis  H. 

333.  ^  VieUeieht  Ungerabichl  (Bgt.),  ö.  Lacken. 

334.  •  minutis  //. 

*  Kfiiewaa   (Ortach.),   OG.  Klaua.    Vgl  Urbar  der  Hofinark  St^  Nr.  653.     Über  die 
Wortform  vgl.  MüUer,  Bl.f.  Lk.  21,  92. 
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335.  Chunradus  ibidem  tantum  preter  agnum. 

336.  Item  Gotfridus  ibidem  avene  7»  mod.,  frumenti  unum  görz,  pro 
minntis  2,  steura  10  den. 

337.  Item  Dux^  ibidem  avene  1  mod.,  frumenti  2  gSrz,  pro  minutis  6, 
Bteara  30  den.,  agnum  1. 

338.  Item  vidua  apud  Styram^  similiter. 

339.  Item  Gotfridus  de  Jaegerhub^  et  socii  sui  50  den. 

340.  Item  Marquardus  auf  der  Linden^  avene  1  mod.  et  30  den.* 

341.  Item  Hainricus  Preuninch  den.*  30,  pro  steura  20,  ova  30  et  caseum. 
343.  Item  Liuprant  vicinus  suus  similiter.* 


Isla  sunt  predia  Erbipolensia  circa  Wels^  in  officio  Thalheim.*^ 
343.  In  Maierstorf  7  mansi  solventes  2  tal.  et  9  den. 

S87.     *   Vielleicht  Herzog  (BgL),  GB,  Windischgargten,  00.  Varderatoder. 

338.  *  Stegrflufi;  derselbe  ist  jedoch  aoti  den  vffraiutgehenden  und  nachfolgenden  Orten  ziemlich 

weit  entfernt,  eo  daß  deren  BeaÜmmung  als  unsicher  zu  gelten  hat. 

339.  ^  Etwa  Jäger,  nw.  Herzog  (Schütz), 

340.  *  Danach  Pj»  Zeüe  freigelassen  IL 

*  Möglicherweise  Abschreibefehler  und  an  Hochleüeii  (Bgt.),  ö.  Herzog  zu  denken  (f). 

341.  *  d  aus  anderem  Buclistaben  korrigiert  H, 
842.     •  Danach  3^1$  Zeilen  leer  H. 

343.     *  Chalheim  H, 

*  WeU  (St.)  a.  d.  Traun.  Nach  dem  Bericht  des  Landbuches  (MO.DChr.  lU.  2,  720) 
kaufte  Herzog  Leopold  von  Osterreich  unter  Bischof  Heinrich  von  Würzburg  W, 
,unt  die  liut  unt  allez  daz  aeigen  daz  darzu  gehört'.  Dieser  Kauf  der  Besitzungen 
Würzburgs  um  Lambach,  welche  von  Bischof  Adalbero  stammten  (vgl.  Stmadt,  Peuer- 
bach  94),  erfolgte  nicht  unter  Bischof  Heinrich  HL  c,  1194,  wie  Lampel,  Diss.  32 
ursprünglich  vermutete,  noch  auch  c.  1203  (Lampel  in  der  Aufgabe  des  LandbucJies 
a.  a.  O.),  sondern  wohl  erst  kurz  vor  dem  Tode  Bischof  Heinrichs  1 V.  (f  1207),  da 

Würzburg  noch  1206,  ja  auch  Anfang  des  Jahres  1207  um  Wels  begütert  erscheint. 

Vgl.  Stmadt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns  49,  n.  115.  —  Übrifjens  war  1216  der 
von  Herzog  Leopold  VL  zu  entrichtende  Kaufpreis  noch  nicht  voll  bezahlt  (Meiller,  Bafß, 
Reg.  118 1  137),  Die  Überschrift  hier  in  der  Weise  zu  erklären,  daß  es  sich  um  eine 
bloße  Verpfändung  der  Würzburger  Oüter  an  Herzog  Leopold  VI.  gehandelt  habe 
(Lampel,  Diss.  32,  n.  1),  geht  im  Hinblick  auf  den  Bericlit  des  Landbuches  sowie  eine 
spätere  Würzburger  Urkunde  (von  1222)  doch  wohl  nicht  an,  weil  in  letzterer  ausdrück- 
lich von  einem  Vertrage  ,super  venditione  Lambach*  gesprochen  wird  (MB.  37,  210). 
Vermutlicfi  ist  aber  hinter  dieser  Überschrift  nichts  anderes  zu  suchen  als  der  auch  sonst 
zu  beobachtende  Vorgang,  daß  man  bei  Verzeichnung  einzelner  Gutskomplexe  diese 
nach  ihrer  Herkunft  (vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  129)  oder  ihren  früheren 
Besitzern  (vgl.  ebenda  Nr.  17)  benannte  und  zugleich  deren  ursprünglichen  Verband 
unangetastet  beließ.  —    Vgl.  auch  die  Einleitung  §  2. 

*  Thaüieim  (Ortsch.),  GB.  Wels  (s.). 

»  Mairdorf  (  heiler),  OG.  Thalheim,  Ortsch,  Bergemdorf 

14* 
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344.  Grub.  —  368.  Thal. 


344.  Perhtoldus  in  Grube*  86  den. 

345.  Chunradus  Chiese*   63  den. 

346.  Haertwich  de  Syppach*  3 
sol.  et  6  den. 

347.  Gotfridus  et  Ulricus  de  Grub  e  * 
40  den. 

348.  Gotfrid  de  Cydelhube*  68 
den. 

349.  Heinricus  frater  suus  ibidem 
68  den. 

350.  Super  manso  Hutarii*  Hain- 
ricus  3  sol.  et  16  den. 

351.  Vidua  70  [den.]»  preter  2. 

352.  Smidhube*  86  den. 

353.  Heinricus  et  Herbort  3  sol. 
et  16  den. 

354.  Hainrieus  et  Chunradus  40  den. 

355.  In  Pergchalchesdorf*  sex 
viri  solvunt  9  sol. 

344.  *  Chtib  (Bfuf.J,  00.  Steinhaus,  OrUch, 
Unter-Hart. 

345*  ^  Wohl  als  Personenname  anzusehen, 
da  Kiesetiberg  (no»)  Sipbachzell  eben- 
soweit abliegt  tne  Kiesenedt  (Bgt.), 
00.  EberstaUzeü,  Ortsch.  Spiddorf. 

346.  »  Sipbachzell   (Ortsch.),    OB.   Krems- 

münster.  —  Haertioig  von  Syppach 
erscheint  mehr/ach  in  Urkunden  der 
Jahrel250—1272(AÖG.  72,215,224; 
OÖUB.  3,  263.  357).  1274  ist  er  be- 
reits verstorben.  ÄÖO.  72,  226. 

347.  *    Vielleicht    Lahgrub    (Bgt.),     Ortsch. 

Qiering,  sw.  Sipbachzeü. 

348.  *  ZeÜüiub  (EH.),  w.  Lahgrub. 

850.  *  Vielleicht  Haner  (EH.),  Ortsch. 
Unter-Hart,  nw.  Zeitlhub, 

351.  •  FehU  H. 

352.  *  Schmidhub  (Bgt.),    Ortsch.  Rappers- 

dorf,  ö.  Harrer. 

355.  *  Vielleicht  Bergemdorf  (Ortsch.),  OG. 
Thaiheim.  Daselbst  haUe  1257  auch 
Lambach  Besitz.  OÖUB,  3,  563. 


356.  In  Egelse*  40  den. 

357.  In  Meilstain*  dao  viri  Vs  ^1- 
et  6  den. 

358.  In  Roten  1  86  den. 

359.  In  Ertweinsteten*  40  den. 

360.  In  Peunt*  Ortolf  V,  tal. 

361.  In  Sibenmans*  de  quodam 
molendino  60  den. 

362.  In  Straze*  duo  viri  1  taL 

363.  Walchun  super  Steinhuse* 
40  den. 

364.  Hainrieus  apud  Hube*  3  sol. 
et  16  den. 

365.  In  Peunt*  Walther  60  den. 

366.  Dietmar  apud  Ve  u  h  t  e  ^  76  den. 

367.  Eberhart     aput     Heberga- 
rios^  3  sol. 

368.  In  TaP  tres  viri  7   sol.  et 
2  den. 

356.  ^  Egelseder  (Bgt.),  ö.  Schmidhub. 

357.  ^  Mahrsteiner    (BgL),    nw.  Sipbachzeil 

(Schütz). 

35S.     ^   Vielleichl  Roither  (Bgt.),    so.  Stein- 
haus (Schütz). 

359.  *    Vielleicht   Ehrenstauder  (BgL),    sie. 

Steinhaus  (Schätz). 

360.  *  Pointner  (Bgt.),  00.  Steinhaus,  OH- 

seh.  Ober-Hart  PL.,  s.  Roither  (Schutz). 

361.  *  Siebenmaiem  (Vf.),    OG.  Stemhaus, 

Ortsch.  Ober-BarL 

362.  *  Straß  (Bf.),  nw.  Sief^enmaiem. 

363.  ^  Steinhaus  (OrUch.),  n.  Straß. 

364.  ^   Hub  (Bgt.),  n.  Steinhaus. 

365.  ^   Wohl  n.  Steinhaus  zu  sucheti. 

366.  »  Feichten  (Bgt.),  «.  Hub  (Schütz). 

367.  *  Vielleicht  Bergmayr  (Bhof.),    Ortsch, 

Bergemdorf, 

368.  *  Thal,  Mayr  im  —  (Bgt.)y  *iö.  Berg- 

mayr. 
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369.  Engelbertus  apud  Fontem^ 
86  den. 

370.  Dietrich  86  den. 

I 

371.  Hainricus  super  Oede Ml  den.  | 

373.  Pernger  in  Rise^  40  den. 

373.  In   Lohe'   Dietmar  66  den. 

874.  In    Rissenlause*    duo   viri 
V.  tal. 

375.  DremeP  86  den. 

376.  Rapot  30  den. 

377.  Alheit  vidna  76  den. 

378.  Perhtold  76  den. 

379.  Mansus  Gundacher  3  sol. 

380.  Pilleator  20  den. 

381.  Dietrich  20  den. 

382.  Pestlian»  12  den. 

383.  Wilhart  et  Hainricns  10  den. 

384.  Friderich  12  den. 

385.  In  Anhliten^  48  den. 

3€9.  *  Wohl  Brunnmair(Bfft.),  Ortach.  Oher- 
Schauergherg. 

371.  *  Klein-Edinger   (Bgt,),    Ortsch.    Ber- 

gemdorf. 

372.  *  Bei  Bergemdorf  zu  mchen, 
378.     *  Lach  (EH.),  OrUch.  Bergemdorf. 

374.  »   Wie  Nr,  372.  /. 

375.  *   Trenidmahr  (BgL),  w.  Lach  (SchiUz). 

382.  *  n  atu  m  durch  Rasw  des  letzten 
Schaße*  korrigiert  IT. 

385.  '  Achleiten  (EH.),  OG.  Thalheim,  Ort- 
8ch.  OtUtorf. 

886.  *  VieUeicJit  IJoßinger  (BJut.),  ö.  Ach- 
leiten,  00.  Schleißheim  (Schütz),  doch 
würde  zu  der  folgenden  Nr.  389  besser 
Hofing  (EH.),  ÖrUch.  Edtholz,  s.  Ach- 
leiten, stimmen. 

389.     •  olt  auf  Rasur  H. 

»    Vielleicht    Leüenhof   (Bhof.),     00. 


386.  Albero  super  Curia*  7«  ^J- 
preter  9  den. 

387.  Institor  V,  tal.  et  16  den. 

388.  Schadher  Vg  tal.  preter  9. 

389.  Perhtolt»  super  Li teu»  7^  tal. 
preter  9  den 

390.  In  Wenge^  60  den. 

391.  Walchun  in  Agea*  28  den. 

393.  Dietmar  in  AhlitenMS  den. 
393-  Albero  6  sol. 

394.  In  Posendorf*^*  duo  viri  1 
tal. 

395.  Chunrat  super  Lichten  wart* 
76  den. 

396.  Heinricus      in     Weihsen- 
poume^  76  den. 

397.  Pernger  86  den. 

398.  Sibot  in  Grube*  60  den. 

399.  Chunradus    super   Lihten* 
86  den. 

Steinhaus,  Ortsch.  Ober- Schauersberg, 
vgl.  Nr.  386. 

890.     *  Möglicherweise  Wimm  (BgL),  nö.  Lei- 
tenhof 

391.  *   Wohl    in   der  Au  (AuMuser),  EIL, 

OG.  Sc/ileißheim  (o.  Achleiten),  da  Au 
bei  der  Trau7i  (Ortsch.)  bereits  am 
anderen  Ufer  des  Flusses  liegt. 

392.  »  Vgl.  Nr.  385.  1. 

394.  •  Posend.  mit  Kürzungsstrich  H. 

*  Pesendorf  (BgL),  OG.  Thalheim,  Ort- 
sch. Unter-Hart  (PL.) 

395.  *  Liechtenwang  (Bgt.),    Ortsch.    Ober- 

Schauersberg,  nw.  Pesendorf. 

896.     *  Weixelbaum   (EH.),    Ortsch.  Traun- 
leilen,  sw.  Liechtenwang. 

398.  *  Chmber,  sw.  Weixelbaum. 

399.  ^    Vielleicht    mit    Annahme    eines    Ab- 

schreibefehlers Leiten  (Bgt.)  zfoischen 
Gruh  und  Dorf. 
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400.  Altmansedt.  —  426.  Wimsbach. 


400.  Super  Oede*  40. 

401.  Pilgrim  in  Dorfe^   58  den. 

402.  Elbewin  58  den. 

403.  Dietrich  86  den. 

404.  Ortolf  86  den. 

405.  In  Aitcrpach^  molendinum 

G   80l. 

406.  Hermanninne*^  15  den. 

407.  Molendinum    G  u  n  p  o  1  d  i  n- 
garii^  86  den. 

408.  Rudolf  de  Aiterpach  de  dua- 
bus  curiis  14  sol. 

409.  Inferiores  pyscatores  1  tal.  et 
4  den. 

410.  Botel  5  sol. 

411.  Elbewin  in  Ekke»  3  sol.  et 
6  den. 

413.  Rudlo  pistor  40  den. 

413.  Perhtoldus  in  Gazzen  *  15  den. 

400.  *  Vielleicht  Altmansedt  (Bgt.),    Ortsck. 

Taxiberg,  a.  Leiten, 

401.  »  Borf  (Df,)y  nö.  AUmantutedt. 

405.  *  Auerbach  (Df.J,  OrUch,  Ober-Schau- 

ersberg,  n.  Dorf, 

406.  »  inne  auf  Rasur  TT, 

407.  ^  Vielleicht  Oanglmiihle,  s,  Ofter-Schaur 

ersberg  PL. 

411.      *  Ecker  (Bgt.J,  w,  Aiterbach. 

413.  *  Wohl  Oassl  (Ortach.),  OQ,  TAchten- 
egg  (am  Unken  Traunufer). 

415.  ^  Ein  Ditmarus  filius  Pcrnuzelinnc 
erscheint  als  Zeuge  in  einer  vor  dem 
17.  Juli  1228  ausgestellten  Urk.  (hin- 
dakara  von  Steyr  für  das  Spital  am 
Pf/hm  (OÖUB.  2,  672,  Nr.  466). 
Im  Jahre  1282,  Janner  31,  aber 
schenkt  Gottfried  von  Truchaen  dem- 
sdlten  Spital  einen  TTof  ,Seleiten  apnd 
fluyiumAntterpach(!),qae  eciam  sibi 
ex  morte  Dyetmari  dicti  Pernuzel 
vacaverat*  (AÖO.  72,  231,  Nr.  83), 

417.  *  Waidhausen  (Ortsch.),  s.  Gafil. 

418.  *  Bei  Schütz  toird   zwischen  TTörzing- 

haid    (sw.   Waidliatisen)    und    Quns- 


414.  Ammolf  3  sol. 

415.  Dietmar  PernuzeP  30  den. 

416.  Superiores  pyscatores  6  sol. 
et  4  den. 

417.  Hainricus  de  Warthausen* 
63  den. 

418.  Perhtold super  Haida*  28  den. 

419.  Dietrich  Vischmagister  40  den. 
430.  In  Grevinge'   Septem  viri 

15  sol. 

421.  In  Catzenpach*  duo  viri 
V,  tal. 

433.  In   Sulzpach*   Otto   V«  tal. 

433.  In  Wirtragan*  undecim  viri 
4  tal.  et  66  den. 

434.InChropfingeWidua40den. 

435.  In  Gleutinge*  unus  6  sol. 

436.  Ulricus    de    Witenspach* 

80  den. 

kirchen  noch  ein  Ober-Hoyd  ange- 
führt, das  diesem  hier  am  besten 
entsprechen  würde. 

420.  *   Orafing  (Bf.),  OG.  Buchkirchen,  no. 

Ober-Hayd. 

421.  ^  Katzbach  (Ortach.),  OG,  Krenglbach, 

sw.  Grafing, 

422.  *  Sulzbach    (Ortsch.),    OG.   PiM,   tr. 

Katzbach. 

423.  *   Wohl  WÜrling  (Ortsch.),    GB.  Isom- 

bach,  OG.  Oß'enhausen,  «tr.  Sulzbadi. 

424.  *  Kropfing    (Ortsch.),    OG.   Edt,    so. 

Würting. 

425.  ^  Vieüeicht    Glalzing    (Ortseh.),     GB. 

Schwanenstadt,  OG,  Rüstorf,  sw.  Kro- 
pfing, da  an  das  örtlich  näher  liegende 
TTaitzing  (Ortsch.),  OG.  Fischlham, 
so.  Kropfing j  aus  spraehUehea  Rück- 
sichten kaum  gedacht  werden  kaum. 

426.  ^  Wimsbach    (Mkt.),     GB.  Lambach, 

ö.  Glatzing.  —  Ein  Ulricas  in  Wi- 
timspach  erscheint  als  Zeuge  1243 
in  einer  Wilheringer  Urk,  (OÖUB,  3, 
123,  Nr.  119), 
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437.   Chnnradus   de  Aiterpach^ 
^2  tal.  preter  10  den. 


428.  De  Camera  1  tal. 

439.  Hertvanch  de  sinhube*  *  40deii.^ 


430.  Item  in  eodem  officio  13  viri  solventes  13  porcos,  quorum  quilibet 
estimatur  pro  30  den.  Item  solvunt  90  mod.  avene  chastmutte*  vel  pro  quo- 
libet  12  den.   Ex  hiis  cedunt  officiali  5  mod.  et  1  porcns. 

Ista  snnt  predia  in  eodem  officio  devastata  et  irreformabilia 
nisi  terra  sit  in  pace  nichilque  solventia. 


431.  In Rotla^  2  leben  solventia 48. 
433.  Rudolf  46. 

433.  Albero  de  Pofinge^  de  dua- 
bus  [curiis]*  72  *^'-  preter  9. 

434.  HeinricQS    de    Lenbrates- 
heim^  63. 


435.  Item  in  Leubratesheim  63. 

436.  Rudger  apad  Ripam^  5  sol. 

437.  Albero  apud  Ripam  3  sol. 

438.  Chnnradus  de  Rizenlinge^ 
66. 

439.  Rudger  66. 


Ista  sunt  predia  in  Cherbach.^ 

440.  26  viri  solvunt  V,  tal.  den.  et  100  mod.  avene  preter  2  et  13^/2 
porcum  sub  estimatione  30  den.  quemlibet;*  ex  hiis  cedunt  5  mod.  et 
1  porcus. 

427.     »   Vgl  Nr,  405  und  408. 

429.  »  Desinhube  II.       *>  Danach  eine  Zeile  freigelasaen  H, 

*  Vgl.  dazu  oben  Einleitung  §  4. 

430.  *  Davor  J  denr.  mit  Kürztmg»»lrich  H,  unter  dem  e  ein  TUgungapunkt.    Wahrschein- 

lich ist  darin  nur  ein  Ahschreihefehler  zu  selten,  da  dieser  Text  keinen  Sinn  ergibt, 

481.     '   VielleicJU  Bodl  (Df.),  00.  RoUham,  so.  Sehwanenstadt. 

438.    •  FehÜ  H. 

*  Vielleicht  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlers  Piesing  (Df.),  OB.  Sehwanenstadt, 
00.  RedlJiam,  da  an  Pfajfing,  OB.  Kirchdorf,  00.  Fettenbaclij  hier  wegen  der  Ent- 
fernung kaum  gedacht  werden  kann. 

434.  *  Lebertsham  (Df),  OB.  Sehwanenstadt,  00.  Obemdorf. 

486.  ^  ünbestimmtj  nach  der  Reihenfolge  hier  nw,  Lebertsham  zu  setzen.  Ein  Rugerus  in 
Ripa  erseJieivit  1263  und  1264  Mai  25  als  Zeuge  in  Kremsmiinsterer  Urkunden 
(OÖUB.  3,  313,  Nr.  336  und  318,  Nr.  340). 

435.  ^  Eitzling  (Df),  OB.  Sehwanenstadt,  00.  Ätzbach. 

440.     •  quodlibet  H. 

*  Wohl  Kimbach  (Rtte.),  OB.  Sehwanenstadt,  00.  Roitham,  Ortsch.  AußerRaa,  da 
Kehrbach  (Ortsch.),  OB.  Orieskirchen,  OO.  Parz,  zu  sehr  abliegt.  Wäre,  wie  nicht 
unmöglich,  ein  Ahschreibefehler  anzunehmen,  so  kömüe  man  auch  an  Hörbach  (Df), 
OB,  Chnunden,  00.  Vorchdorf  bei  o.  Kimbach  denken. 
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441.  Spieldorf.  —  468.  Pinsdorf. 


Ista  sunt  predia  in  Spndorf.^ 


441.  Herbort  V«  tal. 

442.  Perhtold  60  den. 

443.  Chunradus  V2  ^^^ 

444.  Eberhart  50. 

445.  De  Chramus*  duo  viri  3  sol. 

446.  Liupolt  in  Vorha^  30. 


447.  Perwin  40. 

448.  Filius  Perbtoldi  V,  tel. 

449.  Syboto»  im  Mos»  7,  tal. 

450.  In    Statwant»    Reinhart 
3  sol. 

451.  De  Chamersperch*  40. 

453.  In  eodem  officio  11  viri  solventes  porcos  11  sub  estimatione  30  den.; 
ex  hiis  pertinet  unus  ad  officialem.  Item  solvunt  95  mod.  avene  vel  pro 
qaolibet  modio  12  den.  et  quinqne  modii  cedunt  officiali. 

453.  Item  tres  vazhabe»  in  Viechwancb*  solvunt  200  scntellas  et 
200  peccaria  vel  7«  t^I-  preter  10  den. 

454.  Item  24  iegerbnbe;»  ex  hiis  una  est  derelicta,  alie  vero  23  solvunt 
quelibet  24*^  den.  et  24  agnos  valentes  6  den. 

455.  Item  28  novalia  solvunt  agnos  14  valentes  6  den.  et  1  tal. 

456.  Item  duo*  vorstamt  solvunt  unum  100  chastmutte,  aliud  vero  80; 
et  cum  dominus  dux»  veniet  Wels,  tunc  tantum  solvunt  cottidie  paUos^ 
sicut  modios*. 

457.  Item  vorst  quod  dicitur  Harde,»  solvit  2  tal.,   3  vero  tal.  defecit. 

458.  Item  in  Pimzhdorf*»  14  tal.  et  de  camerariis  1  tal. 


441. 
445. 

446. 
449. 

450. 
451. 
453. 

454. 

456. 

457. 
458. 


Wohl  Spieldw/  (Orlsch,),  GB,  Kremsmüruter,  OG,  EberttaüzeU. 

GraineahäiiHer  (Kramooa),  JUte,f  GB.  Gmunden,  OG.  Vorchdorf,  OrUch,  Albened,  «tr. 
Spieldorf.  —    Vgl.  unten  Nr.  627. 

Vielleicht  Vorchdorf  (Ortsch.),  nw.  Gframeakäuser. 

boto  über  den  Zeilenrand  hinaus  in  anderem  Schriflcharakter,  doch  wohl  von  der- 
selben Hand  hinzugesetzt  H. 
Moosbauer,  w.  Spieldorf  (Schütz).    Vgl.  ttnten  Nr.  530. 

Unbestimmt,  so.  Vorchdorf  zu  suchen. 

Kampesberg  (Ortsch.J,  OG.  Kirchham,  s.  Vorchdorf. 

Vgl.  dazu  oben  Einleitung  §  4. 
Viechtwang  (Ortsch.J,  so.  Kampesherg. 

Das  erste  I  aus  X  mit  Rasur  korrigiert  IT. 
Vgl  Einleitung  §  4. 

d  aus  n  korrigiert  H.       ^  pull.  H.       "  mod.  H. 
Vgl.  dazu  Einleitung  §  2. 

ffart'Wald,  s.  Wels  (Schütz). 

Pimzhd.  mit  Kw^zungsstrich  H. 

Pinsdorf  (Df),  GB.  Gmunden,  w.  Viechtwang, 
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In  officio 

459.  Günther  3  sol.  et  6  den. 

460.  Herbort  3  sol.  et  6»  den. 

461.  In  Hadmarsdorf*'    2  viri 
"/jg  tal.  preter  4  den. 

463.  Ibidem    Heinricus   dimidium 
tal.  et  12  den. 

463.  Haertwich    3  sol.  preter   4 
den. 

464.  Perhtolt  apud  Vallem»  V»  tal. 
preter  4  den. 

465.  Otto  in  Lehen^  51. 

466.  Heinricus    super    Donres- 
perge^  3  sol.  et  6  den. 

467.  In  Purstinge*  71  den. 

468.  Apud»  Turlin*  71  den. 

469.  Ulricus  faber  71  den. 

470.  Günther    in    Chirchwege* 
81  den. 


459.  ' 

460.  «^ 

461.  «^ 

1 

464.  ' 

465.  ' 

466.  ' 

467.  » 

468.  > 

1 

470.  ' 

472.  » 

473.  » 

474.  » 


Wartherg  (D/.J,  GB.  KremamünaUr. 

VI,  Yaua  ur»prünglieh  I  korrigiert  IT. 

Hadmarsd.  mit  Kürmngsslrieh  H, 
Hdmiansdorf  fHammersdor/J  (Rtte.), 
OG.  Wartberg,  Ortsch,  Pemendorf, 

Unheatimmt,    bei   (a.J    Hammersdorf 
zu  suchen  (Thalf), 

Lehn,  *.  Hammeradorf  (Schütz), 

Damberg  (EH,),  Grtach,  Penzendorf, 
n.  Lehn. 

Pürating  (BgL),  w.  Damherg. 

apd  ohne  Kürssungaatrich  //. 
IHerler  (EH.),  aö,  Pürating. 

Kirchweger  (EH.),  Ortach.  Hiratorf, 
a.  Dierler,    Vgl  Nr.  492. 

Wieaer  (EH.),  no.  Kirchweger. 

Vielleicht  Wagenleiten  (Bgt.),  Ortach. 
Schachadorf. 

Vielleicht  Bachmagr  (Bgt.),  a.  Wagen- 
leiten. 


Wartperge.* 

471.  Sumer  71  den. 

473.  Hainricus»  in  Wis*  V^  tal. 
preter  4  den. 

478.  In  Liten*  3  sol.  et  6  den. 

474.  Apud  Ripam*  71  den. 

475.  In  Erla*  40  den. 

476.  Super  Monte*  71  den. 

477.  Item  ibidem  71  den. 

478.  In  Grube*  3  sol.  et  16  den. 

479.  In   Richensperge*    7    sol. 
et  2  den. 

480.  In  Angulo*  71  den. 

481.  In  Vraissam*  51. 

483.  Apud  Gatern  *  3  sol.  et  16  den. 

483.  Wilpold  in  Augia*  76. 

484.  Zenschel  76». 

485.  Merbot  76. 

486.  Walchun  76. 

475.  *  Edledt  (Bgt.),  to.  Bachmagr  (Schütz). 

476.  *  Berger,  w.  Edledt. 

478.  *  Grtibing  (Rtte.),  Ortach.  Schachadorf 

a.  Berger  (bei  Schütz  Grub). 

479.  *  Raachenberg  (EH.),  aö.  Grubing,  nicJU 

Reichenberg,  n.  Grubing,  wegen  der 
folgenden  Orte. 

480.  *  Im    Winkel    (Bgt.),    aö.  Raachenberg 

(Kommiaaariata'  und  Steuei'bezirka- 
karte  von  Kremamünater  und  Stein- 
haua  von  J.  Reichart  1845  (f),  Linz, 
Muaettm). 

481.  *   Vielleicht   Warachenberg    (EH.),   nö. 

WmkeL 

482.  *  Gatterer  (Bgt.),  OrUch.  Strienzing. 

483.  *    Wohl  Auem  (Ortach.),    ö.  Gattei-er, 

OB.  Kirchdorf,  OG.  Nufibach.  Vgl 
jedoch  Nr.  126.  1. 

484.  »  Dttj-cA   Rasur    aua    LXXVII    korri- 

giert  H. 
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487.  In  Vnrti  40. 

488.  In  Zim^  76. 

489.  Lihtmaister*  76. 

490.  In  Alben*  Dietmar  40. 

491.  In  Monte*  40. 


492.  Günther    in    Chirchwege* 
5  sol.  et  6  den. 

493.  Wilpolt  officialis  7,  tal. 

494.  In  Strazze*  3  sol.  et  15  den. 


495.  In  Espeinsperge*  doo  yiri 
5  sol    preter  8  den. 

496.  InSchechendorf»*  Liupolt 
51.^ 

497.  Heinricas  51. 

498.  Rapot  V^  tal.  et  12  den. 

499.  Hadmar  71. 
600.  Dietrich  71. 

501.  In  Eselgrat*  */,  tal. 
603.  In  Mycheldorf»*  60  den. 


508.  In  eodem  officio  sunt  11  viri  solventes  12  porcos  sub  estimatione 
30  den.  et  95  mod.  avene.    Ex  hiis  officiali  5  mod.  et  unus  porcus.» 


In  officio  Celle.* 


604.  Poppo  de  Plasune*  6  sol.  den. 

606.  Dominus  Rudolfus  de  Schei- 
richeim**  6  sol. 

606.  Faber  10  den. 


607.  Velthaim*  4  viri  5  sol.  et 
2  den. 

508.  Alram  53. 

609.  In  Hirspennt*  76. 


487.  »  Vielleicht  Farthub  (Bgt,),  ö.  Wartberg  (Schütz);  vgl.  jedoch  oben  Nr,  125.  2. 

488.  *  Vielleicht  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlers  (Zun)  Zaun  (Bgt.),   00.  Petienback, 

Ortseh,  Hammersdorf,  sw.  Gatterer. 

489.  ^  Ein  lAchtgut  (Bgt.),  OG.  PeUenbach,  OrUch.  Hammersdorf  weist  das  PL.  ans. 
490  und  491.     ^   Unbestimmt,  da  die  vorhergelienden  Orte  nicht  sicher  festzustellen  sind. 
492.     *   Kirchtoeger  toie  Nr.  470. 

494.  "  Straß  (EH.),  Ortsch.  Penzendorf. 

495.  *  Aspesberg  (EH.),  Ortsch.  Hirstorf  so.  Strafier. 

496.  *  Schecbend.  mit  Kürztmgsstrich  H.       ^  I  auf  Basur;  urspriinglich  X  H. 

*  Schachadorf  (Schacherdorf),  Ortsch.,  w.  Wartberg. 

501.  ^    Unbestimmt,  vielleicht  bei  Micheldorf  zu  suchen  f 

502.  *  f  venßischt  und  aus  anderem  Buchstaben  kon'igiert  IT. 

*  Wohl  Micheldorf  (Ortsch.),  6B.  Kirchdorf. 

503.  '^  Danach  zwei  Zeilen  freigelassen  H. 

504.  '  Eberstalizell  (Ortsch.),  GB.  Kremsmünster. 

'  Möglicherweise  Blasberg  (Rtte.),   GB.  Lamhach,    OG.  Steinerkirchen   an  der  Tratm, 
Ortsch.  Sölling,  nw.  EberstaUzell. 

505.  *  Descheiricheim  H. 

*  Vielleicht  Schalchham  (Bf.),  OB.  V'öcklabruck,  00.  Begau. 

507.     *  Fddham  (Ortsch.),  OB.  Omunden,  00.  Vorchdorf. 
509.     *  Hirschpotni  (EH.),  s.  Feldham. 
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510.  Super  Vorst^  3  viri  5  sol. 

511.  In  DorfeP  duo  viri  70. 

512.  Huntsphlinge*   7,  tal.   et 
10  den. 

518.  In  LintoC**  50  preter  2. 

514.  In  Ten  singe  ^  60. 

515.  In  Palmisdorf*^  3  viri  6  sol. 
et  6  den. 

516.  In  Pirche^  duo  viri  40. 

517.  In  Hadermos*  3  viri  13  sol. 

518.  In  Vurholze»*  68  den. 

519.  De  Elenchaim*  4  viri  2  tal. 
530.  In  Lohe^  50. 

521.  Gladiator  66. 

532.  Super  Reut*  40! 

533.  In   Lintherslintten^   duo 
viri  3  sol.  et  16  den. 

510.  »  Förstern  (RUt,),  OQ.  Laakirchen. 

511.  *  DorffRUe.),  nö.  Förstern, 

512.  *  HumpUng  (RlieJ,  so,  Dorf, 

513.  '■  Lintoe  ff, 

*  Lvndach  (Ortsch.),  w.  Uumplinfj, 

514.  *  Deising    (Ortsch,),    GB.    Schwanen- 

stadt,  OQ.  RoitJiam. 

515.  *  Palmisd.  mit  Kürzungsstrick  IT. 

*  Palmsdorf  (Ortsch,)^  w,  Deising, 

516.  *   Unter- Pfifiret,  nö,  Palmsdorf,   Eoen- 

tueü  auch  Außer-Pühret,  s,  Palmsdorf, 

517.  *  Haidermoos  (Ortsch,),  OB,  Lambach, 

OQ.  Wimsbach. 

518.  •  Wrholze  ff. 

*  Fürholz  (Bf),  no.  Haidermoos, 

519.  *  minkam  (Ortsch,),  s,  Fürholz. 

520.  *  Bachloh  (Df),  no,  Ellnham, 

522.  ^  Reiter,  sw.  Bachloh. 

523.  ^    Wohl  Abschreibefehler  für  Nieder- 

leiten (Bgt.),  OB.  Kirchdoif  OQ. 
Pettenbach,  Ortsch.  Lungendorf;  in 
der  Nähe  auch  noch  andere  — leiten. 


534.  In   Cydelhube»^   tres  viri 

1  tal.  preter  12  den. 

535.  Item  aliud  Firche^  76. 

536.  Dietrich  in  Trabe ^  76. 

527.  In  Ghramus^  3  viri  5  sol. 
et  2  den. 

528.  In  Poumei  76. 

629.  In  Pelchi  30  preter  2. 

530.  In  Mos*  40  den. 

531.  Gebhart  in  Grube*  3  sol.  et 
16  den. 

532.  In   Nudis    Domibus*    50 
preter  2. 

533.  In  Wiselpoume*  tres  viri 
6  sol. 

534.  In  Sepe*  duo  viri  5  sol.  et 

2  den. 

535.  Richer  PyscholP   76  den. 

524.  •  b  auf  Rasur  ff. 

»  Zeidlhub  (RUe,),  nö.  Niederleiten, 

525.  *  PUhHnger  KL  (Bgt.),  nw.  Zeidlhub, 

526.  »  Vielleicht    Treibröd   (Bgt.),    n,  Püh- 

ringer  (Bieret),  Schütz. 

527.  '  Kramoos  (Grames),  Bgt,,  no.  PiUirin- 

ger,  vgl.  often  Nr.  446. 

528.  ^   UnbesUmmt, 

529.  *    Vielleicht  Beigrub  (Bgt,),  w.  Kramoos, 

(Schütz), 

530.  *  Moosbawr(Bgt.),  n.  Beigrub  (Schütz), 

531.  *  Ctrul,  n.  Moosbauer, 

532.  *  Nackethäusem  (Rite.),    OO,   Vorch- 

dorf,  Ortsch.  Adlhaming  PL. 

533.  ^   Weichselbaum    (Eff.),     ebenda,    sw. 

Moosbauer. 

534.  *  Zawi    (EH.),    GB,    Kremsmünster, 

OQ.  Eberstaüzeü,   Ortsch.  Spieldorf. 

535.  *  Bischofen    (Pischofen),    RUe.,    OQ. 

Vorchdorf,    OrUch.  Schart  PL.;  bei 
Schütz  Bischof,  nw.  Zaun, 
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63G.  Pfisterhub.  —  561.  Langlehner. 


636.  In  Physterhube^  duo  viri  73. 

637.  In   Grintheime^    duo   viri 

V,  tal 

538.  In    Grillenperge*    3    viri 
6  sol  et  16  den. 

539.  In    Eberperge*    tres    viri 
100  den. 

540.  In  EberstaP  53. 

541.  In    Maierstorf^    tres    viri 
5  sol.  et  16  den. 

543.  In  Rute^  3  viri  7  sol.  et  9 
den. 

543.  Ibidem  Heinricus  6  sol. 

544.  Im  Posch e*  Herbort  76  den. 

545.  Item  im  Rute ^  duo  viri  7  sol. 

546.  In  Straza^  76  den. 

547.  In   Gossinsdorf*^  quinque 
viri  12  sol.  et  12  den. 

548.  In  Wipfinge^  sex  viri  2  tal. 
et  18  den. 

636.     *  Pfisterhub  (EH.),  00.  Eberatallzell, 
Ortsch.  lUetwam. 

537.  »   Grindham  (Rtle.),  n.  PfUterhuh, 

538.  *   Grillenberg  (RUe.),  n.  Grindham. 

539.  *  Obemberg  (Htte.),  n.  Orillenberg, 

540.  *  EfperstaU  (lUte,),  *ö.  QHllenfierg. 

541.  *  Mayertdorf  (OrUch.),  ö.  Eberttall. 

542.  *    Wahrscheinlich    Rat/i    (Had),    EIL, 

'6.  Mayersdorf. 

544.  *  Poscher  (Bgl.J,  ?ito.  Ralh. 

545.  ^  Vgl  Nr,  542. 

546.  *  Straß  (BgLJ,  nw.  Poscher, 

547.  *■  Gossinsd.  mit  Kürzungssirich  IL 
*  Oötzelsdorf  (Stte.J,  n.  Straßer. 

548.  *   Wipfing  (Ortsch.),  nw.  Oötzelsdorf. 

549.  *  Slockham,     Ober-     (RUe.),     Ortsch. 

Wipfing, 

550.  *  Stockham   (Ortsch.),    OB.  Lambach, 

00.  Sleinerkirchen  a.  d.  Traun,  n.  von 
dem  vorigen. 


549.  In  Stoeheim^  sex  viri  ISsoL 
et  18  den. 

550.  Item  in  alioStoeheim^  sex 
viri  2  tal.  et  7  den. 

551.  In  Wazelnsdorf»*  duo  viri 
5  sol. 

553-  In  Rizendorf»  4  viri  2%  tal. 
preter  10  den. 

553.  Super  Liten^  43. 

554.  In  Purchsting*  43. 

555.  In  Gatern*  duo  viri  86. 

556.  In  Pirche*  duo  viri  80  den. 

557.  In  Grube»  80. 

558.  In  Wolsperch»  5  viri  2» , 
tal.  et  30  den. 

559.  In  Sepe»  43  den. 

560.  In   Oede*   tres  viri   Vs   tal. 
et  9»  den. 

561.  In  Lengeloche*  40. 

551.  *  Wazelnsd.  mit  Kürzungsstrich  IL 

*   Watzelsdorf(RUe.),  ö.  Ober- Stockham. 

552.  ^  Ritzendorf  (Ortsch.),   OB.  Lambarh, 

00,  Steinerkirchen  a.  d.  Traun. 

553.  '    Vielleicht  Kranahethleilen  (BgL)  bei 

(nö.)  Ritzendorf. 

554.  *  Pürsting  (Rite,),  o.  Rüzendorf. 

555.  *  Gattern  (RUe.),  s.  Pürsting. 

556.  *  PiViret  (EH.),    Ortsch.  Gundersdorf. 

557.  »  örttÄ   (EIL),    Ortsch.    Wolfsberg,   n. 

Pähret. 

558.  *   Wolfsberg    (WoUsberg),    Ortsch.,   o. 

Orttb. 

559.  *  Zaun  (Bgt.),  w.  Wolfsberg. 

560.  •  Villi;   der  Schreiber  woüie  statt  V 

ursprünglich  X  schreiben  IL 
'  Bei  Zaun  Uegt  nu>.  ein  Moaod,  nö*.  ein 
Hammersedt  (Ortsch.). 

561.  *  Langlehner  (bei  Schütz  noch  Lenga- 

hich),  lu  Mosod. 
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562.  In  Luteringe*  4  viri  6  sol. 
preter  8  den. 

563.  In  Peunt*  28. 

564.  In  Semelhabe*  20. 

565.  In  Wis*  Erbo  40. 

566.  In  Oede^  Heinricus  70  den. 

567.  Snitzer  86. 

568.  In  Sebach^  tres  viri  6  sol. 
preter  8  den. 

569.  Juxta  idem  Sebach   2  viri 
6  sol.  preter  8  den. 


570.  In   Vorstperge*    duo   viri 
6  sol.  preter  8  den. 

571.  Item  iuxta  Sebach  duo  viri 
6  sol.  preter  6  den. 

572.  In    Scher chendorf*^    duo 
viri  5  sol  preter  4  den. 

573.  Wildunch  apud  Ripam*  3  sol. 

574.  In  Urvar^  30. 

575.  In  Winperge^  5  viri  14  sol. 
et  10  den. 

576.  Heinricus»    apud    Aquam^ 
40  den. 


577.  In  eodem  officio  5  viri  solvunt  5  porcos,  quilibet»  porcus^  estimatur 
pro  30  den. 

Wildungus  molendinator  solvit  1  porcum  eiusdem  estimationis. 

Ex  hiis  porcis  cedunt  duo  optimi  domino  Wernhardo  de  Aiterpach^ 
iure  feodali  et  officiali  unus. 

Predicti  viri,  qui°  solvunt  porcos,  solvunt  28  mod.  avene;  ex  hiis  cedunt 
oflficiali  5. 


In  officio  Chirchdorf.^ 


578.  In  Hiperge*  60  den. 

579.  In  Lugendorfi  4  viri  V«  ^• 


562.     *  LiUring  (BesenliUring),  Df,,  no,  Langlekner. 
503.     '  PairU  hei  (ö.)  LUtrvng^  Schütz, 

504  und  565«     ^   Unbettimmt,  wohl  nw,  BesenLiUHng  zu  suchen. 

560.     *  NtD.  BesenUttrmg  liegen    Spanod    (EH.),    OG.  Fiacfdham,    Ortsch.  Farstf>erg,    soioie 
GraUedt  (Kraüöd),  Bgt.,  00,  Steinerkirchen  a,  d.  Traun,  Ortach,  Nieder- Heiachhach. 

*  Seebach  (Ortach.),  00,  Fiachlham. 

*  Foraiberg  (Ortach,)^  n,  Seebach. 
»  Scherchend.  mit  Kürzungaatrich  H. 

*  SrJiergendorf  (EH,),  00.  Steinliaua,  Ortach,  Taxiberg. 

*  H^oAZ   Ufermayr  (BJia,),  Ortach.  Traunleiten, 

*  Überfurt,  aw,  Traunleiten  (Schütz), 

*  Vielleicht  Wimberg  (Ortach.),  00.  Ounakirchen,  das  jedoch  nchon  weit  abliegt. 

*  u  aus  li  kon'igiert  H. 
^  IJnbeativimt,  vielleicht  an  der  Traun  bei  Ounakirchen  zu  auchenf 

*  quodlibet  H,       *>  u  auf  Raaur,  aua  o  korrigiert  H.       °  quod  H. 

*  Ein  d.  W.  de  A.  eracheinl  ala  Zeuge  in  einer  Kloatemeuburger  Urk,  1262  (FRA.  II. 
10,  16)  aowie  in  einer  Kremamünaterer   Urk.  1266  (0ÖÜB,3,  348). 

*  Kirchdoif  (Mkt.),  OB.  Kirchdorf.  Daaelbat  halten  bereita  die  Babenberger  Vogtei- 
rechte  von  Bamberg  zu  Lehen,  auf  welche  K.  Rudolf  1279  verzichtete,  OÖUB,  3,  603 
vgl,  dazu  ebenda  2,  594  (1217). 

«  Ilieberg  (RUe,),  OB,  Kirchdorf,  00.  Pettenhach,  Orlach,  Lungendorf 

*  Lungendorf  (Ortach.),  aw,  Hieberg, 
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222  580.  Pernersdorf;—  688.  Vöcklabruck. 

680.  In  Pernhartsdorf»^  dno  viri  75. 
581.  Super  Zidelhube»^  duo  viri  80  den. 
583.  In  Knieboz»!  muta  4  tal. 

583.  Item  in  eodem  officio  in»  Ramsowe,^  de  Chnieboz*  et  de  Gen- 
swente^  60  mod.  avene  et  6  mod.  frumenti  et  4  metr. 

584.  Item  in  Gravenperge^  20  mod.  avene  et  4  mod.  frumenti. 

Item  in  eodem  officio  isti  mansi  sunt  derelicti. 

585.  Liupolt  in  Strata^   1  porcum  valentem  60  den.  et  10  urnas  cer- 
visie  vel  60  den.  et  4  choros  tritici  valentes  vel  12  den. 

586.  Ghunradus  Episcopus^  30. 

587.  Hainricus  Wagner*  40. 

588.  Forum  Prukke*  et  predium  Otnangische**  dimidium^  solvebat 
9  tal,  nunc   propter  incendium  et  rapinam  est  derelictum  et  nicbil  solvit. 

580.  •  rtsdorf  auf  Rasur  H, 

*  PemerBdorf  (Rtte.)y  '6.  Lungendorf. 

581.  •  Zidue  H. 

*  ZeilUiiib  (Rite,),  nw.  Pemeradorf    Vgl.  oben  Nr.  524. 

582.  •  Knie  auf  Rasur  H. 

*  Kniewas  (OrtschJ,  s,  Kirchdorf, 

588.     •  i  aus  anderem  Buchstaben  korrigiert  H, 

*  Ramsau  (OrUch.),  OG.  Mölln.     Vgl.  oben  Nr.  295. 
«    Vgl  Nr.  334. 

'   Oschwendt  (EH.),  s'ö.  Kniewas. 

584.  *  Grafenberg  (EH.),    GB.  Kremsmünster,    OG.  Ried,    Ortach.  Penzendorf.    —   Hersog 

Friedlich  IL  schenkt  1236  April  25  an  Kremsmünster  ein  Pfund  Einkünfte  ,de 
possessionibus  nostris',  ohne  den  Ort  näher  anzugeben.  Erst  aus  der  Bestäliffutut 
du7'ch  Ottokar  von  1258  et  fahren  lotV,  daß  es  sich  um  Besitzungen  ,io  Gravenberg* 
handelt  ( Urkundenbuch  von  Kremsmünster  84,  Nr.  66).  Im  Jahre  1240  schenkt  der- 
selbe an  Kremsmünster  ,tres  maDSos  in  Grauenperge'  (a.  a.  O.  86,  Nr.  69).  Der 
Herausgeber  des  Kremsmünsterer  Urkb.  bezieht  beides  mit  Unrecht  auf  Grafenherg 
(wohl  jenes  im  GB.  Ober-Villach)  in  Kärnten  (a,  a.  O.  396).  Dieses  ist  schon  dstrek 
die  Person  des  Verleihers  ausgeschlossen, 

585.  ^  Etwa  Straft,  GB.  (hnlnburg,  OG.  Waldneukirchen  (Schütz). 

586.  *  Etwa  Bischof  (EH.),  nö.  Straß. 

587.  *  Etwa    Wagneredt  (Bgt.),  nw.  Bischof. 

588.  *  Omangische,  der  erste  Schaft  von  m  tn  t  korrigiert  IL        ^  ^  H. 

*  Vöcklabruck  (St.).  —  F.  erscheint  noch  1314  als  Zubehör  der  advocatia  in  Welaa 
(Verpfändung  dieser  ,excepto  foro  in  Veclabruk*,  AÖG.2,  553,  Nr.  114),  die  bereits 
unter  Herzog  Leopold  VI.  im  Besitze  der  Babenberger  war.  MeHler,  Bob.  Reg.  131, 
Nr.  180.  Dem  würde  auch  entsprechen,  daß  1215  bei  einer  Zusammenkunß  omter- 
reichischer  und  salzburgischer  Vertreter  zur  Behebung  von  Streitigkeiten  in  V.  es  da» 
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Ö89.  Puchheim.  —  590.  Wolfsbach.  223 

589.  Item  iuxta  forum  Prukke*  4  synhube,  unde  nuncii  expediebantur, 
Pficheim*  sibi  attraxit.  —  Istud  hoc  anno  nichil  solvit,  sed  in  futuro  si 
reformatnr. 


[Niederösterreichische  Pertinenzen  der  Hofmarh  SteyrJ^ 

De  Wolfespach.* 

590.  Rudeger  in  Slegelshowe'  80  den.^  2  scapulas,  2  pullos,  1  agnum^ 
1  schot. 

Ulricus  6  zargas*^  avene,  3  frumenti,  16  snitph.,  10  winsph  ,  1  arietem 

12  den.  valentem,  1  pnllum. 

Jnxta  Ripam^  Dietmar  6  zargas  avene,  2  fmmenti,  13  snitph.,  10  den., 
arietem  9  den.  valentem,  1  puUum. 

Hailka  vidua  tantundem. 

Rndel  tantundem. 

Wichart  Preco^  8  zargas  avene,  2  frumenti,  13  snitph.,  10  den.,  1  arietem 
9^  den.  valentem,  1  puUum. 

Heinricns  4  zargas  avene,  1  frumenti,  20  chastmetzen  frumenti,  1  agnum, 

13  snitph.,  10  den.,  1  puUum. 

Hainricus  iuxta  Hubae^  6  zargas  avene,  2  frumenti;  13  snitph.,  10  den., 
1  arietem  ad  9  den.  valentem,  1  puUum. 

Herzoge  (Leopold  VI.)  obliegt:  ,miii]sterialibus  et  hominibus  art^hiepiscopi  vonieu- 
tibus  ad  placitum  apud  Veklerbrucke  in  eundo  et  rcdeundo  inter  eundem  locum 
et  Straßwalchen  super  conductu  et  securitatibus  providebit'  (Zeitachr,  filr  Bayern 
und  die  angränzenden  Länder  IL  3, 18).  Doch  ist  daraus  wohl  kaum  ein  sicherer 
Schluß  auf  herzoglichen  Besitz  m  V.  zu  ziehen, 

*  OUnang  (Bf.),  GB.  Sehwanenstadt, 

589.  *    Vgl.  Nr,  588,  1, 

'  Die  Herren  von  Puchheim  (Df,  ö.  Vocklahruck),  ein  Ministerialengeschlecht,  treten 
seit  der  Babenhergerzeit  schon  in  Urkunden  der  Landesßirsteti  hervor.  Hier  wäre 
an  Heinrich  von  P.  (1242—1277)  oder  dessen  Sohn  Adalbero  zu  denken.  Vgl,  Sieb- 
machers Wappenbuch  IV,  o,  279. 

590.  *  zaige,  korrigiert  aus   zarge  IL  und  so  später  wieder,         ^  Villi,  V  aus  X  durch 

Rasur  korrigiert  H, 

*  Es  folgen  in  H,  nun  eine  Reihe  niederösterreichischer  Orte,  ohne  daß  ein  Af>schnilt 
in  der  Handschrift  gemacht  würde.  Wie  ein  Vergleich  mit  dem  späteren  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  (witen  Nr,  774)  zeigt,  gehörten  diese  an  das  Gebiet  von  Steyr  an- 
grenzenden Orte  Niederöslerreichs  auch  nachher  noch  zu  jener.  Der  Landgerichts- 
bezirk Enns  erstreckte  sich  ebenfalls  hier  auf  niederösterreichische  Oebietsteile,  Vgl, 
oben  Einleitung  §  3, 

«  Wolfsbach  (Rtte,),  GB,  St.  Peter  i,d.  Au,   VgLobenBabenbergische  Urbare  Ä,  Nr,  321, 

»  Schlöglhof  (EH,),  n,  Wolfsbach, 

^   Unbestimmt,  wohl  n,  Wolfabach  zu  suchen;  vielleicht  ein  Ufer  oder  Gstad  an  dem 

hier  vorbei/Ueßenden  Kumpfinülilbcuihe, 
»  Schörghub  (Bhs.),  n,  Wolfsbaeh, 

*  Wohl  n.  Wolfsbach  zn  suchen;  vielleiclit  Kamer hub,  hier  auch  Bambeckhuh,  Körtihub 
ftnd  Stelzhub  (Administrativkarte), 


Digitized  by 


Google 


224  591.  Kirping.  —  696.  Leinberg. 

591.  In  Churpinge^  Chunradus  et  Linpolt  8  zargas  avene,  2  rrumenti, 
40  chastmetzen  framenti,  ex  hiis  30  zargam  facinnt,  26  snitph.,  20  den., 
2  agnos  vel  12  den.,  2  pnllos. 

Dietmar  villicus  4  zargas  avene,  1  framenti,  20  chastmetzen  frumeDti, 
13  snitph.,  10  den.,  1  agnnm,  1  pullum. 

Juxta  Pontem^  Hainricas  4  zargas  avene,  1  framenti,  20  chastmetzen 
framenti,  1  agnam,  13  snitph.,  10  den.,  1  pallam. 

Saper  Ekke^  Heinricas  4  zargas  avene,  1  framenti^  20  chastmetzen 
framenti,  1  agnam,  13  snitph.,  sex  den.^  anum  pallum. 

593.  In  Planchen^  Rudger  5  porcos  quemlibet*  valentem  60  den., 
8  chastmetzen  [avene]  ,^  7«  chastmetzen  fabanim,  30  den.,  2  anseres, 
4  puilos,  2  caseos,  10  ova. 

Wildunch  3  chastmat  fmmenti^  5  chastmetzen®  avene,  1  porcam  ad 
30  den.  publice  estimationis,  60  ova,  2  caseos,  15  den. 

593.  In  Stom träte ^  2  carie  villicales  8  porcos,  12  chastmetzen  avene, 
30  den.,  ^2  ^I-  ovoram,  4  caseos,  8  puUos,  1  scafam  fabamm,  2  metr. 
papaveris. 

694.  In  Enpfinge^  curia  viilicalis  5  porcos,  4  ad  12  den.  et  1  ad 
60  den.^   et  seige  duci  cedit  dimidia,  villico  ^/g,  dimidiam  scafam  fabanim, 

1  metr.  papaveris. 

595.  De  Schergehowe*  4  porcos,  quemiibet»  60  [den.]**  publice®  esti- 
mationis,  6   chastmetzen  avene,    Vs   scafam   fabarnm,    1   metr.  papaveris^ 

2  anseres,  4  pallos,  60  ova,  2  caseos,  15  den. 

596.  Super  Oede  Ekke  in  Lenginperge*  curia  viilicalis,  quam* 
attraxerant  sibi  Preuhaven^  iuniores,^  1  tal.  et  est  tota  derelicta  nichilqae 
solvit. 

591.  *  Kirping  (Kieping),  EH.,  00.  Meäersdorf,  n,  Wol/tbaeh. 
'  Brück  (Meileradorfbruck)^  Bha.,  »,  Kirping. 

*  Egg  (EH.),  sw.  Bittck. 

592.  •  quodlibet  //.      »»  FMl  H.      «  chastm  //. 

*  Planken  (EH.),  00.  Wolfibeieh  (n.  davon).  —  Herzog  AWreckl  I.  verpfändet  dem 
Bischof  Enicho  von  Freising  1298  u.  a,  ^unser  gut  ze  den  Planchen'  (FRA.  31,464^ 
Nr.  424). 

593.  ^  Vielleicht  mit   Annahme    eines   Ahschreibefehlers   (Stointrate?)   als   Steinstraß  (EH.,* 

OB.  AmsteUen,  00.  Sindelburg,  Rotte  Schaching  zu  fassen, 

594.  *  Empfing  (RUe.),  00.  Stefanshart. 

595.  •  quodlibet  H.       ^  FehU  H.       «  pupl.  i/. 
»  Schörghof  (Df),  00.  Zeillern. 

696.     *  quem  H.       ^  Prevhaueii  H. 

*  Lemberg  (EH.),  w.  Schörghof. 

*  Hier  sind  —  wie  der  Beisalz  iuniores  vermuten  läßt  —  offenbar  die  Brüder  Marqttard 
und  Bertold  Pr,  gemeint,  Bürger  von  Steyr,  die  e&6n  in  dieser  Gegend  gemeinsam 
auftreten.  Marquard  ist  1235— 1287 ^  Bertold  1254—1287  nachsmtoeisen.  Vgl  OOl/B. 
3,  627.  4,  608;  auch  Siebmachers  Wappenbuch  (Neue  Ausgabe)  IV.  5,  268. 


Digitized  by 


Google 


697.  Schlöglhof.  —  604.  Großberg.  225 

597.  In   Slegelhove^  Günther»  80  den.,  duas^  scapulas,    1  anserem, 
tres  puUos,  nnum  Bchöt. 

598.  In  Prüde rperge*  3  zargas  avene,   1   frnmenti,   20  chastmetzen 
frnmenti,  13  snitph.,  6  den.,  1  agnnm. 

Heinricns  ricinus  suos  tantnndem. 
Chnnradus  tantnndem. 

599.  Rudger  super  Zobansperge^  70  den.;  ista  sunt  solvenda. 
Wemhart  30  den. 

Dietrich  70  den. 

600.  In  Ahelyten*  duo  mansi  1  tal,  quos  habet  Rapoto  de  Cheupen.** 

601.  luxta  ...  *  4  curie  villicales  unum  tal. 

603.  In  Churpeperge*  20  chastmetzen  frumenti,  2  zargas  avene,  ager* 
qnidam^  2  zargas  ayene.° 

603.  In  Pfnurrenrute*^  Hainricus  Tenzel  20  chastmut^  avene,*'  6  den., 
1  citseum,  ^2  schöt.^ 

Liupolt  Huntel  tantnndem. 
Tymo  tantnndem. 

604.  In  Grozenperge*  Rihza  tantnndem. 

Ulger  7«  chastmut  avene,  4^2  den.,  5  risten,  1  caseum. 
Günther  10  metr.  avene,  3  den.,  1  caseum,  5  risten. 

597.     *  Gvnth.  mit  Kürzungsstrich  ff.      ^  d  au»  anderem  Buchstaben  korrigiert  ff. 
»   Vgl,  Nr.  590.  3. 

508.     »  Bruderberg  (EH.),  n.  Schlöglhof. 

5dd.  »  VieUeidU  Schoberberg  (Bhs.J,  GB.  Ybbs,  OG.  Neustadtl,  RUe.  Weg.  —  Ein  ,Zobaus- 
perge',  das  der  Lage  nach  mü  dem  hier  genannten  stimmen  dürfte,  ist  schon  vor 
1278  im  Besitze  Marquards  Preuhaferiy  der  es  in  diesem  Jahre  gegen  ein  anderes 
Gut  mü  dem  Kloster  Seitenstetten  eintauscht  (FRA.  83,  101,  Nr.  84).  über  die 
Wortform  vgl.  Müller,  Bl.f.  Lk.  24,  260/. 

600.  *  Chenp.  mü  Kürzungsstrich  H. 

*  Achleüen  (Eff.),  GB.  Tbbs,  OG.  Nahegg,  RUe.  Bühring. 

"   Vielleicht  Kaipner  (Bhs.),  GB.  8t.  Peter  i.  d.  Au,  OG.  Weistrach. 

601.  ^  Hier  ist  wohl  der  Ortsname  vom  Abschreiber  vergessen  worden,  da  diese  Eintragung, 

wie  der  vorher  fi'eigelassene  Raum  ('ji  Zeile)  und  das  Absatzzeichen  am  Rande  an- 
deutet j  selbständig  aufzufassen  ist.  In  der  ffs.  wurde  aber  dafür  keine  Lücke 
geUtssen. 

602.  *  ag.  mü  KÜrtungsstrich  ff;   da  agnum  mü  sign  gekürzt  wird,  ist  (auch  wegen  der 

folgenden  Abgabe)  vielleicJU  die  oben  versuchte  EmendeUion  zutreffend  f  ^  quoddam 
ff.       ^  Danach  eine  Zeile  leer  gelassen^  am  Beginne  derselben  ein  I  radiert  ff. 

*  Kümberg  (RUe.),  GB.  St.  Peter  i.  d.  Au  (sw.  dawm). 

603.  *  Pftivrrenrvte  ff.      »»  chastmut  mit  Kürzungsstrich  ff.      "  an  Ä       *  schrSt  ff. 

*  Pfriemreith  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  RUe.  ffochreUh.     Vgl.  Urbar  der  ffofmark  Steyr 
Nr.  774,  n.  1. 

604.  *  Grofiberg,   OG.  Kümberg  (Speciahrtsrepertorium).    Vgl  Urbar  der  Hof  mark  Steyr 

Nr.  777  und  778. 
Otterreiehlsehe  urbare  1. 1.  15 
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226  606.  Langeck.  —  606.  Raucheok. 

Starchant  tantundem. 

Herman  1  med.  avene,  6  den.,  1  caseum,  10  risten. 

Pilgrim  tantandem. 

Psenniglinginne  tantandem. 

Sivrit  17»  med.,  12  den.,  1  caseum,  1  schfit. 

Gener  Spinnelarii  20  metr.  avene,  6  den.,  1  caseum,  1  scb6t 

Molendinum  in  Grozenperge  10  den. 

Hainricas  Manschen  1  med.  avene,  6  den.,  1  schAt. 

Drehsei  10  den. 

605.  In  Langenekke^  Herbort  7«  ^^'  ^vene,  4^9  den.,  V»  8ch6t, 
1  caseam. 

Heinricus  Stampfe**  10  den. 

Diethart^  faber  10  metr.  avene,  3  den.,  1  caseam,  5  risten. 

Radbertas  1  mod.  avene,  9  den.,  1  caseam,  1  schftt. 

Potel  40  metr.  [avene], ^  12  den.,  anam  caseam,  anam  sch6t. 

606.  In   Ruchekke^    Radolf    1    mod.    [avene]%  9    den.,    1    caseam, 
1  schAt. 

Alter  Potel  25  metr.  avene,  478  den.,  1  caseam,  1  schAt. 
LosspuUer*  35  metr.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  schAt. 
Hainricus  Grufter^  1  mod.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  schAt. 
Heinricus  filius  Iringe^  70  metr.  avene,  13  den.,  2  caseos,  2  schAt 
Dietrich  50  metr.  avene,  14  den.,  1  caseum,  1  schAt. 
Heinricus  Arnoldi*  1  mod.  avene^  9  den.,  1  schAt,  l  caseum. 
Herbort  7«  [mod.]*  avene,  47,  den.,  1  caseum,  7«  schAt. 
Wemhart  de  molendino  20  den. 

Chunradus  Chappe  V/^  mod.  avene,  13  den.,  1  caseum,  1  schAt. 
Hainricus  Straiphin^^  2  mod.  avene,  14  den.,  1  caseum^  1  schAt. 
Rudolf  Dome^  2  mod.  avene,  14  den.,  1  caseum,  2  schAt. 
Dietrich  Abent*  40  metr.  avene,  12  den.,  1  caseum,  1  schAt. 
Gusregen  50  metr.  avene,  13  den.,  1  caseum,  1  schAt. 
Trotman  20  metr.  avene,  6  den.,  unum  caseum,  dimidium  schAt. 

605.  *  Stansp.  mU  Kürmmgagtrieh  H.      *>  Fehll  H. 

»  Lcmgeck  (EH,),  «ö.  Qroßberg.    Vgl  Urbar  der  Hofinark  St^fr  Nr.  790,  792. 
'  Eventuell  StampfmukU,  aw.  Langeck. 

*  Eventuell  Dietharlehenj  nto.  Stampfmühle.     Vgl  Urbar  der  Siqfmark  Steyr  Nr.  807, 

606.  *  Fehlt  K    ^  Iring.  mit  Kürzungutrich  77.     «  Straiphi  mit  Kunrnngntnek  H.    '  Dom 

mit  Kürzungaatriek  H. 
^  Bauchegg  (BhaJ,  ö.  Langeck.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  St^  Nr.  793. 
"  Loabichel  (Bha.J,  nw.  Rauchegg.   Vgl  Urbar  der  Hofinark  Steyr  Nr.  800. 

•  Qrofi-  und  Klein-Qrifl  (EH.),  w.  Loabichel.  Vgl  Urbar  der  Hofinark  Stegr  Nr.  801, 
«  EvenbueU  AtmolcUehen,  aw.  Qrifl,    Vgl  Urbar  der  Hofinark  Steyr  Nr.  811, 

ß  Streißeheny  w,  Qrift.    Vgl  Urbar  der  Hofinark  8te^  Nr.  81S. 
"  Ebetlehen,  avo,  Stre^lehen. 
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607.  Zaglan.  —  610.  Keumarkt.  327 

607.  In  Chaglowe*  Walchun  Va  inod.  avene,  4V2*  den.,  1  caseum, 
V,  ßchfit. 

Meingoz  20  metr.  avene,  6  den.,  1  caseum,  7s  scbfit. 
Marqnart  40  metr.  avene,  9  den.^  1  caseum,  1  schöt. 
Perhtold  40  metr.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  schftt. 
Herrant  1  mod.  avene,  7^/g  den.,  1  caseum,  1  schöt. 
Heinricus  Chrene'  1  mod.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  schftt. 

608.  In  Fovea*  Sibot  1  mod.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  sch&t. 
Engelbertus  2  mod.  avene,  12  den.,  1  caseum,  P/,  schöt. 

Dietmar  in  Strata'  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  9  den.,  Vs  s^^l^^t, 
1  caseum,  2  puUos,  1  scapulam. 

Wembart  20  metr.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  den.,  1  scapulam,  2  pullos, 
ö  risten. 

Dietmar  tantundem.* 

Redditus  in  Engespach*  et  Chornspacb.' 

609.  Est  ibi  31  mansus  qui  serviunt  31  porcum  quornm  quilibet  valebit 
3  sol.  et  2  den. 

Item  quilibet  mansus  servit  84  den.  et  dabit  pro  marchfuter  avene  3  metr. 
et  l  den.,  pullum  1. 

Item  dabit  quilibet  mansus  pro  weisAt  P/s  metr.  siliginis. 

Item  de  purchreht  ibidem  3  sol. 

Item  de  foresto  ibidem  avene  72  metr.,  pullos  100  et  30  messores  vel 
denarios  pro  quibus  conqueruntur.'^ 

Redditus  de  Novo  Foro.* 

610.  De  purchreht  serviuntur  in  festo  Michahelis  9  sol. 

Item  de  molendino  ibidem  siliginis  5  scaphas,  anserem  1,  pullos  4,  in 
camisprivio  pullos  2,  scapulas  2,  in  pascha  agninos  ventres  2,  in  pentecosten 
caseos  4,  ova  60.    Est  ibi  ager  de  quo  non  servitur.*" 

607.  •  4Vi  auf  Biuur  H, 

»  Zaglau  (RUe.),  ntc.  Ebetlehen.     Vgl.  Urbar  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  828. 

*  Krenmgut,  Krermhäusl  oder  Kremdeken,   OG.  St.  Michael  am  Bruckbache,  aUe  9Ö. 
Zaglau, 

608.  *■  Darauf  seefu  Zeilen  freigdaaten  H. 

»  Ghub,  fu  Krermgut.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  814. 
«  Straß,  90.  Grub.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  813. 

609.  *  Donath  sechs  Zeilen  freigelassen  H. 

»  Ennsbach  (DfJ,  OB.  Ybbs.    Vgl  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  168. 

*  KarUbach  (Df),  GB.  Ybbs.    Vgl  Babenbergische  Urbai-e  A,  Nr.  169. 

610.  *  Der  letzte  Satz  in  H.  vor  ova  LX;  vom  Abschreiber  wohl  an  irriger  Stelle  einbezogen. 

*  Neumarkt  o.  d.  Ybbs  (Mkt.).    Vgl  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  167. 
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aus   der    Zeit   der    Habsburger. 
1.  Die  Einkünfte  ans  Regalien 

(Könse,  Haut,  Cterioht). 
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Hie  notantar  redditas  ducis  Austrie,  quomodo  qualiter  et  unde- 
cumque  habeant  provenire.  Et  notandnm  quod  primo  ponenda 
snnt  offieia  magna,  videlieet  moneta  mute  et  indicia  civitatum 

per  terram  Austrie.*^ 

1.  Moneta  per  Anstriam  debet  singolis  annis  eirea  festam  beati  Johannis 
Baptiste  in  Wienna,'  in  Nova  Civitate'  et  in  Anaso^  renovari. 

Cnrsns  monete  maior^  est  circa  qnatuordecim  milia  tal.  et  hoc  qiiando 
terra  est  in  statu  pacifico  et  qnieto  ona  cum  aliis  terris  adiacentibus. 

2.  Item  muta  magna  in  Lintza^  quando  est  in  bono  cursu  potest  sol- 
vere  quinque  milia  tal. 

3.  Item  muta  in  Omunden^  quando^  habet  bonum  cursum  potest  sol- 
vere  mille  400  tal. 

!•     *  Danach  ettt«  2Mb  freigetaaten  H. 

^  Biete  übertehrfft  sieht  wie  die  folgenden  EirUraffungen  am  Anfang  der  He.  ff. 

>  Wien.  —  Die  Wiener  MünzetäUe  reicht  Ine  auf  Herzog  Leopold  V.  (1177—1194)  gurück. 

Vgl  Luechin,   Wr.  Numiamat.  ZeiUehr.  8,  261  ff.  sowie  tn  der  Gesch.  d.  Stadt  Wien  1, 

421.    Eine  Münsmeisterrechnung  Ober  diese  wie  die  beiden  folgenden  Münutätten  vom 

Jahre  1834  findet  sich  bei  Chmet,  (^esch.- Forscher  2,  266. 
'  Wiener-Üfeu^adt.  —  Auch  die  Münze  za  Wiener-Neustadt  reieJU  tnt  12.  Jahrhundert 

zttrück.    Lusehin  a.  a.  0.  8,  268. 
^  Enns.  —  Sicher  beglaubigt  ist  die  Münze  tu  Enns  seit  1191.    Luschin  o.  a.  0.  8,  266. 
'  Damit  ist  der  Umlauf  der  Münze  über  die  Landesgrenxe  hinaus  gemeint.    Vgl.  Luschin 

Wr.  Numismat.  Zeitschr.  8,  311,  n.  84,-  auch  Gesch.  Wiens  1,  421;  2,  767  und  786. 

2*  ^  Die  lÄnzer  Maut  ist  bereits  babenbergischer  Besitz.  Vgl.  unter  anderem  das  Mautprivileg 
Herzog  Friedrichs  IL  für  Nieder -Altaich  1241  MeiUer,  Bab.  Reg.  166,  Nr.  76.  Die- 
selbe geht  aber  auch  bis  auf  das  12.  Jahrhundert  zurück,  wie  die  PrivUegiumsbestätigung 
fUr  das  Kloster  Metten  von  1262  dartut.  OÖUB.  3,  184,  Nr.  192.  —  Herzog  Ottokar 
verpfändet  1263  die  halbe  Maut  in  Linz  an  Passau  um  2700  Mark.  Schwind- Dopsch, 
AU.  90,  Nr.  41.  Herzog  Albrecht  verrechnet  1282  mit  dem  osterr.  Landschreiber 
Konrad  von  Tuün  ,de  muta  magna  Lintzensi  et  muta  in  Emarsdorf  Schtoind- 
Dopsch,  AU.  131,  Nr.  66.  —  Eine  Anweisung  auf  die  Maut  zu  Linz  von  1326  bei 
Lichnowskg  3,  CCCXCV,  Nr.  707.  —  Verrechnungen  mit  dem  Mautner  von  Linz  aus 
den  Jahren  1329,  1331,  1333 ^  1334  bei  Chmel,  Gesch.- Forscher  1,  30,  Nr.  IH,- 
2,  204,  Nr.  XIX;  244,  Nr.  XLIV  und  249,  Nr.  XLIX.  Die  Bestandsumme  betrug  ßlr 
Maut  und  Gerieht  6600  U  (1330),  für  die  Maut  aUein  6000  U  (1328  und  1332) 
beziehungsweise  6600  U  (1333).  Im  Jahre  1437  trug  dieselbe  1380  U  6  JS  16  ^, 
1438  3668  U  68  ^.    Chmel,  Materialien  1,  86  und  96. 

$•     *  Danach  eine  halbe  Zeile  freigelassen  H. 

>  Gmunden  (St.).  Vgl.  über  die  ältere  Zeit  Krackowizer,  (}esch.  d.  Stadt  Gmunden  1,  146, 
n.  16.  Die  Maut  in  Chnunden  wird  1314  von  Herzog  Friedrich  um  670  iS  ^  an 
seine  Schwester  Agnes  verpfändet  (AÖG.  2,  638,  Nr.  42).     Derselbe  verpfändet  am 
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232  4.  Wels.  —  7.  Stein. 

4.  Item  mnta  in  Waelsa^  cum  iudicio*  potest  solvere  quadringenta  taL 

5.  Item  mnta  in  Moathonsen^  in  bono  cnrsu  potest  solvere  qoingenta  taL 

6.  Item  mnta  in  Medlico^  et  in  Emarsdorf  potest  solvere  dncenta  tal. 

7.  Item  mnta  parva  in  Stain^  potest  solvere  mille  qningenta  tal.  all- 
quando  plus  aliqnando  minus.* 

6.  August  1314  Heinrich  txm  WcäUee  die  Maut  in  Mautkauaen  und  in  G.  w»  760  & 
Wiener  Pfennige  (ÄÖO,  2,  642,  Nr,  66),  Anweisungen  auf  die  Maut  zu  Gmtmden 
wm  1331  und  1338  hei  Licknawsky  3,  CCCOXI,  Nr,  884,  beziekungsweiae  MB.30\ 
166,  Nr.  318  u,  a.  Vgl  auch  über  das  Ami  Q.  die  Bedinungm  von  1330,  1831  und  1332 
(1600  Mark)  Chmd,  Geech,- Forseher  1,  33;  2,  210  und  240  sowie  den  Ausweis  Ober 
den  Ertrag  von  1438  Chmel,  Materialien  1,  90  (1462  U  3  ß  3  ^;  bei  Chmd  woU 
irrig  10,462  ü),  dazu  ebenda  1,  86. 

4.  *  Danach  ^ft  Zeile  freigelassen  H. 

^  Wels  (St,).  —  Zoll  und  Gericht  zu  W.  kaufte  Herzog  Leopold  VI,  1222  vom  SJosier 
Lambach.  OÖÜB.  2,  639.  1438  trug  die  Maut  zu  W,  nur  88  iS  3  £  6  ^.  Chmel, 
Materialien  1,  89. 

5.  *  Mauthausen  (Mkt.).  —  Die  Maut  daselbst  war  teU  Leopold   V.  (1177-1194)  bereiU 

im  Besitz  der  österr,  Herzoge,  wie  die  Bestätigung  des  Mautpi-ivilegs  für  Baitenhaslaeh 
durch  Herzog  Leopold  VI.  erweist.  Meiüer,  Bah.  Reg.  96,  Nr.  60,  Vgl.  aticft  die  Er- 
wöhnung  M.  in  der  Zollordnung  desselben  Herzogs  für  die  Regensburger  vom  Jahre  1192 
Tomaschek,  GQ,  d,  Stadt  Wien  1,  3,  —  Eine  Verrechnung  mit  dem  Mauipächter  für 
das  Jahr  1330  findet  sich  bei  Chmel,  Gesch.- Forscher  2,  205,  Nr,  XXL  Die  Bestandr 
summe  für  die  Mauten  in  Stein  und  Mauthausen  zusammen  beträgt  3700  €S  Wiener 
Pfennige.  Da  im  folgenden  Jahre  Stein  um  2900  ü  in  Bestand  gegeben  wurde,  ergibt 
sich  für  Mauthausen  allein  eine  Bestandsumme  von  800  ü .  VgL  auch  Nr.  3.  1  sowie 
das  Fragment  Hnes  Mauttarifs  aus  dem  14.  Jahrhundert  bei  P,  J,  Bruns,  Beyir.  s.  d. 
deutschen  Rechten  des  MiUelalters  (Helmstädt  1799)  340, 

6.  ^  Melk  (Mkt.),  BH.  St,  Polten.  —  Zoll  und  Maut  wurden  schon  vor  Herzog  Leopold  VI, 

(1198—1230)  in  M.  durch  die  Landesherren  eingehoben,  wie  der  Wortlaut  des  Privilegs 
dieses  Herzogs  für  Regensburg  vom  Jahre  1224  andeutet,  Ried,  Ood,  dipL  1,  340, 
*  Emmertdorf  (Mkt.),  GB.  Spitz.  —  Die  Maut  zu  E,  hatten  die  österr,  Herzoge  bereita 
vor  Friedrich  II,  wme,  da  da*  Privileg  desselben  für  Nieder- Altaich  von  1241  (MB. 
16, 12),  welches  sie  erwähnt^  eine  Bestätigung  älterer  Rechte  darstellt.  VgL  auch  Nr,  2.  1. 
Später,  im  Jahre  1437  trug  die  Maut  zu  E.  302  U  6  ß  17  ^;  1438:  260  U  64  ^, 
Chmel,  Materialien  1,  86.  90.  97. 

7-     •  Danach  vier  Zeilen  frei  gelassen  H, 

^  Stein  a,  d,  Donau  (St,),  GB.  Krems.  —  Die  Maut  zu  St.  war  bereits  babenbergischer 
Besitz,  wie  der  Mauttarif  für  dieselbe  aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  beweist; 
Rauch  2,  106 ff.  Vgl,  dazu  Luschin,  Gesch.  d.  Stadt  Wien  1, 416.  Einen  zweiten  Mauttarif 
aus  dem  14.  (vielleicht  noch  13.)  Jahrhundert,  der  mit  jenem  größtenteils  übereinstimmt 
und  wohl  nur  eine  deutsche  Redaktion  desselben  darstellt,  hat  P.  J,  Bruns,  a.  a.  0, 
S.  336 ff.  veröffenüicht,  —  K,  Rudolf  überläßt  1281  (2.  Juni)  dem  österr.  Landschreiber 
Konrad  von  Tulln  auf  zwei  Jahre  (bis  Weihnachten  1283)  die  Einkünfte  der  kleinem 
Maut  zu  Stein,  ,quain  mutam  pro  duobus  milibus  et  quadringentis  talentis  de  pre- 
dicto  debito  defalcabit'.  (Steierm.  Geschichtshlätter  2,  132,  Nr.  4;  vgl.  auch  a.  a.  O.  134, 
Nr,  6  und  136,  Nr.  7),  Danach  betrugen  die  jälirlichen  Einkünfte  der  Maut  damals 
1200  i6,  —  Chris  tan  der  druhsecz  von  Leng[bach  trägt  1312  60  ^>  ^  ,an  der  mftte 
ze  Stein*  von  Herzog  Friedrich  zu  Lehen  (AÖG.  2,  635,  Nr.  38),  —  Herzog  Friedrieh 
weist  1314  29,  Juni  seiner  Gemahlin  1660  fS  an,  »habendas  et  percipiendas  quolibet 
anno  in  muta  nostra  de  Stany  {})  et  de  Chremiss*,  ßir  welche  Summe  er  ihr  die 
genannte  MafU  ganz  (totam)  verpfändet  (SBWr,  Ak.  137    VII,  201,  Nr.  79),  Derseihe 
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Hic  notantur  indicia. 

8.  Indicinm  in  Wienna^  locatur  pro  mille  tal. 

9.  Item  iudicinm  Nove  Civitatis^  locatur  pro  mille  tal. 

10.  Indiciam  in  Prukka^  potest  locari  pro  tricentis  tal. 

11.  Iudicinm  in  Haimbnrga^  aliquando  locatum  est  pro  quingentis  tal. 

12.  Iudicinm  inMarchekke^  potest  locari  pro  centum  quinquaginta  tal. 

13.  Iudicinm  in  Niunburga^  aliquando  locatum  est  pro  mille  tal. 

14.  Iudicinm  de  Läa^  potest  locari  pro  quadringentis  tal. 

^»erpfdndet  1S14  »einer  Schwester  Affnet  von  Ungarn  ßlr  eme  Sekttld  ,di  chleinen 
moat  2e  Stein  .  .  .  also  daz  si  des  ersten  iares  sol  nemen  1570  ^  darnach  alle  iar 
2000  Ä5*  (ÄÖO.  2,  637,  Nr,  41J,  »einem  Getreuen  Otto  von  Qrünburg  100  U  de 
minori  mnta  in  Stayn  (ÄÖG.  2,  543,  Nr,  61)  sowie  seinem  C^etreuen  Bemger  von 
Spiegelberg  23  U  Wiener  Pfennige  in  muta  nostra  in  Stain  (AÖQ,  2,  544,  Nr.  63). 
Weitere  Yerpfdfndwngen,  beziehungsweise  Anweisungen  aus  den  Jahren  1331  xmd  1356 
bei  Lichnowsky  3,  CCCCXIV,  Nr,  907\  ÖCCCXCYl,  Nr.  1772  und  DI,  Nr,  1826. 
Rechnungen  über  die  Maut  zu  Stein  aus  den  Jahren  1330  und  1331  (mit  Mauthausen) 
bei  Chmel,  Gesch.- Forscher  1,  33;  2,  206  und  226.  Die  Bestandsumme  betrug  2900  U. 
Für  die  spätere  Zeit  (1437  und  1438)  vgl  auch  Chmel,  Materialien  1,  86,  beziehungs- 
weise 1,  90  und  96. 

8.  *  Wien.  —  Ein  kmdesßirstUcher  Richter  zu  W.  wird  zuerst  1 192  in  dem  Privileg  ßir 

die  Regensburger  erwähnt.  Vgl.  dazu  H.  Schuster  in  Gesch.  d.  Stadt  Wien  1,  300jf. 
Eine  Rechnung  über  das  Gericht  zu  Wien  von  1333,  beziehungsweise  1332  bei  Chmel, 
Gesch.- Forscher  2,  243,  Nr.  XLIII.  Die  Bestandsumme  betrug  1360  U»  später  (1438) 
aber  nur  200  U.    Chmel,  Materialien  1,  98. 

9.  >   Wiener-Neustadt.  —  Das  landesßirstliche  Gericht  zu    Wr.-N.  ist  sicher  1239  bezeugt, 

AÖG.  10,  129;  es  ist  aber  jedenfalls  bereits  ßir  die  vorhergehende  Zeit  anzunehmen. 
Vgl.  Winter,  AÖG.  60,  96 ff. 

10.  ^  Brück  a.  d.  Leitha  (St.).  —    Vgl.  das  oben  Bahenbergische  Urbare  A,  Nr.  5  Gesagte. 

Später  (1438)  trug  B.  insgesamt  (mit  Urbar)  660  U.  Chmel,  Materialien  1,  86,  vgl. 
ebenda  92. 

11.  ^  ffainburg  (St.),  BH.  Bruch  a.  d.  Leitha.  —  Dasseilbe  war,  wie  das  Stadtrecht  Herzog 

Friedrichs  von  1244  (AÖG.  10,  138)  bezeugt,  schon  Besitz  der  Babenberger  und  von 
Herzog  Leopold  VI.  erworben  worden.  NÖ.  Topogr.  4,  60.  Später  1438  trugen  Maut, 
Gericht  und  UngeÜ  zu  H.  690  U  72  ,di.  Chmel,  Materialien  /,  84;  ,die  nuz  des 
gerichts*  aber  nur  22  U  22  ^.     Ebenda  S.  88. 

12.  ^  Marchegg  (St.),   BH.  Groß-Enzersdorf.  —  Dasselbe  umrde  erst  1268  von  K.  Ottokar 

gegründet.  Contin.  Vmdob.  MG.  SS.  9,  703.  Vgl.  oben  Bahenbergische  Urbare  A, 
Nr.  13,  n.  2.  1438  trug  M.  von  allen  nozen  gnlten  zolin  mauten  vischwaiden  220  i6. 
Chmel,  Materialien  1,  91. 

13.  *  Komeuburg  (St.).  —  An  dieses  ist  wohl  hier  zu  denken  und  nicht  an  Klostemeuburg ; 

K.  war  eine  der  alten  Taidingstätten  der  Österr.  Herzoge  (vgl.  Hasenöhrl,  Osterr. 
LandesrecM  im  13.  und  14.  Jahrhundert,  S.  166  sowie  NÖ.  Topogr.  6,  328  ff.)  und 
trug  auch  später  (1438)  eine  viel  höhere,  der  hier  angeführten  näher  kommende  Summe 
als  Klostemeuburg.  Vgl.  Chmel,  Materialien  1,  84  (780  U);  1,  96  (701  U  87  ^.) 
Über  Klostemeuburg  Chmel,  Gesch.- Forscher  1,  31.  38,-  2,  229.  242  (226  U). 

14.  ^  Laa  a.  d.  Thaya  (St.),   BH.  Mistelbach.  —   Bereits  babenbergischer  Besitz;    Herzog 

Friedrich  II.  befreit  1240  das  in  der  Nähe  L.  begüterte  Kloster  Waldhausen  von  der 
Gerichtsbarkeit  ,iadicnm  aut  prefectomm  nostrorum  in  Machlant  et  in  civitate  nostra 
La*.  OÖUB.  3,  78,  Nr.  72.  Vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  62.  1438  waren 
Maut,  Gericht  und  UngeU  daselhH  um  400  <fi   ^verlassen*.   Chmel,  Materialien  1,  89. 
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234  15.  Eggenbnrg.  —  21.  Linz.  . 

15.  ludicium  in  Egenbarch^  potest  locari  pro  centnm  50  tal. 

16.  ladicinm  in  Chrems^  et  in  Stayn'  locatam  est  pro  mille  tal. 

17.  ludicinm  in  Tulna^  locatam  est  pro  trecentis  50  tal. 

18.  ladicinm  in  Tr ebenso^  est  in  potestate  Pataviensis  episcopi'  sed 
aliquando  locatam  est  pro  centnm  tal. 

19.  ladicinm  in  Ibsa^  locatar  pro  quadringentis  tal. 

30.  Indicium  in  Anaso^  potest  solvere  ducenta  tal.  et  plns. 
21.  ludicinm  in  Lintza^  locatur  pro  sexcentis*  tal. 

15.  <  Eggenlmrg  (8t,),  BH,  Hom,   —  LandetfiirBÜicke  Bichter  dagdbat  »etxt  das  Mandat 

K.  OUokars  wm  1267  (FRA,  3, 160)  bereut  voraus.  Vgl,  auch  das  Privileg  K.  Budolfi 
von  1277.  Winter,  Urk,  Beitr.  z.  BechUgeach.  ob.-  und  nS.  Städte  etc.  31.  1438  trug  das 
Gericht  zu  E.  S7  U  3  JS  24  ^,  beziehungsweise  87  U.  Ohmel,  Materialien  /,  88, 
beziehungsweise  95, 

16.  ^  Krems  (St.)  a,  d.  Donau,  —  Das  landesßirstUehe  Gerieht  zu  Brems  und  Stein  bestamd 

mindestens  schon  zur  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  Vgl.  Strobl,  Progr,  d.  Oberrealsehule 
Krems  1881,  S.  18.  Eine  Abrechnung  aus  dem  Jahre  1329  findet  sich  bei  Chmd, 
Gesch.'Forscher  1,  32,  Nr.  VI.  Die  Bestandsumme  betrug  1000  U.  Spater  (1438) 
trug  dasselbe  676  U,  beziehungsweise  676  U  13  ^  oder  776  U,  Chmel,  MatenaÜen 
1,  84.  89.  96. 
>  Stein  a.  d.  Donau  (St.),  GB.  Krems. 

17.  ^  TuUn  (St.).  —  Bereits  die  Babenberger  hatten  T.  Stadtrechte  verliehen,  wie  sich  aus 

der  Bestätigung  derselben  durch  K  Ottokar  1270  ergibt.  Lorenz,  Deutsche  GescK  1,  464. 
Vgl  die  Abrechnung  aus  dem  Jahre  1331  bei  (Jhmel,  Gesch.- Forseher  2, 228,  Nr.  XSLKIIL 
Die  Bestandsumme  betrug  80  U,  später  (1438)  aber  175  U^  oder  177  U.  CStmel, 
Materialien  1,  93 ^  beziehungsweise  98. 

18.  *  THibensee  (Df.),  GB.  Kirchherg  am  Wagram,  OG.  Neuaigen. 

*  Die  yilla  Trebense  trugen  nach  dem  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  von 
1241  die  österreichischen  Herzoge  von  Passau  zu  Lehen.  OÖ  ÜB.  3,  102,  Nr.  97. 
Kg.  Budolf  I,  stellt  1277  unter  anderem  auch  ,foram  Trebense  cnm  .  .  .  indicio 
yidelicet  causaram  civilium  et  criminalium  seu  sanguinis  .  .  .  qne  ad  principem 
terre  Austrie  pertinebant  ibidem*  dem  Hoehstifte  Passau  zurück  (Schwiiid-Dopseh, 
AU.  Nr.  66).    Vgl.  auch  Wifnter,  Weisth.  2,  493  Anm. 

19.  ^   Ybbs  (St.),  BH.  Amstetten.  —  Herzog  Rudolf  verpföndet  1306  seiner  Schwester  Kgin. 

Agnes  von  Ungarn  Maut  und  Gericht  zu  Ybbs  um  800  U  Wiener  Pfennige  (Lick- 
nowskg  2,  CCLVU,  Nr.  602).    Vgl  zur  äüeren  Geschickte  Friefi,  Blf.  Lk.  10,  If. 

20.  *  Enns  (St.),   Oberösterreich.  —  Dasselbe  erhielt  bereits  vom  Herzog  Leopold  VL  1212 

Stadtrechte.  Vgl.  Schwind-Dopsch,  AU.,  Nr.  26.  Herzog  Friedrich  verpföndet  1310 
an  Heinrich  von  Wallsee  unter  anderem  ,purghfita  in  Anaso,  iudicinm  et  mnta  ibidem' 
(AÖG.  2,  626,  Nr.  30). 

21.  *  centis  tn  ursprünglich  freigeitassenem  Baume  später  von  anderer  Hand  eingebragen  H. 

Möglicherweise  irrig  statt  sezaginta  vgl.  n.  1. 
^  Linz  (Stadt).  —  Die  Stadt  Linz  wurde  bereits  durch  Herzog  Leopold  VL  erworben. 
Vgl.  den  Bericht  des  Landbuckes  MG.DChr.  IIL  2,  720,  daeu  Stmadt,  Geburt  des 
Landes  ob  der  Enns  99.  Vgl.  die  Rechnung  über  die  große  Maut,  das  Amt  und  Ge- 
richt zu  Linz  von  1331  bei  Ghmel,  Gesch.- Forscher  2,  204,  Nr.  XIX  und  oben  Nr.  2. 
1438  betrug  die  Verlafiaumme  60  &.    Ohmel,  Materialien  1,  93,  vgl.  auch  98  (40  U)- 
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22.  FreisUdt.  —  26.  Strengberg.  235 

32.  Indicinm  in  Vreynstat^  potest  locari  pro  centum  50  tal.  in  bono 
Btata. 

23.  Indicium  in  Mouthonsen^  potest  locari  pro  triginta  tal. 

24.  Indicium  in  Perge^  potest  locari  pro  quadraginta  tal. 

25.  ludicia  in  Hitting'  et  in  Achlant'  possunt  locari  pro  viginti  tal. 

26.  Indicinm  in  Strenberch^  potest  locari  pro  viginti  qainqne  tal. 

22.  ^  Freitfadt  (St.),  ~  Daa  Landgericht  FreUtadt  %H  nach  S6madt,  AÖG.  17,  161  identisch 

mit  der  BUdmark;  a,  o,  0.  auch  eine  Reihe  der  Landrichter,  ,Dia  Biedmarch  unt 
diu  Vreienstat  und  swaz  in  derselben  Riedmarch  gelegen  ist  mit  dem  landgerihte* 
iDurde  von  Herwog  Albreeht  vor  1290  2.  Jänner  an  Heinrich  und  Eberharl  von  WaUeee 
verp/ändeL    0ÖÜB.4,  120,  Nr.  126. 

23.  '  Mauthaueen  (Mkt.J,  BH.  Perg.  —  Dieses  wie  die  folgenden  beiden   Gerichte  (Perg 

und  Machland)  wurden  OMgenscheinlich  durch  Herzog  Leopold  VL  nach  dem  Aus- 
sterben der  Herren  von  Perg  und  Machland  1191  beziehungsweise  1217  erworben. 
Vgl.  Meiüer,  Beg.  archiep.  SaUsb.  467,  dazu  Slmadl,  Geburt  des  Landes  ob  der  JBnns 
64,  n.  172  sowie  ,Linzer  Zeitung'  1896,  Sp.  1439. 

24.  >  Perg  (MkL).    Vgl  Nr.  23,  n.  U 

25.  ^  Hüttmg  (MH.),  GB,  Perg,  OG.  Milterkirchen.  —  Vgl  oben  Bahenbergische  Urbare  A, 

Nr.  177. 
*  Machland.  —  Vgl  Hasenbhrl,  AÖG.  82,  406 ff.  sowie  Slmadl,  AÖG.  17,  166  und  162 
(hier  die  Reihenfolge  der  Landrichter),  auch  oben  Bahenbergische  Urbare  A,  Nr.  170. 

26.  *  Strengberg  (MkL),  GB.  Haag.  —  Herzog  Friedrich  verpfändet  1310  an  Heinrich  von 

WaUsee  unter  anderem:  ,iudicinm  in  Strenberg  cum  omnibus  attinentiis,  ioribas  et 
ntilitatibns  uniyersis  secundum  qnod  prius  possedit  et  habnit*.  AÖG,  2,  626,  Nr,  30. 
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2.  Spätere  Nachträge, 
a.  NiederSsterreich  (Amt  Frankenfels). 
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[H]ec*  sant  bona  et  redditas,  qaos  eomparayit  dnx  apud 
Ghnnradnm  de  SQmera\V.^^ 

1.  Primo«  in  Pranchenvels.* 

Erbe  in  der  Grneb'  solvit  30  den.,  6  caseos,  3  pnllos. 

Item  GholomannoB  de  Weizsenbach^  30  den.,  6  caseos,  3  puUos. 

Siber  30  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Item  Winter  20  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Item  Uhricns  de  Mezzing^  30  den.,  6  caseos,  3  pnllos. 

Wisento^  faber  3  sol.  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Hainricns  faber  18  den. 

Leo  molendinator  30  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Im  Scrempach®  20  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Hainricns  Maier  ^s  tal.,  12  caseos,  4  pnllos. 

Rngems  in  Nezzelperch^  30  den.,  6  caseos,  3  pnllos. 

2.  In  Haympach*^  loco  Stelzer  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnUos. 

!•  •  Die  InUiale  fehlt  H.,  jedoch  Ut  Baum  dqßr  freigeltuten.  ^  Biete  wie  die  folgenden 
Eintragungen  rühren  von  jüngerer  Hand  und  Tinte  (Anfang  dea  14.  Jahrhunderts)  her 
und  wind  gegen  den  Schluß  der  He,  (f,  194)  später  eingetragen,  •  Primo  mit  freiem 
Baume  vor  und  nachher  steht  auf  einer  Zeile  mit  der  Überschrift  H.     ^  i  auf  Basur  H, 

'  Es  läge  nahe,  hier  an  den  aus  dem  Aufstände  der  österreichischen  Landherren  toider 
Herzog  Albrecht  L  (1296)  bekannten  Ministerialen  Konrad  von  Somerau  zu  denken, 
dessen  (heute  abgekommenes)  Stammschloß  allerdings  maischen  Wallsee  und  Ardagger  lag. 
Doch  mußte  derselbe,  nachdem  er  bereits  1284  mit  Herzog  Albrecht  in  KorrftUct  geraten 
war,  1296  definitio  Österreich  verlassen.  Vgl  Friefi,  Bf.  f.  Lk.  16,  381.  418,  —  Auch 
jener  andere  K.  v.  S.  kann  nicht  gemeint  sein,  der  1297  m  einer  St.  Foltener  Urkunde 
genannt  wird  (ÜB,  St,  FöUen  1, 187,  Nr.  161)  und  auf  das  hier  nahe  liegende  Somerau 
(Bhs,),  00,  Kirchberg  a,  d.  Pielach  bezogen  werden  konnte.  Denn  dieser  war  nach 
seiner  Stdlung  als  Zeuge  in  der  genannten  Urkunde  ein  Bitter,  was  mit  der  unten 
Nr.  S  erwähnten  Famüienverbindung  Konrads  (mit  dem  Ministerialengeschlecht  der 
Babensteiner)  fUr  jene  Zeit  unvereinbar  erscheint.  So  dürfte  es  vielleicht  noch  am  wahr- 
seheinUehsten  sein,  hier  den  gleichnamigen  Sohn  des  1296  exilierten  K.  v.  S.  anstunehmen, 
der  1808  toieder  in  Österreich  auftritt.  Frieß  a.  a.  O,  —  Wir  erfahren  auch  durch 
eine  von  ihm  selbst  ausgestalte  Urkunde  aus  diesem  Jahre  (OÖÜB.  4,  487),  daß  damals 
Herzog  Budolf  all  sein  Out  in  seiner  Gewalt  haUe,    Vgl  Einleitung  §  2. 

«  Frankenfels  (MkU),  GB.  Kirchberg  a,  d,  Pielach. 

'  €hub.  Ober-  und  Unter-  (Bhs.),  begiehungsu>eise  EH.,  OG.  Frankertfels  (nö.). 

«  Weifienbaeh  (Df),  GB.  Mank,  OG.  Plankenstein. 

*  Massing,  Ober-  und  Unter-  (EH.),  OG.  Frankenfels  (w.  davon). 

*  Schrambach  (EH.),  no.  Massing, 
'  Nesselberg  (EH.),  sw.  Massing. 

2.     *  Am  Bande  daneben  ein  Absatazeiehen  H, 

^  Heimbadi,  Unter-  (EH.),  Btte.  Gstettm^  so.  FrankenfeU,  oder  Klein-Hainbaeh  (Bhs.), 
Btte.  Tiefengraben,  n.  Franker^ds. 
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240  3.  Marbach. 


Wawarus  1  metr.  papaveris^  3  caseos^  3  pnllos. 
Leutoldus  Wehsel^  10  den.,  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
In  Durren  Weizsenbach*  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Hainricus  in  Hag'  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Ghunradus  in  Marchartslag^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
Ditlo  super  Übergang*  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Ghunradus  super  Übergang  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
In  Pretenpach®  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Molendinum  in  Marichartslag^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Super  Lapide®  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
In  Ruetenpach^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Metzner  apud  Pylach^^^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos  et  de  de- 
cima  34  metr.  frumenti  et  68  metr.  avene.® 

Summa  denariorum  in  Franchenvels  15  sol.  8  den. 
Summa  caseorum  ibidem  3  sol. 
Summa  puUorum  ibidem  70. 
Summa  papaveris  ibidem  13  metr.^" 

Hec  sunt  bona,  que  cesserunt  Chunrado  de  Sumerawe  de  Raben- 
stain^  in  divisione  facta  per  ipsum  et  consobrinum  suum  6ot- 
sch[alcum]  de  Rabenstayn*  post  mortem  soceri  sui  Wich[ardi]  de 

Rabenstain.*' 

3,  Primo  in  Merpach*  an  der  Reimarsstat*  50  den.,  9  caseos,  1  an- 
serem,  4  pullos,  13  ova,  1  metr.  fabarum,  1  schot^  harbs,  unum  tonsorem 
et  1  incisorem. 

^  h  au»  8  korrigiert  H,        °  Fclgt  ein  2knsehenraum  H.        ^  Danach  eine  Zeile  fit»- 
gelassen  H, 

■  Wohl  n\D.  Frankenfels  zu  suchen.    Vgl.  oben  Nr,  /,  n,  4. 

■  Haag  (Bhs,),  RUe,  Kaar,  to.  Frankenfels. 

^  Markenschlag  (BUe.  tmd  Bhs,),  so.  Haag.    Vgl,  n,  7. 

*  Übergang  (RUe.  und  EH),  s,  Markenschlag, 

*  Predenbach  (EH.),  wo.  Übergang, 
'  Vgln,4, 

^  Stern,  MUter-,  Ober-  und  Unter-  (EH.),  RUe.  Orassa,  nö.  Predenbach, 

*  Redmbaeh  (EH),  Rtte.  Falkenstein,  ö.  Stein. 

^^  Pielachflufi,  o.  Redenbach;  an  demselben  auch  Pielachleiten  (Rtte.),  ö.  Frankenfels. 

^^  Diese  Summierungen  sind  durchwegs  richtig  bis  auf  die  Käse,  welche  91  ergeben  wurdetk^ 
also  1  mehr  als  hier  ausgewiesen.  Vgl.  auch  unten  die  Summierung  Nr.  26  (in  interiori 
officio). 
3.     *  Danach  eine  Zeile  freigelassen,      ^  sehet  H. 

^  Rabenstein  (MkL),  GB.  Kirchberg  a.  d.  Pielach. 

'  Ghtschalk  von  Rabenstein,  der  Sohn  des  folgenden  Wiehard,  ist  von  1267  bis  1301  nach- 
zuweisen. Vgl,  V,  Siegenfeld,  Das  Landeswappen  der  Steiermark,  S.  229  sowie  Tafel  XHl. 

'  Wichard  I,  von  Rabenstein  ist  von  1264 — 1292  urkundlich  zu  belegen.    Vgl,  v,  Siege/t- 
feld  a,  a,  0.  sowie  oben  Einleitung  §  2. 

*  Marbach  (EH.),  Rtte.  Schwerbach. 

»  Vielleicht  Flurname,  der  mit  dem  heutigen  MarkstaU  (EH.),  OB.  Mastk,  OQ.  ümbatA, 
RUe,  Hohenbrand  (n.  Marbach)  zuseunmenhängtf 
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4.  Riegel.  — 16.  Bergerhof.  241 

4.  Ditherus  super  RigeP  60*  den.,  6  caseos,  1  anserem,  4  pullos,  1  metr. 
fabarum,  1  schot  harbs,  1  tonsorem,  1  incisorem. 

5.  ülreich  in  Reutenpach*^  60  den.,  12  caseos,  1  anserem,  4  pullos, 
1  metr.  fabarum,  1  schot  harbs,  1  ventrem  agninum,  40  ova,  1  mader,  2  sniter. 

6.  In  Dretigist^  textor  Hainricus  10  den.,  6  caseos,  3  pullos. 

7.  In  Selz^  an  des  Gorbzcelsstat*  30  den.,  6  caseos,  3  pullos.^ 

8.  In  Foro^  Hainricus  calcifex  18  den.,  3  caseos. 
Item  de  una  peunta  Ofnarius  18  den. 

Merbot  piscator  18  den. 

9.  Datz  Gelsnitz^  institor  9  den. 

10.  Petrus  Sunleiter*  15  den.  de  prato. 

11.  Gener  Graspuchler^  30  den. 

13.  Rudolfus  de  Aigelsreut»^  50  den.,  5  caseos,  4  pullos,   Va  °*®^- 
fabamm^  7»  ^^^^^  harbs,  1  tonsorem,  1  incisorem. 

13.  In  Rerenbach^  5  den.^  3  caseos,  3  pullos. 

14.  In  dem  Prant^  20  den.,  6  caseos,  3  huner.* 

Hec  sunt  bona  empta  de  Stephano. 

15.  In  Arbaizperg^  40  den.,*  6  caseos,  1  anserem,  4  pullos,  1  ventrem 
agninum,  40  ova,  1  metr.  fabarum,  1  schot  harbs,  1  tonsorem,  2  incisores. 

4.  *  Demach  ph  mit  Künsungasirich  getilgt  H, 

^  Siegel  (Bha.),  RUe.  Kirckberg- Gegend,  nö,  Marhach. 

5.  *  en  über  der  Zeile  (von  dertelben  Hand)  nachgelragen  H. 
*  Reitbaek  (EH,),  00.  Rahevistein  (n.  Marhach). 

6.  '   Tradigiat  (BUe.),  aö.  Reitbach. 

7.  •  Corbz  cels  atat.  H.      *>  j)  aiu  a  korrigiert  H, 
^   Vielleicht  8oiß- Gegend  (RtU.J,  no.  Tradigiat. 

8.  '  Marka  (Mkt.),  OB.  und  OG.  LiUenfeld. 

9.  '  Gölanitsgraben  (Gegend),  GB.  und  OG.  Kirchberg  a.  d.  Pidach. 

10.  *  MU  Räckaicht  auf  daa  Folgende  woU  Sonnleiten  (Bha.),  GB.  Mank,  OG.  Kettenreith, 

Df,   Bach  und  nicht  8.,    GB.  Lilienfeld,   OG.  Eachenau,   RUe.  Sonnleitgraben,    daa 
allerdinga  der  Lage  nach  beaaer  paaaen  würde. 

11.  ^  Qraabichl  (Bha.),  ebenda,  no.  Sonnleiten, 

12.  •  Aigelfrevt  ff. 

^  AigelareU  (EH,),  OG.  Rahenateki. 

13.  ^  Rohrenbach  (Rtte.  und  EH,),  nto.  AigelareU. 

14.  *  Danach  eine  Zeüe  leer  H. 

^  Brand  (Hochbrand)  (Bha.),  to.  RShrenbaeh, 

15.  *  d  aua  p  korrigiert  H. 

>  Bergerhof  (Arletstberg),  Bha.,  OG.  Eimberg  a,  d.  Mank,  Df.  Graben  bei  Mank  (f). 
öttemiehiaelie  Urlwre  1. 1.  16 
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242  16.  Loosberg.  —  23.  Deutschbach. 


16.  In  LoBperg^  30  den.,  6  caseos,  3 

17.  In  Lnenpaden^  40  den.,  6  caseos,  3  pullos.' 

18.  Item  bona  empta  apud  Ditricum  dePuech^  30  den.,  3  caseos, 

3  puUos.' 

Item  bona  data  Chunrado  de  Snmerawe  in  emptione 
de  Ramstain.^ 

19.  Item  molendinam  sab  Ramstain^  6  soL,   12'  caseos,  1  anserem, 

4  pullos,   1  metr.  fabarum,   1  ventrem  agninum,  40  ova  et  1  sehet  harbs, 
40  den.  ze  weinvur,**  20  den.  ze  rindervür,^  1  tonsorem,  2  incisores. 

30.  Item  molendinum  in  Muerpach^  solvit  1  tal.  den.,  12  caseos,  40 den. 
ze  weiuTur,  20  ze  rinderyur^  1  anserem,  4  pullos,  1  metr.  fabarum,  1  lem- 
berspouch,  40  ova,  1  schot  harbs,  1  tonsorem,  2  incisores. 

21.  Item  molendinum  in  MaierhoP  Va  ^^-  ^^^i  ^  caseos,  4  pullos. 
Et  curia  in  Maierhof  6  sol.  den.,  12  caseos,  vor  weinfuer  40  den.,  vfir 
rinderffir  20  den.,  1  anserem,  4  pullos,  1  ventrem  agninum,  30  ova,  1  metr. 
fabarum,  1  schot  harbs,'  1  tonsorem,  2  incisores. 

22.  Der  Scheubel  in  dem  PrueP  1  tal.  den.,  12  caseos,'  40  den.  ze 
weinfuer,  20  den.  ze  rinderfuer,  1  anserem,  4  pullos,^  1  lemberspauch,  40 
ova,  1  metr.  fabarum,  1°  sch6t  harbs,  1  tonsorem,  2  incisores. 

23.  IndemDeutzpach^  molendinum  solvit  60 den.,  6 caseos,  1  anserem, 
3  pullos,  1  lemberspouch,  30  ova,  1  metr.  fabarum,  1  schot  harbs,  1  ton- 
sorem. 

16.  ^  LooBberg  (EH.),  OB.  und  OG.  Kirchberg  a.  d.  PiOaeh,  SUe.  Sehtßerhach. 

17.  *  Danach  eine  ZeUe  freigelassen  H, 

1  Möglichervyeise  Laben  (EH.),  BUe.  Tradigist. 

18.  *  Danach  eine  Zeile  freigelassen  H. 

^  Diese  Persönlichkeit  läßt  sich  urkun^Uich  nieht  nticJtweisen. 

19.  *•  Xn,  die  erste  I  atis  anderer  Zahl  (vermutlich  Y)  korrigiert  H.        **  ^r  H.  so  auch 

später  wieder, 
^  Rahenstein  (Mkt.),   GB.  Kirchberg  a.  d.  Pielach,  —  Im  Jahre  1301   kaufte  Heraog 
Rudolf  von  Dietrich  von    Weißenberg,  einem  Seitenverwandten  der  Rabensteiner  (vgL 
V.  Siegenfeld  o.  a,  0.)  den  halben  Markt  R.  um  60  ü    Wiener  Pfennige.  Liehnowsbf 
2,  Nr.  334. 

20.  ^  Wohl  eine  der  MUhJen   no.  Rabenstein.  —  Dort   auch   ein  Mauerhof  (Bhs.),   Säe. 

Deutschbach. 

21.  •  h  auf  Basur  H. 

^  Magerhof  (EH.),  BUe.  Deutschbach,  no.  Babenstein. 

22.  *  c  at^f  Basur,   davor  ein  d  radiert  H.       ^  pull,  auf  Rasur;   davor  ein  s  radiert  H. 

°  I  a^f  Rasur  H. 
*  Pridwies  (EH.),  sw.  Magerhof. 

23.  ^  Deutschbach  (Rtte.),  n.  Priäwies. 
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24.  Grafendorf.  —  25.  Prielwies.  243 

24.  De  advocatia  in  Gravendorf*  6  sol,  14  den.  et  39  metr.  avene. 
Item  in  Wilhalmsburch*  5  goL,  8  metr.  frumenti,  7  metr.  ordei. 
In  dem  Enzespach^  Fridlo  in  Leiten  3  sol. 
Item  filii  Berchtoldi  [in]*  Heusen  et  communes  eomm  3  sol.  den.,  9  caseos. 

Hec  sunt  bona  de  domina  de  Ramstain  nobis  solnta. 

2h.  Item  bona  in  PrueP  solvunt  3  sol.,  6  caseos,  20  [den.]'  ze  weinffir, 
10  den.  ze  rinderfuer,  1  anserem,  4  pnllos,  I  metr.  fabaram,  1  sehot  barbs, 
1  ventrem  agninum,  30  ova,  1  tonsorem,  2  incisores. 

Item  curia  in  Rautpach'  12  sol. 

Item  curticula  ibidem  10  den.,  P/j  casenm,  l^g  puUum. 

Item  de  Pehemsgrabem'  15  den.,  )>  caseos,  3  huner. 

In  dem  auserm  ampt^  tot  sunt  redditus  denariomm  7  tal.,  57«  sol. 
exceptis  zeniis. 

In  Franchenvels*  15  sol.  den.,  8  den. 

Summa  denariorum  in  exteriori  et  interiori  officio  10  tal,  23  den. 

Summa^  papaveris  in  interiori  officio  13  cbastmetzen.^ 

In  interiori  officio  90  casei. 

In  interiori  officio  70  pulli. 

In  exteriori  officio  100  et  22  casei. 

In  exteriori  officio  62  pulli. 

In  exteriori  officio  97» **  metr.  fabarum. 

In  exteriori  officio  87^^  ventres  agnini. 

Item  87j  [sol.]®  ovorum. 

In'  exteriori  officio  10  schot  harbs  et  9  anseres. 

24.     •  Bercht.  mit  Kürzungsttrich  H,  in  fMt  B, 
»  Orafendorf,  Ober-  (MkL),  OB.  St.  FöÜen. 

*  WüheUnaburg  (Mkt,),  »ö.  €hafendorf.  —  W,  war  aUer  Besitz  der  Babenberger  und  kam 
1209  an  Lilienfeld  (vgl.  MO.DChr.  III.  2,  710  u.  711).  Es  kann  sich  daher  in  obiger 
Aufxeiehnung  nur  um  Vogteieinkünfte  handeln, 

'  Da  Änxenbach,  ö,  Mank  (wo  auch  ein  LeithenJ,  hier  wohl  zu  weit  abliegt,  ist  vielleicht 
an  Enzberg  (VerschreibungfJ,  Bhs.,  bei  (nö.J  Eschenau  zu  denken;  dort  auch  mehrere 
Leiten. 

2&.     *  F^Ü  ff,       b  chastmet.  mit  Kürzungsstrich  ff.       °  X  IT.  der  eine  Schaft  links  unten 
mit  Teilstrich  versehen.      ^jXff,      •  }X  ff.  sol  fehlt  ff.      '  Danach  dem  getilgt  ff, 
»   Vgl,  22,  1. 

*  Reitbach  wie  6,  1. 

*  Boheimsgraben  (Bhs,),  00.  Kirchberg  a.  d.  Pielach,  Rite,  Soißgegend,  PL, 

*  Dieses  äußere  Amt  umfaßt  anscheinend  die  Orte  von  Nr.  3  an,  doch  sind  die  hier 
gegebenen  Summierungen  zu  niedrig.  Sie  stimmen  nur  dann  annähernd,  wenn  man 
die  in  Nr.  24  und  25  angeführten  Einkünfte  nicht  hinzurechnet  (7  tal,  4  sol.  12  den., 
130  caseos,  60  puüos,  9^1»  metr,  fab.,  8  ventres  agninos,  273  ova  =  9  sol.  3  ova, 
9^ ja  sehot  harbs,  9  anseres). 

^  VgL  oben  die  Summierung  bei  Nr,  2. 

*  VgL  oben  die  Summierung  bei  Nr,  2. 

16* 
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b.  OberSsterreich  (Hofinark  Steyr). 
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Nota  inqnisicionem  factam  per  dncem  in  Stiria.^^ 

1.  Primo  curiam  in  legerperg^  cum  duabus  hnbis  attinentem  sagitario 
principis  iure  feodi  comparavit  dominus  Marquardus.^ 

3.  Item    curiam   quam   habet  Perhtoldus  Pruhafen,^   contulit   sibi   rex 
Bohemie^  et  pertinet  ad  hovmarchiam.^ 

3.  Item  duo  feoda  sita  in  der  Lauzza^  que  tenent  predicti  fratres,^ 
sunt  ducis. 

4.  Item  in  Merhenvalle^  et  in  Hurd*  novalia  que  tenet  Glauzarius,* 
sunt  ducis. 

5.  Item  curiam  in  Guntzing^  quam  tenet  predictus  Marquardus.' 

!•      *  Die  foigeThden  EnUrtigungen  sind  am  Schluß  von  ff,  (f,  217)  wm  jüngerer  Hand  (An- 
fang des  14.  Jahrhundert»)  hinttugefügt  worden. 

*  Stei/r  (St,),  Oberösterreich,  —  Vgl.  über  die  Chronologie  dieser  Aufzeichnung  oben  Ein- 
leitung §  2. 

»  Jägerberg  (Ortsch.),  GB,  Steyr,  OG,  St.  Ulrich,  Vgl  Urbar  der  Hofmark  SUyr  Nr,  15, 
'  Gemeint  ist  Marquard  Preuhafen,  wie  die  Aufzeichnung  unter  3,  2.  beweist.  Er  ist 
1235-^1287  (mietet  OÖUB,  4,  79,  Nr.  81)  nachzuweisen.  Vgl.  OÖUB.  3,  627;  4,  608 
und  FRA.  33,  393  soufie  Siebmachers  Wappenbuch  (N.  A,  v.  StarkenfelsJ  IV.  6,  268. 
Doch  führt  Preuenhuber,  Ann.  Styr.  1,  24  (1740)  =  Hoheneck,  Lobt,  Herren  Stände  Ober- 
Österreichs  3,  554  (1747),  als  Söhne  Mdrquards  P,  noch  für  das  Jahr  1298  an: 
Marquard,  Heinrich  und  Perehtold. 

2.      •  marchouiam  H,  woM  nur  Absehreibefehler, 

*  Perehtold  Preuhafen  ist  von  1254—1287  nachweisbar.     Vgl,  jedoch  auch  Nr.  1.  3, 

•  K.  Ottokar,  seU  1252  im  Besitze  wm  Steyr,    Vgl,  OÖUB,  3,  184  (f  1278), 

8«      *  Lausa  (OrUch.),  OG.  St.  Ulrich  und  Garsten.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  239. 

•  Gemeint  sind  die  früher  (Nr.  1,  3  und  2,  1)  erwähnten  Marquard  und  Perehtold 
Preuhafen, 

4.     *  Vielleicht  Mayrhoftal  (Jägerhs.),  OG.  Weyr,  Ortsch,  Klein- Beifling. 

«  ffürt  (EH.),  OG,  Weyr,  Ortsch.  Nach  der  Enns.  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  659 
(hier  ein  eigenes  Amt  bildend). 

'  Wohl  Gleiß  (Stte.),  GB,  Waidhofen  a.  d.  Ybbs,  OG.  Sanntagberg,  —  Genannte  wm  GJMfi 
(Gluze,  Gleuzze,  Glaeuz)  treten  besonders  seit  Mitte  des  13,  Jahrhunderts  in  Urkunden 
wm  Seüenstetten  (FRA.  U.  33,  399)  hervor.   Vgl,  auch  NÖ.  Topogr,  3,  456. 

5*      ^  Hier  ist  wohl  mit  Annahme  eiries  Abschreibefehlers  (G  statt  D)  an  Diensting  (Tünsting), 
Ortsch.,  OG,  Garsten  zu  denken,  da  ein  der  Namensform  hier  entsprechendes  CHinzing 
o.  dgl,  nicht  vorkommt  und    Kitting  (Bgt,),   OG,  Grofi-Baming,   Ortsch.  Pleißa  schon 
wegen  Ertoäfinung  eines  Hofes  hier  nicht  gemeivU  sein  kann, 
«  Vgl,  Nr.  1.  3. 
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248  6.  Steinbachner.  —  16.  Stadel. 

6.  Item  molendinum  ^  attinere  duci  inyentiim  est. 

7.  Item  curia  qnam  tenet  Pittrolfiis,  prope  Anasom  sita  in  Stainpach^ 
addicta  est  duci. 

8.  Item  curia  in  Weschof^  attinet  officiis  ducis. 

9.  Item  omnia  novalia  in  Ebersekke^  ad  16  feoda  aut  plus  et  apad 
Antloz^  sunt  ducis. 

10.  Item  in  Prantekke*  anom  novale  tenet  villicus  in  legerperg* 
et  attinet  duci. 

11.  Item  in  Wolfgruebern^  novalia  tria  attinent  duci. 

12.  Item  curia  sita  in  Swammarn^  quam  tenet  Marquardns  Prnhafen, 
attinet  duci. 

13.  Item  una  huba  sita  prope  Erla^  dicitur  attinere  officio  ducatns  dnds. 

14.  Item  omnia  novalia  in  Tanperch^  attinent  duci  et  sunt  numero  9. 

15.  Item  in  dem  Dretenpach*  et  an*  dem  Chyemperg'  4  novalia 
Schekko.8 

16.  Item  ibidem  Hainricus  de  StadeP  unum  novale. 

6.  ^  Hier  dürfte  kaum  an  jene  Mühle  ssu  denken  sein,  auf  tjoelche  J1287  Marquard  Preu- 

hafen  nach  einem  Streit  mit  Herzog  Alhrechl  verzichten  mußte,  da  dieae  sab  Castro  in 
ßtyra  gelegen  war,  Sie  wurde  ihm  übrigens  weiter  (auf  LebemzeU)  beladen.  OÖ  ÜB,  4, 5€. 

7.  ^  Steinbachner  (EH.),    GB,  Weyr,  OG,  Beiehraming  (nw,  davon,   am  linken  Bnntufer)^ 

8.  ^   Vieäeicht   Wanach  (Bgt.),  OG.  Beiehraming,  Ortsch.  Arzberg. 

9.  ^  Eberaegg,  Groß-  und  Kleki-  (Gegend),  OG.  Neuatift,  Ortach.  Blumau.     Vgl.  Urbar  der 

Hojmark  Steyr  Nr,  11. 

*  Äntlafireil  (Bgt,),  aö.  Eberaegg,    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  ebenda, 

10.  *  Brandegg  (Bgt,),  OG.  Lauaa. 
«  Vgl.  Nr.  1.2. 

11.  *  Wolfagrub  (Bgt.),  nw.  Brandegg. 

12.  *  Schwamming  (OrUch.),    GB.  Steyr,  OG.  Garaten.   —   Daaelbat  hatten  die  Preuhafen 

auch  aonat  Beaitz,  wie   Urkunden  von  1300  und  1302  beweiaen,  durch  welche  Giada, 
die  Witwe  Heinricha  R,  bexiehungaweiae  deren  SoHin  Marquard  P,  dem  Kloater  Garaten 
,min  hübe  dazze  ze  Swammaren*   zu  rechtens  Eigen  behufa  Stiftung  einea  Jahrtagea 
für  Heinrich  P.  übergeben.    OÖUB.  4,  423. 
18.     ^  Etwa  Edla  (Bgt),  a.  Schwamming  (Schütz). 

14.  *  Tamherg  (Bha.),   OG.  Garaten,    Ortach.  Pergem  (am  Unken  Ennaufer)  oder  vieüeickl 

(mit  Rückaicht  auf  die  novalia!^  wahraeheinlicher  Tamberg,  aö.  Garsten  ^am  rechten 
Ennaufer), 

15.  *  Davor  ad  durchatrichen  H. 

^  Trattenbach  (Ortach.  und  Bach),  OG.  Temberg. 

*  Kienberg  (Ortach.  und  Berg),  b.  Tratlenbach. 

'  Gemeint  iat  vermutlich  ein  Mitglied  dea  Bürgergeaehlechtea  Schek  (Scbekke,  Schecbo) 
von  Steyr;  Ulrich,  Perchtold  und  besondere  Marchart  S.  treten  aeit  1287—1308  t» 
Urkunden  von  Garaten  auf.   OÖUB.  4,  633  aowie  Siebmacher  IV.  6,  327. 

16.  *  Hier  iat  wohl  an  jenen  (jüngeren)  Hainrich  von  Stadel  zu  denken,  der  ata  Zeuge  w 

Urkunden  von  Garaten  1287—1308  erachemt.  OÖUB.  4,  634  aowie  6,  5. 
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17.  Eberhardos.  —  25.  Sarning.  249 

17.  Item  Eberhardns  de  Melz^  ibidem  dno  novalia. 

18.  Item  Otto  Gberspergarius ^  duo  novalia  in  Chyemberch.* 

19.  Item  Perhtoldus  forestarins  tenet  unnm  novale  in  Wagnereben^ 
et  1  in  Voulpaum.* 

20.  Item  Wolfhardus  GrupeP  oceupat*  nnum  novale  prope  Ternperg* 
et  in  PI  es'  unnm  novale. 

21.  Item  nnam  hnbam  in  Hiltpranten  in  dem  Pnoche^  attinentem 
venatoribns^  dncis  oceupat  abbas  Gerstensis^'  ex  donacione  cniusdam. 

22.  Item  onf  dem  Ternperg^  unnm  feodam  oecapat  Ortwinns  et  in 
Wintagen'  secnndum  feodnm  occnpat  Cherspergarius.^ 

23.  Item  inHasla^  apndTernperg  nnam  babam  oecapat  EngeLscbalcns. 

24.  Item  coriam  in  Ternperg^  et  areas  ö  oecapat  idem  ex  infeodacione 
regis  Bohemie. 

25.  Item  dae  aree  in  der  Sebnicb,^  1  oecapat  abbas,  reliqoam  Sultzzarius.' 

17.  *  e  urmcher,  möglichertoeUe  auch  o  (Mols)  zu  legen  H. 

18.  *  Otto  Cheraperger,   ein  Bürger  der  Stadt  Steyr,   ertcheint  als  Zeuge  in   Urkunden  von 

1282 — 1306;    er   hatte  auch  (alt  der  alte   K,   bezeichnet)  einen  gleichnamigen  Sohn. 
Vgl,  OÖUB.  3,  649;  4,  280.  600.  616,  auch  Siebniacher  IV.  6,  21. 

•  Vgl.  Nr.  16.  2. 

19.  *    Wagnereben  (Bgt.J,  w.  Kienberg. 

'  Faubibaum  (Bgl.)y  Ortach.   iVetidbach,  ö.  Wagnereben. 

20.  *•  ocupat  H,y  90  auch  später  stets. 

^  Darunter  ist  offenbar  ein  jüngeres  Mitglied  der  Familie  gemeint,  von  welcher  1266 
Filgrimus  G.  einen  Mansus  landesßirstlichen  Gutes  im  Amte  Temberg  innehcUte. 
OÖUB.  3,  220. 

•  Temberg  (Ortsch.)  nw,  Faulnbaum, 

•  PUfi  (Bgt.J,  n.  Temberg,  Ortsch.  Mayreben. 

21.  *  bu«  auf  Rasur  H,      ^  Gestensis  H. 

•  Hilpertgraben  (Bhs.),  OG,  Garsten,  Ortsch.  MvJdbach,  sw.  davon  Buchnergut  (BgL), 
00.  Temberg,  Ortsch.  Mühlbachgrahen, 

'  Weichet'  Abt  fxm  Garsten  damit  gemeint  ist,  wird  sich  kaum  sicher  feststellen  lassen. 
Doch  dürfte  die  Entfremdung  des  landejtfürstlichen  Gutes  vermiälich  unter  Abt  Friedrich 
(1261 — 1282)  erfolgt  sein,  von  dem  bekannt  ist,  daß  er  die  Verwaltung  der  Kloster- 
güter umfassend  organisierte.  Vgl.  Friefi,  Jahrb.  d.  herald.  Gesellsch.  Adler  NF.  1,  28, 
n.  24. 

22.  *   Vgl.  Nr.  20.  2. 

•  Windhag  (EH.),  d.  Temberg. 
»   Vgl.  Nr.  18.  1. 

23.  *  Vielleicht  Hasenteiten  (Bgt.J,    Ortsch,  Schweinsegg,  w.  Temberg,  wenn  dasselbe  auch 

ebenso  toie  Haslmayr  (Bgt,),  Ort»ch.  Ebenboden,  nw.  Ternberg  nicht  in  nächster  Nähe 

davon  liegt. 
Z4t.     »   VgL  Nr.  20.  2. 
25.      *  Saming  (Ortsch.J,  OG.  (Carsten. 

'  Gemeint  ist  wohl  Erchenger  der  Sulzer,  Bürger  von  Steter,  der  als  Zeuge  in  Gleinker 

und    Garstener    Urkunden  v<m  1274—1300  erscheint.    OÖUB.  3,  407;  4,  637.     Im 

Jakre  1298  wird  er  kurzweg  der  Sulzer  genannt,    OÖUB,  4,  297, 
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250  26.  Ternberg.  -  38.  Nagler. 

26.  Item  cnrie  coqninales  dne  cum  appendenciis  in  Ternperch,^  nna 
nltra  Anasam,  alia  citra. 

27.  Item  in  Moln^  4  novalia. 

28.  Item  in  Ertzberch^  Ghunradus  filius  Ottonis  occapat  1  beneficiam. 

29.  Item  übricus  in  Puchg*  1  feodom.* 

30.  Item  1  aream  in  der  Gersten^  occapat  abbas  Gerstensis.* 

31.  Item  a  Vroadenitze^  nsqne  in  Chraynstain'  per  cotinunm  des- 
censum  omnia  colta  sive  non  calta  sant  dncis  et*  omnia  novalia  eruncata 
sant  post  obitom  ducis  Fridrici.^ 

32.  Item  in  der  Lauzze^  sant  6  feoda,  de  qnibos  dnx  habet  in  sna 
potestate  tria  et  reliqaa  tria  tenent  filii  vorstarii  de  Temberch  et  sunt  dacis. 

33.  Item  Hainricas  vorstarias  in  der  Reichen  Roabnik^  tenet  dao 
feoda,  sed  non  servinnt. 

34.  Item  ibidem  Eberhardns  [de]*  Rorbech^  occapat  dno  feoda. 

35.  Item  an  dem  Chlousenperg^  1  feodnm  occapat  Perhtoldos  forsta- 
rius  in  Temperg. 

36.  Item  in  Pleza^  3  novalia,  set  non  servinnt. 

37.  Item  an  dem  Seytwage^  1  novale  et  eciam  non  servit. 

38.  Item  an  der  Nagelstat^  dao  feoda  eciam  non  servinnt. 


26. 
27. 


29. 


31. 


82 
33 
34 

35 
36 

37 
38. 


Vgl.  Nr,  20.  2. 

Mölln  (Ortach.),  00.  Orünburg.    Vgl.  oben  OUokariache  Urbare,  S.  199,  Nr.  153. 

Arzberg  (Ortach.),  OB.Weyr,  OG.  Beiehrammg.  Vgl  obenOUokarUcke  Urbare,  &  169, 

Nr.  2, 

foednm  H. 

Vielleieht  Buchberg  (BJu.J,   OG.  Oroß-Baming,   OrUeh.  BodeUbach;   «o.  dawm  amek 

Puch-SpUz  (Berg)  (Schütz). 

Gestensis  Ha. 

Garatenau  (Bgt.),  OG.  Grofi-Bamkig,  Ortaeh.  Lumpigraben. 

Danach  o  getilgt  H. 

Frenz  (Ortach.),  OG.  Weyr  an  der  ateiriachen  Grenze  (f), 

Kronatein  (Bgt.),    OG.  Chofi-Baming,    Ortach.  Lumpigraben  oder   KranateinermShle, 

OG.  Wegr;  ea  muß,  dem  Laufe  der  Enna  nach,  unterhalb  Vroudenitxe  gelegen  aem. 

Gemeint  tat  Herzog  Friedrich  IL  (f  1246). 

Lauaaa  (Ortach.  und  Gegend)^  GB.  Weyr  an  der  ateiriachen  Chenze  (Schütz). 

Beichraming  (Ortach.),  GB.  Weyr. 

Fehlt  H. 

Bohrbachgraben  (EH.),  to.  Beichraming. 

Klauaberg  (Bgt.),  OG.  Beichraming,  nw.  Bohrbach. 

Wohl  Plafimühle,  nto.  Grofi-Baming  (Schütz)  mit  Büekaicht  auf  daa   Folgende  mnd 

nicht  Pleiaaa  (EH.),  a.  Groß-Baming. 

SeUweg  (Bgt.),  Ortach.  Neuatiftgraben,  nö.  Plafimühle. 

Nagler  (Nagelitatt),  BgL,  nS.  Seitweg. 
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39.  Antlaßreith.  —  52.  Kirehbichl.  251 

39.  Item  apud  Antloz^  1  feodam  tenet  Otto^  in  der  Obern  Robnich.' 

40.  Item  in  Stulrechspach^  1  feodam  est  ducis. 

41.  Item  in  der  Gavlentz*^  sunt  2  feoda,  1  in  der  Lintawe^  et  reli- 
qaum  in  Glingenbach.^ 

42.  Item^  in  dem  Ghogel'  1  feodam  oecupat  abbas  Gerstensis.^ 

43.  Item  in  Darrenbach ^  1  feodam  idem  occapat. 

44.  Item  in  Ghlamm^  1  pratam  est  dacis. 

45.  Item  in  Ipach^  1  novale  est  dacis. 

46.  Item  in  Inzenspach^  4  feoda. 

47.  Item  in  Refnich^  5  feoda. 

48.  Item  in  Harden*  6  aree. 

49.  Item  in  Schrampechow^  1  feodam. 

50.  Item  coloni  abbatis  Gerstensis''  venati  sant  feram  1  in  foresto  dacis. 

51.  Item  in  dem  SateP  et  in  dem  Ewenperg*  occapat  Pachaimarius' 
4  feoda  et  forestam  attinens. 

52.  Item  1  habam  apad  Ecclesiam^  cam  daabas  areis  oecupat  anti- 
qnus  ofGcialis  in  Moln.^ 


39. 


40. 
41. 


42. 

4S. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 


52. 


Ot.  H, 

Wohl  Äntlaßreüh  (Bgt,),  00.  NeiisUß,  Ortaeh.  Blutnau,  n.  Orofi-Raming.  Vgl  oben  Nr.  9. 
WahracheinUch  Oroß-Raming  (OrUek),  OB,  Weyr,  da  Klein-Baming  (Orttch.),  OB. 
Steyr,  00.  8t.  Ulrich  her^ts  zu  weit  (n,)  gelegen  tat. 

Wohl  Stieddahach  (Ortach.),  00.  Loaenatem.   Vgl  Ottokariaehe  Urbare,  8.  170,  Nr.  3. 
Ganlentz  Ha, 
öaflenz  (MH.),  OB.  Wefpr, 
Jjwndau  (Ortach.^  v^.  Oaflenz. 
KÜngbach('MiihleJ,  a.  Oaflenz. 
Davor  am  Bande  ein  1  H.       ^  Gestensis  H. 
Kogl  (Bha.J,  00.  Weyr,  Ortach.  Bapoldeck. 
DimbacMer  (Bgt.)^  00.  Weyr,  Ortach.  PicheL 
Klamm  (Bgt.),  to.  DimbacTUer. 

VieUeicht  Innbach  (Gegend),  00.  Oroß-Baming,  Ortach.  Hintatein. 
Inaelabach  (Bgt.  und  Bach),  00,  Weyr,  Ortach.  Kupfern. 
Klein-Beifling  (Ortach.),  00.   Weyr. 
Hurt  (EH.),  aw,  Schrabachau.    Vgl.  oben  Nr.  4.  2. 
8chrabachau  (Bgt.),  Ortach,  Nach  der  Enna. 
Gestensis  H. 

SaUler  (Bgt.),  Ortach.  Oberplaiaaa. 

VieUeicht  Eibenberg  (EH.),  00.  Neuatifi,  Ortach.  Hofberg,  doch  Hegt  daaadbe  (jenaeita 
der  Enna)  bereita  ziemlich  weit  ab. 

Von  dem  Miniaterialengeachlecht  der  von  Puchheim  (Ortach.,  OB.    Vöcklabruck)  tritt 
bea&ndera  Albero  (IL)  1242—1303  hervor.    Siebmacher  IV.  5,  279. 
Vielleicht  KirchbicM  (WirUh.),  00.  Weyrf 
Vgl,  Nr.  27.  1. 
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53.  Aiicha.  —  65.  Losenstein. 


53.  Item  in  Ascha^  2  habe. 

54.  Item  ouf  dem  Ofen*  2  aree. 

55.  Item  in  Ghrantowe*  3  habe. 

56.  Item  in  Prattenawe»*  1  huba. 

57.  Item  in  Grueb*  1  huba. 

58«  Item  in  Rosenekke*  6  habe. 

59.  Item  in  Ramsowe^*  1  haba. 

60,  Item  an  der  Strub*  1  novale. 

61«  Item  in  Rontt*  2  habe  et  una  est  desolata. 

63.  Item  daaB  habas  in  Gaizperg/  1  an  dem  Weg,'  unam  an  dem 
Pachel,^  occupat  abbas  Gerstensis. 

63.  Item  in  Mol n*   1   vorstfaab  solvit  6  8ol.  et  occapat  qaidam  dictas 
Painrippe. 

64.  Item  in  Winthag*  occapat  Osterbergarios'  9  habas. 

65.  Item  Losenstainarias*  occapat  castram  in  Losenstain'  cum  omni- 
bas  sais  attinenciis. 


53. 
54. 
55. 
56. 

57. 

58. 
59. 

60. 
61. 
62. 

63. 
64. 


65. 


Ascha  (WeäerJ,  OG.  Grofi-Bammg, 

Ofenmühle,  Ortsch,  Lumpigraben. 

Wohl  Gradau  (EH,),  OG,  Molin.  Oriack.  BreUenau. 

Da8  erste  t  über  der  ZeiU  wm  derselben  Hemd  H,  wohl  kaum  als  q  zu  fassen. 
Breüenau  (OrUchJ,  ö.  MoUn,    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S,  206,  Nr.  275. 

Grub  (EH.),  Ortsch.  Ramsau,  sw.  Breitenau. 

Roseneeker  (Bgt.),  ö.  Breüenau.     Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  207,  Nr.  291. 

Camsowe  H. 

Ramsau  (Ortsch.),  s.  Mölln.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  S.  208,  Nr.  296. 

Strub  (Sensenschm.  und  MaJhlm.),  Ortsch.  Breitenau. 

Reitbauer  (Bhs.),  OG.  Mölln,  w.  Struft. 

Gaisberg  (EH.),  Ortsch.  Breitenau,  n.  Molin.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  566. 
Wegerer  (Bgt.),  w.  Gaisberg. 
Pichler  (Bgt),  n.  Wegerer. 

Vgl.  Nr.  27.  1. 

Windhag   (BgL),   GB.  Grünburg,   OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr,  Ortsch.  Forstau.     Vgl 
Ottokarische  Urbare,  8.  177,  Nr.  36. 

Gemeint  ist  wohl  Marquart  von  Osterberg,  Bürger  von  Stet/r,  der  1287 — 1318  April  24, 
wiederholt  genannt  wird.  OÖUB.  4,  630  und  5,  703. 

Gemeint  ist  wohl   Gundaker  (Hl)  von   Losenstein,  der  vofi  1274  bis   1300  nachzu- 
weisen ist.    Vgl.  OÖUB.  3,  407  sowie  Siebmachers  Wappenbuch  IV.  5,  190. 
Losenstein  (Ortsch.),  OG.  Weyr. 
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3.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert. 
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Daz  ist  die  gälte  und  daz  nrbor^  die  da  gehoerent  zn  der  h6ye- 

marche  ze  Steyer.*^ 

1.  Dreie  höve  ze  Tndaeh^,  die  man  alle  iar  ahte  und  saigt  nach  der 
gulte  und  chorn  wirt.  —  Von  denselben  drin  hoven  dienet  man  alle  iar 
ohzehen  swein,  darunder  sint  funfzehen  swein  der  sol  igleiches  zwelf  ph> 
wert  sein;  und  deu  andern  dreu  sol  igleiches  wert  sein  dreizich°  ph.  Siu 
dienent  auch  neun^  gense,  ohzehen  huener,  sehs  nietzen^  pon,  anderthalben 
metzen®  magen,  sehs  schoet  horbes  und  neun  schiL^  ayer.  Und  daselb  ein 
hofstat  gilt  vierzich  ph. 

So  sint  auch  ze  Tuedaeh  zehen  hueb,  der  igleicheu  dienet  zwen  metzen® 
choms  einend  gehauffent  und  einen  gestrichen,  und  zwainzich  metzel  habern, 
die  tuent  siben  metzen  Oster ^  mazze;  und  igleich  hueb  dienet  ein  swein, 
daz  zwainzich  «f  [ph.]^  wert  ist. 

Auf  den  vorgenannten  zehen  hueben  sitzent:  Walchuen,  Otte,  Chuenrat 
Hiltgreimes  sun,  Chuenrat  Ponhalm,*  Otte  Ponhalm,  Fridreich  in  demWin- 
chel,  Otte  an  der  Prukke,  Vorchtliep,  Hainreich  Ponhalm*  und  Hartunch  an 
dem  Orte. 

Steninge. 

3.  So  dienet  man  von  einem  holtz  ze  Steninge  ^  vier  und  ohzich  ph.  und 
oht  huener. 

]•  *  Die  überaehriß  rttMziert  W.  ^  phenninge  W.  und  »o  später  stets  wieder,  °  dreiz- 
zieh  W,  ^  neunn  W.  *  metzzen  W.  '  Schillinge  W,  so  auch  später  immer. 
8  zwainzzich    W,      ^  FeUt  W,       «  einem  W, 

*  Steyr  (St,).  —  Vgl  über  die  älteten  BesUzverMUnisse  oben  Ä  78,  Nr.  314,  n.  2.  —  Am 
Beginne  des  14,  Jahrhunderts  hatte  Elisabeth,  die  Oemahlin  K.  Albrechts  7.  (f  1313), 
St,  samtiU  Zugehör  irme.    Vgl  G.  Frieß,  Festgabe  d.  Ver.f.  Lk.  (1890)  109 ff. 

*  Dietaeh  (Ortsch.),  OB.  Steyr,  00.  Oleink.  —  Dasselbe  war  alter  Besitz  der  Traim- 
gauer;  nachdem  Harkgraf  Ottokar  von  Steyr  das  Dorf  D.  zuvor  an  das  Kloster  Oleink 
geschenkt  hatte,  wurde  dasselbe  noch  unter  Herzog  Leopold  V.  (f  1194)  im  Tauschwege 
«m  Oleink  zurlickerworben.    OÖÜB.  2,  618  und  3,  66. 

'  Damit  ist  wohl  österreichisches  Maß  gemeint.    Vgl.  Einleitung  §  6. 

*  Ein  Chanrat  Ponhalm,  Bruder  Peters  P.,  des  Pflegers  der  K.  Elisabeth  zu  Steyr,  wird 
1318  bereits  als  verstorben  bezeichnet.  OÖ  ÜB.  6,  228.  —  Ein  Heinrich  Ponhalm  er- 
scheint als  Zeuge  in  einer  Oarstener  Urkunde  von  1328,    00  ÜB.  5,  614. 

2.     »  Stanning  (BUe.),  ö.  Unter- Dietaeh. 
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256  8.  Stepflbauer.  —  6.  Aichet. 

Ze  Staffelarn. 

3.  So  dienet  von  StaflFlarn  ^  Dietreich  der  amman  vier  schaf  habem  oder 
vier  und  zwainzich  metzen,  dreu  swein,  der  sol  igleichez  dreier  schil.  wert 
sein,  zwai  huener  ze  vaschanch,  ze  Ostern  zwen  chese  und  fonfzich  aier. 
—  So  dienet  Hainreich  von  Staflflam  von  einer  hueb  dreie  schil,  zwai  hnenar, 
zwen  chese,  dreizich  aier.  —  Dietreich  in  dem  Tal  von  einer  hueb  dreie 
schil.  ph.  —  Hainreich  funfzehen. 

Der  hof  auf  der  Leiten. 

4.  Von  dem  hof  auf  der  Leiten*  dient  Wemhart  ains  und  zwainzich* 
metzen  habem,  dreu  swein  suln  neun  schil.  wert  sein,  zwai  huener,  zwen 
chese  und  vierzich  aier. 

Von  Swammaren. 

5.  So  dienent  von  Swammam*  ohte  hueb  igleicheu  zwen  metzen*  choms 
oder  vier  metzel  chlainer  mazze,  und  dienent  vier  und  zwainzich  metzel 
habern  chlainer  mazze  oder  zehen  metzen  Oster  mazze,  und  igleicheu  ein 
swein,  daz  dreizich  ph.  wert  sei. 

Und  ein  hofstat  daselben  dienet  dreizich^  ph. 

Auf  den  genanten  hueben  ze  Swammarn  sitzent:  Ulreich  des  Schuester 
aidem,  Otte  der  Rodeler,  Ghunigunt  die  witibe,  Günther,  Duerinch  in  dem 
Chopel,  Hainreich  der  Schuester,  Walchuen  an  dem  Anger,  Dietreich  an  dem 
Anger.*^ 

Ditz  ist  die  gulte  von  dem  Steierdorffe  und  von  dem  Aicheh  von 
puerchreht,  von  heusern,  von  ekkern  und  von  garten.* 

Daz  Aicheh.^ 

6.  Der  Chumber  in  dem  Aicheh*  dienet  zwelf  ph.  und  ein  huen  ze 
vaschange.  —  Der  Petze  fünf  ph.  und  ein  huen.  —  Der«  Schuesterinne  snn 
zehen  ph.  und  ein  huen  ze  vaschange.  —  Seifrit  oht  ph.  und  ein  huen.  — 
Die  Mairinne  ohzehen  und  zwai  huener.  —  Die  Swerzzinne  zwainzich  und 
ein  huen.  —  Leutolt  in  dem  Troge  und  sein  nahgebaur  fünf  ph.  und  ein 
huen.  —  Hainreich  der  Chramer  zwen  ph.  —  Der  Ottinne  tohter  vierzehen 
und  ein  huen. 

3.  *   Wohl  Stepflbauer,  n.  Stanning,    da   Staffelmayr  (Bgt,),   00.  Sieming  »n  d£e»er  Auf- 

zählung  achon  etwas  abliegt. 

4.  *  Davor  ist  (am  Schlüsse  der  ersten  Seite)  noch  ein  zwai  stehen  geblieben  W, 

*  Hausleiten  (Ortsch,),  OG.  Glevnk, 

5.  *  metzzen   W,       ^  dreizzich  W,        ^  Danach  zehn  Zeilen  leer  gelassen  W,     Am  Bande 

von  anderer  Hand  und  Tinte  mit  kleinerer  Schriß:  Summa  den.  usque  huc  11  sol.  19  den. 

*  Schwaming  (Ortsch.),   OG.  Garsten.  —   Vgl.  oben  S.  248,  Nr,  12,  sowie  über  eine  vom 
österr.  Herzog  zu  Lehen  ruhrende  Hube  ztt  S.  aus  dem  Jahre  1317  OÖÜB.  5,  189. 

6»     *  Diese  Überschrift  ist  mit  schwärzet'  Tinte  geschrieben   W;    danach  ein   Zwisckenrman 

(1  Zeile)  gebissen.  ^  Mit  roter  Tinte  geschrieben  W.       *^  Danach  ehr  vom  lUthrikaiia^ 
getilgt  W. 

*  Aichet  (VorsL  von  Steyr). 
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7.  Steyrdorf.  —  10.  Judendorf.  257 

Datz  Steierdorf.* 

7.  Ulreich  der  voit  in  dem  Steierdorflfe*  dienet  funfzehen  ph.,  ein  huen 
ze  vaschange,^  ze  ostern  dreizich  aier.  —  Die  Sneiderinne  ohthalben  ph., 
ein  halbes  huen,  fanfzehen  aier.  —  Dietel  der  Sneider  dienet  als  vil.  — 
Der  Schuester  und  der  Weber  als  vil.  —  Der  Baier  als  vil.  —  Wernhart 
der  Schuester  als  vil.  —  Leupolt  der  Smit  als  vil.  —  Der  Eyschiel «  als  vil. 

—  Der  Gazzener  als  vil.  —  Chuenrat  der  Smit  als  vil.  —  Der  Choberl  als 
vil.  —  Der  Hunt  als  vil.  —  Wernhart  Wengel*  als  vil.  —  Chuenrat  der 
Smit  als  vil.  —  Der  Ghramer  als  vil.  —  Der  Pusch  als  vil.* 

8.  Von  dem  Spital*  dienet  man  funfzehen  ph.,  ein  huene  und  drei- 
zich* aier.  —  Der  Vederl  als  vil.  —  Der  Chrophe  als  vil.  —  Seibot  als  vil. 

—  Leupolt  des  Hunts  aidem  als  vil.  —  Chuenrat  Chropf  als  vil.  —  Die 
Chrophinne  als  vil.  —  Hainreich  der  Weber  als  vil. 

9.  Von  dem  haus  Stain**  dienet  man  funfzehen  ph.  —  Der  Vederl 
von  einer  oede  drei.  —  Witige  zwen  ph.  —  Die  Chrophinne  zwen  ph.  — 
Wielant  zwen  ph.  —  Ruedel  Stainwant  drei.  —  Der  Fuez  zwen.  —  Seifrit 
Plaetel  dreizehen  ph.  —  Von  dem  Spital  vier.  —  Pabe  der  Schuester  vier. 

—  Der  Chramer  zwen.  —  örtel  der  Schuster  zwen.  —  Dietel  der  Smit 
zwen.  —  Der  Staphe  zwen.  —  Albreht  der  Chohe  zwen.  —  Elwein  der 
Hantschuester  zwen.  —  In  dem  Lueg  vier.  —  Die  Schuechelerinne^  zwen. 

—  Otte  Halsherre  vier  ph.« 

Der  summe'  ist  vierzehn  schil.  an  sehs  ph.  und  sehs  und  zwainzich 
hnener  und  sibenzehen  schil.  aier.* 

Die*  vreisaezzen  von  ludendorf. 

10.  Daz  sint  die  vreisezzen  von  ludendorf*  und  von  Prunnarn:*  Her- 
man  von  Reutte  fünf  schil.  an  zehen  ph.  an  unser  vrowen  tage,  ze  ostern 
zwai  huener  und  ein  ganse,^  zwen  chese  und  sehtzich  aier. 

?•     *  Seierdorf  W.    Biete  Überschrift  wie  auch  die  folgenden  mit  roter  Tinte  getchrieben  W. 
^  yanschange  W,  das  n  durch  darunler  gesetzten  Punkt  getilgt  W,      ^  \  au»  ursprüng- 
lich 6  korrigiert  W,       ^  Danach  zwei  Zeilen  freigelaasen  W. 
»  Sleyrdorf  (Vorat.  v<m  Steyr), 

•  Ein  Wemhardus  Wangel,  Bürger  von  Steyr^  erscheint  als  Zeuge  in  einer  Urkunde  des 
Spitals  am  Pyrhn  1321.  ÄÖO,  72,  248,  n.  131, 

8.  •  dreizzich  W, 

'  Damit  ist  wohl  das  Spital  zu  Steyr  gemeint,  das  Elisabeth,  die  GemahUn  K,  Albrechts  L 
(1304)  stifleU.     Vgl.  Friefi  a.  a.  0.  127,  n.  5. 

9.  •  Havsstain  W.        •»  Das  dritte  e  aus  ursprünglich  i  korrigiert  W,        «  Danach  z^oei 

Zeilen  leer  gelassen  W,       ^  Von  derselben  Hand  und  Tinte  wie  oben  Nr,  6,  2  ist  am 
Bande  hinzugesetzt:  Summa  Aichach  usque  huc. 

»  Stein  (OrUch.J,  00.  GUsink, 

'  Die  Summierung  ist  bis  auf  die  Zahl  der  ph.  (14  schiL  weniger  9  ph.)  ricIUig, 
10.     •  Davor  am  Beginn  einer  neuen  Seite  (f.  2'J  fünf  Zeilen  freigelassen   W.         ^  Atts  ur- 
sprünglichem ganch  korrigiert  W. 

*  Judendorf  (GrtschJ,  OG.  Losensteinleiten.  —  Ein  Gut  zu  J.j  das  ,freye8  aigen*  war, 
wird  1371  urkundlich  bezeugt.  0ÖÜB,8,  506, 

'  Brurmern,  Ober-  und  Nieder-  (Ortsch.),  OG.  Thanstetten. 
österreichische  ürbere  1. 1.  17 
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258  11.  Ebersegg. 

Hainreich  an  der  Wise^  sehtzich  ph.,  zwai  hnener  und  ein  gans,  yier- 
zich  aier,  zwen  chese  die  dreier  ph.  wert  sein. 

Walther  an  der  Chol*  vierzich  ph.,  ein  huen,  dreizich«  aier,  einen 
chese  eins  ph.  wert. 

Die  witibe  von  Pronnarn  dreu  schaf  habem,  zwen  metzen^  chom,  ein 
halbz  schaf  waitz,  fnnfzich  aier,  zwen  chese,  zwai  huener,  ein  gans  in  dem 
herbist,  zwai  hnener  ze  vaschange. 

Otte  von  Parschalch^  ohte  metzen^  habem,  zwen  metzen^  choms, 
zwei  huener,  ein  herbistgans  und  ein  vaschanchhuen,  ze  ostem  zwen  chese 
und  vierzich  aier.« 

Die  vriesezzen  von  ludendorf  dienent  in  dem  herbist  zwai  min  dreizich' 
huener.« 

Der  ph.  summe  ^  von  ludendorf  ist  ein  phunt  und  neun  ches,  neun  schil. 
aier  und  zehen  aier.^ 

Ebersekke. 

11.  Datz  Ebersekke*  Hainreich  Antloz**  funfthalben^  ph.,  ein  huen.  — 
Chuenrat  Antlaz^  funfthalben  ph.,  ein  huen.  —  Ghuenrat  Fuhs'  funfadch 
ph.  und  ein  huen.  —  Hainreich  Chem*  dreizich®  ph.,  ein  huen.  —  Chuenrat 
an  dem  Salach'^  vierzich  ph.,  ein  huen.  —  Die  Truhtlinne*^  vierzich  ph. 
und  ein  huen.  —  Chuenrat  Chem*  zwainzich  ph.  ein  huen«  und  nu  zehen 
ph.  der  er  nu  gibt.  —  Der  Truhtlinne  sun  vierzich  und  ein  huen.  —  Otte 
in  dem  Schinteltal'  dreizich  ph.  und  ein  huen.  —  Hainreich  der  Schreiner* 
fünf  und  dreizich«  ph.  und  ein  huen.  —  Hainreich  Gerolter®  fünf  und  drd- 
zich  ph.  und  ein  huen.  —  Der  Zagelawer*®  fünf  und  dreizich  ph.  und  ein 

^  dreizzich  W.  ^  metzzen  W,  «  Danach  eine  Zeile  freigeloMen  W.  *  Am,  Bande 
von  derselben  Hand  und  Tinte  wie  oben  bei  Nr.  6,  2  hinzugesetzt:  Summa  den.  der 
yreisezzin  1  t.  W. 

»  Wieser  (Bgt.),  Ortsch.  Judendorf, 

*  Koüehen  (Bhs.),  OG.  Qleink,  OrUch.  Stein  PL, 

*  Paschallem  (Büe,),  OQ.  Sieming,  OrUch.  Gründberg. 

«  Diese  Summieinmg  ist  bis  auf  die  offenbar  nur  auf  einem  AbschreibefekUr  beruhemde 
Zahl  der  Eier  (7  nicht  9  schil,)  richtig, 
11,     •  Autloz   W.       ^  fünf  halben   W,       «  dreizzich   W.       *   Vor  und  nach  diesem  Wwtf  je 
eine  kleine  Basur  für  2,  beziehvngstoeise  3  Bs.  Baum  gewährend  W,      *»  Von  Chaenrat 
ob  b%a  daher  auf  Basur  von  gleicher  Hand  und  Tinte.   W. 

*  Ebersegg,  Klein-  und  Groß-  (Gegend),  GB.  Weyr,  OG,  Netutifl,  Ortsch,  BUanau.  Vgl 
oben  8, 248,  Nr,  9,  Jedoch  muß  hier,  wie  einzelne  Genannte  dartun^  auch  das  andere 
Ebersegg  (Ortsch,),  GB,  Steyr,  OG,  St.  Ulrich  mit  einbezogen  worden  sein, 

«  AnOaßri^  (Bgt.),    Vgl  oben  8.  261,  Nr.  89. 

»   Vielleicht  Fuchsmühle  fö.  Ebersegg)  oder  FuchsleUen  (Bgt.),  OG.  NeusÜfL 

*  Kern  (Bgt.),  OrUch,  Blumau. 

*  Salcher  (BgL),  ebenda, 
«  TrichÜ  (Bgt,),  ebenda. 

'  SchindUhal  (EH.),  OG.  Lausa,  wohl  schon,  abliegend f 

«  Schreiner  (Bgt.),  Ortsch,  Blumau  PL.  oder  Schreinhub  (Bhs.),  OG.  St.  ülrith,  OrtocA. 
ünterwald. 

*  Gerolden  (Bgt.),  nw.  Schreiner  oder  Gerold  (Bhs.),  OG.  St.  Ulrich,  Ortsch.  Ebersegg  PL. 
"  Vielleicht  Zohl  (Bhs.),  OG.  St.  Ulrich. 
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12.  Damberg.  —  15.  Jägerberg.  259 

huen.  —  Hainreich  Weisse"  sam  davor.  —  Hainreich  Aichom**  vierzich^ 
ph.  und  ein  huen.  —  Günther  Aichom  sam  vil.  —  Die  Walthveninne  in 
dem  Ebersekke  sehzich  und  ein  huen.  —  Hainreich  Ghreshan^^  dreizich  ph. 
und  ein  huen.  —  Ditreich  an  der  Ghutenmul  funfzehen  und  ein  huen.  — 
Dietreich?  Seideler ^^  sam  vil.  —  Hainreich  an  dem  Eberseke  sehzich  ph. 
und  ein  huen.  —  Hainreich  Horn^*  vierzich  ph.  und  ein  huen.^ 

Der  summe  ^®  ist  dreu  phunt  an  oht  ph.  und  ainz  und  zwainzich  huener. 

Tamperch. 

13.  So  dienet  man  ab  dem  Tamperge^  ein  phunt  an  zehen  ph.  und 
ohzehen  huener. 

Wartperch. 

13.  So  dienet  man  von  dem  Wartperge^  neun  schil.  und  zehen  ph. 
—  Daselb  Dietel  von  der  Botenhueb  ein  halb  phunt. 

Daz  ist  die  vischehueb  in  dem  Ensdorffe. 

14.  So  dienet  man  von  vischhueben  in  dem  Ensdorffe^  an  sand  Mer- 
teinstage:  Ulreich  der  vischer  ein  phunt.  —  Ghuenrat  der  vischer  zehen 
schil.  —  Otte  der  vischer  neun  schil.* 

legerperge.* 

15.  So  dienet  man  von  dem  hof  ze  legerperge^  siben  schaf  choms  und 
siben  schaf  habem,  zwai  swein  die  wert  sein  sehs  schil.  und  zwo  gens. 

So^  dienet  Hainreich  von  legerperge  von  einer  hofstat  vierzich  ph.,  oht 
snitph.,  dreu  huener  und  ein  gans. 

So  dienet  Gotschalch  daselbn  zwen  metzen  choms,  oht  metzen  habem, 
ein  swein  daz  zwainzich  wert  sei. 

Daselb  Hainreich  von  einer  hueb  zwen  metzen  choms,  oht  metzen  habern, 
ein  swein  daz  zwainzich  wert  sei. 

'  vierzzich  W.      »  Drietreich  W.      ^  Danach  eine  Zeile  leer  gelaaaen    W. 
"    Weißen  (Bh»,)»  OG.  St,  Ulrich,  OrUch.  Untertoald  PL. 
»*   Vielleichi  Aichner  (Bhs.J,  ebenda. 
»  Groß  (EH.),  OG.  8t.  Ulrich,  OrUch.  Mersegg. 
"  Vielleicht  Saun  (Saun),  OG.  St.  Ulrich. 
*•  Hombauer  (EH.),  ebenda,  Ortach.  Ebersegg. 
*•  Die  richtige  Summe  iet  (bei  n.  »  10  ph.  gerechnet)  3  U  weniger  31  ^  towie  21  Hühner. 

12.     *  Damberg  (Bergname),  8.  St.  Ulrich-Eberaegg.     Vgl.  oben  S.  248,  Nr.  14. 

18.     *   UnbeBÜmmt,  vielleicht  Schwarzberg  (Berg),  ao.  Damberg,  da  an    Wartberg  (Df.),   GB. 
Kremrmünster  hier  nicht  gedacht  werden  kann. 

14.     *•  Danach  zwei  Zeilen  freigeUusen  W. 
*  Ennsdorf  (Vorst.  von  Steyr). 

15«     *  legeperge  mit  roter  Tinte,  dariUter  r  mit  »chwarzer  Tinte  nachgetragen  W.     ^  Davor 
auf  neuer  Seite  (f.  3')  nochmals  die  Rubrik  legerperge    W.,  der  ganze  folgende  Satz 
ateht  auf  Rasur, 
»  Jägerberg  (Ortach.),  GB.  Steyr,  OG.  St.  Ulrich. 

17* 
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260  16.  Steyr.  —  20.  Mühlbach. 

Die  mul  under  dem  Hans. 

16.  Von  der  mnl  nnder  dem  Haus^  dienet  man  vier  mutte  waitz,  zwen 
mutte  chorns,  yier  swein  den  zwai  phunt  wert  sein,  sehs  schil.  ze  weised. 
—  Von  einem  walchstamphe  sehs  schil. 

Die  mul  enenthalb  Steyer.    Der  Halsherre. 
17*  So  dienet  man  von  der  [mal]*^  ienthalb  Steier  der  Halsherre  vier  scbaf 
waitz,  vier  prot  die  sehzehen  wert  sein,  sehzich  aier  und  zwai  huener.^ 

18.  Abam  der  Mezzerer*  dient  von  einem  garten  und  von  einem  akber 
sehzich  ph.* 

19.  Der  Sultzer^  dienet  von  einem  puerchreht  datz  Saebnich'  zwain- 
zich  ph.* 

Der  summe  ^  der  ph.  von  Tuedech  untz  an  daz  ampte  ze  Mnlbach  ist 
funfzehen  phunt  und  vier  und  zwainzich  ph.^ 

Der  summe  des  habem  von  Tuedech  untz  an  Mulpach  ist  neun  motte 
und  vierzehen  metzen  habem. 

Die  summe  des  chorns  fünf  mutte  an  vier  metzen.<^ 

Die  summe  des  waitzes  fünf  mutte  an  dreie  metzen.^ 

Die  summe  der  swein  funfzich  swein;  sibenzehen  gens;  hundert  and 
dreu  und  dreizich  huener  ist  auch  ein  summe.*' 

Die  summe  der  aier  fünf  phunt  an  zwainzich  aier.^  —  Die  summe  der 
pön  sehs  metzen.®  —  Die  summe  der  chese  funfzehen.°  —  Die  summe  des 
harbes  sehs  schoete.®  —  Summe  des  magen  anderthalb  metze.^ 


Daz  ampte  ze  Mulbach.^ 

20.  Des  ersten  Dietreich  in  der  Awe^  dient  ein  muttel  habem,  einen 
metzen  weised  habern,  einen  halben  metzen  chorns,  funfzehen  pansteoer,^ 
zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  einen  vischph.,  zwo  zinspalten,^  ein  steuerlamp,* 
ein  Schulter,  ein  huen. 

16.  *  Damit  ist  vielleicht  die  Burg  Steyr  gemeint.  —   Eine  landesfiirMche  MuhU  ^Ätam 

sab  Castro  in  Styra*  ist  wenigstens  1287  bezeugt,  OÖUB.  4,  66. 

17.  »  Fehlt  W,       ^  Danach  eine  Zeile  Zwischenraum  W. 
!$•     *  Danach  ein  Zwischenraum  von  zwei  Zeilen  W. 

*  Vielleicht  Messererholz  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Ortsch.  Kristkindl. 

19.  *  Danach  xwei  Zeilen  Zwischenraum  W.  ^  Danach  eine  2Mle  SSwischenratan;  am 
Rande  van  gleicher  Hemd  und  Tinte,  tote  oben  Nr.  5.  2, :  A  T&dich  nsqne  hoc  W. 
«  Danach  eine  Zeile  leer  W.       *  Danach  drei  Zeilen  Zwischenraum  W. 

*  Damit  dürfte  ein  Mitglied  des  Stegrer  Biirgergeschlechtes  der  Suher  gemeint  sein. 

*  Saming  (Ortsch.)^  OG.  Garsten.    Vgl.  oben  8.  249,  Nr.  25. 

'   über  diese  Summierung  vgl.  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 
20*     *  stewer  W.,  so  auch  später  stets.     ^  Daflir  kommt  später  aucli  gelegentUch  cynspalten  »Mi 
cinspalten  Viir;  hier  nach  der  am  häufigsten  venvendeten  Schreibart  einheitUch  gedruckt. 
1  MiüUbach  (Ortsch.),  OG.  Garsten, 

*  Äuergut  (Bhs.),  Ortsch.  Unter- Dambach.  • 
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21.  Derflertafern.  —  30.  Gupfer.  261 

31.  Rueger  in  dem  Dorffe*  vier  mnttel  habern,  vier  metzen  weiset 
habern,  zwen  metzen  chorns,  sehzich  ph.  pansteuer,  zehen  weinph.,  vier 
vischph.,  zwen  snitph.,  oht  zinspalten,  zwai  stenerlemper,  zwo  schultern, 
ein  hnen. 

22.  Ruedolf  auf  der  Unstaet^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset 
habern,  .einen  metzen  choms,  dreizich  ph.  pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  zwen  vischph.,  ein  steuerlamp,  ein  schnlter,  vier  zinspalten  und 
ein  huen. 

23.  Der  Fe  wer*  ein  muttel  habern,  einen  metzen  weiset  habern,  einen 
halben  metzen  choms,  fnnfzehen  pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  ein  schülter,  zwo  zinspalten,  ein  steuerlamp  und  ein  huen. 

24.  Ghuenrat  under  der  Stauden^  ein  halbz  muttel,  einen  halben 
metzen  weiset  habem,  ein  viertail  chorns,  fünf  pausteuer,  einen  vischhelb- 
lineh,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  zinspalten,  ein  halbe  schülter,  ein 
halb  steurlamp,  ein  hfin,  zwainzich  ph.  ze  dienst  von  aeiner  öde. 

25.  Durinch  in  dem  Graben*  dienet  als  vil  an  zwainzich  ph. 

26.  Heinrich  in  der  Leitten*  als  vil  an  zwainzich  ph. 

27.  Heinreich  an  dem  Stoderperg*  zwei  muttel  habem,  zwen  metzen 
weiset  habem,  einen  metzen  choraes,  dreizich*  pausteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  ein  schülter,  aein  steuerlamp, 
aein  hün. 

28.  Der  Lainer*  dienet  als  vil  als  der  voder. 

29.  Durinch  an  der  Leiten*  anderhalb  muttel  habern,  anderhalben 
metzen  weiset  habem,  dreu  viertail  chomes,  dreizich*  pausteuer,  zehen 
weinph.,  zwen  snitph.,  drei  helbling  vischph.,  drei  zinspalten,  anderhalp 
steuerlamp,  aein  schülter  und  aein  hün. 

80.  Der  Chramer  an  dem  Guphe*  ein  muttel  habem,  aeinen  metzen 
weiset,  aeinen  halben  metzen  chorns,  zehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 

21.  *  Derflartafenif   ».  Auerg^tt  (KataatrdUcarle);    dieses  in  der   Reihenfolge  hier  näher  ah 

Dorfbtmer,  aÖ,  Mühihach. 

22.  »   Vielleicht  SleUermayr  (BgQ,  OrUch.  MÜhlbach  (w.  Seltzer)  Katastralkarte. 

23.  *  Feuergut  (Bha.),  OG.  Oaraten,  Ortach.  Mühlbach, 

24.  ^  Stauding  (Bha.J,  OG.  Garaten,  Ortach.  Mühlbacli, 

25.  ^  Kametgrabner  (Bha.J,  nö.  Standing. 

26.  *  Räffeüeüner  (Bgt.J,  nö.  Kametgralnei'  (avf  der  Kataatralkarfs  PäffeUeitner). 

27.  •  dreizzich   W, 

*  SteUerberg  (Bha,),  Ortach.  Ober-Dambacli  PL.,  n.  Lainerberg. 

28.  *  Lainerberg  (Bha.),  ebenda^ 

29.  *  dreizzich  W, 

*  Lieggerleiten  (BJia,)^  a,  Lamerherg. 

30.  *  Gupfer  (Bha.),  Ortach.  Mühihach,  w.  Lieggerleiten, 
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262  31.  Ranschleiten.  —  41.  Bachberg. 

snitph.,  ein  vischph.,  zwo  eilen  zinspalten,  ein  Schalter^  ein  hfin,  aein  lamp. 
—  Von  einer  hofstat  zwainzich  ph. 

31.  Eberhart  an  der  Leiten^  zwei  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  chornes,  dreizich  paasteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitpb.,  zwen 
vischph.,  vier  zinspalten^  ein  Schulter,  aein  stenerlamp,  aein  hün. 

32.  Wemhart  an  der  Leitten^  dienet  als  vil. 

33.  Rndeger  der  Mnlner^  aein  halbez  mnttel  habem,  aeinen  halben 
metzen  weiset,  ein  viertail  chornes,  fünf*  pausteuer,  fünf  weinph.,  einen 
vischhelblinch,  zwen  snitph.,  ein  zinspalten,  ein  halbe  Schulter^  ein  halbez 
steuerlamp,  ein  hün. 

34.  Sein  sun  Rudeger  dienet  als  vil. 

35.  Ghuntzel  datz  Grueb^  anderhalb  muttel  habem,  anderhalben  metzen 
weiset,  dreu  viertail  chomes,  dreizich*  pausteuer  ph.,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  drei  vischhelblinge,  drei  zinspalten,  ein  steuerlamp,  ein  Schalter, 
aein  hfin. 

36.  Heinzel  under  dem  Holtz^  dinet  als  vil. 

37.  Hagen  dinet  zehen  ph.  und  aein  hün. 

38.  Ditmar  in  der  Staingrube^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset, 
einen  halben  metzen  chomes,  fumfeehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  steuerlamp,  ein  schulter,  ein  hun. 

39.  Ghunrat  ein  muttel  habem,  einen  motzen  weiset,  einen  halben  metzen 
chornes,  dreizich*  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  einen  vischph., 
zwo  zinspalten,  ein  schulter,  ein  lamp,  ein  hfin. 

40.  Ulreich  an  dem  Puchperge^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen 
weiset,  einen  metzen  chomes,  dreizich*  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  aein  lamp,  ein  schulter,  ein  hnn. 

41.  Ruger  an  dem  Pnchperge^  dreu  muttel  habem  drei  metzen  habem^ 
drei  metzen  weiset,  anderhalben  metzen  chornes^  sehzich  pausteuer  ph.. 


81. 

>  RausehleUm  (BJu.Jy  »ö.  Oupfer. 

32. 

»  Vgl  Nr.  31.  /. 

33. 

•  fnmf  W. 

'  Bei  (w.)  Bauachleüen  liegt  am  MuJühack  eine  EgermÜhle. 

35. 

•  dreizzich  W, 

»  Oruber  (BgL),  ö.  RauschleUen, 

36. 

»  Holzer  (Bgt.),  t.  Gruber. 

38. 

»  Steingrvber  (Bgt.),  ö.  Holzer. 

39. 

•  dreizzich  W. 

40. 

•  dreizzich  W. 

1  Buchberg  (Bgt),  n.  Steimgrub. 

41. 

»    Vgl  Nr.  40.  1. 
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42.  Reuschmnl.  —  63.  Grabenbaner.  263 

zehen   weinph.,   drei   vischph.^   zwen   snitph.,   sehs  eilen  zinspalten,   zwo 
Schulter,  zwei  lamp,  aein  hfin. 

42.  Eberhart  in  der  RensebmuP  ein  muttel  habem,  einen  metzen 
weiset,  ein  halben  metzen  chomes,  fumfzehen*  pausteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  vischph.^  zwo  zinspalten,  ein  Schulter,  ein  lamp,  ein  hfin. 

43.  Hainreich  an  der  Prantstat^  dienet  als  vil. 

44.  Hainreich  in  der  Rafischa^  zehen  ze  dienst,  fünf  pausteuer. 

45.  Ruger  Renolt  zwei  muttel  habem,  zwen  metzen*^  weiset,  aeinen 
metzen  chomes,  dreizich^  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  vischph.,  zwen 
snitph.,  vier  zinspalten,  ein  schulter,  ein  lamp,  ein  h&n. 

46.  In  der  Awe^  dinet  als  vil. 

47.  Chunrat  in  dem  TaP  zwainzich  ph.,  ein  hün. 

48.  Ulreich  ze  Eitzenperge^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset, 
ein  halben  metzen  chomes,  funfzehen  pausteuer,  fumf  weinph.,  einen  snitph., 
ein  vischph.,   ein  halb  schulter,  ein  halbes  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  hfin. 

49.  Volchart  daselbe  dinet  als  vil. 

60.  Ulreich  ze  Nidern  Eitzenperge^  dienet  zwainzich  ph. 

51.  Ruedolf  an  der  Eitzeneben^  dient  zwai  muttel,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  choms,  dreizich*  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  ein  schulter,  ein  lamp,  ein  huen.  —  Von 
einer  wise  funfzehen. 

5S.  Hainreich  in  der  Eitzeneben  ein  halbez  muttel  habem,  ein  viertail 
metzen  weiset,  ein  viertail  chorn,  fünf  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,*  ein  halbez  lamp,  ein  halb  schulter  und 
ein  huen. 

68.  Chunrat  der  Grabener*  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
einen*  metzen^  choms^  dreizich**  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 

42.  *  fv^mzehen  W. 
»   Vgl.  Nr.  44, 

43.  *  BrandHeUer  (Bgt,),  Ovttch.  Ober-Dambach. 

44.  *  Bdsckau  (Bha.J,  Orttch.  Ober-Dambach,  tw.  Buchberger, 

45.  *  Danach  einen  durch  darunter  gesetzte  Punkte  getilgt  W,       ^  dreizzich    W. 

46.  1   Vgl  Nr.  20.  2. 

47.  *   Taler  (Bgt.),  *.  EUisenberg  (Schütz). 

48.  *  EUzenberg,  Ober-  (EH.),  OQ.  Garaten,  Ortach.  8(mnberg. 

50.  ^  Eitzenberg,  Unter-,  ebenda. 

51.  *  dreizzich  W. 

*  S.  EUzenberg  zu  auehen.    Vgl.  oben  OUokariache  Urbare,  8.  /7P,  Nr.  48. 

52.  *  cispalten  W. 

53.  *•  enen   W.      ^  mez^en  W.      °  dreizzich  W. 
^  Qrabenbaiuer  (Bha.),  Ortach.  Unter-Dambach. 
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264  54.  Keferleitncr.  —  64.  Dessen. 

54.  Der  an  der  Leiten^  zehen  ph. 

55.  Ulreich  yon  Rabenstain^  dienet  als  vil  an  die  zehen  ph. 

56.  Herman  an  dem  Hasengras ^  dienet  als  vil  an  zehen  ph. 

57.  Hadmar  in  der  Grneb^  dienet  als  vil  an  zehen  ph. 
68.  Chuenrat  an  dem  Tamperge^  dienet  als  vil. 

59.  Eberhart  auf  der  Tampruke^  anderthalb  mnttel  habem,  andert- 
halbn  metzen*  weiset,  dren  viertail  choms  sam  dovor.^ 

60.  Uh-eich  aoz  dem  StadeP  zwainzich  ph.  und  ein  hnen,*  dreizicfa^ 
pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  dreie  vischhelblinge,  dreie  zinspalten, 
ein  lamp,  ein  Schulter  und  ein  hnen.*^ 

61.  Otte  in  dem  Reute ^  ein  mnttel  habern,  einen  metzen*  weiset,  einen 
halben  metzen  choms,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen.^ 

63.  Hainreich  Wolfhartes  sun  zwai  mnttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
ein  metzen  choms,  sehzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
vischph.,  ein  lamp,  ein  schulter,  vier  zinspalten  und  ein  hnen.* 

63.  Eberhart  daselb  ein  halbez  muttel  habem,  einen  halben  metzen 
weiset,  ein  viertail  choms,  fünf  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein 
vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  schulter,  ein  hnen.* 

64.  Magan  auf  der  Desen^  ein  muttel  habem,  ein  metzen  weiset,  einen 
halben  metzen  choms,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 


54. 
55. 
56. 

57. 

58. 
59. 

60. 

61. 

62. 
63. 
64. 


Keferleitner  (Bh.),  OrUch,  Klein- Kollergrahen,  o.  Grahenhauer. 

Beberutein  (Bh».J,  OrUck,  Loum,  sw,  Keferleiten  (PL.  wid  KaUutraUcarU), 

Haaelgrcuer   (BhaJ,    OrUch,  Ober- Dambach,    nto.  Bebetutein,     Vgl,  oben  OUokartMeke 
Urbare  S,  179,  Nr,  47. 

Qruber  (Bha.),  OrUch.  Ober- Dambach.    Vgl.  OttokarUche  Urbare  oben  S.  179,  Nr.  49. 

VieUeicht  Tauberg  (EH.),  OrUch.  Mühlbach,  w.  Haselgraaser. 

metzzen  W.      ^  sam  do  vor  mit  gleicher  Tinte  und  woJU  von  derselben  Hand  in  etwa» 
anderem  Schriftcharakter  (später  dagu  gesetzt  f)    W. 
Unbestimmt,  bei  Tauberg  zu  suchen. 

Hier  ist  moglichervoeise,  tvie  die  WiederJiolung  in  den  Abgaben  andeutetj  etwas 
gefallen.      *»  dreizzich   W.      °  Danach  drei  Zeilen  leer  gelassen  W. 
Stadler  (Bgt.),  no.  Haselgrasser. 

metzzen  iW.      ^  Danach  zwei  Zeilen  Zvoischenraum  frei  gelassen  W, 
Wohl  mit  Bücksicht  auf  das  folgende  Benzenreith  (Bhs.),  Ortsch.  Mühlhack. 

Danach  14  Zeilen  leer  W. 

Danach  1  Zeile  leer    W. 

Dessen,  Groß-  und  Klein-,  w.  Benzenreith. 
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66.  Eninchel.  —  76.  Braanreit.  265 

65.  Cbaenzel  Eninchel  zwai  muttel  und  zwen  metzen  habern,  ein  metzen 
chorns,  dreizich*  paosteaer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen  vischph., 
vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schnlter,  ein  hnen. 

66.  Herman  auf  dem  Ekke^  dren  muttel  habern  and  dreie  metzen 
weiset,  anderthalben  metzen^  chorns,  sehzich  paustener,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  drei  vischph.,  sehs  zinspalten,  zwo  schnlter,  zwai  lamp,  ein  buen. 

67.  Elainreich  der  Wagner  ein  halbz  mnttel  einen  halben  metzen  babem, 
ein  yiertail  chorns,  fünf  paustener,  fünf  weinph. 

68.  Albreht  Yogelbnber^  zehen  ph.^  zwen  snitph.,  ein  vischhelblinch, 
ein  zinspalten,  ein  halbez  lamp^  ein  halb  schnlter,  ein  huen.*^ 

69.  Pittrolf  auf  der  öde^  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

70.  Chnenrat  in  dem  Fache  ^  ein  muttel  und  ein  metzen  habern,  einen 
halben  metzen  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter,  ein  huen.*  —  Derselb 
Chnenrat  von  einer  hofstat  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

71.  Albreht  Stuerm^  anderthalb  muttel  und  anderthalben  metzen  babem, 
dren  viertail  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
dreie  vischhelblinch,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter,  ein  huen. 

72.  Duerinch  in  der  Rozgrueb^  dienet  als  vil. 

73.  Fridreich  in  dem  Puechech^  dienet  als  vil. 

74.  Duerinch  an  dem  Paungarten^  ein  muttel  habem  und  einen  metzen 
weiset,  einen  halben  metzen  chorns,  zehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schnlter,  ein  huen. 

75.  Duerinch  in  dem  Reute ^  zwen  und  dreizich*  ph.,  ein  huen. 

65«     *  dreizzich  W, 

6€.     *  metzzen  W. 

^   VidLeieht  Qe9$degg  (Bgt,),  OrUch.  Mühlbaeh,  n.  Benzmreüh  (PL.  und  KaUutralkarteJ. 

68.     *  Danach  ßtr  eme  Zeile  Zwuchenrawn  leer  gelassen  W. 

>  Vog^ub  (Bhs.J,  n.  Benzenreith, 

69*     ^  ünbeelimmi,  «.  Vogelhub  tu  »uehefu 

70.  •  Danach  «/*  Zeile  leer  W. 

>  Vielleicht  Keppelhach  (BgL),  *.  Oaigen  (Kataetralkarte). 

71.  ^  Sturm  (Bgl.J,  OrtacK  Mühlbachgrahen,  tw,  Oaigen, 

72.  *  Raßgrvh  (BgQ,  t.  Sturm. 

78.     *  Buchner  (Bgt.),  tw,  Bastgrub.     Vgl.  OUokarische  Urbare  oben  S.  180,  Nr.  62. 

74.  *  Baumgartner  (Bgt.),  so.  Büchner, 

75.  *  dreizzich  W. 

^  Braunreü  (BgL),  Ortsch.  Beitnerberg,  9%d.  Baumgarten. 
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266  76.  Johpan.  —  86.  Dietel. 

76.  Daerinch  in  dem  Johpan^  ein  halbez  muttel  habern  nnd  einen 
halben  metzen  weiset,  ein  viertail  chornes,  zwen  snitph.^^  ein  vischhelblinch, 
ein  zinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  Schalter,  ein  hnen,  fnnf  panstener,  fanf 
weinph.* 

Lanzzach.^^ 

77.  Albreht  an  dem  Rutte*  zwai  mnttel  und  zwen  metzen  habem,  ein 
metzen  choms,  funfzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen  vischph., 
vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

78.  Seifrit  daselbe  dienet  als  yil. 

79.  Hainreich  an  dem  Lehen ^  ein  muttel  und  ein  metzen  habem,  einen 
halben^  metzen  chom,  dreizich^  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  yischph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 

80.  Chuenzel  an  der  Prantstat^  ein  muttel  und  ein  metzen  habem, 
einen*  halben  metzen  choms,  zwainzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  yischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

81.  Geranch  an  dem  Reute ^  von  einer  hueb  ein  halb  phunt. 

82.  Ghuenrat  der  Stainer^  ein  muttel.* 

83.  Durinch  und  Uerworde  daselb  ein  halb  phunt.* 

84.  Ghuenrat  der  Stainer^  ein  muttel  und  ein  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  choms,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  yischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

85.  Dietel  daselb  dienet  als  yil. 


76. 
77. 

79. 

80. 
81. 

82. 


83. 

84. 


snihtph.  W. 

UnbeatimnU,  bei  dem  vorigen  zu  »uchen,  da  an  Jochherger  toegen  Nr,  87  nicht  gedacht 
werden  kanvn. 
Die  Summierung  siehe  unten  Nr,  146. 

Davor  auf  neuer  Seite  (f,  7)  Raum  ßir  drei  Zeilen  frei  geUuwn  TT. 

Latua  (OrUch.J,   GB.  Stet/r,    00.  Lau»a,   Oareten  und  St,  Ulrich.     VgL  oben  Ä  247, 

Nr.  3. 

Vielleicht  KneUnreith  (Bgt.),  Ortsch.  ReUnerherg. 

1  über  der  Zeile  von  dersdben  Hand  und  Tinte  nachgetragen  W.      ^  dreissich    W. 

Vielleicht  Lechner  (Bhs.),  00,  Temberg^  Ortech.  Pcuickengraben, 

einem    W. 

BrandstaU  (Bgt.),  Ortech.  BeOnerberg  (PL.  und  KataetraüeairU). 

Orofi-Beithner  (Bgt.),  sw.  BrandstaU.    Hier  auch  (Kataetralkarte)  ReUmergut,  Maehd- 

reÜhner,  w.  Pumtengut, 

Danach  die  noch  übrige  halbe  Zeile  frei  gdateen.    Vgl  Nr.  84. 

Vielleicht  Blacherstein  (Bgt.),  Ortach.  Reitnerberg,  b.  Orofi-Reithner.  Hier  auch  (KatoMtral- 

karte)  Hinterateinergut,  u>.  Pumaengut. 

Der  Rest  der  Zeüe  freigelaaaen. 

Vgl.  Nr.  82. 
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86.  Bretmais.  —  98.  Badenbach.  267 

86.  Hartman  auf  dem  Pretmaizz^  ein  mnttel  und  einen  metzen  habern, 
ein  halben  metzen  choms,  dreizich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter,  ein  huen. 

87.  Derselb  von  dem  Johperge^  vierzehen  ph. 

88.  Durinch  auf  der  ChogeP  zwai  muttel  [habem],»  zwen  metzen 
weiset,  einen  metzen  choms,  vierzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter  und  ein  huen. 

89.  Der  Tiernperger^  ein  muttel  habem  und  einen  metzen  weiset, 
einen  halben  metzen  chorns,  dreizich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter,  ein  huen. 

90.  Dietmar  in  dem  Grünt ^  zwai  muttel  und  zwen  metzen  habern,  ein 
metzen  choms,  vierzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen  vischph., 
vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter,  ein  huen. 

91.  Eberl  im  Grünt  zwen  und  dreizich  ph.  und  ein  huen. 

92.  Diethardes  sun  in  Öde^  zwelf  ph.  und  ein  huen. 

93.  Hainreich  auf  der  Öde  zwainzich  ph.  und  ein  huen. 

94.  Der  Maier  an  dem  Hof^  zwai  muttel,  zwen  metzen  weiset  habem, 
ein  metzen  choms,  sehzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

96.  Pridel  auf  der  Prunst*  zwen  und  zwainzich  ph.  und  ein  huen. 

96.  Ghuenrat  auf  der  Pmnst  ein  muttel  und  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen*  chorns,  dreizich  pausteuer,  zwen  snitph,  zehen  weinph., 
ein  vischph.;  zwo  zinspalten,  ein  schulter,  ein  lamp  und  ein  huen. 

97.  Ulreich  Steudelhart  daselb  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

98.  Ulreich  von  Perenpach^  ein  muttel  und  einen  metzen  habern, 
einen  halben  metzen  choms,  dreizich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 

86.  ^  Bretmais  (Bgi.),  Ortsch.  Wurmbach.    Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  170,  Nr,  4. 

87.  ^  Jochberg  (EH,),  ö.  BretmaU. 

88.  »  FehU  W. 

*  KogUr  (Bgt.),  n,  BretmaU, 

89.  ^  Temberger,  Groß-  und  Klein-  (EH.),  OrUch.  Pauckengraben,  Vgl.  OUokarüehe  Urbare, 

Ä  171,  Nr.  6. 
tK).     *  Grund  (EH.),  OG.  Losenatem,  so.  Temberger. 
92.     ^  Ödtmaier  (Bgt.),  nto.  Grund. 

94.  ^   Unbestimmt,  bei  Prüstner  zu  suchen. 

95.  ^  Prüsbner  (Bgt.),   Ortsch.   Wurmbaeh.    Vgl.  unten  Nr.  184  sowie   Ottokarische  Urbare, 

8. 171,  Nr.  7. 
M.    *  metszen   W. 
98.     ^  VieU^eht  Badenbaeh  (Bgt),  Ortsch.  Breitenfiirt,  s.  Prüstner  (f). 
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268  99.  Durinch.'-llO.  Losbichl. 

99.  Durinch  daselbe  ein  balbez  mattel  und  einen  halben  metzen  habem, 
ein  viertail  choms,  zehen  pansteuer,  ftrnf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  visch- 
helblinch,  ein  zinspalten,  ein  balbez  lamp,  ein  halbe  sehnlter,  ein  hnen. 

100.  Chnenrat  in  dem  Aiterpaeh^  zwen  und  zwainzich  ph.und  ein  huen. 

101.  Persselinne  daselb  zwelf  ph.  und  ein  hnen. 

103.  Chuenrat  in  dem  Aiterpach  ein  muttel  und  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  einen  yisehph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  hnen. 

103.  Fridel  daselb  ein  muttel  und  einen  metzen^  habern^  einen  halbn 
metzn  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  ein 
yisehph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sehulter,  ein  huen. 

104.  Leutolt  auf  der  Stainwant^  ein  balbez  muttel  habem  und  ein 
halbn  metzen,  ein  viertail  chorns,  zehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  balbez  lamp,  ein  halb  sehulter,  ein  huen. 

105.  Uhreich  in  dem  Holtz^  ein  muttel  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  yisehph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  hün. 

106.  Der  Redler ^  ein  muttel  und  ein  weiset  metzen  habem,  einen 
halbn  metzen  choms,  zwainzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  yisehph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

107.  Wolfel  in  der  Plesse*  dienet  als  yil. 

108.  Chnenrat  Helbeiz^  ein  balbez  muttel  und  einen  halben  metzen 
habem,  ein  yiertail  choms,  ein  zinspalten,  funfzehen  pausteuer,  fünf  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  yischhelblinch,  ein  halb  schulter,  ein  balbez  lamp  und 
ein  huen. 

109.  Chuenrat  auf  der  Rise^  ein  muttel  und  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  choms,  zwainzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  yisehph.,  zwen  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

HO.  Die  Lospuhelerinne^  anderthalb  muttel  und  einen  metzen  weiset 
habem,  einen  metzen  choms,  funfzich  pausteuer;  sehs  metzen  chorns  yon 
einer  mul;  ein  huen. 


100. 
108. 
104. 
105. 

loe. 

107. 
108. 
109. 
110. 


Aüerhaeh  (Bhs,),  OrUck,  Pauckmgrabm.  Vgl,  OUokaritche  Urbare,  8. 180^  Nr,  64. 

metzzen  W, 

Steintoend  (BgL),  OG.  Temberg,  sw,  Auerbach.  Vgl  OUokarische  Urbare,  8. 181,  Nr.  51, 

Hobmer^  Groß-  und  Klein-,  OrUeh,  Beitnerberg, 

Redlhuber  (Bgi.),  no,  Hobner. 

PleßeUm  (BgL),  n.  Redihuber  oder  noch  weUer  n.  Bläßmayr  (BgL). 

HdäwärU  (Bgt.),  OG,  Lauaa, 

Leopddrip  (Bgt,),  b,  HothoärU. 

LoBbiehl  (EH,),  gu>.  Leopoldrifi, 
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111.  Lederhub. —  125.  Pmnn. 

111.  Hainreich  Leder ^  ein  halbez  muttel  und  einen  halben  metzen 
habern,  ein  viertail  choms,  funfzehen  pausteuer,  neun  ph.  für  chlainen  dienst 
und  ein  hnen. 

112.  Der  Rose  und  Ulreich  ein  muttel  und  einen  metzen  habem,  ein 
halben  metzen  choms,  zwainzich  pausteuer,  ohzehen  ph.  für  chlainen  dienst 
nnd  zwai  huener. 

113.  Ulreich  der  Lospuehler^  ein  halbez  muttel  und  einen»  halben 
metzen  habem,  ein  viertail  choms,  zehen  pausteuer,  siben  ph.  für  chlainen 
dienst  und  ein  huen. 

114.  Von  dem  FuhstaP  ein  muttel  und  einen  metzen  habern,  einen 
halbn  metzen  chorns,  dreizich  pausteuer,  für  chlainen  dienst» . . . 

115.  Otte  vor  dem  Fuhstal  zehen  ph.  und  ein  huen. 

116.  Ulreich  an  dem  Langen  weg  ^  zwainzich  ph.  und  ein  huen. 

117«  Ulreich  in  dem  Lephervalle^  ein  halbez  muttel  und  einen  halbn 
metzen  habern,  ein  viertail»  chorns,  funfzehen  pausteuer,  ein  huen. 

118.  Leutolt  in  dem  Mitternperge^  ein  muttel  und  einen  metzen 
habem,  einen  halben  metzen  choms,  zwainzich  pausteuer  und  ein  huen. 

119.  Uh-eich  an  der  MuP  sehzich  ph.,  ein  huen. 

120.  Alram  vor  dem  Prunne^  fünf  und  dreizich»  ph.,  ein  huen. 

121.  Rudolf  und  Gebhart  in  dem  Pmnne  dreie  schil.  ph.  und  ein  huen. 

122.  Eberhart  an  der  Schonenleiten^  fünf  und  vierzich  ph.  und  ein  huen. 

123.  Chuenrat  daselbe  fünf  und  vierzich  ph.,  ein  huen. 

124.  Engelmar  von  Oede*  zehen  ph.  und  ein  huen. 

126.  Ruedolf  in  dem  Prunne*  von  dem  Grasrigel  zwen  und  zwainzich» 
ph.  und  ein  huen. 

111.     ^  Lederhub  (Bgt),  «ö.  Loahicfd  (PL.  und  KaUutraUcarU), 

113.  *  einem  W.  $ 
»  Siehe  Nr.  110, 

114.  *  Danach  am  Ende  der  Zeile  Raumßir  zwei  Worte,  sowie  die  nächste  Zeile  leer  gelassen  W. 

*  Fuchsthal  (Bgt.),  w.  LosbichL 

116.  *  Langerweg  (Bgt.),  n.  Leppelsthal  (Katastralkarte), 

117.  •  uiertal  W, 

»  LeppeUthal  (LöppeUtahl),  EH,,  n.  FuchsthaL 

118.  *  Müterherg  (EH.),  ö.  LosbichL 

119.  ^   Vielleicht  Mühle  in  Brunn,  sw.  FuchsthaL 

120.  *  dreizzich  W. 

*  Vielleicht  Falkerbnmn  (Bgt.),  w.  MiUile  im  Brunn. 
122.     *  Schönleilen  (EH.),  w.  Falkerbrunn. 

124.  ^   UnbesUmmt,  s.  Schönleilen  zu  suchen. 

125.  *  zwainch  W.' 

*  Vielleicht  Tauschenbruim  (Bgt.),  00.  Temberg,  Ortsch.  Wurmbach,  sw.  Falkerbrunn. 
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270  126.  Hopf.  —  136.  Mühlbach. 

126.  Hainzel  an  dem  Hopbenlehen ^  fnnfzehen  ze  dienst,  fonfzehen 
Steuer  und  ein  hnen. 

127.  Diemuet  in  der  Weitenäwe*  zwen  und  zwainzieb  pb.  und  ein  buen. 

128.  Duerinch  auf  der  Rise^  ein  muttel  babern,  funfzeben  pausteuerph. 
und  ein  buen. 

129.  Gbuenrat  auf  der  Rise  zwen  und  dreizicb*  pb.,  ein  buen. 

130.  Der  Smit  in  dem  Prunne^  ein  muttel  und  einen  metzn  habem, 
einen  balben  metzen  cborns,  dreizicb*  pausteuerpb.,  zeben  weinpb.,  zwen 
snitpb.,  ein  yiscbpb.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter  und  ein  buen. 

131«  Reimprecbt  anderthalb  muttel  und  ein  metzen  babern,  einen  metzn 
cborns,  dreizicb*  ze  pausteuer,  zeben  weinpb.,  drei  viscbbelblinge,''  zwen 
snitpb.,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter  und  ein  buen. 

132.  Otte  der  Poncbnebt  ein  muttel  und  einen  metzen  babern,  einen 
balben  metzen  cborns,  funfzeben  pausteuer,  fünf  weinpb.,  zwen  snitpb.,  ein 
yiscbpb.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter  und  ein  buen. 

133.  Hainreicb  der  Pecbe^  zwen  und  zwainzieb  pb.* 

134.  Leupolt  von  Celle ^  zwai  muttel  babern,  zwen  metzen  weiset  habern, 
einen  metzen  cborns,  dreizich  pausteuerpb.,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpb., 
zwen  yiscbpb.,  ein  steuerlamp,  ein  scbulter,  yier  zinspalten  und  ein  buen. 

136.  Dietreich  an  dem  Tamperge*  dreu  muttel  babern,  drei  metzen 
weiset,  anderthalben  metzen  cborns,  sebzich  pausteuerpb.,  zeben  weinph., 
zwen  snitpb.,  dreie  vischph.,  zwo  scbulter,  zwai  lamp,  sebs  zinspalten  nnd 
ein  buen. 

136.  Der  Mulpecb^  zwai  muttel  babern,  zwen  metzen*  weiset,  einen 
metzen  cborns,  dreizich^  pausteuerpb.,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpb.,  zwen 
yiscbpb.,  yier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter  und  ein  buen. 


126. 
127. 
128. 
129. 
130. 

131. 
133. 

134. 
135. 
186. 


Hopf  (Na^eUchm.),  »ö.  Tausekenbrurm, 

Weilenau  (EH.),  g,  Hopf. 

Wohl  HammerschnUed-IUeB,  OG.  Lotenslein,  ».  WeÜeTiau. 

dreiszich  W. 

dreizzich   W, 

Bauer  in  Brunn  (BgL)^  a,  Weitenau. 

dreizzich    W,      ^  Nach  visch  ein  phenn.  getilgt  W, 

Danach  noch  am  Ende  der  Zeile  Baum  fiir  etwa  zwei    Worte  leer    W, 
Vielleicht  Böckleiten  (Bgt,J,  Ort»ch.  Wurmbach,  mo.  Bauer  in  Brunn, 

Ünhettimmt,  sofern  an  Zell  (Bgt.J,  Ortech,  Mühlhach  hier  nicht  gedacht  werden  kann. 

Taubberg  (EH.),  OrUch.  Mühlbach.     Vgl.  oben  Nr.  68. 

metzzen  W.      ^  dreizzich  W. 
Vgl  Nr.  138, 
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137.  GressingerhauB.  —  146.  Bletting.  271 

137.  Hainreich  in  dem  GressingSh^  fanfzehen  dienstph.,  funfzeben 
paasteaerph.  und  ein  buen. 

138.  Lentolt  in  dem  Mulpacb^  als  vil. 

139.  Rnedel  auf  dem  Eibenperge^  siben  und  obzieb  pb.,  ein  buen. 

140.  Der  KumpeP  zwai  muttel  babern,  zwen  metzen  weiset,  einen 
metzen  cborns,  dreizicb  pausteuer  und  zwainzieb  für  andern  dienst. 

141.  Imbericb  datz  Langenstain^  dienet  als  vil. 

142.  Gbuenrat  an  dem  Stolzenperge^  ein  balbz  muttel  babern,  einen 
halben  metzen  weiset,  ein  viertail  cborns,  ainz  min^  zwainzieb  für  andern 
dienst  und  ein  buen. 

143.  Ulreicb  an  dem  Wege^  ein  balbz  mutel  babern,  einen  balben 
metzen  weiset,  ein  viertail  cborns,  funfzeben  pausteuer,  ein  scbulter  und 
ein  buen. 

144.  Ulreicb  in  dem  Reute  ^  ein  balbz  muttel  babern,  einen  balben 
metzn  weiset,  ein  viertail  cborns,  funfzeben  pausteuer,  zeben  weinpb.,  ein 
lamp,  ein  zinspalten,  einen  snitpb.*^ 

145.  Gbuenrat  Scbersse^  andertbalb  muttel  babern,  andeitbalbn  metzen^ 
weiset,  dreu  viertail  cborns,  zwainzieb  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen 
snitpb.,  drei  viscbbelblinge,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter  und 
ein  buen. 

146.  Hainreicb  in  der  PletigaScb^  ein  muttel  babern,  einen  metzen 
weiset,  einen  balben  metzen  cborns,  zwainzieb  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen 
snitpb.,  ein  viscbpb.,  zwo  zinspalten,*  ein  lamp,  ein  scbulter  und  ein  buen.^ 

Die  summe^  der  pb.  von  dem  ampte  ze  Mulbacb  ist  obt  pbunt  an 
vierzeben  pb. 

1S7.  ^  Gretsingerhaua  am  Mühlback,  n.  Hammermäkle  (Kattkatralkarte). 

138.  ^  Mühlbach  (Bach),  hier  ist  der  Oberlauf  bei  Mühlbachgraben  genieint, 

139.  ^  Qrcfi-Eibenbergergut^  «.  Hammermilhle, 

140.  ^  Rtmypl  (BgL),  n.  Langenateiner. 

141.  '  Langeratem  (Bgt.),  Ortach,  Mühlbachgraben. 

142.  •  mi  W, 

^  UnbeatimnUj  ö.  Langeratein  zu  auchen. 

143.  ^  Schneiderweg  (Bgt,),  nw,  Langeratein, 

144.  *  Danach  am  ßnde  der  Zeile  noch  freier  Raum  für  etwa  2—3  Worte    W, 
^  BiecU  (Bgt,),  ad,  Sehneiderweg, 

145.  *  metzzen    W. 

1  Scheraeher  (Bgt,),  w.  Biedl. 

146.  *  zinsspalten  W,    ^  Danach  aecha  Zeilen  freier  Raum  W, 

*  VieOeicht  BleUvng  (EH,),  Ortach.  Mühlbachgraben. 

*  Dieae  Summierungen  aind  anniÜiernd  richtig,  jedoch  werden  aich  die  Zahlen  ganz 
genau  kaum  aidier  fixieren  laaaen,  da  die  Angaben  bei  Nr,  56 — 58  mit  Rückaichl  auf 
Nr.  64  einen  verachiedenen  Anaatz  zulaaaen  und  bei  Nr,  60  mogUeherweiae  auch  etwaa 
auagefaÜen  aem  kann.    Vgl.  oben  die  Tabellen  am  ScMuaae  der  Einleitung, 
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272  147.  Laazza  -- 164.  Fahrreit. 

Die  snmme  des  habern  vier  und  ohzich  mattel,  die  machent  vierzehen 
mutte  der  g^ozzen  mazze. 

Die  summe  des  choms  fünf  und  dreizich^  metzen. 
Die  summe  der  lember  sibenthalbez  und  vierzicb. 
Die  summe  der  schultern  sehs  und  vierzieh. 
Die  summe  der  zinspalten  vierzicb  und  hundert. 
Die  summe  der  huener  fünf  und  funfzich.^ 

147.  Merchet  daz  noch  von  disen  ampten  schölten  schreiben  funfzich 
ph.,  die  hem  Phylippen  und  hern  Jacoben  dienent.* 

Summe'  der  ph.  von  dem  ampte  Lauzza  ist  zehen  phunt,  siben  schil. 
und  dritthalb  ph. 

Die  summe  des  habem  dreu  und  sehzich  muttel  und  zwen  metzn,  die 
machen  zehen  mutte  und  sibentzehen  metzen  der  großen. 

Snmme  des  choms  sibenthalb  metz  und  zwainzich  metzen. 

Die  summe  der  lemper  dreizich^  und  drithalbz. 

Die  summe  der  schultern  zwo  und  dreizich^. 

Die  summe  der  zinspalten  ^  zwo  und  ohzich. 

Die  summe  der  huener  zwai  und  sibenzich."^ 


Mitternperge.* 

148.  Des  ersten  Otte  in  der  Goltgrueb'  zehn  ph.  und  ein  huen. 

149.  Ulreich  Toter  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

150.  Hainreich  Planch  ein  halbz  muttel,  einen  halben  metzen  habem, 
ein  viertail  choms,  zehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  visch- 
helblinch,  ein  halbz  lamp,  ein  halbe  schütter,  ein  zinspalten*  und  ein  huen. 

161.  Hainreich  Hochmorgen  ^  als  vil. 

153.  Dietel  ze  Wentenpach*  dienet  zwelf  ph.,  ein  huen. 

153.  Hainreich  auf  dem  Stain^  dienet  als  vil. 

154.  Friedreich  an  dem  Reute ^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

^  dreizzich   W,       *  Danach  ßir  eine  Zeile  leerer  Raum  freiffelaasen  W. 

147.  *  Danach  Heben  Zeilen  leer  W,        ^  dreizzich    W.        ^  zinsspalten    W,        <■  Danach 

18  Zeilen,  der  Best  der  Seite,  leer  W. 
*    Vgl.  iiher  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  EinleUung. 

148.  *  Mitterberg  (EH.),  OG.  Lausa.     Vgl  oben  Nr.  118. 

'  Goldgrub  (BgL),  OG.  Losenstein,  OrUch.  Stiedelsbach. 

150.  *  cinsspalten  W, 

151.  *    Vgl,  dazu  oben  OUokarische  Urbare,  S.  172,  Nr.  10,  n.  2. 

152.  *  Wendbach  (Ortsch.),   OG,  Temberg,  sw.  Goldgrub.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  172, 

Nr.  12. 
158.     1   Vielleicht  Gugustein  (BgL),  n.   Wendbaeh. 
154.     ^  VieUeicht  FahrreU  (BgL),  nw.  Gugustein.    Vgl  OUokarische  Urbare,  &  173,   Nr.  13. 
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155.  Fahrreit.  ^  167.  Gaisberg.  273 

155.  Otte  an  dem  Reate  zwen  und  zwainzicb  ph.,  ein  buen. 

156.  Ghnenrat  datz  Tretenpacb^  ein  muttel  und  einen  metzen  habem 
weiset,  einen  balben  metzen  cboms,  zwainzicb  pausteaer,  zeben  weinpb., 
zwen  snitpb.;  ein  viscbpb.,  zwo  zinspalten,*^  ein  lamp,  ein  scbnlter  und  ein  buen. 

157.  Gbnnigant  in  dem  Tretenpacb  fnnf  und  zwainzicb  pb.,  ein  buen. 

158.  Otte  in  dem  Trettenpacb  sebzeben  pb.,  ein  buen. 

159.  Gbuenratin  der  Awe^  ein  balbez  muttel  einen  balben  metzen  babern, 
ein  viertail  eborns,  zeben  pausteuer,  fünf  weinpb.,  zwen  snitpb.,  ein  viscb- 
belblincb,  ein  balbez  lamp,  ein  balb  scbulter,  ein  zinspalten  und  ein  buen. 

160.  Gbuenrat  auf  dem  Peilstain^^  dienet  als  vil. 

161.  Meinbart  datz  Praitenfuert^  zwai  muttel  und  zwen  metzen  babern, 
einen  metzen  cboms,  vierzicb  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpb.,  zwen 
yiscbpb.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter  und  ein  buen. 

16S.  Ulreicb  ze  Praitenfurte  dreu  muttel  babern,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  cboms,  sebzicb  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpb.,  drei 
yiscbpb.,  sebs  zinspalten,  zwai  lemper,  zwo  scbulter  und  ein  buen. 

163.  Gbuenrat  daselb  dienet  als  yil. 

164.  Percbtolt  als  yil. 

165.  Hainreicb  als  yil. 

166.  Ulreicb  in  der  Grueb*  zwei  muttel  und  zwen  metzen  babem, 
yierzicb  pausteuer,  zeben  weinpb.,  einen  metzen  cboms,  zwen  snitpb.,  zwen 
yiscbpb.,  yier  zinspalten,  zwai  lemper,  zwo  scbulter  und  ein  buen. 

167.  Fridreicb  auf  dem  Gansperge^  ein  muttel  und  einen  metzen 
weiset  babern,  einen  balben  metzen  eborns,  driezicb  pausteuer,  zeben  weinpb., 
einen  yiscbpb.,  zwen  snitpb.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter  und 
ein  buen. 

1&6«     *  zinsspalten  W. 

»  TraUenbach  (OrUch.J,  nw.  röUnreUh.    Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  171,  Nr.  10. 

159.  ^  Bei   TraUevibtuih  (ao.)  liegt  Kienau  (BgQ,   Ortach.  Kienberg;   doch  könnte  hier  mit 

Bückaicht  auf  dcu  folgende  auch  Öroflau  (Bgt.),  Ortach.  Stiedeiabach  oder  SUedelau 
(Bgt.)  ebenda  gemeint  adn. 

160.  *  Peilnstain,  n  duj*ch  darunter  geaetzten  Punkt  getilgt    W. 

*  Peilatein  (Bgt.),  Ortach.  Stiedelabach,  nö.  Mieariegl  (Kataatrcdkarte).    Vgl.  Ottokariache 
urbare,  8. 172,  Nr.  11. 

161.  *  BreUenfurt  {Ortach.),  OQ.  Temberg.    Vgl  Ottokariache  Urbare,  8. 171,  Nr.  8. 

166.  *  örub  (Bgt.),  aö.  Breitenfurt, 

167.  *  Da  hier,  wie  acJum  oben  beim  Ottokariachen   Urbar,  8.  171,   Nr.  9  bemerkt  wurde, 

an  Gaiaberg  (Bgt.),   OG.  Lauaa,  wegen   der  Entfernung  nicht  gedacht  u>erden  kann, 
wäre  vielleicht  mit  Bückaicht  auf  Nr.  172  Gaiaberg  (Berg),  aw.  Trattenbach,  darauf 
zu  beziehen.    In  dieaem   Sinne  iat  die  Note  beim  Ottokariachen  Urbar  zu  ergänzen. 
ÖtterreichiBche  urbare  1. 1.  18 
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274  168.  Oede.  —  182.  Dietreich  der  Hochmorgen. 

168.  Dietreich  auf  der  Oede  ein  muttel  and  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  chorns,  zwainzich  paosteaer,  ein  vischph.,  zwen  snitph.,  zwo 
zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen,  zehn  weinph. 

169.  Dnerinch  in  dem  Fache ^  zwelf  ph.,  ein  hnen« 

170.  Ulreich  auf  dem  Yogelstain^  ein  halbz  muttel  einen  halben 
metzen  weiset  habem,  ein  viertail  chorns,  zehen  ze  panstener,  fnnf  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  halb 
Schulter  und  ein  huen. 

171.  Herman  der  Weber  als  vil. 

172.  Ghuenrat  an  dem  Puechperge^  dienet  als  vil. 

173.  Hainreich  in  der  Ghalchgrueb^  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

174.  Duerinch  an  dem  Lehen^  zwen^  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

175.  Hainreich  Voche  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

176.  Rueger  der  Chrenzler  an  dem  Aiterpach^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

177.  Fridreich  der  Schotte  dienet  als  vil. 

178.  Durinch  an  dem  Lazzersperge^  zwen  und  dreizich,  ein  huen. 

179.  Hainreich  der  Sumbrer  zwen  und  zwainzich,  ein  huen. 

180.  Pridel  und  Chuenrat  an  der  Vdelgersleiten^  dienet  als  vil. 

181.  Albreht  auf  dem  Pretmaizz^  ein  muttel  und  ein  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  chorns,  zwainzich  pausteuer^  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 

183.  Dietreich  der  Hochmorgen*  anderthalb  muttel  anderthalbn  metzen 
habern,  dreu  viertail  chorns,  dreizich  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  drei  vischhelblinge,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  haen. 

169.  ^   ViellHckt  ist  damit  der  Oberlauf  de»  Kößlhachea  gemeint,  welcher  zwischen  dem  Oois- 

berg  urid  Buchberg  entspringL 

170.  *  Vielleicht  Abschreibefehler  für  Kogelstein  (Berg),  sw.  Trattenbach. 

172.  *  Buchberg  (Berg),  w.  TraUenbach, 

173.  *  Kalkgrub  (BgL),  00,  Temberg,  Ortsch,  Pauckengraben, 

174.  ^  Danach  d  durch  untergesetzten  Punkt  getilgt    W, 
*  Lechner  (BgL)  wie  oben  Nr.  79, 

176.     *  Auerbach  (Bgt.)  wie  oben  Nr.  100. 

178.     *    VielleicfU  unter  Änderung  des  Namens  Denkenberg  (Bhs.),    Ortsch.  Pauckengraben 
sw»  Auerbach  (f). 

180.  *  Bei  fö.)  Denkenberg  liegt  ein  Böcküeiten  (Bgt.).  Abschreibefehler?    VgL  jedoch   oben 

Nr,  183,  1, 

181.  *  BreUmais  (Bgt,)  toie  Nr.  86, 

183.     *  Vgl,  Ottokarische  Urbare,  8.  172,  Nr.  10,  n,  2, 
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183.  Windhag.  —  197.  Duerinch  der  Malner.  275 

183.  Ulreich  in  dem  Wintbag^  zwai  muttel  and  zwen  metzen  habern, 
ein  metzen  chorns^  ze  pansteuer  vierzich,  weinph.  zehen,  snitph.  zwen,  vischph. 
zwen,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter  and  ein  haen. 

184.  Ghaenrat  in  der  Pranst^  ein  mattel  and  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  chorns,  zwainzich  ze  pansteaer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter,  ein  haen. 

185.  Ghaenrat  hinter  dem  StadeP  dienet  als  vil. 

186.  Otte  an  dem  Laege^  anderthalb  mattel  anderthalben  metzen  habem, 
dreu  viertail  chorns,  dreizich  ze  pansteaer,  zehen  weinph.,  ein  snitph.,  drei 
vischhelblinge,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter,  ein  haen. 

187.  Ghaenrat  aaz  dem  TaP  ein  mattel  and  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  chorns,  dreizich  ze  pansteaer  and  ein  haen. 

188.  Sein  snn  Ghnnrat  aaf  dem  Tal  ein  halbz  mattel  einen  halbn 
metzen  habern,  ein  viertail  chorns,  fdnfzehen  pansteaer,  ein  haen. 

189.  Ulreich  and  Geisel  in  dem  Tal  zwai  mnttel,  vierzich  pansteaer  and 
ein  haen. 

190.  Ghaenrat  in  dem  Tal  ein  mattel  einen  metzen  habem,  einen  halben 
metzen^  chorns,  dreizich  ze  pansteaer,  ein  Schalter,  ein  haen. 

191.  Ulreich  in  dem  obem  Tal  ein  mattel  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  chomS;  zwainzich  ze  pansteaer,  ein  Schalter,  ein  haen. 

193.  Ulreich  Ffidmaier*  zwelf  ph.  and  ein  haen. 

193.  Ghaenrat  anf  dem  Distelperge^  ein  mattel  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  choms,  dreizich  pansteaer,  ein  haen. 

194.  Ghaenrat  Piderbman  ein  halbez  mattel  einen  halben  metzen  habem, 
ein  viertail  choms,  fnnfzehen  ze  pansteaer,  fünf  weinph.,  ein  snitph.,  ein 
vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbez  lamp,  ein  halb  Schalter  and 
ein  haen. 

195.  Rnedolf  Stainolt  zwen  and  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

196.  Wemher  in  der  Lanzza^  zwen  and  dreizich  ph.,  ein  haen. 

197.  Dnerinch  der  Malner  zehen  ph.,  ein  haen. 


183. 
184. 
185. 
186. 
187. 
190. 
192. 
193. 
196. 


Windhag  (EH.),  OG.  Temberg,  OrUch.  Wumibach. 

FriUtner  (BgL)  wie  Nr.  96, 

Unbestimmt,  wohl  bei  Früstner  zu  suchen. 

Lueg  (BgL),  n,  PnUtner. 

Thal,  Ober-,  Mitter-,   Unter-  (EH,),  OQ,  Lausa,  w.  Lueg, 

metzzen  W. 

Vgl  zur  Namensform  Ä  MüUer,  Bl.f,  Lk,  20,  149  f. 

Vgl  Nr.  198. 

Lausa,  hier  u>o?U  Gegend  am  Lausabach. 


18* 
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276  198.  MisÜberg.  --  215.  Steingmb. 

198,  Rudolf  in  dem  Mistelperge^  zwelf  ph.,  ein  bnen. 

199.  Marchart  daselb  als  vil. 

300.  Walcbaen  als  vil. 

201.  Traatman  aaf  der  Badesperre ^  vier  and  zwainzich  ph.,  zwai 
huener. 

303.  Ruedolf  Tenler*  zwelf  ph.,  ein  huen. 

203.  Darinch  an  dem  Schrofen^  ein  halbz  muttel  einen  halbn  metzen 
habem,  ein  viertail  choms,  funfzehen  ze  paasteuer,  fünf  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  Schulter, 
ein  haen. 

304.  Hainreich  Venke  in  dem  Valle^  dienet  als  vil. 

305.  Ulreich  an  dem  Langenwege^  zwen  und  vierzich*  ph.,  ein  haeo. 

306.  Gbnenrat  und  Wilwirch  zwen  und  dreizich  ph.,  ein  huen. 

307.  Gundaker  an  der  Snltz^  zwen  und  zwainzich,  ein  huen. 

308.  Hainreich  an  der  Sultz  dienet  als  vil. 

309.  Chuenrat  an  dem  MisrigeP  zwelf  ph.,  ein  huen. 

310.  Chuenrat  zwischen  PeistaP  zwen  und  dreizich,  ein  huen. 

311.  Hainreich  an  dem  Grozzenperge^  zwen  und  vierzich,  ein  huen. 
313.  Leupolt  an  des  Beutterlehen^  zwen  und  zwainzich,  ein   huen. 

313.  Durinch  an  der  Leiten^  als  vil. 

314.  Ulreich  in  dem  Valle^  dienet  als  vil. 

315.  Hainreich  in  der  Grneb^  zwelf  ph.,  ein  huen. 


198. 
201. 
202. 
203. 
204. 
205. 

207. 
209. 
210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
215. 


Miatlberg  (BgL),  00.  Lauaa. 

Vielleicht  Gaporer  (BgL),  «ö.  MisOberg. 

DaruUgrabm  (Nagdschm,),   OrUcK  StiedeUbach,  n.  Schrof  (PL,  und  KeUastralkarUX 

Schrof  (BgL),  s,  Ospörer. 

VieOeicht  Bengfaü  (BgL),  s,  Schrof  (Schütz). 

vierzzich    W. 

Langerweg  (BgL),  *ö.  StiedeUbetch, 

Suhner  (BgL),  n.  Langerweg, 

Miesrigl  (BgL),  tö,  Submer. 

ünbeaHmmt,  falls  nicht   Verschrdbung  für  Beißt  (BgL),  w,  Langerweg. 

Ch'eatenberg  (Bgt.),  no,  MienigL 

Vielleicht  NöreUh  (Bgt,),  n,  Qreatenherg, 

Putzenleiten  (BgL),  w,  NoreiL 

Unbestimmt,  mehrere  — thal  weiter  n.  Putzenleiten, 

Steingrub  (EH.),  w.  Putzenleiten, 
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210.  Qschwand.  —  229.  Monstern.  277 

216.  Ulreich  auf  dem  Geswant^  ein  mnttel  und  ein  metzen  habern, 
einen  halben  metzen  chorns,  fnnfzehen  ze  pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  yischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schnlter,  ein  huen. 

217.  Uhreich  der  Smit  an  dem  LaimpncheP  als  vil. 

218.  Chnenrat  in  der  Graeb^  ein  halbz  mnttel  und  einen  halbn  metzen 
weiset  habem,  ein  viertail  choms,  fnnfzehen  pansteuer,  fünf  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbez  lamp,  ein  halb  schnlter, 
ein  hnen. 

219.  Uhreich  zem  Newenhaus^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

220.  Meinhart  auf  dem  ScheftaP  fnnfzehen*  dienstph.,  fnnfzehen  ze 
Steuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

221.  Chnenrat  auf  dem  Scheftal  dienet  als  yil. 

222.  Chnenrat  der  pauer  auf  dem  Prukelein^  zwen  und  zwainzich  ph., 
ein  huen. 

228,  Ulreich  Grezinch^  als  vil. 

224.  Buedel  auf  dem  Char^  dienet  als  vil. 

225.  Ulreich  auf  der  Platen^  dienet  als  vil. 

226.  Dietreich  an  dem  Pranperge^  ein  mnttel  und  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  choms,  dreizich  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  vischph., 
zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schnlter,  ein  huen,  zehn  weinph. 

227.  Chnenrat  und  Dnerinch  an  dem  Pranperge  dient  als  vil. 

228.  Von  der  Wolfgrueb^  daz  herr»  Wemher  der  rihter  hat  herzue 
gechauffet,  ein  halb  phunt  ph.  und  vier  schaf  habem,  daz  iedes  schaffes 
sein  sehs  metzen,  daz  ir  rehter  dienst  ist. 

229.  Hainreich  auf  dem  Chranstain^  ein  halbez  mnttel  und*  einen 
halben  metzen  habem,  ein  viertail  choms,  fnnfzehen  ze  pansteuer,  Ainf 


216. 
217. 
218. 
219. 
220. 

222. 
223. 
224. 
225. 
226. 
228. 


Osehwand,  Bauern-,  Schmid-,  Hoch-  (EH.),  ».  Schrof  (PL.  und  KaUutralkarte). 

LeimbiM  (Bgt.),  nö.  Qsckvoand, 

Gruber  (Bgt),  to.  LeimbiM. 

Neuhaui  (Bgt,),  OG.  Lauea,  ö*.  LeimbichL 

fnnzehen  W. 

Sehöffihal,  Orofl-  und  Kleki-  (EH.),  nw.  Neuhau». 

Prüeklergut  (Bgt),  n.  Groß- Sehoff Oud  (Kataatraücarte). 

Grü99ing  (Bgt),  ö.  SchoffthaL 

Kewer  (Bgt),  nö.  GrÖMwg. 

Plauen  (EH.),  nS.  Karer. 

Bramberg  (EH),  w.  Plauen. 

hem  TT. 

Wdftgrub  (Bgt.),  n,  Bramberg, 

yn  ohne  Kürtungeatrich   W. 

Kronetein  (Bgt.),  a.  Bramberg. 
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278  230.  Eberhart.  —  239.  Lansa. 

weinph.,  zwen  snitph.,  ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbez  lamp, 
ein  halb  Schalter,  ein  huen. 

330.  Eberhart  der  Geygr  dienet  als  Vil. 

231.  Lentolt  aaf  dem  Mitterge*^  ein  muttel  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  choms,  dreizich  ze  paosteuer,  ein  hnen. 

232.  Perchtolt  in  dem  Pache^  zwelf  ph.,  ein  haen. 

233.  Otte  und  der  Wintrer  als  vü. 

234.  Ulreich  Ghogler^  und  Dietreich  ein  muttel  und  einen  metzen 
habem,  einen  halben  metzen  choms,  dreizich  pausteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter,  ein  huen. 

235.  Otte  in  dem  Schinteltal^  dienet  als  vil. 

236.  Herrant  in  dem  Pretertal^  ainlef  ph.,  ein  huen. 

237.  Hainreich  in  dem  Pretertal  zwen  und  zwainzich,*  ein  huen. 

238.  Reichmuet  daselb  zwen  und  dreizich,  ein  huen. 

239.  Engelmar  in  der  Lauzza^  ein  halbz  [muttel]*  und  einen  halben  metzen 
habem,  ein  viertail  choms,  funfzehen  pausteuer,  neun  dienstph.  und  ein  hnen.^ 

Die  summe'  der  ph.  des  amptes  Mitternperge  ist  zehen  phunt  und 
ohzich  ph. 

Summe  des  habem  sehs  und  funfzich  muttel  und  ein  metze,  die  machent 
neun  mutte  und  ainleff  metzen  der  grozzen. 

Die  summe  des  choms  ainer  und  zwainzich  metze. 

Summe  der  lemper  dreu  und  dreizich. 

Die  summe  der  schulter  fünf  und  dreizich. 

Summe  der  zinspalten  ohzich. 

Die  summe  der  huener  aechteu  hundert."^ 

231.  ^  Danach  ein  Buchstabe  ausradiert,  g  ebenfaUa  aus  ursprünglich  anderem  Buehstaben 

(hfj  korrigiert  W. 
^  Vielleicht  mit  Annehme  eines  Abschreibefehlers  Mitterberg  (EH.Jy  nw.  Krcnsteuij  das 
bisher  nur  in  der  Überschrift  ertoähni  wurde,  vgl,  Nr.  148.  1, 

232.  ^  Hier  ist  wohl  an  den  Koglerbach  zu  denken,   der  in  oto.  Richtung  bei  Knmstein  und 

Kegler  vorbeißieflt, 

234.  *  Kogler  (BgL),  w.  Bramberg. 

285.  ^  SchwuUthal  (EH.),  s,  Kogler. 

286.  *  Bretterthal  (EH.),  so.  SehindUhal. 

237.  •  zwainzch  W. 

239.     ^  Fehlt  W.      ^  Danach  der  Best  der  Seite  (7  Zeilen)  leer  gelassen   W.      «  Dtmach  die 
resüiche  'ji  Seite  freigelassen  (24  Zeilen)  W. 
*  Lama  (Ortsch,),  ö.  Bretterthal, 
'   Vgl,  Über  diese  Summierung  oben  die  Ttibellen  am  Schlüsse  der  Eifdeiiung. 
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240.  Temberg.  —  256.  Elanoriegel.  279 

Ternperge.^ 

240.  Hainreich  auf  der  Oede'  ein  matte!  habern,  einen  metzen  weiset, 
einen  halbn  metzen  chorns,  dreizich  paasteaerpb.,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  scbolter,  ein  lamp,  ein  baen. 

241.  lohan  zwelf  dienstpb. 

243«  Der  Banscb  Wembarts  snn*  dinet  als  vil. 

243.  Hainreicb  Gnotigen  als  vil. 

244.  Stepban  Menneleins  snn  als  vil  von  der  mal. 

245.  Dietel  der  Natzman  zwelf  pb. 

246.  Ulreicb  Telesprnnner  als  vil. 

247.  S6pbel  an  dem  Galgen^  als  vil. 

248.  Dietel  in  dem  Tal ^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen 
balbn  metzen  cboms,  zwainzicb  ze  paasteaer,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpb., 
einen  vischpb.,  zwo  zinspalten,  ein  Schalter,  ein  lamp,  ein  baen. 

249.  Cbaenzel  der  Cers  drea  mattel  babem,  zwen  metzen  weiset  babem, 
einen  metzen  chorns,  sebzich  pb.,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpb.,  drei  vischph., 
sebs  zinspalten,  zwo  Schalter,  zwai  lamp,  ein  baen. 

250.  Ulreicb  Oedman  dienet  als  vil. 

251.  Ulreicb  aaf  dem  Chinperge*^  ein  mattel  habem,  einen  metzen 
weiset,  einen  halben  metzen  cboms,  zwainzicb  ze  paasteaer^  zehen  weinpb.^ 
zwen  snitpb.,  ein  vischph.,  ein  Schalter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  baen. 

252«  Die  Storchantinne  zwen  and  zwainzicb  pb.,  ein  baen. 

258.  Raedolf  aaf  der  Chomatrts*  zwelf  dienstpb.,  ein  baen. 

254.  Leatolt  in  der  Saltz^  zwen  and  zwainzicb  pb.,  ein  baen. 

255.  Dietel  ander  dem  Saltzstain^  zwainzicb  ze  paasteaer,  zehen  weinpb., 
zwen  snitpb.,  ein  haen. 

256.  GblaaserigeP  dienet  als  vil. 

240.     *  Temberg  (Orttch.),  OB.  Stet/r.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  S,  169,  Nr.  i,  n.  1. 

«   VteOeUU  Ödbauer  (BgL),  no.  Temberg. 
242.    »  sam  W. 

247.  *  Vialeicht  GaUn  (BgL),  ao.  Temberg. 

248.  »  Thal  (EH.),  «?.  Temberg. 
251.    »  Chniperge  W. 

*  Kienberg  (Orttch.),  9.  Temberg. 
258.     >  Kametriea  (BgL),  ö.  Stdzner  (Kaiaatraikarte). 

254.  ^  Sulsmer  (BgL),  8.  Kienberg. 

255.  *  SuhHem  (BgL),  n.  Stdsmer. 

256.  ^  Klaueriegel  (BgL),  to.  Sulmer. 


Digitized  by 


Google 


280 


257.  Schefiigel.  —  273.  Tiefenbach. 


357.  SchefrigeP  zwelf  ph.,  ein  huen. 
268.  Leatolt  in  dem  Weier^  dienet  als  vil. 

259.  Stephan  als  vil. 

260.  Der  Ranber  auf  den  Wenden*  als  vil. 

261.  Eberhart  an  dem  Orte*  dienet  als  vil. 

262.  Dnrinch  an  dem  Raday*  dienet  als  vil. 

263.  Herman  als  vil. 

264.  Uhreich  der  Selten  auf  dem  Raday  dienet*  vierzich  ph.,  zwen  snitph. 
und  ein  huen. 

265.  Der  Meiens  Oede  [als  vil].* 

266.  Chunrat  sein  sun  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

267.  Fridreich  sein  geswei  dienet  als  vil. 

268.  Durinch  hinder  demEkke*  ein  muttel  und  einen  metzen  habern, 
einen  halben  metzen  chorns,  zwainzich  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

269.  Ghuenrat  sein  sun  als  vil. 

270.  Der  Schertz  bei  dem  Schach en*  als  vil. 

271.  Gerunch  in  der  Swent*  dienet  als  vil. 

272.  Gerunges*  sun  anderthalb  muttel  habern,  anderthalben  metzen  weiset, 
dreu  viertail  chorns,  dreizich  pausteuer^  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  drei 
vischhelblinge,  ein  schulter,  ein  lamp,  drei  zinspalten,  ein  huen. 

273.  Hainreich  auf  dem*  Teuffenpache*  zwai  muttel  habern,  zwen 
metzen  weiset,  einen  metzen  chorns,  vierzich  ze  pausteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.;  zwen  vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  huen. 


257. 
258. 
260. 
261. 
262. 
264. 
265. 
268. 
270. 

271. 
272. 
273. 


Bei  Klaturiegel  zu  suchen. 

Wmfmayr  (EH.),  w.  Trattenbach. 

Wend  (EH.),  ö.  Weyrmayr. 

Wohl  Ort,  im  —  (EH.),  (htsck.  Bäckengraben,  aw.  Waltermülde  (PL.  und  KataHralkarie). 

Badermayr  (Bgt.),  so.  Ort.    Vgl  OUokariache  Urbare,  8.  172,  Nr.  12.  2. 

Danach  als  vil  getilgt   W, 

FehÜ  W.    Freier  Baum  am  Ende  der  Zeile  etwa  för  zwei  Worte. 

Eher  (Bgt.),  nw.  Badermayr. 

Unbestimmt,  i>gl.  Ottokarische  Urbare,  S.  173,  Nr.  17.    Vermutlich  ist,  da  dieselbe  Orts- 
bestimmung später  wiederkelirt,  der  Lauf  eines  Baches  damit  gemeint. 

Vielleicht  Schwandau  (Bgt.),  nw.  Tiefenbach  (Katastralkarte). 

Gemncbges,  ch  durch  untergesetzte  Punkte  getilgt  W. 

Danach  nochmals  auf  dem   W. 

Tiefenbach  (EH.),   Ortach.  Bäckengraben.     Vgl.  Ottokarische  Urbare,   8. 173,  Nr.  15. 
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274.  Stephan.  — 288.  Bankl.  281 

274.  Stephan  Bein  aidem  dienet  als  vil. 

275.  Darinch  auf  dem  Ekke^  dienet  zwelf  ph.,  ein  huen. 

276.  Ghnenrat  der  Teile  in  dem  TeuflFenpach  zwen  und  zwainzich  ph., 
ein  huen. 

277.  Ghuenrat  an  dem  Laim^  ein  muttel  habern,  ein  metzn  weiset," 
einen  halbn  metzen  ehorns,  zwainzich  ph.  ze  pausteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  yischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

278.  Rueger  in  der  A^e*  dienet  als  vil. 

279.  Fridreich  der  Smit  in  dem  Tauffenpach*  dienet  als  vil. 

280.  Dietreich  der  Chochperger*  dienet  als  vil. 

281.  Helmweich  dienet  als  vil. 

282.  Ottel  an  der  Leiten^  ein  halbz  muttel  habem,  einen  halben  metzen 
weiset,  ein  viertail  choms,  zehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  ein  snitph.,  ein 
Yischhelblinch,  ein  halb  schulter,  ein  halbez  lamp,  ein  zinspalten,  ein  huen. 

283.  Der  Strigel  auf  der  Leiten  dienet  als  vil. 

284.  Hainreich  bei  dem  Schachen^  dreu  muttel  habern,  zwen  metzen 
weiset,  einen  metzen  choms,  funfzich  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  drei  vischph.,  zwo  schulter,  ein  lamp,  sehs  zinspalten,  ein  huen. 

285.  Fridel  auf  dem  Seh  wein  sekke^  anderthalb  muttel  habem,  andert- 
halbn  metzen  weiset  habem,  dreu  viertail  choms,  dreizich  ze  pausteuer,  zehen 
weinph.,  zwen  snitph.,  drei  vischhelblinge,  ein  schulter,  ein  lamp,  drei  zin- 
spalten, ein  huen. 

286.  Ghuenrat  der  Poltz  als  vil. 

287.  Trautmann ^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen  halbn 
metzen  choms,  zwainzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  einen 
vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

288.  Dietwein  Benkler^  dient  als  vil. 

276.  *  Vgl.  Nr.  268. 

277.  *  weist  ohne  KürxungMtriek  am  Ende  der  Zeile  W. 

*  Laimer  (BgL),  nw,  Tiefenbach.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  8. 173,  Nr.  16. 

278.  *  Vieüeieht  Eakerau  (Bha.),  Ortach.  Ebenboden,  nw.  Laimer. 

279.  •  p  atu  uu  korrigiert  W. 

280.  *  Kochberg  (BgL),  Ortach.  ScJuiüleiten.     Vgl  OOokariache  Urbare,  S.  174,  Nr.  20. 
282.  ^  Vielleicht  Ldtner  (Bgt.),  Ortach.  Schweinaegg,  wo.  Laimer. 

284.  ^  Unbeatimmt,  vgl  oben  Nr.  270.  1,  afnoie  OUokariache  Urbare,  8.  173,  Nr.  17. 

285.  *  8ehweinaegg  (Ortach.),  OG.  Temberg.    Vgl  OUokariache  Urbare,  8. 173,  Nr.  18. 

287.  ^  Trauimann  (BgL),  Ortach.  Schweinaegg. 

288.  '  Bankl  (Bgt.),  n.  Trautmann,  bei  Souvent  irrig  Bankl  ( Kataatralkarte), 
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282  289.  Schattleiten.  —  303.  Gflchnaidt. 

389.  Fridreich  in  der  Schadleiten ^  als  vil. 

290.  Hainreich  in  dem  Holtz^  als  vil. 

291  •  Walchuen  Wenss  als  vil. 

393,  Walchuen  Praher^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  chorns,  vierzich  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  ein  Schulter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  huen. 

393.  Chuenrat  an  dem  Mitterekke^  dienet  als  vil,  wan  daz  er  nuer 
dreizich  ph.  ze  pausteuer  geit. 

394.  Otte  an  dem  ZageP  ein  muttel  habern,  einen  metzen  weiset 
einen  halben  metzen  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  ein  Schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

395.  Walther  dient  als  vil  sam  Otte  und  geit  zwainzich*  pausteuerph. 

396.  Gothalme*  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset,  einen  metzen 
chorns,  vierzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen  vischph., 
ein  Schulter,  ein  lamp,  vier  zinspalten^  ein  huen. 

397.  Sein  sun  Chuenrat  dient  als  vil. 

398.  Dietreich  der  paur  an  der  Snaitte^  dient  als  vil. 

399.  VUe  der  Grave^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen 
halben  metzen  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  ein  Schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

300.  Der  Pastleiter ^  als  vil,  wan  daz  er  fünf  ph.  mer  geit  pausteuer. 

301.  Leutolt  auf  dem  Tantzperge^  als  vil  sam  der  Pastleiter. 
303.  Dietreich  auf  der  Öde^  als  vil. 

303.  Der  vischer  auf  der  Snaite^  dienet  als  vil. 

289.  *  Schauleiten  (OrUch.),    00.  Temberg,  nw.  Remkl     Vgl  OUokaritche  Urbare,  S.  174, 

Nr.  19, 

290.  *  Fwuterhoh  (BgL),  OrUch.  Zeheiner,  w.  SchaUleiten. 

292.  *  Bracher  (BhaJ,  $.  Fineterholz. 

293.  *  MiUeregg  (Ortach.),  00.  Aschach.    Vgl.  OUokarüche  Urbare,  8. 174,  Nr.  S3. 

294.  ^  Unbestimmt,  bei  Mitteregg  zu  suchen;    im  Urbar  der  Hofinark  StOfr  von  1599  tcird 

(f.  126)  ewischen  Holz  und  Polz  (s.  Mitteregg)  ein  Zagler  angeffihrt  (Hofkamnierarchie). 

295.  ••  zwainch   W. 

296.  ^  e  VfndeutUch,  aus  anderem  Buchstaben  (of)  korrigiert  W. 

298.  *  VgL  Nr.  299  sowie  Ottokarische  Urbare,  8.  178,  Nr.  41. 

299.  *  Oraf  in  der  Oschnaidt  (Bhs.),  00.  Ascfiach,  Ortsch.  Haagen. 

300.  *  PosUeiten  (Bhs.),  n.  Oraf, 

301.  *  Tanzberg  (Bhs.),  «?.  Oraf  (PL.  und  KatastraUcarte). 

802.     *   Vielleicht  8almannedt  (BgL),  Ortsch.  Pieseltoang,  vj.  Tasuberg. 
303.     ^  Vgl.  Nr.  299  sowie  309. 
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304.  Brandstettner.  — 316.  Faalnpaam.  283 

304.  Fridreich  auf  der  Prantstat*  dienet  als  vil. 

305.  Otte  ob  Riede ^  ein  halbz  mnttel  habem,  einen  halben  metzen 
weiset,  ein  viertail  choms,  zehen  pausteaer,  fanf  weinph.,  ein  snitph.,  ein 
viscbhelblinch,*  ein  halben  Schulter,  ein  halbez  lamp,  ein  zinspalten,  ein  huen. 

306.  Chuenzel  bei  dem  Pache^  dienet  als  vil. 

307.  Hainreich  sein  sun  vierzich  dienstph.,  ein  huen. 

308.  Die  Yarhueberinne^  sehzich  ph.,  ein  huen. 

309.  Hainreich  an  dem  Oharlsperge^  drei  schil,  ein  huen. 

310.  Truhtel  in  dem  Tampache*^  ein  halb  phunt,^  ein  huen. 

311.  Rueger  in  dem  Erlech^  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

312.  Marchart  an  dem  Wege^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  choms^  dreizich*^  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  huen. 

313.  Leutolt  an  dem  Wege  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset, 
einen  halben  metzen  choms,  zwainzich  pausteuerph.,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

314.  Chuenrat  auf  dem  Chochperge^  vier  muttel  habem,  vier  metzen 
weiset,  zwen  metzen  choms,  ohzich  pausteuer,  zwainzich  weinph.,  vier  snitph., 
vier  vischph.,  zwo  schulter,  zwai  lamp,  oht  zinspalten,  zwai  huener.» 

315.  Pittrolf  an  der  Pruke^  sehzich  ph.  und  ein  huen. 

316.  Datz  dem  Faulnpaum^  zwainzich  ph.;  daz  ist  ein  oede  und  dient 
nu  niht.* 


304. 
305. 

306. 
308. 

309. 
310. 

311. 
312. 

314. 

315. 
316. 


BrancUteUner  (Bgt.),  *.  Oraf  (KataatralkarU), 

helbmch  W,  t  in  i  korrigiert  wid  mit  zwei  Strichen  darüber  versehen, 
med  (EH.),  Orteck.  Pieselwang. 

Backner  (Bks.),  OG.  Äeckach,  Orteck,  Haagen,  nö,  Ried, 

VieüeiclU  Feuerkub  (BheJ,  eö.  Backner,  oder  Fafikuber  (BgL),  e,  Aichner  (Katastral- 
karte). 

Wokl  Karl  in  der  Gechnaidt  (Bks,),  ew,  Feuerkub, 

Tamphache  das  erste  h  durch  darunter  gesetzten  Punkt  getilgt  W,      ^  halphunt  W, 
Damback  (EH.),  OG.Asckack,  OrtscKMitteregg.  Vgl  Ottokarische  Urbare,  8,174,  Nr,21' 

Unbestimmt,  s,  Damback  zu  suchen. 

dreizzich    W. 

Weg  (EH,),  OG.  Temberg,  OrUck,  Ebenboden. 

Danack  l^ja  Zeilen  freigelassen  W. 

Kockherg  (Bgt.),  sw.  Weg. 

Bruckmayrgut  (Bgt.),  sw.  Kockberg  (Kaiastralkarte). 

t  über  der  Zeile  (letttes   Wort  derselben/)   von  gleicher  Hand   und   TkUe   nachge- 
tragen W. 
Unbestimmt,  bei  den  folgenden  xu  sucken. 
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284  817.  Kronabether.  —  327.  Hochriß. 

317,  Auz  dem  Chranwit*  zwen  vlozze  geit  man  ze  prennholtz  in  die 
puerch  ze  Steyer  und  ein  huen.* 

Summe^  der  ph.  von  Ternperge  ist  ainlef  phnnt  und  fünf  und  ohzich  ph. 

Summe  des  habern  sehs  und  sibenzich  muttel  und  ein  halber  metze; 
die  machent  zwelf  mutte  und  zwainzich  metzen  der  grozzen. 

Summe  des  chorns  ainer  und  dreizich^  metzen. 

Summe  der  lemper  an  zwai  funfzich. 

Summe  der  schulter  an  zwo  funfzich. 

Summe  der  huener  sehzich. 

Summe  der  zinspalten  zwainzich  und  hundert. 


Ertzperge.»^ 


318.  Herman  hinder  dem  Huntstain*  zwainzich  dienstph.,  zwainzich 
pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

319.  Marchart  daselb  zehen  dienstph.,  zehen  pausteuer,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

320.  Der  Sporer  in  dem  Reute*  dient  als  vil. 
331.  Herman  in  der  Grueb*  als  vil. 

323.  Uhreich  hinder  dem  Chlausperge*  als  vil. 

333.  Leutolt  in  dem  Prunne*  als  vil. 

334.  Duerinch  Widemer  als  vil. 
325.  Der  Nider  Duerinch  sam  vil. 

336.  Oder*  fünf  ze  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

337.  Hochenrist*  als  vil. 


817. 

318. 

320. 
321. 
322. 
323. 
826. 
327. 


Danach  l^j»  Zeilen  freigelcasen  W,  ^  dreizzich  W, 
Kronabether  (Bgt.J,  OG,  Temberg,  Ortsch,  Ebenboden, 
Vgl,  über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Scfdugge  der  Einleilung, 

Vor  der  rubrizierten  Überschrift  eine  halbe  Seite  (14  ZeHenJ  leer  gelassen  W, 
Argberg  (Ortsch,),  OG.  Beichraming.  Vgl,  Ottokarische  Urbare,  8.  t69,  Nr,  2, 
Wohl  Hmtstein  (Bgt.J,  OG,  Losenstein,  Ortsch,  Stiedelsbach, 

Beitner  (Bgt,),  nö.  Hintstein, 

Vielleicht  Wickgrub  (Bgt.J,  OG.  Beichraming,  so,  Hintstevn. 

Klausberg  (Bgt.),  sw.  Wickgrub. 

Brunn  (BgU),  Ö.  Klausberg. 

Eder  (BgL),  ö.  Brunn. 

Hochriß  (BgL),  sw.  Eder. 
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328.  Kainsiier.  — -  342.  Prenn.  285 

338,  Ghuenrat  am  Ghemps^  fünf  paasteuer,  fünf  dienstph.,  ein  haen. 

329.  Chnenrat  an  dem  Rorpach^  zeben  dienst,  zehen  paasteuer,  zwen 
snitph.,  ein  haen. 

330.  Herman  an  dem  Rorbach  funfzehen  dienstph.^  funfzehen  paasteaer, 
zwen  snitph.,  ein  huen.* 

331.  Derselb  Herman  von  einem  zaelehen  als  vil/ 

332.  Chnenrat  Hofman  fnnf  dienst,  fünf  paasteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

333.  Marchart  Lesch  zehen  ze  dienst,  zehen  pausteuer,  zwen  snitph.^ 
ein  huen. 

334.  Der  Raitter  datz  dem  Faulnpaum^  zehen  dienstph.,  zehen  pau- 
steuer,  ein  huen. 

336.  .  .  .  von*  einer  oede  vier  ph. 

336.  Duerinch  von  Stainpach^  von  einer  oede  vier  ph. 

337.  Uheich  in  dem  Rorbach^  zehen  dienst^  zehen  pausteuerph.,  zwen 
snitph.^  ein  huen. 

338.  Pilgreim  datz  Sacher^  als  vil. 

339.  Ruedolf  in  dem  RigeltaP  ein  halbez  muttel  habem,  einen  halbn 
metzen  weiset,  ein  viertail  choms,  funfzehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,'  ein  halbez  lamp,  ein  halbe 
Schalter,  ein  huen.» 

340.  Lebe  der  vörster  in  dem  Reute*  dienet  als  vil. 

341.  ülreich  auf  dem  Stain*  dreizich»  pausteur,  zehen  weinph.,  einen 
vischph.,  zwen  snitph.,  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen  halbn 
metzen  choms,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen,  zwo  zinspalten. 

342.  Preineis*  san  dienet  als  vil. 

828.  '  Kairuner  (Bgt.),  so.  Hochriß, 

829.  ^  Bohrhachgrahen  (EH,),  so.  Kammer, 

330.  *  Danach  »js  Zeile  her  gelaasen    W. 

331.  "  Danach  '/j  Zeile  leer   W, 

334.  *  Favlnhaum  (BgL),  OG,  Temberg,  Ortsch.  Wendbach,  Vgl  oben,  S,  249,  Nr.  19, 

335.  •  Davor  freier  Raum  (für  zwei  Worte  eltoa),  ebenso  der  Rest  der  Zeile  leer  gelassen  W, 

336.  ^  Steinbachner,  Steinbachgraben  (EH.),  OG.  Reichraming,  n,  Eder, 

337.  »  Vgl,  Nr.  329. 

338.  *  WoU  Sarrer  (Bgt,),  Ortsch.  Arzberg. 

339.  »  Dofnach  1^1»  Zeilen  leer  W. 

*  Riglthal  (Bgt.),  no,  Sarrer, 

340.  *  Vielleicht  Lichlrdth  (Bgt.),  nw.  Riglthal 

341.  *  dreizzich  W. 

*  Steindler   (Bgt.),    OG.  Reichraming,    ö.  Arzberg.     Vgl,  Ottokarische  Urbare,    S.  169^ 
Nr.  2  und  3. 

342.  *   Vielleicht  Frenn  (Bgt.),  no,  Riglthal, 
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286  843.  Beith.  —  367.  Eder. 

34S.  Hainreich  auf  dem  Beute ^  als  vil. 

344,  Chnenrat  sein  nahgepaar  dienet  als  vil. 

345,  Lentolt  an  dem  Hinder-WineheP  als  vil. 

346,  Leutolt  datz  Winchel  drei  schil.  ze  pausteur,  zehen  weinph.,  zwen 
vischph.,  zwen  snitph.,*  zwai  mnttel  habern,  zwen  metzen  weiset,  einen 
metzen  chorns,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 

.^      347.  Ulreich  sein  nahgepanr  als  vil. 

348.  Hainreich  datz*  den  Veldern^  als  vil. 

349.  Hainreich  Pratteisen^  als  vil. 

350.  Chnenrat  in  der  Grueb^  fanfzehen  dienst,  fnnfzehen  panstener. 

351.  Heapahlerinne^  fanfzehen  ze  dienst,  fanfzehen  ze  panstener, 
zwen  snitph.,  ein  haen. 

352.  An  dem  Schremphenberge^  fanf  dienstph.,  fünf  ze  panstener, 
zwen  snitph.,  ein  hnen. 

353.  Chanrat  datz  den  drin  Prnnnen^  fünf  dienstph.,  fnnf  ze  panstener.* 

354.  Hainreich  an  dem  Grase^  fünf  dienstph.,  fnnf  ze  panstener,  zwen 
snitph. 

355.  Ulreich  der  Scherge  auf  dem  Chranstain^  als  vil. 

356.  Ulger  an  der  Leiten^  als  vil. 

357.  Auf  der  Oede^  funfzehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph., 
ein   vischhelblinch,  ein   halbz  muttel  habern,   einen  halben  metzen  weiset, 


343. 
345. 
346. 
348. 

349. 
350. 
351. 

352. 
353. 

354. 

355. 
356. 
357. 


Vielleicht  Bauer  in  Reith  (Bgt.J,  to.  Prenn. 

WinkUr  (EH.),  rw.  Arzhei-g.     Vgl.  OUokarische  Urbare,  Ä  169,  Nr.  2,  n,  2. 

snihtphenn.    W, 

daztz    W.j  das  erste  z  durch  darunter  gesetzten  Punkt  getügL 
Wohl  Feüerhauer  (Bhs.),  s.  Winkler. 

Wohl  Preisner  (Bgt.),  so.  FeUerbauer. 

Unbestimmt,  bei  (ö.)  Preisner  zu  suchen. 

Uahltiehler  (Bgt.),  ö.  Preisner  oder  fnUt  Rücksicht  auf  Nr.  353)  Hochhabichler  (BgL), 
nw.  Winkler. 
Wahrscheinlich  Bergname,  bei  dem  folgenden  zu  suchen. 

Nach  fünf  eine  Rasur  (ein  oder  zwei  Worte);  ze  pav  über  der  Zeile  in  anderem, 
größerem  Schriflchar akter,  doch  wohl  von  derselben  Hand  und  Tinte  nachgetragen  H". 
THibrunn  (EH.),  Ortsch.  StiedeUbach,  bei  Souvent  fdUchUch  Tribuner  PL. 

Vielleicht  Grossau  (Bgt.),  am  linken  Ufer  der  Enns,  w.  Stiedelsbach,  bei  Schütz  noch 

Grasaur  (f). 

Kronstein  (Bgt.),  OG,  Reichraming. 

Unbestimmt,  in  OG.  Reichraming  zu  suchen, 

Eder  (Bgt.),  nö,  Kronstein. 
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368.  Groß-Raming.  —  364.  Berger.  287 

ein  yiertail  chomes,  ein  eilen  zinspalten;  ein  halb  Schulter,  ein  halbez  lamp, 
ein  huen/ 

Summe'  der  ph.  von  dem  ampte  Ertzperge  ist  fünf  phunt,  drei  scbil. 
and  obzeben  pb. 

Summe  des  habem  sibenzeben  muttel  und  zwen  metzen,  die  macbent 
drei  mutte  an  drei  metzen  der  grozzen. 

Summe  des  cboms  siben  metzen  und  ein  balber  metze. 

Summe  der  lemper  zeben  und  ein  balbz. 

Summe  der  scbulter  zeben  und  ein  balb. 

Summe  der  zinspalten  ainz  min^  dreizieb.® 

Summe  der  buener  siben  und  dreizicb.*'^ 


Raumnicb.^ 

358.  Hainreieb  datz  Scber[gen]bueb'^'  funfzeben  dienstpb.,  funfzeben 
pausteuer,  zwen  snitpb.,  ein  buen. 

359.  Percbtolt  auf  der  Hagawe^  dreizicb*  pausteuer,  zeben  weinpb.,  ein 
visebpb.,  zwen  snitpb.,  ein  muttel  babern,  einen  metzen  weiset,  einen  metzen 
cboms  balben  nuer,  ein  scbulter,  ein  lamp,  zwai  buener,  zwo  zinspalten. 

360.  Ulreicb  der  Mulner  als  vil. 

361.  Percbtolt  an  dem  Leben*  als  vil. 
363.  Cbuenrat  derOeder*  als  vil. 

363.  Liebel  underm  GbogeP  als  vil. 

364.  Ruedel  under  dem  Ferge*  sebzich  pausteuer,  zeben  weinph.,  ein 
visebpb.,  zwen  snitpb.,  ein  muttel  babern,  einen  metzen  weiset,  einen  halben 
metzen  cboms,  ein  lamp,  ein  scbulter,  zwo  zinspalten,  ein  hueu. 

365.  Marchart  daselb  als  vil. 

366.  Ruedel  auf  dem  Ferge  als  vil. 

Danach  Zv>iachenraum  för  zwei  Zeilen  leer  geUusen  W.     ^  wX  W,      ^  dreizKich  W, 

*  Danach  die  restliche  halbe  Seile  (15  Zeilen)  freigeUuaen   W, 

Vgl,  über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitimg. 

Nach  Scher  Lücke  (für  3—5  Buchstaben)  freigelassen   W. 

Grofi-Raming  (Ortsch.),  OB.  Wei/r, 

Schörkhub  (Bgl,),  00.  Grofi-Raming,  Ortsch,  Neustiflgrahen, 

dreizzich    W. 

Hagau  (EH.),  s.  Schörkhub, 

Klein- Lehner  (Bgt.),  ö,  Ilagan,  auch  sonst  — lehner  in  der  Umgebung, 

Vielleicht  Edlau  (EH.),  00.  Grofi-Raming  PL. 

Kogler  (Bgt,),  n.  Grofi-Raming, 

Berger  (EH,),  s.  Kogler. 


358. 

359. 

361. 
362. 
363. 
364. 
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288  367.  Bachbaaer  —  382.  POlzellehen. 

367.  Hainreich  in  dem  Fache  ^  zehen  dienstph.,  zehen  paustener,  zwen 
snitph.,  ein  hnen. 

368.  Der  Chrophe  als  vil. 

369.  Marchart  an  dem  Swertzenperge^  als  vil. 

370.  Dietel  auf  der  Wuer^  als  vil. 

371.  Wulle  auf  demStain^  fünf  pansteuer,  fnnf  dienstph.,  zwen  snitph. 
und  ein  huen. 

372.  Hainreich  der  Schersser*  funfzehen  pausteuer,  funfzehen  dienstph., 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

373.  Ortel  sein  nahtgepaur  funfzehen  pausteuer,  zwainzich  dienstph., 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

374.  Chuenrat  der  leger ^  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

375.  Dietmar  Hautz^  als  vil. 

376.  Chuenrat  an  dem  Pramperge*  zehen  dienstph.,  zehen  pansteuer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

377.  Ulreich  in  der  Ghlosen^  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuer,  zwen 
snitph.,  ein  huen. 

378.  Der  in  der  Scharten^  als  vil. 

379.  Hainreich  der  Weber  als  vil. 

380.  Perchtolt  an  dem  Puechschachen^  als  vil. 

381.  Wernhart  Schuester  zehen  dienstph.,  zehen  pausteuer,  zwen  snitph. 
und  ein  huen. 


383.  Dietreich  Pozel^  fünf  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 


367. 
369. 

370. 
371. 
372. 
374. 
375. 
376. 
377. 
378. 
380. 
382. 


Backhauer  (EH.),  00.  Oroß-Raming,  Ortsck,  NeuaUßgraben. 

Unbestimmt,  bei  Bachbauer  zu  suchen,  da  Schwarzenberg  (Bergname),  nw. 
(Schütz),  wohl  zu  weit  abUegt. 

Wührer  (BgtJ,  #.  Bachbaver. 

Ufüerstein  (BgU),  OG.  Neustift. 

Vielleicht,  mit  Annahme  eines  Äbsdireibefehlers,  Schollerlehen  (Bgt^)  bei  (w,)  UnlerHekt. 

Jägerlehner  (BgL),  nö,  Unterstein. 

ffatäzenlehner  (BgL),  w.  Jägerlehen, 

Bramberg  (EU,),  n.  Hdutzenlehner. 

Glasen  (EH.),  w.  Hautzenlehen, 

Grofl'Scharien  (Bgt.),  s.  Glasen. 

Buchsckachen  (Ortsch,  und  Bgt,),  dieses  so.  Scharten, 

Föhellehen  (Bgt,),  Ortsch.  Buchschachen. 
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383.  Ortolf  —  399.  Welser.  289 

383.  Ortolf  Chuenrat  zehen  dienstpb.,  zeben  paosteaer,  zwen  snitph. 
and  ein  huen. 

384.  Die  Straifiinne  fnnf  ze  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 
385«  Hainreich  Fuhse^  als  vil  an  ainen  ph. 

386.  Chuenrat  an  dem  Walchenperge^  zwelf  dienst,  zwelf  pausteuer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

387.  Ilainreich  ze  Walchengraben^  zehen  pausteuer,   zehen  dienst, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

388.  Reicher  Menschirer  drei  ph. 

389.  Dietreich  auf  der  Nase^  fünf  dienstpb.,  fünf  pausteuerph.,  zwen 
snitph.;  ein  huen. 

390.  Chunrat  Cbrevogel  als  vil. 

391.  Hainreich  under  dem  Stain^  als  vil. 

392.  Chuenrat  in  dem  Pletenpach^  zehen  dienst.,  fünf  pausteuer. 

393.  Reicher  in  dem  Reutte^  fünf  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

394.  Hainreich  in  dem  Pletenpach*  als  vil. 

395.  Dietmar  auf  dem  Cherspaumstain^  zwainzich  ze  dienst,  zwainzich 
ze  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

396.  Dietmar  Streuzzel  funfzehen   dienst,   funfzehen   pausteuer,   zwen 
snitph.,  ein  huen. 

397.  Sefrit  Huemein  zehen  ze  dienst,   zehen  pausteuer,  zwen  snitph. 
und  ein  huen. 

398.  Dietreich  Duerrenperger^  zehen  dienst,  zehen  pausteuer,  zwen 
snitph.,  ein  huen. 

399.  Hainreich  Weiser^  fünf  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

385.  ^  Vielleicht  FuchsleUen  (BgL),  00.  Neuatiß,  ö.  Pölzellehen  (Schütz). 

386.  ^  Walcherherg  (BgL),  a.  Pölzeüehen. 

387.  *    Wdlchergraben  (Bgt),  a,  Walcherherg, 

389.  *  Naaer,  Auf  der  Naae  (EH,),  Ortach,  Neualiftgraben,  ö.  WtUchergraben, 

391.  ^  Steindler  (BgL),  ö.  Naaer. 

392.  *  Plettenbach,  Groß-  (Bgt.),  ad,  Naaer. 

393.  ^   Vielleicht  Beithner  (Bgt.),  a'ö.  Klein- PlettenbacJi. 

394.  *  KleinPlettenbach  (Bgt),  aö.  Groß- Plettenbach. 

395.  *  Keraehbaumalein  (BgL),  Ortach.  Platten,  ad.  Klein' Plettenbach  (Schütz), 

398.  ^  Dimberger  (BgL),  a.  Keraehbaumalein  (Schütz). 

399.  *  WeUer  (Bgt.),  vj.  Schörkhub  (Nr.  358). 

OsterreidÜBche  ürbtre  1. 1.  19 
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290  400.  Streicher.  —  412.  Unbestimmt. 

400.  Ghuenrat  Streicher^    zwainzicb  ze  dienst,  zwainzicb  panstener, 
zwen  snitpb.,  ein  huen. 

401,  Seifrit  auf  dem  Nagelstat  ^   zehen   dienstph.,   zeben  paustener, 
zwen  snitpb.^  ein  bnen. 

403.  Marchart  ob  der  Mol  zehen  dienst,  zehen  paosteuerph.,  drei  snitpb., 
ein  baen. 

403.  Ghuenrat  der  Malner  fünf  dienst,  fünf  pausteuerph.,  einen  snitpb., 
ein  huen. 

404.  Rudolf  auf  der  Hagawe^  funfzeben  dienst,  funfzeben  ze  paustener, 
zwen  snitpb.,  ein  huen. 

405.  Ghuenrat  der  Amman  fünf  dienstph.^  fünf  pausteuerph,  zwen  snitpb., 
ein  huen. 

406.  Ghuenrat  in  der  Awe^  zwainzicb  dienstph.,  zwainzicb  ze  pausteuer, 
zwen  snitpb.,  ein  huen. 

407.  Ghuenrat  auf  dem  Gbranstain^  dinet  als  vil. 

408.  Perchtolt  auf  dem  Werf  ^  funfzeben  ze  dienst,  funfzeben  pausteuer, 
zwen  snitpb.,  ein  huen. 

409.  Hainreich  Förster»^  . .  . 

410.  In  Plozermunde^  zwen  dienstph.,  zwen  pausteuerph.,  zwen  snitpb., 
ein  huen. 

411.  Ghuenrat  Oerler*  fünf  dienstph.,  fünf  ze  pausteuer,  zwen  snitpb., 
ein  huen. 

413 *  zehen  dienst,  zeben  paustener,  zwen  snitpb.,  ein  huen.^ 

Summe  ^  der  ph.  von  dem  ampte  Raumnich  ist  sehs  pbunt  an  drei- 
zeben  ph. 


400. 
401. 
404. 
406. 
407. 
408. 
409. 

410. 
411. 

412. 


Streicher  (BgtJ,  nvj.  Weiser. 

Nagler  (NageUtaU),  BgL,  ».  Streicher, 

Vgl  Nr.  369. 

Mehrere  ^Äu  bei  Grofl-Baming  selbst  (Aschau,  Edlau,  Schelnau,  BodlauJ, 

Kronstein  (BgtJ,  s.  Ghoß-Baming. 

Werfen  (EH.),  s,  Orofl-Raming  (Schütz). 

Danach  die  ganze  ZeiU  freigelassen  W. 

Forsthub  und  Klein- Förster  bei  fö.)  Orofi-Bommg  (Schütz), 

Vielleicht  mit  Annahme  eines  Äbschreibefehlers  BlaßmUhle,  n.  Orofi-Baming  (Schütz), 

Da  Ortbauer  fo-  Blaßmühle)  sprachlich  kaum  möglich  erscheint^  ist  vielleicht  hier  an 
Ed,  JEkUau  bei  fö,)  Gh^ß-Raming  zu  denken  (Schütz). 

Freier  Baum  (für  etwa  vier  Worte)  gelassen  W,     ^  Danach  Pjt  Zeilen  leerer  Zwischen- 
raum  W, 
Vgl.  über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 
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418.  Steinbach.  »418.  Schachner.  391 

Summe  des  habern  neun  muttel  und  drei  metzen,   die  machnt  zwen 
mutte  und  drei  metzen  der  grozzen. 
Summe  des  chorns  vier  metzen. 
Summe  der  lemper  ehteu. 
Summe  der  huener  .  .  .  '^ 
Summe  der  zinspalten  sehzehen.^ 


Stainpach.^ 

413.  Der  Räuber^  dienet  ein  halbz  muttel  babem,  einen  halben  metzen 
chorns,  fünf  ze  pausteuer,  zwen  snitph.^  einen  weiDhelblinch,  ein  zinspalten, 
ein  halb  schulter,  zwai  huener,  fünf  aier,  fünf  reisten. 

414.  Hainreich  an  dem  Slage^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  chorns, 
zwainzich  pausteuerph.,  zwen  snitph.,  zwen  weinph.,  vier  zinspalten,  ein 
lamp,  ein  schulter,  dreu  huener^  ein  ganse,  ein  schoet  harbez,  zwainzich 
aier,  einen  chese. 

415.  Dietmar  an  der  Leiten^  ein  halbz  muttel  habern,  einen  halbn 
metzen  chorns,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  weinhelblinch,  ein  zin- 
spalten, ein  halb  schulter,  fünf  aier,  ein  chese,  fünf  reisten,  zwai  huener, 
ein  halbz  lamp. 

416.  Merchet  der  Prantler^  und  Ulreich  [als  vil].* 

417.  Der  Vinder^  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen  chorns,  zwainzich 
pausteuer,  zwen  snitph.,  zwen  weinph.,  ein  lamp,  ein  schulter,  dreu  huener, 
ein  gans,  ein  schoet  harbes,  vier  zinspalten,  zwainzich  aier,  einen  chese. 

418.  Stephan  auf  dem  Schachen^  ein  muttel  habern,  ein  metzen  chorns, 
zehen  ze  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  ein  halben  schulter,  ein 

<^  Der  Best  der  Zeile  leer  gelassen  W,      ^  Danach  der  Best  der  Seite  (sechs  ZeüenJ 
sowie  die  ganze  nächste  Seite  (f.  18^)  leer  W,     * 

413.  *  Steinbach  a,  d.  Steyr  (Ortsch.),  GB.  Ortinburg. 
«  Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  177,  Nr.  33,  n.  2, 

414.  *  Schlager  (Bgt.J,    00.  Stembach,    Ortsch,  Forstau.    Vgl.  Ottokarische  Urbare,   S.  177, 

Nr.  34. 

415.  *  Wohl  Sieghartleiten  (Bgt.J,  n.  Schlager.  Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  177,  Nr.  33,  n.  /. 

416.  •  Fehlt  W.  am  Zeilenende;    der  erste  Buchstabe  von  der  (Nr.  417)  gi'oß  geschrieben 

und  vom  Bubrikaior  durch  einen  roten  Strich  hervorgehoben.  Der  Hs.-Bestand  spricht 
ebenso  wie  die  Topographie  gegen  eine  sonst  denkbare  Zusammenziehung  mit  Nr.  41 7. 
*  Wohl  Brandstatt  (Bgt.J,  n'ö.  Sieghartleiten,  da  Brandt  (Bgt.J,  Ortsch.  Zehetner,  no. 
Bimpf  (KatastralkarteJ  hier  schon  zu  toeit  (n.J  abliegt.  Vgl.  Ottokarische  Urbare, 
S.176,  Nr.  30,  n.  4. 

417.  *  Vielleicht   Winterleiten  (Winderleiten  auf  der  KatastralkarteJ,  Bgt.,  Ortsch.  Zehetner^ 

nS.  Brandstatt. 

418.  *  Schachner   (Bgt.J,    Ortsch.  Zehetner,    nw.  Sieghartleiten.     Vgl.  Ottokarische  Urbare, 

Nr,  176,  Nr.  31. 

19» 


Digitized  by 


Google 


292  419.  Krahberg.— 427.  Burghub. 

halbz  lamp,  zehen  reisten  harbes^  zwo  zinspalten,  zehen  aier,  ein  chese, 
zwai  buener. 

419.  Dietreich  auf  dem  Chreperge**  ein  halbz  mnttel  habern,  einen 
halbn  metzen  choms,  siben  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  weinhelblinch,  siben 
reist  harbes,  siben  aier,  einen  halben  chese,  zwai  huener,  ein  halbez  lamp. 

420.  Hainreich  Binphe^  anderthalb  muttel  habern,  anderthalbn  metzen* 
choms,  funfzehen  steurph.,  zwen  snitph.,  anderthalben  weinph.,  drei  eilen 
zinspalten,  ein  Schulter,  ein  lamp,  zwai  huener,  ein  gans,  funfzehen  aier, 
ein  chese,  funfzehen  reisten. 

421.  Der  HumbeP  als  vil. 

433.  Hainreich  in  der  Helle  ^  ein  halbz  muttel  habem,  einen  halben 
metzen  choms,  siben  steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinhelblinch,  siben  aier, 
ein  halb  zinspalten,  siben  reisten,  zwai  huener,  ein  halbz  lamp,  ein  Schulter 
selbdritte. 

433.  Otte  daz  Lamp  ein  halbz  muttel  habem,  einen  halbn  metzn  choms, 
fünf  steurph.,  zwen  snitph.,  einen  weinhelblinch,  fünf  reisten,  fünf  aier, 
zwai  huener,  er  selbander  ein  viertail  eins  lambs,  ein  halb  eilen  zin- 
spalten. 

424.  Hainreich  Vinche*  dienet  als  vil. 

425.  Gretler^  fünf  steuerph.,  zwen  snitph.,   ein  huen,  drei  dienstph.» 

426.  Otte  an  dem  Lehen ^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  choms, 
zehen  steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  schnlter, 
zwai  huener^  zehen  aier,  einen  chese,  zehen  reisten,  zwo  zinspalten. 

427.  Leupolt  auf  der  Puerchhueb*  dreu  muttel  habem,  drei  metzen* 
chorns,  dreizich  steurph.,  drei  weinph.,  zwen  snitph.,  sehs  zinspalten,  zwai 
schoet  harbes,  zwo  Schulter,  ein  lamp,  dreu  huener,  ein  gans,  dreizich  aier, 
ein  chese. 


419. 

420. 

421. 

422. 
424. 
425. 

420. 
427. 


g  atu  urtprünglich  p  von  derselben  Hand  und  Tinte  korrigiert  W. 
Krahberg  (Bgt.),  nto.  Schocken, 

metzzen  am  Zeilenende   W.,  am  Anfang  der  nächsten  2S&le  me  durcksb-ichen. 
Rimpf  (Bgt,),  n,  Krahberg, 

Humpl  (Bhs,),   Ortsch.  Forstau  (PL,  und  Katastr alkarte),  s/w,  Bimpf  (Schutz),     YgL 
Ottokarische  Urbare,  S.  176,  Nr.  30,  n.  2, 

Holler  (Bhs.),  so.  Humpl.   Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  177,  Nr.  36, 

VieUeicht  Finken  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  no.  Rimpf  (Schütz). 

phen.  mit  KürzuTigsstrich  über  der  Zeile  (am  Ende  derselben)  von  gleiclter  Hand 

und  Tinte  W. 

Vielleicht  Gradlehen  (Bgt.),  OG,  Steinbach  a.  d.  Stegr, 

Vielleicht  Kleinlehner  (Bgt.),  Ortsch.  Zeheiner. 

metzzen  W. 

Burghub  (Bgt.),  w.  Kleinlehner, 
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428.  Schörkhub.  —  488.  Hof.  293 

428*  Ulreich  auf  der  Scherbneb^  zwai  mnttel  habern,  zwen  metzn 
choms,  zwainzicb  steurph.,  zwen  snitpb.,*  zwen  weinph.,  zwainzicb  aier, 
ein  cbese,  vier  zinspalten,  ein  schoet  harbes,  ein  schnlter,  ein  lamp,  drea 
huener,  ein  gans. 

429.  Friedreich  an  dem  Lehen ^  als  yil. 

430.  Ulreich  an  dem  Lehen ^  als  yil 

481.  Otte  an  dem  Sant^  vier  muttel  habern,  vier  metzen  chorns,  vier- 
zich  steurph.,  vier  snitph.,  zwen  weinph.,  vierzich  aier,  zwen  chese,  zwai 
schoet  harbes,  oht  zinspalten,  ein  lamp,  zwo  Schulter,  dreu  huener,  ein  gans. 

432.  Mor  in  der  Grueb*  ein  muttel  habern,  einen  metzen  choms,  zehen 
steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  zehen  aier,  ein  chese,  zwai  huener, 
zwo  zinspalten,^  zehen  reisten,  ein  schulter,^  ein  lamp,  ein  gans. 

433.  Perchtolt  als  vil. 

434.  Hainreich  under  dem  Perge*  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen* 
chorns,  zwainzicb  steuerph.,  zwen  snitph.,  zwen  weinph.,  ein  lamp,  ein 
Schulter,  dreu  huener,  ein  gans,  ein  schoet,  vier  eilen  zinspalten,  zwainzicb 
aier,  ein  chese. 

435.  Hainreich  in  der  Grueb^  einen  muttel  habem,  einen  metzen  choms, 
zehen  steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  zehen  aier,  einen  halben  chese, 
zehen  reisten,  zwo  zinspalten,  zwai  huener,  ein  halbe  Schulter,  ein  halbez  lamp. 

436.  In  der  Peunt^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  choms,  zwainzicb 
steurph.,  zwen  snitph.,  zwen  weinph.,  zwainzicb  aier,  ein  chese,  vier  zin- 
spalten, ein  schoet,  dreu  huener,  ein  gans,  ein  Schulter,  ein  lamp. 

437.  Marchart  in  der  Oede^  zwai  muttel  habem,  ein  metzen  choms, 
dreizich*  steuerph.,  zehen  weinph.,  ein  lamp,  ein  schulter,  dreizich''  aier, 
ein  gans,  dreu  huener,  ein  chese. 

43S.  Marchart  auf  dem  Hof^  dienet  als  vil. 

428.    •  snit  W. 

*  Vielleicht  Schörkhub  (BgQ,  OQ,  Steinbach,  ö.  SchardsensUin  ( Katastrcdkarte), 
420.     *    Vielleicht  Großlehner  (Bgt.),  *.  Schörkhub. 

430.  *   Vielleicht  Herzoglehner  (BgL),  8.  Kleinlehner  (Katastr alkarte). 

431.  ^  Qrofisanlner  (Bgt.J,  «ö.  GroßUhner,  auch.  FuchsarUner  und  Kleinaantner,  8,  davon. 
4S2.     •  Davor  zin  durchstrichen   W,      ^  schalster  W, 

*  Vielleicht  Haßgrub  (BgtJ,  8.  SarUner. 

434.  *  motzen  zweimal  in  W.,  am  Zeilenrande  sowie  am  Anfamg  der  neuen  Zeile. 
»   Vielleicht  Kothberg  (BgL)  bei  (w.)  Haßgrub. 

435.  *   Vielleicht  Horngrub  (hei  Schütz  bloß  Orueb),  Ortsch.  Forstau,  sw.  Haßgmb. 

436.  ^  Unbestimmt,  da  auch  die  vorausgehenden  Orte  unsicher  sind. 

437.  *  dreizzich   W. 

*  Ein  Eder  (Bgt.)  liegt  nw.  Burghuber  (Nr.  427)  in  diesei^  Reihenfolge  allerdings  etwas 
entfernt. 

438.  *  Mehrere  —hof  (Damhof,  BauJiof,  Zehethof),  so.  Steinbach. 
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294  439.  Weterchiesen.  —  450.  Hainreich  der  Smit. 

489.  Chuenrat  bei  der  Weterchiesen^  ein  muttel  habern,  zwainzich 
steurph.,  zwainzich  aier,  ein  chese,  dreu  huener,  ein  gans,  ein  schulter, 
ein  lamp. 

440.  Chuenrat  in  der  Lintsawe^  .  .  .•  zehen  metzen  habem,  drei 
steurph.,  dreu  aier,  drei  reisten  harbes.^ 


441.  Hainreich  in  dem  Aspolterich^  sehzich  dienstph.,  dreizich  steurph., 
dreu  huener,  dreizich  aier,  ein  gans,  zwen  chese. 

442.  Chuenrat  der  Smit  funfzich  dienstph.,  dreizich  steuerph.,  ein  gans, 
dreu  huener,  dreizich  aier,  zwen  chese. 

443.  Marchart   in  der  Gersten*  dreizich*  dienstph.,  zehen  steuerph., 
dreu  huener,  zehen  aier,  ein  chese. 

444.  Von  Ulreichesmul  ein  halb*  phunt  ph. 

445.  Meinhart  auf  dem  Stain*  drei  und  funfzich  ph.  ze  dienst,   zehen 
steurph.,  ein  huen. 

446.  Wolfahrt  und  sein  brueder  ein  halb*  phunt  und  vier  ph.,  vierzich 
steuerph.  und  ein  yaschanchhuen. 

447.  Hainreich  an  dem  Lehen*  sehzich  dienstph.,  zwainzich  steuerph. 
und  ein  huen. 

448.  Im  Stainpuhel*  Ambrosi  funfzehen*  dienstph.,  funfzehen  aier  und 
einen  chese. 

449.  Die  Chramerinne  zwainzich  dienstph.,  zwainzich  aier,  ein  ches. 

450.  Hainreich  der  Smit  fünf  und  zwainzich  dienstph.  und  von  puerch- 
reht  neun  ph. 

439.  ^  Unbeatimmi,  wohl  auch  schlecht  abgescJtriebenf 

440.  •  Lücke  in   W  (für  zwei  Worte  Baum),      »  Danach  l^jg  Zeilen  leer  W, 

*  Lindau  (BgL)y  OrUch.  Zehetner. 

441.  ^  Hier  ist  vermuüichy  wie  der  Hs,  Bestand  andeutet  und  die  Topographie  der  fotgenden 

Nummern   lehrt,   ein  Absatz   anzunehmen.     Vgl,  auch   Ottokarische  Urbare,    S.  119, 
Nr.  46,  n.  2. 

443.  »  dreizzich  W, 

^  Gemeint   ist   wohl  das   Tal   des   Garstenbaches.     Vgl  Ottokarische  Urbare,    S,  179, 
Nr.  45,  n.  1. 

444.  •  halphunt   W. 

445.  ^    Vielleicht  Steinleiten  (Bgt.),  OG.  Äschach,  Ortseh,  Mitteregg  (Schütz). 

446.  ••  halphunt  W. 

447.  *   Vielleicht  Luglehner  (Bgt.),  so.  Steinbichl 

448.  •  funzehen  W. 

*  Steinbichl  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Ortsch.  Lahmdorf  (Schütz). 


Digitized  by 


Google 


451.  Gebhart.  —  468.  Chnenrat  Vreudensprnnch.  295 

451.  Gebhart  ohzehen  ze  puerchreht.* 
462.  Von  einer  ode  fünf  ph.* 
458.  Von  einem  garten  ehte.* 

454.  Wulfinch  vier  schaf  habem,  dreu  swein  neun  Bchil.  wert,  hundert 
aier,*  zwen  chese,  oht  huener,  vier  gens;  ze  Steuer  sehzich  ph.  Wulfinch. 

455.  Hainreich  auf  dem  Hof^  ein  phunt."* 

Summe'  der  ph.  von  dem  ampte  ze  Stainbach  ist  sibenthalp  phunt 
an  sehs  ph. 

Summe  des  habem  vier  schaf  und  ainsminvierzich  muttel  und  zehen 
chastmetzen  habem,  die  machent  siben  mutte  und  ainlef  metzen  der  grozzen 
metzen. 

Summe  des  choms  sehs  und  dreizich^  metzen. 

Summe  der  swein  dreu^  die  neun  schil.  wert  sein. 

Summe  der  gens  zwo  und  zwainzich. 

Summe  der  lemper  zwainzich. 

Summe  der  Schulter  zwainzich. 

Summe  der  huener  ehte  und  ohzich. 

Summe  der  zinspalten  zwo  und  ohzich. 

Summe  des  harbes  ohzehen  schote. 

Summe  der  chese  zwen  und  dreizich. 

Summe  der  aier  drithalb  phunt  und  zwai  und  dreizich^  aier." 


Ze  Moln.*i 

456.  Marchart  datz  Paltenawe'  zehen  dienstph.,  fünf  pausteuer,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  ein  huen. 

457.  Pangraetz  dienet  als  vil. 

458.  Chuenrat  Vreudensprnnch  ein  muttel  habem,  zwainzich  pausteuer, 
vier  chlainph.,  ein  lamp^  zwo  zinspalten,  funfreisten  harbes,  zehen  aier,  ein 
drittail  eins  metzen  pon,  ein  huen. 

451.     *  Banach  ^jt  Zeile  (Bett)  freigdaaMn  W,     So  auch  bei  den  zwei  folgenden  Nummern, 

454.  *  Danach  twe  getUgt  W, 

455.  •  Danach  Baum  ßtr  ßinf  Zeilen  leer  W.       *»  dreizzich   W.       °  Best  der  Seite  (ßinf 

Zeilen)  freigelas»en  W. 

^  Unbestimmt,  vjohl  bei  Steinbichl  zu  suchen. 

'  Vgl  über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung, 

456.  •  Davor  am  Beginne  der  Seite  fünf  Zeilen  freigelassen  W, 

*  Mölln  (Ortsch.),  GB,  Grünburg.  Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  199,  Nr.  153,  n.  1. 
'  Paltenau  (EH.),  Ortsch.  Bamsav,   Vgl.  Ottokarische  Urbare,  ebenda  n.  2, 
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396  459.  Traunfrider.  —  472.  Steyrbauer. 

459.  Hainreich  Trannfrider^  ein  muttel  habem,  vierzich  pansteaer, 
vier  chlainph.,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  fünf  reisten  harbes,  zehn  aier,  ein 
drittail  eins  metzen  pon,  ein  huen. 

460.  Lenpolt  in  der  Paltenawe  ein  muttel  habern,  dreizich  ze  pansteaer, 
vier  chlainph.,  ein  lamp,  zwo  zinspalten^  zehen  aier,  fünf  reisten  harbes, 
ein  hnen. 

461.  In  dem  GesoP  Lenpolt  zehen  paustener,  vier  ph.,  ein  lamp,  ein 
mnttel,  zwo  zinspalten^  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  zehen  aier, 
ein  huen. 

463.  Chuenrat  Zenninch  ein  muttel  habern,  dreizich  pausteuer,  vier 
chlainph.,  ein  lamp,  zehen  aier,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen 
pon,  fünf  reisten,  ein  huen. 

463*  Leupolt  Chatzieger  ^  als  vil. 

464.  Hainreich  Herolt  als  vil  als  die  vodem  paid  als  diensts  an  zehen  ph. 

465.  lochhalm  als  vil  und  ze  Steuer  sehzich  ph. 

466*  Pechstain  ein  muttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zinspalten, 
ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  vierzich  ze  Steuer, 
ein  huen. 

467.  Chuenrat  der  Prunner  als  vil. 

468.  Dietreich  und  sein  geselle  zwai  muttel  habem,  zwainzich  aier,  zwai 
lamp,  vier  zinspalten,  zwai  drittail  pon,  zehn  reisten,  oht  chlainph.,  ze  Steuer 
sehzich,  zwai  huener. 

469.  Dietreich  Peuzel  an  dem  Graben*  ein  halbz  muttel  habem,  drit- 
halb  ayer,*  fünf  pausteuer,  vierdhalb  chlainph.,  ein  halbez  lamp,  drei  reisten 
harbes,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  ein  huen. 

470.  Hainreich  auf  der  Eben*  anderthalb  muttel,  funfzehen  aier,  ein 
lamp,  drei  eilen  zinspalten,  einen  halben  metzen  pon,  oht  reisten,  funfthalb 
chlainph.,  dreizich  steuerph.,  ein  huen. 

471.  Auf  demBeutte*  der  Rameier  fünf  dienstph.,  fünf  steuerph.,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 

472.  Pei  der  Steier*  Otte  und  Gunthart  dreu  muttel,  dreizich  aier, 
zwai  lamp,  sehs  zinspalten,  einen  metzen  pon,  funfzehen  reisten,  neun 
chlainph.,  sehzich  steuerph.,  ein  huen. 

459.  *  Traunfried  (Bgt.),  OrUch.  Bamaau,  a.  Schloß  Clau».   Vgl  tmten  Nr.  602. 

461.  *  Oaöllioiesenf  o.  PaUeruMu. 

463.  ^  Kats^ägermÜMe,  n.  Paüenau, 

469.  »  a^   W, 

*  Hietl  im  Orahm  (Bgt.Jy  no.  Kat^ägermühle  (bei  SchüUs  Qrafmer), 

470.  *  Eben  (Bgi.)  bei  (w.)  Moün.    Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  200,  Nr,  165. 

471.  *  Mayr  im  üeUh  (BgL),  a.  Eben. 

472.  *  SUyrbauer  (BgL),  n.  ElßCn.    Vgl  OUokariache  Urbare,  Ä  200,  Nr.  166. 
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473.  Dorf.  —  488.  Annerethal.  297 

473.  In  dem  Dorff^  Herwort  und  Eberhart  als  vil 

474.  Otte  und  Hainreich  Liehtmaister  als  yil  und  zehen  von  einer  wise. 

475.  Gunthart  und  Witige  in  dem  Garten^  als  vil. 

476.  Der  Puechchircher  als  vil. 

477.  Die  Wolflinne  und  Ulreich  und  Marchart  als  vil. 

478.  Der  Mulner  zehen  ph. 

479.  Ortel  auf  dem  Prebar*  ein  muttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp, 
zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph., 
funfzehen  steuerph.,  ein  huen. 

480.  Der  Maier  in  dem  Satel*  als  vil. 

481.  Hainreich  in  dem  Satel  als  [vil].* 

482.  Eberhart  und  Marchart  daselb  als  vil. 

483.  Datz  der  alten  Mul^  Günther  als  vil. 

484.  Marchart  an  dem  Griezze^  als  vil. 

485.  Auf  der  Entzeneben^  Hainreich  und  der  Schenperger  und  Marchart 
yier  muttel  habern,  vierzicli  aier,  zwai  lemper,  ehte  zinspalten,  ein  metzen 
und  ein  drittail  p6n,  ein  sch6t,  zehen  chlainph.,  sehzich  steuerph.,  zwai 
huener. 

486.  Hainreich  der  Grueber^  zwai  muttel  habem^  zwainzich  aier,  ein 
lamp,  vier  zinspalten,  zwai  tail  eins  metzen  pon,  zehen  reisten,  elit  chlainph., 
vierzich  steuerph.,  ein  huen. 

487.  C  häuf  man*  Dietreich  und  Elspet  die  witibe  dient  als  vil. 

488.  In  dem  NandestaP  Ulreich  ein  muttel  habern,  zehen  aier,  ein 
lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  p6n,  fünf  reisten,  vier 
chlainph.,  funfzehen  steuerph.,  ein  huen. 


473. 
475. 
479. 
480. 
481. 
483. 
484. 
485. 
486. 
487. 
488. 


Dorf  (EIL),  o,  Mölln,    Vgl,  Oltokarische  Urbare,  S.  200,  Nr,  168, 

Vgl,  OUokarUche  Urbare,  S,  200,  Nr.  170, 

Frd>ler  (EH,),  a.  Dorf.    Vgl,  OUokarüche  Urbare,  S,  200,  Nr.  173. 

Vgl,  OUokarUche  Urbare,  S.  200,  Nr.  174, 

FehU   W. 

AÜermÜhle,  *.  Freibier.     Vgl,  OUokarische  Urbare,  S.  200,  Nr.  178. 

Orieaer  (BgL),  *.  AUermÜhle.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  200,  Nr.  179. 

Emenebner  (Ell.),  *.  Qrieaer.    Vgl.  OUokarUche  Urbare,  S.  201,  Nr.  180. 

Grub  (EH.),  »ö,  Enzenebner.    Vgl.  OUokarUche  Urbare,  S.  201,  Nr.  182. 

Kaufinann  (BgL),  n.  FcUlenau,  erscheint  hier  abliegend. 

Annersthai  (EH.),  so.  Grub.    Vgl,  OUokarUche  Urbare,  8.  201,  Nr.  18.1. 
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298  489.  Straßer.  —  500.  Großenberg. 

489.  Leapolt  an  der  Strazze^  und  die  witibe  anderthalb  muttel  habera, 
fnnfzehen  aier,  ein  lamp,  drei  zinspalten,  einen  halbn  metzn  pon,  oht  reisten, 
neunthalbe  chlainph.,*  vierzich  steuerph.,  zwai^  hnener. 

490.  Hainreich  und  Hainreich  an  dem  Hanffen^  als  yil  nnd  wan 
dreizich*  steuerph. 

491.  Gundacher  und  sein  geselle  zwainzich  dienstph.,  fünfzehn  steuerph., 
drei  chlainph.,  ein  huen. 

493.  Auf  dem  Obern  Ekke^  Gundacher  zehen  dienstph.,  fünf  steuerph., 
drei  chlainph.,  ein  huen. 

493.  In  dem  Chinpach^  Pilgreim  zehen  ph.  ze  dienst,  zehen  steuerph., 
drei  chlainph.,  ein  huen. 

494.  Hainreich  daselb  ein  halbez  muttel  habem,  fünf  aier,  ein  lamp, 
ein  zinspalten,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  vier  reisten,  yierdhalb* 
chlainph.,^  funfzehen  steurph.,  ein  huen. 

495.  Guke  und  der  Ghreuzer^  anderthalb  muttel  habem,  fnnfzehen* 
aier^  ein  lamp,  drei  zinspalten,  einen  halben  metzen  pon,  oht  reisten, 
neunthalb  chlainph.,  dreizich  steuerph.,  ein  huen. 

496.  Marchart  an  der  Wise^  anderthalb  muttel  habem,  zwainzich  aier, 
ein  lamp,  drei  zinspalten,  einen  halbn  metzen  pon,  ohthalb  reisten,  fünft- 
halb  chlainph.,  funfzehen  steuerph.,  ein  huen. 

497.  Hainreich  an  der  Wise  zehen  dienstph.,  funfzehen  steuerph.,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 

498.  Hainreich  an  der  Palten^  ein  muttel  habem,  zehn  aier,  ein  lamp, 
zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pone,  fünf  reisten,  vier  chl^nph., 
dreizich  steuerph.,  ein  huen. 

499.  Leupolt  Hophe  als  vil. 

BOO.  Hainreich  an  dem  Grozzenperge*  und  die  witibe  ein  mattel 
habem,  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon, 
fünf  reisten,  siben  chlainph.,  vierzich  steuerph.,  ein  huen. 


489. 

490. 

492. 
493. 
494. 
495. 

49«. 
498. 
500. 


chlain  TT.      *»  Davor  und  ein  huen  durehttrichen  W, 
Straßer  (EH.),  w,  Annersthai. 
dreizzich  W, 

UnbesHmnU,  bei  Slraßer  zu  ntchen, 
Vieüeicht  Kollereck  (BgL),  s.  Straßer  (Schütz). 

Kienbach  (EH,),  to.  KoUereck.    Vgl.  OUokariache  Urbare,  S.  201,  Nr.  189. 
Yierhalb  W.    ^  chalainphenn.  W,,  dat  erste  a  durch  darunter  gesetzten  Punkt  getUgL 
funzehen  W. 

Kreuzhuber  (Bgt.),  *.  Kollereck  (Schütz).   Vgl.  Ottokarisehe  Urbare,  S.  201,  Nr.  1S€. 
Wieser  (EH.),  so.  Kienbach.   Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  201,  Nr.  192. 
Palten,  an  der  —  ( Sensenschm.),  sw.  Wieaer.    Vgl  oben  S.  201,  Nr.  194. 
Großefiberg,  ö.  Palten.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  202,  Nr.  195. 
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501.  Hainzel.  —  516.  Hainreich  Neuchom.  299 

501.  Hainzel  enthalb  des  Orozzenperges  funfzehen  dienstph.,  zehen 
stenerph.,  drei  ehiainph.,  ein  hnen. 

502.  Marchart  YogeP  fanf  dienstph.,  fünf  stener,  drei  chlain. 

503.  Hertneit  auf  der  Palten^  zehen  dienstph.,  fünf  stenerph.,  drei 
ehiainph. 

504.  Enthalb  der  Palten  Hainreich  ein  mnttel  habern,  zehen  aier,  ein 
lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlain^ 
ziwainzich  stenerph.,  ein  huen. 

505.  Der  Ghedel  ein  halbz  mnttel,  fünf  aier,  ein  lamp,  ein  eilen  zin- 
spalten, ein  sehstail  eins  metzen  pon,  drithalb  reisten,  vierthalbe  ehiainph., 
zwainzich  stenerph.,  ein  huen. 

506.  Under  der  Leiten^  Eberlin*  als  vil. 

507.  Der  Spacher  zehen  dienstph.,  fnnf  ze  stener,  drei  ehiainph., 
ein  hnen. 

508.  Hainreich  auf  dem  ChogeP  fünf  ze  dienst,  fünf  ze  Steuer,  drei 
ehiainph. 

509.  Datz  Reupach^  zehen  dienstph.,  zehen  pausteuer,  sehs  ehiainph., 
ein  huen. 

510.  Hainreich  daselb  fünf  ze  dienst,  fünf  ze  Steuer,  drei  ehiainph.  und 
ein  huen. 

511.  Marchart  in  dem  Werde*  als  vil. 

512.  Leupolt  auf  der  Haide*  als  vil. 

513.  Hainreich  Ghrantz  anderthalb  muttel  habem,  funfzehen  aier^  ein 
lamp,  drei  zinspalten,  funfzehen  reisten,  ahthalben  ehiainph.,  dreizich^ 
stenerph.,  ein  huen. 

514.  Wolfel  daselb  ein  muttel  habern^  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
spalten, zehen  reisten  und  vier  ehiainph.,  zehen  stenerph. 

515.  Der  Vogel*  dient  als  vil. 

516.  Hainreich  Neuchom  als  vil  und  geit  funfzehen  mer  ze  Steuer. 


502. 
503. 
506. 

508. 
509. 
511. 
512. 
518. 
515. 


Vogeüiub,  w.  Falten  (Schutz). 
Vgl  Nr.  498. 

Davor  Erl  durehstrieken  W. 

Leitner  (Bgt.),  ö.  Vogdhvb.    Vgl.  Ottokaruche  Urbare,  8.  202,  Nr.  201. 
Vielleicht  Liwkogel  (Bgt.),  w.  Vogelhub.     Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  201,  Nr.  191. 
Rabach  (Hufichm.),  OG.  Mölln.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  202,  Nr.  205. 
Vielleicht  Wortner  (Bgt.),  nö.  MoUn.   Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  202^  Nr.  209. 
Mdglicheruoeise  Hadner  (Bgt.),  s.  Wortner  (8chiUz). 
dreizzich    W. 
Wohl  Oieavogellehen  (Bgt.),  bei  (s.)  Mölln.    Vgl  OUokarische  Urbare,  8.  202,  Nr.  207. 
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300  617.  Marchart  Churz.  —  535.  Hainreich  Peu«tel. 

517.  Marchart  Chnrz  als  vil. 

518.  Marchart  Wehse  under  dem  Perge*  anderthalb  mnttel,  funfzehcD 
aier,  ein  lamp,  drei  eilen,  fanfeehen  reisten,  fanfthalb  chlainph.,  fanfzehen 
ze  Steuer,  ein  hnen. 

519.  Marchart  Preiser  als  vil. 

530.  Hainreich  an  dem  Hauffen^  anderthalb  mnttel  habem,  fnnfzeben 
aier,  drei  eilen,  einen  halben  metzen  pon^  anderthalb  reisten,  fanfthalb 
chlainph.,  zwainzich  ze  stener,  ein  hnen  und  ein  lamp. 

521.  Otte  PesteP  fünf  dienstph.,  fünf  ze  Steuer,  drei  chlainph.,  ein  hnen. 

523.  Ulreich  in  Puecholterawe^  zehen  dienst,  fünf  ze  stener,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 

523.  Hainreich  fünf  ze  dienst,  fünf  ze  Steuer^  drei  chlainph.,  ein  hnen. 

524.  Gotfrit  dienet  als  vil. 

525.  Marchart  in  dem  Staudech^  als  yil. 

526.  Dietreich  der  Stuerm^  als  vil. 

527.  Der  Drisleke  als  vil. 

528.  Pernger  in  dem  Reutte^  zehen  ze  dienst,  fünf  ze  stener,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 

529.  Ekkart  daselb  fünf  ze  dienst,  fünf  ze  Steuer,  drei  chlainph.,  ein  huen. 

530.  Der  HumpeP  als  vil. 

531.  Ulreich  auf  dem  Prebar^  als  vil. 

532.  Under  dem  StainrigeP  Pilgreim  und  Chuenrat  als  vil. 

533.  Der  SwerzeP  und  Ulreich  als  vil. 

534.  Hainreich  und  Ortel  auf  dem  Prebar^  als  vil  und  ein  huen. 

535.  Hainreich  Peustel  als  vil. 


51S. 
520. 
521. 
522. 
525. 
526. 
528. 
530. 
531. 
532. 
533. 
534. 


Berger  (EH,),  rio.  Molin. 

Unbestimmt,  hei  Berger  zu  suchen. 

VieUeicht  Pösel  (Bgt),  w.  Berger  (Schütz), 

PoUerau  (Bhs,),  ö.  Berger.    Vgl,  Otlokarische  Urbare,  S.  203,  Nr.  210. 

Ostaudergiitl  oder  Stander  (Bhs.),  Ortach.  Breitei\au^  so.  Folterau. 

Sturm  (Bgt.),  nö.  Polterau.    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  206,  Nr.  258. 

Reitbauer  (Bgt.),  sw.  Stauder.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  S.  203,  Nr.  213. 

Hitmpel  (EH.).  Ortsch.  Breitenau  (bei  Souvent  und  Schütz  Rumpl). 

Prebler  (Bgt.),  ö.  Reithbauer. 

Steinrigl  (Bgt.),  00.  Mölln,  w.  Prefder  (SchiUx). 

Vielleicht  Schwarz  (Bgt.),  ö.  Prebler. 

Vgl.  Nr.  531. 
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636.  Rosenegg.  —  550.  Renolt.  301 

536.  An  dem  Rozzenekke^  Ortolf  funfzehen  ze  dienst,  zehen  ze  Steuer, 
drei  chlainph.,  ein  huen. 

537.  Hainreich  daselb  fünf  ze  dienst,  zehen  ze  Steuer,  drei  chlainph., 
ein  hün. 

538.  Ulreich  der  Prunner  fünf  ze  dienst,  zehen  ze  Steuer,  drei  chlainph., 
ein  huen. 

539.  Ortel  dienet  dreizehen. 

540.  Hilkart  zehen  ze  dienst,  fünf  pausteuer,  drei  chlainph.,  ein  huem 

541.  Hainreich  Scheuber^  auf  der  Stuben  als  vil. 

542.  Hainreich  auf  der  Zewensawe^  fünf  ze  dienst,  fünf  pausteuer, 
drei  chlainph. 

543.  Perchtolt  in  der  Mul  dreizich  dienstph.,  zwo  zinspalten,  zwen 
chlainph.,  ein  huen. 

544.  Strich  in  der*  Bozawe*  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuer,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 

545.  Ekhart  auf  dem  Schauenekke^  ein  muttel  habem,  ein  lamp, 
zehen  aier,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier 
chlainph.,  zehen  pausteuer,  ein  huen. 

546.  Marchart  daselb  zehen  dienstph.,  fünf  pausteuer,  vier  chlainph., 
ein  huen. 

547.  lans  dienet  als  vil. 

548.  Der  Chorp^  ein  muttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
spalten, ein  drittail  eins  metzen  pon^  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  funfzehen 
ze  Steuer,  ein  huen. 

549.  Der  Stuerm^  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuer,  drei  chlainph.,  ein  hün. 

550.  Renolt  fünf  dienst,  fünf  pausteuer,  drei  chlainph. 

536.     *  Bosenegg  (Bgt.)^  o.  Schwarz  am  i\  Ufer  der  Krummen  Sterling,    Vgl.  OUokarücJie 
Urbare,  S.  206,  Nr.  271. 

541.  *  Sekoiber  (Bgt.J,  no.  Itosenegg, 

542.  *  Zemtau  (Bgt.),  *.  Schoiber. 

544.  *  Danach  ein  Buchstabe  ausradiert  W. 

*  Unbestimmt,  falls  nicht  Auer  (Bgt.)  gegenüber  Zemsau  am  linken  Ufer  der  Kittmmen 
Stegrling.  —  Im  Urbar  der  Hof  mark  Stegr  von  1699  (Hofkammerarchiv)  f  91'  folgt 
auf  Zemsaaer  ein  Auer. 

545.  *  VieUeieht  Schöneck,  ein  Name,  der  sich  fUr  einen  so.  Großenberg  (Nr.  500)  gelegenen 

Berg  erhalten  hat.    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  206,  Nr.  264.  —  Im  Urbar  der  Hof- 
mark  Steyr  von  1599  wird  ein  Schechenegger  angeführt  (f.  92^), 

548.  *  Kerbel  (Bhs.),  Ortsch.  Äußer-Breitenau.  Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  205,  Nr.  260. 

549.  *  Sturm,  (Bhs.),  n.  Kerbel.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  S,  205,  Nr.  258, 


Digitized  by 


Google 


302  561.  Pilgreim.  —  564.  GsUdt. 

551.  Filgreim  ein  halbz  mnttel  habem,  fünf  aier,  ein  halbz  lamp,  ein 
zinspalten,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  drei  reisten,  vierthalben  cblainph., 
fünf  steaer,  ein  hnen. 

552.  Ghanrat  anf  dem  Prant^  als  vil. 

553.  Der  Göte^  als  vil  and  zehen  pansteuerpb. 
554«  Der  Smuche  als  vil  sam  der  Göte. 

555.  Der  Planch^  ein  mnttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
spalten, ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  zwainzich 
ze  paustener,  ein  huen. 

556.  Ulreich  in  dem  TaP  an  fnnf  ph.  als  vil. 

557.  Hainreich  in  dem  Mos^  ein  mnttel  habem,  ein  lamp,  zehen  aier, 
ein  drittail  eins  metzen  pon,  fnnf  reisten,  vier  und  zwainzich  ph.  ze  dienst 
und  ein  huen. 

558.  Hainreich  und  der  Grawe  auf  der  Eben^  drithalb^  mnttel  habem, 
dreizich''  aier,  zwai  lamp,  fünf  zinspalten,  ein  metzen  pon,  dreizehen  reisten, 
neun  chlainph.,  funfzich  pausteuer,  zwai  huener. 

559.  Otte  auf  dem  Gaizpach^  ein  mnttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp. 
zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph., 
funfzehen  Steuer,  ein  huen. 

560.  Marchart  als  vil. 

561.  An  dem  Stain^  Dietwein  und  Marchart  dren  mnttel  habem, 
dreizich*  aier,  zwai  lamp,  sehs  zinspalten,  einen  metzen  pon,  funfzehen 
reisten,  zehen  chlainph.,  funfzich  steuerph.,  zwai  huener. 

563.  Dietreich  und  Hainreich  als  vil.^ 

563.  Von  einer  mul  zwainzich  dienstph.^ 

564.  Der  Stader^  zehen  dienstph. 

552.  ^   VieUeicht  Pranzd  (Bh9.)y  tr.  Kerhd  (Schütz). 

558.  ^  UnbesHmnU,  vgl  Ottokariache  Urbare,  8.  205,  Nr.  267. 

555.  *  Plank  (Bks.),  »ö.  Kerbel  (Schütz). 

556.  *  Thal  (Bhs.),  niD.  Plank. 

557.  ^  Mo9  (Bhs.),  s.  Thal.    Vgl  Ottokaruche  Urbare,  S.  206,  Nr.  263. 

558.  *  h  au»  anderem  Buchstaben  mit  Bantr  korrigiert  W.       ^  dreizzich   W. 

*  Ebner  (Bhs.),  n.  Moos.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  206,  Nr.  269. 

559.  ^  Gaisbachgraben  (Bhs.),  w.  Ebner.    Vgl  Ottokarische  Urbare^  8.  206,  Nr.  25S. 

561.  *  dreizzich  W. 

*  Vielleicht  Palstaner  (Bhs.),  w.  Gaisbachgraben  (Schütz). 

562.  *  Danach  '/j  Zeüe  (Best)  freigeUdssen  W.,  so  auch  bei  der  folgenden  Nummer. 
564.     ^  Ostadt  (Hammerwerk),  w.  Palstaner.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  205,  Nr.  230. 
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665.  Schmidleiten.  —  678.  Egger.  303 

565.  Herman  auf  der  Leiten*  fünf  dienstph.,  fünf  steuerph.,  drei 
chlainph. 

566.  Ulreich  an  dem  Gaizperge*  dreu  muttel  habern,  dreizich*  aier, 
zwai  lamp,  sehs  zinspalten,  einen  metzen  pon,  fnnfzehen  reisten,  neun 
chlainph.,  vierzich  pausteuerph.,  zwai  hnener. 

567.  Dietmar  ab  yil. 

568.  Ulreich  an  dem  Wege*  ein  mnttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp, 
ein  zinspalten,  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  fnnfzehen  steuerph.,  ein  drittail 
eins  metzen  pon^  ein  huen. 

569.  Ortel  auf  dem  FucheP  als  yil  wan  zehen  steuerph. 

570.  Chuenrat  hinder  dem  Prebar*  als  vil  als  Ortel. 

571.  Hainreich  an  dem  Prebar  ein  halbez  muttel,  fünf  aier,  ein  halbz 
lamp,  ein  zinspalten,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  drithalbe  reisten,  zwen 
chlainph.,  fünf  steuerph.,  ein  halbz  huen. 

572.  Eberhart  zwai  muttel,  dreizich  aier,  ein  lamp,  sehs  zinspalten^ 
einen  metzen  pon,  fnnfzehen  reisten,  neun  chlainph.,  dreizich  steuerph., 
ein  huen. 

573.  Ortolf  in  dem  Pache*  für  allez  fünf  ph. 

574.  Hainreich  an  dem  Ha  sie  ich*  ein  muttel  habem,  funfzehen  aier, 
ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier 
chlainph.,  funfzehen  Steuer,  ein  huen. 

575.  Wulfinch  zwai  muttel  habern,  zwainzich  aier,  ein  lamp,  vier  zin- 
spalten, zwai  drittail  pon,  zehen  reisten,  oht  chlainph.,  dreizich*"  steuerph., 
ein  huen. 

576.  Otte  Pruderl  zehen  dienstph.,  fünf  Steuer,  drei  chlainph.,  ein  huen. 

577.  Auf  dem  Ghlausekke*  derselb  Otte  siben  ph. 

578.  Hainreich  hinder  dem  Ekke*  zehen  dienstph.,  fünf  ze  Steuer,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 


Mb. 
566. 

568. 
&69. 
570. 
573. 
574. 
575. 
577. 
578. 


VieäeiefU  SchmicUeUen  (Bits,),  «.  Sturm  (KataatraUcarUj. 

dreizzich  W. 

Oaiaherg  (Bhs,),  n.  Oatader, 

Wegerer  (BgL),  nto.  Qaiaherg. 

Bichler  (BgL),  n.  Wegerer.    Vgl  OUokaritche  Urbare,  S.  203,  Nr.  212, 
Prebler  (BgL)  bei  (n,)  Bickler.    Vgl  OUokarifche  Urbare,  S.  205,  Nr.  247. 
Bach  (EH.),  OrUch.  Leonalein.    Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  204,  Nr.  245. 
ffaaengiUl  (BgL),  «.  BachgiUl.     Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  204,  Nr.  239. 
dreizzich  W. 

Unbeaümmt,  bei  w.  Hasengütl  zu  suchen.    Vgl  OUokarische  Urbare,  8.  204,  Nr.  243, 
Egger  (EH.),  sto.  HaaengüU. 
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304  579.  Otte  in  dem  Satel.  —  593.  Forster. 

579.  Otte  in  dem  SateP  als  vil. 

580.  Meinhartsoede^  ein  halbz  mnttel  habern,  ein  drittail  eins  lamps, 
fnnf  aier,  ein  zinspalten,  drithalb  reisten,  ein  sehstail  eins  metzen  pon, 
yierthalben  chlainerph.,  zehen  stenerpb. 

581.  In  der  Grueb^  fnnf  dienst,  fnnf  stenerpb.,  drei  chlainph. 

582.  Under  dem  Henmade^  dreizehen  ph. 

583.  Ghnenrat  ein  halbz  muttel  habern,  fnnf  aier,  ein  lamp,  ein  zin- 
spalten,  ein  sehstail  pon,  drithalb  reisten,  yierthalben  chlainen  ph.,  zeben 
stenerpb. 

584.  Der  Biser ^  anderthalb  mnttel,  fnnfzehen  aier,  ein  lamp,  drei  zin- 
spalten, einen  halben  metzen  pon,  anderthalb  reisten,  ohthalben  chlainerph., 
zwainzich  stenerpb.,  ein  hnen. 

585.  Otte  anf  dem  Puechperge^  als  vil. 

586.  Hainreich  in  dem  Puechperge  ein  mnttel  habem,  zehen  aier,  ein 
lamp,  ein  zinspalten,  ein  drittail  pon,  fnnf  reisten,  vier  chlainph.,  zehen 
panstener,  ein  hnen. 

587.  Otte  daselb  als  vil. 

588.  Der  Tendlier  nnd  sein  geselle  als  vil,  zwainzich  stenerpb. 

589.  Hainreich  der  Smit  daselb  zehen  dienstph.,  fnnf  stener,*  drei  chlain. 

590.  Hainreich  nnderm  Stain^  ein  halbz  mnttel,  fünf  aier,  ein  zin- 
spalten, ein  halbez  lamp,  ein  sehstail  pon,  anderthalb  reisten,  yierdhalben 
chlainenph.,  zehen  pansteuer. 

591.  Ortolf  als  vil.» 

592.  Die  witibe  als  vil.» 

593.  Hainreich  Forst  er*  ein  forstschaf. 


579. 
580. 

581. 

582. 

584. 
585. 
589. 
590. 
591. 
592. 
593. 


ühbestimnU.   Vgl  OUokarUcke  Urbare,  8,  204,  Nr.  230, 

Wohl  kaum  mit  Menhart  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau  zu  idetitifizieren  (f). 

Vielleicht  Oruber  (Bgt.)  bei  Prebler  (Nr,  670),    Vgl  auch  Ottokaritcht  Urbare,  S.  30^, 
Nr,  232, 

Unbestimmt,  n,  Oruher  zu  suchen.    Im  Urbar  von  1699  toii'd  (f,  96')  nach  Puekperyfr 
und  Riser  ein  Hans  Riser  von  Hametstein  angeßihrt. 

Riaer  (Bgt.),  Ortsch,  Forstau,    Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  204,  Nr.  235, 

Buchberg  (Bgt,),  s,  Riser, 

dienst  W. 

Stein  (Bgt.),  so.  Forstau. 

Danach  der  Zeilenrest  leer  gelassen  W. 

Danach  l^jt  Zeilen  frei  W. 

Vielleicht  Forster  in  der  Äu  (Bgt.),  to.  Forstau  (Schütz), 
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694,  Albrecht  der  forster.  —  6Ü5.  Haiden.  305 

594.  Albreht  der  forster  zwai  lamp. 

595.  Otte  von  Awe*  zwai  schaf. 

596.  Der  forster  von  Moln*  dreizich  huener. 

597.  Otte  von  Awe  dreizich  muttel  habern. 

598.  Von  Goltvoitsawe*  zwen  maderpalge. 

599.  Hainreich  zwen  maderpalge. 

600.  Albreht  zwen  maderpalge. 

601.  Otte  von  Awe  zwen  maderpalge.» 

Summe*  der  ph.  von  dem  ampte  ze  Mo  In  vierzehn  phunt,  drei  schil. 
und  drei  ph. 

Summe  des  habern  hundert  muttel  und  zwelf  muttel,  die  machent  funf- 
zehen  mutte  an  zwen  metzen  der  grozzen  mazze. 

Summe  der  zinspalten  zwai  hundert  und  vier  zinspalten. 

Summe  der  ayer  funfthalb  phunt  und  siben  und  vierzich  aier. 

Summe  der  lemper  drei  schil.  und  ein  halbz. 

Summe  der  reisten  sehshundert  oder  dreizich  schöt. 

Summe  der  huener  hundert  und  fünf  und  dreizich.^ 

Summe  der  p6n  anderthalb  metze  und  dreizich*  und  tausent  schuzzel.° 


Ramsawe.** 


603.  Datz  Traun velden^  Hainreich  Vorhtliebes  sun  ein  halbz  muttel 
babem,  funfzehen  pausteuerph.,  drei  chlainph.,  ein  drittail  eins  lampes. 

608.  Hainreich  dient  als  vil. 

604.  Dietreich  als  vil. 

605.  Hainreich  der  Haiden*  ein  muttel  habem,   dreizich  pausteuerph., 
sehs  chlainph.,  ein  halb  gortz  magen. 

595.  *    VieOeicfU  Hagenau  (BgL),  «.  Förster  m  der  Äu  (Schütz), 

596.  ^  Mölln  wie  oben  Nr.  466.  1. 

598.     ^  Eine  curia   in   Gozoltsawe  v>ird   als  Lehen   der  Herren   von    Travn   vom  Kloster 
Kremsmünster  1269  urkundlich  erwähnt  OÖUB.  3,  676. 

601.  *  Danach  Baum  für  vier  Zeilen  freigelassen  W.     ^  dreizzich  W.     *  Danach  der  Best 

der  Seite  (drei  Zeilen)  leer  W. 
^   Vgl.  über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

602.  •  Davor  am  Anfang  einer  neuen  Seite  (f.  26)  12  Zeilen  freigelassen  W. 

*  Bamsau  (OrUch.J,    GB.  QHmburg,    00.  Mölln.      Vgl.  Ottokarische    Urbare,   S.  208, 

Nr.  296.  1. 
'  Wohl  Tratmfried  (Bgt.),  Ortsch.  Bamsau.     Vgl.  aher  oben  Nr.  469. 

605.     ^  Haiden  (Bgt.),  n.  Traunfried. 

Oflfcerreiehiflche  Urbare  1. 1.  20 
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306  606.  Hitpolt.  —  622.  Chuenrat. 

606.  Hiltpolt  drei  metzen  habem,  zwainzich  ze  pansteaer,  sehs  chlainph., 
ein  halb  gortz  magen,  ein  halbz  lamp. 

607.  üireich  als  vil. 

608.  Marchart  Hophe  ein  muttel  habem,  dreizich  paasteuer,  sehs  chlainph., 
einen  halbn  gortz  magen,  ein  drittail  eins  lamps,  zwo  gortzes  choms. 

609.  Dietreich  dient  als  vil. 

610.  Dietreich  Henel  als  vil. 

611.  Perchtolt  auf  dem  Ekke^  ein  muttel  habem,  dreizich  pansteoer, 
sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  ein  halben  gortz  magen. 

612.  Gotschalch  bei   der  Steir^   anderthalb  muttel  habem,   dreizich* 
pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  drei  gortz  choms. 

613.  Ekhart  als  yil. 

614.  Der  Gebaur  dreu  muttel  habem,  sehzich  paustener,  zwelf  chlainph., 
ein  lamp,  sehs  gortz  choms. 

616.  Der  Wolf  an  dem  Ekke^  fünf  dienstph.,  fünf  paustenerph.,  drei 
chlainph. 

616.  Gebhart  vor*  dem  Holtz^  zwai  muttel  habem,  fünf  und  yierzich 
pausteuer,  sehs  chlainph.,  vier  gortz  choms,  ein  halbz  lamp. 

617.  Hainreich  vor  dem  Holtz  als  yil. 

618.  Ganther  in  dem  Ramspache^  anderthalb  muttel  habem,  dreizich 
pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  ein  halbz  metzel  magen.* 

619.  Marchart  als  vil. 

620.  Marchhart  und  Chuenrat  ze  nidern  Ramspach  zwa  muttel  habem, 
yierzich  pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  halb  gortz  magen,  ein  halbez  lamp. 

631.  Eberhart  auf  dem  PucheP  zwai  muttel  habem,*  fünf  und  yierzich 
pausteuerph.,  sehs  chlainph.,  ein  lamp,  einen  halben  gortz  magen. 

622.  Chuenrat  als  yil. 

611.  *  Eitegger  (Egger),  Sgl,,    OrUch,  Banuau   (hei    Schütz    NdfieckerJ.   Vgl  Ottokariathe 

Urbare,  S.  209,  Nr.  314. 

612.  *  dreizzich  TF. 

^  Der  vorattagehende  wie  der  folgende  Ort  Hegen  nahe  dem  Stegrflufi.  Vgl.  OUokariadu 
Urbare,  8.  209,  Nr.  812. 
615.     *   Vgl  Nr.  611. 
616*     *  von,  n  durch  darunter  geaetzten  Punkt  getilgt  und  r  darüber  geaehrUhen  W. 

*  Fürholz  (EH.),  n.  Eiaegger.     Vgl  Ottokariache  Urbare,  8.  209,  Nr.  Sil. 
618.     •  Davor  habem  durchatrichen  W. 

^  Im  Eamabach  (Oegendname)  bei  BUrhoJz  und  o.  davon.     Vgl.  Ottokariache  Urbare, 
8.  208,  Nr.  306. 
621.     *  habn  ohne  Kürzungazeiehen  W. 

*  Bichl  (BgL),  ,aö.  FürhoU. 
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623.  Eberh»rt.  —  636.  Walchenpach.  307 

623.  Eberhart  auf  dem  Perge'  fanf  dienstph.,  fünf  pausteuerph.,  drei 
cUainph. 

624.  Hainreich  der  Hnliger^  zwai  mnttel  habem,  vierzich  panstenerph., 
sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  gortz  magen. 

625.  Perchtolt  in  dem  Dorfe^  anderthalb  mnttel  habem,  fünf  and 
vierzich  pausteuerph.  und  fiinf^  [dienstph.],  sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp, 
einen  halbn  gortz  magen. 

626.  Eberl  und  Hainreich  der  Schnester^  als  vil. 

627.  Hainreich  der  ZageP  anderthalb  muttel  habem,  fünf  und  vierzich 
pausteuerph.,  sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  einen  halbn  gortz*  magen. 

628.  Hiltkart  die  witibe  als  vil. 

629.  Der  wirt  in  dem  Reutte^  zwen  metzen  habem,  funfzehen  pau- 
steuer,  drei  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  niht  mer. 

680.  Chuenrat  der  Rigler^  drei  metzen  habem,  zwainzich  pausteuerph., 
sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  einen  halben  gortz  magen. 

631.  Rueger  bei  dem  Yalltor^  drei  metzen  habem,  zwainzich  pau- 
steuerph., sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp. 

632.  Der  Reisener^  ein  muttel  habem,  dreizich  pausteuerph.,  sehs 
chlainph.,  ein  halbz  lamp,  einen  halbn  gortz  magen. 

633.  Sailer^  fünf  pausteuer,  fünf  dienstph. 

634.  Matz  die  witibe  ze  Staineh^  zwen  metzen  habern,  zehen  pau- 
steuer, drei  chlainph.,  ein  halbz  lamp. 

635.  Der  Glatz  fünf  pausteuer,  fünf  dienstph.,  drei  chlainph. 

636.  Von  einer  ode  auf  dem  Walchenpache^  fünf  ph. 


628. 
624. 
625. 

626. 
627. 

629. 
630. 


633. 
634. 
636. 


önbetUmmt,  bei  HOger  zu  suchen, 

Hüger  (Bgt.),  ö.  Bichl,   Vgl,  OUokariache  Urbare,  8,  208,  Nr.  307. 

Freier  Raum  (filr  em  Wort)  gelassen  W. 

Dorf  (EH.)^   Ortsch.  Bamsau  PL.     Vgl  OUokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  304  sowie 

8.  209,  Nr.  311. 

Schuster  (Bgt.),  no.  Hüger  (Schulz). 

gort   W. 

Zagl  (EH.),  S.  Hilger  (bei  Schütz  Zacklbauer). 

Unbestimmt,  Ö.  Zagl  zu  suchen. 

Bigler  (Bgt.),  ö.  Zagl     Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  300. 


631  und  632.    ^   Unbestimmt,  bei  Bigler  zu  suchen. 


SaÜhof  (Bhs.),  Ortsch.  Bamsau  PL.    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  299. 
Slainer  (Bgt.),  nw.  Bigler.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  296. 
Unbestimmt,  o.  8taner  zu  suchen. 

20* 
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308  687.  Fischer.  —  646.  Lehner. 

637.  In  dem  Werde  datz  dem  Vischer*  fünf  dienstph.,  fünf  pan- 
steuerph.,  drei  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  einen  halben  gortz  magen.* 

638.  Von  demselben  ampte  dient  man  fünf  hundert  schuzzel.* 

Summe ^  der  ph.  von  dem  ampte  Ramsawe  ist  fünf  phunt  an  vier- 
zehen  ph. 

Summe  des  habem  an  zwai  vierzich  muttel  und  ein  metzen,  die  machent 
fünf  mutte  und  drei  metzen  der  grozzen  mazze. 

Summe  der  gortz  choms  sehs  und  zwainzich. 

Summe  ^  der  lemper  sehzehenthalbz. 

Summe  des  magen  vier  metzen  oder  ainlef  grozze.® 


Chnibaz.^ 

639.  Datz  Puchleiten*  Ruedel  sehzich  ph.,  an  unser  Vrowentage  zter 
dienstzeit. 

640.  Hainreich  der  Artzte  als  vil;   derselb  Artzte  von  einer  ode  zwelf 
ph.,  ein  huen. 

641.  In  dem  Mose^  daz  Dietreichen  sehzich  pausteuerph.,  zwelf  chlain- 
ph., ein  lamp,  dreu  muttel  habern,  sehs  gortz  choms. 

642.  Ortolf  datz  dem  Nuzpaum^  zwainzich  pausteuerph.^  sehs  chlainph., 
ein  schaf  oder  anderthalb  muttel  habem,  ein  halbz  lamp,  dreu  gortz  choms. 

643.  Leupolt  an  dem  Nuzpaum  zehen  pausteuerph.,  drei  chlainph.,  zw^ 
metzen  habern,  einen  gortz  choms,  ein  halbez  lamp. 

644.  Ortolf  an  dem  Lehen^  zwai  muttel  habern,  vierzich  pausteuerph., 
zwelf  chlainph.,  vier  gortz  chorns,  ein  halbz  lamp. 

645.  Marchart  an   dem  Lehen    zwai    muttel   habem,   zwainzich    pau- 
steuerph., sehs  chlainph.,  zwai  gortz  choms,  ein  drittail  eins  lampes. 

637.     *  Danach  moei  Zeilen  fitier  Raum   W. 

»   VieOeicht    Fiaeher  (BgL)   bei  Feichiau  (Kafaatralkarte).     Vgl  Ottokaritche   ürbart^ 
S.  209,  Nr.  320, 
6S8.     •  Danach  sswei  Zeilen  leer  gelaasen  W.      ^  Sammer  W.      ^  Danach  die  restliche  halU 
SeUe  (16  Zeilen)  frei  W, 
^  Vgl,  über  diese  Swnmierung  oben  die  Tabdlen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

639.     ^  Kniewas  (Ortsch.),  GB.  Kirchdorf  und  Windischgarsten,  OG.  Klaus  und  Hinterstodfr. 
*   Unbestimmt,  bei  Micheldorf  tu  suchen. 

641.  *  Moos  (BgL),  OG.  Micheldorf,     Vgl.  OUokarisehe  Urhai^,  S.  2i0,  Nr.  323. 

642.  *  Nußbaum  (BgL),  s.  Moos.    Vgl  OUokarisehe  Urbare,  8,  210,  Nr.  324. 
644.     *  Lehm  (BgL),  s.  Nußbaum.    Vgl  oben  8,  210,  Nr.  326. 
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646.  Bichlbaaer.  —  658.  Stelnwend.  309 

646.  Gotschalch  auf  dem  PucheP  anderthalb  mattel  habern,  zwainzich 
pausteuerph. ,  sehs  chlainph.,  zwo  gortz  chorns,  ein^  gortz  magen^  ein 
drittail  eins  lampes. 

647.  Gebhart  an  dem  lehen  an  Phaffenriede^  vier  gortz  chorns, 
vierzich  pausteuerph.,  zwelf*  chlainph.,  zwai  drittail  eins  lambes. 

648.  Hainzel  in  dem  Reutte^  zwai  muttel  habern,  vier  gortz  chorns, 
dreizich^  pausteuerph.^  zehen  chlainph.,  ein  drittail  lampes. 

649.  Leupolt  in  der  Doberlunchen^  ein  muttel  habern,  zwai  gortz 
chomS;  zwainzich  pausteuerph.,  drei  chlainph.,  ein  gortz  magen,  ein  drit- 
tail lambes. 

650.  Leupolt  der  Tzant^  anderthalb  muttel  habern,  drei  gortz  chomes, 
dreizich  pausteuerph.,  sehs  chlainph.,  ein  drittail  lambes. 

651.  Chuenrat  daselbe  als  vil. 

653.  Hainreich  Luchner^  ein  muttel  habern,  zwai  gortz  chorns,  zwain- 
zich pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  drittail  eins  lampes. 

653.  Die  witibe  daz  Chniebaz^  als  vil. 

654.  Ekhart  der  weber  auf  dem  Chnibaz  zwen  metzen  habern,  ein 
gortz  chorns,  zehen  pausteuerph.,  drei  chlainph.,  ein  drittail  lambes. 

655.  Ruedel  Machzauf  fünf  metzen  habern,  drithalbe  gortz  chorns, 
zwainzich  pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  drittail  lambes. 

656.  Leupolt  Chauder  als  vil. 

657.  Hainzel  der  Walcherinne  sun  ein  muttel  habern,  zwai  gortz  chorns, 
dreizich^  pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  drittail  ein  lambes. 

668.  Durinch  bei  der  Stainwant^  als  vil* 
Summe  ^  der  ph.  von  Chniebaz  ist  vierthalb  phunt. 

646.  *  Davor  ein  drittail  ein  lampes  durchaHchen  W. 

»  Biehfbauer  (Bgt),  *.  Lehen.    Vgl  oben  8,  210,  Nr.  327, 

647.  •  zwölf  W. 

*  P/affenried  (Bgi.),  s.  Bichlhauer.    Vgl  oben  S.  210,  Nr.  328. 

648.  *  dreizzich  W. 

*  Vielleicht  Eindlreut  (BgL),  w.  Pfaffenried  (bei  Schütz  Beithmar).     Vgl  Ottokariaehe 
Urbare,  8.  210,  Nr.  329. 

649.  *   Vielleicht  mit  Annahme  eines  Absehreibefehlers  Leicken,  Ober-  und  Unter-  (Laiken), 

EH.  bei  (s.)  Pfaffenried.    Dafür  spricht  insbesonders  auch  die  analoge  Erwähnung 

m  Ottokarischen  Urbare,  8.  210,  Nr.  330  (Lank). 
€50.     *   Unbestimmt,  bei  dem   Vorhergehenden  xu  suchen. 

€52.     *  Ein  Lukelstein  erscheint  auf  der  Katastralkarte,  nö.  Lackerkogl.    Vgl  auch  Nr.  649. 
€53.     •  als  vil  auf  Basur  von  derselben  Hand  und  IHnU  W. 

»  Kniewas  wie  oben  Nr.  639.  1.    VgL  Ottokarische  Urbare,  8.  210,  Nr.  334. 

657.  *  dreizzich   W, 

658.  •  Danach  14  Zeilen  leer  gelassen  W. 

*  8t^nwend  (EH.),  no.  Leicken. 

«  Vgl.  über  diese  8ummierung  oben  die  Tabelle  am  Schlüsse  der  Eiiüeitung. 
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310  669.  Hort.  —  673.  Baboldau. 

Samme  des  habern  siben  and  zwainzich  muttel,  die  machent  vier  matte 
and  zwelf  metzen  der  grozzen  mazze. 

Samme  des  choms  zwai  and  fanfzich  gortz  and  zwai  gortz  magen. 
Samme  der  lemper  sint  ehteu  and  zwelf  Iiaener.^ 


Daz  ampte  ze  Haerden.^ 

659.  Des  ersten  Herrant  der  amman  fanf  and  zwainzich  dienst,  als  yQ 
paosteaer. 

660.  Uireich  and  Hainreich  dienent  aach  als  vil. 

661.  Otte  in  dem  Inzeinspach^  dreizich  dienstph.,  dreizich  steaer. 

662.  Hainreich  in  dem  Gange ^  zwainzich  dienstph.,  zwainzich  steaer. 

663.  Hainreich  aaf  dem  Stain^  fdnf  and  dreizich  dienstph.,  and  dreizich 
paasteaerph. 

664.  Ghaenrat  aaf  dem  Stain  fanf  and  vierzich  dienstph.,  fiinf  and 
vierzich  paasteaer. 

665.  Perhtoltinne  die  witibe  vierzich  dienstph.,  vierzich  steaer. 

666.  Eberhart  and  Ortolf  in  der  Readenich^  vierzich  dienstph.,  vierzich 
paasteaer. 

667.  Ortolf  Walchgraber*  vierzich  dienstph.,  vierzich  paasteaer. 

668.  Wolfger  vierzich  dienstph.,  vierzich*  steaerph. 

669.  Marchart  fanf  and  zwainzich  dienstph.,  als  vil  paasteoer. 

670.  Sanliep  dienet  als  vil. 

671.  Ghaenrat  and  Witige  fanfzich  dienstph.,  als  vil  paasteaer. 

672.  Dietreich  an  der  Nagelstat^  fanfzehen  dienst,  als  vil  paasteaer. 

673.  Rot  aaf  der  Rainboltsawe^  fanf  and  zwainzich  dienst,  fanf  and 
zwainzich  paasteaer. 


659. 
661. 
662. 
663. 
666. 
667. 
668. 
672. 
673. 


Danach  der  Bett  der  Seite  (fünf  ZeUenJ  freigeioMen  W. 

Htirt  (EH.),  GB.  Weyr,  Ortach.  Nach  der  Enna.    Vgl.  oben  Ä  247,  Nr,  4,  n.  2. 

Inaelsbach  (BgL),  Ortach.  Kupfern,  nxjo.  Hurt,    Vgl  oben  8.  251,  Nr.  46. 

Gang  (BgL),  bei  (aö.)  Inaelabach. 

Stein  (EH.),  Ortach.  Klein-Beifling  (nj. 

Wohl  mit  Annahme  einea  Äbachreibefehlera  Klein-Be^ßing  (Ortach,)^  a.  Stein. 

Walchergraben  (BgL),  a.  Klein-Be^Ung. 
Danach  d  durehatrichen  W. 
Nagelatat  (BgL),  a.  Walchergraben. 
Baholdau  (Gegendname)^  ö.  Wcdchergraben  am  r.  Ufer  der  Emu  (Schätz). 
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674.  Seidman.  — 691.  Gollnhab.  311 

674.  Seidman  sein  nahgebaur  vierzich. 

675.  Aber  Seidman  zwainzich  dienst,  zwainzich  paasteuer. 

676.  Elbel  fünf  dienstph.,  fünf  pansteuerph. 

677.  Chuenrat  von  der  Menawe^  dienet  fünf  und  fonfzich  ph.* 
Summe*  der  ph.  von  Huerden  ist  fünf  phunt.^ 


Neustift.* 

678.  Des  ersten  Dietreich  auz  der  Stubawe'  sehzehen  ph.,  ein  va- 
schanchhuen. 

679.  Hainreich  an  dem  Rabenschol^*  vier  und  zwainzich,^  ein  huen. 

680.  Durinch  under  dem  Rabenschol  sehzehen,  ein  huen. 

681.  Otte  in  dem  Yalpach*  drei  ph.,  ein  huen. 
683.  Chuenrat  an  dem  Rabenschol  sehzehen,  ein  huen. 

683.  Ulreich  an  dem  Puechenslehen*  dreizich  ph.,  ein  huen. 

684.  ülreich  der  Grozze  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

•    685.  Aber  Ulreich  der  Grozze  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

686.  Ruedel  in  dem  Horbe^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

687.  Dietreich  under  dem  Holtz*  ohzehen,  ein  huen. 

688.  Chuenrat  der  Gmainer*  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

689.  Wernhart  zehen  ph.,  ein  huen. 

690.  Hainreich  der  Drehsei  zehen  ph.,  ein  huen. 

691.  Hainreich  Goldener*  funfzich  ph.,  ein  huen. 


677. 


678. 

679. 

681. 
68a. 
686. 
687. 

688. 
691. 


Danach  der  Re$t  der  Seite  (acht  Zeilen)  freigeUu$en  W.    »  Demach  22  Zeilen  leer  W. 
Menau  (BgQ,  no,  NageUtat. 

Diese  Summierung  ist  nicht  richtig,  da  die  Addition  der  hier  ang^hrten  Teücmgahen 
nur  1100  ^   und  nicht  1200  ^   (=  5  U)  ergibt, 

Neustift  hei  Qroß-Raming  (Ortsch.),  OB.  Weyr, 
Stubau  (Bgt.J,  Ortsch,  Dörfel,  so,  Neustift. 

RabeiMSchol  W.,  das  erste  a  durch  darunter  geseilten  Punkt  getilgt,    ^  zwainch  W, 
VieUeicht  Ramskogel  (EE.),  s.  Stubau  (Schütz), 

Ein  Falgraben  (Bgt.)  ist  s,  Stubau  bei  Schütz  verzeichnet, 

Wohl  Bußlehen  (BgL),  w.  Stubau  (Schütz). 

Unbestimmt,  bei  (ö,)  Bußlehen  zu  suchen. 

Holsner  (BgL),  so,  Bußlehen  (Schütz). 

Gemeiner  (Bgt,),  w.  Holzner. 

Wohl  OMihub  (Bgt,),  Ortsch,  Hof  berg  (bei  Schütz  Oolnerh.),  w.  Holzner, 
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312  692.  Wisent.  — 712.  Otte. 

693.  Wisent  der  Weber  zehen  ph.,  ein  huen. 

693.  Hagen  in  dem  Gereutte^  dreizich  ph.,  ein  hnen. 

694.  Hainreich  Tendelier^  sehs  und  zwainzich,  ein  huen. 

695.  Ulreich  sein  sun  vier  nnd  zwainzich,  baid  ein  hnen. 

696.  Dietmar  in  dem  Poscheh^  sehs  und  vierzich,  ein  huen. 

697.  Die  witibe  in  der  Chlaus^  fünf  und  dreizich,  ein  huen. 

698.  Hainreich  under  dem  Chlausstain^  siben,  ein  huen. 

699.  Rueger  an  der  Leiten^  fünf  und  dreizich,  ein  huen. 

700.  Dietmar  auf  dem  Entschirsperge*  zwen  und  dreizich,  ein  huen. 
*  701.  Marchart  der  Hoferinne  sun  vier  und  zwainzich,  ein  huen. 

703.  Perchtoit  auf  des  Herzogenlehen^  zwainzich,  ein  huen. 

703.  Stubenberch^  neun  ph.,  ein  huen. 

704.  Seifrid  an  des  Aemeringeslehen*  neun  ph.,  ein  huen. 

705.  Otte  auf  dem  Ferge ^  dreizich  ph.,  ein  huen. 

706.  Seibot  an  dem  Chernperge^  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

707.  Kueger  Mentschier  zehen  ph.,  ein  huen. 

708.  Dietmar  Hierz  ains  min  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

709.  Reicher  der  Derre  dreizehen  ph.,  ein  huen. 

710.  Datz  Chuenraten  auf  der  Ode^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

711.  Hainreich  Grazein  fünf  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 
713.  Otte  an  der  Prantstat  oht  ph.,  ein  huen. 


693. 
694. 
696. 
697. 
698. 
699. 
700. 
702. 
703. 
704. 

705. 
706. 
710. 


Unbestimmt,  bei  QoUnhub  zu  suchen. 

Vielleicht  Tandeiberg  (EH.),  tu.  Hobmer. 

Poseken  (Bgt,J,  sw.  QoUnhub, 

Klaus  (EH.),  sw.  Poschen. 

Unbestimmt,  vgl.  Nr.  697. 

Leitner  (Bgt.),  nu).  (h'ofiklauser. 

Vielleicht  Eibenberg  (EH.),  s.  Klaus.    Vgl.  oben  S.  261,  Nr.  51,  n.  2. 

Unbestimmt,  Klein-  und  Qroß-Leihen  (EH.),  ö.  Poschen. 

Stubenberg  (Bgt.),  n.  Hofberg  (Schütz). 

Unbestimmt,  vgl.  Nr.  702.    Ein  Ameringsberg  (Bgt.),   OG.  Oaflenz,  Ortsch.  Ncftdorf, 
liegt  bereits  zu  weit  s'ö. 

Berger  (EH.),  nid.  Stubenberg. 

Kamberg  (Bgt.),  n.  Berger. 

Dieser  wie  die  folgenden  Orte  unbestimmt,  n.  Kaimberg  zu  suchen. 
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713.  Steia.  ~732.  Schcibbtein.  313 

713.  Seifrid  an  dem  Stain^  neunzehen  ph.,  ein  hnen. 

714.  Perchtoltinne  an  der  Wiener  mal  neunzehen,  ein  huen. 

715.  Leupolt  dreizehen,  ein  huen. 

716.  Der  Mesner  vier  und  zwainzich,  ein  huen. 

717.  Hainreich  Rebel  fünf  und  zwainzich,  dreu  huenr. 

718.  Hainreich  Seltsam  und  Hainreich  sein  geselle  von  einer^  ode  sehs 
und  dreizich^  ph.,  dreu  huener. 

719.  Chuenrat  an  dem  Pramperge^  drei  und  dreizich,  ein  huen. 

730.  Chuenrat  Stern  daselb  zehen  ph.,  ein  huen. 

731.  Hainreich  an  der  Rinnen^  dreizehen,  ein  huen. 
733.  Dietreich  daselb  zehen  ph.,  ein  huen. 

733.  Marchart  zehen,  ein  huen. 

734.  Chuenrat  auf  der  Ode  zehen  ph.,  ein  huen. 

735.  Schrofner^  zehen  ph.,  ein  huen. 

736.  Dietreich  der  Weber  auz  dem  Waitperge'  oht  ph.,  ein  huen. 
787.  Derselb  von  Gansperge^  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

738.  Chuenrat  an  dem  Wenigen  Wartenperge^  zwen  und  zwainzich,* 
ein  huen.^ 

739.  Chuenrat  an  dem  Obern  Wartenperge  ohzöhfen  ph.,  ein  huen. 

730.  Wemhart  und  sein  sun  an  der  Hinterleiten ^  ohzehen  ph.,  zwai 
huener. 

731.  Ortolf  in  der  Scharten*  vierzehen,  ein  huen. 

733.  übeich   auf  dem  Nidern   Scheibenstain*  ain   und   dreizich, 
ein  hun. 


71S. 
718. 
719. 
721. 
725. 

726. 

727. 

728. 

730. 
781. 
732. 


Stein,   Urtier-  (Bgt.),  nto.  Karviberg, 

r  ii60i*  der  Zeile  von  dertelben  Hand  und  Tinte  nachgetragen   IK.       ^  dreizzich    W^ 

Bramberg  (EH.),  Orttch.  BucTuchacken,  vgl.  oben  S.  288,  Nr,  376, 

Rinner  (EH.),  ö.  Bramberg, 

Schrof,   Schrafen  (Bha,),  o.  Rinner  (Nieder Österreich),    GB,  8t.  Peter  t.  d.  Atij    OG. 

Kimberg,  Btle.  Neustifl. 

Weidenberg  (EH.),  ö.  Schrafen  (NÖ.).    Dasselbe  wird  erwähnt  in  Garstener  Urkunden 

wm  1200  und  1271  OÖUB.  2,  468  und  3,  383  (Zehnten), 

Ganaberg  (Bgt,),  9,  Weidenberg. 

zwainzch   W,       ^  huen  Ober  der  Zeile  von  gleicher  Hemd  und  Tinte    W. 

Unbestimmt,  bei  Gansberg  zu  suchen,- falls  nicfU  Verschreibung  ßlr  Waitperge  (Nr.  726). 

Hinterleiten  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  so.  Gansberg. 

Klein- Scharten  (Bgt,),  w.  Hinterleiten» 

Scheiblstein  (EH.),  OG.  Neiuttiß,  s.  Klein- Scharten. 


Digitized  by 


Google 


314  733.  Scheiblstein.  —  754.  Hainreich  an  der  Mnl. 

733.  Dietreich  auf  dem  Obern  Scheibenstain  zwen  nnd  dreizich, 
ein  huen. 

734.  Der  Amman  von  einer  ode  dreizehen  ph.,  ein  huen. 

735.  Alram  sibenzehen  ph.,  ein  huen. 

736.  Dietreich  der  Keutter^  ohzehen  ph.,  ein  huen. 

737.  Dietreich  auf  dem  Obern  Rorich^  fnnfzehen,  ein  huen. 

738.  Wulfinch  sein  nahgebaur  dreizich  ph.,  ein  huen. 

739.  Leb  auf  dem  Nidern  Rorich^  ohzehen  ph.,  ein  huen. 

740.  Hainreich  in  der  Grueb^  sehs  und  dreizich,  ein  huen. 

741.  Ortel  an  der  Mul  funfzehen,  ein  huen. 

742.  Hainreich  an  der  Mul  fnnfzehen  ph.,  ein  huen. 

743.  Marchart  auf  der  Scher chue^  dreizich  ph.,  ein  huen. 

744.  Dietmar  auf  der  Eben^  ohzehen  ph.,  ein  huen. 

745.  Dietmar  auf  dem  Goltpuchel*  als  vil. 

746.  Dietmar  an  der  Leiten^  fanf  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

747.  Dietmar  an  der  Sunneleiten^  siben  und  zwainzich,  ein  huen. 

748.  Hainreich  der  Grozze  ohzehen  ph.,  ein  huen. 

749«  Dietmar  Reichen*  an  der  Sunnleiten  fünf  und  dreizich,  ein  huen. 

750.  Hainreich  an  der  Mul  siben  und  zwainzich,  zwai  huener. 

751.  Imerich  zwelf  ph.,  ein  huen. 

752.  Rueger  an  der  Sunneleiten  an  zwen  funfzich,  ein  huen. 

753.  Herman  an  dem  Graben.^^ 

754.  Hainreich  an  der  Mul  ahte  ph.,  ein  huen. 

736.    ^  Bader  (Bfu.J,  «.  ScheibUtein  (SchütM). 

787  und  789.  ^  Im  Urbar  von  1599  werden  gleickfalU  Obern-,  Mütem',  Under  -  Roroch 
angeßihrt,  und  tiwar  nach  am  Weg  und  am  Stein  «otoie  wir  den  auch  hier  fofgendm 
Orten.     Danach  wäre  dasselbe  mit  Badach  (EH.),  Ortsch.  Grub  zu  identifisieren. 

Grub  (Ortech.),  OG,  Neuetift,  s.  Bader. 

Wohl  Schorkhub  (BgQ  bei  (s.)  Grub.    Vgl.  oben  8.  287,  Nr,  S68. 

Ebnergüd  (Bhs.),  ö.  Schorkhub. 

Unbestimmt,  ö.  SchJörkhvh  zu  suchen. 

Vielleicht  Kumpßeiten  (Bgt,),  n.  Ebner.  , 

8<nmleiten  (EH.),  s.  Grub. 


740. 
743. 
744. 
745. 
746. 
747. 
753. 


Da/nach  der  Best  der  Zeile  leer  gelassen   W. 

Graben  (Bgt.),  no.  Sonnleiten  (Schütz),   Vordergrabner  (Katastralkarte). 
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755.  Schanneklehen.  —  773.  Wiener  mal.  315 

755.  Hainreich  SchanekeP  ainz  min  dreizich  ein  haen. 

756.  Ghuenrat  Gertel  drea  nnd  zwainzich,  zwai  hnener. 
767.  Otte  an  dem  Wenigen  Mose^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

758.  Otaker  an  dem  Praitem  Mose  vierzich,  ein  haen. 

759.  Hagneins  sun  an  der  Leiten^  fünf  nnd  vierzich,  zwai  huener. 

760.  Chnenrat  in  der  Grueb^  vierzich,  ein  huen. 

761.  Hainreich  Hekh  zwen  und  zwainzich,  ein  hnen. 

763.  Wolfhart  ander  dem  Snaitstain^  fanfzehen,  ein  huen. 

763.  Seifrit  daselb  zwelf,  ein  huen. 

764.  Rueger  auf  dem  Stain^  funfzehen,  ein  huen. 

765.  Otaker  an  dem  Schulperge  zwelf^  ein  huen. 

766.  Dietreich  an  dem  Hirsen  ze  lehen  ain  und  dreizich,  ein  huen. 

767.  Hainreich  auf  dem  Perge^  drei  und  vierzich,  ein  huen. 

768.  Hainreich  Hirz  in  der  Gruft ^  ain  und  funfzich,  zwai  huener. 

769.  Herwort  an  dem  GhreuzenpucheP  sehs  und  zwainzich,  ein  huen. 

770.  Dietreich  an  dem  Langeneke^  sehzehen,  zwai  huener. 

771.  Ortel  an  dem  Obern  Langeneke^  fünf  und  zwainzich,  ein  huen. 
773.  Hainreich  der  Grozze  ohzehen,  ein  huen. 

773.  Die  Witibe  an  der  Wiener  mul  ohzehen,  ein  huen.* 

Summe ^  der  ph.  von  Neustift  ist  neunthalb  phunt  und  sibentzich  ph.*' 
Summe  der  huener  hundert  und  sehseu.^ 


755. 
757. 
759. 
760. 
762. 
764. 
767. 
768. 
770. 
771. 
778. 


Schaneeklehen  (BgL),  ö.  Qrahen  (PL.  und  Schütz). 

Moo9  (BgL),  ö,  SehanecJdehen. 

SchmalzleUenfftd,  n.  Moos  (Kataatralkarte). 

Kreuzgrubergul,  o,  3ckmeUeleiten  (Kataslralkarte). 

Orofi-  und  Klein- GgchnaidUteinergut,  s.  Kreuxgi'ubergut  (Kataatralkarte), 

Vielleicht  Harachenatein  (Bgt,),  nw.  Oachnaidtatein. 

Wohl  Hochberg  (Bgt.),  w.  Harachenatein. 

Qrift  (EH),  w.  Hochberg. 

Lanegg  (Langegg)  EH,  Ortach.  BörfeL,  a.  Grifi. 

Oher-Lanegg  (Bgt.),  no.  Lanegg  (Schütz). 

Danach  vier  Zeilen  freigdaaaen   W.      ^  Danach  eine  Zeile  leer  W. 
Vgl,  über  dieae  Summierung  oben  die  Ttibellen  am  Schluaae  der  Einleitung. 
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316  77  i.  Pfriemreith.  —  792.  Laneck. 

Daz  ist  Phnurrenreutte,*^ 

774.  Daz  ist  Chuenrat^  in  dem  Ortte*  dreizich  ph.,  ein  huen. 

775.  Ulreich  an  des  Sterzichsiehen  dreizich  ph.,  ein  huen. 

776.  Perchtolt  StreuzzeP  sam  der  voder. 

777.  Hainreich  auf  dem  Grozzenperge^  als  vil;    derselb   von   einer 
ode  zehen. 

778.  Chuenrat  an  dem  Grozzenperge  zwainzich,  ein  huen;  derselb  von 
einer  ode  zehen. 

779.  Chuenrat  aus  Chorpenlehen  zehen,  ein  huen. 

780.  Dietreich  an  dem  Prant^  funfzehen,  ein  huen. 

781.  Leupolt  an  dem  Grozzenperge  zwainzich,  ein  huen. 

782.  Otte  an  der  Mul  zehen,  ein  huen ;  derselb  von  einer  ode  zwainzich. 

783.  Hainreich  an  der  Hinderleiten  funfzehen,  ein  huen. 

784.  Dietmar  an  der  Eben^  fünf  und  vierzich,  ein  huen. 

785.  Ulreich  auf  der  Eben  dreizich,  ein  huen. 

786.  Otte  an  dem  Hof^  vierzich,   ein  huen;    derselb   von   einer   ode 
zehen  ph. 

787.  Hainreich  in  dem  Aschen^  dreizich  ph.,  ein  huen. 

788.  Hainreich  an  der  MittermuP  zehen  ph.,  ein  huen. 

789.  Hainreich  an  der  Nidemmul  zehen  ph.,  ein  huen. 

790.  Hainreich  an  dem  Langeneke^  funfzehen,  ein  huen. 

791.  Chuenrat  Zeidel  zehen  ph.,  ein  huen. 

793.  Walchuen  an  dem  Langeneke^  dreizich  ph.,  ein  huen. 

774.     •  Davor  auf  neuer  Seite  (f.  30)  18  ZeUen  leer  W.       *»   Über  e  ein  UberflÜMsiger  Kur- 

zung89trick,  nr  au»  ra  korrigiert  W. 
*  Pfriemreüh  (Bht.),  (^B  St,  Peter  u  d.  Au,  00.  Kimberff,  Rite,  ffochreith.   VgK  OUß- 

karische  Urbare,  S.  226,  Nr.  603. 
'  Ortnerhäusl  sowie  n.  davon  Ort  (Bks.J,  so.  Pfriemreith» 

776.  *  Streißdberg  (Btle.),  nw.  Ort. 

777.  *  Orestenberghäusl,  no.  Streißelberg. 
780.     *  Branden  (Bhs.J,  nw.  Streißelberg. 

783.  *  Hinterleiten  (EH.),  Rtte.  Laneck,  nö.  Branden. 

784.  *  Men  (EH.),  nw.  Hinterleiten. 

786.  *  Hofergut  (Bks.),  w.  Eben. 

787.  *  Aschermayr  (Bhs.),  sw.  Hofergut. 

788  und  789.     ^  s.  Aschermayr  liegt  eine  Saumühle,  nw.  Stampfmühle. 
790  und  792.     *  Laneck  (Lofngegg),  Btie.,  n.  Aschermagr. 
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793.  Bauchegg.  —  814.  Grub.  317 

793.  ülreich  Rauchekker^  dreizich  ph.*  von  einer  ode. 

794.  Leupolt  an  der  Hinderleiten ^  fanfzehen,  ein  huen. 

795.  In  dem  Preisegrabe^  Lenpolt  von  einer  ode  fnnf  ph. 

796.  Rftdolf  Rauchekker  dreizich,  ein  huen. 

797.  Herwort  vierzich,  ein  huen. 

798.  Hainreich  Pozel^  .  .  .  zwainzich,  ein  huen. 

799.  Dietreich  an  der  Leiten^  funfzehen,  ein  huen. 

800.  Chuenrat  auf  dem  LospuheP  dreizich,  ein  hnn. 

801.  Dietreich  in  der  Gruft  dreizich,  ein  huen. 

802.  Ruedolf  datz*  .  .  .  fünf  und  dreizich,  ein  huen. 

803.  Dietreich  Steudler  fünf  und  dreizich,  ein  huen. 

804.  Ulreich  an  dem  Ekke^  fünf  und  zwainzich,  ein  huen. 

805.  Dietmar  Petzel  fünf  und  zwainzich,  ein  huen. 

806.  Durinch  an  dem  Ekke  funfzich  ph.,  zwai  huener. 

807.  Chuenrat  Diethart^  dreizich  ph.,  ein  huen. 

808.  Marchart  an  dem  Ekke  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

809.  Otte  von  der  Mul  zehen  ph.,  ein  huen. 

810.  Hans  funfzehen  ph.,  ein  huen. 

811.  Arnolt^  fünf  und  vierzich,  ein  huen. 

812.  Rueger  an  des  Straiffenlehen^  sehzich,  ein  huen. 

813.  Hainreich  an  der  Strazze^  vierzich,  ein  huen. 

814.  Chuenrat  in  der  Grueb^  fünf  und  zwainzich,  ein  huen. 


798. 

794. 
795. 
798. 
799. 
800. 
801. 
802. 
804. 
807. 
811. 
812. 
813. 
814. 


Danach  ein  haen  getilgt  W, 

Rauehegg  (Bhi.),  00.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Äu,  no.  Langegg,  Vgl.  oben  8. 226,  Nr.  606,  n.  i. 

Vgl  Nr.  783. 

Uhhestimmt,  wohl  bei  Ra/uchegg  zu  suchen. 

Danach  Baum  für  zwei  Worte  freigelassen  W. 

Oerstleüen  (Bhs.Jy  n.  Bauchegg. 

Losbiehl  (Bhs.),  nto.  Oerstleüen.  Vgl  Nr.  844  und  849  sowie  oben  S.  226,  Nr.  606,  n.  2. 

Oriß  (EH.),  OG.  Kimberg,  w.  Losbiehl    Vgl  oben  8.  226,  Nr.  606,  n.  S. 

Danach  keine  Lücke  in  W.;  datz  wohl  kaum  Eigenname  (f). 

Egg  (EckergüU),  Bhs.,  OG.  Dorf  8t.  Peter  i.  d.  Au,  s.  Oroß-Grifl. 

Dietharlehen  (Bhs.),  00.  Kimberg,  sw.  Ecker. 

Amoldlehen  (Bhs.),  w.  Dietharlehen.    Vgl  oben  8.  226,  Nr.  606,  n.  4. 

8treiflehen  (Bhs.),  n.  Amoldlehen.     Vgl  obwi  8.  226,  Nr.  606,  n.  6. 

Hochstraß  (EH.),  00.  Dwf  8t.  Peter  i.  d.  Au,  n.  KlehrOrifL 

Grub  (Bhs.),  ö.  Klein- Orifl. 
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615.  Häinreich.  —  833.  Windhag. 


815.  Hainreich  an  der  Leiten^  dreizich,  ein  huen. 

816.  Chuenrat  der  Phaffe  zehen,  ein  huen. 

817.  Jacobinne  die  witibe  zwainzich,  ein  hnen. 

818.  Chuenrat  Engelprehte*  vierzich,  ein  huen. 

819.  Buedolf  in  der  Grueb^  zwainzich,  ein  huen. 
830.  Walchuen  auf  dem  Reutte^  dreizich,  ein  huen. 

821.  Ruedolf  an  dem  Tannech^  fünf  und  zwainzich,  ein  huen. 

822.  Dietreich  an  dem  Straifflehen^  sehzich,  ein  huen. 

823.  Diethart  auf  dem  Perge*  fünf  und  dreizich,  ein  huen. 

824.  Hainreich  an  der  Leiten^  funfzehen,  ein  huen. 

825.  Hainreich  an  der  Staeinich^  zwainzich,  ein  huen. 

826.  Hainreich  an  der  Leiten^  zwainzich,  ein  huen. 

827.  Hainreich  an  der  Ainwende^  dreizich,  ein  huen. 

828.  Perchtolt  in  der  Zagelawe^  funfzehen,  ein  huen. 

829.  Dietreich  Herwort  zwainzich,  ein  huen. 

830.  Marchart  an  dem  Ekke^  vierzich,  ein  huen. 

831.  Chuenrat  an  dem  Prant^  dreizich,  ein  huen. 

832.  Otte*  auf  der  Strazze^  dreizich,  em  vaschanchhuen,  zwai  herbist- 
huener,  ein  gans,  zwo  schulterph.,  siben  metzel  choms,  der  machent  funfeu 
ainen  metzen;  derselb  Otte  von  einer  ode  .  .  .^ 

833.  Winterhag^  funfzehen  ph.,  vier  metzen  choms. 

815.  »  Vgl  Nr.  824, 

818.  *  Engelprecht  (Bha.),  OG.  Kimberg,  to.  KleinrOrifl. 

819.  *   Vgl.  Nr.  814. 

820.  *  Hohenreith  (BUe.),  s.  Grub. 

821.  *  Wohl  ThofnerUken  (Bhs.J,  n.  Strdßekm. 

822.  »  Vgl.  Nr.  812. 

828.  *  Wohl'  Feilberg  (Bhs.),  tu.  Strdflehen. 

824.  *   Vielleicht  Amleitm  (Bha.),  nö.  Thanerlehen. 

825.  *  Wohl  Oeatein  (Bha.),  aw.  Feüberg. 

826.  *  Vielleicht  Strohleiten  (Bha.),  aö.  Oeatein. 

827.  *   Vielleicht  EbeOehm  (Bha.),  ad.  Geatein.    Vgl.  oben  8.  226,  Nr.  606,  n.  6. 

828.  *  Zaglau  (Büe.),  no.  FeUberg.    Vgl  oben  8.  227,  Nr.  607,  n.  1. 

830.  *   Vielleicht  Egger  (Bha.),  ö.  Windkag,  vgl  auch  Nr.  804. 

831.  ^  ffochbrand  (Bha.),  nö.  Zaglau. 

882.    •  Dawrr  zu  Begmn  der  Zeile  Otte  getilgt  W.      ^  Keine  Lücke  in  W. 

1   Vgl  Nr.  813. 
888.     »  Windhag  (Bha.),  OG.  Dorf  8l  Peter  i.  d.  Au,  n.  Hochafrafi. 
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834.  Grab.  -  849.  Losbichl.  319 

834.  Herrant  in  der  Grneb^  zwainzich  ph.,  ein  vaschanchhuen,  zwai 
herbisthaener,  zwen  schniterph. 

835.  Dietreich  in  der  Chalichgrueb  *  vierzich*  ph.,  ein  vaschanchhuen, 
zwai  herbisthuener,  ein  gans,  zwen  schulterph.,  cht  metzen  choms. 

836.  Ghuenrat  in  der  Chalichgraeb  dienet  als  vil;  der  vorgenant  Chnenrat 
von  einer  ode  funfzehen. 

837.  Otaker  daselb  zwainzich  ph.,  ein  vaschanchhnen,  zwai   herbist- 
huener, ein  schulterph.,  vier  metzen  choms. 

838.  Hainreich   under   dem  Stainrigel*   zehen   ph.,   ein   vaschanch- 
huen, ein  herbisthuen,  ein  schulterph. 

839.  Wemhart  auf  dem  PucheP   zehen  ph.,  ein  vaschanchhuen,  ein 
herbisthuen,  ein  schulterph. 

840.  Walchnen  an  dem  Hornz^  als  vil. 

841.  Ghuenrat  in  der  Rechniz^  dreizich*  ph.,  ein  huen,  zwai  herbist- 
huener, ein  gans,  zwen  schulterph. 

842.  Chuenrat   an   der  MuP   vierzich    ph.,  ein  vaschanchhuen,   zwai 
herbisthuener,  ein  gans,  zwen  schulterph. 

843.  Hainreich  an  dem  Griezz^  von  einer  ode  zehen  ph. 

844.  Hainreich  Lospucheler^  ein  halb  phunt  und  ein  huen. 

845.  Dietreich  in  dem  Schachen^  dreizich  ph.,  ein  huen,  zwai  herbist- 
huener, ein  gans,  zwen  schulterph.,  siben  metzen  choms. 

846.  Aber  Dietreich  in  dem  Schachen  als  vil. 

847.  Chuenrat  daselb  zwainzich  ph.,  ein  vaschanchhuen. 

848.  Otte  Dietreiches  sun  dreizich^  ph.,  ein  vaschanchhuen,  zwai  herbist- 
huener, ein  gans,  zwen  schulter,  zwen  schulterph. 

849.  Hainreich  an  dem  Lospuhel  dreizich  von  einer  ode. 

884.  1  Vgl  Nr.  814. 

885.  »  Danach  vier  getügt   W. 

»  Kalchgrub  (EH.),  ö.  Qmb. 

888.  ^  Steinriegl  (EH.),  «•  Kalchgrub. 

889.  ^   VielUicht  Geyerabichl  (EH.),  to.  Steinriegl 

840.  ^  Wohl  Homleiten  (Bhi.),  00.  St.  Michael  am  Bruckbache. 

841.  •  dreizEich  W. 

*  Klein- Bexnitz  (Bht.),  00.  D<yrf  8t.  Peter  i.  d.  Au,  sw.  Homleiten. 

842.  *  Vielleicht  H'ormühle,  ö.  Klein-Rexnitz  (f). 

848.     *   Unbe$tifamt,  hei  Klein-Rexnitz  zu  suchen,  da  OieehofttaU  (EH.),  00.  St.  Michael  am 
Bruckbache  wohl  tchan  zu  weit  n.  abliegt. 

844.  *  Vgl  Nr.  800  und  849. 

845.  *  Schachen  (EH.),  00.  Darf  St.  Peter  i.  d.  Au,  nw.  KleinrRexnitz. 
848.    •  dreizsich  W. 
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320  860.  Egger.  —  860.  Dietmar  GaUt. 

850.  Hainreich  an  dem  Ekke^  sehzich  ph.^  ein  hnen,  zwai  herbist- 
huener,  ein  gans,  zwen  schulterph.,  vierzehen  metzn  ehorns. 

851.  Marchart  an  dem  Winthag^  fünf  und  dreizich,*  ein  vaschanch- 
haen,  zwai  herbisthuener,  ein  gans,  zwen  schulterph.,  zehen  metzen  choms; 
derselb  von  einer  ode  zehen  ph. 

853.  Ruedolf  an  der  Kienen^  dreizich*  ph.,  ein  vaschanchhuen,  zwai 
herbisthuener,  ein  gans,  zwen  schulterph.,  siben  metzen  choms. 

853«  Chuenrat  Yesenhueber^  vierzich  ph.,  ein  vaschanchhuen,*  zwai 
herbisthuener,  ein  gans,  zwen  schulterph.,  zehen  metzen  choms;  der  vor- 
genant Chuenrat  von  einer  ode  dreizich^  ph.° 

854.  Ulreich  in  der  Raubenik^  sehzich  ph.,  ein  vaschanchhuen,  ein 
herbisthuen. 

855.  Albreht  in  dem  Witmaiz^  ein  vaschanchhuen,  ein  herbisthnen, 
dreizich*  ph. 

866.  Der  Puheler*  zehen  ph.,  ein  vaschanchhuen,  ein  herbisthnen. 

857.  Hainreich  an  dem  Winthag  zwai  vaschanchhuener,  zwai  herbist- 
huener und  sehzich  ph. 

858.  Die  witibe  an  der  Einen  zehen  ph.,  ein  vaschanchhuen,  ein 
herbisthuen. 

859.  Chuenrat  Gaist^  zwainzich  ph.,  ein  vaschanchhuen  und  ein 
herbisthuen. 

860.  Dietmar  Gaist  vierzich  ph.,  zwai  vaschanchhuener,*  zwai  herbist- 
huener.^ 

Die  summe ^  von  Phnurrenreutte  ist  zehen  phunt  an  fünf  und  zwain- 
zich ph. 

Summe  des  choms  drei  schil.  gortz. 
Summe  der  huener  hundert  und  zwelfeu. 
Summe  der  gense  sint  dreizehen  gens.^ 


850.  »  Vgl  Nr.  830.  

851.  »  dreizzich  W, 

1  Vgl  Nr.  83S  und  867. 

852.  *  dreizzich  W. 

1  Riener  (Bhs.),  *.  Windhag.  Vgl.  Nr.  868. 

853.  *  vaachanshaen    W.      ^  dreizzich    W.      «  Danach  eine  Zeile  leer  W. 

*  Fesenhub  (Bh».),  nw.  Riefner. 

854.  ^  FalU  hier  nicht  bloß  eine    Gegend  am  Ramingbache  gemeint  sein  9olUe,   loore    an 

Raming  das  Dorf  (RUe.),  OG.  Kimberg,  zu  denken. 

855.  •  dreizzich   W. 

^  unbestimmt,  wohl  n.  Fesenhüb  zu  seichen. 

856.  ^  Vielleicht  Rabenbichl  (Bhs.),   der  von  den  verschiedenen  — bichl  in  der   Umg^mng 

Windhag  zunächst  liegt  (nw). 

859.  ^    Wohl  nur  Personenname,  da  das  allein  in  der  Umgebung  eventuell  anklingende  Gais- 

bichl  (Bhs.Jj  OG.  St.  Michael  am  Bruckbache  hier  schon  zu  tveil  (no.)  abUegt. 

860.  •  hnen   W.       ^  Danach  4  Zeilen  leer  gelassen  W.      «  Danach  die  restliche  halbe  Seite 

(18  Zeilen)  freigelassen  W. 

*  Vgl.  über  diese  Summe  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 
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861.  Hall.  — 871.  Obhager.  321 

Ze  Halle^  daz  ober  ampte. 

861.  Die  Gnglinne  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zwen  gestrichen  metzen 
chorns,  dreizich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

862.  Fridreich  in  dem  Weizzenpache^  ein  swein  funfzich  ph.  wert, 
einen  gehäuften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  chese,  dreu  huener. 

863.  Gundacher  an  der  Hueb^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen 
metzn  habern,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  chese, 
zwai  huener. 

864.  Albreht  ob  Schutzinge ^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  ge- 
strichen metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

865.  Ulreich  von  dem  lehen  bei  dem  Garten^  funfzehen  metzen  habern, 
einen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

866.  Albreht  an  der  Strazze^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zwen  ge- 
strichen metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  chese,  zwai  huener. 

867.  Wemher  in  dem  Holtz^  ein  swein  sehzich  ph.  wert,  funfzehen 
metzen  habem,  zwen  gehäuft  metzen  chorns,  dreizich  aier,  einen  chese, 
zwai  huener. 

868.  Ulreich  in  dem  Holtz  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften 
metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  chese,»  fünf  huener. 

869.  Hainreich  Liehtmaister  an  der  Wise^  ein  mutte  habern,  zwen 
gestrichen  metzen  chorns,  vierzich  aier,  zwen  chese,  zehen  huener. 

870.  Ottel  an  dem  Lehen ^  funfzehen  metzen  habern,  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  zwainzich»  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

871.  Hainreich  ob  des  Haies  . .  .»  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  funf- 
zehen metzen  habern,  einen  gehäuften  metzen  chorns  und  einen  gestrichen 
chorns,  vierzich  aier,  ein  chese,  siben^  huener. 


861. 
862. 

863. 

864. 
865. 
866. 
867. 

868. 
869. 
870. 

871. 

Öfltei 


Hau,  Bad  —  (MkL  und  Kurort),  GB.  Krenumüruter. 

Weißenbach  (RUe.J,  QB,  Grünburg,  OG.  Waldneukirchen.    Vgl,  Ottokariache  Urbare, 
S.  198,  Ar.  151, 

VieUeicht  BUzenhuber  (BgQ,  OrUch.  Mödemdorf,  a.  davon  auch  ein  Kindshub  (Kala- 
HraUcarU),    Vgl.  OUokariaehe  Urbare,  Ä  196,  Nr,  133, 
Sehüizing,  Ober-  (EH.),  n.  BUzenhuber, 

VieUeicht  Baumgartner  (BgL),  s.  BUzenhuber  (KateutrcdkarU). 
Striifier  (BgL),  n.  BUzenhuber, 
Vielleicht  Lmdlholzer  (Bgt,),  n.  Straßer, 
chesse  W. 

Wieaer  (Bgt,),  no,  Lindlholzer.    Vgl,  Ottokariache  Urbare,  8.  198,  Nr.  149. 
zwainz.  W. 

Wahrscheinlich  Schichlehen  (Bgt.),  n.  Wieaer. 

Danach  freier  Baum  ßir  etwa  zwei  Worte   W,        *>  Danach  aier  getilgt  W, 
Obhager  (Bgt.),  n,  Schichlehen.    Vgl.  Ottokariache  Urbare,  S,  197,  Nr.  148,  n.  4. 
reichuche  ürlwre  1. 1.  21 
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322  872.  Galgenhab.  —  881.  Helpersdorf. 

872.  Hainreich  anf  der  Galgenhueb^  fanfzehen  metzen  habem,  zwen 
gestrichen  metzen  choms',  dreizich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

873.  Der  Vriunt  in  der  Grueb^  ohthalben  metzen  habern,  fünfzehn 
aier,  ein  chese,  dreu  huener. 

874.  Otte  under  der  Leitten*  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen  metzen 
habem,  zwen  gestrichen^  metzen  choms,  dreizich^  aier,  ein  chese,  dren 
huener. 

875.  Hainreich  an  der  Wise^  funfzehen  metzen  habem,  einen  gestrichen 
metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

876.  Albreht  Chepeler^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen* — 

876a.  metzen*  habem,  zwen  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  ches, 
zwai  hun. 

877.  In  der  Grueb^  der  Rot  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  ge- 
häuften metzen  choms,  zwainzich  aier,  einen  chese,  fünf  huener. 

878.  Datz  Helfratstorf*  Albreht  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen 
gehäuften  metzen  choms,  dreizich  aier,  einen  ches,  fünf  huener. 

879.  Wernhart  daselb  als  vil. 

880.  Ghuenrat  daselb  als  vil. 

881.  Ludweich  daselb*  funfzehen  metzen  habern,  einen  gehäuften  metzen 
chomS;  dreizich  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

872.  *  GcUgenhub  (Bgt.J,  Qrtach.  Feyregg,  n.  Obhager  (Schiüz). 

873.  *  Himdsgruh  (Bgt.),  v>,  Galgmhub  (Schütz),    Vgl.  OUokarüche  Urbare,  S.  197,  Nr.  148. 

874.  •  Danach  met  durchstrichen  am  Ende  der  Zeile  W.      *»  dreizzich   W. 
^  Unbestimmt,  ebenio  wie  das  Folgende  nw,  Feyregg  zu  suchen, 

875.  *   Vgl.  Ottokarisehe  Urbare,  Ä  197,  Nr.  147,  n.  2. 

876.  •■  Schluß  der  SeiU  (f.  32'),  das  folgende  BlaU  (33)  fehlt,  wie  auch  die  alte  Fufos- 

bezeichnung  andeutet.     Irrtümlicherweise  wurden  f.  36  und  37    hier   angereiht  tmi 
von  einer  etwas  jüngeren  Hand  (s.  16 — 17)  mit  anderer  (schwarzer)  TsnU  als  f.  33 
und  34  bezeichnet.    Vgl  Einleitung  §  1. 
*  Kappling  (EH.),  Ortsch.  Hehenberg.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  197,  Nr.  147,  n.  3. 

876  a.  W.  940  ti.  —  *  Damit  beginnt  ein  neues  Blatt  (f.  34  der  alten  Bezeichnung)  das  ooh 
jüngerer  Hand  (s,  16)  mit  anderer  (schwarzer)  Tinte  nachher  mit  36  bezeidisut 
wurde.  Wie  auch  die  Rdher^olge  der  Orte  beweist,  ist  es  tatsächlich  vor  die  jetit 
als  f.  33  und  f  34  erscheinenden  Blätter  einzusetzen.   Vgl,  Einleiiung  §  1. 

877.  W  941. 

^  Vielleicht  SchVoglgrub  (Btte.),  Ortsch.  Dipersdorf. 

878.  W  942. 

^  Helpersdorf  (Df.),  Ortsch.  Dipersdorf.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  195,  Nr.  131. 

879.  W  943. 

880.  W  944. 

881.  W  945.  —  •  Danach  als  vil  getügt  W. 
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882.  Ronbneleinsode.  — 891.  Dipersdorf.  323 

883.  Ronbneleinsode^  funfzehen  metzen  habern,  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  chese,  fünf  huener.  Dazselb  guet  ist 
erst  gestifte  nnd  dienet  aber  ein  iar.^ 

883.  Datz  Poesendorf^  Otte  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  fünf  und 
zwainzich  metzen  habern,  zwen  gehäuft  metzen  chorns,  yierzich  aier,  zwen 
chese,*^  siben  huener. 

884.  Ruedolf  daselb  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen  metzen  habem, 
zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  einen  chese,  zwai  huener. 

885.  In  MutzweincheP  zehen  metzen  habem,  einen  gestrichen  metzen 
chorns,  zwainzich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

886.  Hainreich  in  der  Leiten^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen 
metzen  habem,  zwen  gestrichen  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  ches, 
zwai  huener. 

887.  Hainreich  sein  nahgebaur  als  yil. 

888.  Datz  Greimhartstorf ^  Ulreich  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen 
metzen  habem,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches, 
zwai  huener. 

889.  Die  witibe  daselb  als  vil. 

890.  Seibot  in  der  Grueb^  zehen  metzen  habem,  einen  gestrichen 
metzn  choms,  zwainzich  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

891.  Ulreich  datz  Diepoltstorf^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen 
metzen  habern,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  chese, 
zwai  huener. 

882.     W  946,  —  *  Danach  eine  Zeile  leer  W. 
^   ühbegÜmnU,  bei  Hdpersdorf  zu  suchen. 

885.  W  947.  —  *  chesse  W. 

*  Petendorf  (RUe,),  OrUch.  Diperadorf,    Vgl.  OUokariache  Urbare,  S.  195,  Nr.  129. 
884.     W  948. 

886.  W  949. 

*  Mutaiwirikler  (BgQ,  ti.  Peaendorf.    Vgl.  Ottokarieehe  Urbare,  S.  196,  Nr.  ISO. 

886.  W  960. 

^  Bei  Co-)  MuisBwmkUr  eracheirU  auf  der  Katcutralkarte  em  Flurname  Sonnleithen. 

887.  W  961. 

888.  W  952. 

*  QreimeladorfCRUe.),  OrUch.  Dipersdorf.  Vgl  Ottokariaehe  Urbare^  8.  194,  Nr.  128,  n.  1. 
88».     W  953. 

8»0.     W  954. 

*  Wohl  Schuaiergrub  (Bgt.)  bei  Diperadorf  aS.  Kölxelbauer  (KcUastralkarte). 
8»1.      W  966. 

»  Diperadorf  (Ortach.),  OG.  Wartberg.     Vgl.  Ottokariache  Urbare,  8.  194,  Nr.  127. 
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324  892.  Dipersdorf.  —  902.  Grundlgrub. 

892.  Gundacher  daselb  fanf  and  zwainzich  metzen  habern,  zweu  ge- 
strichen metzen  chorns,  vierzich  aier,  zwen  ches,  zehen  huener. 

893.  Datz  Ernstorf^  Gebhart  oht  metzen  habern,  einen  halbn  metzn 
chorns,  funfzehen  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

894.  Hainreich  an  der  Hai  de  ^  zwen   and  zwainzich  metzen  habern, 
zwen  gestrichen  metzen  chorns,  vierzich  aier,  zwen  ches,  zehen  huener. 

Ö95,  Elbel  in  dem  Erleh^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften 
metzen  chorns,  dreizich*  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

896.  Hainreich  im  Weizzenpache^  funfzehen  metzen  habern,  einen 
gestrichen  metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

897.  Datz  Pentzendorf^  Ortolf  funfzehen   metzen   habern,   einen  ge- 
häuften metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

898.  Vorhtlieb  auf  der  Hueb^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  ge- 
häuften metzen  chorns,  zwainzich  aier,  einen  chese,  zwai  huener. 

899.  Hainreich  auf  der  Hueb  als  yil. 

900.  Ortolf  auf  der  Hueb   ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen  metzen 
habern,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  einen  ches,  zwai  huener. 

901.  Otte  daselb  als  vil. 

903.  Eberhart  in  der  Grueb^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  ge- 
häuften metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ches,  zwai  huener. 

892.  W  966. 

893.  W  967. 

*  Ehrrudorf  (BUe.),  Ortsch.  Dipersdorf.    Vgl  OUokarucke  Urbare,  S.  193,  Nr.  122. 

894.  W  968. 

*  Grafhaid  (Bhof.J,  Ortsch.  Nalzberg,  »ö,  Ehmsdorf. 

895.  W  969.  —  •  dreizzich    W. 

^   Unbestimmt,  zwischen  Grafhaid  und  Weifienbach  zu  suchen.    Vgl.  Ottokctrische  Urbare, 
S.  193,  Nr.  121. 

896.  W  960. 

^  Weißenbach  (BUe.),    Ortsch.  Modemdorf.    Vgl  OUokarische  Urbare,  S,  198,  Nr.  151. 

897.  W  961. 

1  Penzendorf  (Ortsch.),    OG.  Wartherg  und  Ried.     Vgl.  Ottokarische  Urbare,   S.  194, 
Nr.  123. 

898.  W  962. 

*  Vielleicht  Sinhub  (Bgt.),7w.  Penzendorf  (Schütz),  hier  auch  Ober-  und  Unter-PamüiMb 
(Katastralkarte). 

899.  W  963. 

900.  W  964. 

901.  W  966. 

902.  W  966. 

*  Ein  Qinmdlgrub  (Bgt.)  liegt  n.  Penzendorf  (Schütz). 
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903.  Kothgrübl.  —  912.  Leiten.  335 

903.  Chuenrat  in  der  Grueb*  zehen  metzen  habern,  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

904.  Gundaeher  in   der  Awe^   sehzich   ph.,   einen   gehäuften   metzen 
chomS;  zwainzich  aier,  ein  ches. 

905.  Bei  der  Chremse^  ain  huenerlehen  funfzehen  huener,  funfzehen 
aier,  ein  chese. 

906.  Walchuen  auf  dem  Perge*  ein   swein  funfzich   ph.  wert,  einen 
gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

907.  Hainreich  der  Hengest  in  der  Wientz^  dreizich  ph.,  einen  halben 
metzen  chorns,  dreizich*  aier,  ein  ches,  zwai  huener. 

908.  Dietreich  ChobeP  funfzehen  ph.,  ein  viertail  chorns,  funfzehen 
aier,  ein  ches,  zwai  huener. 

909.  Hainreich  Glehtzel  aus  Swabenreutte*  zehen  huener,  zehen* 

909  a.  zehen  metzen  habern,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich 
aier,  ein  ches,  zwai  huener. 

910.  Hainreich  daselb  als  vil. 

911.  Gundaeher  in  der  Grueb^  Ainfzehen  metzen   habern,  einen  ge- 
strichen metzen  chorns,  zwainzich  aier,  einen  ches,  fünf  huener. 

912.  An  Ruedleins  auf  der  Leiten  als  [vil].» 

908.     W  967. 

*  Ein  Kothgrübl  (Bgt.)  liegt  bei  Äu,  b.  Wartberg  (SehiUz), 

»04.      W  968. 

1  Vielleicht  Au  (EH»),  ».  Wartberg. 

905.  W  969. 

^  Kremafluß,  der  bei  Wartberg  in  m,  Richtung  vorbeißießt, 

906.  W  970, 

*  Mehrere  — berg  liegen  nÖ.  Penzendorf  gegen  die  Krenu  zu  (Daffberg,  Emersberg). 

907.  W  971.  —  •  dreizzich  W. 

*  Im  Urbar  von  1599  wird  nach  Grafhaidt  (f,  39)  ein  Wolf  Sturm  von  der  Wienzn 
angeßihrtf  danach  folgen  hier  Vorsthueber  und  Helfenstorff  (f,  39'). 

908.  W  972. 

1  Ein  Kohlhub  (Bgt.)  liegt  ö.  Wartberg  (Schiila),  »,  davon  auch  Kobelgrueb. 

909.  W  973.  —  *  Damit  schUept  Bl.  36,    dcu  im  ursprünglichen  und  richtigen  Bestand 

der  Es.  f.  34  gewesen  ist.     F.  36  des  ursprünglichen  Bestandes  fehlt. 
^  Unbestimmt,  wohl  Ö.  Wartberg  zu  suchen. 
909  a.  W  876  a.  —  *  Hier  beginnt  ein  neues  Blatt  f.  36  des  ursprünglichen  Bestandes,  das 
dann  später  irrtümlich  als  f.  33  bezeichnet  wurde.   Vgl  Einleitung  §  1. 

910.  W  877. 

911.  W  878. 

*  Dieser  wie  der  folgende  Ort  läßt  sich,  da  die  Umgebung  fehlt,  bei  der  Unbestimmtheit 
gerade  dieser  Namen  nicht  feststeUen. 

912.  W  879.  —  •  Fehlt   W.,  die  noch  übrige  Hälfte  dieser  ZeUe,  wie  die  folgenden  fünf 

Zeilen  leer  gelassen  W. 
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326  913.  Hall.  — 917.  Ulreich. 

Summe ^  der  ph.  yod  dem  obern  ampte  datz  Halle:  fünf  schil.  und 
fünf  ph.^ 

Summe  der  swein  sehs  und  funfzich  swein;  der  yorgenanten  swein  8aln 
zwai  sehzich  wert  igleichez  sein,  und  ainz  eines  halben  phuntes,  den 
andern  elleu  ze  funfzigen. 

Summe  des  habern  zwai  min  dreizich  mutte  und  fünf  und  zwainzich 
metzen  und  ein  halber  metze. 

Summe  des  choms  vier  mutte  ainlef  metzen  und  ein  viertail. 

Summe  der  huener  vierzehen  schil.  und  siben. 

Summe  der  aier  zehen  phunt  sehs  schil.  an  zehen  aier. 

Summe  der  chese  hundert  und  ainlef  ches. 

Summe  der  gens  vier.^ 

Summe  der  ph.  der  satzunge  desselben  amptes  ist  funfzich  ph. 

Summe  der  swein  siben  swein,  igleichez  ist  funfzich  wert. 

Summe  des  habem  fünf  mutte  und  drei  und  zwainzich  metzen. 

Summe  des  chorns  sehtzehen  metzen  gestiichem  mazze  und  fünf  metzen 
gehäufter  mazze. 

Summe  der  huener  zwai  und  neunzich. 

Summe  der  aier  zwai  phunt. 

Summe  der  chese  ains  min  zwainzich. 


Datz»  nider  ampte  ze  Halle.^ 

913.  Des  ersten  daz  urbor  und  die  gulte  ze  Ghremstorf^:  Dietmar 
dient  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften  metzen  choms,  dreizich^ 
aier,  ein  ches  eins  ph.  wert  und  dreu  huener. 

914.  Ghuenrat  sein  nahgebaur  als  vil. 

915.  Dietreich  als  vil. 

916.  Hainreich  daselb  als  vil. 

917.  Ulreich  als  vil.» 

^  Danach  l^jg  ZeUm  leer  W. 

^  Vgl,  Über  diete  Summiertmg  oben  die  Tabellen  am  Schliuae  der  Einleüung. 

913.  W  880.  —  •  Davor  auf  neuer  8eUe  (f.  33'  des  heuligen  Bestandes)  zwei  Zeilen  leer  W. 

^  dreizzich   W. 

»  Hall  wie  Nr.  861.  1. 

«  Damit  ist  jedenfalls  Krottendorf  (Ortsch.),  00.  Bohr  gemeint.   Vgl.  OUokarieehe  Ur- 
bare, S.  189,  Nr.  96. 

914.  W  881. 

915.  W  882. 

916.  W  883. 

917.  W  884.  —  •  Danach  eine  Zeile  leer  W. 
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918.  Edt.  —  928.  Groß-Mengersdorf.  327 

918.  Ulreich  datz  Ode^  ein  swein  fanfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften 
metzen  chorns,  dreizich*  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

919.  Ghuenrat  daselbe  als  vil  nnd  dient  baide  sehzich  ph. 

930.  Chuenrat  Nochel  ein  swein  fanfzich  ph.  wert  und  zehen  metzen 
habem  gehäufte,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich*  aier,  ein  ches, 
dreu  huener. 

921.  Hainreich  an  dem  Puchei^  ein  swein  fanfzich  ph.  wert,  einen 
gehäuften  metzen  chorns,  dreizich^  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

922.  Ghuenrat  in  dem  Zaun^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  oht  metzen 
habem,  zwen  metzen  chorns  gestrichen,  dreizich  aier,  ein  chese,  dreu  huener.» 

923.  Die  witibe  datz  Engelhartstorf ^  funfzehen  metzen  habern,  einen 
gehäuften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huner. 

924.  Hainreich  daselb  als  vil. 

925.  Chuenrat  Gruebler*  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

926.  Slater^  ein  swein  sehzich  ph.  wert,  oht  metzen  habem,  zwen 
gehäuft  metzen  chorns^  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huner. 

927.  Otte  datz  Strazz^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften 
metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

928.  Datz  Meinhartstorf^  Ghuenrat  Eninchel  ftinfzehen  metzen  habem, 
einen  gehäuften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

918.     W  886.  —  •  dreizzich    W. 

»  Edt,  Otd  (BgL),  w.  KroUendarf  (Schütz),    Vgl  Ottokaritche  Urbare,  S.  189,  Nr.  Ol. 

»19.     W  886. 

920.  W  887.  —  •  dreizzich  W. 

921.  W  888.  —  •  dreizzich   W. 

*  Pichler  (Bgt.J,  ».  Edt.    Vgl  Ottokariache  Urbare,  S.  189,  Nr.  98,  n.  2. 

922.  W  889.  —  •  Danach  eine  Zeile  leer  W. 

*  Zauner  (Bgt.),  '6.  Pichler.     Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  190,  Nr.  98,  n.  3. 

923.  W  890. 

^  Engelmayr  (BgL),  Orttch.  Hcuelberg  (w.),  bei  Schütz  noch  Englhoch.  Vgl  Ottokariache 
Urbare,  8.  189,  Nr.  95. 

924.  W  891. 

925.  W  892. 

*  Tatpelgrub  (Bgt.),  »ö.  Engelmayr.    Vgl  Ottokariache  Urbare,  S.  189,  Nr.  94,  n.  2. 

926.  W  893. 

^  Schlauer  (Bgt.),  Ortach.  Mengeradorf,  ö.  Taapelgrub.  Vgl  Ottokariache  Urbare,  S.  189, 
Nr.  94,  n.  1. 

927.  W  894. 

»  ElekirStraß  (BgL),  w.  Taapdgrvh  (Schütz).  Vgl  Ottokariache  Urbare,  S.  189,  Nr.  93. 

928.  W  896. 

^  örofi^Mengeradorf  (Btte.).    Vgl  Ottokariache  Urbare,  S.  189,  Nr.  92. 
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328  929.  Huelin.  — 943.  Söllrath 

929.  Ghaenrat  in  der  Haelin^  als  vil. 
980.  Chobler  als  vil. 

931.  Albreht  daselbe  als  vil. 

932.  Chiienrat  Scherer  als  vil. 

933.  Chnenrat  an  dem  Ende  als  vil. 

934.  Wernhart  daselb  als  vil. 

935.  Der  Smit  als  vil. 

936.  Lintner  als  vil. 

937.  Hainreich  Hulgner*  sun  als  vil.* 

938.  Datz  Poesendorf^  Albreht  funfzehen  metzen  habem,  einen  ge- 
häuften metzen  chorns,  dreizich*  aier,*^  einen  ches,  oht  huener. 

939.  Chuenrat  der  Hueter  als  vil. 

940.  Der  iunge  Wirt  als  vil. 

941.  Datz  Lazendorf^  Hainreich  Molner  ein  swein  ftinfzich  ph,  wert, 
einen  gehäuften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

942.  Chuenrat  daselbe  funfzehen  metzen  habem,  einen  gestrichen  metzen 
chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreuzehen  huener. 

943.  Datz  Selreit^  Spiegel  funfzehen  metzen  habern^  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  siben  huener. 

929.  W  896. 

^  Unbestimnit,  bei  Mengersdorf  zu  suchen, 

930.  W  897. 

931.  W  898. 

932.  W  899. 

933.  W  900. 

934.  W  901. 

935.  W  902. 

936.  W  903. 

937.  W  904.  —  •  Danach  eine  Zeile  leer  W. 

>  miger  (Bgt.J,  00.  Sieming,  OrUch.  Hilbem  (Schütz). 

938.  W  905.  —  »  dreizzlch    W.      ^  Davor  ches  vom  Ruhrikator  durchstrichen  W. 

^  Pesendcrf  (Ortsch.J,   OB.  Oiiinburg  und   Kremsmünster,   00.  Waldneukirchen  tmd 
Pfarrkirchen.    Vgl.  oben  S.  189,  Nr.  91. 

939.  W  906. 

940.  W  907. 

941.  W  908. 

*  Lachersdorf  (Bgt),  bei  Schütz  Losdorf,  Ortsch.  HaseJberg, 

942.  W  909. 

943.  W  910. 

*  Söürath  (Bgt.),   Oi-tsch.  Fesendorf    Vgl.  OOokarische  Urbare^  Ä  198,  Nr.  162,  n,  U 
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944.  Gundaeher.  —  967.  Fraunhofen.  329 

944.  Gundaeher  daselb  als  vil. 

945.  Otte  Zahman  fanfzehen  metzen  habern,  einen  gestrichen  metzen 
ehorns,*  dreizich  aier,  ein  ches,  dreuzehen  huener. 

946.  Otte  vor  dem  Heumade^  als  vil. 

947.  Otte  daselb  als  vil. 

948.  Chnenrat  als  vil. 

949.  Datz  Stainestorff^  die  witibe  fanfzehen  metzen  habern^  einen 
gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ch^,  aht  hnener. 

950.  Hainreich  daselb  als  vil. 

951.  Leupolt  Gletzel  am  Spehsteige^  zehen  metzen  habern,  einen  ge- 
strichen metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

952.  An  dem  Mittem  Spehsteig  Ulreich  fanfzehen  metzen  habern,  einen 
gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreuzehen  huener.^ 

953.  Leupolt  an  dem  Nidem  Spehsteige  als  vil. 

954.  Datz  Entzmanstorf^  Hainreich  ein  mutte  habern  grozzer  mazze, 
einen  gehäuften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  oht  huener. 

955.  Fridreich  daselb  als  vil. 

956.  Chuenrat  von  einer  peunt  zehen  ph. 

957.  Datz  Vronhoven^  der  Sluzzler  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  funf- 
zehen  metzen  habern,  einen  gehäuften  metzen  waitz,  dreizich*  aier,  ein  ches, 
oht  huener.  —  Derselb  von  einer  vorsthueb  als  vil. 

9U.     W  911. 

945.  W  912.  —  •  r  über  der  Zeile  van  gleicher  Hand  und  Tinte  nachgetragen  W. 

946.  W  913. 

*  Harnet  (EH.),  Ortach.  Steinersdorf,  nö.  Mayrhof.    Vgl.  oben  S.  188,  Nr.  89. 

947.  W  914. 
»48.     W  916. 

949.  W  916. 

»  Steifnersdorf  (Ortsch.),  OG.Waldneukirehen.    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  &  187,  Nr.  83. 

950.  W  917. 

951.  W  918. 

*  Pecksteig  (EH.),  Ortseh.  Steinersdorf.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  187,  Nr.  82. 

952.  W  919.  —  ••  huener  unter  der  Zeile  von  gleicher  Hand  und  TinU  nachgetragen  W. 

953.  W  920. 

954.  W  921. 

»  Bnzelsdorf  (Bgt.),  00.  Sieming.  Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  191,  Nr.  107,  n.  1. 

955.  W  922. 

956.  W  923. 

957.  W  924.  —  •  dreizzich    W. 

*  Fraunhofen  (Rtte.J,  09,  Sieming. 
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330  958.  Ruedolf.  —  972.  Pttrzl. 

958.  Ruedolf  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  ftinfzehen  metzen  habern, 
einen  gehäuften  metzen  waitz,  dreizich^  aier,  ein  ches,  oht  huener. 

959.  Gundacher  der  vorster  als  vil. 

960.  Fridreich  an  dem  Anger^  als  vil. 

961.  Herman  daselb  als  vil. 

962.  Hadmar  als  vil. 

963.  Hainreich  Lintner  als  vil. 

964.  Der  Smit  zehen  metzen  habern,  zehen  aier,  ein  ches. 

965.  Dietmar  an  dem  Urspringe^  ein  swein  funfzich  ph.  wert. 

966.  Muet  ein  vrowe  datz  Siernich^  sehzehen»  huener,  der  geit  si 
viereu  von  einem  garten. 

967.  Ulreich  der  Smit  daselb  zehen  huener. 

968.  Des  Pymer  sun  fünf  huener. 

969.  Des  Hueter  sun  vier  huener. 

970.  Gundacher  auf  der  Chamerhueb^  ein  swein  sehzich  ph.  wert, 
funfzehen  metzen  haberU;  zwen  gehäuft  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein 
ches,  dreu  huener. 

971.  Dietreich  in  dem  PuertzeP  zehen  metzen  habern,  einen  ge- 
strichen metzen  chorns,  zwainzich  aier,  einen  ches,  fünf  huener. 

972.  Leupolt  daselb  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gestrichen  metzen 
choms,  zwainzich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

958.  W  926,  —  *  dreizzich  W, 

959.  W  926. 

960.  W  927. 

*  Angerbauer  (Bha.J,  Ortack,  Mengeradorf,  w.  Frauenhofen, 

961.  W  928. 

962.  W  929. 

963.  W  930. 

964.  W  931. 

965.  W  932. 

1   ürgprtmfjviühle,  OG.  Sieming  (PL.). 

966.  W  933.  —  •  Bateor  ein  Buchstabe  radiert   W. 

*  Sieming  (Ortach.),  ö.  Groß- Mengeradorf.   Vgl.  OtUfkaHache  Urbare,   8,  192,  Nr.  109. 

967.  W  934. 

968.  W  935. 

969.  W  936. 

970.  W  937. 

*  Kammerhub  (EH.),  CG.  Sieming,  a.  davon.    Vgl.  auch  oben  S.  190,  Nr.  103,  n.  3. 

971.  W  938. 

^  Pürtl  (EH.),  Ortach.  Steineradorf.    Vgl  Ottokariaehe  Urbare,  S.  187,  Nr.  81,  n.  2. 
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973.  Schäfirin^.  —  983.  Adelweng.  331 

973.  Chuenrat  von  Scherfinge*  fnnfzehen  metzen  habern,  einen  ge- 
häuften metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreozehen  hAner.* 


973  a«  *  einen  halben  mntte  habern,  zwen  —   — 

aier,  ein  ches,  dren  huener. 

974.  Albreht  datz  Strazz*  ein  swein  fa[nfzich  ph.  wert 

hen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ei[nen  ches huener.] 

975.  Albreht  datz  Suezlestorf*  oht  mutt[e 

halben  phundes  wert,  zehen  8chil.[  —  — — 

ph.  wert  und  zwainzich  h[uener] * 

976.  Datz  Hedringe*  Chuenrat  Sintze[ 

977.  Datz  Halle*  von  dem  marcht  dr[ 

dienst. 

Von  dem  marchtzoUe  zwain[zich 

ze  voitdienst  drei  schil. 

978.  Datz  Halle*  Hiltgreim  zehen  [ 

979.  Ludweich  zwelf  huener.* 

980.  Datz  Sultz*   zwen  man   vierzic[h 

981.  Chuenrat  under  der  Leiten  vier  un[d 

983.  Von  einem  akcher  ob  Fortmul*  [ 

983.  Hainreich  ab  dem  Adelwange*  v[ 

doch  6  daz  ez  ze  einer  ode  wur[ • 

einen  gestrichen  metzen  choms[ — 

huener,  daz  get  nu  ab. 

973.  W  940.  *  Danxit  sehließt  Btatt  f,  34,  im  ursprünglichen  und  richtigen  Betlande  der 

Ha,  f,  37.  D(u  heute  in  der  Hs,  folgende  Blatt  (35)  gehört  t^oratw.  Siehe  oben 
8.  322,  Nr,  876  und  876a. 
»  Schäffrhig  (EH.),  00.  Waldneukirehen.  Vgl  Ottokarieche  Urbare,  8.  188,  Nr.  85. 
973  a.  '^  Damit  beginnt  ein  neues  Blatt,  das  letxte  in  dem  gegenwärtigen  Bestand  der  Hs.  — 
Da  es  nur  mehr  zur  Hälfte  erhalten  ist  (die  rechte  Hälfte  fehlt),  läßt  sich  nicht  mehr 
mit  absoluter  Sicherheit  feststellen,  weiches  Blatt  in  dem  ursprünglichen  Bestände  es 
darstellt*  Jedoch  gehören  die  hier  erwähnten  Orte  jedenfalls  zum  Niedem  Amle  Hall, 
so  daß  darin  nicht  da*  fehlende  Blatt  33  gesehen  werden  kann. 

974.  ^   Wohl  in  der  Ortsch.  Mühlgrub  zu  suchen. 

975.  *  Danach  eine  Zeile  leer  W.    Ebenso  nach  Nr,  976  und  977. 

1  Siteleinsdorf  (Forslhub  zu  8.,  Wirtsh.,  Ortsch.  Mühlgrt^).    Vgl  8.  191,  Nr.  105. 

976.  *  Hadringer  (Bgt.),  Ortsch.  Mühlgrub,  n.  Sitzleinsdorf. 

977.  *  HaUy  Bad  (Mkt.  und  Kurort),  n.  Hadringer. 

978.  *  Wohl  Hallhub  (Bgt.),  n.  Hall  (f). 

979.  *  Danach  vier  Zeilen  leer  W. 

980.  ^  Dieser  wie  auch  der  folgende  Ort  unbestimmt,  wohl  n.  Hau  zu  suchen. 

982.  *  Furtmuhle,  no.  Hall   Vgl.  OUokarische  Urbare,  8. 190,  Nr.  102. 

983.  *  Adlwang  (Ortsch.  und  Bgt.),  OG,  Waldneukirehen.   Vgl  8. 186,  Nr.  79. 
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332  984.  Lonhuetleinsode.  —  999.  Unbestimmt. 

984.  Von  Lonhuetleinsode*  dreizich»[  — — 

Die  voder  ode  .  .  ^ 

985.  Vorhtel  von  einen  leben  zwain[zich  — —  — 

chorns,  zehen  aier,  einen  ches,  z[wai  huener] —   — 

986.  Herman  datz  Stainah^  fanfzeh[en  —  —  — — 

987. metzen  habern,  einen  halben  metzen 

—  — huener. 

988. Jon  Zeidelhueb*  zehen  ph. 

—  — ]n  einen  halben  metzen  chorns^  zehen 

—  — g]et  nu  ab. 

989.  — zw]ainzich    ph.,    die    galt    vor    fünf 

—  —    —  _ __ ]om8,  zehen  aier,  ein  ches,  zwaihuner. 

990.  —  —  — ]  zwainzieh  ph.     Die  galt  vor 

—  — gesjtrichen   metzen    chorns    fnnfzehen 

991. dien]et    zwainzieh    ph.      Die    galt 

—  — ]  viertail  chorns,  zehen  aier,  einen 

] 

992. — ]en  und  zwainzieh  metzen  habem 

—  — ei]n    gestrichen  metzen  chorns 

993. ]t  an  dem  Wege^  oht  metzen  ha- 
bern   ]ns,     funfzehen    aier,     ein    chese 

] 

994. ]  metzen    habem,      einen    halben 

—  — ]eiu  (»ij^g^  dj-en  huener. 

995. ]  oht  metzen  habem,  einen  halben 

—  — —  ]ein  ches,  siben  huener.* 

996. ]  funfzehen  metzen  habem,    einen 

—  — — zwai]nzich*  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

997. ]  habem,     einen     halben     metzen 

—  — ]  siben  huener.* 

998. ejinen   halben   metzen  choms,  fdnf 

—  — huen]er. 

999. fun]f  metzen    habem,    einen    halben 

—  — ein]en  ches,  vier  huener. 

984.  •  dreizzich  W.      ^  Der  Rest  der  Zeile  leer   W. 

986.  *  Steiner  (BgQ,  Ortach.  Wagenhub, 

988.  »  Zeitlhub  (Bgt.),  Orttch.  Nilcola,  n,  Steiner.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  186,  Nr.  77. 

993.  *    Weg  oder  Wegerer,  vermutlich  ein  Bgt.,  s.  oder  so,  Adhoaang  (fj, 

995.  *  Danach  zwei  Zeilen  Zwischenraum  W. 

996.  •  nzch  W. 

997.  *  Danach  eine  Zeile  Zwischenraum    W, 
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I.  Personen-  und  Ortsnamen-Register. 

(Die  g^oß  gedruckten  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten,  die  kleinen  auf  die  Nummern, 
die  Exponenten  auf  die  Anmerkungen.) 


A. 

Abent  s.  EbeÜehen. 

ApfoUem(DfJ,  OG.  Rainbach,  Appholter, 

Affpholter  145.51  (Zehnt)-,  151.142. 
Abstorf,  abgekommen,  hei  Enzersdorf  im 

(langen)  Thcde  «u  suchen  135. 97. 
Abwinden  (Df,),    GB,  Mauihausen,    OG. 

Luftenberg,  Ach  winden,  Awint  144. 

48.831  (Vogtd), 
Achlant  s.  MacMand, 
AdiUUen  (EH.),  GB.  Ybba,   OG.  Nabegg, 

Ahelyten  225.  eoo.    Genannte:  Ea- 

poto  de  Cheupen  %.  Kaipner  225.  eoo. 
Achleiten  (EH.),    OG.   Thaüieim,    OrUch. 

Ottstorf,  Ahliten,  Anhliten  213.385; 

213.398.    Genannte:  Dietmar  213. 

39S. 

Achwinden  a.  Abvnnden. 

Aderklaa  (Df.),  GB.  Wotkersdarf,  Atiohla, 

Atychla  118.6  (Zehnten). 
Atychla  s.  Aderklaa. 
Adlwang  (Ortsch.),    OG.  Waldneukirchen, 

Adelwagen,  Adelwange  186.  79;  331. 

988.    Genannte:   Eberhart  186.79; 

Hainreich  331.98s;  Heinrich,  Hein- 

licns  Lempel,  Ulricns;  Waltman  s. 

Waldl,  Heinricus  Vieiz  «.  Fertl,  Otto 

Fimzer  ».  Pimmer  186.79;  187.79. 
Admont    (Kloster),    Steiermark,    Besitz   in 

Österreich  70.280^;    78.si4^;    79.818^; 

80.  321^ 

Aemeringeslehen,  in  der  Ortsch.  Hof  berg 
zu  suchen  S12,i(H,  Genannte:  Sei- 
frid  312.704. 


Aerzenperge  s.  Arzberg. 

Aespinshoven  s.  Asperhofen. 

Affpholter  s.  Apfoltem. 

Agea  s.  Au. 

Agest  s.  Aist. 

Agsenbach  s.  Außer- Ochsenbach. 

Ahelyten  s.  Achleiten. 

Ahrenberg  (Df.),  n.  Sitzenberg,  Erbenberch, 
Erbenperg,  Erbenperge  62.  244. 

Aich  (Ortsch.),  GB.  Prägarten,  nö.  Zell, 
Aych  107. 112.  Genannte:  Alramus 
107.112;  Walchunus  107.118. 

Äichberg  (mehrere)  bei  Neulengbach,  Aych- 
perch,  Aichperch  74.804. 

Äichberg  s.  Hoheneichberg. 

Aychporch  castrum  s.  Hohenegg. 

Aichet  (Vorst.  von  Steyr),  GB.  Steyr,  Aicheh 
256.6.  Genannte:  Petze,  Chamber, 
Hainreich  der  Chramer,  Lentolt  in 
dem  Troge,  Mairinne,  Ottinne  tohter, 
Seifrit,  Schuesterinne  sun,  Swerz- 
zinne  256.  6. 

Aicheh  8.  Aichet. 

Aychenprunne  s.  Eichenbrunn. 

Aichner  (Bhs.),  OG.  St.  Ulrich,  Ortscfi. 
ünterwald,  Aichom  259.  ii.  Ge- 
nannte: Günther,  Hainreich  259.  ii. 

Aichorn  s.  Aichner. 

Aiterbach  (Bhs.),  Ortsch.  Pauckengraben, 
Aiterpach  180.54;  268. 100.102.  Ge- 
nannte: Peronis  filiua  180.54;  Pers- 
selinne  260.  101;  Chuenrat  260. 100. 
102;  Fridel  260.  los;  Fridreich  der 
Schotte  274. 177 ;  Rudolf  super  Lapide 
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8.  Blacher stein  180.64;  Rueger  der 
Chrenzler  274.176. 

Auerbach  (Df.),  Ortach,  Ober- Schauer sherg, 
Aiterpacli  214.405.408;  215.427.  Ge- 
nannte: Chunradns  215.427;  Hert- 
vanch  215.  429;  Hermanninne  214. 
406;  Rotel  214.4io;  Rudolf  214.408; 
Wernhardus  (1262,  1266;  221.577. 

Aigelsreit  (EH.),  OG.  Rabensteifiy  Aigels- 
reut  241. 12.  Genannte:  Radolfus 
241.12. 

Aigen  (Bgt.),  OG.  Wartberg,  Aigen  194. 
124.126.  Genannte:  Eborhart,  Hein- 
rich Spervogel  194.126;  VoraterMein- 
hart,  Raidlieb,  Walchun  194.124. 

Aigest  8.  A%8t. 

Ain wende,  an  der  — ,  in  der  OG.  Kim- 
berg  zu  suchen,  vielleicht  Ebetlehen  (s, 
dieses)  318.  827.  Genannte:  Hain- 
reich 318.827. 

Ainwici  h&ba  s,  Einwici  hiiba. 

Aist  (Ortsch.),  OG.  Prägarten,  Agest, 
Aigest  98.  60.62.  Genannte:  Perh- 
toldus  148.98;  Ditmarvon — (1161) 
97.61*;  Gerungus  in  —  98.62;  Gün- 
ther as  148. 91;  Hadmarus  98.68;  Her- 
wordus  molendinator  98.60. 

Aista  8.  Feld'Aist. 

Aüthofen  (Df.),  OG.  Schwertberg,  Aist- 
hoven,  Agsthoven  2.8^;  113.166. 

Alpetawe  s.  Leopoldau. 

Alpeltowe  s.  Leopoldau. 

Alben,  in  der  OG.  Pettenbach  zu  suchen 
218.490.   Genannte:  Dietmar  218. 

490. 

Albemdorf  (Ortsdi.),  OG.  Kefermarkt,  Al- 
berndorf 147.72.  Genannte:  Hain- 
ricus  147.72. 

Altach,  abgekommen  im  Marchfelde  6.  u. 
Genannte:'  Konrad  de  A.  (f  vor 
1235)  6.14*. 

Alt'PöUa  (Df.),  8.  Ramsau,  Antiqua  Polan, 
A.  Polan  27. 75';  28.78. 

Altenhaus  (EH.),  OG.  Unter- Gaisbach,  in 
Antiquo  Castro  148.95.  Genannte: 
Hainricus  faber  148.95. 

Altenlengbach  8.  AltUngbach. 

Altenmarkt  (Df.),  nw.  Fallbach,  Alten- 
marcht,  Altenmarchet  22.  67. 

Altermühle  (MaMm.),  OG.  MoUn,  datz  der 
alten  M ul,  de  Veteri  Molendino  200. 


178;  297.488.   Genannter:  Günther 

297.483. 

Alderspach  (Kloster),  Bayern,  advocacia 
in  Emspach  yel  Alderspach  103.  »8 ; 
Besitz  in  Österreich  97.51*. 

Alterslag,  Alteralach,  abgekommen,  etwa 
bei  MätersdUag  (GB.  Groß-Gerungs) 
zu  suchen  ll.ziz. 

AltUngbach  (Df),  s.  Neulengbach,  Alten- 
lengbach,  Altenlengebach,  Alten- 
lengepach,  Altenlengenbach,  Alten- 
lengenpach,  Vetus  Lengenpach,  Len- 
genpach  54.  200;  67.  266;  68.  26«* 
(Zehnten);  71.289;  72.294;  74.30S. 

Altmansedt  (Bgt),  Ortsch.  Taxiberg,  Oede 
214.400. 

Altora  8.  Hochstraß. 

Aleht  s.  Aüand. 

Algeisbach  s.  Ollersbach. 

Algersbach  s.  Ollersbach. 

Aüand  (Df)  bei  HeHigenkreuz,  Aleht  52. 
192*;  53. 194*.  197.    Genannte:   Mar- 
quardus  de  —  53. 197. 
,   Amstetten  (St.),  Niederosterreich,  Amsteter 
mez  76.808. 

Anasus  s.  Enns. 

Antiqua  Polan  s.  Alt-Pöüa. 

Antiquo  Castro  s.  Altenhaus. 

Antlaßreit  (Bgt.),  OG.  Neustift,  Ortsch. 
Blumau,  Antlaz,  Antloz  248.9;  251. 
39;  258. 11.  Genannte:  Chnenrat, 
Hainreich  258. 11. 

Antloz  8.  Antlaßreit. 

Angerbauer  (Bhs.),  Ortsch.  Mengeradorf,  an 
dem  Anger  330.  960.  Genannte: 
Fridreich  330.960;  Hadmar  330.96s; 
Hainreich  Lintner  330.968;  Herman 
330.961;  Smit  330.964. 

Angulo,  In  —  s.  Winkel. 

Anhliten  s.  Achleiten. 

Annersthai  (EH.),  OG.  Mölln,  Landeinstal, 
Nandestal  201.  i8s;  297.  488.  Ge- 
nannte: Guntherus  201.  184;  Mar- 
quardus  201.  iss;  Ulreich  297.488. 

Aquam,  Apud  — ,  an  der  Traun  bei  Ghim- 
kirchen  zu  suchen  221. 576.    Genann- 
ter: Heinricus  221.576. 
Arbaizperg  s.  Bergerhof. 
Arbing  (Df),  GB.  Perg,  Erbinge  50. 17«. 
Ardagger  (Mkt.),  GB.  Amstetten,  Ardaker, 
Ardacher,   Ardakcher  48.  i65*;   77. 

312. 
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Amleiten  (Bhs.),  OG.  Kürnberg,  Leiten 
318.  815.  8M.  Genannte:  Chuenrat 
der  Phaffe  318.816;  Hainreich  318. 
815.82«;  lacobinne  318.817. 

AmoldUhen  (Bhs,),  OG,  Eümberg,  Amolt, 
Heinricus   Arnoldi   226.  606*;    317. 

811. 

Arzberg  (OrUch,),  OG,  Beichraming,  Aer- 
zenperge,  Erzperge,  Ertzperge,  Ertz- 
berch,Nicolflpergel69.2;  170.2;  250. 
28;  2S4:.3is (Amt),  2S7,35i(Amt).  Qe- 
nannte:Chunradu8filia8  0tt^ni8260. 
28;  Ditmar,  Ditrich,  Dietrich,  Eber- 
her, Hagen,  Hainrich(2),  Lintinch, 
Liutolt,  Lupolt,  Rudolf,  Rudolf;  Hain- 
rich  super  Lapide  «.  Steindler,  Liutolt 
de  Winchel  s.  WinkUr  169. 2.  predium 
Leonis  in  E.  169.2*. 
Asperhoftn  (Df.),   n.  Neulengbach  an  der 
Großen  TuOn,  Aespinshoven,  Espins- 
torfhoven  69.  277. 
Aspem   am   Donauufer  (Bf,),   nw.  Groß- 
EnzerBdorf  Asparen,  Aaparn  4.9;  Zehn- 
ten zu  A,  4.»*;  122.29. 
Aspe8berg(EH,),  Ortsch,  Eirstorf,  Espeins- 

perge  218.495. 
Aspolterich,  Aspolter,  in  der  OG.  Garsten 
2u«tu:Aenl79.45;  294. 441.  Genannte: 
Chuenrat  der  Smit  294.442;   Hain- 
reich 294.441;  Rudger  179.45. 
Ascha  (Weüer),  OG.  Groß-Baming,  Ascha 

252.53. 
Aschaeh  a.  d.  Donau  (Mkt.  u.  Schloß),  GB. 
Eferding,  Ascha  iuxta  Schowenberch 
178.40. 
Aschach  (Ortsch.),  GB.  Stetjr,  Ascha  178. 

41  (Amt). 
Aschen,  in  dem  s,  Aschermayr, 
Aschermayr  (Bhs.),  Btte,  Langegg,  in  dem 
Aschen  316.787.   Genannte:  Hain- 
reich 316.787. 
Au  (Ortsch.),  GB.  Urfahr,  OG.  Engerwitz- 

dorf  Awe  144.  45. 
Au  (Bhs.),  OG.  Neumarkt,  nö.  Matzelsdorf. 
Genannte:  Hainricus  dictus  de  Aw 
(1248)  147.80*;  Hainricus  Awarius 
147.80. 
Au  (EH.),   Ortsch,  Bäckengrahen,  Augia, 
Awe  174.20;  281.278.    Genannte: 
Dietrich  174.20;  Rueger  281.  278,  s. 
auch  Hakerau. 
OsterreiehiMhe  Urbare  1. 1. 


Au(Auhäuser)(EH.),  OG,SchUißheim,Age& 

213.39i.]Genannte:Walchun  213.391. 

Autenberg  (Btte.),   OG.  Sieming,  Auten- 

perge  192.108.  Genannte: Marquart, 

Otto  192.108. 

Auer  (Bhs.),  OG.  Lanzendorf,  dez  Awae, 

datz  Owe  112.145. 
Auer  (Bgt.),    Ortsch.  Breüenau,    Bozawe 
301.544.  Genannte:  Strich  301.544. 
Auerbach  (Df),  OG.  Hirschbach,  Aurspach, 

Ourpach  102. 91;  152.152. 
Auergut   (Bhs.),    Ortsch.    Unter- Dambach, 
Augia,   Awe,  Awe  179.  51;  260. 20; 
263.46.  Genannte:  Albertus,  Chun- 
rat  (2)  180.  51;    Dietreich  260.  20; 
Heinrich,    Mehthilt  vidua.    Roster, 
Eudolf,  Ulrich,  Walchun,  Weisgreim ; 
Grupel  s.  Grippel  180.51;   Wernhart 
179.51. 
Auern  (Au)  (Ortsch.),    OG.  Nußbach  und 
Wartberg,  Augia,  Awe  194.125;  217. 
48s;  325.904.  Genann  terChunegundis 
vidua  194.125;  Gundacher  325.  904; 
Merbot  217.485;  Otto  194.125;  Wal- 
chun 217.486;  Wilpold  217.483;  Zen- 
schel  21 7. 484;  Otto  in  Werde  s,  Fart- 
hub  194.125. 
Augia  in  s.  Au. 
Augia  s,  Auergut, 
Austria  s,  Österreich. 

Außer- Ochsenbach  (Df),  GB.  Sdieibbs, 
Agsenbach ,    Ohsenpach,    Ossenbach 

59.  230^.  232. 

Awae  s.  Auer. 

Awarius  Hainricus  s.  Au. 

Awe  8.  In  der  Au. 

Awe  s.  Au. 

Awe  8.  Auern  (Au), 

Awe  s.  Auergut. 

Awe,  bei  Groß-Baming  (Aschau,  Edlau, 
Schelnau,  Bodlau)  290.  406.  Ge- 
nannte: Chuenrat  290.406. 

Awe  s.  Kienau  und  Hakerau. 

Awint  s.  Abwinden. 

AUsenbrugg  (Df),  sw.  TuUn,  Azenpruk, 
Azenprukke  61. 241. 

B.  P. 

Pabendorf  s.  Bamdorf. 
Paben-Neusidel,  Pabeneusidel,  abgekom- 
men, heute  noch  Flurname  ,Bodenneu' 
22 
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skdeV,  nÖ,  EfiUng  (GB,  Groß-Emera- 
dorf)  bei  Sckafflerhof  118.8  (Zehnten). 

Bach  (EH,),  Orlsch.  Leonstein,  am  Pach, 
in  demPache  204.245;  303. 57S.  Ge- 
nann t  e :  GundacharoB  2  0  5 .  846 ;  Hain- 
ricus  204.846;  Ortolf  303. 57S. 

Bachbauer  (EH.),  Ortsch.  Neustiflgraben, 
in  dem  Pache  288.867.  Genannte: 
Ghrophe  288. 868;  Hainreioh  288.  S67. 

Paohe,  in  dem,  vielleicht  Oberlauf  des  Köfil- 
baches,  sw.  Trattenbach  274.169.  Ge- 
nannte: Duerinch  274.169. 

Pache,  in  dem  —  s.  Bachbauer. 

Pache,  bei  dem  —  s.  Bachner. 

Pache,  in  dem  —  s.  Koglerbach. 

Pache,  in  dem  —  s.  Keppelbach. 

Bachloh  (Df.),  OG.  Wimsbach,  Lohe  219. 
590.   Genannte:  Gladiator  219.  58i. 

Bachmayr  (Bgt.),  Ortsch.  Schachadorf,  apud 
Ripam  217.474. 

Bachner  (Bhs.),  OG.  Aschach,  Ortsch.  Haa- 
gen,  bei  dem  Pache  283.  806.  Ge- 
nannte: Chuenzel  283.906;  Hain- 
reich 283. 307. 

PatavienBis  episcopos  s.  Pomüu. 

Baden,  Hermann  von  (1249)  30. 85^ 

Badenbach  (Bgt.),  Ortsch.  Breitenfurt,  Pe- 
renpach  267. 98.  Genannte:  Du- 
rinch  268.99;  Ulreich  267.98. 

Bayern;  Herzoge:  Heinrich  (998)  47. 
159*;  Heinrich  (1277)  177. 87^ 

Paim,  ager  in  —  s.  Hohenruppersdorf, 
Bieden. 

Pair,  Payer  Hertwicus,  Herwiens  38.  i26. 

PaUen^  an  der  —  (Sensenschm.),  OG.  Mölln, 
an  der  Palten,  in  der  Paltnawe  201. 
194;  298.498;  299.508.504.  Genannte: 
Chedel  299.505;  Hainreich  298.498; 
299.504;  Hertneit  299.508;  Lenpolt 
Hophe  298.499;  Leupoldus  201.194. 

Paltenau  (EH.),  Ortsch.  Ramsau,  Palten- 
awe,Palmawe  199.158;  295.456;  296. 
460.  Genannte:  Pangraetz  295.457; 
Pilgrimns  199.  iss;  Chnenrat  Vreu- 
denspmnch  295. 458 ;  Lenpolt  296. 460 ; 
Linpoldos  1 9  9 .  155 ;  Lintoldns  199. 
154;  Marchart  295.456. 

Paltnawe,  in  der  —  s.  Palten. 

Paldwins  s.  Pallweis. 

Balistarius  Wichardus  s.  Hainburg. 

Pallweis  (Df.),  w.  Gföhl,  Paldwins  29.84; 

134.95. 


Palmawe,  in  der  —  s.  Paltenau. 

Pahnsdorf  (Ortsch.),  OG.  Boithamy  Palmis- 
dorf  219.  515. 

Palstaner  (Bhs.),  OG.  MoUn,  an  dem  Stain 
302.561.  Genannte:  Dietreich  302. 
568;  Dietwein  302.561;  Hainreich  302. 
568;  Marchart  302. 56i. 

Bamberg  (Bistum),  Bayern;  Lehen  der 
österr.  Herzoge  von  B.  221.678^. 

Panbruck,  nw.  Wels,  Pamprukke.  Ge- 
nannte: Heinrich  (f  vor  1267)  75. 

807^;   76.807*. 

Panholz  (Bhs.),  OG.  GuUau,  Ortsch,  Lehm, 
Panholz  101.80;  150.188.  Genannte: 
Chnnradns  101.80. 

Barba  s.  Bart. 

Bart  (Bhs.),  OG.  Brawinkl,  Ortsch.  Maier- 
hof  Barba  157. 210.  Genannte:  Hain- 
ricus  157.210;  Gemngus  157. 211. 

Bamdorf  (Ortsch.),  OG.  Aich,  Pabendorf 

112.146. 

Parschalch  s.  PcuchaUem. 

Parbasdoff  (Df.),    nö.    Groß  -  Ensersdorf, 

Perwarstorf  123.84  (Zehnten), 
PaschaUem  (RUe.),   OG.  Sieming,   Ortsek. 

Gründberg,  Parschalch  258. 10.    Ge- 
nannte: Otte  258.  10. 
Pastleiter  s.  Postleiten. 
Passau  (Bistum)  Bayern  /Bischöfe:  Rein- 

bert  (1138—1147)  79.816*;  Rudge- 

rns  (1233— 1250)  39.128^  103.«*; 

episcopns  Pataviensis,  Bischof  von  P. 

17.40«;  18.48;  19.44;  Ib.sm^;  81.824'; 

234.18.  —  Besitz  in  Österreich  2.4*; 

3.4»;  15.84«;  18. 42^  25.70^;  34.109*; 

49. 170^.  178*;   50. 175*;    54.  »4^  205^ 

67.262^266^  68.268^  70.278^882*;  73. 

299*;  75.807»**;  77.818*;  78.314*;  79. 
815*;  80.821*;  81.824*;  83.ssi*;  84. 
882*.  835*;  96.47*;  117.— 123.  i-8s; 
181.60*.  —  Lehen  der  Österr.  Herzogt 
vonP.  3.4»;  5.ii*;  6.18*;  7.i5*;8. 
17*;  10.22*;  17.89^40«;  18.43*.!**; 
21.52*;  22.56*;  25.71*;   32.97*;  39. 

128*;     64.  252*.  258*.  254*;     75.807*;    83. 

381*;  84.885*;  94.88*;  103.94*;  104. 
101*»*;  105.108*;  117.— 123.  i-ss; 
144. 48*. 50»;  234.18*.  —  Kloster  SL 
Nicola,  Besitz  25.70*;  46.  158*. 
*  Bauer  in  Brunn  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Prunne 
270.180.   Genannte:  Otte  der  Pon- 
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chneht    270. isa;     Beimprecht   270. 
131;  Smit  270.130. 
Bauer  in  Rdth  (BgL),  Ortsch.  Arzbtrg,  auf 
dem    Rente    286.  348.    Genannte: 
Chuenrat  286.  sm;    Hainreicb  286. 

343. 

ßauemberg  (Bhs.),  OG.  Brawinkel,  super 
Montem,  in  Monte  110. 130;  152.158; 
159. S46.  Genannte:  Chunradus  159. 

846;  Otto  110.  ISO. 

Baumgarteny  bei  Marchegg  7.  u*. 

Baumgartner  (Bgt.)^  Ortsch.  Muhlhachgra- 
ben,  Paungarten  265.74.  Genannte: 
Duerincb  265.74. 

Baumgartner  (Bgt.X  Ortsch.  Modemdorf 
bei  dem  Garten  321.865.  Genannte: 
Ubreicb  321.865. 

Bawarus  Ericus  (ca.  1245)  38.  i26^ 

Pecbalaren  s.  Grofi-Pöchlam. 

Pecbe  8.  Bockleiten. 

Pecblaren  «.  Groß-Föchlam. 

Pecksteig  (EH.),  Ortsch.  Steinersdarf,  Speb- 
steig,  Spebsteige,  Spebsticb  187.82; 
329.  951.  952.  953.  Genannte:  Geb- 
bart 187.82;  Heinricufl  187.82:  Leu- 
polt 329.953;  Leupolt  Gletzel  329. 
951 ;  Ncsel  187.82;  Ulreicb  329.952. 

Peitendarf  (Mkt.),  OB.  Stockerau,  Pueln- 
dorf,  Pulndorf,  Pölondorf  20. 49. 

St.  Peter  in  der  Au  (Mkt.),  BH.  Amstetten, 
ad  Sanctum  Petrum  79.318.819^;  Amt 
78.314;  135.99;  Zehnten  78.314. 

St.  Peter  (Df.)y  GB.  Freistadt,  OG.  Wald- 
bürg,  apud  Sanctum  Petrum  144.44. 

Pebemreut,  Pebemreutb,  Peibemreutt, 
abgekommen,  östl.  von  Ober- Bohrbach, 
nö.  Leobendorf  1 5. 86. 

Pebemsgrabem  s.  Boheimsgraben. 

Peilstein,  abgekommen,  bei  St.  Leonhard  am 
Forst,  GB.Mank,  Peylstain,  Peilstain 
50.179;  51.182.184.  Genannte:  £u- 
pbemia  (f  ca.  1236)  50.  179*;  51. 
185*;  52. 189*.  189*.  190*.   Gr(\f8chaft  28. 

76*. 

Peilstein  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelsbach,  Peil- 
stain, Pielstain  172.  u;  273.160.  Ge- 
nannte: Perbta  v id  ua,  Pernaer  172. 
11 ;  Cbuenrat  273. 160;  Cbunrat  (5), 
Dietricb,Ditmar,Eiigelber,Fridericb, 
Hainrieb,  Hainricus,  Heinrieb,  Her- 
man  (2),   Leo,   Liutolt  in  Goquina, 


Bapot,  Beinbart,  Budger,  Budolfus 
sellator,  Sybot,  Walcbun,  Walcbunus 
molendinator  172.  ii. 

Peistal,  m  der  Ortsch.  Stiedelsbach  zu 
«ucAen  276.210.  Genannte:  Cbuen- 
rat 276.210. 

Pelcb  s.  Beigrub. 

Beigrub  (Bgt.),  OG.  Pettenbach,  Pelcb  219. 

529. 

Pellendorf  (Df),  GB.  Sehwechat,  Pellen- 
dorf 124.37. 

PeUndarf  (Rtte.),  Ortsch.  Krift,  Pellendorf 
196. 139.  Genannter:  Dietricb  196. 

139. 

Bengfaü  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelsbach,  in  dem 
Valle  276.204.  Genannte:  Hain- 
reicb Venke  276.204. 

Penzendorf  (Ortsch.),  OG.  Wartberg,  Pen- 
zendorf,  Pentzendorf  194.128;  324. 
897.  Genannte:  Cbunradus  194.123; 
Ortolf  324.897. 

Beriholm  (Bgt.),  OG.  Waldneukirchen,  Ort- 
sch. Emsenhub,  Perbtalm  187.80. 

Bertlwieser  (Bhs.),  Ortsch.  Maierhof,  nö. 
Hennberg  ^  in  Prato  157.  208.  Ge- 
nannte: Hainricus  157.208;  Wern- 
bardus  157.209. 

Pereinscbrat  s.  Brandstätter. 

Pereinstat  s.  Prandstätter. 

Perenpacb  s.  Badenbach. 

Berg  (EH.),  Ortsch.  Dipersdorf,  super 
Monte  194.128. 

Perg  (Mkt.),  Oberösterreich,  Perge  235.24 
(Gericht).  Genannte:  235.23*. 

Pergau,  Ulrich  von  —  (1314)  14.30*. 

Pergcbalcbesdorf  s.  Bergemdorf. 

Perge,  auf  dem  — ,  in  der  Ortsch.  Ramsau 
»tt  «*cÄ«n  307. 623.  Genannte:  Eber- 
bart 307.628. 

Perge,  auf  dem  — ,  nö.  Penzendorf,  OG. 
Wartberg  zu  suchen  (dort  Daffberg, 
Emersberg)  325.  906.  Genannte: 
Walcbuen  325.906. 

Perge,  under  dem  —  s.  Kotkberg. 

Perge,  auf  dem  —  s.  Feilberg. 

Berger  (Bgt.),  Ortsch.  Schachadorf,  super 
Monte  217.476. 

Berger  (EH.),  OG.  Grqfi-Baming,  auf, 
under  dem  Perge  287.864.866.  Ge- 
nannte: Marcbart  287.365;  Buedel 

287.364.366. 

22* 
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Berger  (EH,),  OG.  Mölln,  under  dem  Perge 
300.518.  Genannte:  Marcbart  Prei- 
ser 300.519;   Marcbart  Webse  300. 

518. 

Berger  (EH.),  Ortach.  Hofberg,  auf  dem 
Perge  312. 705.  Genannte:  Otte  312. 

705. 

Bergerhof  (Bhs.),  OG.  Kimberg  a.  d.  Mank, 
Df  Graben,  Arbaizperg  241.15. 

Bergemdorf  (Ortach.),  OG.  Thalheim,  Perg- 
cbalcbesdorf  212.355. 

Bergmayr  (Bhof),  Ortach.  Bergemdorf,  aput 
Hebergarios  212.  S67.  Genannte: 
Eberbart  212,867. 

Perbtalm  a.  Bertholm. 

Perbtols  a.  Unter- Pertholz. 

Pemegg  (Mkt.  u.  Schloß),  GB.  Hom,  Pern- 
ekko  30.86;  32.98^;  33.ioo;  34.i09^ 
Genannte:  Grafen  von  P.  26.73^; 
30. 86*«  ';  85.113^;  Eunignnde  von  P.- 
Wasserburg (1249)  34. 109*;  Eckbert 
34. 109*;  Eupbemia  34. 109*;  44.147^; 
ülricb  (ca.  1150)  34. 109«;  ülricb 
(t  c.  1220)  30.86*;  32.  94I.  9i\  — 
Botsko  comes  Bemeckcensis  (1255) 

32.  98^ 

Pemeradorf  (EH.),    OG.  Selker,    Ortach. 

Krichmaierdorf,  Pemgerstorf  103.94. 
Pemeradorf  (Rtte.),  OG.  Pettenbach,  Pem- 

hartsdorf  222.580. 
Pemgerstorf  a.  Pemeradorf. 
St.  Bernhard    (Kloater),    Niederöaterreich; 

Beaitz  23. 60*.  68*. 
Pembartsdorf  a.  Pemeradorf. 
Pemboven ,     Perenbovcn ,    abgekommen, 

heute  noch    Wirtachaftahof  ,Bemhof, 

w.  Loa  a.  d.  Thaya  21.54;  24.65. 
Pemiizel  Dietmar  (1228,  f  vor  1282) 

214.415. 

PemzeU  (Ortach.),  GB.  Chrünburg,  Peren- 
celle  181.61.  Genannte:  Perbtolt, 
Cbunrat,  Eberger,  Heinricus,  Hein- 
ricas Ad  vocatns,  Hcinricns  Wolframi, 
Liupolt  Advocatus,  Marquardus  (2), 
Wolfel;  Perbtolt  in  Monte  a.  Volzberg, 
Meinbart  Wagen  a.  Wagenhub  181. 
61 ;  182.61. 

PerachUngbach  am  rechten  Ufer  der  Donau, 
mündet  oberhalb  TuUn,  aqna  Persnik, 
Persnicb  64.252.253^. 

Peraenbeug  (Mkt.)  a.  d.  Donau,  Persenpeug 

46.158. 


Persnicb  aqua  a.  PerachUngbach. 

Perwarstorf  a.  Parbaadorf. 

Pestel  a.  Pöael. 

Beaenberg  (EH.),  OG.  Hundadorf,  Ortadi. 
Marreitherthal ,  P^scnperg,  P^sen- 
peige,  Poesenporge,  Poysenperge  101. 
78;  149.107.  Genannte:  Cbesarins 
149. 107;   Cbnnradus  Mader  149. loe. 

Peaendorf  (Orlach.),  OG.  Waldneukireheu 
und  Pfarrkirchen,  Poesendorf,  Foscn- 
dorf  189.91;  328.938.  Genannte: 
Albertus  189.  91;  Albrebt  328.  «s; 
Gbuenrat  der  Hueter  328.939;  Erbo, 
Meingoz,  Otacber,  Ulrich  189. 91; 
Wirt  328.940. 

Peaendorf  (Bgt.),  OG.  ThaXheim,  Ortadi. 
Unter-Hart,  Posendorf  213.  394. 

Peaendmf(Rtie.),  Ortach.  Diperadorf,  Peaen- 
dorf, Poesendorf  195.  is9;  323.888. 
Genannte:  Otte  323.883;  Raedolf 

323.884. 

Peunt,  n.  Steinhaua,  GB.  Wela  at  suchen 
212.  365.    Genannte:  Walther  212. 

365. 

Pennt,  in  den  Ortadi.  Zeheiner  oder  Foratau 
zu  auchen  293.436. 

Peunt  a.  Point. 

Peunt  a.  Poininer. 

Pfaffenried(Bgt.),  OG.  Micheldorf,  Vhaften- 
ried,  PbaflPenriede  210.328;  309.  64t. 
G  e  n  a  n  n  te;  Chunradus  2 1 0.  S88 ;  Geb- 
bart 309.647. 

Pfenecbalm,  bei  (n.)  Danegg,  Ortach.  Wa- 
genhub zu  auchen  184.69.  Genannte: 
Perbtolt,  Cbnnradus,  Heinricns; 
Cblemme  a.  Klemerbichl  184.69. 

Pßningateigmiüde  s.  Vincbenstain. 

Pfiat^hub  (EH),  OG.Eberatalkell,  Orta^h. 
Ittenaam,  Pbysterhube  220.536. 

Pfnurrenrute  a.  PfiriemreiÜt. 

Pfriemreith  (Bha.),  OG.  Kümberg,  RtU. 
Hochreith,  Pfnurrenrute,  Phnurren- 
reuttc  225.603;  316.774  (.4 m^;  320. 
860  (Amt).  Genannte:  Tymo,  Hain- 
ricus  Tenzel,  Liupolt  Uuntel  225.  eos. 

Bichl  (Bgt.),  Ortach.  Eamaau,  Puchel  306. 
621.  Genannte:  Chuenrat  306.622; 
Eberbart  306. 621. 

Bichlbauer  (Bgt.),  OG.  Micheldorf,  aufm 
Puhel,  auf  dem  Puchel  210.327;  309. 
646.  Genannte:Gotscbalcus  210.327; 
Got^chalch  309. 646. 
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Piehler  (Bhs.),  OG,  Guttau,  Ortach,  Dam- 
hachy  oaf  dem  Puhel  142.  24. 

Piehler  (Bgt.),  Ortsch,  Mandorf,  Puhel 
185.  73.  Genannte:  Eberhart  (2), 
Dietrich  (2),  Heinricus,  Heinricus 
Chlemme,  Otto  Pod  win,  Eudolf ;  Faber 
8,  Drtchslery  Hoinrions  Schraperger  ». 
Schraiberg,  Smideszulehen  s.  Schmid, 
ülricus  in  Witmaize  ».  Wiedmais  185. 

78. 

Piehler  (Bgt.),  Ortach,  Haselberg,  an  dem 

Pnchel,    Puchler    189.98;    827.981. 

Genannte:  Hainreich  327.921. 
Piehler  (Bgt,),  OG, Mölln,  Ortsch,  Breüenau, 

ufm  Puhel,  auf  dem,  an  dem  Puchel 

203.212;  252.62;  303.569. Genannte: 

HainricuB  203.212;  Ortel  303.569. 
Biderwesel,  an  dem  —  s.  Wechsel. 
Pielachleiten  (Rite,),  OG,  Frankenfels,  Py- 

lach  240.  2.    Genannte:    Metzner 

240.2. 
Pielsiain  s.  Peilstein, 
Bierhaumer  (Bhs.),  OG.  Prägartsdorf,  sub 

Piro,  Pyxo  92.27.  Genannte:  Hain- 

ricufl,  Heinricus  92.27. 
Piesting  (Mkt,),  GB.  Wr, -Neustadt,  Piest- 

nich,  Pistenich  128.63. 
Pieaekoang  (Ortsch,),    OG.  Steinbadi  a.  d. 

Steyr,  BSsenwanc,  Püsinwach  177. 87. 

Genannte:  Engelmar  yillicns  177. 

87. 

Pieaing(Df,),  GB,  Sehwanenatadt,  OG,  Bedl- 
ham,  Pofinge  215.488.  Genannte: 
Albero  215.483. 

Pylach  a,  PielaelUeiten, 

IHIUchdcn-f  (Df.),  GB.  Wotkeradorf,  Pilch- 
dorf,  Pilichtorf.  Genannte:  illi  de 
—  120.16;  121.26;  Dietrich  (1304) 
20.60«. 

Pimaner  (Bgt.),  OG,  Waldneukirchen,  Otto 
Pimzer  187.  79. 

Pimzer  a,  Pimaner. 

Pimzhdorf  a.  Pinadorf. 

Pingendorf  (Df),  a,  Ziaaeradorf,  Pingen- 
dorf 31.98;  36.117. 

Pinadorf  (Df),  GB.  Gmunden,  Pimzhdorf 

216.458. 

Pirchanns  82.  828;  d.  Henricus  dicius 
Pirkan  (1248)  82.  828^;  d.  Ulricna 
dictus  Pyrchan  (1281)  82.328^ 

Pirche  a,  Piüiret, 

Pirche  a,  Puhret,  Unter-, 


Pirche  a,  Pühringer, 

Pircheh  a,  Pühringer, 

Pirchler  a,  Pühringer, 

Piro,  sub  —  a,  Bierhaumer, 

Biachof  (EH.),   OG.  Waldneukirchen,  Epi- 

scopus  222.586.  Genannte:  Ghnnra- 

dus  222.586. 
Biachof en  (Rtte.),  OG,  Vorchdorf,  Ortach, 

Schart,  Ppcholf  219. 535.  Genannte: 

Eicher  219.585. 
Pischolfstorf  a,  Pysdorf. 
Piscinam,  super  —  a.  Weyrer, 
Pistenich  a.  Pieating. 
Pyadorf  (Ortach.),    GB,  Groß-Enzeradorf, 

Pischolfstorf,     Piscolfstorf    119.  u 

(Zehnten), 
Blacheratem   (Bgt.),    Ortach.    Reitnerherg, 

super Lapide,  St«iner  180.54;  266.82. 

84.     Genannte:   Chuenrat  266.  82. 

84 ;  Dietel  2 6  6 .  85 ;  Durinch,  Herworde 

266.83;  Eudolf  180.54. 
Plad,  abgekommen,  heute  noch  BkUtmiihle 

und  Blattflur  ewiachen    Ünter-Pertholz 

und  WeStertachlag  37. 120. 
Platten  (EH.),  OG,  Lausa,  Platen  277.225. 

Genannte:  Ulreich  277.225. 
Plage,  eoeatueü  Schlag  (Df),  OG,  Grün- 

bacJi  145. 54  (Zehnt). 
Plaien-Hardegg,    Grafen  von  —   (1254) 

44.147*;  45. 148^ 
Plarik   (Bgt.),    Ortsch,   Breitenau,   Planch 

302.  555. 
Planken  (EH.),  OG.  Wolfsbach,  Planchen 

224.592.  Genannte:  Eudger,  Wil- 

dunch  224.  592. 
Planken,  Bruder  (1240)  4.  7^ 
Blasberg  (RUe.),  GB,  Lambadi,  OG.  Stei- 
nerkirchen,   Ortach.    SoUing,    Plasune 

218.504.  Genannte:  Poppo  218.504. 
Plasenstain  a,  St.  Thomaa  am  Blaaenatein. 
Plaßmiade  (Mahlm.),   OG.  Groß-Raming, 

Pleza,  Plozermunde  250.86;  290.410. 
Plasune  a,  Blasberg, 
Plettenbach,  Groß-  (Bgt.),  Ortsch,  Neuatifl- 

graben,    Pletenpach    289.  892.     Ge- 
nannte: Chuenrat  289.892. 
PleMenbach,  Klein-  (Bgt),  Ortach,  Hofberg, 

Pletenpach    289.  894.      Genannte: 

Hainreich  289.894. 
Bletting    (EH,),    Ortach,  Mühlbachgrahen, 

Pletiga^h    271.  i46.      Genannte: 

Hainreich  271.146. 
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Pletigaech  «.  Bletting, 

Pleisperch  ».  Plefiherg, 

Plefi  (BgL),  Ortsch.  Mayrehea,  Ples  249. 20. 
Genannte:  Wolfhardos  Grupel 249 . 
20. 

PUßherg  (Bf.),  to.  Dobershergy  Pleisperch, 
Plezperch  40.  laa. 

Plesse  8,  Heßfnayr. 

Pleßkiten  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Ortsch. 
Mühlbachgrabm,  Liien  180.55.  Ge- 
nannte: Durinch,  Eriderich  180.55. 

Pleßmayr  (Bhs.),  n,  Pteßleiten,  Ortsch.  Mühlr 
bachgraben,  Plesse  181.56;  268.107. 
Genannte:  Reinhart  in  Silva,  Rad- 
ger  181.66;  Wolfel  268. 107. 

Pleza  s.  PlaßmiOde, 

Plezperch  s.  Heßberg. 

Plozermunde  s.  PlqfimvJde. 

Pokelonis  beneficium  s.  Böcklhofer. 

Bödd^ten  (Bgt.),  Ortsch.  Wurmbach,  Peche 
270.133.  Genannte:  Hainreich  270. 

133. 

Böcklhofer  (Bhs.),  OG.  Erdmannsdorf 
Pochlonis,  Pokelonis  beneficium,  cu- 
ria Pochlini  102.87;  149. 111.  Ge- 
nannte: Bapoto  149.111. 

Pochlonis  beneficium  s.  Böcklhofer. 

Pöttenau  (Df),  w.  Neulenghachy  Potenawe, 
Potenowe,  Putenowe  67.26«^.  268. 

Pottendorf  s.  Bodendorf. 

Pottendorf,  Euphemia  von  —  (1265)  132. 
83^®;  Rudolf  von  —  10. 22^ 

PoUenstem  a.  d.  Triesting  (Mkt.),  sw.  Baden, 
Potenstain,  Potenstayn  124.41. 

Pottschach  (Bf),  GB.  Gloggnüz,  Poscha. 
Genannte:  Hormannus  126.50. 

Potenawe  «.  P6ttenau. 

Bodendorf  (Ortsch.),  GB,  Mauthausen,  Tot- 
tendorf  139.4.  Genannte:  Chotzler 
villicus  139.  4. 

Bodenneusiedel  s,  Pabenn^usidel. 

Potenowe  *.  Pöttenau. 

Poesendorf  s.  Pesendorf 

Pofinge  s.  Pitsing, 

BÖheimsgraben  (Bhs.),  OG.  Kirchberg  a.  d. 
Pielach,  Ette.  Soißgegend,  Pehems- 
grabem  243.25. 

Böhmisch-Krut  (Mkt.),  GB.  Zistersdorf  7. 

Point  (Bgt.),  OG.  Steinerkirchen  a.  d.  Traun, 
Peunt  221.563. 


Pointner  (Bgt.),  OG.  Steinhaus,  Ortsch. 
Ober  -  Hart ,  Peunt  2 1 2.  seo.  Ge- 
nannte: Ortolf  212.360. 

Poysenperge  s.  Besenberg. 

Polan  s.  Neu'PöOa. 

St.  Pötten  (St.),  NiederösterreüA,Y^liten' 
sis,  Ipolitensis,  Ippolitensia  mensura 

63.247;  64.252.253.254;  65.256;  66.2U; 
68.267;  70.281.  —  Chorhermstift;  Be- 
sitz 69. 27SV 

Polterau  (Bhs.),  OG.Moün,  Pnecholterawe, 
Puhultersawe  203.216;  300.52».  Ge- 
nannte: Albero  Schichk  203.  ns; 
Chunradus  Vogel  203.221;  Dietricus 
203.218;  Gotfrit  300.524;  Hainreich 
300.523;  Heinricus  (2)  203.  sie.  n?; 
MarquarduB  203.220;  Ortolfns  203. 
222;  ülreich  300.522. 

PöUnreith  (Bgt),  Ortsch.  Kienberg,  Rute 
173.13:  Genannte:  Herman  Ra- 
rum,  Ulrich  1 73. 13;  vgl.  audi  Fahrreä. 

P&lzUehen  (Bgt.),  Ortsch.  Buchschaeken, 
Pozel288.382.  Genannte:  Dietreich 
288.  382;  Ortolf  Chuenrat  289.  aes; 
Straiffinne  289.384. 

Pomario,  in  — ,  ö.  Mölln,  GB.  Grünburg 
2tt«uci^en200. 170.  Genannte:  Chun- 
radus 200. 170;  Hainricus  200.  172; 
Marquardus  200. 171;  s.  auch  Garten. 

Pomer,  P6merWeichardus  106. 111;  154. 

171;   158.225. 

Pontem  aput  s.  Bräekler. 

Pontem  aput  s.  Bruckmiihle. 

Pontem,  iuxta  —  s.  Brück. 

Ponstingel,     Ponstigel;     Ponstingelonis 

huba  106.110. 
Poranstat  s.  Brandstätter. 
Poroel  s.  Pürd. 
Poscha  s.  Pottsehach. 
Poschen  (Bgt.),  Ortsch.  Hofberg,  Poscheh 

312.  696.    Genannte:  Dietmar  312. 

696. 

Pöscher  (Bgt.),  OG.  EberstalbeU,  Posdie 
220.5U.  Genannte:  Herbort  220.  M4. 

Postleiten  (Bhs.),  OG.  Äsdiaeh,  Orisdi. 
Haagen,  Pastleiter  282.  soo. 

Pösel  (Bgt.),  OG.Moün,  Pestel  300. sä. 
Genannte:  Otte  300.521. 

P6senperg  s.  Besenberg. 

Posendorf  s.  Pesendorf. 

Posenzile  s.  ZeHer. 

Possenzeil  s.  Zeiler. 
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Poume,  in  der  OG.  Pettenbach  zu  swihen^ 

219.588. 

Bozawe  «.  Auer. 
Fozel  8,  P&zOehen, 

Bracher  (Bhs.),  Ortsch,  Zehetner,  Praher 
282.  S92.  Genannte:  Walchuen  282. 

Prattenawe  «.  Breitenau, 

Prato,  in  —  s.  BerÜwieser. 

Prägearten  (Mkt.),   Oh.-Österr.,  Pregarten 

99.67;   148.97.    Genannte:   Hain- 

ricuB  molendinator  99.67. 
Prait  PN.  44.  i46. 
Praitenyeldarins  s.  Breiienfeld. 
Praitenvurde  8,  Breäef\furt. 
Praitenlen  8.  Breitenlee, 
Praitsteten  «.  Breitatetten. 
Bramberg  (Df,),  Ortach.  Dehenwang,  Pram- 

perch  197.147. 
Bramberg  (EH,).   OG,  Lauaa,  Pranperge 

277.  226.  2S7.    Genannte:   Chuenrat 

277.227;  Dietreicb  277.226;  Dnerinch 

277.227. 

Bramberg  (EH.),  OG.  Neuatifty  an  dem 
Framperge  288.  S76;  313.  7i9.  Ge- 
nannte: Chuenrat  288.376;  813.719; 
Chnenrat  Stern  318. 720. 

Praminoede  8,  Promenedt, 

Pranperge  e.  Bramberg. 

Prant  PN.  44. 145. 

Brand(Bh8.),  OG.  RabeMtein,  Prant  24 1 .  14. 

Prant  «.  Pranzel, 

Prant  8.  Hochbrand. 

Brandegg  (Bgt,),  OG,  Lama,  Prantekkc 
248.10. 

Branden  (Bha,),  OG,  Kirnberg,  an  dem 
Prant  316. 780. Genannte:  Dietreich 
316.780;  Otte  an  der  Mnl  316.782. 

Brandler  (Bgt.),  Ortach.  Zehetner,  Prant- 
ler,  Prenhtler  176.30;  291.416.  Ge- 
nannter: Liupolt  176.30;  Merchct, 
TJlreich  291.416. 

Prantstat,  nf  der  — ,  unbestimmt,  bei  Mar- 
bach,  GB,  Mauthaueen,  OG,  Mied  zu 
suchen  146.61. 

Prantstat,  an  der,  n.  Kamberg,  Ortsch, 
Hofberg  zu  suchen,  312.  712.  Ge- 
nannte: Otte  312.712. 

Brandstatt  (Bgt.),  OrUch.  Reitnerberg, 
Prantstat  266.80.  Genannte: Chucn- 
zel  266.80. 


Brandstätter  (Bhs,),   OG.  Prägarten,  OH- 

seh.  Meitschenhof,  Poranstat  140. 10. 
BrandstäUer  (Bgt),  OG.  Ternberg,  Ortsch, 

Reitnerberg,  Pereinschrat  180.53. 
Prandstätter(Bgt.),  OG,  Nufibach(n.  dawm), 

Pereinstat  193.118. 
Brandstetter  (Bhs.),  OG.  Neumarkt,  Prant- 

steten,  Pransteten,  Preitateten  100. 

72.     Genannte:    Hainrions    100. 

72. 

Brandstetter  (Bhs,),  Ortsch,  Ober-Dambach, 
Prantstat  263.43.  Genannte:  Hain- 
reich 263.43. 

BrandsUttner  (Bgt,),  OG,  Aachach,  Prant- 
stat 283.804.  Genannte:  Fridreich 
283.304. 

Prantwinchler  a.  Brawwkler, 

Pranstat,  vielleicht  BrandstaU  (Bgt.),  Ort- 
ach. Mandorf  198.152.  Genannte: 
Diepolt,  Hiltegrim  199.162. 

Pransteten  a,  Brandatetter, 

Pranzel  (Bha,),  Ortsch.  Außer-Breitenau,  auf 
dem  Prant  3  02. 552.  GenannteiChun- 
rat  302. 552. 

Braunreit  (Bgt.),  Ortsch,  Reitnerberg,  in  dem 
Beute  265. 75.  Genannte:  Duerinch 
265.75. 

Brawinkler,  Groß-  und  Klein-  (Bhs,),  OG. 
Brawinkel,  Prantwinchler  159.242. 

Prebar  s.  Prebler, 

Prebler  (EH.),  OG,  Moün,  Prebar,  ufm 
Pretyar200.i7s;  297.479.  Genannte: 
Leutoldus  200.173;  Ortel  297.479. 

Prebler  (Bgt.),  Ortach.  Leonatein,  bind  er 
dem  Prebar,  binderm  Prewar  205. 
247;  303.570.571.  Genannte:  Chuen- 
rat 303. 570;  Eberhart  303. 572;  Hain- 
reich 303.571;  Leutoldus  205.247. 

Prebler  (Bgt,),  Ortach,  Breitenau,  Prebar 
300.581.534.  Genannte:  Hainreich 
300.534;  Hainreicb  Peustel  300.635; 
Ortel  300.534;  Ulreich  300.531. 

Preblicz  a.  Preuwitz. 

Preco  ».  Schörghub. 

Bretterthal  (EH.),  OG.  Lauaa,  Pretertal 
278.236.237.  Genannte:  H!ainreich 
278. 237;  Herrant  278. 286;  Eeiobmuet 

278.288. 

Breta  (Predl,  RtU,),  GB.  Gaming,  Predel, 
Predell  57.224. 
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Brettmaia  (Bgt.),  OG,  Temberg,  Ortsch. 
Wurmbachy  Fretmaize,  Fretmaizz  170. 
4;  267.86;  274.181.  Genannte:  Al- 
breht  274.  I81;  Hartman  267. 86;  Her- 
man,  Ortolf,  Rndger,  Rudolf,  Ulrich 
170.4. 

Freteinsoede,  vielleicht  Breiteneder  (Bhs.), 
OG,  Eundsdorf,  Ortsch.  Marreiikerthal 
150.121. 

Fredel  *.  Brettl, 

Predenbach  (EH.),  OG.  Frankenfels,  Fre- 
tcnpach  240.8. 

BreUreder  (Bhs),  OG,  Aich,  Oede  154. 173. 

Fretvar,  ufm  —  s.  Prebler. 

Predl  8.  Breta. 

Breitenau  (Ortsch.),  OG.  Mölln,  Fratten- 
awe,  Fudamawe  206. 875;  252.  66. 
Genannte:  Filgrimns  206.277;  Hain- 
ricuB  Oeder  (1278)  207.278;  Hiertlo 
206. 276;  Hiltprandus  206.275;  ülricus 

207.279. 

Breitenbruck    (Ortsch.),     OG.   Bodendorf, 

Redenpruke,    Reidenpruk,   Reiden- 

prukke  98.66. 
Breiteneder  s.  Freteinsoede. 
Breitenfeld,  Bitter  Konrad  von — ,  Fraiten- 

veldariuB  13.27^. 
Freitenvelder;  Fraitenveld,  Hainricus  de 

—  (1260)  123.83*. 
Breitenfart  (Ortsch.),  OG.  Temberg,  Frai- 

tenvurde,  Fraitenfurte,  Fraitenfaert 

171.  8;    273.  161.  162.     Genannte: 

Ferchtolt273.i64;  Ghunrat,  Chuenrat 

171.  8;    273.  168;    Dietrich    171.  8; 

Hainreich  273.  i65;  Meinhart  273. 161; 

Sifrit  171.8;  Ulreich  273.162. 
Breitenlee  (Df),  nw.  Groß-Enzersdorf,  Frai- 

tenleu,  Freitenle  122.27  (Zehnt), 
Breitstetien(Df.),  w.  Haringsee,  Fraitsteten, 

Freisteten  1 1 .  24  ("  Vogtei), 
Freitsteten  s.  Brands tetter. 
Preisner  (Bgt.),  OG.  Beichraming,  Frutt- 

eisen  286. 349;  Genannte:  Hainreich 

286.349. 

Freisteten  s.  Breitstetten. 

Prein  (Df,  und    Gegend),   GB.  Gloggniiz, 

OG.  Reiehenau,  Freuna  provincia  128. 

67;  129.67;  130.77. 
Preineis  s,  Prenn. 
Preinreicfis  (Df),  GB.  Gföhl,  Frunrichs  55. 

«11  (Forstamt), 
Freinst  s,  Prüstner, 


Freisegrabe,  in  dem  — ,  bei  Raut^iegg, 
OG,  St,  Peter  i,  d.  Au  su  suchen  317. 
795.  Genannte:  Leupolt  317. 7M. 

Frenbeliz  s.  Preuwitz. 

Frenhtler  *.  Brandler, 

Prenn  (Bgt,),    Ortsch.  Areberg,   Freineis 

285.342. 

Preschnitzer  (Bhs.),  GB,  Perg,  OG,  Lehing, 

Fresnitz  159.235. 
Preßburg  (St.),  Ungarn,  Genannte:  Grif 

Ägidius  (1272)  18. 42^ 
Preuwitz  (Df),  n.  Sitzenberg,  Freblicz,  Fre- 

bliz,  Frenbeliz  63.850. 
Frewar,  hinderm  —  s,  Prebler, 
Prielwies  (EH.),   OG.  Rabenstein,    Pruel 

242.22;  243.86.  Genannte:  Scheu- 

bei  242. 22. 
Primetshof  (Primitzhofer)  (EH.),  OG,  Pier- 

bachj    Fr6dweinshof   162.  S96.     Ge- 
nannte: Linpoldns  162.29«. 
Prinzbach  (Bhs.),  OG.  AJUlengbach,  Pronns- 

pach,  Frunspach  67.2«4;  72.89t. 
Probsdorf  (Df.)  im  Mardifeld,  GB.  Grofi- 

Enzersdorf,  Frobstorf  l.i;  2.8. 
Frodanstorf  s.  Deulsch-Brodersdarf 
Frödweinshof  s.  Primetshof 
PröU  (EH.),   OG.  Aich,   Ortsch.  Hirtlhof, 

Pruel,  Pruelhof  112. iso;  157.217. 
Promenedt  (Ortsch.),    GB,   Unter- Weißen- 

bach,  OG.  St,  Leonhard,  Praminoede, 

150.122. 

Bruch  a.  d.  Leitha  (St,),  Prukka  3. 5;  233. 

10  (Gericht), 
Brück  (Bhs,),  OG.  Meilersdorf,  iuxta  Pon- 

tem224.69i.  Genannter:  Hainricus 

224.  581. 
Prukke  s,  Vödclabruck, 
Pruke  s.  Bruckmayrgut. 
Prukelein  s.  Priicklergut, 
BrüMer  (Bhs,),  OG,  Unter- Gaisbaeh,  aput 

Fontem,   Frukleins   98.  57;    148.  89. 

Genannte:  Bertoldus  98.57. 
Prücklergut  (Bgt),  OG,  Lausa,  Pmkelein 

277.222.  Genannte:  Chuenrat  277. 

228. 

Bruckmayrgut  (Bgt,),  OG.  Temberg,  Orttek, 
Ebenboden,  an  der  Pruke  283.  si5. 
Genannte:  Fittrolf  283. 8i5. 

BruckmÜhle  bei  (w,)  Prägarten,  molendi- 
num  aput  Fontem  148.96. 

Frutteisen  s.  Preisner, 
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Bruderberg  (EH.),  GB,  St.  Peter  in  der  Au, 
n.  Schlögüioff  Pruderperge  225.  598. 
Genannte:    Chunradus,    Heinricas 

225.  598. 

PrAdlehen,  Pmederlehcn,  bed  (n.)  Zell  bei 

Zellhof  zu  meken  165.182;  158.223. 
Pruel  8.  Prielwies. 
Prael  8.  Brühlhäuser. 
Pruel  8.  Bruhmühle. 
Pruel  8.  ProU. 
Pruelhof  «.  ProU. 
Prüfmng  (Kloster),  Baiem;  Besitz  46. 158^; 

47.169^ 

BrOhlhäuser  (auch  Brühl/eld),  n.  Münich- 
reith,  Pruel  45.i6i. 

BriihmUhle,  s.  Neulengbach,  Pruel  molen- 
dinum  72.291. 

Brunn  (Df.).  ö.  Buchbach,  Pranne  33. 105. 

Brunn  am  Gebirge  (Mkt.),  n.  Mödling, 
Pranne  71.284. 

Brunn  (Bgt.),  OG.  Eeichraming,  Prunne 
284.323.  Genannte:  Duerinch  Wi- 
demer  284.824;  der  Nider  Duerinch 
284.825;  Lcutolt  284.323. 

Pranne  s.  Bauer  in  Brunn. 

Prunne  s.  Tauschenbrunn. 

Prunne  s.  Faücerbrunn. 

Prunne  s.  Süssenbrunn. 

Prunnen,  datz  den  drin  s.  Trübrunn, 

Brunner  (Bhs.),  OG.  Brawinkelj  Pranne, 
aput  Fontem  111.136;  153.164.  Ge- 
nannte: Guntherus  111.136. 

Brunnerthal,  bei(w.) Mutkmannsdorfj'PTXiJi'' 
tal  130.73. 

Brunnem,  Ober-  und  Nieder-  (Ortsch.), 
OG.  ThansUUen,  Prunnam  257.  lo; 
258.10. 

Brunnmair  (Bgt»),  Ortsch.  Ober- Schauers' 
berg,  apad  Fontem  213.  S69.  Ge- 
nannte: Dietrich  213.  37o;  Engel- 
bertus  213.369. 

Prunnspach  s.  Primbach. 

Prunrichs  s.  Preinreichs. 

Prunst  «•  Prüstner. 

PriUtner  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Ortsch. 
Wurmbach,  Preinst,  Prunst  171.5.7; 
267.95.96.97;  275.184.  Genannte: 
Ghaenrat  267.  96;  275.  i84;  Fridel 
267.  95;  Herman,  Badger  171. 7; 
Sifrit  171.6;  TJlreich  Steudelhart 
267.97. 


Buchbach  (Df.),  w.  Waidhofen  a.  d.  Thaya, 
Puchpach,  Puchpach  33.  i04. 

Puchberg  am  Schneeberg  (Df.),  GB.  Neun- 
kirchen, Puchperch,  Pftchperch.  Ge- 
nannte: Eberhardus  (1259—1264) 
132.84;  133.88. 

Buchberg  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Ortsch. 
Ober- Dambach,  Puchperge,  P&ch- 
perge  181.58;262.40.4i.  Genannte: 
Keidmar  181.58;  Rager  262.4i;  Sibot 
181.58;  TJlreich  262.40. 

Buchberg  (Bhs.),  OG.  Grofi-Raming,  Ort- 
sch. Rodelsbach,  Puche  250.29.  Ge- 
nannte: Ulricus  250.29. 

Buchberg  (Berg),  OG.  Temberg,  sw.  Trat- 
tenbach, Puechperge  274.  172.  Ge- 
nannte: Chuenrat  274.172. 

Buchberg  (Bgt.).  Ortsch.  Fhrstau,  Puech- 
perge 304. 585. 586.  Genannte:  Tend- 
lier  304.  588;  Hainreich  304.  586; 
Hainreich  der  Smit   304.589;   Otte 

304.585.587. 

Puche  8.  Buchner. 

Puche  8.  Buchberg. 

Puchel  8.  Bichl. 

Puchel  8.  BicMhauer. 

Puchel  8.  Pichler. 

Puchel  8.  Geyersbichl. 

Buchfellner  (EH.),  Ortsch.  Permell,  Purch- 
velde,  Purchvelder  182.62.63.  Ge- 
nannte: Dietrich  182.63. 

Puchheim  (Df),  ö.  VockUibruck.  Genannte: 
Pücheim  =  Heinrich  von  P.  (1242 
— 1277)  223.589*;  Puchaimarius  = 
Albero  11.(1242-1303)  251. 5i^ 

Puchleit^n,  bei  Micheldorf ,  GB.  Kirchdorf 
eu  9uc/ten  308. 639.  Genannte:  Hain- 
reich  der  Artzte   308.  64o;    Ruedel 

308.  639. 

Puchler  *.  Pichler. 

Buchner  (Bgt.),  OG.  Temberg^  Ortsch. 
Muhlbachgraben,  Pucho,  Puechech 
180.52;  265.73.  Genannte:  Chunrat 
(2);  180.52;  Fridreich265.73;  Hein- 
rich Peuscho,  Hiltprant,  Rudlieb 
180.52;  8.  auch  Pnoche. 

Buchschachen  (Ortsch.),  OG.  Neustift, 
Puechschachen  288.380.  Genannte: 
Perchtolt  288. 38o;  Wemhart  Schue- 
ster  288.381. 

Pudamawe  s.  Breitenau. 
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Päilerif   ö.  Neunkirchm,    castrnm   Pennte 

131.81. 

Pfitenowe  «.  PöUenau. 

Puech,  Ditrious  de  —  242.  i8. 

Puechech  «.  Buchner. 

Pncchenslehen  s.  BusBlehen, 

Puecholterawe  «.  Polterau. 

Puelndorf  «.  PetUndorf, 

Puerchhneb  «.  Burghub. 

Pahel  9.  Bichlbauer. 

Puhel  8.  PkhUr. 

Puhel  8.  Dombichl. 

Puhel,  ufm  —  8.  Hatzenbichl. 

Puhel,  aufm  —  «.  Ungersbichl. 

Puheler  8.  Eahenbichl. 

Führet,     Unter-    (Bh8.),     OG.     Boüham, 

Pirche  219.516. 
Püfiret  (EH.),  0rt8ch.  Gunder8dorf,  Pirche 

220.  566. 

Pühringer  (Bh8.),  OG.  Tragwein,  Ort8ch. 
Frauendorf,  Pirche,  Pyrcheh,  Pirch- 
1er  109.128;  152.166;  159.247.  Ge- 
nannte:   Hainricus,    Hein —    109. 

128;  152.166. 

Pühringer  (Bh8.),   OG.  Neumarkt,   OrUdi. 

Schwandtendorf,  Pircheh  143.89. 
Pühringer,  Kl.  (Bgt.),   Ortseh.  Lungenilorf, 

Pirche  219.525. 
Puhultersawe  8.  Polterau. 
Pülendorf  s.  Pettendorf. 
Pulndorf  *.  Pettendorf. 
Pumaengraben  (Bh8.),  Ortsch.  Dauersdorf, 

Punz  193.115.  Genannte:  Perhtold 

193.115. 
Punz  8.  Pumsengraiben. 
Puoche  8.  Hüpertgrahen. 
Purchvelder  ».  Buchfeüner. 
Purchstal  apud  Rapotenchirchen  8.  Burg- 

8taü. 
Purchstal  8.  Purgstaü. 
Purchßting  «.  Pürsting. 
Burghub  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  Puerch- 

hueb  292.427.   Genannte:  Leupolt 

292.427. 

Burg-Schleinz,  GB.  Eggenburg,  Sleunz.  G  e- 

nannte:  domina  de  —  (Eunigunde, 

t  1293)  134.94. 
Burgstaü  (Df),  no.  Neulengbach,  Purchstal 

apud  Bapotenchirchen  71.287. 
Purgstall  (Mkt.),  GB.  Scheibbs,  Purchstal 

57.228;  Amt  daselbst  56.817. 


Pursting  (Bgt.),  OG.  Wartberg,  Parstinge 

217.467. 

Pursting  (Rtte.),  OG.  Steinerkirehen  a.  d. 
Traun,  Purchsting  220.554. 

Purd  (EH.),  Ortsch.  Steinersdorf,  Porcel, 
Puertzel  187. 81;  330. 971.  Genannte: 
Dietreich,  Dietrich  187. 8i;  330. 97i; 
Leupolt  330. 972. 

Püsinwach  s.  Piesdwang. 

Busslehen  (Bgt.),  Ortsch.  Dorfd,  Puechens- 
lehen  311.683.  Genannte:  TJlrcich 
311. 68s;   XJlreich    der  Grozze    311. 

684.685. 

Putzenleiten  (Bgt.),  Ortsch.  SU'edelsbach, 
Leiten  276.213.  Genannte:  Durinch 
276.213. 

C.  Ch.  E. 

Kappling  (EH.),  Ortsch.  Hehenberg,  Chepe- 
1er,  Cheplaer  197.147;  322.876.  Ge- 
nannte: Albreht  322. 876;  Probst  inne, 

Otto  197.147, 

Capellen,  Chappellen,  abgekommen^  heute 
noch  Flurname  Capeüerfeld,  nö.  Geras- 
dorf (bei  Seyring),  120.18.  (Zehnten). 

Kapelln  am  Perschlingbache,  GB.  Hertogen- 
bürg,  Gapella,  Capelle,  Chapelle,  Ca- 
pellen 64. 852  (Zehnten  daselbst). 

Capellen,  österr.  MinistericUengesdUecht. 
Genannte:  Ulrich  (1281,  1293) 
104.101*;  144.48^-  145.67*;  162.893*; 
163.315*;  164.316*.  — /»cÄcn  der  C. 
von  den  Herzogen  von  Osterreich  1 44. 43^. 

Chabenhove  s.  Koppenhof 

Katsdorf  (Df),  GB.  Mauthausen,  OG,  Boden- 
dorf  Chaetzlinstorf  144.47  (Vogtei). 

Chaetzlinstorf  s.  Katsdorf. 

Ghaglowe  s.  Zaglau. 

Kagran  (Df),  GB.  Grofi-Enzersdorf,  Cha- 
gran  12.86;  123.83  (Zehnten). 

Kaipner  (Bhs.),  GB.  St.  Peter  i.  d.  Au, 
OG.Weistrach,  Cheupen  225.600.  Ge- 
nannte: Extpoto  225.600. 

Kainsner  (Bgt.),  OG.  Beiehraming,  am 
Chemps  285. 328.  Genannte:  Cbnen- 
rat  285. 828. 

Ch&lbling,  abgekommen,  nw.  St.  PSUen  bei 
Ober-Mamdu  73.296*. 

Kalkgrub  (Bgt.),  Ortsch.  PawAengraben, 
Chalchgrueb  274.  17S.  Genannte: 
Hainreich  274.173. 
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KalcJigruh  (EH.),  OG.  St.  Michael  am 
BruckbcLch,  Chalichgrueb  319.835. 836. 
Genannte:  Chuenrat  319.886;  Diet- 
reich  319.885;  Otaker  319.837. 

Galcifex  s,  Sdiuster. 

KaÜenberg  (EH.),  OG,ÄUl€ngbach,ChB,\Qn- 
perg,   Challenperge,    Chalnperg   72. 

893. 

Cbalenperg  e,  Kaltenberg. 

Kamptsherg     (Orisch.),     OG.    Kirchham, 

Chamersperch  216.451. 
Campo,  huba  in  —  a.  Mayr  im  Feld. 
Campus  Liliomm  s.  LtHenfeld. 
Kametgrabner    (Bhs.),    Ortach.  Mühlbach, 

Graben  261.  S5.  Genannte:  Dnrinch 

261.85. 

Kametries  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Chomatris 
279.853.    Genannte:  Ruedolf  279. 

253. 

Kammerhub    (Villa),     Ortsch.    Furiberg, 

Chamerbube  190.  i03. 
Kammerhub  (EH.),  OG.  Sieming,  Chamer- 

hueb  3  30. 970.  Genannte:  Gnndacher 

330.  970. 

Chamersperch  «.  Kampesberg. 

Kandier    (Dhs.),    OG.   Temberg,    OrtacJi. 

Pauckengraben,    Canda  174.24.    Ge- 

n  ann  t  e :  Marquart ,  Heinricas  super 

Wur  «.  Wuhrgraben,  174.24. 
Charcharen  s.  Chorherm. 
Karl  in  der  Gschnaidt  (Bhs.),  OG.  Aschach, 

Ortsch.  Haagen,  Charlsperge  283.309. 

Genannte:  Hainreich  283.309. 
Karlsbach  (Df.),  nÖ.  Ennsbach,  Chorens- 

pach,  Chomspach  48. 169;  227.609. 
Charlspei^e  s.  Karl  in  der  Gschnaidt. 
Kamahrunn  (Df.),  GB.  Komeuburg,  Cheme- 

prunn«    Genannte:    Ulrious  de  — 

(1267)  135.101. 
Kamberg  (Bgt.),  Ortsch.  Hofberg,  an  dem 

Ghemperge    312.  706.    Genannte: 

Dietmar  Hierz  312.708;  Reicher  der 

Derre  312.  709;  Eueger  Mentschier 

312.707;  Seibot  312. 706. 
KämUn,  Philipp  von  —  47. 158*. 
Karer  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Char  277.224. 

Genannte:  Ruedel  277.284. 
Kastelgut  (Bhs.),   OG.  Neumarkt,   Ortsch. 

Ober-Zeiß,  Chostlein  152.154. 
Kaufleitner  (Bhs.),  OG.  Hinterberg,  Ortsch. 

SchmierreiÜi ,    Chaufleuten    156.  196; 

158.838. 


Kaufmann  (Bgt.)^    Og.  Mölln,  Chaufman 

297.487.  Genannte:  Dietreich,  Els- 

pet  297.487. 
KcUzbach(  Ortsch.),  OG.Krenglbach,Gsktzen' 

pach  214.421. 
Katzelsdorf  (Df),  s'ö.  Wr. -Neustadt ,  Che- 

zelinstorf,  Chezlinstorf  130. 71. 
Katzfägermiihle,  OG.  Ramsau,  Chatzieger 

296.463.  Genannte:  Fechstain  296. 

466;  Chuenrat  der  Prunner  296.467; 

Dietreich  296.468;  Hainreich  Herolt 

296.464;  lochhalm  296.465;  Leupolt 

296.463. 

Keppelbaxih  (Bgt.),  OrtscIi.Mvhlbach,  in  dem 
Fache  265.70. Genannte:  Chuenrat 
265.70. 

Cheplaer  s.  Kappling. 

Chephe  s.  Köpf. 

Keferleitner  (Bhs.),  Ortsch.  Klein-KoUer- 
graben.  Leiten  264.54. 

Chefermul^  an  der  schwarzen  Aist,  s.  St. 
Leonhard  zu  suchen  150.  isi. 

Chelchdorf,  abgekommenj  jetzt  NeusHfl  bei 
Beidling  (Df),  61.243;  62.247. 

Cella  s.  ZeU. 

Celle,  unbestimmt;  vielleicht  Zell  (Bgt.), 
Ortsch.  MOhlbach,  270.  134.  Ge- 
nannte: Leupolt  270.134. 

Celle  s.  Eberstaüzell. 

Celle  s.  ZeU. 

Celle  s.  Zell  bei  Zellhof 

Chemps  s.  Kainsner. 

Cemmerendorf  s.  Zemmendorf. 

Cenninge,  Otto  de  —  135.  99;  *.  aucli 
Zenning. 

Censenhube  s.  Emsenhub. 

Cherbach  s.  Kimbach. 

Kerbl  (Bhs.),  OG.  MoUn,  Chörp,  Chorp 
205.260;  207. 285;  301. 548.  Genannte: 
Dietricus  206. 262;  207. 285. 287;  Hain- 
ricus205. 260;  Ulricus  206. 261;  207.286. 

Kern  (Bgt.),  Ortsch.  Blumau,  Chern  258. 
11.  Genannte:  Chuenrat,  Hainreich 
258.11. 

Chemperge  s.  Kamberg. 

Chemeprunn  s.  Kamctbrunn. 

Chemebrunne,  Ulrich  von  —  (1208 — 
1213)  135.101^;  s.  auch  Kamabrunn. 

Kerschbaumstein  (Bgt.),  Ortsch.  Plaiten^ 
Cherspaumstain  289.395.  Genannte: 
Dietmar  289.395;  Dietmar  Streuzzel 
289.896;  Sefrit  Huemein  289.897. 
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Gheupen  s.  Kaipner. 

Chezelinstorf  s.  Katzdsdorf. 

Cydclhube  s.  Ztiühub. 

Cyegdorf  *.  Zieradorf, 

Chyembercli  «.  Kienberg. 

Kienau(BgL),  Ortach.  Kimberg,  Awe273. 
159.  Genannte:  Ghuenrat  273.159. 

Kienbach  (EH.),  OG.  MoUn,  Chinpach, 
Chynspach  201.189;  298.498.  Ge- 
nannte: Pilgreim  298.49s;  Pilgrimus 
201.189;  Eberhardus  201.  i9o;  Hain- 
reich 298.494. 

Kienberg  (Ortsch,),  OG,  Temberg,  Chyem- 
berch,  Chyemberg,  Chinperge  248. 
15;  249.18;  279.851.  Genannte: 
Eberhardus  de  Melz  249.17;  Hain- 
ricus  de  Stadel  (1282—1308)  248. 
16;  OttoCher8pergarius(1287— 1306) 
249.18;  Schekko  248.15;  Storchan- 
tinne  279.  S5a;  Ubreich  279.851. 

Kierling  (Df.),  bei  Khsiemeuburg,  Chirch- 
linge.  Genannte:  Ulricus  de  — 
(1220—1244)  135.97. 

Cigenstorf  «.  Ziersdorf. 

Cylmach,  an  der — ,  nö,  Paltenau  (Ortsch. 
Bamaau)  zu  auchen,  199.159.  Ge- 
nannte: Chunrat  199. 159;  Chun- 
radus  199. i6i;  Hainrious  199.168; 
Liupoldus  200.163;  Marquardus  199. 

160. 

Ginco,  Cinko,  curie  Cinconis  5.  lo;  a.  auch 
Zinke. 

Chynspach  a.  Kienbach. 

Kirping  (EH.),  OG.  MeOeradorf  Chur- 
pinge  224.591.  Genannte:  Chnn- 
radus,  Dietmar  villicus,  Liupolt; 
Hainricus  iuxta  Pontem  a.  Brück, 
Heinricus    super  Ekke   a.  Egg  224. 

591. 

Kirchberg  (Df.),  OG.  Wrachbach,  Chirch- 
perch,  Chirchperg  104.  loo  (Zehnien), 

KirchhicU  (Wirtaha.),  OG,  WeyrQ),  apud 
Ecclesiam  251.58. 

Kirchdorf  (Mkt.),  GB.  Kirchdorf,  Chirch- 
dorf  221.578  (Amt). 

Chirchlinge  a.  Kierling. 

Kirchatetten  (Df),  aö.Boheimhirchen^  Chirch- 
steten,  Chirsteten  73.897. 

Kirchweger  (EH.),  Ortach.  Hiratorf  Chirch- 
wege  217.470;  218.498.  Genannte: 
Günther  217.  47o;  218.  498;  Sumer 
217.471;  Wilpolt  officialia  218.493. 


Girtenem  a.  Zirking. 

Cirenriet  a.  Schirmannsreith  und  Ziemreith. 

Girenriutc  a.  Schirmannsreith  und  Ziem- 
reith. 

Kimbach  (Ette.),  GB.  Schwanenstadt^  OG. 
Eoitham,  Ortoc^.  ilu/Jer- J?aa,  Cbeibach 

215.440. 

Cyrnreut  a.  Sehirmannareith  und  Ziemreith. 

Chirsteten  a.  Kirchatetten. 

Gy Steinsdorf  a.  Ziaaeradorf 

Kitdedt  (Bha.),  Df.  Ennaedt,  Qwotzlaers- 
oede  150.133. 

Klaggruber  (Bha.),  OG.  Brawinkel,  Ortaeh. 
Maierhof,  Grub,  Grueb,  Gruebe  111, 
135;  153.163.  Genannte: Aespwinus, 
Espinus  111.135. 

Klamm  (Mkt.),  tc.  Grein,  Chlamme  50. 
175;  Grqfachafl  id.  170^.  Genannte: 
Grafen  von  —  49.  i70^;  Ulrich  49. 

170*. 

Klamm,  bei  (w.)  Gloggnüz,  Chlamm.  Ge- 
nannte: Hermannus  de  —  (1251) 

133.98. 

Klamm    (Bgt.),    Ortach.  Nach   der   Emu, 

Chlamm  251.44. 
Klaua    (EH.),    OrUch.   Hofberg,    Chlaus, 

Chlausstain  312.697.698.  Genannte: 

Hainreich  312.698. 
Klauaberg  (Bgt.),  OG.  JReichraming,  hinder 

dem  Chlauspeige,  Chlousenperg  250. 

35;  284. 388.  Genannte:  Ulreich  284. 

388. 

Ghlausekke,  aufm  — ,  in  der  Ortach.  Leon- 
atdn  zu  auchen,  204.843;  303.577.  Ge- 
nannte: LeutolduB  204. 944;  Otte 
303. 577. 

Klauaer  (Föraterha.) ,  Ortach.  Nieder-H<^- 
atetten,  Chlausner  163.307.Genanntc: 
Chunradus  163.307;  Hermannus  mo- 
lendinator  163.308. 

Klauariegel  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Orisck. 
Kienberg,  Chlauserigel  279.856. 

Chlausstain  a.  Klaua. 

Klein-Edinger  (Bgt.),  Ortach.  Bergemdorf, 
Oede  213.  S7i.  Genannte:  Hain- 
ricus 213.371. 

Klein-Lehner  (Bgt.),  Ortach.  Neustiftgraben, 
Lehen  287.361.  Genannte:  Perch- 
tolt  287.361. 

KUinlehner  (Bgt.),  Ortach.  Zdieincr,  Lehen 
292.486.    Genannte:  Otte  292.  4iS. 
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KUin-Mcam/ersdorf  (Df,)^  b.  Netdengbach, 
Meinharstorf,   Minhartstorf  69.873^. 

«5. 

Klein- Mariazeü  (Kloster),  Ntederosterreich; 

Besitz  29.8oS-  30. 86^  32. 99^ 
Klein- Ulrickschlag  (Df.),   GB.  Raabs,   w. 

Schirmannsreiih,  ülri  chschlag,Ulricbs- 

lage  32. 96. 
KUin-ZwetÜ  (Df.),  GB.  Dobersberg,  Zwct- 

laren,  Zwezelaern  44.  U7^.  148  (Vogtei). 
KUmerbichl    (Bgt.),     Ortsck,    Wagenhub, 

Chlemmo  184.69. 
Chlemme  s.  Klemerbichl. 
Küngbach(-Mühle),   GB,  Weyr,  s.  Gaflenz, 

Clingenbach  251.41. 
Klingenberg,   n.  St.  Thomas,    GB.  Grein, 

Chlingeberoh,  Chlingenberch,  Chlin- 

nenberch  49. 170^.  171.  i7s;  164.  si6. 
Klingenfurih  (Df.),  GB.  Wiener-Neustadt, 

Gblingonf ürt.     Genannte:    Wolflo 

126.50. 
Chlinnenbercb  s.  Klingenberg, 
Ob  lotend  orf  s.  Krottendorf. 
Klostemeuburg  (St.)  a.  d.  Donau,  Neum- 

bnrcb     53.  198    (Forstamt);    54.  202; 

Neumbnrger  mensara  1 7. 89.  Kloster: 

13.89^;  15. 84^  Pröpste:  prepositns 

Niunburgen8i8  21.5i;  OttoL(t  1122) 

15.34*;  Wisinto  (1216—1219)  53. 

198*;  Besitz  21.51*;  23.63*. 
Cblosen  s.  Glasen. 
Gblonsenperg  s.  Klausberg. 
KneU/nreith  (Bgt.),  Ortsch.  Reitnerberg,  an 

dem  Rfltte  266.  77.  Genannte:  Al- 

brebt  266.77;  Soifrit  266.78. 
Chnibaz  s.  Kniewas. 
Cbniboz  s.  Kniewas. 
Kniewas  (Ortsch.),   OG.  Klaus,  Cbnibaz, 

Cbniboz,  Cbniebaz,  Enieboz,  Cbnie- 

boz  210.334;  222.582.583;  309.653.654; 

308.639  (Amt);  309.658  (Amt).  Ge- 
nannte: Cbunradus  211.335;  Ekbart 
der  weber  309.654;  Gotfridus  211. 
336;  Hainzel  der  Walcberinne  sun 
309.657;  Leupolt  Cbauder  309.656; 
Linpoldns  210.334;  Ruedel  Macbzauf 

309.655. 

Koppenhof  (EH.),  OG.  Aich,  Cbabenhove 

154.172. 

Cbobel,  ö.  Wartberg  zu  sttchen,  vielleicht 
Kohlhub  (Bgt.),  325.908.  Genannte: 
Dietreicb  325.908. 


Cbobel  s.  Kogler. 

Köpf  (Bhs.),   OG.  Erdmannsdorf,    OrUch. 

Harterleiten,  Cbepbe  142.27. 
KopfsUtten    (Df),    GB.   Groß-Etizersdorf 

Cbopbsteten  136.103. 
Cokads  s.  Goggitsch. 
Kochberg  (Bgt.),  Ortsch.  Schattleiten,  Ghooh- 

pcrge,  Cbocbperger  174. 20;  281.280; 

283.314.  Genannte:  Cbuenrat  283. 

314;    Dietreicb   281.  28o;    Gundaker, 

Hainrieb  174. 20;    Helmwcicb  281. 

281;     Marquart,    Walcbun     174.  20; 

Dictricb  in  A.ugia  s.  Au;   Meinbart 

Faber  s.  Schmid  in  Dambach  174.20. 
Cboden  aoz  der  s.  Körner. 
Kothberg  (Bgt.),   Ortsch.  Zehetner,  ander 

dem   Perge   293.  4S4.     Genannte: 

Hainreicb  293.434. 
Kothgriibl  (Bgt.),  OG.  Wartberg  (s.  davon) 

Graeb325.903.  Genannte:  Cbuenrat 


».903. 

Cbödnam  aput  s.  Körner. 

Cbödner  s.  Kömer. 

Kogel  (Df)  bei  Rappoltenkirchen,  Cbogel 
53.194.  Genannte:  Zudun^  von  ÜT., 
Forstmeister  in  Österreich  (1321)  53. 

194*. 

Cbogel,  ufm  —  s.  Ldnskogl. 
Cbogelprunne,  Cbogelpran,  Cbngelprann, 

abgekommen,   auf  dem  Hermannskogd 

im  Gebiete  der  Gemeinde  Weidling  zu 

suchen,  20.51. 
Kogelhof  (Bhs.),  OG.  Kefermarkt,   Ortsch. 

Albemdorf  Cbogelbof  143.40. 
Kogl  (Bhs.),  OG.  Weyr,  Ortsch.  Rapoldeck, 

Cbogel  251.42. 
Kogler  (EH.),  OG.  5ratrtnÄc/,  super  Cbobel, 

ufm  Cbogel  110.  I3i;   153.  159;  159. 

245. 

Kogler  (Bgt.),  Ortsch.  Wurmbach,  Cbogel 
267.88.  Genannte:  Durincb  267.88. 

Kogler  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Cbogler  278. 
234.    Genannte:  Dietreicb,  Ulreicb 

278.234. 

Kogler  (Bgt.),  OG.  Groß-Raming,  Cbogel 
287.363.  Genannte:  Liebel  287.363. 

Koglerbach  (Bach),  OG.  Lausa^  in  dem 
Pacbe  278. 232.  Genannte:  Percbtolt 
278.232;  Otte,  Wintrer  278.233. 

Kollehen  (Bhs.),  OG.  Gleink,  Ortsch.  Stein, 
an  der  Cbol  258.10.  Genannte: 
Waltber  258. 10. 
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Koüereck  (Bgt.),  Ortach.  Eamsau,  auf  dem 

Obern  Ekke  298. 49S. 
Chomatris  s.  Kametries. 
Comes  8,  Ebner. 
Chorp  8.  Kerbl. 
Chorpenlehen,   in  der    OG.  Kümberg  zu 

8iu!hen,  316.779.  Genannte:  Chuen- 

rat  316.779. 
Chorenspach  «.  Karlsbach, 
Chorherm  (Df.),   GB.  TuUn,  Charcharen, 

Charcham  84.338.    Genannte:  Ka- 

rulas  de  Ch.,  miles  (1270)  84.838*; 

Chunradus  f rater  suus  84.  sss. 
Kömer  (Bh8.),  GB.  Prägarten,  OG,  Aich, 

auz,  ouz  der  Choden,  ob  der  Choden, 

Ch6dner,aputChödnam  107.  lu;  155. 

181;   158.882.834.  Genannte:  Hain- 

ricus  107.114;  Amoldns  107.  iis. 
Komeuburg  (St.),  Niederösterreich,  Niun- 

burga  233.18  (Gericht). 
Chostenstorfy  abgekommen,  s.  Wiener-Neu- 
stadt bei  Katzelsdorf  zu  suchen,  125. 47. 
Chostlcin  s.  Kastelgut. 
Choufman,  unbestimmt,  n.  Zell  bei  Zellhof 

zu  suchen,  158.884. 
Krahberg  (Bgt.),   Ortsch.  Zehetner,  Chro- 

perge  292.419.  Genannte:  Dietreich 

292.419. 
Chrainort,  abgekommen,  bei  Groß-Enzers- 

dorf  an  der  Donau  119.9  (Zehnten), 
Chraynstain  s.  Kronstein. 
Chramus  s.   Grameshäuser. 
Kranabethleiten  (Bgt.),   OG.  Steinerkirchen 

a.  d.  Traun,  Liten  220.553. 
Chrantowe  s.  Gradau. 
Kranichberg  (Schloß  und  Hfl.),  GB.  Glogg- 

nitz,  Chranichperg.    Genannte:  Si- 

fridus  de—  (1250,  1255)   133.90. 
Chranstain  s.  Kronstein. 
Chranwit  s.  Kronabether. 
Chranwit  s.  Kroneder. 
Chranwittech  s.  Kroneder. 
Chreperge  s.  Krahberg. 
Chremis  s,  Kremserhof. 
Krems  (St.)  a.  d.  Donau,  Crems,  Chrcms, 

mensnrainC. 49.178;  50.175;  75. so7; 

Marchfutteramt  54.  ao6;  Forstamt  55. 

815;  GericÄ^  234. 16;  Dominikanerkloster 

in  K.  bb,  815^ 
Chremstorf  s.  Krottendorf 


Kremserhof  (Bhf),  OG.  KremsmOnster' 
Land,  Chremis  196.  i4S.  Genannte: 
Vrumwirtinna,  Budger  196.  i4S. 

Kremsfluß,  rechter  Nebenlauf  der  TVoun, 
Chremse  325. 905. 

Kremsmünster  (Kloster),  Oberösterreick,  Be- 
sitz 222.  584^ 

Chrene  s.  Krenngut. 

Krenngut  (Bhs.),  OG.  St.  Michael  am  Brück- 
bache,  Heinricus  Chrene  227.607. 

Chreshan  «.  Gross. 

Chressenpran  s.  Groißenbrunn. 

Chrouter  s.  Kreuehuber. 

Chreuzenpuehel,  in  der  Ortsch.  Grub  zu 
suchen,  315. 769.  Genannte:  Herwort 

315.769. 

Kreuzenstein,  Ruine,  OG.  Leohendorf,  GB, 
Komeuburg,  Greischcnstayn ,  Grit- 
shenstain  15.84  (Amt). 

Chrcuzer  s.  Kreuzhuber. 

Kreuzgrubergut  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  Gnieb 
315. 760.  Genannte:  Chuenrat  315. 
760;  Hainreich  Hekh  315.761. 

Kreuzhuber  (Bgt.),  OG.  Mölln,  Chreuter, 
Chreuzer  201.186;  298.495.  Ge- 
nannte:  Dietricns  201.  186;    Guke 

298.495. 

Krift  (OrUch.),  OG.  Kremsmünster,  Gnift43 

196.141. 
Kri8tweger(Bhs.),  OG.  Neumarkt,  n.  MalseU- 

(ior/,  Via  147. 79.  Genannte:Walthe- 

rus  147.79. 
Kropfing  (Ortsch.),   OG.  Edt,  Chropfinge 

214.424. 

Krottendorf  (OrUch.),  OG.  Rohr,  Chloten- 
dorf,  Chremstorf  189.96;  326.9«. 
Genannte:  Chuenrat  326.914;  Biet- 
mar326.9i8;  Dietreich  326.915;  Hain- 
reich 326.916;  Ulreich  326.917. 

Chrotendorf,  abgekommen,  einst  an  der 
Donau  nahe  bei  Strebersdorf  gelegen, 
117.1  (Zehnten). 

Kronabether  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Orisek. 
Ebenboden,  Chranwit  284. 8i7. 

Kroneder  (Bhs.) ,  OG.  Lanzendorf,  Chran- 
wit, Chranwittech  112.148;  114.  loo; 

158.888. 

Krmstein  (Bgt.),  OG.  Groß-Raming  ($. 
davon),  Chraynstain,  Chranstain  250. 
8i;   290.407.    Genannte:    Chuenrat 

290.  407. 
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Kronstein  (BgL),  OG,  Lausa,  Ohranstain 
277.229.  Genannte:  Eberhart  der 
Geyßr  278.280;  Hainreich  277.22». 

Kronstein  (Bgt,),  OG.  Beichraming,  Ohran- 
stain 286.  S55.  Genannte:  Ulreich 
der  Scherge  286.355. 

Chrupt  s.  Dümkrut, 

Ghrat  s.  DümkruL 

Krumau  a.  Kamp  (Mkt.),  GB.  Gföhl, 
Chmmmawc,  Ghrummenow,  Ghmin- 
menowe;  officium  in  — 27.75;  castrum 
in  —  28.75.  76.77.78;  29.83;  30.85*; 
Forstamt  55.212. 

Chrummenowe  s.  Krumau  a,  Kamp, 

Ktunring,  österr.  Ministerialengesckleckt,  7. 
16^;  30.85*.  Genannte:  marschalcas 
de  Chunringen  30.85;  Albero  (1252, 
1258,tl260)76.308i;  81.326^  131. 
82*  (dominus  Chunringer);  Hadmar 
(1249)13.29^Lcuthold  (1287,1297, 
1310)  9.18^;  75.  307^  76.  308*.  3io^ 

114.159*. 

Chugelprunn  s.  Chogelprunne. 
Chumuger  villa  s.  Chunringer  villa. 
Ghundorf,  Ghdndorf,  abgekommen,  an  der 

March  unterhalb  Zwemdorf,  beiMarch- 

egg  6.13. 
Kiihnnng  (Df,),  nö.  Gars  (If,  Wald)  55. 210*. 
Kumpfleiten  (Bgt.),    Ortsch.  Grub,  Leiten 

314. 746.Genannte:  Dietmar  314. 746. 
Kummer  (Bhs,),  OG.  Hinterberg ,  s.  Rumer. 
GhÄnigem  s.  Ghunringer  villa 
Ghunradus  camerarius  (1258)   197. 148*. 
Ghunradus  comes  46.157. 
Ghunradus  filius  Simundi  s.  Ghunradus 

Symundns. 
Ghunradus  Symundus,  Gh.  filius  Simundi 

(13.Jahrh.)  82.328. 
Ghunringer  villa,  Chumuger  villa,  ChA- 

nigcm,  in  den  OG.  Äich  und  Lamendorf 

zu  suchen,  112.144;  154.169. 
Ghurpeperge  s.  Kürnberg, 
Ghurpinge  s.  Kirping, 
Curia  s.  Hofing. 

Curia  villicali,  in  —  «.  Mayrhof. 
Kürnberg  (Rtte.),   GB.  St.  Peter  1.  d.  Äu, 

Ghurpeperge  225.602. 

D.  T. 

Tachenberg,  s,  Gloggnilz,  mens  Thehen- 
pcrg  133.90. 


Tail  s.  Deifil. 

Tal,  Im  — ,  ö.  Rigler,  Ortsch.  Ramsau,  zu 
9uehenf  208.302.  Genannte:  Hain- 
ricus,  Marquardus  208. 30s;  Wolfra- 
mus  208.302. 

Tal  s.  Thal. 

Talaren  s,  Thaüem, 

Taler  (Bgt.),  OG.  Garsten,  s.  Eitzenberg, 
Tal,  in  Valle  180. 53;  263.47.  Ge- 
nannte: Chunrat  180.53;  263.47; 
Dietrich.  Heinrich,  Otto,  Pero,  Wi- 
gant;  Bechener  s.  Rechenberg,  Hin- 
stainerinne  s.  Hinsteiner,  Pereinschrat 
8.  BrandstäUer  180.53. 

Taüesbrunn  (Df.),  GB.  Matzen,  Teloins- 
prunne,  Telensprunne  11.25.  Ge- 
nannte: Telinsprunnerii  122.32. 

Dambach  (EH.),  OG.  Aschach,  Ortsch. 
Mitteregg,  Tampache,  Tanpach  174. 
21;  283.  310.  Genannte:  Dietrich 
174.21;  Truhtel  283. 810. 

Dambachler  (EH.),  OG.  Hundsdorf,  Ortsch. 
Neustadt,  Tanpach  90. 14. 

Damberg,  n.  Rumpl,  Ortsch.  Ober- Dambach, 
Tamperge,  Tanperge  179.50;  264.58. 
Genannte:  Chuenrat  264.58;  Liu- 
tolt,  Marquart  179.50. 

Tamberg  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Tamperch, 
Tamperge,  Tanperch  248.14;  259.12. 

Tamperge  s.  Tauberg. 

Tampruke,  bei  Ober-Dambach  zu  suchen, 
264.59.  Genannte:  Eberhart 264.59. 

Tanpach  s.  Dambach. 

Tanpach  s.  Dambachler. 

Tanperch  s.  Tamberg. 

Tanperge  s.  Damberg. 

Tandeiberg  (EH.),  Ortsch.  Hof  berg,  Ten- 
delier  312.694.  Genannte:  Hain- 
reich 312.694;  Ulreich  312.695. 

Tandler  (EH),  OG.  Aich,  Tenerslehen, 
Tenleinslehcn,  Tenler  111. 141;  154. 

177;   159.250. 

Dandlgraben  (Nagelschm.),  Ortsch.  Sliedels- 
bach,  Tenler  276.  202.  Genannte: 
Ruedolf  276.202. 

Dandorfer  (EH.),  OG.  Aich,  Tandorf  109. 

124. 

Danegg  (EH.),  Ortsch.  Wagenhuh,  Tanekke 
183.67.  Genannte:  Heinricus  (2), 
Herman,  Ulricus  183,67. 

Tanna  s.  Dannerhauer. 

Tannech  s.  Thanerlehen. 
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Dannerhauer  (Bhs.),  OG.  St.  Georgen  a,  d, 
Gusen,  Ortsch.  Schörgendorf,  Tanna, 
Tanne  95. 4i;  146.67.  Genannte: 
Eberhardus  95.41. 

Tanschachner  (Bgt.),  Ortsch.  Mühlgruh, 
Tenschach  188.90.  Genannte:  Diet- 
mar 188.90. 

Danzberg  (EH.),  Ortach.  Penzendorf,  Don- 
resperge  217.466.  Genannte:  Hein- 
ricus  217.466. 

Tanzberg  (Bhs.),  OG.  Aschach,  Ortsch. 
Haagen,  Tantzperge  282.  soi.  Ge- 
nannte: Lentolt  282.  SOI. 

Taspelgruh  (Bgt.),  Ortsch.  Haselberg,  Gru- 
beier, Gmebler  189.94;  327.985.  Ge- 
nannter: Ghuenrat  827.925. 

Taschengruber  (Bhs.),  OG.  Aich,  Fovea 
154.180;  158.221.  Genannte:  Hain- 
ricuB  158.221. 

Tauberg  (EH.),  Ortsch.  Mühlbach,  an  dem 
Tamperge 270.  iS5.  Genannte: Diet- 
reich  270.185. 

Tanffenpach  s.  Tiefenbadi. 

Tauschenbrunn  (Bgt.),  Ortsch.  Wurmbach, 
Fninne 269.125.  Genannte: Enedolf 
269.125.  Rieden:  Grasrigel 269. 125. 

Tekan  der  Jude,  Bankier  des  österr.  Herzogs 
(f),  (1225,   1235),   Decanufl  iudeus 

12.26*. 

Teimendorf  s.  Temendorf. 

Deising  (Ortsch.),  GB.  Schwanenstadt,  OG. 
Roitham,  Teusinge  219.514. 

Dcißl  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelsbach  (ö.  davon), 
Tail  172. 10.  Genannte:  Rudger 
172.10. 

Teleinsprunne  s.  TaUesbrunn. 

Templer,  Templariorum  fratres,  fratres 
de  Templo  domini  2.4*;  3.6;  Landes- 
komtur der  —  3.6*. 

Temendorf,  Tyemdorf,  Teimendorf,  ab- 
gekommen, heute  noch  Flurname  Öden- 
DeindorfbeiEßling,  120.19  (Zehnten). 

Denk  (Bgt.),  OG.  Moün,  in  der  Tybnikh 
205.  252.   Genannte:    Syboto  205. 

252. 

Tendelier  s.  Tandeiberg. 
Tenerslehen  s.  Tandler. 
Tenleinslehen  s.  Tandler. 
Tenler  s.  Tandler. 
Tenler  s.  Dandlgraben. 
Tenne  s.  Thanner. 
Dens  s.  Zand. 


Tenschach  s.  Tanschachner. 

Terenberch  s.  Temberg. 

Derflertafem  (Bhs.),  OrUch.  ünUr-Dam- 
bach,  in  dem  Dorffe  261.21.  Ge- 
nannte: Rneger  261.21. 

Temberg  (Ortsch.)  GB.  Stegr,  Terenberch, 
Terenperge,  Temberch,  Temperch, 
Temperg,  Temperge  169.1  (AnU); 
175.25;  249.20.22.23.24;  250.S6.S2; 
279.  240  (Amt);  284.  sn  (Amt).  Ge- 
nannte: Pcrhtoldns  forstarins  249. 
19;  250.  S5;  Chanrat  vi llicas  175.ss; 
Duringus(c.  1179, 1217, 1255, 1264) 
48.166;  Ortwinos  249.22;  Wolfhardus 
Grupel  249.20. 

Temberg  (EH.),  OG.  Temberg,  Ortsch. 
Pauckengrabeny  Thimperge,  Tiem- 
perger  171.6;  267.89.  Genannte: 
Albertus,  Heinrich  (2),  Hiltpolt, 
Liupolt,  Ortwin,  Rudolf  (5),  Sibot, 
Walchun  171.6. 

Dessen  (Bhs.),  Ortsch.  Mühlbach,  Desen 
264.64.  Genannte:  Ghuenzel  £)nin- 
chel  265.65;  Magan  264.64. 

Deuischbach(BtU.),  OG.  Rabenstein,  Deutz- 
pach  242.28. 

Deutsch-Brodersdorf  (Df.),  so.  Unter-  Wal- 
tersdorf, Prodanstorf,  Prodestorf  14. 

80^.  81. 

Deutsch-Haslau  (Df.),  GB.  Hamburg,  in 
Ungarica  Haslawe,  Hasclow  3.&^; 
84. 885.  Genannte: Otto (1278)  3.4^ 

Deutscher    Orden,    Deutschherren^     Besiiz 

15.85. 

Deutsches   Reich:    Kaiser   und    Könige: 

Otto  ni.  (998)  47. 159* ;  Heinrich IV. 

46. 158^   Rudolf  I.    (1273—1291), 

Romanorum  rex  Rudolfus  l.i*;  2.2. 

3;  3.4*;  7.16^11.23;  13.29;  18.43.44^ 

19.44;   27.75»;   30.86*;  33.ioo^   34. 

109*;   47.168*;   52.190*;  54.S06*;  55. 

215*;    78.814*;    104.  loi*;    113.15«*; 

145. 57^  162.298*;  163.815*;  164.si«*; 

181.60*;  221.578*;  232.7*;  234.18*. 
DeuUch- Wagram  (Df),  GB.  Wolkersdorf, 

Wachrain,  Wagrain  118. 5;  121.28. 
Teufonbach  s.  Tiefenbach. 
Teusinge  s.  Deising. 
Tcxtor  s.  Weberhäusl. 
Thal,  Nieder-  und  Ober-(Df.),  GB.  ürfakr, 

OG.  Engerwäzdorf,  Tal  95. 40;  139.3. 
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Thal,   Ober-,  Müter-,   Unter-  (EH.),  OG. 

Lausa,  Tal  275. 187. 188.  i89.  i90.  i9i.  G  c- 

nannte:  Chuenrat,  Gbunrat  275.  i87. 

188.190;  Geisel  275.189;  Ulreich  275. 

189.191;  Ulreicb  Füdmaicr  275.192. 
Tk€U  (EH.),  OG.  Temberg,  Tal  279.248. 

Genannte:  Chuenzel  der  Cers  279. 

849;  Dieiel  279.248;  Ulreich  Oedman 

279.250. 
Thal  (Bhs.),    Ortsch.  Brtümau,  Tal  302. 

bx.  Genannte:  Ulreich  302.556. 
Thal,  Mayr  im  —  (Bgt.),  Ortach.  Bergem- 

dorf,  in  Tal  212.368. 
Thalheim  (Ortsch.),   GB.WeU,  Thalheiin 

211.343  Mm«;. 
Thaüem  (Df.),    nw.  Sitzenberg,    Talaren, 

Talam  63.248. 
Thanerl€hen(Bhs.),  OG.Äumftcr^r,  Tannech 

318.821.     Genannte:  Ruedolf318. 

821. 

Thanner  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  GB.  St. 
Peter  i.  d.  Au,  Tenne  135.99. 

Theheuperg  s.  Tachenberg. 

Thterberg  (Df.),  GB.  Freistadt,  OG.  Hirsch- 
bach, Tyerperch  152.150. 

Tbimperge  s.  Temberg. 

St.  Thomas  am  Blasenstein,  GB.  Grein, 
Flasenstain,  Flasenstcin  49. 170^;  164. 
316  (Amt). 

Threbeia  «.  Trief enJiaider. 

Thumeritz  (Df),  s.  Drosendorf  a.  d.  Thaya, 
TumeratZy  Tumratz  31.87. 

Thunau  (Df),  GB.  Hom,  so.  Aü-Föüa, 
Tummenowe  28.79.  Rieden:  Wol- 
gemnt  mul  28.79*. 

Dipersdorf  (Ortsch,),  OG.  Wartberg,  Dic- 
poldesdorf,  Diepoltstorf  194. 127;  323. 
891.  Genannte:  Gundacber  324.892; 
Hartman  194.127;  Ulreicb  323.891. 

Tybnikb,  in  der  —  s.  Denk. 

Ditmanis  103. 96;  104. 99;  vgl.  auch:  Ried- 
mark, Genannte. 

Diepoldesdorf  s.  Dipersdorf 

Dielach  (Ortsdi.),  GB.  Steyr,  OG.  Gleink, 
Tttdaeb,  Tnedaeb,  Tacdecb  255.1; 
260.19.  Genannte:  Cbuenrat  Pon- 
balm  (t  vor  1318),  Cbuenrat  Hilt- 
greimes  sun,  Vorcbtliep,  Fridreicb  in 
dem  Wincbel,  Hainrcicb  Ponbalm 
(1328),  Hartuncb  an  dem  Orte,  Otte, 
Otte  Ponbalm,  Otto  an  der  Prukke, 
Walcbuen  255.1. 
ÖBterreichische  Urbare  1. 1. 


Dietharlehen  (Bhs.),  nw.  StampfmOhle,  OG. 
Kümberg ^  Dietbart  faber  226.  605; 
Dietbart  Cbuenrat  317.807. 

Tiefenbach  (Df),  n.  Hefiberg,  Teufenpacb, 
Teuffenbach  41.13S. 

Tiefenbach  (EH.),  Ortsch.  Bäckengraben, 
Tauffenpacb,  Teufenpacb,  Teuffen- 
pacb,  Teuffenpacbe  173.15;  280.273; 
281.276.279.  Genannte:  Burebart, 
Cbunrat  173.15;  Cbuenrat  der  Teile 
281.276;  Fridreicb  der  8mit  281.279; 
Hainreich  280.273;  Maetbilt  173.15; 
Stephan  281.274. 

Tyemdorf  s.  Temendorf. 

Diensting  (Ortsch.),  OG.  Garsten,  Guntzing 
247.5. 

Tyerperch  s.  Thierberg. 

Dierler  (EH.),  OG.  Warberg,  Ortsch.  Pen- 
zendorf  Turlin  217.468.  Genannte: 
Ulricus  faber  217.469. 

Tiernperger  s.  Temberg, 

Tyerzpach  s.  Tischberg. 

Dingfurt  (Df),  GB.  Amstetten,  Dennefurt, 
Dünne vurt,  Dunnefurn  56. 219. 

Dimbachler  (Bgt.),  OG.  Weyr,  Ortsch. 
Pichel,  Durrenbach  251.43. 

Dimberger  (Bf/t.),  Ortsch.  Platten,  Duerren- 
pergcr  289.398.  Genannte:  Diet- 
reich  289.398. 

Tischberg  (Ortsch.),  OG.  Hirschbach,  Tyerz- 
pach 152.148. 

Distelperge  s.  Mistlberg. 

Doberluncben  s.  Laiken. 

Doberneinsperg  *.  Dobersberg. 

Dobersberg  (Mkt.)  a.  d.  Thaya,  Dober- 
neinsperg, Tocbemensperg  44.  H6. 

DÖbling,  Ludwig  von  — ,  Forstmeister  (1310) 

53.  196^ 

Dobraholz  (EH.),  s.  St.  Peter  i.  d.  Au.  Ge- 
nannte: Schenk  von  1).  79.  318*; 
Heinrich  von  D.  (f  vor  1314)  79. 

318*. 

Toebemensperg  s.  Dobersberg. 

Tollenstein- Hirschberg,  Graf  Gebhard  von 
—  (1229)  44.147*;  45.148*;  dessen 
Witwe  Agnes  (1232)  45.148*. 

Domibus,  in  Nudis  —  s.  NackeÜiäusem. 

Donresperge  s.  Damberg. 

Dorf  (EH.),  OG.  MoUn,  Dorff,  Villa  200. 

168;   297.473.    Genannte:  Eberbart 

297.473;  Hainreich  Licbtmaister297. 

474;  Heinricus  200.169;  Hermannus 
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200.168;  Herwort 297. 478;  Otte297. 

474. 

Dorf  (EU,),  Ortsch.  Ramsau,  in  dem  Dorfe, 

im  Dorf,  Villa  208. 804;  209.817;  307. 

685.    Genannte:  Percbtolt  807.625; 

Daringus  208.804;  Ebcrhardns  209. 

317;  Hainricus208.805;  209.819;  Otto 

209.818. 
D<yrf(Df,),   QrUch,  Taxlberg,  Dorfe  214. 

401.     Genannte:   Pilgrim   214. 4oi; 

Dietrich   214.408;  Eibewin  214.408; 

Ortolf  214.404. 
Dorf  (Rite,),  OG.Laakirchen,  Dorfel  219. 

611. 

Dörfern  (Df),  so,  St.  Polten,  Dorfaren, 
Dorf  am  70.282. 

Dorffe,  in  dem  —  «.  Derflertafem, 

Dorflein  «.  DÖrfies, 

DÖrflea  (Df),  sw,  Höreradorf,  Dorflein, 
Dorflins  24. 64. 

D'orflgut  (Bgt,),  Ortsch,  Zehetner,  Dorfel 
176.89.  Genannte:  Heinrich  Adel- 
fridi,  Ortolf;  Heinrich  Vigil  s.  Wecht- 
hub  176.29. 

Dorflins  s.  Dörfles, 

Dorfstetten  (Df),  nw.  St.  Oswald,  Dorf- 
steten 47. 160. 

Doma  s.  Dombauer. 

Dombach  (Df),  GH.  Mödling,  Dompach 
53.196  (^Forstamt). 

Dombauer,  GB.  Urfahr,  OG.  Engerwitz- 
^^fy  ^V'  Edtstorf  huba  vidue  in 
Doma,  Dornech  94.85;  148.88. 

Domhtchl(Bhs.),  OG.  St.  Thomas  am  Blasen- 
stein, ufm Piihel  164. 82i.  Genannte: 
Ulricus  164.321. 

Dornech  s.  Dombauer. 

Totzenhach  (Df),  w.  Neulengbach,  Totzen- 
pach,  Tozzenbach  74.304. 

Trabe  s.  Treibröd. 

Trachsler  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau,  Faber 
203.228.  Genannte:  Dietricnspelli- 
fex  203.229;  Hainricus  203.228. 

Trattenbach  (Ortsch.),  OG.  Temberg,  Dre- 
tenpach,  Tretenbach ,  Tretenpach, 
Trettenpach  171.  lo;  248. 15;  273.156. 
157. 158.  Genannte:  Aeigel,  Gholonan 
172.10;  Chunigunt  172. 10;  273.157; 
Chuenrat  273.156;  Dietrich  172.io; 
Durinch  1 71. 10;  Liupolt  172. 10;  Otte 
273.158;  Rorel71.io;  Rudolf  Raide, 


Sybot;  Rudolf  de  Hemoq^n  s.  Hoek- 
morgen,  Rudger  in  Tail  s.  Deifil  172. 10. 

Tradigist  (RtU.),  OG.  Rabenstem,  Dreti- 
gist  241.6.  Genannte:  Hainricus 
textor  241.6. 

Traegun  s.  Tragwein. 

Tragen  s.  Tragwein, 

Tragwein  (Mkt,),  GB,  Prägarten  und  Perg, 
Traegun,  Tragen  114.159. 

Trauimann  (Bgt.),  Ortsch,  Sckweäuegg, 
Trautmann  281.287. 

Traunvelden  s,  Traunfried. 

Traunfried  (Bgt.),  Ortsch.  Ramsau,  Traun- 
velden, Traunfrider  296. 459;  305.  GO8. 
Genannte:  Dietreich  305. eo4;  Hain- 
reich 296.  459;  305.  608;  Hainreieh 
Vorhtliebes  sun  305. 6O8. 

Trebense  s.  Trübensee. 

Drechsler  (EH.),    Ortsch.  NÜDola,    Faber 

185.78. 

Tretenbach  s.  Trattenbaeh. 
Dretenpach  s.  Trattenbaeh. 
Dretigist  s,  Tradigist. 
Treewung  s.  Tröbing. 
Trevay  s.  Trief enhaider. 
Treveie  s.  Trief  enhaider. 
Treibröd  (Bgt.),    OG.  Pettenbach,    Trabe 
219.526.   Genannte:  Dietrich  219. 

586. 

Dreistätten  (Df),  n,  Muthmanntdorf,  Dios- 

st«t«n  130.75. 
Dreißgen  (Df),    OG.  Rainbach,   Tresich 

151.141. 

Tremdmahr  (Bgt.),  Ortsch.  Bergemdorf, 
Dremel  213.375.  Genannte:  Alheit 
213.877;  Perhtold  213.37»;  PesÜtan 
213.882;  Pilleator  213.880;  Dietncfa 
213.  881;  Friderich  213.  384;  Gun- 
dacher  213.379;  Hainricus  213.3»; 
Rapot  213.376;  Wilhart  213.  sss. 

Treml  (Bgt.),  OG.  Waldneukirchen,  Dre- 
mel 188.86. 

Drenelchoph  149.112. 

Tresdorf(Df.),  GB.  Komeuburg,  Dreatorf. 
Genannte:  Hainricus (1251) 83. ss9. 

Tresich  s.  Dreißgen. 

Treun,  Marschall  Berthold  von  —  (1254) 

132.83». 

TrichU  (Bgt.),  Ortsch.  Blumau,  TmhÜinne 

258.11. 
Triefenhaider  {EH.),  OG,  Kefermarki,  Ort- 

scfi.  Dörfl,  Threbeia,  Trevay,  Trevey, 
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Treveie   100.73;    142.33;    148.100. 

Genannte:  Marquardus  (1115)  100. 

73*;  Witigo  100.73. 
Triglas    (Df,),    n.    Garolden,    Trugelins, 

Truglins  40.  i3i. 
Tröbing(Bhf.),  0 G.  Hirachbach,  Treewnng 

152.153. 

TrösÜin  Memhard  (1248)  103.  M*;  Trost- 
lin  von  Cirherch  (1264)  103.94*. 

Drosendorf  a.  d.  Thaya  (St.),  OB.  Geras, 
Drosendorf,  Drozendorf  30. 86  (Amt); 
32.  97  (Zehnten), 

Drossteten  «.  Dreistätten, 

Trübensee  (Df,),  GB.  Kirchberg  a.  Wagram, 
Trebense,  Trebensee  18.43*;  54.205; 
234. 18  (Gericht), 

Trübrunn  (EH,),  Drisch,  Stiedelsbach,  datz 
den  drin  Frunnen  286.  S5d.  Ge- 
nannte: Ghanrat  286.353. 

Triichsner,  österr,  Ministerialengeschlecht 
181.60*.Genannte:Gottfried(1282) 

214.415*. 

Truglins  s,  Triglas. 

Truhtlinne  s,  TrichÜ, 

Trunarius,  Ifarrer  eu  Böheimkirchen  (1262, 

1266)  74.803. 
Tndaeh  s,  Dietach, 
Tuedech  s,  Dietach. 
Duerrenperger  s.  Dimberger. 
TuOnngen,  Calhoch  von  —  (f  vor  12.  Dez. 

1257)  118.7». 
Tuün  (St,),  Niederösterreich,  Tulna  234.  n 

(Gericht);  mensura  Tulnensis  50.179; 

62.246;  67.863;   71.286;   74.802.303.— 

Nomnenkloster,  sorores  de  Tulna  7. 16*; 

18.29;  17. 40^   Genannte:  Konrad, 

Landschreiber (1280)  17.40«;  231.2^; 

232.7*. 
TuUn^  Ghrqfie  (Fluß),  Niederösterreich,  aqua 

Tuln  69. 274. 
Tumeratz  s.  Thumeritz. 
Tiimmenowe  s.  Thunau, 
Dnnneyurt  s.  Dingfurt. 
Tnrlin  «.  Dierler, 
Dürrücrut  (MH.),  GB.  Zütersdorf,  Chrupt, 

Chrut  7.16;  38.124. 
LHimhofer    (Bhs.),     OG,    ErdmannsdM-f, 

Ortsch,  Schäferhof,  sw,  Mayr  im  Feld, 

Durrehoven,  Dorrenhoyen,  Dflrren- 

hof  89.10;  141.21.28. 
Doirenbach  s,  DimhachUr. 


Durrensleunz,  abgekommen,  wohl  zwischen 
Sautem  und  Schleinz  (GB,  Wiener-Neu- 
stadt) zu  suchen,  134.94. 

Dupren-Weizsenbach,  nw.  Frankenfels  zu 
suchen,  240.  2. 

Turso  s,  Lichtenfels. 

Durum  Montcm  ciroa  s.  Hartberg. 

Dux  s.  Herzog. 


Ebetlehen  (Bhs.),  OG,  Kümberg,  Abent 
226.606.  Genannter:  Dietrich  226. 
606;  8,  auch  Ain wende. 

Eben  (Bgt.),  GB.  Grünburg,  OG.  MoUn 
(w,  davon),  uf  der  Eben  200. 165;  296. 
470.  Genannte:  Hainreich  296.470; 
Herwordus  200.165. 

Eben  (EH.),  Ette,  Langegg,  Eben  316. 784. 
785.  Genannte:  Dietmar  316. 784; 
Ulreich  316.785. 

Eben  s.  Ebenbauer, 

Eben  s.  Ebner. 

Eben  s.  EbnergüU. 

Ebenbauer,  OG.  Selker,  w.  Ünter-Erla, 
Eben  91.18.  Genannte:  Hainricus, 
Heinricus  91.  i8. 

Eberperge  s.  Obemberg, 

Ebergerinna  162.294. 

Ebergerspergc,  ufm  —  s.  Eberstall. 

Ebersberg  (Kloster),  Bayern;  Besitz  47. 158*; 
Lehen  der  österr.  Herzoge  von  E.Al.  158*. 

Eberstall  (Bgt.),  OG.  Mölln,  ufm  Eber-* 
gerspergc 201. i87.  Genannte:  Hain- 
ricus 201.188;  Eudgerus  201.187. 

Eberstaü  (Rite.),  OG.  Eberstaüzell,  Eber- 
stal 220.540. 

EberstaUzeU  (Ortsch.),  GB.  Kremsmünster, 
Celle  218.504  r^m^J. 

Eberstorf,  abgekommen,  heute  Ehersdorfer 
Hof,  so.  Zistersdorf,  8 1 .  326. 

Ehersdorfer,  österr.  Ministerialengeschlecht. 
Genannte:  Calhoch  I.  (f  1312)  3. 
6*;    12.  26*;    Reimbert  I.  (f  1289) 

12.26». 

Ebersegg,  Groß-  und  Klein-  (Gegend),  OG. 
Neustift,  Ortsch.  Blumau,  Ebersekke 
248.9;  258.11. 

Ebersegg  (Ortsch.),  GB.  Steyr,  OG.  St.  Ul- 
rich, "EberBekke  ÜbS.ii,  Genannte: 
Ditreich  an  der  Chutenmul,  Hain- 
reich, Walthveninne  259.  ii. 

Episcopus  s.  Bischof. 
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Ebner  (Bhs.),  OG,  Allerheiligen,  an  der 
Eben  157.  212.  Genannte:  Wern- 
hardos  157.212. 

Ebner  (Bhs,),  OG.  MoUn,  Eben  302.  558. 
Genannte:  Gotfridus  206.270;  Grawe 
302.  558;  Hainreich  302.  558;  Mar- 
qnardns  Cornea  206.269;  207.289. 

Ebnergütl  (Bhs,),  Ortsch,  Grub,  Eben  314. 
744.  Genannte:  Dietmar  314.744. 

Ekke  8.  Egg. 

Ekke  8.  Eisegger, 

Ekke  «.  Gtastlegg. 

Ekke,  hinder  dem  —  *.  Egger, 

Ecclesiam,  apnd  —  ».  Kirchbichl. 

Ecker  (Bgt),  Ortsch,  Ober-Schaueraberg, 
Ekke  214.411.  Genannte:  Elbewin 
214.411;  Rndlo  pistor  214.412. 

Eker  (Bgt.),  Ortsch.  Bäckengraben,  Ekke 
280.268;  281.275.  Genannte:  Dn- 
rinch  280.268;  281.275. 

EckergüÜ  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d. 
ilu,  an  dem  Ekke  3 17. 804. 806. 808;  318. 
8S0;  320.  850.  Genannte:  Dietmar 
Petzel  317.805;  Dnrinch  317.806; 
Hainreich  320.850;  Hans  317. 810; 
Marchart  317. 8oe;  318.880;  Otte  von 
der  Mnl  317.809;  Ulreich  317.804. 

Echendorf  et  Langental  s.  Eggendorf. 

Ekendorf  s.  Eggendorf  a.  Wagram. 

Ed, Edlau(Bgt.),  OG. Grofi-ltaming, Oerler 
290.411.  Genannte:  Chnenrat  290. 

411. 

Edt(EH.),  OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr,  Ortsch. 
Forstau,  OqAq  111 .  ^.  Genannte: 
Heinrich  177.35. 

Edt  (Bgt.),  Ortsch.  Krottendorf  Ode,  Oede 
189.97;  327.918.  Genannte: Chnen- 
rat 327.919;  Chnenrat  Nochel  327. 
920;  Ulreich  327.918. 

Edelstraß  (Bgt.),  OG.  Pfarrkirchen,  bei  (ö.) 
Klein-MengersdorfSir&ta.  190.99.  Ge- 
nannte: Heinricns  190.99. 

EdeUee  (Eglsee),  Bhs.,  GB.  Mavk,  Egelse, 
Egense  83.831. 

Eder  (Bgt).,  OG.  Reichraming,  Oder,  Oede 
284.326;  286.357. 

Eder  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  Oede  293. 
437.    Genannte:   Marchart  293.437. 

Ederding  (Df.),  nw.  Herzogenburg,  Etretin- 
gen,  Enzctingen  65.258. 

Edla  (Bgt.),  OG.  Garsten,  Erla  248. 13. 

Ediau  (EH.),   OG.  Groß-Raming,  Oeder 


287.362.  Genannte:  Chnenrat  287. 

362. 

Edledt  (Bgt.),   Ortsch.  Schachadorf,    Erla 

217.475. 

Etretingen  s.  Ederding. 

Egeldorf  *.  Eggsdorf. 

Egelse  s.  Edelsee. 

Egelseder    (Bgt.),     Ortsch.    Bappersdarf, 

Egelse  212.356. 
Egen  s.  Eggem. 
Egense  s.  Edelsee. 
Egermühle,     Ortsch.    MOhlback,     Malner 

262. 33.     Genannte:    Endeger  (2) 

262.33.34. 

Egestorf  s.  Eggsdorf. 

Egg  (EH.),  OG.  Meilersdorf,  snper  Ekke 
224.591.  Genannter: Heinrica9224. 

591. 

Eggenburg  (St.),   BH  Hom,   Egenbordi 

234. 15  (Gericht). 
Eggendorf  im  (langen)  Tale  (Df),  GB.Obtr- 

Hollabrunn,  Echendorf  et  Langental 

134.96. 

Egger  (EH.),  OG.  MoUn,  sw.  HasengSÜ, 
hinder  demEkke  303. 578.  Genannte: 
Hainreich  303.578. 

Eggem(Df),sw.  Tiefenbach,  GB.  LUsdutu, 
Egen  41.134. 

Egging  (Rite.),  so.  Tbbs,  Egning,  Egningen 

56.  218. 

Eggsdorf,  aucÄ  Eggelsdorf  (Df),  w.  Sl. 
rotten,  Egeldorf,  Egestorf  68.  »T. 

Egning  s.  Egging. 

Ehrenhub  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenhub,  Habe 
186.75.  Genannte:  Eberger,  Hein- 
ricns Worst,  Linpolt  Swere;  Ulrich 
Ruffos  s.  Roihenhub  186.  75. 

Ehrenstauder  (Bgt.),  OG.  Steinhaus^  Ert- 
weinsteten  212.359. 

Ehmsdorf(Rtte.),  GB.  Kremsmünster,  00. 
Wartberg,  Erensdorf,  Emstorf  193. 
122;  324.  893.  Genannte:  Gebhart 
324.893;  Ulrich  193.122. 

Eipeldau  s.  Leopoldau. 

Eibenberg  (EH.),  OG.  Neustift,  Ortsdi. 
Hof  berg,  Ewenperg  251.51. 

Eibenbergergut,  Groß- (Bgt.),  Orts<^.  MOhlr 
bachgraben,  aof  dem  Eibenperge  271. 
139.  Genannte:  Rnedel  271.139. 

Eichmbrunn  (Df),  GB.  Loa,  A.ychen- 
pranne,  Eiohenpmne  74. «e;  Sl.sss. 
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Eiteneben,  Eitzeneben  eunschm  Hasd- 
graser  (Ortsck.  Ober- Dambach)  und 
Eüzenberg  (Ortach,  Sonnberg)  gelegen, 
179.48; 263.51.52.  Genannte: Hain- 
reich  263. 68;  Heinricus,  Otto  179. 48; 
Euedolf  263. 5i. 

Einwici,  Eynwici,  Ainwici  hnba  88.5. 

Eisenreichdomach  (Rite.),  GB.  Amatetten, 
Eysinrichdorna,  Isenrichdoraa  76.306 
(Vogtei), 

MaeggerCBgL),  Ortsch.  Äam«att,Ekke209. 
814.  315;  306.  Gii.  615.  Genannte: 
Perchtolt  306.  eii;  Ebcrhardus  209. 
3i5;Elwin209.8i6;Hainrictis209.3i4; 
Wolf  306.615. 

Eitzenberg,  Ober-  (EH.),  OG.  Garsten, 
Ortsch.  Sonnberg,  Eitzenperge  263.48. 
Genannte:  Volchart  263.49;  Ulreich 
263.48. 

Eitzenberg,  Unter-  (EH.),  OG.  Garsten, 
ze  Nidern  Eitzenperge  263.50.  Ge- 
nannte: ülreich  263.50. 

Eitzeneben  s.  Eiteneben. 

Elenchaim  s.  EUnkam. 

Elhenperg  s.  Eüerberg. 

Eüerberg,  nö.  ZeU  bei  Zellhof,  Elhenperch, 
Elhenperg,Elhenpergel08.ii9;  114. 
160.  Genannte:  Marquardus,  Min- 
hardus  108.  ii9. 

Eünkam  (Ortsch.),  OG.  Wimsbach,  Elen- 
chaim 219.519. 

Eisbach  (Df.),  nö.  Bappolterikirclien,  Esel- 
pach  70.i78. 

Eisern  (Df.),  s.  Drosendorf,  Eslaren,  Eslarn 
33.102;  36.116;  37.122. 

Emarsdorf  s.  Emmersdorf 

Empfing  (Rtte.),  OG.  Stefanshart,  Enpfinge 

224.  594. 

Emmerberg  (Df.)  w.  Wr.-Neastadt,  Ember- 
berch,  Emmerberch  1 31 .  88  (castrum). 
Genannte:  dapifer  de  —  129.69; 
Berthold  (1249)  129. 69»;  Otto  (1258) 

129.69». 

Emmersdorf  (Mkt.),  GB.  Spitz,  Emarsdorf 
232. 6  (Maut). 

Emsenhub  (Ortsch.),  OG.  Waldneukirdien, 
Gensenhube  187. 80. Genannte:  Liu- 
polt  (2);  Perhtalm  «.  Bertholm,  Gun- 
dakker  Winne  s.  Wimm  187.80. 

Enpfinge  s.  Empfing. 

Entschirsperge,  auf  dem,  vielleicht  Eiben- 
berg  (EH.),  Ortsch.  Hof berg,  312.700. 


Genannte:  Dietmar  312.700 ;  Mar- 
chart der  Hoferinne  sun  312. 70i. 

Engelpertzyeld  a.  Enzesfeld. 

Engelprecht  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  Engel- 
prehte  318.  8i8.  Genannte:  Chuen- 
rat  318.818. 

Engelhartesdorf  a,  Engelmayr. 

Engelmayr  (Bgt.),  Ortsch.  Haaelberg,  Engel- 
hartesdorf, Engelhartstorf  189.  95; 
327.923.  Genannte:  Hainreich  327. 

984. 

Engelspach  s.  Ennabach. 

Engelscalcns  miles,  hnba  E.  militis  91.19. 

Engelschalcns,  Engelscalcns  advocatos, 
advocatia  E.  in  Herzogenburch«.  Her- 
zogenburg. 

Engelschalstorf  s.  Emeradorf  am  Gebirge. 

Engelschalsyelde  a.  Enzesfeld. 

Engespach  s.  Ennsbach. 

Enns  (St.),  Oberösterreich,  Anasus  231.1 
(Münze);  23i.w  (Gerüst). 

Ennsbach  (Df),  w.  Neumarkt;  Engespach, 
Engelspach  48.168;  227.609. 

Ennsdorf  (Vorat.  von  Steyr),  OG.  Steyr, 
Ensdorff  259.14.  Genannte:  Chaen- 
rat,  Otte,  ülreich  259.14. 

Ennafluß,  rechter  Nebenlauf  der  Donau, 
Anasus  248.7;  250.86. 

Enzberg  (Bits.),  bei  (no.)  Eachenau,  Enzes- 
pach  243.24.  Genannte:  Eridlo  in 
Leiten  243.24. 

Enzetingen  a.  Ederding. 

Enzeinseben  a.  Enzenebner. 

Enzeladorf(Bgt.),  OG.  Sieming,  Enzemans- 
dorf,  Entzmanstorf  191. 107;  329.954. 
Genannte:  Chuenrat  329.956;  Frid- 
reich  329.955;  Gebhart  (2)  191. 107; 
Hainreich  329.954;  Heinricus  Eccle- 
siasticus;  Altora  a.  Hochstraß,  Snelle 
{2)  a.SchneU  191.107. 

Enzemansdorf  a.  Enzeladorf 

Enzenebner  (EH.),  O  G .  Mölln,  Enzeinseben, 
Entzeneben  201. 180;  297.  485.  Ge- 
nannte: Gunthart  2  0 1  .I81 ;  Hainr icus 
201. 180 ;  Hainreich,  Marchart,  Schen- 
perger  297.485. 

Enzcnstorf  a.  Enzeradorf,  Groß-, 

Eizeradorf  am  Gebirge  (Df),  GB.  MödUng, 
Engelschalstorf.  Genannte:  Swi- 
kerus  et  Hugo  fratres  de  E.  82.327; 
Kadolt  (1285)  82.327^;  Heinrich 
(1287)  82.827^;  Ulrich(1277)82.327^ 
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Ihiizersdorf,  Groß-  (St.)  bei  Wien,  Enzens- 
torf,  Enzindorf ,  Enzinstorf  3 .  4* ;  1 2 1 . 
26  (Zehnten). 

Enzersdorf  im  (langen)  Tale  (Df.),  GB, 
Ober  -  HoUabrunn,  Imzin  sjborf  .  G  e- 
nannte:  Meinhardus  (1207 — 1222) 

135.97. 

Enzespach  s.  Emberg, 

Enzesfeld  (Df.),  GB.  Pottenstein,  Engel- 
pertzveld,  Engelschalsyelde  53.  i99. 

Enzinstorf  «.  Bjmeradorf,  Groß-, 

Erbenberch  8.  Ährenberg. 

Erber  (Bgt.),  Ortseh.  Natzberg,  Orperge 
193.120. 

Erbinge  s.  Arbing. 

Erpurch  s.  Erdprefi. 

Erdpreas  (Df.),  w.  Jedenspeigen,  Ertprust, 
Erpurch  38.126. 

Ertprust  «.  Erdpresa. 

Ertweinstetcn  s.  Ehrenatauder. 

Erensdorf  s.  Ehmsdorf. 

Erla  (Erldkloster),  Df.,  GB.Haag,  Erlah; 
abbatissa  de  E.  81.S24^ 

Erla(Oelling)(EH.),ö.  Stein,  OrtscJi.  Unter- 
St.  Thomas,  im  Erlech  164.  si9.  822. 
Genannte:  Perhtoldus  164.319;  Ul- 
ricus  pilleator  164.322. 

Erla,  Unter-  (Btte.),  OG.  Selker,  Erla  90. 
16.  Genannte:  Hermannus  90.16. 

Erla,  Erleb,  war  zwischen  Grafhaid,  Ortsch. 
Natzberg  und  Weißenbach,  Ortsch.  Mo- 
demdorfgelegen, 193.121;  324.895.  Ge- 
nannte: Elbel  324.895;  Heinricus 
193.121. 

Erla  8.  Edla. 

Erla  s.  Edledt. 

Erlech,  bei  (s.)  Dambach,  OG.  Aschacfi  zu 
suchen,  283.311.  Genannte:  Eueger 
283. 311. 

Erlech  s.  Erla. 

Emspach,  Iringspach,  abgekommen  an 
Stelle  des  heutigen  EspacJi-Wald  und 
Eschbach- Mur  zwischen  Ulmerfeld  und 
Schönbichl  (s.  von  WinJdem)  60. 288. 

Emspach  s.  Aldersbach. 

Emstbrunn,  Sophie  von  —  39. 129*. 

Emstorf  s.  Ehmsdorf. 

Erzperge  s.  Arzberg. 

Espeinsperge  s.  Aspesberg. 

Espinstorfhoven  s.  Asperhofen. 

Eselaren  s.  Eßling. 

Eselpach  s.  Eisbach. 


Esolgrat,  bei  Micheldorf,  GB.  Kirchdcrf, 
zu  suchen,  218.501. 

Eslaren  s.  Eisern. 

Eslaren  s.  Eßling. 

Eßling  (Df),  GB.  Groß- Enzersdorf ,  Ese- 
laren, Eslaren  119.12  (Zehnten). 

Ewenperg  s.  Eibenberg. 

Ewersdorf  s.  Ebersdorf. 

Etzenstorf,  abgekommen,  bei  (s.)  Wr.-Neu- 
stadt  zu  suchen,  125. 46. 

Etzersdorf  (Df),  so.  Herzogenburg,  Ozein- 
dorf,  Ozenstorf  66. 259. 

F.  V.  Ph. 

Faber  s.  Trachsler. 

Faber  s.  Drechsler. 

Faber  s.  Schmid  in  Dambach. 

Vateinsindorf  s.  Frienstorf 

Phaffenried  s.  Pfaffenried. 

Valpach  s.  Falgraben. 

Valchenstein,  Beneisius  de  —   (1257) 

24.64. 

Falkerbrunn  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Pxunne 
269.120.121.  Genannte:  Alram 269. 
120.  Gebhart,  Eudolf  269.  m. 

Valchnerii  7.14. 

St.  Valentin  (Df),  GB.  Haag,  in  Sancto 
Valentine,  ad  S.  Yalentinum  81.ss4. 

Falgraben  (Bgt.),  Ortsch.  Dörfel,  Valpach 
311.681.   Genannte:  Otte  311. esi. 

Fallbach  (Df),  GB.  Laa  a.  d.  Thaya,  n, 
Michelstttten,NBXwek  22. 56.  Genannte: 
Ulricus  (1256,  1257)  22.57«. 

Valltor,  in  der  Ortsch.  Ramsau,  bei  Rigler 
(Bgt.)  eu  suchen,  307.631.  Genannte: 
Bueger  307.681. 

Valle  in  dem  — ,  in  der  Ortsch.  Süedds- 
bach  zu  suchen  276.214.  Genannte: 
Ulreich  276.214. 

Valle,  in  dem  —  *.  Bengfall. 

Valle,  in  s.  Taler, 

Vallem,  apud  — ,  s.  Harmansdorf,  Ortsdi. 
Penzendorf,  zu  suchen  217.  4M.  Ge- 
nannte: Perhtolt  217.464. 

Valwa  s.  Fallbach. 

Fahrreä  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Ortsch.  Kien- 
berg, an  dem  Reute  272. 154;  278.  i». 
Genannte:  Friedreich  272.  im;  Ottc 
273. 155. 
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F*arthub  (Bhs.),  OG.  WaHberg  (nö.  davon) 
Viirt,mWerde  194. 125;  218.487.  Ge- 
nannte: Otto  194.185. 

Varhueberinne  s.  Feuerhub. 

FauMbaum(Bgt),OrUeh,  Wendbachj  Fauln- 
paum,  Yoalpaum  249.19;  285.334. 
Genannte:  Baitter  285.334. 

Faulnpaum,  tn  der  OG.  Temberg,  Ortsch. 
Ebenhoden  zu  meken  283.  sie. 

Vctna  Lengenpach  s.  Altlengbach. 

Feichten(Bgt.),  OG. Steinhaus,  Venhte212. 
366.  Genannte:  Dietmar  212.866. 

Feich^en  (Df.),  GB.  Scheibbs,  Feuhs,  Veus- 
sen,  Fenssing,  Vt^ssen.  Genannte: 
Veuhsnerina,  — rii  (1267,  1259) 
84.884*;  Hertwicus  80.381;  84.334; 
Ulrich  (1270,  1273)  84.384*. 

Feüherg  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  auf  dem 
Ferge  318.883.  Genannte:  Diethart 

318.883. 

Veündorf  (Feüendorf),  Df.,  ö.  Margarethen 
a.  d.  Siming,  Veilndorf,  Weilndorf  70. 

879. 

FeütUnger  (Bhs.),  nw.  Brunner,  OG.  Trag- 
wein,    Ortsch.   Lugendorf,    Veuslinge 

153.167.168. 

Felbem  (EH.),  Ortsch.  Krift,  Velwcrn 
196.  140.  Genannte:  Chunradas 
1<96. 140. 

Feld  (Bhs.),  OG.  Hochrieß,  am  Veld,  an 
dem  Velde  60. 236. 

Feld'Aist    (Fluß),     Oberösterreich,     Aista 

145.54. 

Veldern,  datz  den  ».  Fellerbauer. 

Feldham  (Ortsch.),  GB.  Gmunden,  OG. 
Vorchdorf,  Velthaim  218.  507.  Ge- 
nannte: Alram  218.508. 

Feldsberg  (BH.  Mistetbach),  Velsperch. 
Genannte:  dapifer  de  V.  7.15*. 

Velgen  s.  Velm. 

Velinge  s.  Felling. 

Fellerbauer  (Bhs.),  OG.  Eeichramtng,  datz 
den  Veldern  286.348.  Genannte: 
Hainreich  286.348. 

FeUing  (Df.),  GB.  Gföhl,  Velinge,  Velin- 
gen 29.80. 

Velm  (Felling),  Df.,  s.  Himberg,  GB.  Schwe- 
chat,  Velgen  123.36. 

Velaperch  s.  Feldsberg. 

Velwem  s.  Felbem. 

Fertl  (Bgt.),  Ortsch.  Nikola,  Vieiz  187.79. 
Genannte:  Heinricas  187.79. 


Fesenhub  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au, 
Vesenhneber  320.  853.  Genannte: 
Chucnrat  320.863. 

Vesendorf,  abgekommen  in  der  OG.  Puch- 
berg  a.  Schneeberg  (f)  127.61. 

Feuergut  (Bhs.),  Ortsch.  Miihtbach,  Fewer 

261.23. 

Feuerhub  (Bhs.),    OG.  Aschach,   Varhue- 

berinne  283.306. 
Veuhte  s.  Feichten. 
Fenhs  s.  Feichsen. 
Veuslinge  s.  FeisÜinger. 
Veussen  s.  Feichsen. 
Feussing  s.  FeicJisen. 
Fewer  s.  Feuergut. 
Via  8.  Kristweger. 
Via  8.  Wegerer. 
Via  8.  Wögerer. 
Viam,  aput  —  s.  Weg. 
Vi  am,  aput  —  s.  Im  Weg. 
Viam,  aput  —  s.  Wegerer. 
Viam,  prope  —  s.  Wegerer. 
Fichtner  (Bhs.),  OG.  Aich,  Viehten,  Vihten 

108.188;  154.174;  160. 258.Genannte: 

Guntherus  108.182. 
Fidelberger  (Bgt.),    Ortsch.    Wagenhub,  in 

Monte  186.76.   Genannte:  Chunra- 

dus,  Dietrich,  Liupolt,  übicus  (2); 

Ulricus  in  Wis  s.  Wies  186.76. 
Viechtwang  (Ortsch.),  GB.  CTmttn<ien,Viech- 

wanch  216.  453. 
Vieiz  s.  Fertl. 
Fierthhub  (Bhs.),  so.  Humpl,  OG.  Steinbach 

a.  d.  Stet/r,  Vierzicher  176.80. 
Vierlinge  s.  FUrling. 
Vierzehn  (Df),  OG.  Rainbach,  Vierzehen 

151.140. 

Vierzicher  s.  Fierikhub. 

Vigil  s.  Wechthub. 

Figulus  8.  HÖgerl. 

Villa  s.  Dorf. 

Phylipp,  her  —  272.147. 

Villicus  in  Fönte  s.  Mair  im  Brunn. 

Finken  (Bgt.),  Ortsch.  ZcÄc^ncr,  Vi nche  292. 

424.    Genannte:  Hainreich  292.424. 
Vinchenstain,   Vingenstain,  Vingenstey, 

abgekommen  a.  d.  Thaya,  n.  WoUmers- 

dorf,  heute  noch  PfiningsteigmOMe  3 1 .  89. 
Vi n der  s.  Winterleiten. 
Finsterholz  (Bgt.),  Ortsch.  Zefietner,  Holtz 

282.290.  Genannte:  Hainreich 282. 

290 ;  Walchuen  Wenss  282. 291. 
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Fischamend  (Mkt.),  GB.  SdiwechcUj  Vischa- 
mundc  2.4;  3.4^;  54.804  (Zehnten); 
3.4*  (Gericht)]  Güter  der  Templer  zu 
F.  2.4«. 

Fischau  (Df.),  nw.  Wiener- Neustadt,  Vischa 

130.72. 

Fiacheder  (EH.),  OG.  Brawirikl,  Vischeins- 

oede,  Vischeslühen  153.165;  159.889. 
Vischeinsoedc  «.  Fischeder. 
Fischer    (Bits.),    Ortsch.   Ramsau,    Werd, 

Werde   datz  dem  Vischer  209.  sao; 

308. 6S7.    Genannte:  Albertus  209. 

32o;  Dietricus,  Wolframus  209.  S2i. 
Vischeslehcn  s.  Fischeder. 
Physterhube  s.  Pfisterhub. 
St.  Florian  (Kloster),  OherÖsterreicJi ;  Besitz 

in  Österreich  100.73^. 
Phnurrenreutte  s.  Pfriemreith. 
Vöcklabruck  (St.),   Oberösterreidi,  Prukke 

222.588;  223.. "»a. 
Votaier  s.  Foitinger. 
Fovea  s.  Tasdiengruber. 
Fovea  «.  Grub. 
Fovea  s.  Gruber. 

Vogeüiub  (Bfis.),  Ortsch.  Mühlbach,  Vogel- 
huber  265.68.    Genannte:  Albreht 

265.68. 
VogeUiub  (Bgt.),  OG.  MoUn,  Vogel  299. 502. 

Genannte:  Marchart  299.508. 
Vogel  «.  Gießvogleben. 
Vogelstain,  woM  Kogelstein  (Berg),   OG. 

Temberg,    sw.    Trattenbach    274.  170. 

Genannte:  Hermander  Weber  274. 

171 ;  Ulreich  274.170. 
Foitinger  (Bhs.),    OG.  Neumarkt,    Ortsch. 

Rudersdorf,  Votaier  147.77. 
Voitsberg  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau,  am  Voy- 

tesperge  204. 831.  Genannte:  Hain- 

ricus  204. 23i. 
Volzberg   (EH.),    GB.   Grünburg,    Ortsch. 

Pcmzell,     in     Monte     182.  6i.     Ge- 
nannte: Perhtolt  182.61. 
Fönte  in  s.  Mair  im  Brunn. 
Fontem,  aput  —  s.  Brunner. 
Fontem,  apud  —  s.  Brunnmair. 
Foramine,  in  —  s.  Lueg. 
Voran  (Blis.),  bei  Grünbadi  a.  Sdineeberg, 

Vorhe  127.58. 
Vorchdorf  (OrtscJi.),    OG.  Vorchdorf,    GB. 

G^mwnden,Vorha 216.446.  Genannte: 

Perhtoldi  filius  216.448;  Perwin  216. 

447;  Liupolt  216.446. 


FortmAl  s.  Furtmühle. 

Vorha  s.  Vorchdorf. 

Vorhe  s.  Voran. 

Formbach  (Kloster),  Bayern;  Besitz  iu 
Österreich  65.857^;  66.859*. 

Foro,  in  —  s.  Marktl, 

Forstberg  (Ortsch.),  OG.  Fischlham,  Vorst- 
perge  221.570. 

Forster  (Bgt.),  Ortsch.  Natzberg,  Vorst  198. 
151. 

Forster  wi  der  An  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau, 
Förster  3  04 .  59s.  Genannte:  Albreht 
305.594;  Hainreich  304.593. 

Vorster  s.  Forsthub. 

Förstern  (Rtte.),  OG.  Laakirchen,  Vorst 
219.510. 

Forsihub  (Bgt.),  Ortsch.  Dipersdarf,  Vor- 
ster, Vorsthube  194.183;  195.134.  Ge- 
nannte: Alram  195.134;  Chanrados 
194.123;  Günther  195.134. 

F(yrsihub  (Bgt.),  OG.  Groß-Raming,  Forster 
290.409.  Genannte:  Hainreich 290. 

409. 

Fossa,  in  s.  Grubbauer. 
Fossa  s.  Graber. 
Vössen  8.  Feiclisen. 
Voulpaum  s.  Faulnbaum, 
Vratkeinstorf  s.  Frättingsdorf 
Frättingsdorf  (Df),  GB.  Mistelbach,  Vrat- 
keinstorf, Vraetkein8torf,Vratkinstorf 

23.59. 

Vratenhsindorf  s.  Frienstorf 

Fratrechsendorf  s.  Frienstorf 

Vratrezendorf  s.  Frienstorf 

Vraetkeinstorf  s.  Frättingsdorf 

Vraissam,  in  —  s.  Warschendorf, 

Frankenfels  (Mkt:),  GB.  KirtMerg  a,  d. 
Pielach,  Franchenvels  239.  i;  240.2; 
243.  85.  Genannte:  Hainricns  &- 
her,  Hainricus  Maier,  Leo  molendi- 
nator,  Siber,  Winter,  Wisento  faber; 
Cholomannus  de  Weizsenbach  s.  Wd- 
fienbach.  Erbe  in  der  Grueb  ».  Gmb, 
Eugerus  in  Nezzelperch  s.  Nesselberg, 
Ulricus  de  Mezzing  s.  Massing  239.1. 

Frauenhofen  (Df),  nö.  Staasdorf,  Vron- 
hoven  50.179. 

FraunJiofen  (Rtte.),  OG.  Steming,  Vron- 
hoven  329.  957.  Genannte:  Gan- 
dacher  der  vorster  330.959;  Raedolf 
330.958;  Slozzlcr  329.957. 
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Freienstem  (Mkt.),  GB.  Tbbs,  Vreinstain, 
Vreinstein,  Vrienstain  48.165. 

Freistadt  (St,)y  Oberösterreich,  Vreynstat 
235.22  (Gericht). 

Freising  (Bistum),  Bayern;  Bischöfe: 
Frisingensis  episcopus  l.i;  2.2.s;  13. 
29*;  Emich  (seit  S.Dez.  1282)  48.  les^ 
—  Besitz  in  Österreich  34. 109* ;  44. 147  ^ ; 
48.165*;  78.814*;  119.9*.  lo*;  120.15*. 
16*.  19*;  121.26*;  122.32*.  — /.c/icn  der 
bsterr.  Herzogt  von  F.  l.i*.  2*;  2.8; 
119.10*. 

Frenz  (Ortsch.),  OG.  Weyr,  Vroudenitze 
250.31. 

Vrienstain  s.  Freienstein. 

Frienstor/(Ortsch.)y  OG.  Wartherg,  Vatein- 
sindorf,  Vratenhsindorf,  Fratrechsen- 
dorf,  Vratrezendorf  sub  Pyro  92.26; 
139.5.  Genannte:  Gbunradas 92. 26. 

Friesenberg  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenhub,  in 
Monte  183.65.66.  Genannte:  Forh- 
t^lt  183.65;  Eberhart  183.66;  Hein- 
rich Vaschanch  183. 66;  Henri cus, 
Wichart  183.66. 

Frisingensis  episcopas  s.  Freising. 

Vroberch  s.  Frohnberg. 

Frohnberg(EUe.),  GB.  Guten8tein,y ToherGh 
132.88(castrum).  Genannte:  Mein- 
hardus  (1204,    1222,  1239)  83.S30. 

Vronhoven  s.  Frauenhofen. 

Vronhoven  s.  Faunhofen. 

Yroudenitze  s.  Fern. 

Fuchs  (Bhs.),  GB.  Grein,  OG.  St.  Thomas, 
Vnlpis  164.817.  Genannte:  Chun- 
radus  164.317. 

Fuchsthal  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Fuhstal  269. 
114.115.  Genannte:  Otte  269. ii5. 

Fuchsleiten  (Bgt.),  OG.  Neustift,  Fuhse  289. 
885.   Genannte:  Hainreich  289.385. 

Fuchsmühle  (Mühle),  Ortsch,  Blumau,  Fahs 
258.11.  Genannte:  Ghnenrat 258. 11. 

Fuhs  s.  Fichsmiihle. 

Fuhse  s.  Fuchsleiten. 

Vulpis  s.  Fuchs. 

Vurt  s.  Farthub. 

Furtmühle  (Mühle),  OG.  Hall,  Ortsch.  Firt- 
berg,  Fortmul,Wertmta  190. 102;  331. 
982.  Genannte:  Gun dacher,  Gun- 
dacher  snn,  Mahler  190. 102. 

Fürholz  (EH.),  OriscJi.  Ramsau,  vor  dem 
Holz,  Holtz  209. 311;  306. 6I6. 6i7.  Ge- 
nannte: Daringas  209.311;  Gebhart 


306.616;  Hainreich  306.617;  Hainri- 
cus  209.311. 
Fürholz  (Df.),   OG.  Wimsbach,  Vurholze 

219.518. 

Fürling  (Ortsch.),  OG.  Erdmannsdorf,  Vier- 
linge 101. 81;  149.117;  150.119. 


ft. 


Gadenweith  (Rtte.),  so.  l\i>cJiberg  am  Schnee- 
berg, OG.  Sieding,  Garn  weide  133.88. 

Gatern,  bei  Pürzl,  Ortsch.  Steinersdorf  zu 
suchen,  187.81.  Genannte:  Ulrich 
187.81. 

Gattern  (Rite.),  OG.  Steinerkirchen  a.  d. 
Traun,  Gatern  220.555. 

Gatterer  (Bgt.),  Ortsch.  Strienzing,  Gatern 

217.482. 

Gqßenz  (Mkt.),  GB.  Weyr,  Gavlentz  251. 

41. 

Gaisbach  (Ortsch.),   GB.  Prägarten,  Gaiz- 

pach  94.36;  140.14. 
Gaisbachgraben  (Bhs.),   OG.  Mölln,  Gaiz- 

pach  205.253;   302.559.    Genannte: 

Pilgrimas  205. 256;  Hainricus  205.253; 

Hiertlo  205.2.55;  Hiltpradus  205.254; 

Marchart  302. 560;  Otte  302. 559. 
Gaisberg  (Berg),  sw.  Trattenhacli,  OG.  Tem- 

berg,  Gansperge,  Gansersperge  171.9; 

273.167.  Genannte:  Dietrich  Polz- 

nich  171.9;  Fridreich  273.167;  Lia- 

tolt  Coppe,  Reinhart  171.9. 
Gaisberg  (EH.),  OG.MoUn,  Ortsch.  Brei- 

tenau,  Gaizperg,  Gaizperge  252.  62; 

303.566.    Genannte:  Dietmar  303. 

567;  Ulreich  303.566. 
Gaisbichl(Bgt.),  Ortsch.  Wagenhub, (j^Ji^et' 

perge  184.70.    Genannte:  Chunra- 

dus,  Eberhart  faber,  Heinricas,  Ea- 

ticher,  Rudolf,  Sigehart  184.70. 
Gaist,  Chuenrat  und  Dietmar  320. 859. 86O. 
Gaisruck   (Df.),    w.  Stockerau,    Gaizruk, 

Gaizrukk,  Gaizrukke  18.48. 
Gaizpach  s.  Gaisbach. 
Gaizpach  s.  Gaisbachgraben. 
Galgen  s.  Galin. 
GalgenJiub  (Bgt.),  Ortsch.  Feyregg,  Galgen- 

hueb  322.872.  Genannte:  Hainreich 

322.872. 

GaUn  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Galgen  279. 
247.  Genannte:  Sophel  279.247. 
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Gang  (Bgt.),  Ortsch.  Eüpfemy  in  dem 
Gange  310.  662.  Genannte:  I£am- 
reich  310.662. 

Ganglmiihle  {MaMm.),  Ortsch.  Ober-Schau- 
ersberg,  Gunpoldingarii  molendinum 

214.407. 

Gansberg  (Bgt.)^  OG.  Kümberg,  Gansperge 
313.727.  Genannte:  Dietreich  der 
Weber  313.726. 

Gansperge  «.  Gaisberg. 

Ganserperge  s,  GaisbuM. 

Garten,  in  dem  — ,  ö.  Mölln  zu  suchen, 
297. 476.  Genannte:  Pncohchircher 
297.476;  Ganthart  297.475;  Marchart 
297.  477;  Mulner  297.  478;  Ulreich 
297.477;  Witige  297.475;  Wolflinne 
297.477;  s.  auch  Pomario,  in  — . 

Garten  «.  Baumgartner. 

Garnweide  «.  Gadenweith, 

Garolden  (Df^X  ^B.  Dobersberg,  Geroten, 
Grozzen  39. 129. 

Gars  (Afkt.),  GB.  Hom,  Gors  55. 210  (Forst- 
amt);  19.47^;  2^,1^^  (Pfarre), 

Garsten  (Kloster),  Ober'österreich,  GB.  Sleyr, 
Gersten  104. 99(Vogtei);  144. 46  f  Fo^- 
tei)4!d.  (Zehent);  abbas  Gerstensis  = 
Friedrich(1261-1282)249.2i*;250. 
so;  251.50;  252.62.  Besitz  45.149^; 
104.99*;  169.2^;  177.37^ 

Garsten  (Ortsch.),  GB.  Steyr,  Gerstein, 
Gersten  179.45;  294. 44S.  Genannte: 
Hainricus  179.45;  Marchart  294.443; 
Badger  de  Aspolter  s,  Aspolterich; 
Marqnart  Hyemps  s.  Windner  179. 45. 

Garstenau  (Bgt),  OG.  Groß-Baming,  Ort- 
sch. Lumpigraben,  Gersten  250. 30. 

Garzaan  Ulrious  s.Mahrersdorf, 

Gastberg  (Rtte.),  Ortsch.  Schürzendorf ,GeLst- 
perge  195.  iS5.  Genannte:  Otacher 

195.136. 

Gassen  (EH.),  Ortsch.  Wagenhub,  Gazzen 

183. 64.  Genann  te:  Gandacher,Kein- 

ricas  183.64. 
Gaßl  (Ortsch.),    OG.  Lichtenegg,   Gazzen 

214.413.    Genannte:   Ammolf  214. 

414;  Perhtoldus  214.413. 
Gaunersdorf  (Mkt.),  GB.  Mistelbach,  Gan- 

neinsdorf,    Gauninstorf,     Gunestorf, 

Ganistorf  8. 17. 
Gazzen  s.  Gassen  und  Gaßl. 
Gebeide  s.  Gföhl. 
Gevelde  s.  Gföhl. 


Gevell  «.  Gfohl. 

Gevellde  «.  Gföhl. 

Gevelle  s.  Gföhl. 

Geyersbichl  (EH.),    OG,  St.  Michael  am 

Bruckbache,  auf  dem  Puchel  319. 8S9. 

Genannte:  Wemhart  319.839. 
Geisenfeld  (Kloster),  Bayern,  Geyaelvelde, 

Geysenvelde.   Besitz  in  Österreich  69. 

277*;  70.278*;  76.309;  abbatissa  in  — 

76    309. 

Gelsnitz  s.  Gölsrntssgraben. 

Gemeiner  (Bgt.),   Ortsch.  DorfeL,  Gmainer 

311.688.  Genannte:  Chuenrat  311. 

688;  Hainreich  der  Drehsei  Sll.eso; 

Wemhart  311.689. 
Genswente  *.  Gschwendt. 
St.    Georgen  am  Steinfelde  (Df')y    *-   ^' 

rotten,    circa   S.   Georium    64.  ass* 

(Zehnten). 
St.  Georgen  am  Ybbsfeld  (Df),  GB.  Yhbs, 

ad  Sanctnm  Georium  77.  si»  (Amt). 
St.  Georgen  a.  d.  Gusen  (Mkt.),  GB.  Mant- 

hausen,  officium  Sancti  Georii  103. 

96. 

Ger  s.  Hagenbrunn,  Rieden. 

Geras  (Kloster),  Niederösterreich;  Be«äz32. 

94*.  98*. 

Gerasdorf  (Df.),  GB.  WoOcersdorf,  Ger- 
hartorf, Gerhartsdorf,  Gercharstorf, 
Gerharstorf  12.27;  118. 5;  Vogtre/M 
zu  G.  12.27*;  Zehnten  118.4. 

Gerasdorf  (Df),  GB.  Neunkirchen,  QteroM»- 
torf  1 3 1 .  83  (castrum). 

Gereut  s.  in  Reiih. 

Gereut  s.  ReiÜi  bei  Krumau  am  Kamp. 

Gereut  s.  Reuth. 

Gereutte,  in  dem,  bei  Goünhub^  Ortsch. 
HofbergzusiuAen,S12. €as.Q  en&nnte: 
Hagen  312.693. 

Gerhartsdorf  s.  Gerasdorf. 

Gerlochi,  Gerlohi  huba  87.  s;  s.auchQer- 
lochslehen. 

Gerlochslehen,  vielleicht  Gigerlehen  (B^.), 
OG.  Erdmannsdorf  (s.  davon)  142.»; 
s.  auch  Gerlochi  huba. 

Geroten  s.  Garolden. 

Gerolden  (Bgt.),  Ortsch.  Bhtmau,  Gerolter 
258.ii.Genannte:HainTeicb258.ii. 

Geroltstorf  s.  Gerasdorf 

Gerstein  s.  Garsten. 

Gersten  s.  Garstenau. 

Gerstensis  abbas  s.  Garsten. 
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Gerstl^ten  (Bks,),  OG.  St,  Peter  i.  d.  Au, 
Leiten  317.799.  Genannte:  Diet- 
reich  317.799. 

Oerswanch  «.  Götzwang. 

Gerutte  s.  Eeith,  in  — . 

Grestetn  (Bhs.),  OG,  Kümberg,  an  der  Staei- 
nich  318.8S5.  Genannte:  Hainreich 

318.  825. 

Oesol  8.  GaöUwiesen. 

Gesselegg  (Bgt.),   Ortach.  Mühlbach,  Ekke 
265.66.    Genannte:  Hainreich  der 
Wagner  265.67;  Herman  265.66. 
Geswant  8.  Gachwand. 

Genriz  ».  GÖatritzberg. 

Gföhl  (Mkt.),  BH,  Krema,  Gevelde,  Gevele, 
Gevell,  Gevellde,  Gevelle,  Gevelli, 
Geheide,  Gfell  29.89;  Amt  daadbat 
27.76;  55. 206. 212^.  213. 214^.  215^;  56. 216 
(Foratamt).  Genannte:  Rudlo  in  G. 
27.76;  R5dwinus  de  G.  (s.  XIII.  in.) 
27. 76^;  ».  auch  Weyrhoff. 

Ghramas  a.  Grameahäuaer. 

Gießvogleben  (Bgt,),  OG.  Mölln,  Vogel 
202.207;  299.515.  Genannte:  Ditri- 
cns 202.208;  Hainricas 202.207;  Hain- 
reich Neuchom  299.  516;  Marchart 
Churz  300. 517. 

Gfigerlehen  a.  Gerlochslehen. 

Glaaen  (EH.),  OG.  Neuattß,  Chlosen  288. 
877.  Genannte:  ülreich  288.377. 

Glatzing  (Ortach.),  GB.  Schwanenatadt,  OG. 
Rüatarf,  Gleutinge  214.426. 

Glatzreuthner  (Bgt.),  OG.  Nußbach,  Riut 
193. 114. 

GUmk  (Kloater),  Oberöaterreich;  Beaitz  55. 
214^  255.1*. 

Gleiß  (Rtte.),  GB.  Waidhofen  a.  d.  Ybba, 
OG.  Sonntagberg.  Genannte:  Glau- 
zarins  247.4. 

Gleatinge  a.  Glatzing. 

Glokenz  a.  Gloggnitz. 

Gloggnitz(Mkt.),  BH.  Neunkirchen,  Glokenz 
128.65;  129.69. 

Gmainer  a.  Gemeiner. 

Gmunden  (St.),  Oberöaterreich,  Gmnnden 
231.8  (Maut). 

Gnadendcyrf  (Df.)  bei  Eichenbrunn  (GB. 
Loa)  81. 39&*. 

Göpjritzachlag  (Df.),  aö.  Riegera,  Gotfride- 
slage,  Gotfridslage,  Gotvritslage,  Go- 
tivslag,  Gotivslage  42.137;  45.152. 

G6te  a.  Goeto. 


GotUbach  (Df.),   GB.  Ybba,  Goldsprach, 

Golspach  76.809  (Vogtei), 
GottadoTf  (Df),  GB.  Peraenbeug,  Gozdorf 

56.217«. 

Göttweih  (Kloster),  Niederöaterreich;  Beaitz 
61.180^  80.821^;  84.832*;  124.37^38«; 
Ghotwizcnsis  marchyuter  54. 201. 

Gotfridi  huba  88.8. 

Gotfridslage  a,  GÖpfritzachlag. 

Gotivalag  a.  GÖpfritzachlag. 

Goeto,  Güte,  zwiachen  Gaiabachgraben  und 
Sturm  in  der  Ortach.  Breitenau,  OG. 
Mölln  zu  auchen,  205. 257;  302.653.  Ge- 
nannte: Smuohe  302.  554;  Ulricus 
miles  205.257. 

Gofnantz,  Marquardus  de  —  178.48. 

Goggitach  (Df),  a.  Langau,  Cokads  32.98. 

Goltpuchel,  i>  der  Ortach.  Grub,  ö.  Schörk- 
hub  zu  auchen,  314.746.  Genannte: 
Dietmar  314.745. 

Goldener  a.  Gollnhub, 

Goltvoitsawe,  bei  Mölln  zu  auchen,  305. 598. 
Genannte:  Albrecht  30 5 .  600 ;  Hain- 
reich 305.599. 

Goldgrub  (Bgt.),  OG.  Loaenatein,  Ortach. 
Stiedelabach,  Goltgrneb  272.148.  Ge- 
nannte: Hainreich  Planch  2  7  2 .  150 ; 
Otte  272.  148;    ülreich  Toter   272. 

149. 

Goldsprach  a.  Göttabach. 

Gollnhub  (Bgt.),  Ortach.  Hofberg,  Goldener 

311.691.  Genannte:  Hainreich  311. 

691;  Wisent  der  Weber  312.692. 
Golspach  a.  Göttabach. 
Gölanitzgraben  (Gegend),    GB.   und    OG. 

Kirchberg  a.  d.  PielacJi,  Gelsnitz  241.9. 
Gors  8.  Gara. 
GÖatritzberg  (Berg),   a.   Schottwien,    mens 

Genriz  133.86. 
Gossinsdorf  a.  Götzeladorf. 
Götzwang  (Df),  GB.  Sditibba,  Gerswanch 

58.  227. 

Gozdorf  a.  Gottadorf 

Götzeladorf  (Rtte.),  OG.  Eberatalkell,  Gos- 
sinsdorf 220.547. 

Graben  (Rtte.),  OG.  Ried,  Ortach.  Blinden- 
darf,  imp  Graben  146.62. 

Graben  (Bgt.),  Ortach.  Grub,  Graben  314. 
753.  Genannte:  Hainreich  an  der 
Mal  314.754;  Herman  314.753. 

Graben  a.  Kametgrabner. 

Graben  a.  Hieal  im  Grdben. 
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Grahenbauer  (Bhs.),  Ortsch.  Ünter-Dam- 
hachy  Grabener  263.63.  Genannte: 
Cbnnrat  263.53. 

Grahenbauer  s.  Ygelsgraben. 

Grabener  «.  Grahenbauer, 

Gradau(EH.),  OG,  Mölln,  Ortsch,  Breiten- 
auy  Chrantowe  252.65. 

Gradlehen  (Bgt.),  OG.  Steinbach  a,  d.  Steyr, 
Gretler  292.425. 

Graevenperge  ioxta  Egenburcb  s.  Grafen- 
berg. 

Graf  in  der  G8chnaidt(Bhs,),  OG.Aachach, 
Ortsch,  Haagen,  Grave  282.299.  Ge- 
nannte: VUe  282.299. 

Grafenberg  (Mkt.)y  GB,  Eggenburg,  Grae- 
venperge iuxta  Egenbnrch  19.  4G. 

Grafenberg  (EH.),  GB,  Kremsmünster,  OG. 
Bied,  Ortsch.  Penzendorf,  Gravenperge 

222.684. 

Grafendorf,  Ober-  (Mkt.),  GB,  St,  Pöüen, 
Gravendorf  243.24  (Vogtei). 

Grafenwörth  (Mkt.),  GB.  Kirchberg  a.  Wa- 
gram, Genannte:  iste  de  Werd  20. 
50;  Hadmar  (f  nach  1287)  20.50*. 

Grafhaid  (Bhof),  Ortsch.  Natzberg,  Haide 
324.894.  Genannte:  Hainreich  324. 

894. 

Grafing  (Bf.),  OG.  Buchkirchen,  Grevinge 

214.420. 

Grameshäuser  (Kramoos),  Btte.,  GB, 
Gmunden,  OG,  Vorchdorf,  Chramus, 
Ghramns  216.445;  219.527. 

Gran  s.  Gransberg. 

Gransberg  (Krainsberg),  EH.,  OG.  Boden- 
dorf ,  Gran,  Grein  97.49.  Genannte: 
Hermannus  97.49. 

Grasbichl  (Bhs.),  OG.  KettenreiÜi,  Gras- 
puchler  241.11.  Genannte:  Gener 
241.11. 

Grase,  an  dem  —  s.  Großau, 

Grasegg  (Bgt.),  GB.  Kirchdorf,  OG.  Ober- 
Schlierbacfi,  Grasekke  192.  iio. 

Gretler  s.  Gradlehen. 

Grevinge  s,  Grafing, 

Greimelsdorf  (Btte.),  Ortsch.  Dipersdorf, 
Greimhartstorf,  Grimhartsdorf  194. 
128;   323.888.    Genannte:    Ulreich 

323.888. 

Greimhartstorf  s.  Greimelsdorf. 

Grein  a.  d.  Donau  (St.),    Oberösterreich, 

Greyn,  Grin  49.i70. 
Grein  s.  Gransberg. 


Greischenstayn  s,  Kreuzenstem. 

Gresten  (Mkt,),  nw.  Bretä,  Grostain,  Gro- 

sten  58.225;  Gröstnaer  pharr  57.2S4^. 
Grestenberg   (Bgt,),    Ortsdi.   StiedeUbach, 

Grozzenperge  276.  sii.  Genannte: 

Hainreich  276. 211. 
Gressingerhaus,  am  Mühlbach,   OG,  Tem- 

berg,  Gressingeh  271.137.  Genannte: 

Hainreich  271.137. 
Grezinch  s.  Grössing, 
Grippel   (Bhs,),     OG.    Temberg,    OrUck. 

Mühlbachgraben,  Grapel  180.51. 
Gritshenstain  s.  Kreuzenstein. 
Griesbach   (Df),  nw.  Brunn,  Griezpach, 

Grizpach  34. 106. 
Grieser  (Bgt.),   OG.  Mölln,  Grizpach,  an 

dem  Griezze  200. 179;   297.48«.    Ge- 
nannte: Chnnrados  200. 179 ;   Mar- 
chart 297.484. 
Griezenperge  s.  Großenberg. 
Griezz,  an  dem,  bei  Klein-BesautZy    OG. 

Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au  zu  suchen,  319. 

843.   Genannte:  Hainreich  319.843. 
Griezze  s.  Grieser. 
Gnft(EH.),  Ortsch.  Grub,  Gruft  315.  7«. 

Genannte:  Hainreich Hirz  315.7«. 
Gnft  (EH.),  Groß-  u.  Klein-,  OG.  Küm- 

fter^,  Gruft,  Grufter  226.  eoe;  317.801. 

Genannte:  Dietreich317.80i;  Diet- 

reich    Steudler   317. 80s;    Hainricas 

226.606;  Euedolf  317.808. 
GriUenberg  (Btte,),  OG,  EberstaUzeü,  Gril- 

lenperge  220.538. 
Grimhartsdorf  s.  Greimelsdorf, 
Grimmegg  (Df),  bei  (so,)  St,  I^eonhard  am 

Forst,  Grineke  51.183;  52.190. 
Grin  s.  Grein. 
Grindham  (Btte.),  OG.  EberstaUzell^  Grint- 

heime  220.637. 
Grineke  s.  Grimmegg. 
Grinzendorf  s.  Grünspach, 
Grizpach  s.  Grieser, 
Groißenbrunn  (Df),  ö.  Lassee,  Chressen- 

prunne,  Chressenprun  Q.iuti  (Z^ut- 

ten), 
Grostain  s.  Gresten, 
Groß  (EH,),  OG,  St,  Ulrich,  Ortsch.  Ebers- 

egg,  Chreshan  259. 11.    Genannte: 

Hainreich  259. 11. 
Großau  (Grasaur),  Bgt.,   Ortsch.  Anberg, 

an  dem  Grase  286.354.    Genannte: 

Hainreich  286.354. 
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Großhtrg,  OG,  Kümberg,  Grozenperge, 
Grozzenperge  225.604;  226.604;  316. 
777.  778.  781.  Genannte:  Pilgrim, 
Fsenniglinginne  226.  604;  Chaenrat 
316.778;  Drehsel  226.604;  Günther 
225.604;  Hainreich  316.777;  Hainri- 
cas Manschen,  Herman  226. 604;  Leu- 
polt  316. 781;  Rihza  225. 604;  Spinne- 
larii  gener,  Starchant,  Siyrit  226. 604; 
Ulger  225. 604. 

arqfi'Föchlam  (St.),  GB.  Melk,  Pecha- 
laren,  Pechlaren,  Pechlam  75.307. 

Grofienberg  (Bgt.),  OG.  Mölln,  Griezen- 
perge,  Grozzenperge  202. 195;  298. 000; 
299. 501.  Genannte:  Prochcrius  202. 
199;  Eberhardus  202.196;  Haertnidus 
(2)  302. 195. 197;  Hainrioos  202.  200; 
Hainreich  298. 500;  Hainzel  299. 501. 

Grössing  (EH.),  w,  Waidhofen  a.  d.  Ybba, 
Gmnsing,  Gmnsinge  77. 311. 

Grosaing  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Grezinch 
277.883.     Genannte:  Ulreich  277. 

883. 

Grofilehner  (Bgt.),  OG.  Steinbach  a.  d.  Stet/r, 
Lehen  293.429.  Genannte:  Fried- 
reich  293.489. 

Grqßsantner  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  Sant 
293.481.    Genannte:  Otto  293.431. 

Grqfi'Weikersdorf  (Mkt.),  GB.  Kirchberg 
a,  Wagram^  Weicheinstorf  19.45. 

Grozzen  s.  Garolden. 

Grozzenperge  «.  Grestenberg. 

Grozzenperge  «.  Großberg  und  Grofienberg. 

Gr^ib  (Bhs.);  OG.  Neumarkt,  Ortsch.  Scfial- 
leradorf,  in  der  Grub  147.76.  Ge- 
nannte: Wemhardus  147.76. 

Chrub  (Bgt.),  s.  Steinbach  a.  d.  Steyr,  Grabe 
176.30.  Genannte:  Chnnrat,  Had- 
mar,  Heinrich;  Humbel  Heinrich, 
Sifrit  8.  Humpl;  Linpolt  Prenhtler 
*.  Brandler',  Vierzicher  s.  Fierthub 
176.30. 

Grub  (EH.),  OG.  Mölln,  Ortsch.  Bamsau, 
Fovea,  Gmber,  Gmeb,  Graeber201. 
188;  209.328;  252.57;  297.486.  Ge- 
nannte: Hainricas  201.182;  Hain- 
reich    297.  486;    Hortnidns,     Radio 

209.  388. 

Grub  (Bhs.),  OG.  Steinhaus,  Ortsch.  Unter- 
Hart,  Grabe  212.344.  Genannte: 
Perhtoldns  21 2. 844 ;  Chnnradas  Chieae 

212.845. 


Grttb  (Bgt.),  OG.  Pettenbach,  Grube  219. 
531.  Genannte:  Gebhart  219.531. 

Grub  (EH.),  Ortsch.  Wolfsberg,  Grabe  220. 
557. 

Grub  (Bhs.),  OG.  St.  Michael  am  Brück- 
6acA,  Fovea,  Grncb  227.608;  317.814; 
318.819;  319.834.  Genannte:  Chuen- 
rat  317.  814;  Dietmar,  Engclbertas 
227.608;  Herrant  319.834;  Ruedolf 
318.819;  Sibot,  Wernhart  227.608. 

Grub,  Ober-  und  Unter-  (Bhs.,  bezieliungs- 
weise  EH.),  OG.  Frankenfels,  in  der 
Graeb  239.  1.  Genannte:  Erbe 
239.1. 

Grub  (Bgt.),  Ortsch.  Breitenfurt,  Grueb 
273.  166.    Genannte:  Ulreich  273. 

166. 

Grub  (Ortsch.),  OG.  Neustift,  in  der  Graeb 
314.740.  Genannte:  Hainroich  314. 
740.742;  Ortel  314.  741.  Rieden:  an 
der  Mal  314. 741.748. 

Grab  s.  Klaggruber. 

Grab  s.  Grubbauer. 

Grubbauer  (Bhs.),  GB.  Urfahr,  OG.  Al- 
bemdorf.  Grab,  Graeb,  in  Fossa  99. 69. 
Genannte:  Radolffas  99.69. 

Grabe,  UTibestimmt  198.152. 

Grabe  s.  Grubing. 

Grabe  s.  Hundsgrub. 

Grabe  s.  Lahgrub. 

Grabe  *.  Schneidergrub. 

Grabe  s.  Schustergrub. 

Grabe  s.  Steingrub,  in  der  — . 

Grflibe  apat  Pregarten  s.  Gruber,  OG.  Prä- 
gartsdorf. 

Grobe  penes  G  utowe  s.  Gruber,  OG.  Hunds- 
dorf 

Grapel  Pilgrimus  (1255)  249. 2oK 

Grapel  Wolfhardas  249. 20. 

Grupel  s.  Grippel. 

(Jrabeler  *.  Taspelgrub. 

Gruber  (Bhs.),  OG.  J^ägartsdorf,  Ortsch. 
Greisingberg,  in  Fossa,  in  der  Grübe 
apad  Pregarten  93.33;  140.9.  Ge- 
nannte: Chnnradas  93.33. 

Grvber  (Bhs.),  OG.  Lanzendorf,  Fovea, 
Fossa,  in  der  Grob,  Graob  106. 108; 
155.183;  156.192.  Genannte:  Wi- 
chardtts,  Wcmhardas  106. 108. 
Grvber  (Bhs.),  OG.  Aich,  Fovea,  Fossa, 
in  derGraebe  107. 116;  158.227.  Ge- 
nannte: Chnnradas  158.827. 
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Gruher  (Bhs,),  OG,  Hundsdorf,  no.  Guttau, 
in  der  Grübe  pcnes  GAtowe  141.  i6. 

Gruber  (Bhs.),  Ortsch.  Ober  -  Dambach, 
Grube,  Grueb  179.49;  264.57.  Ge- 
nannte: Ghunrat  179.49;  Hadmar 
264.57;  Homel,  Rudger,  Wolfram; 
Rumpel  8.  Rumpd  179.49. 

Gruber  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau,  in  der 
Grabe  204.888.  Genannte:  Rudolfus 
204. 8S2;  Ulricns  204.  sss. 

Grvher  (Bgt),  Ortsch.  Traunleiten,  Grube 
213.898.    Genannte:  Sibot  213.898. 

Gruber  (Bgt.),  Ortsch.  Mühlbach,  Gröeb 
262.85.  Gonannte:Chuntzel 262.85. 

Gruber  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelsbach,  Grueb 
277.818.  Genannte:  Chuenrat  277. 

818. 

Gruber  (Bgt.),    OG.  Mölln  (bei  Prebler), 

Grueb  304. 58i. 
Grubing  (Rtte.),  Ortsch.  ScÄacÄodoi/, Grube 

217.478. 

Grueb,  in  der  OG.  Beichraming  zu  suchen, 
286.850.  Genannte:  Chuenrat  286. 

850. 

Grueb,  im  Amte  Hall  zu  suchen,  325.911. 

Genannte:  Gundacher  325. 9ii. 
Grueb  s.  Kothgrübl. 
Grueb  s.  Kreuzgrubergut. 
Grueb  s.  Grub. 
Grueb  s.  Grubbauer. 
Grueb  s.  Gnifter. 
Grueb  s.  Grundlgrub. 
Grueb  s.  Haßgrub. 
Grueb  s.  Homgrub. 
Grueb  s.  Hundsgrub. 
Grueb  s.  SchWglgrub. 
Grueb  s.  Steingrub. 
Grueb  s.  Wickgrub. 
Gruebe  s.  Klaggruber. 
Grueber  s.  Grub. 
Gruebler  s.  Taspelgrub. 
Gruenpach  s,  Ober-Grünba^h. 
Gruft  s.  Grift. 

Gruft,  Gruft  er  s.  Grift,  Groß-. 
Grüfte  s.  Krift. 
Grünbach  a.  Schneeberg  (Df),  Gumpla  127. 

57. 

Grünbach  (Df),  GB.  Freistadt,  GrÄnpach 

l^b.!A(ZeIint). 
Grunpacb  s.  Ober- Grünbach. 
Grünburg,  Otto  von —  (1314)  233.7^ 


Grund  (EH.),  OG.  I^isenstem,  Gmnt  267. 

90.91.    Genannte:  Dietmar  267.90; 

Eberl  267.91. 
Grundlgrub    (Bgt.),    n.   PemetuUnf,    OG. 

War^&cr^r,  Grucb324.902.  Genannte: 

Eberhart  324.902. 
Grünspach  (Rtte.),  so.  Küb  (f),  Grinacn- 

dorf  51.186. 
Grunsing  s.  Grossing. 
Gruob  s.  Gruber. 
Gsporer  (Bpt.),   OG.  Lausa,  Radesperre 

276.901.  Genannte:  Trautman  276. 

801. 

Gschnaidt  (Bhs.),  OG.  Ascluidt,  Ortsdi. 
Mitteregg,  Snaitc,  Snaitte  178.  4i; 
282.  898.  Genannte:  Ghnnrados, 
Dietmar  super  Ekke,  KeinricuB  (2), 
Marquart;  Siber  s.  Ziebermayr  178. 
41 ;  Dietreich  der  paur  282.896. 

GschnaicUsteinergut  (Bgt.),  Ortsch.  Grub, 
Snaitstain  315.768.  Genannte:  Sei- 
frit  315.763;  Wolfhart  315.768. 

Gschwand  (EH.),  Ortsch.  Stiedelsbadi,  Ge- 
Bwant  277.816.  Genannte:  Ulreich 
277.816. 

Gschwendt  (EH.),  OG.  Klaus,  Genswente 

222.583. 

Gstadt  (Hammerwerk),  Ortsch.  Breitenau, 
am  Stad,  Stader  205.  sso;  302.  56a. 
Genannte:  Hainricas  205.850;  Hein- 
ricus  Stadarius  (1272)  205.  aso^ 

GstaudergüÜ  (Bhs.),  Ortsch.  BreiUtMu^ 
Staudech  300.585.  Genannte:  Mar- 
chart 300.585. 

Gsteinet  (RtU.),  OG.  Hundsdorf,  Ortseii. 
Neustadt,  Stayn,  Stainech  apnt  Lun- 
kewiz,  Steina  88.6;  148.  los.  Ge- 
nannte: Ghnnradus  88.6. 

Gsteinet  (EH.),  OG.  Erdmawisdorf,  im 
Stainech^  in  dem  Steinech  142.86; 
149. 118. 114.  Genannte:  Ulricus  142. 
86;  ChunraduB  149.iis;Siboto  149.114. 

Gsteinert  (Rtte.),  OG.  Kefermarkt,  Ortsdi. 
Albemdorf,  im  Staineoh  147.69.  Ge- 
nannte: Chunradus  147.70;  Otlo 
147.71;  Rüdolfus  147.69. 

GsoUwiesen  (Bgt.),  Ortsch.  Ramsau,  Gesol 
296.461.  Genannte:  Chuenrat  Zen- 
ninch  296.468;  Leupolt  296.461. 

Grupfer  (Bhs.),  Ortsch.  Mühlbach,  an  dem 
Guphe  261.30.  Genannte:  Ghramer 
261.80. 


Digitized  by 


Google 


I.  Persooen-  and  Ortsnamen-Register. 


367 


GuUau  (Mkt.),  GB,  Prägarien,  Gutawe, 
Gnttawe,  Gutowe,  Gütowe  102. 88. 89; 
149.  105.     Genannte:    Gotschalcus 

102.88. 

GhiUenbrunn  (Ortsck.),  OG.  HuncUdarf, 
Gütenprun,Gatenprunnel00.75;  149. 
103.  Genannte:  Albero  100. 77;  Hein- 
ricns  100.75;  Ulricus  filius  Wilhalmi 

100.76. 

Gutenek  s.  Guteck. 

Guteck  (Bhs.),  OG.  HainfeM,  so.  Neuleng- 
hoch,  Gutenek,  Gatenekk,  Gutenekke 

69.272. 

Guphe,  an  dem  —  s.  Gupfer. 
Ghigustein  (Bgt.),  Ortsch.  Wendbach,  Stain 
272.153.  Genannte:  Hainreich  272. 

153. 

Gumpla  s.  Grrünbach  a.  Schneeberg. 

Gnmpolt^chirchen  s.  Mödling. 

Gunpendorf  s.  Guntendorf, 

Gnnpoldingarii  molendinnm  s.  Gangl- 
mühle, 

Guntendorf  (Ortsch.),  OG.  Kremsmünster' 
Land,  Ganpen dorf  196.  i43.  Ge- 
nannte: Pernger;  Pernger  super 
Hube  s.  HöUkub  196.  us. 

Guntlochstat,  bei  Krift  (Ortsch.),  OG. 
Kremsmünster  zu  «t^cAen,  196.188.  Ge- 
nannte: Hainri cus,  Otto  Gallus  196. 

188. 

Gunistorf  s.  Gaunersdorf. 
Gnnsen  s.  Gasen. 
Guntzing  s.  Diensting. 
Gurtstrange  s.  Gusterhof. 
Gusterhof(Bhof.),  Ortsch.  Guntendorf,  OG. 
Kremsmünster- Land  (f),    Gurtstrange 

197.144. 

Gusen( Ortsch.),  OG.  Langenstein,  Gunsen, 
Gusen,  Gusin  97.52^;  165.330.  Ge- 
nannte: Perhtoldus,  Chunradus  Cha- 
meraer  (1258),  Chunradus  Weldinoh 
165.380:  DietloVerge  166.330;  Erne- 
stua  103.94;  Volvelinus  96.47*;  Otto 
de  Windarn  165.330. 

H. 

Haag  (Bhs.),  Rite.  Kaar,  OG.  Frankenfels, 
Hag  240.  2.  Genannte:  Hainricus 
240. 2. 

Haag,  Heinrich  von  — ,  landesfürstlicher 
Schreiber  an  der  Enn8{oaA251)  79.319*. 


Haarstat  (Bgt.)  OG.  Nußbadi,  Hermit- 
trinest-at  193.117.  Genannte:  Hein- 
ricus  193.117. 

Hachcnaych  s.  Hohenau. 

Hakerau  (Bhs.),  OG.  Temberg,  Ortsch. 
Ebenboden  (f),  Awe  281.278.  Ge- 
nannte: Bueger  281.  278;  vgl.  auch 
Au  (EH.),  Ortsch.  Bäckengraben. 

Hadermos  s.  Haidermoos. 

Haderswörth  (Df),  sw.  Lanzenkirchen,  GB. 
Wr.'Neustadt,  Haederins  werde  126.51. 

Hadmarsdorf  s.  Harmansdorf. 

Hadner  (Bgt.),  OG.  MoUn,  Haide  299.512. 
Genannte:  Hainreioh  Chrantz  299. 
618;  Leupolt  299.512;  Wolfel  299.514. 

Hadringer  (Bgt.),  Ortsch.  Mühlgrub,  He- 
dringe 331.976.  Genannte:  Chuen- 
rat  Sintzo  331.976. 

Haederinswcrde  s.  Haderswörth. 

Hacrtwigsperge  s.  Hertwigesperg. 

Haerlingstain  s.  Hertwigstain. 

Haeutal  s.  Heutal. 

Haeumat  s.  Hametner. 

Haewnn  s.  Haindl. 

Hag  (Bhs.),  OG.  Wartberg,  Ortsch.  Ober- 
Wisnitz  (f),  ante  Hage,  Hagen, vor  dem 
Hage  93.32;  140. u.  Genannte: 
Chunradus  93.32. 

Hagau  (EH.) ,  Ortsch.  Neustiftgraben,  Ha- 
gawe  287.869;  290.404.  Genannte: 
Perchtolt  287. 359;  Chuenrat  der  Am- 
man 290. 405;  Rudolf  290. 404;  ülreich 
der  Mulner  287.  360. 

Hage  s.  Obhager. 

Hagen  s.  Hagenberg. 

Hagenau(Bgt.),  Ortsch.  Forstau,  Awe  305. 
595.  Genannte:  Otte  305. 595. 597. 60i. 

Hagenberg  (Ortsch.),  GB. Prägarien,  Hagen, 
Hagenperge,Hungerperge  98.59;  148. 
86.  Genannte:  Gebhardus  98.59. 

Hagenbrunn  (Df),  n.  Stammersdorf,  Hagen- 
prun,  Hagenprunn  16.38.  Rieden: 
Ger  16.38. 

Haibarenperg  s.  Halmenberg. 

Haid  (Df),  OG.  St.  Leonhard,  Haide  150. 

124. 

Hayd,  Ober-  (Df.f),  OG.  Gunskirchen, 
Haida214.4i8.  Genannte:  Porhtold 
214.418;  Dietrich  Yischmagister  214. 

419. 

Haide  s.  Grrafhaid. 
Haide  s.  Hadner. 
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Haiden  (Bgt.),  Ortsch.  Ramsau,  Haiden 
305.606.  Genannte:  Dietrcich  306. 
609;  Dietreich  Henel  306. eio;  Hain- 
reich 305.G05;  Hiltpolt  306.606;  Mar- 
chart Hophe  306.  608;  Ulreich  306. 

607. 

Haider  (EH.),  OG.  Lanzendorf,  Haid  158. 

229. 

Haidermoos  (Ortsch.),  Gli.  Lamhach,  OG. 
Wimsbach,  Hadermos  219.517. 

Haies,  oh  des  —  s.  Obhager. 

Haimbarcnperg  s.  Halmenberg. 

Haimburga  s.  Hainburg. 

Hainburg  (St.),  IUI.  Brück  a.  d.  Ltiüia, 
Haimburga,  Hcimburch  233.  ii  (Ge- 
richt). Genannte:  Ortolffus  Stadel 
de  H.  (1252)  84.  sss*;  Wichardus  Ba- 
listarius  (1252)  84.335*. 

Haindl  (Bhs.),  so.  Seilenstetten,  Haewnn, 
Heunen,  H5nne,  Hünen  77.sii. 

Hainreich  325. 9io. 

Haiwernperge  s.  Halmenberg. 

HaU  (Mkt.),  GB.  Kremsmünster,  Halle, 
Herzogenhalle  180.60;  184. 7if^wi^J; 
321.861;  ^2Q.9n  (oberes  Amt);  326.91s 
(niederes  Amt);  331.977.  Genannte: 
Gnglinne  321.861. 

Hallenstein  s.  Höllenstein. 

Halmenberg  (Ortsch.),  OG.  Prägartsdorf 
und  Mistelbach,  Haibare nperg,  Haim- 
barcnperg, Haiwernperge,  Harwom- 
perge,  Heibamporge  93.  29;  139.6; 
140.8;  149. 104.  Genannte:  Erchen- 
hertus  93.29. 

Halsherre  260.  i7. 

Harnet  (EH.),  Ortsch.  Steinersdorf,  Heu- 
made 188.89;  329.946.  Genannte: 
Chuenrat  329.948;  Heinrich  188.89; 
Ott«  (2)  329.946.947;  Otto  188.89; 
Ulrich  (2)  188.89. 

Hametner  (Bhs.),  OG.  Prägarten,  Ortsch. 
Meitschenhof,  Heumad,  Heumade  99. 
64.    Genannte:  Bapoto  99.64. 

Hametner  (EH.),  OG.  Kefermarkt,  Ortsch. 
Lest,  Haeumat  147.68.  Genannte: 
Wigpoto  147.68. 

Hametner,  Groß-  und  Klein-  (Bhs.),  OG. 
Brawinkel,  Haeumat,  Houmad,  Hcu- 
mat,  Heumade,  Mad  109.129;   110. 

132.133.134;  111.137;  153.162;  159.241. 

Genannte:   Albertus   110.184;    Ar- 
noldus  110.132;  Hainricus,  Hein  — 


piscator  110.133;  Budgeros  lll.ii?. 
Werenhardus,  Wem  —  109.  i». 

Hammerschmied- Ries  (Mahlm.),  OGr^  Ijosc^- 
stein,  auf  der  Rise  270.  iS8.  is9.  Ge- 
nann te :  Chuenrat  270.  is9 ;  Duerineh 
270.128. 

Harbach  (EH.),  OG.  Weistrach,  n».  St. 
Peter  in  der  Au,  Horborch  80.  sso. 

Hartberg  (EH)  an  der  steirischen  Grenst 
bei  Mönichkirchen,  GB.  Aspangy  circa 
Durum  Montem  129.S8. 

Hart' Wald,  s.  Wels,  Harde  216.457. 

Hardegg  (GB.  Retz),  Hardekke.  Ge- 
nannte: Grafen  von —  9.80*;  comes 
de  Hardekke  19.46*;  Berthold  von 
H.-Raben8wald  19.46«;  Konrad  (1220) 
27. 74*;  Heinrich  (1262— 1270)  135. 

98*. 

Haringsee  (Df),  GB.  Groß  -  Bkisermiorf, 
Horgense  11.  ss. 

Harmansdorf(RtU.),  OG.  Wartberg,  Ortsck. 
Pemendorf,  Hadmarsdorf  217. 46i.  Ge- 
nannte: Haertwich  217.46s;  Hein- 
ricus  217.462. 

Harmannsdorf  (Df.),GB.Komeuhurg,  Had- 
marsdorf, Hadmarstorf  17.40*'*. 

Harrer  (EH.),  Ortsch.  Unter-Hart,  Huta- 
rius  212.350.  Genannte:  Hainricos 

212.3.50. 

Harschenstein  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  Stain 
315.764.  Genannte: Rueger  315.764. 

Haspan  s.  Haspelwald. 

Haspelwald,  zwischen  Totsenbach  und  Neu- 
lengbach, forcstum  Haspan  74.904. 

Haschendorf  (Df),  GB.  Ebreiclisdorf,  Hor- 
sendoif,  Horssendorf  125.43;  132.83 
(castrum). 

Haselbach  (EH.),  nw.  Pöttenstein,  Hasel- 
pach  125.42. 

Haselpach  s.  Hasdberg. 

Haselberg  (Ortsch.),  OG.  Rohr,  Haselpach 
190. 99.  Genannte:  Dietrich,  ülrious 
(2) ;  Heinricus  in  Strata  s.  Edeistraß 

190.99. 

Haselgraser  (Bhs.),  Ortsch.  Ober- Dambach, 

Hosengras,  Hasengras  179.47;  264.56. 

Genannte:  Heinricus  179.47;  Her- 

man  264.56. 
Haselow  s.  Deutsch-Haslau. 
Hasengras  s.  Haselgraser. 
HasengiUl  (Bgt.),  Ortsch.  Leonstein,  Has- 

lech,  Haslcich  204.839;  303.574.  Ge- 
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nannte:  Eberhard us  204.239;  Vogel 
204.842;Geniiigus204.84o;  Hainreich 
303.574;  Otte  Pruderl  303.576;  Otto 
204.241;  Wulfinch  303.575. 

Haseiilcllen  (Bgt.)^  Ortsch,  Schweinsegg, 
Hasla  249.23.  Genannte:  Engel- 
schalcus  249.23. 

Hasla  8.  Hasenleiten. 

Haslcch  B.  Hasengütl. 

Hasleich  s.  Hasengütl. 

IJnfibach  (Df.)f  GB.  Neunkirchen,  Kabes- 
pach, Habspach  131.  8S  (casfrum). 
Genannte:  pincerna  de  —  (1252, 
1257)  121. 26*;  127.62;  131.83;  132. 

83^.84;    133.88. 

Haßgrub  (Bgt.)y  Ortsch.  Zehetiier,  Grueb 
293.432.  Genannte:  Perchtolt  293. 
483;  M6r  293.432. 

Hau£fen,  an  dem  — ,  in  der  Ortsch.  Rani- 
sau  bei  Straßer  (EH.)  zu  suchen,  298. 
490.  Genannte:  Gundacher  298.491; 
Hainreich  (2)298.490. 

Hanffen,  an  dem  — ,  in  der  OG.  Mölln 
(nö.  davon)  zu  suchen,  300.520.  Ge- 
nannte: Hainreich  300.520. 

Haus,  vielleicht  mit  der  Burg  Steyr  zu  iden- 
tifizieren, 260. 16. 

Hauslberg  (Bgt.f),  OG.Nußhach,  bei  Groß- 
Windhag,  super  Monte  192.113. 

Hausleiten  (Mkt.),  ö.  Pettendorf,  Sancta 
Agatha  20.50  (Vogtei). 

Hausleiten  (Rtte.),  OG.  Sieming,  Ortsch. 
Pichlem,  Husleitten  191.106. 

Hausleiten  (Ortsch.),  OG.  Gleink,  Leiten 
256.4.  Genannte:  Wernhart 256. 4. 

Hautzenlehner  (Bgt.),  OG.  Neustift,  Haufz 
288.375.    Genannte:  Dietmar  288. 

375. 

Haxened  (Bgt.),  Ortsch.  Schürzendorf,  Oede 
196.137.  Genannte:  Treuer, Ulrich, 

196.137. 

Hatzenbichl  (Bgt.),  OG.  Mölln,  ufm  Puhel 
201.  185.    Genannte:    Marquardus 

201.185. 

Hebergarios,  aput  —  s.  Bergmayr. 
Hekhel,  nÖ.  Paltenau,  Ortsch.  Ramsau,  zu 

suchen,  200.164.  Genannte:  Leupol- 

dus  200. 164. 
Hecsteten,  Hetsteten,  abgekommen,  zwischen 

Mahrersdorf  und   Hettmannsdorf,    w. 

Neunkirchen,  127. 56;  133. 89  (Zehnten) . 
Hecsteten  s.  Hirschstetten. 
OsterreichiMhe  Urbare  1. 1. 


Hedringe  s.  Hadringer. 
Hetsteten  s.  Hecsteten. 
Helienherg  (Ortsch.),  OG.  Pfarrkirchen  und 

Kremsmünster,  Hohenporge   197.  147. 
Hoibarnperge  s.  Halmcnlferg. 
Heiligenkreuz  (Kloster),  dorn  in  i  de  JSancta 

Cruce;  Besitz^.»;  7.14^  53.199^;  124. 

41^ 

Heiligenstadt  bei  Wien,  Sancto  Loco.  Ge- 
nannte: Chunradus  (1273,  1284) 
13. 27^  Wisinto  (1229—1260)  53. 

198^. 

Heimbach,  Unter-  (EH.)',  Rtte.  Gstetten, 
OG.  Frankenfels,  Haympach  239.  2; 
2  40. 2.  G  e  n  an  n  t  e :  LeutoldusWehsel, 
Stelzer,  Wawarus  239.2;  240.2. 

Heimberch  s.  Himberg.  . 

Heimburch  s.  Hainburg. 

Helbeiz  s.  HÖllwärts. 

Hdpersdorf  (Vf.),  OG.  Wartberg,  Hel- 
fratstorf,  Helfrichcsdorf  1 95.  i3i ;  322. 
878.  Genannte:  Albreht  322.  878; 
Chuenrat  322.880;  Lud  weich  322.881; 
Wernhart  322.879. 

Heldolf  s.  HöUes. 

Helfratstorf  s.  Hdpersdorf. 

Helfrichesdorf  s.  Helpersdorf 

Hclnwici  huba  109.126. 

Hemorgen  s.  Hoch  morgen  und  Tratten- 
bach. 

Hennberg  (Ortsch.),  GB.  Perg,  OG.  AUer- 
heiligen,  Höngperch,  Hongpergc, 
Höngperge,  Honichperg,  Honichs- 
perch  113.152;  114.157;  152.156;  156. 
199;  157.202.  Genannte:  Sibotol57. 
202;  öifridus  obm  Holtz  156.199. 

Herbei t,  etwa  Haidbauer  (Bgt.),  Ortsch. 
Feyregg  197.148. 

Hertensteten  s.  HirscJistetten. 

Hertwigcsperg,  Haertwigsperge,  abge- 
kommen, bei  der  Rtte.  Schwaig,  sw.  St. 
Peter  in  der  Au  79.317^;  80.322. 

Hertwigstain,  Haerlingatain,  castrum 
in  — ,  abgekommen,  bei  (sw.)  St.  Petei- 
i.  d.  Au  in  der  Nahe  der  Rtte.  Schwaig, 
wo  noch  heute  HÖrtlhof  und  Hörtierhäuser 

79.317. 

Herlibschlag  s.  Liebenschlag. 
Hermittrinestat  s.  Haarstat. 
Hei-nstein  (Schloß),    GB.  Pottenstein,  Her- 

rantstayn  132.83  (castrum). 
Heroltstorf  s.  Hörersdorf. 

24 
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Herrandi  onria  149.  iis. 
Herrantstayn  s.  Hematein. 
Herried erinna  et  filii  eius  126.50. 
Herzog  (Bgt.),   GB.  Wtndischgarsten,  OG. 

Vorderstoder,  Dux  211.  SS7. 
Herzogenburg  (Khater),  a.  d.  Trauen^  n, 

St.  Pöltm,  Herzogenburch,  advocatia 

Engelschalci  in  H.  65.257;  Besitz  35. 

111^;  36.114^;  40.180^ 
Herzogenhalle  s.  HaU. 
Herzogenhof  s,  Hörzinghof. 
Herzogenlchen,  in  der  Ortach.  Hof  berg  zu 

suchen,   etwa  Klein-   und    Gh-oß-Lehen 

(EH.)y  ö. Poschen  312. 702.  Genannte: 

Perchtolt  312.702. 
Herzoglehner  (Bgt.),    OG.  Steinbach  a.  d. 

Steyr,  Lehen  293.430.    Genannte: 

Ulreich  293.430. 
Heuberg   (Df.),    n.    ScJieibbs,    Heuperch, 

Heuperge  58.228. 
Heupdhlerinne  s.  Hochhabichler. 
Heutal,  Haeutal,  abgekommen,  nö.  von  Laa 

a.d.  Thaya  21.52*.  58. 
Heumad  s.  Hametner. 
Heumade,  n.  MoUn  zu  suchen,  304.  582. 

Genannte:  Ghuenrat  304.583. 
Heumade  s.  Hamet. 
Heumade  s.  Hametner. 
Heunburg,  Graf  Ulrich  von  —  30. 86*;  33. 

100*. 

Heunen  s.  Haindl. 

Heusen,  unbestimmt,  beiEschenau  zu  suchen 

(f),  243.24.    Genannte:  Berchtoldi 

mü  243. 24. 
Hezsteten  s.  Hirschstetten. 
Hiperge  s.  Hieberg. 
Hitting  s.  Hütting. 
Hittingen  s.  Hütting. 
Hieberg  (Rtte.),  GB.  Kirchdorf,  OG.PeUen- 

bach,     Ortsch.    Langendorf,    Hiperge 

221.578. 

Hyemps  s.  Windner. 

Hiesl  im  Graben  (Bgt.),   Ortsch.  Ramsau, 

an  dem  Graben  296.469.  Genannte: 

Dietreich  Peuzel  296. 469. 
Hilpertgraben  (B?is.),  OG.  Garsten,  Ortsch. 

Mühlbach,  sw.  davon  Buchnergut  (Bgt.), 

Hiltprantcn  in  dem  Puoche  249.21. 
Hiltpranten  s.  Hilpertgraben. 
Hilger  (Bhs.),    Ortsch.  Ramsau,    in    der 

Hulben,  Huliger  208.  807;  307.  624. 


Genannte:  Eberhardns  209.  »e; 
HainricuB  208.  sor;  Hainreich  307. 
es4;  Leupoldns  209.  sos. 

HiLger  (Bgt.),  OG.  Siermng,  Ortsch.  HOr 
bem,  Hulgner  328.937.  Genannte: 
Hainreich  328.937. 

Himberg  (Mkt.),  GB.  Schwechat,  Heim- 
berch,  Himperch,  Hintperch  124.  s?. 
89;  castrum  in  H.  12.26;  123.96.  Ge- 
nannte: Irnfiridus,  Yren  —  (+1287 
—1239)  11.25;  12.25«;  24.67;  Kon- 
rad L  (t  1269/70)  12.26»;  lld.io; 
121.26;  122.80;  123.36^. 

Hintperch  s.  Himberg. 

Hinterleiten  (Bgt.),  OrUch.  Grub,  OG. 
Neustifl,  Hinterleiten  313.730.  Ge- 
nannte: Wernhart  313.730. 

Hinterleiten  (EH.),  Rtte.  Langegg,  Hinder- 
leiten 316.783;  317.794.  Genannte: 
Hainreich  316.783;  Leupolt  317.  tm. 

Hinterleäner  (Bhs.),  Ortsch.  Hennberg,  in 
der  Leiten  157.  205.  Genannte: 
Chunradus  157.205;  Tjroldns  157. 
207;  Wemhardua  157.206. 

Hinder-Winchel  s.  WinJder. 

Hindireut  (Bgt.),  OG.  Micheldorf,  im  Sent, 
indem  Boutte  210.329;  309.648.  Ge- 
nannte: Chunradus  210.329;  Hainsei 

309.648. 

Hintstein  (Bgt.),  OrUch.  Stiedelsbaeh,  Hnnt- 

stain  284.318.    Genannte:  Herman 

284.318;  Marchart  284.319. 
Hinsteiner  (Bgt.),    OG.  Temberg,    Orta<^ 

Reitnerberg,   Hinstainerinne    180.  ss. 
HirÜhof  (Ortsch.),  OG.  Äich,  HirtUni  feo- 

dum  apud  forum  Celle  154.i7o;  160. 

255. 

Hirschbach  (Df),  GB.  Freistadt,  Hirzpach, 
Hirzperch  104. 101;  144. 50;  151.  U7 
(Zehnten). 

Hirschpoint  (EH),  OG.  Vorchdarf,  Hirs- 
peunt  218.509. 

Hirschsteten,  GB.  Groß-Bkizersdorf,  Hec- 
steten,  Hezsteten,  Hertenstet<en  82. 
328;  123.33  (Zehnten). 

Hopf  (Nagelschm.),  OG.  Lausa,  Hophen- 
lehcn  270.126.  Genannte:  Kainsel 
270.126. 

Hochberg  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  auf  dem 
Perge  315.767.  Genannte:  Hain- 
reich  315.767. 
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Hochbrand  (Bha.),  OG,  Kümberg,  an  dem 
Prant  318. 8Si.  Genannte:  Chuenrat 

318.831. 

HochkogUr  (Bha.),  Ortach.  Hennberg,  nfm 
Ghogel  157.  200.  Genannte:  Min- 
hardns  157.  aoi. 

Hochhabichler  (Bgt.),  Ortsch,  Arzberg,  Hen- 
pAhlerinne  286.351. 

HoMdUn  (Bgt.),  OG.  Varderstoder,  auf 
der  Linden  211.  S40.  Genannte: 
Hainricns  Frennincb  211.  341;  Liu- 
prant    211.  349;    Marquardas    211. 

340. 

HochUndner  (EH.),  OG.  Lanzendorf,  daz 
der  Linden.  Linton  113.151. 

Hochmoi^en  Dietrcich  274.  I82;  Hain- 
reich 272.  151;  8.  auch  Trattenbach 
(Hemorgen). 

Hochriß  (Bgt.),  OG.  Reichraming,  Hochen- 
rist  284.  SS7. 

Hochstaff  (Berg),  s.  St.  Veita,  Gölsen,  GB. 
Hawfdd.  Genannte:  fratres  de 
Hohenstaufe (vor  1240)  83.831 ;  Kon- 
rad L,  Lintold  83. 331'. 

Hochstraß  (Bgt,),    OG.    Sieming,    Altera 

191.107. 

Hochatraß  (EH.),  OG.  Dorf  St.  Peter  t.  d. 
Au,  an  der  Strazze,  auf  der  Strazze 
317.813;  318.832.  Genannte:  Hain- 
reich  317.813;  Otte  318.838. 

Hof,  an  dem  — ,  in  der  Ortach.  Wurmbach 
zu  suchen,  2^1.9^,  Genannte:  Maier 
267.94. 

Hof,  «ö*.  Sieinbach  a.  d.  Steyr  zu  suchen 
(Damhof  Bauhof,  Zehethof)  293.438. 
Genannte:  Marchart  293.438. 

Hof,  in  den  Ortsch.  Müteregg  oder  Lahm- 
dorf zu  suchen,  295.455. 

Hof  s.  Hofergut. 

Hof  s.  Hofmayr. 

Höfen,  Groß'  (Bf),  nö.  Groß-Emersdorf, 
H6ven,  Hoven  5. 10*;  120.15  (Zehn- 
ten). 

Hoven,  ze  den  — ,  Hoven  inxta  Chagran, 
abgekommen,  bei  Kagran  5. 10;  122. 81 
(Zehnten). 

Hophenlehen  s.  Hopf. 

Hof  er  (Bhs.),  OG.  Hundsdorf,  Ortsch.  Mar- 
reitherthal,  Hofarius  149.115. 

Hofergut  (Bgt.),  Rite.  Langegg,  an  dem 
Hof  316.786.   Genannte:  Otte  316. 

786. 


Hofing  (EH),  Ortsch.  Edtholz,  Curia  213. 

386.  Genannte:  Albero  213.386;  In- 

stitor  213.387;  Schadher  213.888. 
Höflein  (Df),    GB.  Neunkirchen,    Hoflin. 

Genannte:  Fillgrimus  131.83. 
Hofmayr  (Mhof),   Ortsch.  Niederhofstetten, 

oufm  Hof  163.312.    Genannte:  ül- 

ricus  163.312. 
Hofschacher    (Bgt.),     Ortsch.     Wagenhub, 

Schachen  192. 113. 
Hofsteter  s.  Niederhofstetten. 
Högerl  (Bhs.),   OG.  Hinterberg,  w.  Vogel- 

hofer,    Figulus    93.31.     Genannte: 

Hainricus,  Heinricus  93.  31. 
Hohenau  (Df),  nw.  Dobersberg,  Hachen- 

aych,   Hoheneich,  Hoheneiche,  Ho- 

henneich  40. 130. 
Hohenberg  (Genannte):  illi  de  Hohen- 

berch  20.48;  Dietrich  (1253)27.75*; 

55.212*. 

Hohenperge  s.  Hehenberg. 

Hohenegg  (Burg),  bei  (nw.)  Eichberg  (Df), 
GB.  St.  rotten,  OG.  Hafnerbach,  Aych- 
perch  castrum  84. 333. 

Hoheneich  s.  Hohenau. 

Hoheneichberg(Aichberg,  Weingarteln),  Rite., 
OG.  AUlengbach,  Weingarten,  Win- 
gart,  Wingartcn  68.269;  71.286. 

Hohenreith  (Rtte.),  OG.  Kümberg,  auf  dem 
Keutte  318.820.  Genannte:  Wal- 
chuen  318.820. 

Hohenruppersdorf  (Mkt.),  GB.  Matzen, 
Buprehtstorf  9. 20;  Gericht  daselbst 
9 .  20*.  E  i  e  d  e  n :  Pennacker,  s.  Hohen- 
ruppersdorf, Paim  9.20*. 

Hohenstaufe,  fratres  de  —  s.  Hochstaff. 

Holenstain  s.  HoUenstein. 

Holerpach  s.  HoUenbach. 

HöUberg  (Bhs.),  Ortsch.  OberhofsteUen, 
H^nigperge  163.  301.  Genannte: 
Wolflinus  163.301. 

HöUberg  (Bhs.),  Ortsch.  Mönichwald,K6mg' 
perch  163.306.   Genannte:  Ludwi- 

CUS  163.806. 

Hollenbach  (Df.),    GB.    Waidhofen  a.  d. 

Thaya,  Holnpach,  Holerpach  43. 141. 
Höllenstein  (Df),  n.  Ziersdorf,  Holenstain, 

Holenstein  26.  72. 
HoUenstein  (Rtte.),   GB.   Wai^^fen  a.  d. 

Ybbs,  Hallenstein,  Holstein  79.815. 
HöUer  (Bhs.),   OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr, 

Helle,  in  Inferno  177.85;    292.422. 
24» 
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G  e  n  a  n  n  t  e :  Hainreich  2  9  2 .  422 ;  Hein- 
rich, Liutolt  Lampe;  Heinrich  in 
Oede  8.  Edt  177.35;  Otte  daz  Lamp 

292.423. 

H'öUts  (Df.),  nw.  Wiener-Neustadt,  Held  elf 

132.83^  (castrum). 
Höllhub  (Bgt.)y  OG.  Kremsmwnsttr,  Hube 

196.143.  Genannter:  Pernger  196. 

143. 

Höllwärts  {Bgt.)y  OG.  Lausa,  Helbeiz 
268.108.  Genannte:  Chuenrat  268. 

108. 

Holnpach  s,  HoUenbach, 

Holstein  s.  Hollenstein. 

Holtz  8.  Finsterholz. 

Holtz  8.  Hoher. 

Holtz  8.  Holzner. 

Holtz  8.  Lindüioher. 

Holz,  vor  dem  —  s.  Fürhoh. 

Holzer  (Bhs.),   OG.  fjamendorf,   im  Holtz 

156.198;  158.230. 
Holzer  (Bgt.),  Ortsch. Mühlbach,  Holtz2Q2. 

36.  Genannte:  Hagen  262.37;  Hein- 

zel  262.36. 
Holzner,   Chroß-  und  Klein-  (Bgt.),  Ortsch, 

Reitnerberg,     Holtz     268.  105.     Ge- 
nannte: Ulreich  268.105. 
Holmei'  (Bgt.),  Ortsch.  Dörfel,  Holtz  311. 

687.    Genannte:  Dietreich  311.687. 
Honichperch  s.  Hennberg. 
H3nigperch  s.  HÖUberg. 
Honne  s.  Haindl. 
Horbe,   in  dem,   in  der  Ortsch.  DÖrfel  zu 

suchen,  311.686.  Genannte:  Buedel 

311.686. 

Horburch  s.  Harhach. 

Hörersdorf  (Df.),  GB.  Mistelbach,  Herolts- 
torf  23.  62.  63. 

Horgense  s.  Haringsee. 

Hörmühle,  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au,  an 
der  Mul  319.842.  Genannte:  Chuen- 
rat 319.842. 

Hombauer  (EH.),  OG.  St.  Ulrich,  Ortsch. 
Ebersegg,  Hörn  259.  ii.  Genannte: 
Hainreich  259.  ii. 

Homgrub  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau,  Grueb 
293.435.  Genannte:  Hainreich  293. 

435. 

Homleiten  (Bits.),  OG.  St,  Michael  am 
Bruckbache,  Homz  319.  840.  Ge- 
nannte: Walchuen  319.840. 

Hornz  «.  Homleiten. 


Horsendorf  «.  Ha^chendorf 

Hörzinghof  (Bhs.),  Ortsch.  Hinterhutteny 
Herzogenhof  163.304.  Genannte: 
Starchandus  163.  so5. 

H^schmundi  curia  141.23;  s.  auch  Höt«- 
munde. 

Hosengras  ».  Haselgraser. 

Hub  (Bgt.),  OG.  Steinhaus,  Hube  212.  »4. 
Genannte:  Hainricus  212. S64. 

Hubae  iuxta,  n.  Wolfsbach,  GB.  St.  PeUar 
in  der  Au  zu  suchen,  vielleicht  ==  Kam- 
merhub 223.590.  Genannter:  Hain- 
ricus 223.590. 

Hube,  in  der  Ortsch.  Wc^enhub  su  sudien, 
184.71.  Genannte:  Otto  184.71. 

Hube  s.  BIhrenhub. 

Hube,  super  —  «.  HöUhub. 

Hube  8.  Oberhub. 

Hutarius  ».  Harrer. 

Hütting  (Mkt.),  GB.  Perg,  OG.  Mäier- 
kirchen,  Hitting,  Hittingen  50.i7t; 
235.25  ('GericÄ^;. 

Hütsmunde,  hüba  Huetdesmundes  89.  ii 
8.  auch  Huetsmundus  und  HSsch- 
mundi  curia. 

Hueb  8.  Ritzenhuber. 

Hueb  8.  Sinhub. 

Huetdesmundes  huba  s.  Hutsmunde. 

Huetsmundus,  Richter  von  Passau  (1253, 
1262)  89.  u'. 

Huelin,  beiMengersdorf(OG.  Pfarrkirehen) 
zu  «ucAen,  328.929.  Genannte:  Al- 
breht  328.  931;  Chobler  328.930; 
Chuenrat  328.929;  Chuenrat  an  dem 
Ende  328. 933;  Chuenrat  Scherer  328. 
932;  Lintner  328.936;  Smit  328.995; 
Wemhart  328. 9S4. 

Huerden  s.  Hürt. 

Hugo;  officium  Hugonis  53.19S. 

Hulben,  in  der  —  s.  Hilger. 

Huliger,  s.  Hilger. 

Hulgnor  s.  Hager. 

Humpel  (EH.),  Ortsch.  Breitenau,  Humpel 

300.  530. 

Humpl  (Bhs.),  sw.  Grub,  OG,  Steinbach  a. 

d.  Steyr,  Humbel  176.  so;   292.  421. 

Genannte:  Heinrich,  Sifrit  176.30. 
Humpling  (Rtte.),  OG.  Laakirchen,  Hunts- 

phlingc  219.512. 
Hundsgrub  (Bhs.),  Ortsch.  Feyregg,  Grube, 

Grueb  197. 148; 322. 873.   Genannte: 

Vriunt  322.873. 
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Hannen  s.  Haindl. 

Hungerperge  s.  Hagenberg, 

Suntspblinge  «.  Humpling, 

lüant-stein  b.  Hmtstein, 

Hurben  s.  Hürm, 

Bürm  (Df,),  GB.  Mank,  Hurben,  Hurwen 

83.331  (Zehnten), 
Hurwen  s.  Hürm, 
HüH  (EH),   OG,  Weyr,   Ortsch.  Nach  der 

EnnSf  Huerden,  Hurd,  Hurdon  247. 

4;    251.48;    310.659  (Amt)  311.677. 

Genannte:  Hai nreicb  310.660;  Her- 

rant  der  amman   310.659;    Ulreicb 

310.660. 

Husleitten  s,  Haudeiien. 

I.  J.  T. 

lacob,  her  —  272.147. 
laegerbub  8.  Jäger, 

Jäger  (Bgt.),  OG,  Vorderstodery  laegerbub 
211.339.  Genannte:  Gotfridus  211. 

339. 

Jägerberg  (Ortsch.),   GB,  Stet/r,    OG.   St. 

Ulrich,  legerperg,  legerperge  247.  i; 

248.10;   259.16.    Genannte:   Got- 

scbalcb,  Hainreicb  (2)  259. 15. 
Jägerlehner    (Bgt,),    OG,  Neustift,    leger 

288.374.  Genannte:  Cbucnrat  288. 

374. 

Jahrings  (Df.),  GB.  Zwettl,  zem  Jeringes 

134.  95. 
Jasnitz  (Df.),  sw,  Waidhofen  a,  d,  Thai/a, 

leznieh,  lorznicb  34.  loe. 
Ipacb  8.  Innbach. 
Ybbs  (St.),  BH.  Ämstetten,  Ibs,   Ibsa  46. 

158;    48.  163.  165^;    234.  19  (Gericht); 

Ybsar,  Ybser,  Ipser  mensura  56. 218. 
Idungespeuge  s,  Jedenspeigen, 
Jedenspeigen  (Df),  GB.  Zistersdorf,  Idun- 

gespeuge,  Ydungeapeuge  37.183. 
Jedlersdorf  am  Spitz,   OG.  Floridsdorf  13. 

29^ 

Jedlersdarf,  Groß-  (Df),  GB.  Komeuburg, 
Urleugesdorf,    Urliugestorf,    Urliugs- 

torf  13.29;  121.21  (Zehnten). 
Jedl^see  (Df),    GB.  Komeuhurg,  Ozense, 

Utzinse  118.3  (Zehnten). 
leger  s.  Jägerlehner, 
legerperg  8,  Jägerberg. 
zem  leringes  s.  Jahrings. 
leznicb  s.  Jasnitz. 


Ygelsgraben,  ahgekommen  s,  Netdengbach, 
etwa  an  Stelle  des  lieutigen  Graben- 
bauer  69.  «73^.  «76. 

Im  Weg  (Btte.),  OG,  Bodendorf,  Ortsch, 
Reiser,  apud  Viam  96.47.  Genannte: 
Hainricus,  HeinricuR  96.47. 

In  der  Au  (EH.),  OG.  St,  Georgen  a.  d. 
Gusen  (n,  davon),  in  Awo,  Owe  96. 
48.  Genannte:  Bndegerus, Rudgcrus 

96.48. 

Inferno,  in  —  s.  Höüer, 
Infirmos,   feodum   aput  — ,   unbestimmt, 
bei  (n.)  Zell  bei  Zellhof  zu  suchen,  160. 

256. 

Innbach  (Gegend),  OG.  Groß-Raming,  Ort- 
seh,  Hintsiein,  Ipacb  251.45. 

Inselsbach  (Bgt.  und  Bach),  OG.  Weyr, 
Ortsch,  Kupfern,  Inzeinspacb,  Inzens- 
pacb  251.46;  310.661.  Genannte: 
Otte  310.661. 

Inzeinspacb  s,  Inselsbach. 

locbpan,  in  den  Ortsch.  Mühlbachgraben 
oder  Reitnerberg  zu  suchen,  266.  76. 
Genannte:  Duerincb  266.76. 

Jochberg  (EH.),  Ortsch,  Wurmbach,  Jocb- 
perge  267.87.  Genannte:  Hartman 
267.87. 

lorznicb  s,  Jasnitz. 

Iringspacb  s,  Ernspacb. 

Isenricbdoma  s.  Eisenreichdomach. 

Judendorf  (Ortsch.),  OG.  Losensteinleiten, 
ludendorf  257.  10;  259.  10.  Ge- 
nannte: Herman  von  Reutto  2  5  7 .  10. 

ludenfärtb,  abgekommeti,  in  der  Gemar- 
kung von  Kaizelsdorf  bei  (s.)  Wiener- 
Neustadt  zu  suchen,  125.45. 

L. 

Laa  a,  d.  Thaya  (St.),    La  civitas,  La, 

Laa  21. 52. 53;  24.  65. 66;  beneficia,  que 

.  .  .  pertinent  ad  civitatem  in  La  21. 

58*;  54.  207  (Marchfutteramt);    233.  14 

(Gericht). 
Laab  im   Walde  (Df),   GB.  Purkersdorf 

Laup  52.192  (Forstamt), 
Laaber  (Bhs.),    OG.  Aich,  Luer  109.125. 
Labach  (Ortsch.),  OG.  Rainbach,  Laupacb, 

Locbpacb  145.51  (Zehnt)]  152. 151. 
Labans,  abgekommen,  etwa  n.  Schrick  zu 

suchen,  9.19;    135.98;  s.  auch  Labo- 

rinzen  und  Lampatzen, 
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Laben  (EH.),  Rtte,  Tradigist,  OG,  Raben- 

steüif  Luenpaden  242. 17. 
Lapide^  super  —  s.  Blacherstein. 
Lapide,  super  —  «.  Stein. 
Lapide,  super  —  s.  SUindler, 
Lapidem,  super  —  8.  Stein, 
Labortnzen,  Flurname  in  der  Gemarkung 

van  KetÜasbrunn  s,  gegen  Schrick  9. 19^; 

vgl,  auch  Labans. 
Lach   (EH,),    Ortach,  Ba-gemdorf,   Lohe 

213.873.    Genannte:  Dietmar  213. 

373. 

Lachersdorf  (Bgt.),  Ortach,  Hasdberg,  La- 
zendorf  328.M1.  Genannte:  Cbuen- 
rat  328.94a;  Hainreicb  Molner  328. 

941. 

Latinus  miles  s.  Walch, 

Lahgrub  (Bgt.),    Ortsch.  Griering,  Grube 

212.347.   Genannte:  Gotfridus,  ül- 

ricus  212.347. 
Laiken  (EH.),    OG.  Michddorf,    in   der 

Lank,  Doberluncben  210.  8S0;  309. 

649.    Genannte:   Leupolt   309.  649; 

Liupoldus  210.830;  Sifridus  210. ssi; 

Waltberus  210.832. 
Laimpucbel  s,  Leimbichl. 
Laimer  (Bgt,),  Ortach.  Schweinaegg,  an  dem 

Laim,  in  Limo  173.16;  281.277.  Ge- 
nannte: Aicbom,  Gbunrat  173.16; 

Cbuenrat    281.  277;    Dietricb,    Dit- 

wincb,  Hein  Wieb  173.16. 
Lamerberg  (Bha.),  Ortach,  Ober-Damhach, 

Lainer  261.28. 
Lambach  (Kloater),   Oberoaterreich;   Besitz 

212. 855^ 
Lampatzen,  in  — ,  Flurname  bei  (n.)  Gau- 

neradorf  9. 19^;  vgl.  auch  Labans. 
Lamm  (Ortach,),  GB,  Freiatadt,  OG.  Neu- 

f7i  arÄ;/y  L^m,  Lom  1 00. 71.  G  en  an  n  t  e : 

Weigmanus  100. 71. 
Lank,  in  der  —  a.  Laiken. 
Lancbwesen  a.  Langwieaer, 
Landeinstal  a,  Ännerathal. 
Lanegg  (EH.),    Ortach.  Darfel,    an    dem 

Langeneke     315.  770.      Genannte: 

Dietreicb  315.770. 
Lanegg,   Ober-  (Bgt,),   Ortach.  Dorfel,  an 

dem  Obern  Langeneke  315.771.   Ge- 
nannte: Hainreicb  der  Grozze  315. 

772;   Ortel  315.  771;   Witibe  an  der 

Wiener  Mul  315.773. 


Langau  (Mkt,),  GB.  Geras,  aö.  Droaendorf, 
Langenawe,  Langenowe  32.97.9». 

Langthal  (EH.),  Ortseh.  Oberho/steUen, 
Langental  163.311.  Genannte:  Otto 
163.811. 

Langeck  (Rtte.),  OG.  Kürnberg,  Langen- 
eke, Langenekke  226.  605;  316.  790. 
792.  Genannte:  Potel  226.«05;  Cbu- 
enrat Zeidel  316. 791 ;  Hainreich  316. 
790;  Herbort  226.605;  Eadbertus 226. 
606 ;  Walchuen  3 1 6 .  79s. 

Langenawe  s.  Langau. 

Langental  s.  Eggendorf. 

Langeneke  s.  Lanegg. 

Langenekke  a.  Langeck. 

Langenowe  a,  Langau. 

Langerstein  (Bgt.),  Ortsch.  MUhÜHuhgrahen^ 
Langenstain  271. 141.  Genannte: 
Imbericb  271.  ui. 

Langerweg  (Bgt.),  OG.  Lauset,  Langenweg 
269.116.    Genannte:  ülreich  269. 

116. 

Langerweg  (Bgt.),  Ortsch.  StiedeMat^ 
an  dem  Langen wege  276.206.  Ge- 
nannte: Cbuenrat  276.206;  Ulreidi 
276.206;  Wilwirch  276.206. 

Lang-Firling  (Df.),  OG.  St.  Leanhard,  su- 
perius  Yierling  150.127. 

Langlehner  (Bgt.),  OG.  Steinerkirchen  a.d. 
Traun,  Lengelocbe  220.561. 

Langwieser  (Bgt.),  OG.  WcUdneukirdienj 
Lancbwesen  188.  84.  Genannte: 
Dietrich    Winel,    Heinricns,    Walt 

188.84. 

Lanzenkirchen  (Df,),  GB.  Wiener-Neustadt, 
Lanzencbirchen  126.50. 

Lanzendarf  (Ortsch.),  n.  Zeü  hei  Ztühof, 
Lancendorf,  Lanzendorf  112.147. 

Lasberg  (Bks.),  OG.  Hundsdarf,  Ortsdk, 
Neustadt,  aw.  Guttau,  Lazperge,  L^z- 
perg,  L^zperge  89.12;  141.  18.  Ge- 
nannte: ChunraduB  {2)  89.12;  90. 
13;  Eberwinus  141.18. 

Laaaee  (Df,),  GB.  Marchegg,  Lauhse, 
Louchse  5.11;  Zehnten  zu  L.  6.11^; 
6.11;  119.18. 

Laup  a,  Laab  im  Walde. 

Laupach  a.  Labach. 

Lauhse  a,  Laaaee. 

Lauaa  (Ortach.),  OG.  St.  Ulrich  und  Gar- 
aten,  Lauzza,  Lauzzach  247.3;  266. 
77  (Amt);    272.147  (Amt);    275.196; 
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278.839.  Genannte:  Dnerinoh  der 
Mulner  275.197;  Engelmar  278.239; 
Wemher  275.196. 

Laussa  (Ortsck.  und  Gegend),  GB.  Weyr, 
Lauzze  250.8«. 

Lanzza  s,  Lausa. 

Lauzzach  «.  Lausa. 

Lauzze  e.  Laussa. 

Lazendorf  s.  Lachersdorf. 

Lazzersperge,  vieüeicM  Denkenberg  (Ehs.), 
Ortsch. Pauckeitgraben (f) 27 ^.n%.  Ge- 
nannte: Dariuch  274. 178;  Hainreioh 
der  Sumbrer  274. 179. 

Lebertsham(Df.),  GB.  Schwanenstadt,  OG. 
Obemdorf,  Leubratesheim  2 1 5 .  4S4. 485. 
Genannte:  Heinricus  215.484. 

Leppdsihal  (EH.),  OG.  Lausa,  Lepher- 
yalle  269.117.  Genannte:  ülreich 
269.117. 

Leckner  (Bhs.),  Ortsck.  Pauckengraben, 
Leben  266.79;  274.174.  Genannte: 
Duerincb  274.174;  Hainreicb  266. 79; 
Hainreicb  Voche  274.175. 

Lederkvb  (BgL),  OG.  Lausa,  Leder  269. 
111.  Genannte:  Hainreicb  269. 111; 
E^se,  Ulreicb  269. 112. 

Lepbervalle  s.  Leppelsthal. 

Leken  (Bgt.),  OG.  Mickddc/rf,  Leben  210. 
325;  308.644. 645.  Genannte:  Dietri- 
cns  210.826;  HainricQs  210.825;  Mar- 
cbart 308.645;  Ortolf  308.644. 

Leben  s.  Klem-Lekner. 

Leben  s.  KleinLekner. 

Leben  s.  Grqfilehner. 

Leben  s.  Herzoglekner. 

Leben  s.  Leckner. 

Leben  <.  Luglekner. 

Leben  s.  Sckickleken, 

Lekn  (Bgt.),  OG.  Wartberg,  Ortsck.  Petizen- 
dorf,  Leben  217.  465.  Genannte: 
Otto  217.465. 

Leytcbovf ,Ortolfu8  dictus  Leitcböf  (1 286) 

134.98. 

Leiten  (EH.),  bei  Schwarzau  im  Gebirge, 

Lite  130.76. 
Leiten  (Bks.),  OG.  Nußdarf,  Ortsck.  Sinzen- 

dorf,  Leitten  193.119.    Genannte: 

Otto  193. 119. 
Leiten  (Bgt.),    Ortsck,  Taxelberg,  Libten 

213.899.  Genannte: Cbunradus 213. 


Leiten,  in  der  OG.  Reickraming  zu  sucken, 
286.856.  Genannte:  Ulger  286.856. 

Leiten,  o.  Mutzwinkler,  Ortsck.  Dipersdorf, 
zu  sucken;  dort  nock  Flurname  Sonn- 
^eä^en  323. 886.  Genan  n  te :  Hainreicb 

(2)  323.886.887. 

Leiten,  im  Amte  Hall  zu  sucken,  325.912. 

Genannte:  Ruedleins  325.912. 
Leiten,  n.  Mkt.  Hau  zu  sucken,  331.981. 

Genannte:  Cbuenrat  331.981. 
Leiten  s.  Ämleiten. 
Leiten  s.  Putzenleilen. 
Leiten  s.  Keferleilner, 
Leiten  s.  Kumpfleiten. 
Leiten  s.  GersÜeiten. 
Leiten  s.  Hausleiten. 
Leiten  s.  Hinterleüntr. 
Leiten  s.  Leitner. 
Leiten  s.  Lieggerleiten. 
Leiten  s.  BausMeiten. 
Leiten  s.  Sckmalzleitengut. 
Leiten  s.  Sckmidleiten. 
Leiten  s.  Strohleiten. 
Leiten  s.  SiegkarÜeiten. 
Leitten,  nw.  Feyregg  zu  sucken,  322. 874. 

Genannte:  Otte  322.874. 
Leitten,  an  der  —  s.  Leiänger. 
Leitten  s.  Leitner. 
Leiten  s.  Räffelleitner. 
LeUenkof  (Bkof.),   OG.  Steinkaus,   Ortsck. 

Ober-Sckauersberg,     Liten    213.  889. 

Genannte:  Perbtolt  213.389. 
Leitka  (Fluß),  Lita  7.15;  pons  ultra  L. 

84.  886^ 

Leitinger  (Bks.),  n.  OberGaisback,  GB. 
Prägarten,  an  der  Leitten  140.12. 

Leitinger  (Bks.),  OG.  Unter- Gaishack,  Leu- 
tinge  148.96. 

Leitner  (Bks.),  OG.  SeJker,  w.  Steininger, 
an  der  Leiten,  Liten  92.  25.  Ge- 
nannte: HainricuB,  Heinricus  92. 25. 

Leitner  (Bks.),  OG.  Selker,  Ortsck.  Krick- 
maierdorf,  ö.  Bierbaumer,  an  der  Lei- 
ten, Liten  92.28.  Genannte:  Gun- 
tberus  92.28. 

Leitner  (Bks.),  OrUck.  Ünter-Maseldorf, 
an  der  Leiten  aput  castrum  Chlinge- 
bercb  164.816.  Genannte:  Gotfri- 
dus  164.816. 

Leitner  (Bgt.),  OG.  MoUn,  Leiten,  Leitten 
202.201;  299.506.  Genannte:  Freb- 
1er    202.  204;    Cbunradus    202.  201; 
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Eberlin    299.  «ioß;    Elwein    202.20»; 

Hainricus  Stierwintz  202.  ao2;  Spa- 

eher  299.507. 
Lettner  (Bgt.),  Ortsch,  Schweinsegg,  Leiten 

281.282.  Genannte:  Ottel  281.282; 

Strigel  281.283. 
Leitner    (Bgt.),    Ortsch.  Hofberg^    Leiten 

312.699.    Genannte:   Enegcr  312. 

699. 

Leünergut  (Bhs.),   OG,  Neumarkty  Ortsch. 

Ober-Zeiß,  an  der  Leiten  143.41. 
Lembichl(Bgt.)f  Ortsch.  Stiedelsbach,  Laim- 

puchel  277.217.  Genannte:  Ulrcich 

der  Smit  277.217. 
Lemberg  (EH.),  OG.  Zeülem,  Oede  Ekke 

in  Lenginperge  224.596. 
Lengeloch e  s.  Langlehner, 
Lengenpach  s.  Alt-Lengbach. 
Lengenbach  s.  Neulengbach. 
Lengenfeld    (Mkt.),    n.  Stratzing,    Lenge- 

velde,  Lengen veld  25.69. 
Lengenstorf  s.  Loüzendorf. 
Lenginperge  s.  Lemberg. 
Leobendorf  (Df),   GB.  Komeuburg,  Leu- 
bendorf 15.35. 
LeopoldaUy  auch  Eipeldau  (Df.),  GB.  Groß- 

Enzersdorf  Alpctawe,  Alpeltowe  118. 

7  (Zehnten). 
Leopoldriß  (Bgt.),    OG.  Lausa,   auf  der 

Eise  268.109.  Genannte:  Chuenrat 

268.109. 
Leopoldsdorf  (Df),  Ö.  Litschau,  Leupolds, 

Leupolts,  Lcupoldz  41.135. 
Leodagger  (Df),  GB.  Beiz  46.157^. 
St.  LeonJiard  a.  Forst  (Mkt.),  Niederoster- 

reich,  ad  Sanctum  Leonhardum  51. 

187^;  52. 188.  —  Nonnenkloster  daselbst; 

Nonnen:   Adelheid,  Perchta,  Ger- 
trud (1290)  52.190*. 
St.Lemihard  (Mkt.),   GB.  Unter- Weißen- 

back,  ad  Sanctum  Leonhardum  104. 

loi;  150.120;  145.56  (ZeJient). 
Lest  (Ortsch.),  OG.  Kefermarkt^  Lost  147. 

73.  Genannte:  Rudolfus  147. 73. 
Lcuban  s.  Loiwein, 
Leuben  s.  Ober-  und  Ünter-Lotben. 
Leubendorf  s.  Leobendorf 
Leupolds  s.  Leopoldsdorf 
Leubratcsheim  s.  Lebertsham. 
Lcubs  s.  Ober-Leis. 
Leufstetcn  s.  Luegstetten, 
Leugeatorf  s.  Loitzendorf. 


Lichtenau  (Df),  OG.  Grünbach,  Liechten- 

owe  145.54  (Zehnt). 
Lichtenegg    (Ruine),    bei  Ottenstein,    GB, 

Altensteig,    Lihtenek.      Genannte: 

134.95;  Konrad  (1257)  134. ds^ 
LicJitenfels,  GB.  Zwettl,  OG.  FriedtrsbaA. 

Genannte:   Hugo    Turso   (1257 — 

1284)  134.96. 
Lichtenstein  (Df),  GB.  Leonfelden,  Lieh- 

tenstain,  Liehtenstein  144.  bo(Zehent) ; 

151.146. 

LicfUenwart  (Df),  GB.  Feldsberg,  Lihtcn- 
wart81.S25^  Genannte:  Hainricns 
de  L.   (1232  —  1242)   74.so6;    81. 

S25*. 
Lichtgut  (Bgt.),    OG.  Pettenbach,    OrUck. 

Ilamrncrsdorf,  Lihtmaister  218.48». 
Lichtreith  (Bgt.),  Ortsch.  Arzberg,  in  dem 

Beute  285.340.  Genannte:  Lebe  der 

Yorster  285.340. 
Lita  s.  Leitha. 
Littring    (Df),    OG.    Steinerkirchen  a.  d. 

Traun,  Luteringe  221.56s. 
Lite  s.  Leiten  bei  Sdiwarzau  i.  Geb. 
Liten  s.  Pleßleiten. 
Liten  s.  Kranabethleiten. 
Liten  s.  Leitenhof 
Liten  s.  Leitner. 
Liten  s.  Naamleitner. 
Liten  s.  RanfÜeitner. 
Liten  s.  Sieghartleiten. 
Liten  s.  Wagenleiten. 
Liebenschlag   (Ortsch.),     GB.   Leonfddeay 

OG.  Liditensiein,   Herlibschlag  152. 

149. 

Liechtenstein,  osterr.  Ministerialengeschlecht, 
Liehtenstayn.  Genannte:  Hainricns 
(1233—1265)  81.325. 

Liechtenwang  (Bgt.),  Ortsch.  Ober-Schau- 
ersberg,  Lieht-cnwart  213.  S9ö.  Ge- 
nannte: Chunrat  213.395. 

Lieggerleiten  (BJis.),  Ortsch.  Ober-Dambadty 
Leiten  261.29.  Genannte:  Burinch 

261.29. 

Liehtenwart  s.  Liechtenwang. 

Lihten  s.  Leiten. 

Lihtmaister  s.  Lichtgut. 

Lilienfeld  (Kloster),  NiederÖsterreieh,  Cam- 
pus Liliomm;  abbas  de  —  52.18». 
—  Besitz:  19.46*;  25.69*;  51.  i«'; 
243.24«. 

Limo,  in  —  s.  Laimer. 
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Lindach  (Ortsch.),  OG,  Tjoakircheny  Lintoc, 

219.513. 

Ldndau    (Ortsch.),    GD.    Weyr,    Lintawe 

251.41. 
Lindau  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  Lintsawe 

294.440.  Genannte:  Chuenrat  294. 

440. 

Linden  s.  Lindner, 

Linden  8.  Lintner. 

ZBT  Linten  s.  Lintner. 

Linden,  auf  der  —  8.  Hochleiten. 

Linden,  datz  der  —  «.  EochUndner. 

Lintberslintten  8.  Niederleiten. 

LindJhoUser  (Bgt.),  Ortsch.  Modemdorf,  in 
dem  Holtz  321.867.868.  Genannte: 
Ulreich  321.868;  Wernher  321.867. 

Lininer  (Bhs.),  OG.  Äich  (8.  davon),  zer 
Linten,    Linden    108. iso;     154.175; 

159.249. 

Lindner  (Bhs.),    OG.  SeUcer,   in   Linden 

140. 15. 
Lintsawe  8.  Lindau. 
Linskogl  (Bhs.),  OG.  Moün,  nfm  Chogel, 

auf  dem  Chogel  201.  i9i;   299.  508. 

Genannte:  Ilainreicb 299.506;  Her- 

wordus  201.191. 
Linz  (St.),    Oberösterreich,    Linz,    Lintz, 

Lintza  106.  i03(Zehent);2Bl.  2  (Maut); 

234. 21  (Gericht). 
List,   huba  Wetzlonis,   Wezelonis  dicti 

List  88. 7. 
Liugestorf  s.  Loitzendorf. 
Liugistorf  s.  Loitzendorf. 
Lohenstein  (Ortsch.),  GB.  Leonfelden,  OG. 

Obemeükirchen.    Genannte:   Ulrich 

144.50». 
Locbpacb  s.  Labach. 
Lohe  8.  Bachloh. 
Lobe  8.  Lach. 
LaipersbacJi  (Df),  ö.  Nevnkirdien,   Ulris- 

chircpacb  132.84. 
Loibersberg  s.  Olhersberg. 
Loiwein  (Df),  n.  Felling,  Leuban  29. 8i. 
Loitzendorf  (Df),  GB.ÜrfaJir,  OG.  Albern- 

dorf,   Lengenstorf,  Leugoatorf,  Liu- 
gestorf, Liugistorf  1 02. 9S ;    1 4 7.  84. 

Genannte:  Ditricus  102.93. 
Löm  8.  Lamm. 
L^m  8.  Schöln. 
Lome  8.  Schohn. 


Lonbuetleinsode,  bei  Markt  Hall  zu 
suchen,  332.984.  Genannte:  Yorbtel 

332.985. 

Lonspercb  s.  Loosberg. 

Lonstorf,  abgekommen  unterhalb  Linz.  Ge- 
nannte: fratres  de  — (Ulrich  1227 
—1261,  A^rnold  1230—1261)  136. 

100. 

Loosberg  bei  (sw.)  Loibes,  GB.  Waidhofen 
a.  d.  Thaya,  Lonspercb,  Lozpercb45. 

153. 

Loosberg  (EH.),  GB.  und  OG.  Kirchberg 
a.  d.  Pielach,  Rtte.  Schwerbach,  Los- 
perg  242. 16. 

St.  Ijorenzen  am  Steinfeld  (Rtte.),  nw.  Neun- 
kirchen. Genannte:  plebanus  de 
Sancto  Laurentio  133.91. 

L6zperg  s.  Lasberg. 

Losbichel  (Bhs.),  OG.  Kiirnberg,  Lospubel, 
Lospucheler,  Losspullcr  226. 606 ;  3 1 7. 
800;  319.844.849.  Genannte:  Ghun- 
rat  317.800;  Hainreich  319.844.849. 

LosbuM  (EH.),  OG.  Latua,  Lospuebler, 
Lospubelerinne  268.  iio;  269.  ii3. 
Genannte:  Ulreich  269.113. 

Losenstein  (Ortsch.),  OG.  Weyr,  Losenstain 
252.65.  Genannte:  Losenstainarius 
=  Gundaker  UL  von  L.  (1274— 
1300)  252.65. 

Losspuller  s.  Losbichel. 

Louchse  s.  Lassee. 

Lozpercb  s.  Loosberg. 

Lupus  8.  Wolfsegg. 

Luchner,  vielleicht  Luketstein,  OG.  Michel- 
dorf,  GB.  Kirdidorf,  309.  652.  Ge- 
nannte: Hainreich  309.652. 

Luteringe  s.  Littring. 

Lueg  (EH.),  OG.  Nußbach,  Foramen  192. 
114.  Genannte:  Heinricus  192. ii4. 

Lueg  (Bgt.),  Ortsch.  Wurmbach,  an  dem 
Luege  275.  186.  Genannte:  Otte 
275.186. 

Luegstetten  (Ortsch.),  OG.  Unter- Weilers- 
dorf,  Leufsteten,  Lufsteten,  Löfsteten 
99.70;  148.85.  Genannte :Gotfridu8 
99.70. 

Luenpaden  s.  Laben. 

Luentz  s.  Lunzersee. 

Luer  8.  Laaber. 

Lufsteten  s.  Luegsteten. 

Lugbichler  (Bhs.),  OG.  Lanzendorf,  Lug- 
puhel  156.197;  158.219. 
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Lugendorf  (Ortsch.),  OG,  Tragwein,  Lugen- 
dorf 105. ioa;  155.188.189.  Genannte: 
Siboto  105. 104;  ülrious  105. 106;  Min- 
bardus  105.  io6. 

Lngendorf  «.  Lungendorf. 

Luglehner  (BgQy  Ortsch.  Mittereggy  Lehen 
294. 447.  Genannte:  Hainreicb  294. 

447. 

Lunkewiz  s,  Lungäzer, 

Lungendorf  (Ortsch.)^  OG,  Pettenbach,  Ln- 
gendorf 221.679. 

Lunge wiz  s.  Lungitz. 

Lungitz  (Ortsch.),  OG.  Bodendorf,  Lunge- 
witz, Lunge wize  97.50. 

Lungitz  (EH.),  OG.  Hundsdorf,  OrUch. 
Neustadt,  Lungewiz  143.34.  S5. 

Lungitzer  (EH.),  OG.  Hinterberg,  Ortsch. 
Zudersdorf,  Lunkewiz  155.184. 

Lunzersee  (s.  von  Gatning),  Sd,  auf  der 
Luentz  58. 896. 


Maasch  (Ortsch.),  OG.  St.  Leonhard,  Man- 

gUS  150.1S6. 

Maehland  (EH.),  Ortsch.  Ünter-Zeifi,  Moh- 
lanterin  151.  is7. 

Machland  (Gegend),  Oberösterreich,  n.  der 
Donau,  Achlant  235.  S5  (Gericfit).  Ge- 
nannte: 49. 170*.  i7s'.  174*;  235.88*. 
—  Otto  (ca.  1150)  21.52*;  22.66*; 
49.170*;  Walchun  (c.  1150)  21.58*; 
22.56*;  49.170*. 

Maeierstorf  s.  Mahrerstorf. 

Maensd  s.  Mondsee. 

Maenzingen  s.  Manzing. 

Mahrerstorf  (Ortsch.),  0  Cr.  Äeflfcer,  Maeiers- 
torf, Margerstorf,  Marstorf  99.  68. 
Genannte:  Ulrious  Garzaun  99.68. 

Mahrersdorf  (Df.),  GB.Neufikirchm,  Mar- 
chartstorf  127.65. 

Mahrsteiner  (Bgt.),  Ortsch.  Sipbachzeü, 
Meilstain  212.857. 

Maierhof  (Ortsch.),  OG.  Brawinkl,  Maier- 
hoven  159.840. 

Mayerhof  (EH.),  Rtte.  Deutschbach,  OG. 
Rahenstein,  Maierhof  242. 8i. 

Maiersteten  s.  Merkenstetten. 

Mayersdorf  (Ortsch.),  OG.  EberstaUzeU, 
Maierstorf  220. 54i. 

Maierstorf  s.  Mairdorf. 


Mair  im  Brunn  (Bgt.),  OG.  Losenstein  (n. 

davon),  Yillicus  in  Fönte  170.  s. 
Mayr  im  Feld  (Bhs.),  OG.  Erdmasrnsdarf, 

Ortsch.  Schalhof,  in  Gampo  89.9.  Ge- 
nannte: Albertus  89.9. 
Mayr  in  Reith,  OG.  Moün,  auf  dem  Beatte 

2  9  6 .  471 .  G  e  n  an  n  t  e :  Eameler  2  9  6.471. 
Mairdorf  (Weiler),  OG.  Thalheim,  Orütch. 

Bergemdorf,  Maierstorf  211.  S4S. 
Mayrhof  (EH.),    Ortsch.  Steinersdorf,   in 

Curia  villicali  188.88.   Genannte: 

Chunrat,  Otacher  188.88. 
Mayrhof  (RtU.),  Ortsch.  Kriß,  Maieihore 

196.  141.      Genannte:    Ghunradns 

196.141. 
MayrhofUil  (Jägerhs.),  OG.  Weyr,  Orisdi. 

Klein-ReifUng,    Merhenvalle   247.  4. 
Mayrhof  er  (Bgt.),  so.  Temberg(GB.  Steyr), 

MaierhoTO  175.85.  Genannte:  Diet^ 

rieh,  Dietrich  Powinesun,  Reinhart 

175.85. 

Malmanstorf  s.  Mannsdorf. 
Malmanstorf  s.  MoUmannsdorf. 
Mangus  s.  Maasch. 
Maninhof  (Bhf),    OG.  Nußbach,   mansus 

Monacbi  192.  iis. 
Mannersdorf  a.  d.  March  (Df.),  so.  Hohen- 

ruppersdorf,  Meinratstorf  10.  &. 
Mannersdorf,  ehemals  ein  Dorf  an  der  Wien 

nahebei MeidUng,  Meinhartstorf,  Min- 

hartstorf,  Meynbartstorf  8d.ss9. 
Mcamhartsbrufm  (Df),   GB.  Komeuburg, 

Meinhartstorf  (?)  17.40. 
Mannsdorf  (Mannersdorf),  Df.,  GB.  Groß- 

Enzersdorf,     Malmanstorf     118.     u 

(Zehnten). 
Mawdug  (Rtte.),  s.  Ältlengbach,  Maenzin- 
gen, Menzingen  69.878. 
Marbach  (Ortsch.  und  SchU^),  GB.  Maut- 

hausen,   OG.  Ried,  Marbaoh  146.5»; 

165.  S89.     Genannte:    KermannoB 

146.60. 
Marbach  (EH.),  RtU.  Schwerbach,  Merpaeh 

240. 8. 
Marchartslag  s.  Markenschlag. 
Marchartstorf  s.  Ober-Markersdorf. 
Marohartstorf  s.  Mahrersdorf. 
Marchegg    (St.),    BH.    Grofi-Enzertdorf, 

Marchekke  6.is*;    233.18  (GeridU). 
Markenschlag  (RtU.  und  Bhs.),  OG.  FVan- 

kenfels,   Marchartslag,   Marichartslag 

240.8.  Genannte:  Chunrados 240.8. 


Digitized  by 


Google 


I.  Personen-  und  Ortsnamen-Register. 


379 


Markgrajneusiedl  (Df-X  «ö.  Groß-Enzers- 
dorff  Marcrayenniusidel  119. 8^ 

MarkstaU  (EH.),  OB,  Mank,  OG.  Um- 
back,  Btte.  Hokenbrandf  Beimarsstat 
240.8. 

Marka  (MkL),  GB,  und  OG.  Lßimfdd, 
in  Foro  241.8.  Genannte:  Hain- 
ricas caloifex,  Merbot  piscator,  Of- 
narius  241.8. 

Margarethen  a,  d.  Simmg  (Df.),  sw.  St, 
Fölten,    Sanota   Margareta    69.  S7S^; 

70.279. 

Margerstorf  «.  Mahrerstorf, 

Marichartslag  $.  Markenschlag. 

MarquarduB  yenator  (1232)  Ö3.i97^. 

Marredtherüial,  Mareühal  (Ortsch.),  GB. 
Prägartea,  OG,  Hundsdorf ,  Modereut, 
Moderreut,  Modeirente,  Modreut 
87.1;  142.90.si;  149.106.  Genannte: 
Ghunradus  142.  so;  Wilhalmus  142. 
si;  Ylech  142.  st. 

Marschinitz  s,  Mößlüz. 

Marstorf  s.  Mahrerstorf. 

Massing,  Ober-  und  unter-  (EH.),  OG, 
Franke^fds,  Mezzing  239.  i.  Ge- 
nannte: TJlricos  239.1. 

Mautem  a.  d.  Donau  (St.),  BH.  Krems, 
Mutam  39.  i88^. 

Mauerbach  (Df  und  Schloß),  n.  Purkersdorf 
Maurbacb  52.  i9s^ ;  53. 196  (Forstamt). 

Mauerbach  (Kartause),  Niederösterreich; 
Besitz  5.9«;  118.6*;  121.811.88*. 

Mauthausen  (Mkt.)j  BH.Perg,  Montbousen 
232.5  (Maut);  235.»  (Gericht). 

Mautner  (Bhs.),  Ortseh.  Haselbach,  OG, 
Schonau,  Mutarins,  Materer  106.  loe. 

Maozlicb  s.  Meisling. 

Matzdsdorf  (Ortsch.),  OG.  Neumarkt,  Mez- 
leinstorf 147.78.  Genannte:  Goz- 
prebt  147.78. 

Mazo  Rndolfns  (zoletzt  1233)  371  iss; 
M.  Konrad  136.  los*. 

Metten  (Kloster),  Bayern;  Besitz  in  Öster- 
reich 76.808*. 

Medlicom  s.  MeOc. 

Medlicam  apnd  Gompoltscbircben  s.  Mbd- 
limg. 

Meilstain  s.  Mahrsteiner. 

Meinbartesdorf  s.  Mengersdorf,  Groß-. 

Meinbardi  yidna  60.  sss. 

Meinharts,  Groß-  (OB,  Groß-Gerungs)  und 
Klein-  (GB.  2:ii7e</Z;,  Minbartes  134.96. 


Meinbartstorf  s,  Mannersdorf, 
Meinhartstorf  s.  Mannhartsbrunn, 
Meinbartstorf  s,  Mengersdorf,  Groß-. 
Meinbartsoede,  in  der  OG,  MoUnzustichen, 

804.  580. 

Meinbarstorf  s.  Klein- Mannersdorf, 

Meinbarsdorf  minor  s,  Mengersdorf,  Klein-, 

Meinratstorf  s,  Mannersdorf. 

MeisUng  (OG.),  GB.  Gföhl,  Maozlicb  55. 
814  (Forstamt). 

Meüsauer,  Österr.  MinisteridUngeschlecht; 
36.114*;  55.818*.  Genannte:  Otto 
(t  1265)10.28*;  23.68(MyssowariaB); 
dominns  de  Myssowe  =  Stepban 
(t  1316)  22.56;  23. 60.61;  24.67»; 
27.76»;  28.76*;  44.147*;  136.108*. 

MeOc  (Mkt.),  BH.  St.  Polten,  Medlicum 
232.6  (Maut).  —  Kloster:  daastram 
in  M.  11.86*;  84.884  (Zehnten);  Be- 
sitz 51.185*. 

Menau  (Bgt,),  Ortsch.  KldnrReißing,  Me- 
nawe  311.677.  Genannte:  Gbaenrat 

311.677. 

Mentner  (Bhf),  OG.  Erdmannsdorf,  Ort- 
sdi,  Schäferhof,  Mentarios  149.  loe. 

Mengersdorf,  Klein-  (Btte,),  OG.  Pfarr- 
kirchen, in  Minori  Meinbarsdorf  190. 

100. 

Mengersdorf,  Groß-  (Ortsch.),  OG.  Pfarr- 
kirchen, Meinbartesdorf,  Meinbarts- 
torf 189.98;  327.988.  Genannte: 
Cbaenrat  Eninobel  327.  988. 

Mense  s,  Mondsee. 

Menzingen  s.  Manzing. 

Merpaob  s,  Marbach, 

Merkenstetten  (Morgenstetten),  Mahl-  und 
Sägemühle,  OG.  Zehnbach,  s.  Purgstaü, 
Maiersteten,  Mergersteten  59.885. 

Mergersteten  s,  Merkenstetten. 

Merbenyalle  s.  Mayrhoftal. 

Merswäncb,  Heinricas  (1258  —  1260) 
118.7;  Jobann  (1260)  118.7«. 

Messererholz  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Ortsch. 
Christkindl,  Mezzerer  260.  18.  Ge- 
nannte: Alram  260.18. 

Messerlehner  (Bhs,),  OG.  Äich,  baba  Ma- 
selonis,  Masleonis  108.  i8i. 

Mezleinstorf  s,  Matzdsdorf. 

Mezwincbel  s.  MutsmvkUr. 

Mezzorer  s.  MessererhoU. 

Mezzing  s.  Massing. 
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St.  Michael  am  Bruckbacht  (RUt.),  GB. 
St.  Peter  i.  d.  Äu,  ad  montem  Sancti 
Mychahelis  79.316  (Vogtei). 

Micheldorf  (Ortach.),  GB.  Kirchdorf,  My- 
cheldorf  218.60«. 

Michelhausen  (Df,),  ö.  Atzenbrugg,  Michel- 
hausen^  Mychclhauscn,  Mioheinhasen 
60.2do;  62.246. 

MichehteUen  (Df),  GB.  Mistelbach,  so.  Laa 
a.  d.  Thaya,  Michelsteten,  Mychel- 
steten  22.55. 

Mitterberg  (EH.),  GB.  Mauthausen,  OG. 
Pührach,  Mitterherch,  Mitterbarch, 
Mitterenbarch.  Genannte:  Ditricas 
(1227)  113.151*. 

Mitterberg  (EH.),  OG.  Lausa,  Mittern- 
perge,  Mitterge  269.  iis;  272.  us 
(Amt);21S,^i.^Sid(Amt).  Genannte: 
Lcatolt  269.118;  278.231. 

Mitteregg  (Ortsch.),  OG.  Aschach  bei  Steyr, 
Mitterekke  174.23;  282. 2»8.  Ge- 
nannte: Chaenrat  282. 293;  Chanrat, 
Holsteiner  1 74. 23. 

Mitterge  s.  Mitterberg. 

Mittermal,  an  der  — ,  in  der  litte.  Lang- 
egg zu  suchen,  vielleicht  Saumühle  316. 
788.  Genannte:  Hainreich  316.788. 

MiUemdorf  (Df.),  nö.  Ünier-Waltersdorf 
Miterendorf  14.33. 

Mitterschlag  (Df),  GB.  Groß-Gerungs, 
Miterenslage,  Mitterslach  77.8is. 

Mittlinch,  Mitterlinch,  Muterlinch  Hain- 
ricas 108.118;  152.157;  159.248. 

Miterendorf,  Mitterendorf,  abgekommen, 
8.  Wiener- Neustadt  zu  sudien  (f)  126. 

48;   131.79.82. 

Miterlabans,    abgekommen,    so.   Bappolz, 

GB.  Dobersberg  35.iii;  s.  auch  Mi- 

rezlawez  und  Milwans. 
Miesrigl  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelsbach,  Mis- 

rigcl  276.209.  Genannte:  Chaenrat 

276.209. 
Milwans  villa,  abgekommen  (f),  sw.  Rap- 

polz,  zwischen  Gilgenberg  und  Hanfthal 

35.111^;  s.  auch  Miterlabans  und  Mi- 

rczlawez. 
Minhartes  s.  Meinharts. 
Minhartstorf  s.  Klein-Mannersdorf. 
Minhartstorf  s.  Manner sdorf. 
Minnbach   (Kloster),    Besitz   52.190*;    55. 

215*;  84.334*. 


Mirezlawez,  Miterlabans,  abgekommen,  so. 
Rappolz,  GB.  Dobersberg  35.  iii;  s.  auch 
Miterlabans  und  Milwans. 

Mistlberg  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Distelperge 
(?),  Mistelperge  275.  m;  276.  i«. 
Genannte:  Chaenrat  275.  i9s;Chnen- 
rat  Fiderbman  275.  i94;  Marchart 
276.  199;  Rndolf  276. 198;  Rnedolf 
Stainolt  275.195;  Walchncn  276.  wo. 

Myssowe  s.  Meissau. 

MoUen,  Groß-  (Df),  GB.  Gfohl,  n.  Pa!l- 
weis,   zcm   Ottcn,   ze  Mieten  29.  S4; 

134.9.5. 

Moderatz  s.  Moidrams. 

Moderchalben,  Modchalben,  abgekommen^ 
bei  Bohemkirchen  (f),  73.298;  s.  oiccA 
Ch^büng. 

Moderrent  s.  Marreitherthal. 

Mötlasberg  (Ortsch.),  OG.  Konigswiesen, 
Mozleinsperge  162.  297.  sas.  Ge- 
nannte: Hainricas  162.297;  Gerol- 
das  162.298. 

Mbdling  bei  Gumpoldskirchen  (St.),  $.  Wien^ 
Medlicam  apad  Gampoldschirhen,  — 
Gumpoltschijrchen  7  0 .  283.  G  e  n  a  n  n  i  e : 
vgl.  Österreich. 

Motschnisz  s.  MoßUtz. 

Motsidel,  abgekommen,  heute  noch  Flur- 
name MotischUttd  bei  Wulzeshofen^  ir. 
Laa  a.  d.  Thaya  24. 67. 

Modsiedl  (Df.),  w.  Zemmendorf,  Motsidel, 
Mntsidel  42.139;  43.144. 

Mohlanterin  s.  Machland. 

Moidrams  (Df),    GB.  ZwetÜ,   Moderatz 

134.95. 

Molendino,  de  Yeteri  —  s.  AUermShle. 
Molendinnm,    Ezelinas,    Aeze —  super 

—  111.140. 

Molfritz  (Df),  GB.  Neunkirchen,  s.  Baß- 
bacfi,  Moldfrides.  Genannte:  H.  de 

—  127.62. 

Mollmannsdorf  (Df),  n.  Klem-Retz,  Mal- 
manstorf, Malmansdorf  1 7.  39.  4o.  4i. 

Mölln  (Ortsdi.),  GB.  Grünburg,  Mollen, 
Moln  199. 159  (Amt);  250.27;  252.63; 
295.  456  (Amt);  305.  596;  305.  cm 
(Amt).  Genann  te:Painrippe  252.69; 
officialis  251.52. 

Monachi  mansns  s.  Maninhof. 

Monte,  super  — ,  etwa  in  der  OG.  Nufibadk 
zu  Stichen  184.72.  Genannte:  Hein- 
ricus,  Otto,  Sifrit  184.72. 
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Monte,  in  — ,  in  der  OG,  Pettenback  zu 
gucheuj  218.491. 

Monte,  super  —  s.  Berg, 

Monte,  super  —  «.  Berger. 

Monte,  in  —  «.  Fidelberger, 

Monte,  in  —  «.  VoUherg. 

Monte,  in  —  ».  Fnesenberg. 

Monte,  super  —  s.  Hauslberg. 

Monte,  de  —  s,  Ruttenstein. 

Montem,  super  —  «.  Bauemberg. 

Mondsee  (Kloster),  OberöslerreicJi,  Maense, 
Mense;  Besitz  in  Österreich  76.sio. 

Mönichkirchen  (Df.),  GB.  Äspang,  Mun- 
chirohen  128.64. 

Mens  Sancti  Mychahelis  s.  St.  Michael  am 
Bruckbache. 

Moos  (Bgt.),  GB.  Kirchdorf,  OG.  Michel- 
dorf ,  am  Mos,  in  dem  Mose  210.883; 
308.641.  Genannte:  Dietreich 308. 
64i;  Liutoldus  210.383. 

Moos  (Bgt.),  Ortsck.  Grub,  an  dem  Weni- 
gen Mose,  an  dem  Fraiten  Mose  315. 
757.758.  Genannte:  Otaker  315. 758; 
Otte  315.767. 

Mooser  (Bhs.),  OG.  Mölln,  Mos  206.263; 
302.557.  Genannte:  Hainreich  302. 

557. 

Moosbauer  (Bgt.),  OG.  Vorchdorf,  Ortsch. 
Albened,  Mos  216.449;  219.530.  Ge- 
nannte: Syboto  216.449. 

Mörgenstetten  s.  Merkenstetten. 

Mos,  Ö.  Staner,  Ortsch.  Ramsau,  zu  suchen 
208.298.  Genannte:  Perhtoldus  208. 

298. 

Mos  s.  Moosbauer. 

Moser   (Bhs.),    OG.  Aich,    Mos    154.176; 

159.261. 

Mosöd  (Bgt.),  OG.  Steinerkirchen  a.  d. 
Traun,  Oedc  220. 560. 

Mößlitz  oder  Müßtitz  (Blis.),  OG.  Hoch- 
rieß,  Marschinitz,  Motschnisz  60. 237. 

Mouthousen  s.  Mauihausen, 

Mozleinspcrge  s.  Mötlasberg. 

Mukkeraw,  Mukerawe,  Mukkaruwe,  ab- 
gekommen, oberhalb  Komeuburg,  15, 34. 

Mutarius  s.  Mautner. 

Mutam  s.  Mautem. 

Mutenstorf  s.  Muthmannsdorf. 

Muteror  s.  Mautner. 

M  uteri inch  s.  Mittlincb. 

Muthmannsdorf  (Df),  GB.  Wiener-Neu- 
stadt, Mutenstorf  129.69;  130.75. 


Mutsidel  s.  Modsiedl. 

Mucrpacb,  Mühle,  nö.  Rabenstein,  GB. 
Kirchberg  a.  d.  Pielach  242.20. 

Miihlbach  (Ortsch.),  OG.  Garsten,  Mulbach, 
Mulpacb  260.  19.  20  (Amt);  271.  146 
(Amt). 

MilMbacii  (Bach),  bei  Mühlbachgraben, 
rechter  Nebenlauf  der  Enns,  Mulpacb, 
Mulpech  270.  136;  271.  138.  Ge- 
nannte: Leutolt  271.138. 

Mühle  im  Brunn^  OG.  Lausa,  an  der  Mul 
269.119.    Genannte:  XJlreicb  269. 

119. 

Mul  s.  Hörmühle. 

Mul  s.  Miihle  in  Brunn. 

Mulbach  s.  MüJdbach. 

Mulner  s.  Egermühle. 

Munchenreut  s.  Mwnichreith. 

Munchirchen  s.  Mönichkirchen. 

Munchreut  s.  Münichretth. 

Munchspach  s.  Münzbach. 

Muntspach  s.  Münzbach. 

Müfuchreith  (Df),  so.  Dobersberg,  Munch- 
reut, Munchenreut  45.149  (Vogtei). 

Munspach  s.  Münzbach. 

Münzbach  (Mkt.),  GB.  Perg,  Muntspach, 
Munchspach,  Munspach  49. 170^;  50. 

178;   163.315. 

Mutzwinkler  (Bgt.),  Ortsch.  Dipcrsdorf 
Mezwinchel,  Mutzweincbol  195.  i3o; 

323.885. 

N. 

Naambach,  Nebenlauf  der  Donau  am  linken 
Ufer  in  Oberösterreich  nahe  der  Grenze 
von  Niederösterreich,  aqua  Nerdin, 
Nerdingen  77.313. 

Naamleitner  (Bhs.),  OG.  Aich,  an  der 
Liten,  Nerdenleiten  108.  123.  Ge- 
nannte: Hain  — ,  Heinricus  108. 123. 

Naamleitner  (Bhs.),  OG.  AUerheäigen,  Ner- 
denleiten, Nerdcnliten  113.155. 

Nackethättsem  (Rtte.),  OG.  Vorchdorf, 
Ortsch.  Adlhaming,  in  Nudis  Domibus 

219.582. 

Nagelstat  (Bgt.),  Ortsch.  Klein- Reifling, 
Nagelstat  310. 672.  Genannte:  Diet- 
reich 310.672. 

Nagelstatt  (Nagler,  Bhs.),  Ortsch.  Neustifl- 
graben,  Nagelstat  250. 38;  290. 401. 
Genannte:    Chuenrat   der   Mulner 
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290.408;  Marchart  ob  der  Mal  290. 

402;  Seifrit  290.401. 
Nandestal  s.  Armersihal. 
Naser  (EH,),   Ortsch,  Neustiflgraben,  auf 

der  Nase  289.389.  Genannte:  Chan- 

rat   Chrevogel    289.  89o;    Dietreich 

289.389. 

Nengering  (Df.),  hei  Seitenstetten,  Newe- 
ring, Neoringe.  Genannte:  d.Baim- 
boto  de  N.  (1258)  22.55*;  81.884*; 
Syboto  de  —  22. 66. 

Nerdenleiten  s.  Naamkäner. 

Nerdin  aqua  «.  Naamback. 

Nerdingen  aqua  «.  Naambach, 

Nesselberg  (EH.),  OG.  Franken/eis,  Nezzel- 
perch239. 1.  Genannte:  Bugems 
239.1. 

NeU'PöUa  (Mkt.),  GB.  ÄOmtsUig,  Nova 
Polan,  Polan  28. 76. 

Neuburg-Falkenstein,  Gf.  Kuno  von  — 
(t  1260)  132.881^ 

Nenchling  s.  Nochling. 

Neudorf  (Mkt),  GB,  Laa  a,  d.  Thaya, 
Neundorf,  Newendorf,  Niwendorf 
23. 61. 

NevJiaus  (Bgt),  OG.  Lausa,  Newenhans 
277.219.  Genannte:  Ulreich  277. 219. 

Neulengbach  (MkL),  Lengebach,  Lenge- 
pach,  Lengenbach,  Lengenpach  67. 
865;  72.290;  74. 804.806;  foram  L.  69. 
271  (Zehnt);  Amt  daselbst  66.259.  Ge- 
nannte: Cbristan  der  druhsecz 
(1312)  232.  7^  Friedrich  (1297) 
66.  212*;  Otto  III.  von  Lengbach- 
Rechberg  97. 5i*. 

Neumarkt  (Mkt.),  sw.  Ybbs,  Novum  Forum 
48.166^167;  227.610. 

Neumarkt  (Mkt),  GB.  Freistadt,  in  Novo 
foro  102.90;  151.134. 135. 

Neumburch  s.  Klostemeuburg. 

NeunJärchen  (Mkt.),  sw.  Wiener-Neustadt, 
NovaEcclesia  129.69;  133.91. 

Neunstat  s.  Neustadt, 

Neu'Biegers  (Df,),  so.  Rappolzy  GB,  Raabs, 
Budegers,  Rudgers  35.  ii8. 

Neuringe  s,  Nengering. 

Neustadt  (Ortsch.),  OG,  Hundsdorf,  Neu- 
stat, Neunstat,  Newenstat  90.  is. 
Genannte:  Hainricus  90.15. 

Neustift  bei  Groß-Raming  (Ortsch.),  GB, 
Weyr,  Neustift  311.678  C^lin^);  315. 
778  (Amt). 


Neusidel,  abgekommen,  beiAspem  zu  i 

122.80  (Zehnten). 
Neusiedl  am   Walde  (Bf),  hei  (o.)  GrSn- 

bach  a,  Schneeberg,  Neusidel  127.  63. 
Newendorf  s.  Neudorf 
Newendorf  s,  Nonndorf, 
Newenhaus  s,  Neuhaus. 
Newenstat  s,  Neustadt, 
Newering  s.  Nengering, 
Nicolsperge  s,  Arzberg. 
Nidernmul,  an  der  — ,  in  der  RtU.  Lang- 

egg  zu  suchen,  etwa  StampfmühU  (f) 

316.789.  Genannte:  Hainreich  316. 

789. 

Nieder-AUaich  (Kloster),  Bayern;  Abt  Dit- 
mar  (1232—1242)  74.305*.  BtsUz 
6. 18^ 

Niederhofstetten  (OrUch.),  OG,  Pierhack, 
Hofsteter  163. 8i4.  Genannte:  Hain- 
ricus der  H.  163.314. 

Niederleiten  (Bgt.),  GB,  Kirchdorf,  OG, 
Pettenbach,  Ortsch,  Lungendorf,  Lin- 
therslintten  219.523. 

Niederweiden,  Jagdschloß  s,  von  Oberweiden 
10. 22*. 

Niunburga  s.  Komeuburg. 

Niunchirchen  s,  Waldneukirchen, 

Niwendorf  s.  Neudorf 

Nochling  (Mkt,),  nw,  Persenbeug,  Nench- 
ling, Neuchlinge  47.159 dienet. 

Nova  Polan  s.  Net^Pdüa, 

Nova  Givitas  s,  Wiener-Neustadt, 

Nova  Ecclesia  s.  Neuhknrchen, 

Novo  Foro  s,  Neumarkt, 

Nonndorf  (Df),  GB.  Raabs,  nw.  Drosen- 
darf,  Newendorf  32.94. 

N6reiGi  (Bgt,),  Ortsch,  StiedeUbach,  Reul- 
t«rlehen  276.212.  Genannte:  Leu- 
polt 276.212. 

Nürnberg,  Friedrich  Burggraf  wm  —  39. 

129^. 

Nußbaum  (Df),  OG.  Erdmannsdorf,  Nuz- 

paum  149.117. 
Nußbaum  (Bhs.),  Ortsch.  Lugendorf,  Nilb- 

paum  155.190. 
Nußbaum  (Bgt),  OG.  Mitheldorf,  Nuzpaum 

210.  824;    308.  642.  648.    Genannte: 

Amoldus  210.824;  Leupolt  308.6a; 

Ortolf  308. 642, 
Nußdorf  hei  Wien,  Nuzdorf.   Genannte: 

Starchandus  et  frater  suus  (Ditrich) 

de  N.  (1280,  1286,   1293)  13.2?'; 
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Otto,  forestarina  dnois  (1216—1219) 
53.  is«^ 

0. 

Oberaich  (Df.),  OG. Hagenberg, Obernaiche 
147.  82.  Genannte:  Sohrimpho 
147. 8S. 

Ober-Grünbaeh  (D/.),  nw.  Modsiedl,  Grun- 
pach,  GrAnpach,  Gmenpach  43.  lio, 

148. 

Oberhvb  (Bgt),  Ortsck.  MMemdorf,  Hube 
198.151.    Genannter:  Smiler  198. 

151. 

Ober-LeU  (Pfarrhof  u.  Schulhaus),  GB, 
Loa,  Leubs  55.  S09  (Forstamt). 

Ober-Markersdorf  (Df),  GB.  Retz,  Mar- 
chartstorf ,  Marcharstorf  2  6 .  78 ;  2  7 .  74. 

Obemberg  (RtU.),  OG.  EberstaUzeU,  Eber- 
perge  220.688. 

Obern  Ekke,  anf  dem  —  s.  KoUereck. 

Ober-  und  Ünter-Loiben  (Df),  sto.  Rehberg, 
Leaben  25.70. 

Ober-  und  Unter- SchoderUe  (Df),  s.  Alten- 
markt,  Schaterlee,  Sch&terle  22.56^58. 

Oberweiden  (Df),  GB,  Marchegg,  Weiden, 
Widen,  Wieden,  Weiten  10. 2«;  Zehn- 
ten daselbst  10. 22^. 

Obhager  (Bgt.),  OG.  Pfarrkirchen,  Hage, 
ob  des  Haies  197.148;  321.871.  Ge- 
nannte: Ghunrat  198. 148;  Hainreich 
321.871;  Heinricus  Troner  198.148; 
Otacher  197.148. 

Ochsenburg  (Df),  bei  St.  Georgen  am  Stein- 
feld,  Ohsenberch,  Ohsenbnrch.  Ge- 
nannte: Gotscalcos  de  (Nitperch-)O. 
(1218—1239)  73.800*;  Cholo  de  0. 
73.  300;  Gotschalk  (1286)  73.  soo^ 
Eolo  (1286)  73.800^ 

Öd,  auf  der  —  (Bhs.),  Ortsoh.  Frankenberg, 
Ode  ante  castrum  Marbach  165.829. 

Ödbauer  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Oede  279. 
240.  Genannte:  Dietel  der  Nutz- 
man  279.245;  Hainreich  279. 240; 
Hainreich  Gnotigen  279.24s;  lohan 
279.241;  BAUsch  Wemharts  snn  279. 
242;  Stephan  Menneleins  sun  279. 244; 
übreich  Telespronner  279.246. 

zem  Otten  s.  Motten,  Groß-. 

Ottenschlag  (Df),  GB.  Freistadt,  Otten- 
slage  144.50  (Zehent),  151.144. 

Ottenstein  (Schloß;,  GB.  Allentsteig,  Oten- 
stain.  Genannte:  Ottensteinarins  = 


Otto  de  —  (1257—1312)   30.84; 

134.96. 

Ödtmaier  (Bgt.),  Ortsch.  Wurmbach,  Ode 
267.92.93.  Genannte:  Diethardes 
snn  267.92;  Hainreich  267.98. 

OUnang  (Df),  GB.  Schwanenstadt,  Otnan- 
,  gische  222.688. 

Otto  comes  7.14. 

Öde,  vielleicht  Eder  (Bhs.),   OG.  Lebing, 

159.288. 

Ode,  auf  der  — ,  w  der  Ortsch.  Mühlbach 
zu  suchen,  265.69.  Genannte:  Pittrolf 
265.69. 

Ode,  auf  der  — ,  unbestimmt,  n.  Kamberg, 
Ortsch.  Hof  berg  zu  suchen,  312.  710. 
Genannte:  Chuenrat  3 12. 710;  Hain- 
reich Grazein  312. 711. 

Ode  s.  Ödtmaier. 

Ode  s.  Scdmannedt. 

Oder  s.  Eder. 

Otnangiscbe  s.  Ottnang. 

Ötscher  (Berg),    s.  S^heibbs,   Osan,    Ösen 

58.226. 

Oed  s.  Weifienedt. 

Oede,  tfi  der  OG.  Lausa  zu  suchen  269. 

124.    Genannte:  Engelmar  269.124. 
Oede,  in  der  OG.  Temberg  zu  suchen  274. 

168.  Genannter:  Dietreich  274. 168. 
Oede  s.  AUmansedt. 
Oede  s.  Bretereder. 
Oede  s.  Klein-Edinger. 
Oede  s.  Edt. 
Oede  s.  Eder. 
Oede  s.  Haxened. 
Oede  s.  MosÖd. 
Oede  s.  Ödbauer, 
Oede  s.  Spanöd. 
Oede  s.  Seidledt. 
Oeder  s.  Edlau. 

Oed  er  Hainricus  s.  Breitenau,  Genannte. 
Oerler  s.  Ed. 

Ofen,  onf  dem  —  s.  Ofenmühle. 
Ofenmühle,  Ortsch.  Lumpelgraben,  onf  dem 

Ofen  252. 54. 
Ohsenpach  s.  Außer- Ochsenbach. 
Ohsenberch  s,  Ochsenburg. 
Ohsenbnrch  s.  Ochsenburg. 
Olbersberg  (Loibersberg),  EH.,  OG.  Griin- 

bach    am    Schneeberg^    Ulrichsperge 

132.84. 
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OUerabach  (D/,)j  sw,  Neulengbach,  Alger- 
pach, Algersbach,  Algerspach,  Algcls- 
pach  67.268;  70.281. 

Orpergo  s.  Erber. 

Ort,  im  —  (EH.),  Ortsch.  Bäckengraben, 
an  dem  Orte  280.261.  Genannte: 
Eberhart  280. 26i. 

Ort  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  Rite.  Hochretth, 
in  dem  Ortte  316.  774.  Genannte: 
Chuenrat  316.774. 

Ort(mühle),  OG.  Pfarrkirchen,  Ortsch.  Furt- 
berg,  Ort  190.  loi.  Genannte:  Chun- 
radus  190.  loi. 

Orphanus  (Kadold  und  Siegfried)  8. 16*. 

Orler  (Bhs.),  GB.  Perg,  OG.  Rechberg, 
Orlosenode,  Orlosen^de  111.142. 

Orlosenöde  s.  Orler. 

Osan  s.  Otscher. 

Österreich;  Anstria:  liber  hubsurum  et 
reddituum  per  totam  Austriam  l.i; 
feoda  ab  antiquo  pertincntia  ad  prin- 
cipatnm  Austrie  2.s;  18.4s;  moneta, 
mute  et  iudicia  per  tcrram  Austrie 
231.1.  —  Markgrafen:  Adalbert 
(t  1055)  47.  159^  —  Leopold  II. 
(1075— 1096)68.268.  — Leopold  IIL 
(1096—1136)  II.25I;  15.34«;  46. 
158^ ;  47. 169^ ;  seine  Tochter  Bertha  46. 
168^  —  Leopold  IV.  (1136— 1141) 
55.200^  —  Herzoge:  Heinrich  IL 
(1141—1177;  bis  1156  Markgraf) 
3.6*;  22.56*;  104.  99*. —  Leopold  V. 
(1177—1195)  2.4*;  3.4«;  45.14»*; 
46.158*;  53.199«;  65.257*;  66.259«; 
231. 1« ;  232. 5*;  255. 1«;  seine  Schwe- 
ster Richardis  (f  nach  1 1 96)  46.  lw*. 
—  Leopold  VL  (1198—1230),  Liu- 
poldus  dux  1.1;  5.10*;  6.12*;  14.*; 
21.52*;  24.68*;  25.69*;  27.74*;  30.86«; 
38.126*;  39.129*;  44.147*;  49.170*; 
50.179*;  54.201*;  55.2i4^  66.259«; 
78.314«;  199.153*;  211.343*;  222.588*; 
232.4*.  5*.6*.7*;233.ii*;234.i6*.20*; 
235.23*.  —  Friedrich  IL  (1230— 
1246),  Fridericus',  Fridricus  dux 
1.1;  3.5«;  4.7*;  5.ii*;  6.13';  7. 15*; 
8.17«;  10.22*;  17.89^40»;  18.  4S»; 
19.44*;  21.  52«;  25.  71*;  29.  80*; 
30.86*;  32.94*.99*;  39. 128*;  45. 148*; 
46.158*;  50.179«;  51.186*;  52.189*; 
53.197*;  54.201*;  64. 262*. 25s*. 254*;  73. 
300«;   75.307*;   78.814*;   84. 333«.335*; 


94.38*;  103.94«;  104.99*;  105.103*; 
119.13*;  121.26*;  123.36*;  130.7i; 
131.82;  199.153*;  222.584*;  231.2*; 
232.6«;  233.14*.  —  Heinrich  von 
Mödling(tc.  1235)  14.30*;  21. 51*; 
70.  283*;  seine  Tochter  Gertrud  (f 
1289)  4.8«;  Agnes  (von  Heunburg) 
30. 86*;  33.100*.  —  Königin  Marga- 
reta(t  1267)  19.46*;  27.75»;  55.212*. 

—  Ottokar  (1251  —  1276;  seit  25. 
Dez.  1261  ,rex*),  chünig  Otakcher, 
rex  Boemie  3.4».6«;  4.7*;  6.13;  11. 
23*;  13.29*;  15.35*;  18.42*;  19.44*. 
46*;  21.61«;  25.69*;  27.75»;  28.76*; 
30.86»;  33.100*;  34.109«;  44.147*; 
45.  148*.  149*;  75.  807*;  76.  307«.  so«*; 
79.318*;  84.334«;  146.50»;  169.2*; 
231.2*;  233.12*;  234. 15*.  n*;  247.2; 
249.24.  — Albrecht  L  (1282— 1298) 
9. 18*.  20«;  12.27*;  13.27*;  15.35*; 
16.39»;  17.40»;  22.57«;  27.75»;  44. 
147*;  47.158«;  48.165*;  75.307*;  78.  su*; 
121.26*;  144.48*;  162.293*;  164.316*; 
231.2*;  248.6*;  seine  Gemahlin  Eli- 
sabeth (t  1313)255.1*.  — RudolfllL 
(1298—1807)234.19*;  239.1*;  242. 
19*.  —  Friedrich  III.  (1308—1330) 
5.9«;  12.27*;  14.30*;  15.34«;  19.4a*; 
21.52«;  25.70*;  50.179«;  51.182*;  53. 

196*;  60.240«;  66. 259«;67.261*.262*.»5*; 

71.287*;  79.318*;  118.6*;  120.20*; 
121.21*;  122.27*.29*;  123.S3»;  132. 
83^;  231.3*;  232.7*;  234.»*;  seine 
Gemahlin  Elisabeth  von  Aragon  67. 
265*.  —  AlbrechtlL  (t  1358)  52.192*. 

—  RudolflV.  (1358—1365)  lö.sä*. 

—  Albrecht  IV.  (1395—1404)  127. 
57*.  —  Albrecht  V.  (1404—1439) 
3.4»;  77.312».  —  Ladislaus  (1440— 
1457)  55.212*.— Friedrich V.  (IIL) 
(1431—1493)  14.30*;  28.79*;  57. 
224*.  —  Lehen  der  österreichischen  Her- 
zoge von  Passau  3.4»;  5. 11*;  6.  is*;  7. 
15*;  8.17«;  10.22*;  17.39^40*;  18.43*. 
44*;  21.52»;   22.56*;   25.71*;  32.97*; 

39.128*;  64. 252*. 253*. 254*;  75.307*;  83. 

331*;  84.335*;  94.38*;  103.94«;  104. 
101*.  101«;  105.103*;  117.1  bis  123.35; 
144.48«;  145.50»;  234.18*.  —  Ldten 
der  Österreichischen  Herzoge  von  Freising 
l.i;  2.3;  119.10*. — Lehen  der  öster- 
reichischen Herzoge  von  Regenshurg  62. 
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246*;  76.310*.  —  Leh^n  der  österreichi- 
schen Herzoge  von  Salzburg  78.  814*. 
—  Lehen  der  österreichischen  Herzoge, 
vom  Kloster  Ebersberg  47. 158*. 

Ösen  «.  Ötscher, 

Osscnbach  s.  Außer- Ochsenbach, 

St,  Oswald  (Df.)^  nw.  Persenbettg,  ad  Sanc- 
tum  Oswald  um  47. 159. 

Oarpach  s,  Auerbach, 

Owe  s,  Auer. 

Owe  8,  In  der  Au, 

m 

Ozeindorf  «.  Etzersdorf. 
Ozenstorf  s.  Etzersdorf, 
Ozense  s.  Jedlesee. 

Qwotzlaersoede  s,  Kitzledt. 
B. 

Maahs  (Mkt,)  a,  d.  Thaya,  Eacz,  Bagcz, 
Eagz,  Razze  39. 129;  44. 147;  Ch-af- 
schafl  (ca.  1220  von  den  Lf.  erworben) 
39.129*.  Qenannte:  Grafen  von  R. 
44.147*;  comitissa  in  —  =  Sophie, 
Gemahlin  des  Burggrafen  Friedrich 
von  Nürnberg  39. 129*;  45. 155*;  46. 
157;  Gf.  Konrad  (von  Zollem),  ihr 
Sohn  39.129*;  46.167*;  Gf.  Konrad 
von  Raabs  45. 149*. 

Baasdorf  (Df,),n,  Groß-Enzersdorf  Reuch- 
linstorf,  Rychlinstorf  120.16  (Zehn- 
ten). 

Babach  (Hufschm.),  OG.  Molin,  Raubpach, 
Reupach  202.  205;  299.  509.  Ge- 
nannte: Eberhard  US  202.205;  Hain- 
ricus  202.206;  Hainreich  299.510. 

Bappotenstein  (Schloß  u.  Mkt.),  sÖ.  Groß- 
Gerungs,  Rapotenstain.  Genannte: 
Probstlo  de  R.  77.  sis. 

Bappoltenkirchen  (Df),  GB,  TuUa,  Rapo- 
tenchirchen  68.268;  71.288;  72.295; 
74.802  (forestum). 

Bappoh  (Df),  nw.  Weikertschlag,  GB, 
Dobersberg,  Rapoten  34.110. 

Babenbichl  (Bhs.),  OG.  Dorf  St,  Peter  i,  d. 
Au,  Puheler  320.866. 

Kabenschol,  an  dem  —  s.  Ramskogel. 

Babenstein  (Mkt.),  GB.  Kirchberg  a.  d. 
Piehxch ,  Rabenstain ,  Rabenstay  n , 
Ramstain  240.8;  242. 19.  Genannte: 
Osterreichisehe  Urbare  1. 1. 


Wichardus   (1254  —  1292)  240.3»; 

Gotschalcus   (1267—1301)   240.3*. 
Rabenstoin  s.  Rebenstein. 
Rabenswald,  Berthold  Graf  von  (f  1312) 

19.46*;  8.  auch  Hardegg. 
Rapoten  s.  Bappolz. 
Rapotenchirchen  s.  Bappoltenkirchen. 
Rapotenode  s.  Bebuledt. 
Rapotenstain  s.  Bappotenstein. 
Baboldau  (Gegendname),  so.  Klein- Beifling, 

Rainboltsawe  310.673.    Genannte: 

Elbel  311.676;  Rot  310.673;  Seidman 

311.674.675. 

Raoz  s.  Baabs. 

Rada,  in  der  —  s.  Bohrmoos. 

Badach  (EH.),    Ortsch.   Grub,   auf   dem 

Nidem-,  auf  dem  Obern  Rorich  314. 

737.789.    Genannte:  Dietreich  314. 

737;  Leb  314.789;  Wnlfinch  314.788. 
Radai  s.  Badenos, 
Raday  s.  Badermayr. 
Rade  s.  Badermayr. 
Radendorf  s.  Budersdorf. 
Badenos  (Bgt.),    Ortsch.  Zehetner,   Radai 

176.32.  Genannte:  Heinricus;  filius 

Meinhardi  176.32. 
Bader  (Bhs.),  OG.  Neustifl,  Reutter  314. 

736.    Genannte:  Dietreich  314.786. 
Badermayr  (Bgt.),    Ortsch.  Bäckengraben, 

Raday,   Rade   172.12;    280.262.264. 

Genannte:  Chunrat  280.  266;   Du- 

rinch  280.  262;    Fridreich   280.  267; 

Heinrich  172.12*;  Herman  280.263; 

Meiens  Oede  280.  265;   Ulreich  der 

Selten  280.264. 
Radesperre  s.  Gspörer. 
Badessen  (Df),  n.  Beicharts,   GB.  Raabs, 

Radouz,  Raduz  36. 114*.  115. 
Baih  (EH.),  OG.  EberstaUzeU,  Rute  220. 

542;  220.545.  Genannte:  Heinricus 

220.648. 

Radi  (Df),    GB.  Raabs,  Raodel,  Redol 

45. 155. 

Radendorf  s.  Rohrendorf 

Ratisponcnsis    adyocatus    s.  Regensburg, 

Domvogt. 
Ratisponensis  episcopus  s.  Regensburg. 
Radouz  s.  Radessen. 
Raedel  s.  Radi. 
Räffelleitner(Bgt.),  Ortsch.  MvMbach,  Leit- 

ten  261.  26.    Genannte:  Heinrich 

261.26. 

25 


Digitized  by 


Google 


386 


I.  Personen-  und  Ortsnamen-RegiBter. 


Ragz  8.  Raabs. 

Rain  (EH.),  Ortsch.  Breltenau,  am  Rayn 
205.849.  Genannte:  Dietwein  205. 

240. 

Rainbach  (Df.),   GB.  Freistadl,  Reinpach 

145.53  (Zehent). 
Rainpcrch  8.  Reinberg. 
Bainbolt^awe  s,  Raholdau. 
Rainermaurer  (BgL),  Ortsch.  Dauersdorf  (f), 

Rame  192.  lu.  Genannte:  Ghanrat 

193.114. 
Käme  s,  Rainermaurer. 
Bamfa  s.  RansenhäusL 
Raming,  Groß-  (Ortsch.),  GB,  Weyr,  Raum- 

nich,  Obern  Robnich  251.  89;  287. 

S5s(Amt);  290. iii  (Amt).  Genannte: 

Otto  251.89. 
Raming  das  Dorf  (Rtte.),  OG.  Kürnberg, 

Raubenik  320.854.    Genannte:  TH- 

reich  320.854. 
Ramsau   (Df.),    ö.  Neu-Pöäa,   Ramsawe, 

Ramsowe  27. 75';  28.77. 
Ramsau  (Ortsch.),  OG.  Mölln,  in  der  Rams- 

awe,  in  Ramsowe  205.851;  208.895; 

222.588(:/ifn^j;252.59;  ZOh.eoi(Amt); 

308.  638  (Amt).  Genannte:  Cbunra- 

dns,  Otto  205. 85i ;  Rudpertns  208. 895. 
Ramsbach,  Im — (Gegend),  Ortsch.  Ramsau, 

Ramspacb,  Runspach  208.306;  209. 

809 ;  306 .  618. 680.  G  e  n  a  n  n  t  e :  Chnenrat 

306.680;  Gotschalcus  209.  so9;  Gan- 
ther  306.  618;    Liupoldus    209.  309; 

Marchart  306.619;   Marcbhart  306. 

680;  Wolframus  209.810. 
Ramsperch  s.  Reinsberg. 
Ramskogd  (EH.),    Ortsch.  Dörfel,  Raben- 

schol  311.679.  Genannte:  Chuenrat 

311.688;  Durinch  311. 680;  Hainreich 

311.679. 

Ramstain  s.  Rabenstein. 
Rankl  (Bgt.),  Ortsch.  Schweinsegg,  Renkler 
281.888.  Genannte:  Dietwein  281. 

888. 

Ranftleitner  (Bgt.),  Ortsch.  Ober-Dambach, 
Liten  181.59.  Genannte:  Ulrich, 
Walchun  181.59. 

Ransenhäu8l(Bhs.),  Ortsch.  ForstaUf'RamfeL 

204.  834. 

Ranwolliier  (EH.),  Ortsch.  Hehenberg,  Liu- 

polt  Runvulc  197. 147. 
Ranzenberg,   OG.  Puchberg  a.  Schneeberg, 

Razenpergc  127.60. 


Raschenberg  (EH.),  Ortsch.  Schachadorf, 
Ricbensperge  217.479. 

Rasendorf  s.  Rudersdorf. 

Raßgrub  (Bgt.),  Ortsch.  Muhlbachgrahen, 
Rozgrucb  265.78.  Genannte:  Dnc- 
rinch  265.78. 

Raubpach  s.  Rabach. 

Raabcnik  s.  Raming  das  Dorf. 

Raaber  291. 41s  =  Heinrich  Rouber  177. 
83,  bei  Sieghartleiten,  Ortscft.  ForUau 
zu  suchen. 

Rauchegg  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter  j.  d. 
Au,  Raachekker,  Rachekke  226.  »s; 
31 7.793.796. Genannte: Potel,  Chnn- 
radas  Ghappe,  Dietrich,  Trotman, 
Gasrogen  226.606;  Hainreich  Posel 
317.798;  Heinricus  filios  Iringc226. 
606;  Herbort,  Herwort  226.606;  317. 
797;  Rudolf,  RÄdolf  226.606;  317.7»; 
Radolf  Dome  226.606;  Uhreicb  317. 
793;  Wemhart  226.  6O6;  Dietrich 
Abent  s.  EbeÜehen,  Heinriciu  Arnold  i 
s.  Amoldlehen,  Hainricas  Grafler  s. 
Grifl,  Groß-,  Hainricas  Straiphin 
8.  Streiflehen,  Losspaller  s.  LosbiM 
226.606. 

Raucheneder  (Bhs),  OG.  Aich,  Rochmasch- 
odc,  R(ichmans6de  111.  i4i. 

Rauchenwart  (Df),  ö.  Himberg,  Rachen- 
wart 124.38.  —  Guter  der  Templer 
zu  —  2.4*;  3.6*. 

Raatbach  s.  Reitbach. 

Raumnich  s.  Raming,  Groß-, 

Rausch  a  s.  Reischau. 

RauscJddten  (Bhs.),  Ortsch.  MOhlback, 
Leiten,  Leithen  262.  31.  33.  Ge- 
nannte: Eberhart  262.  si;  Wem- 
hart 262.38. 

Razenperge  s.  Ranzenberg. 

Raznekke  s.  Rosenegg. 

Razzo  s.  Raabs. 

Razzenekke  s,  Rosenegg. 

Rebel,  tVi  der  OG.  Neustift  zu  sudien  313. 
717.  Genannte:  Hainreich  313.717. 
718;  Hainreich  Seltsam  313.  Tis. 

Rebenstein  (Bhs.),  Ortsch.  Lausa,  Raben- 
stain  264.  55.  Genannte:  Ulreich 
264.55. 

Rebuledt  (OrUch.),  OG.  Si.  Leonhard,  Ra- 
potenode,  Rapoten6de  101.84.  Ge- 
nannte: Wigandos  101.84. 
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Recfaperch  s.  Rehher g. 

Btchberg,  Brüder  von — (1283)  17.40^ 

Rechenberg  (Bgt.),  OG,  Temberg,  Orisch, 
Reünerherg,  Bechener  180.53. 

Kcchener  8,  Rechenberg. 

Kochnitz  9.  RexnUz, 

Iledel  8,  Radi. 

Redenbach  (EH.),  Rtte.  Faücenaietn,  OG. 
FrankenfeUf  Ructenpaoh  240.8. 

Bedenprake  8.  Breitenbruck, 

Bedler  s,  Redlhuber, 

Redüwber  (Bgt.),  Ortsch.Reiinerberg,  Rod- 
ler 268.106. 

Refnich  8,  Reifling,  Klein-. 

Refsinhabe  8.  Ritzenhuber. 

Regtmburg  (St.),  Bayern.  Genannte: 
Burggrafen  von  —  46. 158*;   47. 159^ 

—  Burggraf  Heinrich  III.  von  ^.46. 
168*;  —  de88en  Sohn  Friedrich  46. 158*; 
47. 159*;  —  advocatus,  advocatns  Ra- 
tisponensis,  Domvogt  von  — ,  Otto  V. 
vm  Lengbach  (f  1286)  3. 6*;  8,  17*»  *; 
lO.M*;  11. m;  24.68*;  Ö6.217*;  60. 
M8^  MO;  61. 848^;  64. 252*.  254*;  65.256*; 
66.259*;  67.262*.  266*;  68.268*;  70. 
282*;  73.299;  74.806;  75.805*;  77.313*; 
78.814*;  79. 815*. 818*.  319;  80.319*;  81. 

325.326;  82.  326.  327.  328;  83.  329.  330.  331*; 

84.333.384.385*;  97.51*;  103.94;  104. 
99*.  101*'*;  135.  99. 100;  136.101.102; 
144. 48*;  145.50*.  —  Luicbarda  ad- 
Yocata  Ratisponensis  (Xu.  Jh.)  77. 
311*.  —  Bistum:  Beeitz  in  Österreich 
2.3*;  11.23;  56.217*;  68.225*;  59. 
230*;  60.240*;  75.307*»*;  113.156;  114. 
159*;  136.108*.—  Bi8chof  von  R.  11.23. 

—  Lehen  der  Ö8terreichi8chen  Herzoge 
von  R.  62.246*;  76. 310*. 

Rehberg  (Mkt.),  GB.  Krem8,  Bechperch, 
Bechperge  24.68;  134.95  (castmm). 
Genannte:  Helwicus  25.68. 

Reicharte  (Df),  8.  Raab8,  GB.  Born, 
Bicharts,  Bichartz,  Bychartz  36. 114. 

Beichen  Boubnik  8.  Reichraming. 

Reichenetein  (Ortsch.),  OG.  Hinterberg, 
Beichenstain  139.6. 

Reicher8berg  (Hof),  OG.  Ollem,  8.  TuUn, 
Bicholdsperg,  Bicholtspcrg,  Bicholts- 
perge,  Bicholsperge,  Bochelsperg  67. 
261;  73.801. 

Reicher8berg  (Klo8ter),  OberÖ8terreich;  Be- 
sitz 46.167*;  55.200*. 


Reichmütsleben,  bei  St.  Thomas  am  Bla- 
senstein zu  suchen  165.  324.  Ge- 
nannte: Hainricus,  Chunradus  165. 

324. 

Reichraming  (Ortsch.),  GB.  Weyer,  Bei- 
chen Boubnik,  Buennich  169.  1; 
250.33.  Genannte:  Hainricus  vor- 
starius  250. 33. 

Reitbach  (EH.),  OG.  Rabenstein,  Bautpach, 
Beutenpach  241.5;  243.  25.  Ge- 
nannte: Ulreich  241.5. 

Reittem  (Df),  GB.  Ybbs,  Beutarn,  Bu- 
taren  57.220. 

Beidenpruk  s.  Breitenbrttck. 

Reiter  (Bgt.),  OG.  Wimsbach,  Beut219.522. 

Reith  bei  Krumau  am  Kamp  (mehrere), 
curia  circa  castrum  (Chrummenowc), 
que  vocatur  Gereut  29. 83. 

Reith  (Df.),  8.  Böheimkirchen,  Beut,  Butte, 
Buthe  72.  296. 

Reith,  In  —  (EH.),  OG.  Engerwitzdorf, 
Gereut,  Gerutte,  Gerute,  in  dem  Beute 
98.56;  148.90.  Genannte:  Amol- 
dus  98.56. 

Reith  (EH.),  OG.  Brawinkel,  Beut,  Bute 
111.138;  159. 237. 238 (?).  Genannte: 
Pilgrimus  159.238;  Ditricu8  111.138; 
Gradecharus  159.237;  s.  auch  Beut. 

Reith  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  GB.  St.  Peter 
%.  d.  Au,  Beut  135. 100. 

Reithbauer  (Bgt),  OG.  Mölln,  im  Beut, 
in  dem  Beutte,  Boutt  203.213;  252. 
61;  300.528.  Genannte:  Fernger 
300.528;  Ekkart  300.529;  Ekhardus 
203.214;  Hiltpoldus  203.213;  Leute!- 
dus  203. 215. 

Reiihner,  Groß-  (Bgt.),  Ortsdi.  Reitnerberg, 
an  dem  Beute  266.81.  Genannte: 
Gerunch  266.81. 

Reühner  (Bgt.),  Ortsch.  Hof  berg,  in  dem 
Beutte  289.393.  Genannte:  Beicher 

289.398. 

ReidUng  (Df),  so.  Sitzenberg,  Beudnicb, 
Budenich,  Budnich,  Budnike  61. 242; 

63.249. 

Reitner(EH.),  OG.  Garsten,  Ortsch.  Christ- 
kindl,  Bute  178.  48.  Genannte: 
Chunradus,  Marquardus  de  Gofnantz 

178.43. 

Reitner  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelsbach,  in  dem 
Beute  284.320.  Genannte:  Sporer 
284.320. 

26» 
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Reifling,  Klein-  (OrUch.),  OG,  Weyr,  Kef- 

nich,    Reudenich    251.47;    310.666. 

Genannte:  Eberhart,  Ortolf  310.666. 
Beimarsstat  8.  Markatatt. 
Reymboto,  Rimboto  81.  S24  vgL  auch  Nen- 

gering. 
Reimprehts  8.  Reinberg. 
Reiriberg  bei  Wiemngs  (ö.  Waidhof en  a.  d. 

Thaya),  Rainperch,  Reimprehts  45. 

150. 

Reinolz  (Df.),  GB.  Dobersberg  (n.),  Rei- 
nolds,  Reynolds,  Reynnolds  31.  do. 

Reinaberg  (Df.),  GB.  Gaming,^R&m8^eTch. 
Genannte:  Otto  (o.  1190)  56. »is*; 
Otto  56.219;   60.239;  ülricus  80.321. 

Reischau  (Bha.),  Ortach.  Ober-Dambach, 
Raüscha,  Reischmul  263.42.44.  Ge- 
nannte: Eberhart  263. 42;  Hainreich 
263.44;  Rüger  Renolt  263.45. 

Reise  a.  Reisrnger. 

Reisech  «.  Reiainger. 

Reisener,  in  der  Ortach.  Ramaau,  beiRigler 
zu  auchen  307.632. 

Reiainger  (Bha.),  OG.  Prägarten,  Reise, 
Reisech,  Rise  99.65;  148,92.  Ge- 
nannte: Ditricas  99.  65;  Erchen- 
perti  yidaa99.66;  Ortolfus  148.92. 

Reyzendorf  a.  Rinzendorf. 

Rcnklcr  a.  RanJd. 

Renzenreiih  (BJia.),  Ortach.  Mühlbach,  in 
dem  Rente  264. 6i.  Genannte:  Eber- 
hart  264.63;  Hainreich  Wolf  hartes 
snn  264.62;  Otte  264.61. 

Rerenbach  a.  Rohrenbach. 

Respiz  8.  Röachitz. 

Renpach  a.  Rabach, 

Renchlinstorf  a.  Raaadorf. 

Reut,  im  — ,  unbeatimmt,  a.  Zell  bei  ZeJl- 
Äo/«tt»ucÄ6nl59.237.2d8.  Genannte: 
Gradecharns  1 5  9 .  237 ;  Pilgr i  mns  159. 
238;  a.  auch  Reith. 

Rent,  im  — ,  a.  Hindireut. 

Reut  a.  Reiter. 

Reut  a.  Reith. 

Rent,  im  —  «.  Reühhauer. 

Reutam  a.  Reittem. 

Rcutte,  in  dem  — ,  in  der  Ortach.  Ramaau, 
ö.  Zagl  SU  auchen  307. 629. 

Rcutte  a.  Hindireut. 

Reutte,  auf  dem  —  a.  Hohenreith. 

Reutte,  auf  dem  —  a.  Mayr  im  Reith. 

Reutte,  in  dem  —  a.  Reiihbauer. 


Reutte,  in  dem  —  a.  Reithner. 

Reutter  a.  Rader. 

Reuttcrlehen  a.  Noreith, 

Reute,  auf  dem  —  a.  Bauer  in  Reiih. 

Reute,  in  dem  —  a.  Braunreit. 

Reute  a.  Fahrreit. 

Reute,  in  dem  —  a.  LichtreUh. 

Reute,  in  dem  —  a.  Reith,  in  — . 

Reute,  an  dem  —  a.  Reithner,  Groß-, 

Reute,  in  dem  —  a.  Reitner. 

Reute  a.  Renzenreiih. 

Reute,  in  dem  —  a.  Riedl. 

Reuten  pach  a.  Reitbach. 

Reudenich  a.  Reifling,  Klein-. 

Reuih  (Df.),  OG.  St.  Leonhard,  Gereut 
150.130.    Genannte:  Otto  150.  uo. 

Reudnich  a.  ReidUng. 

Reuschmul  a.  Reiachau. 

Rexnitz,  KUrn-  (Bha.),  OG.  Darf  St.  PeUr 
i.  d.  Au,  Rechnitz  319. 84i.  Genannte: 
Chuenrat  319.841. 

iJcto,  Klein-  (Df),  n.  Hagenhrwm,  Recz, 
Rez  apud  Neumburg,  Reze,  Rctz, 
Retze,  Rezeperge,  Rctzperge  apnt 
Niwenburch  16.39;  17.39*.4o;  75. »6; 
121.24  (Zehnten)'^  136. 101.102. 

Retzperge  a.  Retz,  Kletn-. 

Rezlinestal  a.  Roaenthal. 

Ripa,  ö.  Wiedmaia,  Ortach.  Wagenhub,  gegen 
die  Steyr  hin  zu  auchen  185.74.  Ge- 
nannte: Albertus,  Heinrich  Dremel; 
Otto  Wagner  a.  Wagtier;  Ulrich  snb 
Schatt liehen  a.  Scharleiien  185. 74. 

Ripa,  nw.  Lebertaham,  OG.  Obemdorf  zu 
auchen  215.436.437.  Genannte:  AI- 
bero  215.437;  Rudger  (1263 — 1264) 

215.436. 

Ripam,  iuxta — ,  n.  Wolfabach,  GB.Si.  Peter 
t.  d.  ^lu,  zu  «ucAen  223 .  590.  G  e  n  a  n  n  tc : 
Dictmar,HailkaYidua,Rndcl  223.5». 

Ripam,  apud  —  a,  Bachmayr. 

Ripam,  apud  —  a.  Üfermayr. 

Ri  Charts  a.  Reicharia. 

Richensperge  a.  Raachenberg. 

Rychlinstorf  a.  Raaadorf. 

Richoldsperg  a.  Reicheraberg. 

Rytmarc  a.  Riedmark. 

Ried  (Df),  GB.  Mauthauaen,  R6t€,  RuUc 

103.97. 

Ried  (EH.),  OG.  Steinbach  a.  d.  St^yr,  Ort- 
ach. Pieaelwang,  Riede,  Rieht  175.26; 
283.305.    Genannte:  Dietrich,  Dn- 
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rinch,  Eberhart,  Otto  175.  86 ;  Otte 
283.805;  Reinhart,  Wichart  175.26. 

Eiedl  (Bgt,)f  OG.  Lauaa,  in  dem  Heute 
271.144.  Genannte: Ulreioh 271.144. 

Riedmarky  OherÖsierreicJi,  am  linken  Donau- 
ufer,  Rytmarc,  Riedmarch,  Riedmar- 
chia  87.1  (officium  R.  Eborgeri); 
104.99^101^;  105.io4(officiumOttonis 
de  Gell  in  R.);  146.59.  Genannte: 
Ebirgerus  iudex  in  Riedmarchya 
(1230)  87.1*;  104.  lo«;  Dietmarus 
preco  in  Riedmarchia  (1230)  104. 

99*. 

Riegel  (BIis.),  Rtte.  Kirchberg- Gegend, 
Rigel  241.4.  Genannte:  Ditherus 
241.4. 

Riegers  (Bf.),  GB.  Doberaberg,  Rudgers, 
Rudegers  41.136. 

Rieht  8,  Ried. 

Riener  (Bhs.),  OG.  Erdmannsdoff,  in  der 
Rinne  142.85. 

Riener  (Bks.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au, 
an  der  Ricnen,  Rinen  320.  858.  858. 
Genannte:  Ruedolf  320.858. 

Ries  (Bhs.),  Ortsch.  Forstau,  uf  der  Ris, 
Riser  204.885;  304.584.  Genannte: 
Eberhardus  204.238;  Hainricus  204. 
937;  Rycherus  204.836. 

Rigel  s.  Riegel. 

Riglthal  (Bgt).,  Ortsch.  Arzberg,  Rigeltal 
285.339.  Genannte:  Ruedolf  285.839. 

Rigler  (Bhs),  Ortsch.  Ramsau,  aufm 
Rigel,  Rigler  208.300;  307.680.  Ge- 
nannte: Chuenrat  307.630;  Hain- 
ricus 208.300;  Hainricus  208. 80i. 

Rimpf  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  Rinphe 
292.420.  Genannte:  Hainreich  292. 

480. 

Rimboto  s.  Reymboto  und  Nengering. 

Rinen,  an  der  —  s.  Riener. 

Binphe  «.  Rimpf 

Ringlinse,  Ringelinse,  abgekommen,  einst 

bei  Floridsdoff  an  der  Donau  gelegen, 

117.8  (Zehnten). 
Rinne  s.  Riener. 
Rinner   (EH.),    Ortsch.  Buchschachen,   an 

der   Rinnen   313.  78i.     Genannte: 

Chuenrat  auf  der  Ode  313. 724;  Diet- 

rcich  313.  788;   Hainreich  313.  78i; 

Marchart  313.783. 
Rinzendorf(Df),  OB.  Urfahr,  OG.  AUem- 

dorf,   Reyzendorf,   Rizendorf  95.43. 


Rise,  bei  Bergemdorf  zu  suchen  213.378. 

Genannte:  Fernger  213.372. 
Rise  s.  Hammerschmied-Ries. 
Rise,  auf  der  —  s.  Leopoldriß. 
Rise  s.  Reisinger. 
Riser  s.  Ries. 
Rissenlause,    bei   Bergemdorf  zu   suchen 

213.374. 

Riut  s.  Glaizreuthner. 
Rüzendorf  (Ortsch.),    GB.  Lambach,   OG. 
Steinerkirchen  a,  d.  Traun,  Rizendorf 

220.  552. 

Rizendorf  s.  Rimendorf. 

Ritzenhuber    (Bgt.),     Ortsch.   Modemdorf, 

an  der  Hueb,  Refsinhube  195.  i3s; 

321.863. Genannte:  Gundacher  321. 

863. 

Rizenlinge  s.  Ritding. 

Ritzling  (Df),  GB.  Schwanenstadt,  OG. 
Atabach,  Rizenlinge  215.  438.  Ge- 
nannte: Chunradus216.438;Rudger 

215.439. 

Robnich,  in  der  Obern  —  s.  Raming. 

Rochelsperg  s.  Reichersberg. 

Roching,  Rochingen,  Rockhing,  abge- 
kommen, am  linken  Ufer  der  Leitha 
zwischen   Reisenberg    und    SeibersdorJ 

14.80^38. 

Rochmaschode  s.  RaucJieneder. 

R^tte  s.  Ried. 

'Röte  s.  Ried. 

Roten  s.  Roither. 

Rotenstain  s.  RuUenstein. 

Rotheneder  (Bhs.),  OG.  Brawinkl,  Rnbca 
terra  153.  i60.  i6i;  159.243.844.  Ge- 
nannte: Chunradus  159.844;  Eber 
153.161;  159.843. 

Rothenhub  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenfiub,  Ul- 
rich Ruffus  186.75. 

RoÜüiadd(Bgt),  Ortsch.  Gundendorf,  Chun- 
radus Ruffus  195. 131. 

R'6dl(Df.),  OG.RoitJiam,  Rotla  215.431. 
Genannte:  Rudolf  215.488. 

Rotla  s.  Rödl. 

Rohrbach  am  Steinfeld  (Df),  GB.  Neun- 
kirchen, Rorbach  126.58. 

Rohrbach,  Nebenlauf  de%  Siemingbadies  am 
rechten  Ufer,  mimdet  unterhalb  Pucliberg 
am  Schneeberg,  Rorbach  132.85. 

Rohrbachgraben  (EH.),  OG.  Reichraming, 
Rorbach,  Rorpach,  Rorbech  250.34; 
285.389.330.    Genannte:    Chuenrat 
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285.329;  Chuenrat  Hof  man  285.338; 
EberharduB 250.34;  Hcrman  285. 3S0. 
331;  Marcbart  Lesch  285.333;  Ulrcioh 

285.837. 

Eöhrenbach  (Rite,  und  EH.),  OG,  Raben- 

atetiiy  Rerenbach  241.18. 
Rohrendorf  {Bf.)  bei  Krems,  Kadendorf. 

Genannte:    Hainrious   de  —  (ca. 

1220)  46.157. 
Rohrmoos  (Bgt.),   Ortsch.  ForstaUf  in  der 

Rada203.284.  Genannte:  Chnnra- 

du9  203. 285;  Hainriciis  203.824;  Otto 

203.227;  Ortolfas  203.226. 
Roiüier  (Bgt.),  OG.  Steinhaus,  Roten  212. 

358. 

Ronbneleina  ode,  bei  Helpersdorf,  Ortsch. 

Dipersdorf  zu  suchen  323.882. 
Rorbach  s.  Rohrbach. 
Rorbech  s.  Rohrbaehgrahen. 
Rore^  hnba  in  dem  —  1 12. 143. 
Rorich  s.  Radach. 
Röschitz   (Mkt.),    nö.  Eggenburg,    Respiz 

19.47. 

Rosenberg,   Wok  von  —  (1260)  44.  147*. 

RosenOial(iyf.),  s.  Grünbadi  a.  Schneeberg, 

Rezlinoptal;  Roseial  127.59;  132.85; 

133.87. 

Rosenegg  (Bgt.),  OG,  Molin,  Raznekke, 
Razzenckke,  Rosenekke,  Rozzenekke 
206.271;  207.291;  252.58;  301.536. 
Genannte:  Prenner  206.273;  Prun- 
ner  207. 293;  Prunner,  Ubreicli  der  — 
301.538;  Chnnradus  206.278;  Hain- 
reich 301. 587;  Hainricas  207. 291.292; 
Henlo  206.271;  Hilkart  301.540; 
Marqnardns  206.874;  207.294;  Ortel 
301.539;  Ortolf  301.536. 

Rouber  Heinricua  (1268)  179. 38^,  s.  auch 
Raaber. 

Roatt  s.  Reiibauer. 

Rozgraeb  s.  Raßgrub. 

Rozzenekke  s.  Rosenegg. 

Raprehtstorf  s,  Hohenruppersdorf. 

Rucbekke  s.  Rauchegg. 

Rachenwart  s.  Rauchenwart. 

Rückersdorf  (Df),  GB.  Komeuburg,  Ra- 
kerstorf,  Ratkerstorf,  Ratgerestorf, 
Ratgerstorf  17.  40*'*  (Zehnten);  82. 
327  (Zehnten).  Genannte:  Ortolffas 
doR.  (1228—1231)  82.327. 

Rächmansöde  s.  Rauchencder. 

Rataren  s.  Reittem. 


Ratkerstorf  s.  Rückersdorf. 

Radegers  s.  Neu-Riegers, 

Radegers  s.  Riegers. 

RAtte  s.  KneUnreUh. 

Ratte  s.  Reüh. 

RuUenstein  (Ruine),  GB.  Unter- Weifien- 
.  bach,  OG.  Pierbach,  o.  Nieder-Hof- 
steiten,  Rotenstain,  Ratenstayn,  de 
Monte  162.  293;  163.  909.  sis.  Ge- 
nannte: Ditricns  163.909;  Reinbor- 
tas  163.810;  ülricas  163.  sis 

Rate  s.  FöUnreith, 

Rate  s.  Roth. 

Rate  s.  Reiih. 

Rate  s.  Reitner. 

Radegeri  haba  92.24. 

Raden  ich  s.  Reidling, 

Ratenstayn  s.  Ruttensiein. 

Rudersdorf  (Ortsch,),  OG.  Neumarki,  Ra- 
dendorf, Rasendorf  100. 74. 

Ratgerestorf  s.  Rückersdorf. 

Radgers  s.  Neu-Riegers. 

Radgers  s.  Riegers. 

Radgeras  38.126. 

Rathe  s.  Reith. 

Radnich  s.  ReidUng. 

Rüetenpach  s.  Redenbaeh. 

Racnnich  s.  Reiehrammg. 

RaffasChanrada8(1255)  195.isi^;#.a«db 
Rothhaid. 

Raffas  ülricas  (1287—1294)  I86.75*; 
s.  auch  RothenJiub, 

Ragcras  38.196. 

Rumpl  (Bgt.),  so.  Oruber,  Oriseh,  Ober- 
Dambach,  Rampel  179.49. 

Rumpl  (Bgt,),  Ortseh.  Mühlbadiffraben, 
Rampel  271. 140. 

Ramer  haba,  haba  Ramerii,  huba  Hein- 
rici  R&mer,  vielleicht  Kummer  (Bks.)^ 
OG,  Hinterberg,  Ortsch,  FetbdmOd 
88.4. 

Ranvole  s.  RantooUner. 

Ranspach  s.  Ramsbach, 

8. 

Sacher  s.  Sarrer. 

Sachsengang  (Schloß  und  Hfl,),  ad.  Grqß- 

Enzersdorf,   Sachsengangen,   Sahsen- 

gange  1 2 1 .  22  (Zehnten). 
Sattel  (EH.),    OG.  Nußbach,   Satel   192. 

112.  Genannte:  Otacher  192. 112. 
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Sattler  (Bgt.)y  Ortsch,  Oberplaissa,  Satel 
251.51. 

Satel,  Sella,  in  der  OG.  Molin  zu  suchen 
200.  174.  175.  176;  297.  480.  481.  Ge- 
nannte*, fiberhart  297.  482;  Hain- 
reich  297. 48i;  Leutoldus  200.176; 
Maier  (=  villicus  200.175)  297. 48o; 
Marchart  297.  482;  Wolframus  200. 

175. 

Satel,  Sella,  unbestimmt,  etwa  in  der  Ortsch. 
Forstau  zu  suchen  204.230;  304.579. 
Genannte:  Otte,  Otto  204.230;  304. 

579. 

Sacbnich  s,  Saming. 

Saehsin  s.  Saxen. 

Saeze  s,  Soosberg, 

Sailhof  (Bhs.),    Ortsch.  Bamsau,    Sayler, 

Sailer  208.299;  307.633. 
Salach  s.  Solcher. 
Solcher  (Dgt.),   Ortsch.  Blumau,  an  dem 

Salach  258. ii.  Genannte:  Chuenrat 

258.11. 
Sallersd<yr/  (Ortsch.),  GB.  Freistadt,  OG. 

Neumarkt,  Serleatorf  143.36;  147.75. 

Genannte:  Planche  143.36;  Chun- 

radus  143.87;  Hermannas  147.75. 
Salin  (Saän),    OG.  St.    Ulrich,   Seideler 

259.11.  Genann  te:Bietrcich  259. 11. 
Salmannedt    (Bgt.),     OrtscJi.    Pieselwang, 

Ode  282.302.  Genannte:  Dietreich 

282.302. 
Salmannsdorf  (EH.),  OG.  St.  TJwmas  am 

Blasenstein,    Salmanstorf    164.    320. 

Genannte:  Chanrat  164.320. 
Salzburg  (Erzbistum),  Erzbischöfe:  78. 

314* ;  Gebhard  (1060  —  1 088)  70. 280^; 

80.  821*.   —  Besiiz  in  Österreich:  65. 

256*.  — Lehen  der  Österr.  Herzoge  vonS. 

78.  814*. 

Sammersdorf  (Df.),    Ortsch.  Schürzendorf, 

Schornasdorf  197.145. 
Sancta  Agatha  s.  Hausleiten. 
Saneta  Cmce,  domini  de  —  s.  HeiUgen- 

kreuz. 
Sancta  Margareta  s.  Margareihen. 
Sancto  Valentine,  in  —  s.  St.  VaJ.entin. 
Sancto  Loco  s.  Heiligenstadt. 
Sanctam  Petrum,  apnd  —  s,  St.  Peter, 
Sanctam  Petram,  ad  —  s,  St.  Peter  i.  d. 

Au. 
Sanctam  Georinm,  ad  —  s.  St.  Georgen 

am  Ybbsfeld. 


Sanctam  Laurentiam,  ad  —  s.  Säusenstein. 
Sanctam  Leonhardam,  ad  —  s.  St.  Leon- 

hard  am  Forst. 
Sanctam  Oswaldam,  ad  —  s.  St.  Oswald. 
Sanctns   Laarentias    s.  St.  Lorenzen    am 

Steinfeld. 
Sant «.  Grofisontner. 
Saming  (Ortsch.),  OG.  Garsten,  Saebnich, 

Sebnich  249.25;  260.19. 
Sarrer  (Bgt.),  Ortsch.  Arzberg,  Sacher  285. 

388.    Genannte:  Pilgreim   285.338. 
Sautem  (Df),  so.  Neunicirchen,  Saataren 

134.93  f^cÄcn/;. 
SäusensUin  (Df.  und  Schloß),   GB.  Ybbs, 

ad  Sanctam  Laarentiam  56.217. 
Saxen  (Df),  GB.  Grein,  Saehsin,  Sehsin. 

Genannte:  Ulricas  de  —  (ca.  1190 

bis  ca.  1230)  64.255. 
Saze  s.  Soosberg. 
Spanod   (EH.),    OG.  Fischüiam,    Ortsch. 

Forstberg,  Oede  221.566.  Genannte: 

Heinricas  221.566;  Snitzer  221.567. 
Spehstich  s.  Pecksteig. 
Speisenberg  (Wald  und  Berg),  sw.  Speisen- 

darf,     Speiaeinperch,    Speissenperch 

45.  154. 

Speisendorf  (Mkt.),  GB.  Raabs,  Rpeiaen- 
dorf ,  Speissendorf  4  3 .  142.  Genannte: 
Rappertas   46.167;   Ulricua   (1204?) 

46. 167^ 

Speatal  s.  Spital. 

Spital  (Df),  s.  MicheOiavsen,  Speatal, 
Spaeltal  62.246. 

Spital,  in  der  Stadt  Steyr  257.8.  Ge- 
nannte: Ghrophe ,  Chrophinne, 
Chaenrat  Chropf,  Vederl,  Hainreich 
der  Weber,  Leapolt  des  Hants  aidem, 
Seibot  257.8. 

Spiegelberg,  Bernger  von  —  (1314)233.7*. 

Spiegelhub  (Bgt.),  Ortsch.  Furtberg,  Spigel 
190.103. 

Spielberg  (Schloß),  GB.  Enns,  OG.  Enns, 
Vorstadt  Enghagen,  Spilberch  144.48; 

165.330. 

Spieldorf  (Ortsch.),  GB,  Kremsmünster, 
OG.  EberstallzeU,  Spadorf  216.  44i. 
Genannte:  Perhtold  216.442;  Chan- 
radas  216.443;  Eberhart  216.444; 
Herbort  216.441. 

Spigel  s.  Spiegeüiub. 

Spilberch  s.  Spielberg. 

Sporberspach  s.  Schrattenbach. 
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Sprinzdateiner  (BTis.),  OG.  Erdmannsdorf, 
Ortsch.    Harterkiten,     Sprinzcnstain 

141.80. 

Spudorf  8.  Spiddorf. 

Spueltal  8.  Spital. 

Schaohadorf  (Ortsch.),  OG.  Wartbergy 
Schechendorf  218. 496.  Genannte: 
Dietrich  218. 500;  Hadmar  218.499; 
Heinricus  218.497;  Liupolt  218.496; 
Bapot  218.498. 

Schachen  (Bhs.),  OG.  Pierhadi,  Ortach. 
Hinterhütten,  Schachner  162.895.  Ge- 
nannte: Ulricns  162.295. 

Schachen  (EH.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Äu, 
Schachen  319.845.846.  Genannte: 
Chuenrat  3 1 9. 847 ;  Dietreich  3 1 9. 845. 
846;  Otte  Dietreiches  sun  319.848. 

Schachen,  hei  Schweinaegg,  OG,  Temberg 
zu  auchen  173.  i7;  281.  S84.  Ge- 
nannte: Hainreich  281.884;  Bndel 
173.17. 

Schachen  a.  Hofachacher. 

Schachen  a.  Schachermayer. 

Schachermayer  (Bha.),  OG.  Temberg,  Ort- 
ach, Kienberg,  Schachen,  Schochen 
173.14;  280.270.  Genannte:  Aigel, 
Heinrich  173.14;  Schertz  280.270. 

Scliochermayr  (Bha,),  OG,  Garsten,  Ortsch. 
Peaendorf,  Schachen  178.44.  Ge- 
nannte: Albere,  Amolt  178.44. 

Schachner  (Bgt.),  Ortach,  Zehetner,  Scha- 
hen,  Schachen  176. si;  291.418.  Ge- 
nannte: Heinricus  176.  si;  Stephan 

291.418. 

Schadiner(Bgt.),  OG,  Pfarrkirchen,  Ortach. 
Feyregg,  Schachen  195.  isa.  Ge- 
nannte: Alram  195.  is8. 

Sc^afflmühle,  OG.  Hundadorf,  Ortach.  Mar- 
reiiherihal,  Schefler  149.  i06. 

Schalchdorf  a.  ScJuxUeradorf. 

SchaUeradorf  (Ortach,),  OG,  Neumarkt, 
Schalchdorf  143.48. 

SchatÜeiten(Ortacft.),  OG.  Temberg,  Schad- 
leiten, Schatliten  174.  19;  282.889. 
Genannte:  Fridreich  282.889;  Liu- 
tolt  174.19. 

Schattlichen  a.  Scharleiten. 

Scbaterlee  a.  Ober-  und  Ünter-Schoderlee. 

Schaditz  (Df.),  GB.  Raaba  (n.),  Schettez, 
Schott]  zt  31.91. 

Schäßring  (EH.),  OG.  Waldneukirchen, 
Scberfenger,  Scherfinge  188.85;  331. 


973.     Genannte:  Chuenrat  331.973; 
Heinricas  (2),  Bicber  188.85. 

Schaid,  in  der  —  (EH.),  Ortsch.  Bäckengra- 
ben, super  Sneite  175.87.  Genannto: 
Truhlieb,  Ezel,  Heinrieh,  Rudolf, 
Sifrit,  Otto  super  Urvar  s,  Ufer; 
Schurchom  a,  Sdiorghub  175.K. 

Schalchham  (Df.),  GB.  Vöcklabruck,  OG. 
Begau,  Scheiricheim  218.505.  Ge- 
nannte: Faber  218.506;  Radolfas 
dominus  218.505. 

Schanecklehen  (Bgt.),  Ortach.  Grub,  Schau- 
ekel  315.755.  Genannte:  Chuenrat 
Gertel  315.756;  Hainreich  315.755. 

Scharten,  Groß-  (Bgt.),  OG,  NauUfl, 
Scharten  288.878.  Genannte:  Hain- 
reich der  Weber  288.  «79. 

Scharten,  Klein-  (Bgt.),  OG.  Neuatift,  Ort- 
ach. Grub,  in  der  Scharten  313.731. 
Genannte:  Ortolf  313.7si. 

Scharleiten  (Bgt.),  Ortach.  Wagenhub,  sub 
Schattlichen  185.  74.  Genannte: 
IHrich  185.74. 

Schamdorf  (Df),  GB.  Hainburg,  Schorn- 
dorf 83.  330. 

Schauenekke  a,  Schontdc. 

Schauer  (Bha.),  OG,  Rechberg,  Ortach, 
Spotten,  Scowe,  Schowe  114.158.  Ge- 
nannte: Albere  114.  i58. 

Schaumberg  (Ortach.),  OG.  HartkinAeu, 
Schowenberch  178.40. 

Schechendorf  a,  Schachadorf, 

Schettez  a.  Schaditz, 

Schefler  a.  SchafflmiOde. 

Schefrigel,  in  der  Ortsch.  Kienberg,  OG. 
Temberg  eu  auchen  280.857. 

Scheftal  a.  Schößhai. 

Scheibba  (Mkt.)  a.  Erlof,  Scheibs  51.187. 

SdieiblaUin  (EH),  OG.  NeusUft,  auf  dem 
Nidem  — ,  auf  dem  Obern  — ,  313. 
738;  314. 733.  Genannte:  Alram  314. 
735;  Amman  314.784;  Dietreich  314. 
733;  Ulreich  313.738. 

Scheiricheim  a,  SchcUchham. 

Schelmbauer  a.  Schöln. 

Schelmenslehen  a.  SchÖln, 

Schelmgasten  a,  Schöühamer. 

Sdienkenfelden  (Mkt.),  GB.  Leonfelden, 
Schenchenvelde  l^b.66  (Zeheni). 

Scherchendorf  a.  Schergendorf. 

Scherchue  a.  SchSrkkub, 

Scberfenger  a.  Schäjffring. 
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Schergehowc  «.  SchÖrghof. 

Schergental  «.  ScJiiethal. 

Sehergendorf  (EH.),  OG,  Steinhaus,  Ortsch, 

Taaüberg,  Scherchendorf  221.572. 
Schergenhaeb  8.  Schörkhub. 
Schergenhaebe  s.  Schar genhuher. 
Scherhueb  s.  SchörkJiub. 
Schermstorf  «.  Sdirammeradorf, 
Schemich  8,  Schimes, 
Scherscher  (Bgt.),    OG.  Lausa,   Schersse 

271.145.  Genannte:  Chuenrat  271. 

145. 

Schersser,  bei  Unter  stein,  OG,  Netistifl  zu 
siu^hen,  etwa  Schoüerlehen  (Bgt.),  w. 
davon  288.  37a.  Genannte:  Hain- 
reich 288.878;  Ortel  288.878. 

Schessendorf  s.  Schürzendorf. 

Scheuber  s.  Schoiber. 

Scheuchenstein  (Rtte.),  GB.  Guttenstein, 
Scheuchenstain  132.88  (castrum). 

Scheuchnekke  s.  Schmeck. 

Schichlehen  (Bgt.),  Ortsch.  Mödemdorf, 
Lehen  321.870.     Genannte:   Ottel 

321.870. 

Schiethai  (Bgt.),  Ortsch.  Haselberg,  Scher- 
gental 189.98. 
Sdiüd  (Ortsch.),  OG.  Lichtenstein,   Schilt 

151.146. 

Schindlthal  (EH.),   OG.  Lausa,  Schintel- 

tal   258.  ii;    278.  835.    Genannte: 

Otte  258.  ii;  278.285. 
Schirmannsreith  (Bf.),  GB.  Geras  (f),  Ciren- 

riet,   Cirenriute,  Cyrnrcut  32.95;  s. 

audi  Ziemreith. 
Schimes  (Df.),  nö.  Grriesbach,  Schemich 

34. 107. 
Schlatter  (Bgt.),  Ortsch.  Mengersdorf,  OG. 

Pfarrkirchen,  Slat,  Slater  1 8  9 .  94 ;  3  2  7 . 

926.  Genannte:  Otto  189.94. 
Schlager  (Bgt.),  OG.  Steinbadi  a.  d.  Steyr, 

Slage  177.84;  291.414.    Genannte: 

Hainreich  291.414;  Rudger  177.34. 
Schiammersdorf  s.  Schrammersdorf. 
Schleim   (Df.),    OG.    Walpersbach,    GB. 

Wiener-Neustadt,  Sleunz  133.  92  (Ze- 

hent). 
Schloglgrub    (RUe.),     Ortsch.   Dipersdorf, 

Grueb322.877.  Genannte: Kot  322. 

877. 

Schloglhof  (EH.),  n.  Wolfsbadi,  GB.  St. 
Peter  in  der  Au,  Slegelhove,  Slcgels- 
howe  223.590;  225.597.  Genannte: 


Günther  225.597;  Eudeger,  Ulricus 
223.590. 

Schmalzleitengut  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  Lei- 
ten 315.759.  Genannte:  Hagneins 
sun  315.759. 

Schmerbach  (Df.),  GB.  Aüentsteig,  Smer- 
pach  30.85. 

Schmid  (Bgt.),  Ortsch.  Emsenhub,  Smides- 
zulehen  185.73. 

Schmid  in  Dambach,  Ortsch.  Mittertgg, 
Meinhart  Faber  174.20. 

Schmidbach  (Df.)  bei  Küb,  GB.  Mank, 
Smidbach.  Genannte:  Heinricas 
de  —  (1230)  52.189. 

Schmidhub  (Bgt.),  OrtscJi.  Rappersdorf, 
Smidhabc  212.  852.  Genannte: 
Chunradns,  Hainricns  212. 854;  Hein- 
ricas, Herbort  212.853. 

Sdmidkiten  (B?ts.),  OG.  Mölln,  Leiten 
303.565.    Genannte:  Herman  303. 

565. 
Schneidergrub    (Bgt.),     Ortsch.    Furtberg, 

Grabe  190. los.    Genannte:  Ulricas 

190.103. 
Schneiderweg  (Bgt.),   OG.  Lausa,  an  dem 

Wege  271.148.    Genannte:  Ulreich 

271.148. 

Schnell  (Bgt.),  n.  Groß-Mengersdorf,  Snelle 

191.107. 

Schoberberg  (Bhs.),  GB.  Ybbs,  OG.Neu- 
stadtl,  Zobansperge  225.  599.  Ge- 
nannte: Dietrich,  Radger,  Wern- 
hart  225.599. 

Schochen  s.  Schachermayer. 

Schottizt  s.  Schaditz. 

Schoenpahel  s.  SchimbicM. 

Schöfflthal  (EH.),  OG.  Lausa,  Scheftal 
277.220.221.  Genannte:  Chaenrat 
277.221;  Meinhart  277.220. 

Schoiber  (Bgt.),  Ortsch.  Breüenau,  Scheu- 
ber 301.541.  Genannte:  Hainreich 
301.541.    Rieden:   auf  der  Stäben 

301.541. 

SdiöUhamer  (Bgt.),  Ortsdi.  Miädbach, 
Schelmgasten  179.  46.  Genannte: 
Herman,  Liutolt  179.46. 

Schöln  (Schelmbauer)  (Bhs.),  GB.  Prä- 
garten, OG.  Warther g,  Ortsdi.  Ober- 
Wisnitz,  in  Lome,  Löm  in  Schelmens- 
lehen  96.45. 

Schönau  (Df.)  an  der  Donau,  s.  Prohndorf. 
Schonna,  Schönna  2.s. 
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Schönau  (Df.),  GB,  Unter -Weißenbacky 
Schonnawe,  Schoeno,  Schönnaw, 
Sch^nowe  113.  iss;  114.  ico*. 

Schönau- Ufer  (EH.),  GB.  Grofi-Enzersdorf, 
Urvar  1.2;  2.8. 

Sc^nberch,  Scounberch,  fratres  de  — , 
nobiles  de  —  (ca.  1252)  3.  i'.s^ 
«.  aiuih  Schönberg, 

Schönberg,  Bapoto  von  —  (f  1266)  19. 
47*;  Herren  von  —  54.204^ 

SchÖnbichl  (Rtte.),  so.  Amstetten,  6cboen- 
pubel,  Schonpubel  60.289. 

Schöneck  (Berg),  OG.  Mölln,  Scbauenekke, 
Kcbeuchnekke,  Scbachenekke  206. 
264;  207.288;  301.545.  Genannte: 
Fernoldus  206.266;  Gutolfus  206.265; 
Cbunradas  207.288;  Ekbart  301.545; 
lans  301.  547;  Marcbart  301.  546; 
Marquardus  206.  264;  Schaffer  206. 
268;  Starcb  206.267. 

Scbonenlciten  8.  ScJiönleiten. 

Schönfeld  (Df),  (?5.i4/few ««<«>,  Scbonvcld, 
Scbonvelde  36.ii8;  8.  audi  Schönfeld 
(bei  Fratre8), 

Schönfeld  (bei  Fratres),  GB.  Dobersberg  (?), 
Sobonveld,  Scbonvelde  36.ii8;  ».  auch 
Schönfeld  (Df),  GB.  AUentsteig. 

Scbonyeld,  abgekommen,  heute  nodi  Oberes 
und  Unteres  SdiÖnfeld  zwischen  Senning 
und  Haselbach  (GB.  Stockerau)  136. 
102. 

Schönleüen  (EH.),  OG.  Lausa,  Scbonen- 
lciten 269.  122.  Genannte:  Gbuenrat 
269.128;  Eberbart  269.122. 

Scbonna  s.  Scliönau. 

Schörgenhuber  (Bits.),  Ortsch.  Lagendorf, 
Schergenhübe,  Scbergenbaebe  155. 

186;  158.283. 

Schörghof  (Df),  OG.  Zeillem,  Scberge- 
howe  224.595. 

Scltörghub  (Bgt.),  OG.  SUinbach  a.  d.  Steyr, 
Scburchom  176.27. 

Schörghub  (Bhs.),  GB.  St.  Peter  i.  d.  Au, 
n.  Wolfsbacti,  Freco  223.  soo.  Ge- 
nannte:   Wiebart,    Heinricas  223. 

590. 

Schörkhub  (Bgt.),    OrUch.  Neustiftgraben, 

Scbergenbuob  287.858.    Genannte: 

Hainreich  287.868. 
Schörkhub  (Bgt.),  OG.  Stetnbadi  a.d.  Steyr, 

Scberbueb  293.428.   Genannte:  Ul- 

reich  293.428. 


Schörkhub  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  Scherchue 
314.743.  Genannte:  Marchart  314. 

743. 

Schomasdorf  s.  Sammersdorf. 

Schorndorf  s.  Schamdorf. 

Schowe  8.  Schauer. 

Schowenberch  s.  Schaumberg. 

Schrabackau  (Bgt.),  Ortsch.  Nach  der  Emu, 
Schrampechow  251.49. 

Schraperger  s.  Schraiberg. 

Schrattenbach  (Rtte.),  ö.  Puchberg,  Spor- 
berspach  133.87. 

Schrattenthal  (St.),  s.  Ober-Markersdorf, 
Scbratental  27.74. 

Schraiberg  (Bgt.),  OrUch.  Nikoln,  Schra- 
perger 185.73. 

Schrambach(EH.),OG.  Franker^eU,  Screm- 
pach  239.1. 

Schrampechow  s.  Sehrabachau. 

Schrammersdorf  (Schiammersdorf),  Df.,  n. 
Rimendorf,  Scbermstorf  96.44. 

Schreiner  (Bgt),  OrtJsch.Blumau,  Schreiner 
258.11.  Genannte:  Hainreich  258. 
11. 

Scrempach  s.  Schrambach. 

Schremphcnberge,  an  dem,  wokl  Berg- 
name, etwa  bei  Trübrunn,  Ortsdi.  Slie- 
delsbach  eu  sucJicn  286.  352. 

Schrick  (Df),  nö.  Gaunersdorf,  Schriebe 

9.18. 

Schrof  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedclsbadi,  an  dem 
Scbrofen  276.203.  Genannte:  Dn- 
rinch  276. 20s. 

Sclirof,  Schrofen  (Bhs.),  OG.  Kümberg, 
Rtte.  Neustift,  Schrofner  313.725. 

Scbachenekke  s.  Schöneck. 

Scbnlperge,  an  dem,  in  der  Ortsch.  Grub 
zu  suchen  315.765.  Genannte:  Diet- 
reich  an  dem  Hirsen  315.766;  Otaker 

315.766. 

Schorchom  s.  Schörghub. 

Schürzendorf  (Ortsch.),  OG.  Kremsmun^er- 
Land,  Schessendorf  197.  146. 

Sdiuster  (Bgt.),  Ortsch.  Mühlgrub,  Chan- 
radus  Calcifex  191. 104. 

Schuster  (Bgt.),  Ortsch.  Ramsau,  Schnester 
307.626.  Genannte:  Eberl,  Hain- 
reich 307.626. 

Schustergrub  (Bgt.),  bei  Dipersdorf  (0.  da- 
von), Grube,  Graeb  194. 126;  323,  &o. 
Genannte:  Seibot  323.890. 
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Scfiützing^  Ober-  (EH.),  Ortsch.  Modem- 
dorf,  ob  Schutz! nge  321.  864.  Ge- 
nannte: Albreht  321. 8C4. 

Schwcuberg  (Bgt.),  Ortsch.  Sinzendorf,  Swar- 
perge  193.11«.  Genannte:  Heinricus 
193.116. 

Schwaighof  hei  (o.)  AUUnghachy  Schweicb- 
hof,  Swaighoye  68.  866. 

Schwaighof  (EH.),  OG.  St.  Lt<mhard, 
Scbwaohhoven,  Schwcicbbovc, 

Swaichhove  102.88;  150.125. 

Schtßamming  (OrUch.),  GB,  Sleyr,  OG. 
Garsten,  Swammam,  Swammaren 
248.12;  256.5.  Genannte:  Cbuni- 
gnnt  die  witibe,  Dietrich  an  dem 
Anger,  Duerinch  in  dem  Ghopel,  Gün- 
ther, Hainreich  der  Schnester,  Otte 
der  Rodeler,  Ulreich  des  Schuester 
aidem,  Walchaen  an  dem  Anger 
266.6. 

Schwandau  (Bgt.),  Ortach.  Bäckengraben, 
Swent  280. 271.  Genannte: Gemnch 
280.271;  Geninges  snn  280.272. 

Schwandtendorf  (Ortach.),  OG.  Neumarkt, 
nö.  SchaUeradorf,  Zwancendorf,  Zwan- 
tendorf,  Zwentendorf  144.43;  147. 
74;  151.188.  Genannte:  Porbtoldu» 

147.74. 

Schwarz  (Bgt.),  OG.  Mölln,  Swerzel  300. 

538.  Genannte:  Ulreich  300.533. 
Schwarzau  am  Steinfelde  (Df.),  GB.  Neun- 

kirchen,  Swarza  126.52. 
Schwarzlehen  (Bgt.),  Ortach.Mandorf,  Swa- 

belehen  185.72. 
Schwechat  (St.),  nw.  Fiachamend,  Swebont, 

Swechent  3. 6;  Güter  der  Tempelherren 

zu  S.  2.4*;  8.6*. 
Schweichhof  a.  Schwaighof. 
Schweinaegg     (Ortach.),     OG.     Temberg, 

Schweinsekke,  Svinseke  173.  is;  281. 

286.    Genannte:  Ferhta  vidua  173. 

18;  Chnenrat  der  Poltz  281.286;  Ek- 

kart  173. 18;  Fridel  281.285;  Gerunch, 

Heinrich  Gute  173.  i8;  Rudolf  1 74. 18. 
Staaadorf  (Df),  GB.  Tuün,  Stent^rstorf, 

Steundcrstorf  50.  i79;  51. 180. 
Staats  (Mkt.),  GB.  Laa,  Staeutz,  Steunz, 

Steuz,    Steuze,    Steozze,    Stentze, 

Stronz,    Ztüze    23.  62.    Genannte: 

Pilgiimufi,  Pill— (5w  1209)  39.128; 

Ulricus  frater  suua  39.  i28;    57.  222; 

64.255. 


Stad,  am  —  a.  Gatadt. 

Stadarius  Heinricus  (1272)  205.250*;  a. 

auch  Gatadt. 
Stadel,  in  der  Ortacfi.  Wurmbach  zu  auchen 

275.185.  Genannte:  Chuenrat  275. 

185. 

Stadel,  Ortolffus  —  de  Heimburch  a. 
Hainburg. 

Stader  a.  Gatadt. 

Stadlau  (Df),  GB.  Groß-Enzeradorf, 
Stadlawe,  Stadlowe,  Stadel6u,  Stadel- 
6we4.7.9*;  Zehnten  zu  St.  4.1^;  117. 
1;  123.33. 

Stadibauer  (Bha.),  OG.  AUaiat,  OrUch. 
Wachareith,  Stadleren,  Stadlern  96. 46. 

Stadler  (Bgt),  Ortach.  Ober-Dambach,  Sta- 
del 264.  60.  Genannte:  Ulreich 
264.60. 

Stadlern  a.  Sladlbauer. 

Statwant,  aÖ.  Vorchdorf  GB.  Gmunden, 
2u  sttoAen  216.450.  Genannte:  Rein- 
hart  216.450. 

Staein  a.  Steining. 

Staeina  a.  Steininger. 

Staeinich,  an  der  —  a.  Geatein. 

Staeutz  a.  Staata. 

Staffelarn  a.  Stepflbauer. 

Staymaersdorf  a.  Stammeradorf 

Stayn,  nö.  Paltenau,  Ortach.  Ramaau  zu 
auchen  199.156.  Genannte:  Heinri- 
cus 199.156.157. 

Stain  a.  Palataner. 

Stayn  a.  Gateinet,  OG.  Hundadorf 

Stain  8.  Guguatein. 

Stain  a.  Haracfienatein. 

Stain  a.  Stein. 

Stain  a.  Stein  a.  d.  Donau. 

Stain  a.  Steindler. 

Stayn  a.  Steining. 

Stayn  s.  Steininger. 

Stain  a.  Steinleiten. 

Stain  a.  Unteratein. 

Staina  a.  Steininger. 

Stainah  a,  Steiner. 

Stainchirchen  a.  Steinakirdten. 

Stainech  a.  Gateinet. 

Stainech  a.  Gateinert. 

StAinech  a.  Stein. 

Stainech  a.  Steininger. 

Stainech  aput  Lunkewiz  a.  Gateinet. 

Stainbaoh  a.  Steinbach. 

Stainpach  a.  Steinbachner. 
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Stainpohel  s,  Sieinbtchl, 

Staindorf  s.  Standorf. 

Staineh  s.  Staner, 

Staynek  s.  Staner. 

Stainer  s.  Blacherstein. 

Stainestorff  «.  Steinersdorf, 

Staingrab  s,  Steingruher. 

Stainrigcl  s.  Steinrigl. 

Stain sehnt  s,  Steinschüd, 

Stainwant  s.  Steinwand. 

Stainwant  s.  Steinwend. 

Stallaren,  Stallam,  abgekommen^  hetUe  noch 

Flurname  Stallem  bei  (n.)  Süßenbrunn 

(GB.  Wolkeradorf)  120.  17  (Zehnten). 
Stampfmüldej  aw.  Langeck,  OG.  Kümberg, 

Stampfe  226.605.  Genannte:  Hein- 

ricus  226.605. 
Stammersdorf  (Df.),  so.  Komeuburg,  Stay- 

maersdorf,  Steimerdorf  15.87. 
Standorf  (Ortsch.),  GB.  Mauthausen,  OG. 

Bodendorf,  Standorf,  Stendorf,  Ston- 

dorf94.S8;    97.58;    139.i;    146.66. 

Genannte:  ülricus  villi cus  94.88*; 

Wulpus  146.66. 
Staner  (Bgt.),   Ortsch.  Ramsau,  Staynek, 

Staineh  208.896;  307.684.  Genannte: 

Ghunradus  208.296;  Glatz  307.685; 

Matz  die  witibe  307.684. 
Stanning  (Rtte.)^    OG.  Glekik,    Steninge 

255.2. 
Starchantslehen  s.  Stöcküehen. 
Starhemberg  (Ruine),  bei  (w.)  Piesting,  GB. 

Wiener-Neustadt,  Starchenberch  128. 

68.    Genannte:    castellanns   de   — 

128.68. 

Starnech  s.  Steininger. 
Staudeeh  s.  GstaudergüÜ. 
Stauding  (Bhs.),   Ortsch.  Miihlbach,  Stan- 
den 261.24.    Genannte:   Chuenrat 

261.24. 

Stf^flbauer  (Bgt.),  OG.  GUdnk,  Staffelarn, 
Stafflarn  256.8.  Genannte:  Diet- 
reieh  der  amman,  Dietrcich  in  dem 
Tal,  Hainreich  {2)  256.8. 

Stechelperg  s.  Steckenberg. 

Stechelperge  s.  Stickelberg. 

Steckenbach  (EH.),  OG.  TMnzendorf,  Ste- 
ehclbaoh  160.254. 

Steckenberg  (Bhs.),  OG.  Hinterberg,  Ortsch. 
ScJimierreith,  Stechelperg,  Stechel- 
perge, Stechiiperg  87.2. 


Stelterberg  (Bhs.),  Ortsch.  Ober-DambiMcb, 
Stoderperg261.27.  Genannte:  Hein- 
reich 261.27. 

Stettermayr  (Bgt.)^  Ortsch.  Mühlbach,  Un- 
staet  261.22.    Genannte:   Rnedolf 

261.22. 

Stephanns  241.  i5. 

Steffling,  Landgrafen  von  i^.  i5S^ ;  Land- 
graf Heinrich  (t  ca.  1185)  46.158*. 

SUg  (RtU.),  OG.  St.  Georgen  a.  d.  Gumch, 
Ortsch.  Schörgendorf,  vor  dem  Stege, 
vorm  Steg  95.8».  Genannte:  Frid- 
rions  95.89. 

Steier,  pei  der  —  «.  Steyrbauer. 

Steiermark,  Markgrafen:  Ottokar  IT. 
(t  1122)  68.268;  177. 57^;  Leopold 
(1122—1129)  177. 87*.— Herzog: 
Ottokar  (1186)  60.240^  —  Besitz  dtr 
Traungauer  169.  i^ 

Steimerdorf  s.  Stammersdorf. 

Stein  (EH),  OG.  Grein,  Ortsch.  ZhOa-^Sl. 
Thomas,  snper  Lapidem,  in  Stainech 
164.818;  165.828.  Genannte:  Got- 
fridns  faber  164.818;  165.  S23. 

SUin  (Ortsch.),  OG.  Gleink,  Stain  257. 9. 
Genannte:  Albreht der Chohe,  Fabe 
der  Schnester,  Ghramer,  Ghrophinne, 
Dietel  der  Smit,  Elwein  der  Hant- 
schuester,  Vederl,  Fnez,  Otte  Hala- 
herre,  Ortel  der  Schuster,  Roedel 
Stainwant,  Schnechelerinne,  Staphe, 
Seifrit  Plaetel,Witige,  Wielant  257. 9. 
—  Rieden:  Lncg,  Spital  257.9. 

Stein  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau,  Stain  304. 
590.  Genannte:  Hainreich  304. 59o; 
Ortolf  304.591. 

Stein  (EH.),  OHsch.  Klein-Reißing,  Stain 
310.  668.  664.  Genannte:  Periitol- 
tinne  310.  665;  Chnenrat  310.  6m: 
Hainreich  310.668. 

Stein  a.  d.  Donau  (St.),  GB.  Krems,  Stain, 
Stayn,  Steine  39.128;  232.7;  234.16 
(Maut  und  Gericht). 

Stein,  Mitter-,  Ober-  und  Unter-  (EH,),  OG. 
Frankenfels,  snper  Lapide  240.  s. 

Stein,  Unter-  (Bgt.),  OG,  Neustifl,  an  dem 
Stain  288. S7i;  313.718.  Genannte: 
Perchtoltinne  3 1 3.  7i4 ;  Lenpolt  313. 
715;  Mesner  313.716;  Seifrid  313.718; 
Wnlle  288.871.  — Rieden:  Wiener 
mul  313.714. 

Stein  s.  Steining. 
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St«in  8.  Steininger. 

Steina  8.  G8teintt, 

Steina  8.  Steininger. 

Steinakirchen  am  Forst  (Mkt.),  GB,  Scimbhs, 
Stainchirchen,  Steinchirchen  58.225^; 
59.233;  1^,^10  (Vogtei). 

Steinbock  a.  d.  Steyr  (OrUch,),  GB.  Grün- 
hurg,  Stainbach,  Stainpach,  Stein- 
pach  174.22;  175.28;  177.38;  179.39; 
291.113  (Amt);  295.455.  Genannte: 
Albero  in  Peunt,  Eberger,  Heinrich, 
Heinrich  Reinhardi,  Walchun  175. 
28;  176.28;  Heinricas,  Otto  villicus 
177.88;  Heinricus  Perger,  Heinrici 
molendinatoris  uxor  178.39. 

SUinbackner  (EH,),  GB.  Weyr,  OG.  Reich- 
raming,  Stainpach  248.7;  285.  336. 
Genannte:  Pittrolfus  248.7;  Due- 
rincb  285.836. 

Steinbichl  (Bh8,),  OG.  Garsten,  OrtscJi. 
Lahmdorf j  Stainpahel  294.448.  Ge- 
nannte: Ambrosi  294.448;  Ghrame- 
rinne  294.  449;  Gebhart  295.  451; 
Hainreich  der  Smit  294.450;  Wul- 
finch  295.454. 

Stdndler  (Bgt.),  0.  Arzherg,  snper  Lapide, 
auf  dem  Stain  169.2;  285.341.  Ge- 
nannte: Hainrich  169.2;  Ulrcich 
285.341. 

Sleindler  (Bgt.),  Ortsch.  Neustiftgraben, 
Stain  289.391.  Genannte:  Hain- 
reich 289.391. 

Steine  s.  Stein  a.  d.  Donau. 

Steincch  8.  Gatemet. 

Steiner  (Bgt,),  Ortsch.  Wagenhub,  Stainah 
332. 986.  Genannte  :Herman  332.986. 

Steinersdorf  (Ortsch.),  OG.  Waldneukirchen, 
Stainestorff,  Steinnensdorf  187.  83; 
329.949.  Genannte:  Friderich  187. 
83;  Hainreich  329.950;  Otto  187.83. 

Steingrub,  In  der  —  (EH.),  Ortsch.  Schür- 
zendorf  Grube  195.136.  Genannte: 
Sybot  195.136. 

Sleingruber  (Bgt.),  Ortsch.  Ober-Dambach, 
Staingrube  262. 38.  Genann  te:Ghun- 
rat  262.39;  Ditmar  262.38. 

Steingrub  (EH.),  Ortsch.  Stiedelsbach, Grueb 
276.215.  Genannte:  Hainreich  276. 

215. 

Steinhaus  (Ortsch.),  GB.Wels,  Steinhuse 
212.363.  Genannte:  Walchun  212. 

363. 


Steining  (Ortsch.),  OG.  lAiftenhcrg,f>iaciJi, 
Stayn,  Stain,  Stein  97.52;  165.328; 

166.331. 

Steininger  (Bhs.),  OG.  Seücer,  Ortsch.  Krich- 
maierdorf,  Staina,  Steina  92.23.  Ge- 
nannte: Ghunradus  92.23. 

Steininger,  Ortsch.  Herzogreith,nw.St.Leon- 
hard,  Stayn,  Staeina  101.  85.  Ge- 
nannte: Chunradua  de  —  101.85. 

Steininger  (Bhs.),  s.  Prägarten,  Ortsch.  Stein- 
bichl,  am  Starnech  140.13. 

Steininger  (Bits.),  OG.  St.  Leonhard  (w. 
davon)  im  Stein  150.129. 

Steininger  (Bhs.),  Ortsch.  Hennberg,  Stain- 
ech  157.  203.  204.  214.  Genannte: 
Otto  157.203;  Waltherns  157.204. 

Steininger  (Bhs.),  Ortsch.  MaierJwf,  nö. 
Hennberg,  ufm  Stain  157.216. 

Steinleüen  (Bgt.),  OG.  Aschach,  Ortsch. 
Mitteregg,  Stain  294.445.  Genannte: 
Meinhart  294.445;  Wolfahrt  294.446. 

Steinmaßl  (Bgt.),  OG.  Ober- Schlierbach, 
Steinmaizel  192. 111. 

Steinriegl(EH).,  OG.  St.  Michael  am  Bruck- 
bcu^,  Stainrigel  319. 838.  Genannte: 
Hainreich  319.888. 

Stdnrigl  (Bgt.),  OG.  Mölln,  Stainrigel 
300.532.  Gen  an  nte:  Pilgreim,Ghuen- 
rat  300. 532. 

Steinschild  (Ortsch.),  OG.  Lichtenstein, 
Stainschut  1 5 1 .  145. 

Steinstraß  (EH.),  GB.  AmsteUen,  OG.  Sin- 
delburg, Stomtrate  224.593. 

Steinwand  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Stain- 
want  181.57;  268.104.  Genannte: 
Pilgrim  181.  57;  Leutolt  268.  104; 
Walchun  181.57. 

Steinwend  (EH.),  OG.  Micheldorf,  Stain- 
want  309.658.  Genannte:  Durinch 

309.658. 

Steyr  (St.),  Oberösterreich,  Steier,  Sleyer, 
Steyr,  Stiria  78.314;  247. 1;  255. 1; 
puerch  ze  St.  284.317.  Genannte: 
Gundaker  (1228)  214.415^;  officialis 
de  —  78. 814.  —  Bürger:  Preuhaven, 
Pruhafen:  Perhtoldus  (1254—1287) 
224.596*;  247.2;  Perchtold  (1298) 
247.1»;  Heinrich  (1298)  247.1»; 
248.12^  Marquardus(1235 — 1287) 
224.596*;  225.599I;  247.1'*;  248.6*; 
Marquard  (1300,  1302)  248. 12^ 
Gisela  (1800,  1302)248.12^— 0«^cr- 
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herg:  Osterbe rgar ins  =  Marquart 
(1287  —  1318)252.64«.  —  Schek, 
Scbekko:  Pcrchtold,  Marchart,  Ulrich 
(1287—1308)  248.15*.  —  Wangol, 
Wengel  Werahart  (1321)  257.7*.— 
Kiedcn  «.  Haus  w«d Spital.  —  S.auch 
Sulzer. 
8teyrhauer(BgL),OG,MoÜn,  apnd  Styram, 
pei  der  Steier  200.166;  296.47».  Ge- 
nannte: Dietricus  200.  i67;  Gunt- 
hart  296.472;    Otte,    Otto   200.166; 

296.472. 

Steyrdorf  (Vorat.  von  Steyr),  OG.  Stet/r, 
Steierdorf,  Steierdorff  256.  e;  257. 7. 
Genannte:  Baier,  Pusch,  Choberl, 
Chramer,  Ghuenrat  der  Smit  {2)y 
Dietel  der  Sneider,  Eyschiel,  Gaz- 
zener,  Hunt,  Leupolt  der  Smit,  Snei- 
derinne,  Schuester,  ülreich  der  voit, 
Weber,  Wemhart  der  Schuester, 
Wernhart  Wengel  (1321)  257.7. 

Sleyrfluß,  linker  Nehmlauf  der  Enns,  Steier, 
Steycr,Steir,Styr,Styra  182.62;  209. 
312;  211.838;  260.17;  306.612.  Ge- 
nannte: Perhtolt  182.62;  Perhtoldus 
209.312;  Chunrat  182.62;  Chunradus 
209.312;  Ekhart  306.613;  Engelbertus 
182.62;  Gebaur  306.614;  Gotschalch 
306.612;  Gotschalcus  209. 3is;  Hain- 
ricus  209.313;  Halsherre  260.  i7;  Her- 
man  182.62. 

St^ndorf  «.  Standorf. 

Stoninge  s.  Stannmg. 

Sterzichslehen,  «n  der  EUe.  Hochreith  zu 
suchen  316.775.  Genannte:  Ulreich 

316.775. 

Stcunderstorf  «.  Staaadoff, 

Steunz  8,  Staats. 

Steuterstorf  «.  Staasdorf 

Steuz  8.  Staats. 

Stickdberg(Df),  GB.  Kirchschlag,  Stechel- 
perge  132.88  (castrum). 

Stiedelsbach  (Ortsch.),  OG.  Losenatein, 
Stulrechspach,  Sturelspach  170.  s; 
251.40.  Genannte:  Ditmar,  Engel- 
bertus, Liutolt,  Ulrich  170.3. 

Stinchcnprun  8.  Unter- Stinkenbrunn. 

Styram,  apud  —  s.  Steyrhauer. 

Stockerau  (Mkt.),  NiederÖsterreich,  Stochcr- 
aw  18.42. 

Stockham  (Ortsdt.),  GD.  Lambach,  OG. 
Steinerkirchen,  Stocheim  220. 549. 550. 


Stöckllelien     (Bhs.),     Ortach.    Motlasberg, 

Starchantslehen,    Stechenleben  162. 

300.    Genannte:  Hainricas  162. aoo. 
Stoderperg  a.  Stetlerberg. 
Stolzenperge,    in   der    Orta<^.  Miädback- 

graben  zu  suchen  271.142.  Genannte: 

Ghuenrat  271.142. 
Stomtrate  a.  Steinstraß. 
Stondorf  a.  Standorf 
Strata,  n.  Treml,  OG.  Waldneukird^en,  zu 

sttchen    188.87.     Genannte:    Gun- 

dacher  188.87. 
Strata  8.  Edelstraß. 
Strata  s.  Straß. 
Straiphin  s.  Streiflehen. 
Straiffenlehen  a.  Streiflehen. 
Stransendorf  (Df),    GB.   OberhoUabruf», 

Stranzendorf  20. 48. 
Straß  (Df),   GB.  Unter- Weißenbadi,   OG. 

Schonau,  Straze,  Straeze  114.  i«o. 
Straß  (Bgt.),  n.  Groß-Mengersdorf    OG. 

Pfarrkirchen,  Strata,  Strazz   189.9$; 

327.927.  Genannte:  Leupolt  189.«; 

Otte  327.927. 
Straß(Df.)y  OG^.SteiViÄaw«, Straze  212.8S2. 
Straß  (EH.),    Ortsch.  Penaendorf,   Straszc 

218.494. 

Straß  (Bgt.),  OG.  Eberstallsseü,  Straza  830. 

546. 

Straß  (Bgt.),  GB.  Grünburg,  OG.  Waldneu- 
kvrchen,  Strata  222.585.  Genannte: 
Liupolt  222. 585. 

Straß  (Bhs.),  OG.  St.  Michael  am  Brwk- 
bache,  Strata,  Strazze  227. gos.  Ge- 
nannte: Dietmar  227.  eoe;  a.  auch 
Hochstrqfi. 

Straßer  (EH.),  Ortsch.  Ramsau,  an  d^ 
Strazze  298.489.    Genannte:  Leu- 

polt  298.489. 

Straßer  (Bgt.),  Ortsch.  Modemdorf,  an  der 
Strazze  321.866.  Genannte:  Albreht 

321.866. 

Straza  s.  Straß. 

Stratzeinstorf,  etwa  Traidendorf,  OG.  New 

markt  143.38. 
Stratzing  (Mkt.),  nö.  Rehberg,  Straezinge, 

Strezing  25.69. 
Strazz,  in  der  Ortsch.  Miüdgrub  zu  sucktn 

331.974.  Genannte:  Albrebt  331.974. 
Strazz  8.  Straß. 

Strazze,  an  der  —  s.  Hochstrcffi. 
Strazze,  an  der  —  s.  Straßer. 
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Strazze  s.  Strttz. 

Slreberschrf  (Df.),  GB.  Komeuhurg,  Stro- 

beliüstorf,  Stroblinstorf  121,26  (Zehn- 
ten). 
Slreicher    (BgL),     Ortsch.   Neustiftgraben, 

Streicher  290. 400.  Genannte:  Chu- 

enrat  290. 400. 
Sireitleben,  bei  St,  Thofnaa  am  Blasenstein 

zu  suchen  \%b.9iiis.  Genannte:  Hain- 

licns  165.S25. 
Streiflehen  (Bhs.)j  OG.  Kümberg,  Straiffen- 

lehon,    Straiffleben,   Straipbin  226. 

606;  317.818;  318.822.    Genannte: 

Dietreicb   318.822;   Hainricus   226. 

606;  Rncger  317.812. 
Slreißelberg (Rtte.),  OG.  Kümberg,  Streuz- 

zel  316,776.    Genannte:   Percbtolt 

316.776. 

Strengberg  (Mkt.),  GB,  Haag,  Strenbercb 
235. 26  (Gericht), 

Streun,  Ulrich  —  von  Falkenstein,  Mar- 
schall (t  1228),   Siriino  marsoalcus 

82.  S26. 

Streuzzel  s,  Streifielberg. 

Strdz(Df.),    OG.  Nußbach,  Strazze  193. 

114.  Genannte:  Chunradus  193.  lu. 
Strezing  s,  Stratzing. 
Strobelinstorf  s.  Strebersdorf. 
Strohleiten  (Bhs.),    OG,  Kümberg,  Leiten 

318. 826.  Genannte:  Hainreicb  318. 

826. 

Strouz  s,  Staatz. 

Siruh  (Sensenschm.  und  Mdhlm.),   Ortsch. 

Breitenau,  an  der  Strub  252. 60. 
Siruno  marscalcus  s.  Streun, 
Stubau  (Bgt.),    Ortsch.  Dörfd,   Stubawe, 

311.678.  Genannte:  Dietreicb 311. 

678. 

Stubenberg  (Bgt.),  Ortsch.  Hof  berg,  Stuben- 

bercb  312.703. 
Stvhich,  österr,  Ministerialenfamilie,   Stu- 

becbo,  Stupicb  64. 253^. 
Stuerm  s,  Sturm. 
Siulrechspach  s,  Stiedelsbach. 
Sinrelspacb  s.  Stiedelsbach. 
Sturm  (Bhs.),  OG,  Mölln,  Sturm,  Stiirmo, 

Stuerm  205.  258;    207.280;    300.526; 

301.549.  Genannte:  Femoldus  207. 

282;  Pilgreim  302.551;  Dietreicb  300. 

526;  Drislcke  300.527;  Ortolfus  207. 

288;    Eeinoldus,    Eennoldus,    Renolt 

205.259;  207.281;  301.550. 


Sturm    (Bgt.),     Ortsch.    Mählbach  graben, 

Stuerm  265.  71.  Genannte:  Älbrebt 

265.71. 
S6  s,  Luneersee. 
Scbaren  s,  Sebern. 
Sepe  s.  Zaun. 

Sepem,  buba  apud  —  s.  Zauner. 
Sebern  (Df),  GB.  Perg^  Scbaren,  Sebarn, 

Sewarn  49.172;  145.57.320. 
Sebnicb  s,  Saming. 
Sedel,  nö.  Paltenau,   Ortsch.  Ramsau,  zu 

suchen  199.158. 
Seebach  (Ortsch.),  OG,  Fischlham,  Sebacb 

221.568.569.571. 

Seebam  (Df)^  GB,  Komeuburg,  Sewaren, 

Sewam  17.40**^ 
Sebsin  s,  Saxen, 
Seibersdorf  (Mkt.),   GB.  Ebreichsdorf,  Si- 

fridstorf,  Sivridstorf  128.66. 
Seideler  s.  Salin, 
Seitenstetten  (Kloster),  Niederösterreich;  Be- 

«fe  58.226^;  77.311*-,  78.314^;  79.816*; 

80.819^  81.324*;  225.  599^ 

Seidlberger  (Bhs.)f  OG. Bodendorf,  Seidels- 
perge  146.65. 

Seidledt  (Bgt.),  Ortsch,  Emsenhub,  Ocde 
186.78.  Genannte:  Albertus  186. 78. 

Seilweg  (Bgt.),  Ortsch,  NeusÜftgraben,  Soy t- 
wage  250. 37. 

Seyring  (Df),  nw.  Gerasdarf,  Seuringc, 
Seuringen,  Suringon  13.28;  118.5 
(Z^nten), 

Sei  s,  Söln. 

Sella  s.  Satel. 

Sebreit  s,  SöUrath, 

Sebrute  s.  Söürath, 

Selz  s.  Soifigegend. 

Semelbube,  nw,  Littring,OG.  Steinerkirchen 
a,  d.  Traun,  zu  suchen  221.564. 

Serleatorf  s.  SaUersdorf 

Seuringe  «.  Seyring, 

Sewaren  s,  Seebam. 

Sewarn  s.  Sebern, 

Sewarn  s.  Seebam. 

Svanse,  bei  Stiedelsbach,  OG.  Losenstein, 
zu  suchen  170.3.  Genannte:  Alber- 
tus, Cbunrat  {2),  Dietmar,  Dietrich, 
Eberbart,  Hainrieb  (5),  Harmincb^ 
Herman,  Herrant,  Liupolt  (2),  Liu- 
tolt,  Maebthilt,  Meinbart  (2),  Nyzel, 
Otto  {2\  Ratel,  Reinbertus,  Rudolf, 
Svoincbobel,  Ubricb  (2)  170.3. 
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Rvinaeke  s.  Schweinseyg. 

Sipbachzdl  (Ortsch.),  GB.  Kremsmünsier, 
Syppach212.s46.  Genannte:  Haerir 
wich  (1250—1272)  212.846. 

Sibcnmans  «.  Sieheninaiem, 

Siber  «.  Ziebermayr. 

Siebenmatem  (Df.)^  OG,  Steinhaus,  Ortsch. 
Ober-Hart,  Sibenmans  212.361. 

Sieding  (Df.),  GB,  Neunkirchefiy  nw,  Rohr- 
back  am  Steinfelde,  Symiche  126.54. 

Sieghartltiten  (Bgt.),  OG,  Steinbach  a.  d. 
Steyr,  Ortsch,  Forstau,  Leiten,  Liten 
177.33;  291.415. Genannte:Dietmar 
291.415;  Dietrich,  Heinrich  Rouber 

177.33. 

Sieghartsreiih  (Df,),  n.  Pemegg,  Sigharts- 
riwte,  Sighartsroutt«  33.ioi. 

Siemdorf  (Df,),  bei  (n,)  Jedenspeigen,  Sin- 
dorf, Syndorf  38. 124.  i85. 

Sieming  (Ortsch,),  GB,  Steyr,  Siernich, 
Syrnichl92.i09;  330.966. Genannte: 
Pyrner,  des  —  sun  330.968;  Hueter, 
dos  —  sun  330. 969;  Muet  ein  vrowe 
330.966;  Ulreich  der  Smit  330.967. 

Siemingbach,  Nebenlauf  der  Schwarta  am 
linken  Ufer,  fällt  bei  Tcmitz  (ob  Neun- 
kirchen)  in  diese,  Syrnich  aqua  132. 

84.85. 

Sivridstorf  s,  Seibersdarf 

Silva,  in  — ,  s.  Wieser,  Ortsch,  Modem' 
dorf,  zu  suchen  198.150.  Genannte: 
Perhtolt,  Gundachcr,  Manigold,  Ul- 
rich 198.150. 

Sind  orf  s .  Siemdorf, 

Sinhub  (Bgt,),  Ortsch,  Penzendorf,  auf  der 
Hueb  324.  898.  899.  900.  Genannte: 
Vorhtlieb  324.898;  Hainreich  324. 
899;  Otte  324.901;  Ortolf  324. 900. 

Syrnich  aqua  s.  Siemingbach, 

Simich  s.  Siming. 

Symiche  s.  Sieding. 

Siming  (Df),  bei  Kilb,  OG,  Mank,  Simich, 
Syrnich  51.i8i.i85^;  52.189. 191. 

Siming,  Klein-  und  Groß-  (Df),  sw.  St. 
Pölleti,  Simich^  Sirnike,  Syrnich  64. 
254  (Zehnten  daselbst). 

Sitzenberg  (Df),  GB.  Ätzenbrugg,  Sitzen- 
perch,  Sizenperch,  Syzenperch,  Si- 
zenperg,  Siczenperge,  Sitzenpcrgc, 
Amt  daselbst  60.240;  mons  S.  61.843^; 
castrum  S.  62.245;  65.856. 


Silzleinsdorf(Wirtshs.),   Ortsch.  Mühlgruh, 

Suczlestorf,    Suzli  ubesd  orf  1 9 1 .  los ; 

331.975.    Genannte:  Albrcht  331. 

975;  Albero,  Ghunradus  Maier,  Wal- 

chnn  Longus  191. 106. 
Slat  s.  Schlatter. 
Slater  s,  Schlatter, 
Slage  s.  Schlager. 
Slegelhove  s.  SchlögOiof. 
Sleunz  s,  Schleim. 
Smelzcr,  Smelzonis  huba,  bei  (n.)  Erd- 

mannsdorf  zu  suchen  101.83;  149.11«. 

Genannte:  Hainricas  101.83;  Star- 

chandus  149. 116. 
Smerpaoh  s.  Schmerb<ich. 
Smideszulehen  s.  Schmid. 
Smidhube  s.  Schmidhub. 
Snaite,  Ortsch.  Haagen  282.  sos. 
Snaite  s.  Gschnaidt. 
Snaitstain  s.  GschnaidtsteinerguL 
Snekendorf,  unbestimmt,  etwa  sw.  Rnüm- 

stein  zu  suchen  163.308.    Genannte: 

Hermannus  163.308;  Sighardus  163. 

308. 

Sneit«,  super  —  s,  Sehaid,  in  der  — . 
Snocendorf,   abgekommen,   heute  nodi  em 

Schnozenhof,  nw.  Hddersworih  131.90. 
Soißgegend  (RtU.),   OG.  Rabenttein^  Selz 

an  des  Corbzcelsstat  241.7. 
Söllrath  (Bgt.),  Ortsch.  Pesendorf,  Seireit, 

Seirute  198.158;  328.943.  Genannte: 

Gundacher    329.944;    Otte    Zahman 

329.945;  Spiegel  328.943. 
Sein  (Bgt.),  OG.  Waldnefdärchen,  Sei  188. 

86.     Genannte:  Guntliart,    Swiger 

188.86. 

Sommerau  (Burg),  abgekommen,  zwisfAen 
WaJUsee  und  Ardagger,  Sumeraw,  Ru- 
incrawe.  Genannte:  Chnnradns 
(1303 ff.)  239.1^;  240.s;  242.19. 

Sonnberg  (Df),  OG.  Rainbath,  Sunberdi. 
Sunneberch  145. 51;  151.  iS9. 

Sonnleiten  (Bhs.),  GB.  Mank,  OG,  Keürn- 
reith,  Df  Bach,  Sunleit^r  241. 10.  Ge- 
nannte: Petrus  241.10. 

Sonnleiten  (EH.),  Ortsch.  Grub,  Sunne- 
leiten  314.747.749.758.  Genannte: 
Dietmar  314.747;  Dietmar  Beichetr 
314.749;  Hainreich  an  der  MtQ  314. 
750;  Hainreich  der  Grozze  314.743* 
Imerich  3 1 4 .  751 ;  Rueger  314. 7ss. 
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Soosherg  bei  (s,)  AltUngbach,  Saeze,  Saze 

74.308. 

Suezleatorf  «.  SUddnadorf. 

Stdz  (Df.),  OB.  MödUng,  Sulz  53. 199. 

Snltz,  n.  Mkt,  HaU  zu  suchtn  331.980. 

Sulzba<^  (Ortsch,),  OG.  PUM,  Sulzpach 
214. 4SS.    Genannte:  Otto  214.42s. 

Sulzer,  Erchenger  der  — ,  Bürger  von 
Steyr  (1274—1300),  Sultzzarius, 
Sultzer  249.85*;  260.19. 

Sukner  (BgL),  Ortsch.  Stiedelsbach,  Sultz 
276.207.208.  Genannte:  Gundacher 
276.207;  Hainreich  276.806. 

Submer  (BgL),  00.  Temberg,  Ortach.  Kien- 
berg,  Sultz  279. 854.  Genannte:  Leu- 
tolt  279.854. 

Sulzstein  (Bgt.),  OO.  Temberg,  Ortsch, 
Kienberg y  Sultzstain  279.855.  Ge- 
nannte: Dietel  279.855. 

Sumerawe  s.  Sommerau. 

Summerau  (Df.),  OG.  Rainbach,  Sumerowe 
145.58  C^^cÄn^. 

Sunberch  s.  Sonnberg, 

Sunleiter  s.  Somdeiten. 

Sunneberoh  s.  Sonnberg. 

Sunneleiten  s.  Sonnleiten, 

Suringen  a.  Segring. 

Süßenbrunn  (Df,),  OB,  WoUcersdor/,'PT\iiiiie 
120.90  (Zehnten). 

Suzliubesdorf  s,  Sitdeinsdorf. 

Swabelehen  s,  Schwarzlehen. 

Swabenreutte,  bei  Co-)  Wartberg  zu  suchen 
325.  909.  Genannte:  Hainreich 
Glehtzel  325.909. 

Swaigboye  s,  Schwaighof. 

Swammarn  s,  Schwamming, 

Swarperge  s.  Schwaiberg, 

Swarza  s.  Schwarzau. 

Swechent  s.  Schwechat. 

Swent  s.  Schwandau, 

Swerzel  s.  Schwarz. 

Swertzenperge,  an  dem,  in  der  Ortsch. 
Neustiftgraben  zu  suchen  288.869.  Ge- 
nannte: Marchart  288.869. 

U.  V  =  u. 

Überfurt  (Bhs.),  Ortsch.  Traunleüen,  Urvar 

221.574. 

Übergang  (Rtte.  und  EH.),  OG,  Franken- 
fels,   Übergang  240.  8.    Genannte: 
Chunradus,  Ditlo  240. 2. 
OflterreicblBclie  urbare  1. 1. 


Üchsendorf  s.  Urschendarf. 
Vdelgersleiten,    in  der   Ortsch,  Paucken- 

graben  zu  suchen21^.  180.  Genannte: 

Chuenrat,  Fridel  274.  i80. 
Ufer  (EH.),  Ortsch.  Ebenboden,  Urvar  175. 

27.  Genannte:  Otto  175.27. 
Ufermayr  (Bhs,),  Ortsch.  Traunleiten,  apud 

Ripam  221.  573.    Genannte:    Wil- 

dunch  221.573. 
UgensS  8,  ümsee. 
ülreichesmul,    in   der    00.   Aschach   zu 

suchen  294.444. 
XJlrichfiperge  s,  OJhersberg, 
Ulrichschlag  s.  Klein-  ülrichschlag. 
Ulrischircpach  s.  Loipersbach. 
ümsee  (Df),   OB.  Neulengbach,   Ugensd, 

Ungense  66.260;  68.270. 
Ünter-Periholz  (Df),  so.  Neu-Biegers,  Perh- 

tolds,  Perhtols  35.  ii8;  87.i8i.    Ge- 
nannte: Wezelo,  Weczlo  37.i8i. 
Ünter-Loiben  s.  Ober-  und  Ünter-Loiben. 
Unter- Schoderlee  s.  Ober-  und  Ünter-Scho- 

derlee, 
Unterstein  s.  Stein,  Unter-, 
Unter- Stinkenbrwnn  (Df),   sw,  Laa  a.  d. 

Thaya,  Stinchenprun,  Stinchenprune 

21.58. 

Unter-WdUersdorf  (Mkt,),  OB,  Ebreichs- 
dorf,  Waltherstorf,  Walthersdorf  14. 
so. 

Unter- Weifienbach  (Mkt.),  n.  Klingenberg 
am  Kl,  Naam,  Wizenpach  49.174. 

Ungarica  Haslawe,  in  —  s,  Deutsch- 
Haslau, 

Ungarn,  Agnes,  Gemahlin  des  Königs  von 
—  (1305,  1314)  47.158^  231. 8^ 
233. 7^  234. 19^ 

Ungense  s,  Umsee. 

üngersbichl  (Bgt.),  OG,  Micheldorf,  aufm 
Puhel210.888.  Genannte :Dietricu8 

210.838. 

Unstaet  s.  Stettermayr. 

UrtheU  (EH.),  OG.  Tragwein,  uf  der  Ur- 
teil 155.185. 

Urvar  s,  Überfurt, 

Urvar  s.  SchJonau-  Ufer, 

Urvar  s,  Ufer. 

Urleugeadorf  «.  Grofi-Jedlersdorf 

Urliugestorf  s,  JedUrsdorf, 

Urschendorf  (Df),  OB,  Neunkirchen,  Üch- 
sendorf 131.83  (castruro). 
26 
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üraprungmÜhU,  OG,  Sieming,  an  dem.  Ur- 
springe  330.965.  Genannte:  Diet- 
mar 330.  965. 

Utzinse  s.  JedUsee, 

w. 

WcMsm  (Bhs.),  no,  Pargstaü,  Wasen  59. 

889. 

Wacbrain  «.  Deutsch-  Wagram, 

Waelaa  s.  Wels, 

Wagenhub  (Ortsdi.)f  OG.  Griinburg,  Mein- 
hart Wagen  182.61. 

Wagenleiten  (BgL),  Ortsch,  Schachadorf, 
Liten  217.478. 

Wagner  (Bgt.),  Ortsch.  WagenhtO),  Otto 
Wagner  185.74. 

Wagner  s.  Wagneredt, 

Wagnereben  (Bgt,),  OG.  Tcmftcr^,  Wagner- 
eben 249.19.  Genannte:  Ferhtoldus 
forestarius  249.  i9. 

Wagneredt  (Bgt.),  OG.  Waldneukdrchen, 
Wagner  222.587.  Genannte:  ELain- 
ricns  222.587. 

Wagrain  s.  Deutsch-  Wagram, 

Wagrein  (Ortsch.),  GB,  Freistadt,  OG, 
Kefermarkt,  Wagrain,  Wagrein  95.48. 

Waitperge  s,  Weidenberg. 

Waidhausen  (Ortsch.),  OG,  Lichtenegg, 
Warthausen  214.  4i7.  Genannte: 
Kainricus  214.417. 

Waidhofen  a.  d,  Thaya  (St.),  Waidhoven 
33. 103. 

Wayso,  Waiso  Eudgerns  98.61. 

Walpurch  s.  Waltpurch. 

W<dch,  oberösterr.  Ritter  geschlecht.  Ge- 
nannte: Latinus  miles  105.  los; 
WernhardW.(1258— 1270)105.103*. 

Walchenpache,  auf  dem  — ,  ö.  Staner, 
Ortsch.  Ramsau  zu  suchen  307.636. 

Walchengrahen  (Bgt.),  Ortsch.  Neustift- 
graben, Walchengraben  289.387.  Ge- 
nannte: Hainreich  289.887;  Reicher 
Menschirer  289.388. 

Walcherberg  (Bgt.),  Ortsch.  Neustiflgraben, 
an  dem  Walchenperge  289.886.  Ge- 
nannte: Cbuenrat  289.886. 

Walchergraben  (Bgt.),  Ortsch.  Klein-Rdf- 
^wi^,  Walchgraber  310.667.Genannte: 
Cbuenrat  310. 67i ;  Marchart  3 10. 669 ; 
Ortolf  310.667;  Sunliep  310.670;  Wi- 
tige  310.671;  Wolfgcr  310.668. 


Waltpurch,  Hezlo,  Heczlo  de  —  (nach 
1235)  104.100. 

WaUendorf  (Df,),  o.  Sitsenberg,  Walten- 
dorf 68.851. 

WaUersberg  (Bhs.),  OG.  AUerheädgen,  nv. 
Hennberg,  ufm  Waltresperge  157.  ais. 
Genannte:    Ghunradas,    Hainricas 

157.818. 

Waldhausen  (Kloster),  OberosterreüA;  Be- 
sitz 22.58«;  46.158^  47.159*;  49. m^ 
Walthersdorf  «.  unter -Waltersdotf. 
Waldl  (Bgt.),    Ortsah,  Nikola,   Waltman 

187.79. 

Waltman  s.  Waldl. 

Waldneukirchen  (OrUch.),  GB,  Grünburg, 
Niunchirchen  181.60. 

Wallsee,  österr.  MinisterialengeschledU,  Ge- 
nannte: Eberbart  (1290)  235. 22^ 
Heinricb(1290, 1310, 1314)  76. 808^ 
232.  8*;  234.  20^  235.  82».  86^  — 
Pfandbesitz  der  W.  von  den  österr.  Her- 
zogen 99.67*;  100.73«;  101.81»;  104. 
101»;  113.153»-,  143.89»;  144.50»;  145. 
5i».55»;  149.117«;  151.i40».i4S»;  152. 

148». 

Wanpach  s.  Wendbach. 

Wansch  (Bgt.),  OG,  Rdchraming,  Ortsch, 
Ärzberg,  Wescbof  248.  8. 

Wartperch,  Wartperge,  unbestimmt,  viel- 
leicht Schwarzberg  (Berg),  so.  St,  ülriek, 
GB.  Steyr  259. 18.  Genannte:  Dietel 
von  der  Botenhueb  259.  is. 

Wartberg  (Df.),  GB,  Prägarten,W ar^reh, 
Warperg,  Wartperch,  Wartperge 
98.58;  147.81.88.  Genannte:  Hein- 
ricus  98.58;  Rudel  147.81. 

Wartberg  (Df),  GB,  Ärcm«mufw<«r, Wart- 
perge 217.  459  (Amt),  Genannte: 
Günther  217.459;  Herbort  217.460. 

Wartpurch  s,  Waltpurch. 

Wartenperge,  an  dem  Wenigen  — ,  an 
dem  Obern — ,  in  der  OG,  Kümberg 
(NÖ,)  oder  Neustifl  (OÖ.)  su  suchen 
313.  728.  789.    Genannte:  Cbuenrat 

313.788.789. 

Warthausen  s.  Waidhausen. 
Warschenberg  (EH.),  Ortsch.  Schachadcvf, 

in  Yraissam  217.481. 
Wasen  s.  Waasen. 
Wasserburg,    Gräfin    Kunigunde    von  — 

(1249)  34.109«;  44.147». 
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Watxdsdmf  (Rttt.),    OG.   Steinerkircken, 

Wazelnsdorf  220.551. 
Weberperge,  n.  ZeU  su  suchen  158.218. 
Weberhäusl  (Bks,),  ö.  Brtmner,  OG,  Bra- 

winkd,  Textor  111. 1S9.  Genannte: 

Hainricns  111.  is9. 
Wdxrhäusl  (Bgt),  Ortsch.  Bamsau,  Tcxtor 

208.897.  Genannte:  Hainricns  208. 

297. 

Wechthub  (bei  SckiUz  noch  Wacht),  BgL, 
Ortsch.  Piesdwangy    Heinrich   Vigil 

176.29. 

Wechsel  (Bhs,),  OG.  Außer-Ochsenbach,  n. 

Steinaktrehen,    an   dem   Biderwesel, 

Widerwehsel  59.281. 
Wetercbiesen,  so.  Steinbach  a.  d.  Steyr  zu 

suchen  294.489.   Genannte:  Ghuen- 

rat  294. 489. 
Weg   (Bhs.),    OG.  Außer-Ochsenbach,   n. 

Sieinakirchen,   aput  Viam,   am  Weg 

59.280. 

Weg  (EH.),  OG.  Temberg,  Ortsch.  Eben- 
boden, an  dem  Wege  283.  812.  8I8. 
Genannte:  Leutolt  283.  8I8;  Mar- 
chart 283.812. 

Wege,  an  dem  — ,  s.  oder  so.  Adhoang  zu 
suchen  332.998. 

Wege,  an  dem  —  s.  Schneiderweg. 

Wegerer  (EH.),  Ortsch.  Lugendorf,  OG. 
Tragwein,  apnt  Viam,  in  Via  106. 107; 
155.187;  156.191.  Genannte:  Oita- 
kams,  Otacher  106. 107. 

Wegerer  (Bhs.),  OG.  Aich,  Via  158.226. 
Genannte:  Hainricns  158.226. 

Wegerer  (Bhs.),  OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr, 
Ortsch.  Zehetner,  prope  Viam  176.28. 
Genannte:  Engelmar  176.28. 

Wegert^  (Bgt.),  Ortsch.  Breitenau,  Weg, 
Wege  252.62;  303.568.  Genannte: 
Ulreich  303.568. 

Weü^elbaum  (EH.),  Ortsch.  AdXhaming, 
Wiselponme  219. 583. 

Weichartslage  s.  WetkertsMag. 

Weicheinstorf  s.  Groß-  Weikersdorf. 

We%keTtsMag(Mkt.),  OG.  Raabs (n.),W ei- 
chartslage,  Wichartslage,  Wioharts- 
lag,  Wicharslag  34. 109;   37. 119;  45. 

156. 

Weiden  s.  Oberweiden. 
Weitenau  (EH),  OG.  Lausa,  Weitenawe 
270.127.  Genannte:  Diemuet  270. 

127. 


Weidenberg  (EH),  OG.  Kimberg,  RUe. 
Neustifl,  anz  demWaitperge  313.726. 
Genannte:    Dietreich    der   Weber 

313.726. 

Weüersfeld  (Mkt.),   GB.  Geras,  Weider- 

veld,  Weidervelde  30.86. 
Weitingen  s.  Weisching. 
Weier  s.  Weyrmayr. 
Weigner  (EH),   Ortsch.  Muldgrub,  Wing, 

191.  104.    Genannte:  Ghnnradus, 

Heinricns  191. 104. 
Weihsenpoume  s.  Weixelbaum. 
Weingarteln  s.  Hoheneichberg. 
Weingarten  s.  HoTieneichberg. 
Weinsierl  (Bf.),   s.    Ybbs,    GB.  Scheibbs, 

Weinznrls,  Winznrl  57.221. 
Weyrer  (Bhs.),  OG.  Aich,  saper  Piscinam, 

aufm,  ufm  Weir  107. 117;   154.178. 

179;   158.220;   160.258.    Genannte: 

Hainricns  107. 117;  Ulricns  154.179; 

158.220;  Siboto  160. 253. 
Weyrhoff,  abgekommen,  zwischen  Reisling 

und  PaUweis,  *  curia  ioxta   piscinam 

Gevele  55.208.2i8. 
Weyrmayr    (EH.),     Ortsch.    Trattenbach, 

Weier  280.258.  Genannte:  Leutolt 

280.258;  Stephan  280.259. 
Weisching  (Df),  n.  Böheimkirchen^  Wei- 
tingen 73.299. 
Weißen  (Bhs.),  OG.St.  Ulrich,  Ortsch.  ün- 

^cru^aW,  Weisse  259. 11.  Genannte: 

Hainreich  259. 11. 
Weißenbach,    Unter-  (Mkt.),  no.  Schonau, 

Wizenpaoh  113.154. 
Weißenbach    (Rtte.),    Ortsch.  Modemdorf, 

Weizzenpache,  Wizenpach  198. 151; 

321.862;  324.896.  Genannte:  Frid- 

reich  321.862;   Gundacher  198.  i5i; 

Hainreich  324.896;  Liupolt  198.  i5i. 
Weißenbach  (Df),  GB.  Mank,  OG.  Plan- 

kenstein,  Weizsenbach  239.  1.     Ge- 
nannte: Cholomannus  239.1. 
Weißenberg,  Dietrich  wm  (1301)  242. 19^ 
Weißenedt  (Bgt.),  Ortsch.  Modemdorf,  Oed 

195.i84.Genannte:Chunradasl95. 

184. 

Weißenstem  (EH),  OG.  St.  Leonhard  (ö. 
davon),  Weizzinstein  150.182. 

Weixelbaum  (EH.),  Ortsch.  Trawdeiten, 
Weihsenpoume  213.896.  Genannte: 
Pernger  213.397;  Heinricus  213.896. 

Weizzenpache  s.  Weißenbach. 

26^ 
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Weizzinatein  s.  WeißensUin. 

Welanstorf  «.  WoUersdorf. 

Weltendorf,  Wenteldorf,  abgekommen,  hei 
Würmiai  17.40. 

Wds  (St  a.  d.  !ZVattn;,Waelsa,Wel8  211. 
843;  216.466;  232.4  (Maut  und  Ge- 
richt). 

Welser  (Bgt.),  Ortach.  ^cu«<(%ra6cn, Wei- 
ser 289.899.    Genannte:  Hainreich 

289.899. 

Wend  (EH.),  Ortsch.  Trattenbach,  auf  den 
Wenden  280. 260.  Genannte:  Bauber 
280.  S60. 

Wendbach  (Ortsch.),  OG,  Temberg,  Wan- 
pach,  Wentenpach  1 7  2 .  12 ;  2  7  2 .  i52. 
G  e  n  an  n  t e :  Albero,  Parcbart  1 7 2 .  12 ; 
Dietel  272.152;  Dietrich,  Ditmar,  Da- 
rinch,  Gnnthardi  yidua,  Heinrich, 
Lewolf,  Marquart  (5),  Wernhart  Cha- 
rum ;  Heinrich  super  Rade  s.  Bader- 
mayr  172.12. 

Wenteldorf  s.  Weltendorf. 

Wenge  s.  Wtmm, 

Werd  s.  Fischer. 

Werd  «.  GrafentoÖrth. 

Werd,  im  —  s.  Wortner. 

Werde  s.  Farthüb. 

Wertmul  s.  Fartmiüde, 

Werfen  {EH.),  Ortsch.  Lumplgraben,  Werf 
290.408.  Genannte:  Perchtolt  290. 

408. 

Wergantstorf  s.  WÖgersdorf. 

Weschof  ».  Wansch. 

Wetzeisdorf  (Df),  GB.  Feldsberg,  ö.  Fräl- 

tingsdorf,  Wetzleinstorf,  Wezlind orf 

28.60. 
Wetzleinstorf  s.  Wetzeisdorf. 
Wezlindorf  s.  Wetzeisdorf 
Wipfing  (Ortsch.),   OG.  EberstaUzell,  Wi- 

pfinge  220.548. 
Wichartslag  s.  WeHcertschlag. 
Wickgrub  (Bgt.),  OG.  Reichraming,  in  der 

Gmeb  284.321.  Genannte:  Herman 

284.321. 
Wittau  (Df),  GB.  Grofi-Enzersdorf,  Wi- 

tawe  119.10  (Zehnten). 
Wittinghof  (Ortsch.),   GB.  Freistadt,   OG. 

Neumarkt y  villi  catio  Witigonis  91.22. 
Widen  s.  Oberweiden. 
Widen  s.  Winden. 
Witenspach  s.  Wimsbach. 
Wider  wehsei,  an  dem  —  s.  Wechsel. 


Witigonis  yillicatio  s.  Wittinghof. 

Witmaiz,  in  dem  — ,  «.  Fesenhub,  OG. 
Dorf  St.  Peter  i.  d.  Äu  zu  suchen  320. 
855.   Genannte:  Albreht  320.855. 

Witmaize  s.  Wiedmais, 

Witwentrostelehen ,  etwa  FraiuenUkm 
(Bhs.),   OG.  Guttau  142.29. 

Wieden  s.  Oberweiden. 

Wiedmais  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenhub,  Wit- 
maize 185.  78.    Genannte:  ülrieas 

185.78. 

Wien  fÄ.J,Wienna  38.  m ;  231 .  i  (Mmze); 
233.8  (Gericht);  monsaraWiennenflia 
19.46;  20.47;  26.7i;  70.283;  71.284. 
286.287.  Genannte  (Bürger):  Eon- 
rad, cognomine  Penrer  (1240)  38. 
126^;  Chnno  incisor  (f  nach  1239) 
83.829;  Ditricus  (vor  1230)  83.sao; 
Falkner  7.14*;  Füs  Syboto8  2.828  ;Geia- 
lems,  Giselhems  (1233,  1239,  bez. 
1248)  119. 12*;  Graner  82.8»;  Hofer 
(Hopher,  Hopfarius)  82.327:  Albert 
(1262),  Ditmar  (1268,  1270)  82. 
827^;  Otto  in  Foro  fHoher  Markt]  (f 
1272)  10.21;  129.69*;  Speismeiater: 
Perhtold  (1239),  Heinrich  (1227) 
82.328^  —  Schottenkloster  m  W.  8.6^ 

Wiener-Neustadt  (St.),  Nova  Civitas  128. 
67;  131.79;  2S1.1  (Münze);  233.9. 
(Gericht).  Genannte:  iudex  N.  G. 
128.65;  scolasticns  130.71. 

Wientz,  in  der  — ,  in  der  OG.  Wartberg 
zwischen  Grafhaid,  Ortsch.  Nabberg 
und  Helpersdorf,  Ortsch.  Dipersdcrfsu 
suchen  325.907.  Genannte:  Hain- 
reich der  Hengest  325.907. 

Wies  (Bgt),  Ortsch.  Nikola,  Wis  186.76. 
Genannte:  Ulricos  186.76. 

Wieselburg  (Mkt.),  GB.  Sdieibbs,  Wisel- 
burch  75.307. 

Wieser  (Bhs.),  OG.  Aschach,  Wia  178.42. 
Genannte:  Liutolt  178.42. 

Wieser  (Bgt.),  Ortsch.  Modemdorf,  Wis, 
an  derWise  198.149;  321.869.  Ge- 
nannte: Perhtolt  198.149;  Hainreich 
Liehtmaister  3  2 1 .  869 ;  Marquart  198. 

149. 

Wieser  (EH.),  OG.  Mölln,  an  der  Wis,  an 
der  Wise  201.192;  298.496.  Ge- 
nannte: Hainreich  298.497;  Mar- 
quardus  201.192;  Marquardus  201. 
193;  Marchart  298.496. 
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Wiescr  (EH.),   Ortach.  Hirstorf,  Wis  217. 

478.   Genannte:  Kainricus  217.472. 
Wieser  (Bgt.),   Ortsch.  Jiidendorf,  an  der 

Wise  258.10.  Genannte:  Hainreich 

258. 10. 
Wüdberg  (Herrschaft)  36.114*. 
Wildnngus  molendinator  221.677. 
Wähdmsburg  (Mkt),  GB.  St.  röUen,Wil- 

halmsbnrch  243.24. 
WiUielmsdorf,  heute  Mrhf.  WüheJmsliof  hti 

Weücertschlagy    Wilmanstorf,    Wille- 

balmesdorf.    Genannte:  Gerhard ns 

(1251)  37.122. 
Wühering  (Kloster),  Oberösterretch ;  Besitz 

19.  44^ 

Willehalmesdorf  «.  Wilhelmsdorf, 
Willersbach  (Rtte.),  GB.  I7>ft«,Willhalms- 

pach  48. 164. 
Willhalmspach  s.  Willersbach. 
Wilmanstorf  s.  Wühelmsdorf. 
Wimberg (Ortsch.),  OG.  Gunskirchen,  Win- 

perge  221.575. 
Wimm  (Bgt.),  OG.  Waldneukirchen,  Ortsch. 

Emsenhub,  GnndakkerWinne  187.80. 
Wimm  (Bgt.),  OG.  Steinhaus,  W enge  213. 

890. 

Wimsbach  (Mkt.),  GB.  Lambach,  Witens- 
pach  214.486.  Genannte:  Ulrioos 
(1243)  214.426. 

Winperge  s.  Wimberg. 

Winkel  (Df.),  GB.  Hom,  Winchel  27.75. 

Winkel  (Bgt),  Ortsch.  Schachadorf,  in  An- 
gnlo  217.480. 

Winkl  (Rtte.),  GB.  Perg,  OG.  Äu,WmGhe\ 

146.58.827. 

Winkler  (EH.),  nd.  Ärzberg,  Hinder-Win- 

chel,    Winchel  169.2;    286.345.846. 

Genannte:    Lentolt    286.  S45.  846; 

Lintolt  169.2;  Ulreich  286.847. 
Wintage  s.  Windhag,  Groß-, 
Windberg  (Rtte.),  OG.  St.  ValmHn,Wmi' 

perch,    Wintperge,    80.  823;   81.  324. 

Genannte:  Marquardns  de  —  (13. 

Jahrh.)  80.828*. 
Winden  (Ortsch.),   GB.  Mauthausen,  OG. 

Windegg,  Widen,  Winden  114.159. 
Winden,  tmbestimmt,  etwanw.  Zell  bei  ZeU- 

hof  zu  suchen   156.198. 194. 195;    158. 

231. 

Winterhag  s.  Windhag. 
Winterleiten  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  Vin- 
der  291.417. 


Windhag  (Bgt.),  Ortsch.  ^or» tow, Win thag, 
Winthage  177.  36;  252.  64.  Ge- 
nannte: Keinhart,  Siboto,  Ulrich 
Chnrzel,  Wolfel  177.36. 

Windhag,  Groß-  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenhub, 
OG.  Nußbach,  Wintage,  Winthage 
183.68;  192.118.  Genannte:  Diet- 
rich, Lenpolt,  Ortwin  183.68;  Mar- 
qnardi  vidua,  Otto;  Schachon  s.  Hof- 
schacher, super  Monte  s.  Hauslberg, 
mansus  Monachi  s.  Maninhof  192.  iis. 

Windhag  (EH.),  OG.  Temberg,  Ortsch. 
Wurmbach,  Winthag,  Wintagen  249. 
22;  275.  183.  Genannte:  Ulreich 
275.188. 

Windhag  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d. 
Au,  Winterhag,  Winthag  318.  838; 
320.851.857.  Genannte:  Kainreich 
320.857;  Marchart  320.851. 

Windischmarcht,  Windischenmarc,  Win- 
dischmarc, Windismarc,  abgekommen, 
bei  (n.)  Neumarkt  91.20;  6de  und  aree 
in  W.  102.92;  villa  W.  151.136.  Ge- 
nannte: Siboto  91.20. 

Windner  (EH.),  OG.  Garsten,  Marquart 
Hyemps  179.45. 

Wing  s.  Weigner. 

Wingarten  s.  Hoheneichberg. 

Winne  s.  Wimm. 

Winznrl  s.  Weinzierl. 

Wirtragan  s.  Würting. 

Wirflach  (Df),  GB.  Neunkirchen,  Wirfla 
130.78.    Genannte:   Vreunawarius 

133.89. 

Wis,  an  der  Wise,  o.  Bramberg,  Ortsch. 

Dehenwang,  bez.  nw.  Feyregg  zu  suchen 

197.  147;     322.  875.      Genannter: 

Hainrei  ch  3  2  2 .  875 ;  Heinricas  1 9  7 .  i47. 
Wis,  nw.  Littring,  OG.  Steinerkirchen  a.  d. 

Traun  zu  suchen  221.565.  Genannte: 

Erbo  221.565. 
Wis  s.  Wieser. 

Wischend orf,  Haertwicns  de  —  146.67. 
Wiselpoume  s.  Wei(^elbaum. 
Wiselbnrch  s.  Wieselburg. 
Witzeisdorf,    Ulrich  von  — ,  Landschreiber 

(1232)  35.112«. 
Wizenpach  s.  Unter- Weißenbach. 
Wizenpach  s.  Weißenbach. 
Wögerer(Bhs.),  OG.  Guttau,  Ortsch.  Lehen, 

de  Via  101.79.    Genannte:  Ulricus 

101.79. 
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Wolkersdorf,  KUin-  (Df.),  GB,  Wiener- 
Neustadt,  Wolfkewtorf  126.49. 

Wolfpach  8,  Wolfahach, 

Wolfpaizingen  «.  Wolfpassing. 

WoJfpaasing  (Df.),  nö.  Stemakirchen,WoU' 
paizingen,  Wolfpazing  59.834. 

Wolfkerstorf  ».  Wolkersdotf,  Kldn-. 

Wolfeswörde,  abgekommen,  heute  Wolf- 
wirtherfeld  auf  einer  Insel  unterhalb 
MukUtUen  (s.  Grofi-Enzersdorf)  123. 36 
(Zehnten). 

Wolfratshof,  vielleicht  Wolfseder  (Bhs,), 
Ortseh.  Oberhof stetten  162.899.  Gc- 
nannto:  Wolfhardus  162.899. 

Wolframstorf  s.  Wollm^sdorf. 

Wolfsbach  (Df),  w.  Neulengbach,  Wolf- 
pach, Wolfepach,  Wolspach  70.  88o; 

71.885. 

Wolfsbach  (Btte.),  nö.  St.  Peter  i.  d.  Au, 
Wolfspach,  Wolspach  apud  Sytan- 
steten,  Wolfespach  80.  88i;  84.  dS4; 
223.590. 

Wolfsba<^mühle  (Mahlr  u.  Sägern.),  OG. 
Bodendorf,   Wolfspach    97.54;    146. 

68.64. 

Wolfsberg  (Ortsch).,  OG.  Steinerkirchen  a. 
d.  Traun,  Wolsperch  220.658. 

Wolfsegg  (EH.),  OG.  Unter  -  Gaisbach, 
Wolfesekke,  Wolfse  94.34;  148.87. 
Genannte:  Werenhardus  94.84. 

Wolfsegg  (Bhs.),  OG.  Aich,  huba  Lnpi 
109.  m. 

Wolfsgrvh  (Bgt.),  OG.  Z/au«a,  Wolfgrnob, 
Wolfgruebern  248.  ii ;  2  7  7 .  828.  Ge- 
nannte: Wemher  der  rihter  2  7  7 .  828. 

WöUersdorf  (Df.),  GB.  Wiener-Neustadt, 
Welantstorf,  Welanstorf  129.  69.  7o; 

130.74. 

WoUmersdorf  (Df),  nw.  Thumeritz,  Wolf- 
ramstorf 31.88. 

Wolspach  8.  Wolfsbach. 

Wolspach  apud  Sytansteten  s.  Wolfsbach. 

Wortner  (Bgt.),  OG.  Mölln,  im  Werd,  in 
dem  Werde  202.809;  299.611.  Ge- 
nannte: Hainricns  202.  sio;  Mar- 
cbart 299.  611;  Rndolfas  202.  809; 
Ulricus  202. 8ii. 

Wörgersdorf  (Ortsch.),  OG.  Seücer,  sw. 
Ebenbauer,  Wergantstorf,  Wergans- 
torf 91.  si;  148.101. 

Wrintz  s.  Wümitz. 

Wuer  s.  wahrer. 


wahrer  (Bgt.),  Ortach.  Neu^figraheiz;^rLet 

288.870.  Genannte:  Dietel  288.870. 
WOhrgrahen  (Bhs,),  Ortsdi.  Mitteregg,Wx>i 

1 74. 84.  Genannt  e:  Heinricns  1 74.14. 
Wulzendorf,  Wnltzendorf,  abgekommen,  m 

der  Flur  von  BreitenUe,  n.  Aspem  4.  s; 

122.88  (Zehnten). 
Wur,  super  —  s.  Wahrgraben. 
Würting   (Ortsch.),    GB.  LamboA,    OG. 

Offenhausen,  Wirtragan  214.4». 
Wurmaberg  (Bhs.),  OG.  Hundsdarf,  Ortaek. 

Neustadt,  Wurmsperge  141.19. 
Würminne;  Dietmar  der  Wurm,  m  der 

OG.  Hundsdcrf,    Ortsch.  Neustadt  » 

suchen  141.17. 
Wurmze  s.  Wumitz. 
Wumitz  (Df),  GB.  Äbmcu^r^,  Wurmze, 

Wrintz  17.40. 
Würzburg  (St.),  Bayern;  Bischöfe:  Adal- 

bero  2 11 .  848^ ;  Hei  nrieh  in.  (c.  1194) 

21 1.848^  Heinrich  iy.(t  1207)211. 

848^.  —  Besitz  in  Österreich:  predia 

Erbipolensia  circa  Wels  211  ffl 

Z.  TZ. 

Zagel,  bei Mitteregg,  OG.Aschadizu  suchen 
282.894.  Genannte:  Chucurat  282. 
897;  Gothalme  282.896;  Otte  282.»«; 
Walther  282.295. 

Zagelawer  s.  Zobl. 

Zagl  (EH.),  Ortsch.  Ramsau,  Zagel  307. 
687.  Genannte:  Hainreich  307.68?; 
Hiltkart  307.688. 

Zaglau  (RUe.),  OG.  Kümberg,  Chaglowc, 
Zagelawe  227.  607;  318.  888.  Ge- 
nannte: Ferchtolt, Ferhtold  227.60?; 
318. 888;  Dietreich  Herwort  318.88»; 
Herrant,  Marquart,  Meingoz,  Wal- 
chun  227.607. 

Zaizmanstorf  s.  Zamsdorf. 

Zand  (Bgt),  OG.  Mölln,  Ortsch.  BrtOenau, 
Dens  205.848.  Genannte:  Dietricas 

205.848. 

Tzant,  6«»  Laiken,  OG.  Micheldorf,  GB. 
Kirchdorf  zu  suchen  309. 650.  Ge- 
nannte: Ghuenrat  309.661;  Leupolt 

309.660. 

Zant;  Otto  dictusZant(  1200,  1230)  52. 

189*. 

Zamsdorf  (Df),  nw.  PurgstM,  Zaizmans- 
torf, Zezmanstorf  57.888. 
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Zaun  (Bgt.)y  OG.  Petteiibach,  OrUch.  Harn- 

mersdorf,  Zim  218.488. 
Zaun  (EH,),  GB,  Kremsmimsier,  OG.Eber- 

staUzdl,  Ortech.  Spieldorf,  in  Sepe  219. 

534. 

Zaun  (Bfft.),  OrUch.  Wdfsberg,  Sepe  220. 

559. 

Zäunet  (Bha.),  OrUch.  Halmenberg,  apud 
Sepem,  Zaeunaer  93. 8o;  140.7.  Ge- 
nannte: Ghnnradus  93.30. 

Zauner  (Bgt.),  Ortsch,  Haadberg,  in  dem 
Zaun,  Zuner  190.98;  327. 92s.  Ge- 
nannte: Chnenrat  327.982. 

Ztüze  9.  Staatz, 

Zebing  s.  Zobing. 

Zeydlaer  Ditmarus  ».  Zeiükofer. 

ZeiÜhofer  (Bhs.),  OG,  Sdker,  huba  Dit- 
mari  dicti  Zeidler,  Zeydlaer  90.17. 

Zeiahub(Bgt.),  OrtecÄ.  Mäto^,  Zeidelhueb, 
Zidelhnbe  186.  77;  332.988.  Ge- 
nannte: Pemolt,  Gebhart,  Herlie- 
ben, Otto,  Wolframi  vidua  186.77. 

ZdÜhub  (EH.),  Ortsch.  Gtering,  Cydelhnbe 
212.348.  Genannte:  Gotfrid  212. 
848;  Heinricus  212.349. 

Zeidlhvb  (Rite,),  Ortsch.  Lungendorf,  Cy- 
delhnbe, Zidelhubc  219.584;  222.581. 

ZeiUr  (Bhs.),  OG,  St.  Georgen  a,  d.  Gusen, 
Püsenzile,  Posenzile,  Poasenzeil  94. 
37;  139.8. 

Zeleubufl  (1232)  54.808. 

ZeU  bei  ZeUhof  (MU.),  GB,  Prägarten, 
Cell,  Cella,  Celle  2.3«;  lOb.iOi(Ämt),' 
112.149;  152.155  (Amt);  160. 257 ff.; 
161.292  C^m^j.  Genannte:  Arnoldns 
161.  273;  Perht  in  der  Plümenowe 
1 6 1 .  284 ;  Chnnegnndis  Chreftinne  161. 
274;  Chunradns  pilleator  161.285; 
Chnnradns  calcifex  161.289;  Chun- 
radus  minntor  161.  288;  Chunradns 
Obsler  161. 281;  Ditmarus  Hinkher 
161. 278;  Ekhardus  161. 280;  Empreht 
1 6 1 .  287 ;  Frideriens  Raid  1 60.  258 ; 
Geisloldus  161.283;  Hadmarus  M6zel 
160.265;  Hainricus  161. 290;  Hainri- 
eus  Taelr  1 6 1 .  277 ;  Hainricus  Vaneh 
16 1.  272 ;  Hainricus  in  Steinchelr  1 60. 
260 ;  Hainricus  maritus  Christine  160. 
267;  Hainricus  Eauchmay  160.269; 
Herwordus  160. 266;  Hertwicus  pille- 
ator 161.286;  Herwicus  institor  160. 
264 ;  Mutarius  160. 257 ;  Otto  faber  161. 


282;  Otto  iudex  105.  104;  160.262; 
Rudgerus  aput  fontera  161. 291;  Rud- 
gerus  Hamer  160. 268;  Rudolfus,  Rü- 
dolfus  160.261.862;  Rudolfus  Chem 
160.259;  Rudolfus  Wanne  161. 275; 
Schoim  Caupe  161. 279;  Walchunus 
1 6 1 .  292 ;  Weichmannus  1 6 1 .  276 ;  Wem- 
hardus  PÖmer  160. 270;  Wolfhardus 

160.271. 

ZeU  (Bhs, )j  OG.  Garsten,  Ortsch,  Mühlhach, 
Celle  nd,4ß(Amt).  Genannte:  Pil- 
grimus  179.46. 

Zemerendorf  s.  Zemmendorf, 

Zemingendorf,  Zemendorff,  abgekommen, 
heute  noch  Senningdorfer  Feld  bei  (Ö.) 
Wiener-Neustadt  125.44. 

Zemmendorf  (Df),  GB,B<iabs,  Cemmeren- 
dorf,  Cemmemdorf,  Zemerendorf 
42.138;  44.145.  Rieden:Prait,Prant 
=  Brandlfdd  (s,  wm  Z,)  44. 145*. 

Zemsau  (Bgt,),  Ortsch.  Breitenau,  Zewens- 
awo  301.542.  Genannte:  Perchtolt 
in  der  Mul  301.543;  Hainreich  301. 

542. 

Zenning,  Otto  von  — (1270, 1273, 1282) 

135.99». 

Zewensawe  s,  Zemsau, 

Zewing  s,  Zobing, 

Zezmanstorf  s,  Zamsdorf, 

Zidelhnbe  s,  ZeiUhüb. 

Ziebermayr  (Bhs,),    Ortsch,  Haagen,   OG, 

Aschach  bei  Steyr,  Siber  178.41. 
Ziemreüh  (Df),  nw.  Schadilz  (f),  Ciren- 

riet,  Cirenriute,  Cyrnreut  32.95;  s, 

Schirmannsreith. 
Ziersdoff  (Mkt,),   GB,   Unter- Bavelsbach, 

Cyegdorf,  Cigenstorf,  Cigestorf  25. 71. 

Rieden:  Werdmühle  2ß.n^. 
Zilgenstal  s.  ZiUingthal. 
ZiUingihal    (Völgyfalu,   Df,    Ungarn,   ö, 

Wiener-Neustadt),  Zilgenstal  128.  66. 
Zim  s.  Zaun, 
Zirking  (Df),  OG,  Ried,  Cirtenem  97.51 

(Vogtei), 
Zistersdorf  (St.),  sÖ.  Mistelbach,  Zistens- 

torf.   Genannte:  Rumhardus  de  Z. 

(1258)  81.326. 
Zissersdorf  (Df),    GB,  Geras,  Cysteins- 

dorf,  Cystenstorf  31.92. 
2jnaim  (St.),   Mähren;   Boczko,  Burggraf 

von  —  33.100^. 
Zobansperge  s,  Schoberberg, 
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Zobing  (MkL),  GB,  Langenlois,  Zebinge, 
Zewinge,  Zewing,  Zebingen.  Ge- 
nannte: Domini  deZ.  34. 109;  82. 
327;  Tuta  von  Z.  82.828*;  Heinrious, 
Hain—  de  Z.  (f  1228)  56.ai8;  74. 
305;  84.333;  WichardusdeZ.(t  1232) 
34.109*;  54.201^81.826;  82.828;  83.329. 

Zobl  (Bhs.),  OG,  St.  Ulrich,  Zagelawen 
258.11. 

Zollehen  (BgL),  Ortsch,  Muhlgrvh,  Hein- 
ricus  Zolner  191.  lOi. 

ZoUem,  Grraf  Konrad  von  —  46.  157*;  s. 
auch  Raabs, 

Zolner  «.  ZoUehen, 


ZuUasen  (Df.),    OG.  Bainbachy  Zolasze 

151.143. 

Züluzze  8.  Ztdissen, 

Zun  er  8.  Zauner, 

Zwancendorf  «.  Schtoandtendorf. 

Zwantendorf  s.  Schtoandtendorf. 

ZwttU  (JB3o8ter),  Ntedero8terreich;  Besitz 
19.47*;  25.71*;  45.i48^.i55^ 

Zwetlaren  «.  Klein-ZwetU. 

Zwentendorf  8,  Schwamdtendorf. 

Zwemdorf  a.  d.  March  (Df.),  GB.  Marek- 
egg,  Zwerendorf  inxta  Litam,  Zwem- 
dorf 7. 15. 

Zwezelaem  s.  Elexn-Zwetä. 
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A. 

acoipcre  violcnter,  gewaltsam  beziehen  104. 

100. 

acherphenning,    eine    Geldahlosung  för 

Ackerfronden  21.  52. 
acherweingarten,  acberwingaiten,  Äcker, 

die  früher  Weingärten  gewesen  sind  38. 

128;  62.  uß. 
addicere,  zuerkennen  (gerichtlich)  73.  90o; 

84.833;  248.7. 
advocatia,  Vogtei,  v^Z.  aucA. 'acquiaitiones, 

YOgtdienst,   yogtrecht^  pruwintfater 

4.  8;  11.  24;  12.  25;  19.  45;  20.  50;  22. 

58;  34. 109;  44. 148;  45. 149;  52. 192;  65. 

257;   66.258;  75.807;   76.  807— 810;   79. 

316;  97.  61;  103.95.98;  104.99;  144. 

46.47.  48;  243.  24. 

agnam,  lamp,  Lamm  (Abgabe)   105. 104. 
106;  106. 107—109;  107. 112. 114—117;  108. 

118;  109.128.129;  110.130.132.134;  111. 

i36;114. 159;152. 156— 158;  153.160— 162. 

165;  154.  171.  172.  179.  180;  155.  181.  182; 

156. 191. 192.  169. 1.  2;  170.  2^;  171. 
6-«;  172.10-12;  173.13— 18;  174.18—20. 

23.24;  175.26— 28;  176.28— 32;  177.38— 36; 

178. 41^m;  179.46-51;  180.51-55;  181. 

56—59;  199,153— 155;  168— 162;  200.168—166. 
168—176.  178. 179 ;  201 ,  180—186. 190—192. 194. 
202.195.  200-202.205—207.  210.  211 ;  203. 
212.  227.  229;  204.  231.  234—240.  245.  205. 
246—249.253-255,257;  206.269.275.277;  207. 
278.  279.  287—289;  208.  296—298.  300.  301. 
308—307 ;  209. 306. 309. 311—814. 816—319.  321 ; 
210.  828—325.  328.  331—334;  211.  337.  338; 

216.  454.  455;  223.  59o;  224.  59i;  225. 

598;  262.  30.  39.40;  263.41—43.  45.  46.  48. 


49.  51—53;  264.  55—59.  61—64;  265.  65.  66. 
68.70—74;  266.76—80.84.85;  267.86.88—90. 
94.  96.  98;  268.  99.  102—109;  270. 130—132. 
135—136;  271.  144—146;  272.  147.  150.  151; 
2  7 3. 156. 159—167 ;  2 74. 168. 170-172, 181 .  182. 
275.183—186.194;  276.203.204.  277.216— 
218.  226.  227;  278.  229.  230.  234.  235.  239; 
279.  240.  248-251;  280.  268— 273;  281.  274. 
277—288;     282.    289—303;     283.    304—306. 

312-814;  284.  317;  285.  339-342;  286. 

343—349;  287.  357.  359—366;  291.  414--416; 
292.418-^24.426.427;  293.428-438;  294. 
439;  295.  455.  458;  296.  459-^70.  472;  297. 
473—488;  298.  489.  490.  494—496.  498-500; 
299.  504— 506.513— 516;  300.  517—520;  301. 
545.  548;  302.  551—562;  303.  566—572.574. 
575;  304.  580.  588—588.  590-592;  305.  594. 
601—604;  306.606—614.616—622;  307.624— 
632.634;  308.637.638.641—645;  309.646 
—658. 

agri,  ekker,  Äcker  1. 1.  2;  8. 16;  9.  20;  10. 

20;  13.  27.28;  18.42;  21.52;  25.68;  33. 

103;  36.  116;  42.  136;  44.  147;  57.  223; 

71.  288;  72.  290.  292;  73.  299;  79.  3i8; 

99.69;  112.150;  123. 33;  136. 101;  160. 

262;  164.  315;  165.  S3o;  178.  40;  227. 

610;  256.  6. 
ahten,  besichtigen  255. 1. 
amman,  Amtmann  256.  3;  314.  734. 
ampt,   s,  officium  260. 19.  20;  271.  i46; 

272.  147;  278.  239;  287.  357;  290.  412; 

295.  456;  305.  601;  308.  688;  321.  861; 

326.  912. 
Andree  b.  fcstum   30.  November  (Zins- 
termin) 164.  316. 
anlait,  anleite,  Geldabgdbe  bei  Besitsver- 

Änderungen  1 1 .  22 ;  78.  3i4. 
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annona,  Getreide  66.  869.  260 ;  67.  865;  Na- 
turalzins:  139.1;   152.155;   162.898; 

164.816. 

anscros,  gense,  Gänse  (Zins)  9.17;  26. 7i 
—78;  43. 140. 148—144;  57.  280.  821 ;   58. 

887;     61.843;     62.248.844.846;     63.847; 

65.  856;  68.  868;  74.  sos;  78.  8i4;  80. 

380-882;  94.  86—38;  95.  89.  40;  113.  156; 
139.  1.  2.  4;   140.   15;    146.  57.  58.  826. 

887;  175. 88;  176. 88— 88;  177. 84-88;  178. 
41—44;  224.  598.  595;  225.  597;  227.  6io; 
240.  8;  241.  4.  5. 15;  242.  19-28;  243. 
85;  255.  i;  257.  lo.  258.  lo;  259.  15; 
291.  414.  417;  292.  480.  421.  427;  293. 

488—484.  486—438 ;  2  9  4 .  489.  441.  448.  295. 
454.  455;  319.  885.  841.  848.  845.  846.  848; 
320.  850—858.  860. 

aper,  Eber  (Zins)  25.  69. 

aqaa    piscium    s.    fischwasaer,    piscatio 

und  wasserphenninge  6.  i8. 
aquisitiones,  Erwerbungen  (neue)  im  Vogtet- 

besitz  34.  109;  76.  807. 
area  Hofstatt  1. 1.8;  2.8;  3.5. 4.8.9;  5.ii; 

8. 16. 17;  9. 19;  10.80.88;  11.  28;  12.  86; 

13.  87;  14.80.  8i;  16. 87;  17.  89.  4i;  18. 

48;  20.  48;  21.  5i;  24.  66;  25.  es;  26. 

78. 78;  27.  74;  29.  79.  88;  31.  88.  9i;  32. 

94.  96.  99;  33.  101.  108;  35.  iio.  in.  ii3; 

36.114—116;  37.188;  42.186;  44.146. 

147;  45. 156;  46. 158;  47. 159. 162;  48.167. 

168. 49.  i7i;  52.  i9i;  59. 284;  60. 239;  62. 

246;  63.  247.  249;  68.  269;  71.284.289;  72. 

295;  73.297;  74.805;  77.si2;  82.  S28;  83. 

829.  881.  97.  52.  58;  98.  6i;  99.  67;  101. 

8i;  102.  91.  92;  107.  ii8;  135.  97;  147. 

81.83.154.169;  160.257;  161.292;  163. 

813;  166.  880;  249. 24. 85;  250.  so;  251. 

48.  52;  252.  54;  areo  sine  agris  1. 1.  2. 
aries,  Widder  (Abgabe)  223.  590. 
attrahere,  an  sich  ziehen  (gewaltsam)  133. 

92;  178.43;  224.596. 
aurum,    Gold  (nach  Mark  berechnet,  bei 

Verpföndwigen)  37. 119;  46.  147. 
autnmpno  in  Herbst  (Zinstermin)  146. 57. 58. 
ayena,  «.  auch  haber,  Htrfer  (Zins)  3. 4;  4. 

8;  5.  9. 11;  6. 11. 18;  7.  15;  8.  17;  9.  17; 

10.22;  11.24;  12.26;  13.28;  14.  so.  31. 

33;  16.  37;  21.  62.  58;  22.  55—68;  26.  7i 

—73;  34. 109;  38. 123;  40. 130— 182;  41. 

138;  42.136—139;  43.  140.  i4i;  44.148; 

45. 149;  47. 160. 162;  49. 170. 178;  50. 175; 

5 1 .  180. 186. 187 ;   52. 188. 192 ;  53.  193—199 ; 


54.200—807;  55.208—816;  56.8i6.8i8;  57. 

883;  61.  840—848;  62.  843.  244.  846.  S47;  63. 
847;  64.  252.  854;  65. 856;  66.  858;  67.  868. 
264 ;  68 .  266— 868 ;  6 9 .  271— 277  ;  7 0. 878— 881 ; 

74.  808.808;  75. 806;  76. 808;  78. 314;  80. 
888;  87.  i-s;  88.  4-8;  89.  »-i«;  90. 
13— 17 ;  9 1 .  18— «8 ;  9 2 .  28— 85. «8 ;  93 . »— SS ; 
94.34—88;  95.S9--48;  96.u— 48;  97.49.so; 
103.94;  105.104—106;  106.107— lu;  107. 
118. 114—117;  108. 118^123;  109. 1S4— la»; 

110.180—184;  111.1S5— 1S7. 140;  113.151. 

155;  114. 159;  124.  4i.  125.  4S.48;  128. 
68;  129.67;  139.  i-6;  140.7—15;  141. 
16-88;  142.  84-ss;  143.  84—42;   144. 

48-46.48;  145.57.886;  146.58.387;  152. 

165— 158 ;  1 53. 169— 168 ;  1 54. 170— 180 ;  1 55. 
181—190;  156.  191—198;  162.  sss— soo; 
163.  801;  164.  8i6-S8i;  169.  i.  a;  170. 
8-4;  171.5— lo;  172.10-18;  173.  i»-i8; 
174.18-84;    175.85-88;    176.28-32; 

177.  88—38;  178.  41-43;   179,  4«-^»; 

180.51—65;  181.  56—59.61;  182.61— 6S. 
183.64-68;  184.  69-78. 185.  78.74;  186; 
75—79;  187.  80-83;  188.  84—86.  88.  89. 
189.  91.  98.  94.  95.  97.98;  190.99.  100.  IQS; 

103;  191. 104—107;  192.  106.  iio.  iii.  iis. 

114;  193.  114—117.  119.  180.  128;  194.113- 
128;  195.129—134.  186;  196.  187—140;  142. 

i4s;  197. 144. 146—148;  198.148—158;  199. 

152-155.  158-162;   200.   16»-166.   168—17«. 

178.  179;  201.  180—186.  190.  198.  194;  202. 
195.  20(H-202.  205-J07.  810.  2U;  203.  818. 
225—887.  889;  204.  831.  SS4— 840.  845;  205. 
846—849.  858—857.  860;  206.  861— »4.  869. 
875—877;  207.  878.  879.  885--889.  208.8«- 
898. 300. 301. SOS— 807 ;  209. 306.  309.  Sil— 314. 

316-319;  209.  S8i;  210.  32a-ss4;  211. 

336-S38.  840;  215.  430.  440;  216.  458.  45«; 

218.  508;  221.  577;  222.  58S.  584;  223. 

590;  224.  591-93;  585;  225.  598.  608-604; 

226.  604-606;  227.  607-«»;  240.  t; 
243.  84. 

B9  s.  auch  P. 

bcisode  s.  weisode. 

boneficium,  Zinslehen  (bäuerliches)  1 . 1;  2. 

3.  4;  3.  6;  4.  8.  9;  5. 11;  6. 18.  14 ;  7.  15; 

8.16.17;  9.18-«);  10.88;  11.83.85;  12. 

86.87;  13.87—89;  14.30— SS;  15.  »—37; 

16.37.39;     18.48-44;     19.46.47;     20. 

48.51;  21.58-54;  22.55-57;  23.61.68; 
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24.  66.  67;  25.  7i;  26.  78.  7S;  27.  74. 75; 

28.76—78;  29.  80—82;  30.  86.  86;  81.  88. 
89.91—93;    82.  94*-96.  98.  99;    38.101.104. 

106;  84.106—108.110;  85.  in— iis;  86.114 
-117;  37.128;  88.124-126;  39.129;  40. 

130—182;     41.  138.  135.  136;     42.  137-139; 

43. 140. 141;  45.156;  46.158;  47.159. 
162;  48.  168. 169;  49. 170—174;  50. 179; 
52. 188. 189;  56. 217. 219;  57.220—222.224; 

58.227.228;  59.  289-238.235;  60.  236.237. 
239;  63.  247.  249—251;  68.  267.268;  69. 
276;  70.  280;  71.  284;  72.  893.  896;  77. 
311.318;  79.316.  80.820.821.383;  81. 
824—326;    82.  328;    83.  329.  330;    84.  334. 

336;  94.87;  95. 4o;  96.46;  97.  49.  60. 

52.  54;  98.  57.  62.  63;  99.  68.  70;  100. 
71.  72.  74—76;  101.  78-«0.88.  84;  102.  87. 

91.98;  108.97;  104.101;  117.1.2.  118. 
3-8;  119. 10. 18. 14 ;   120.15-20;  121. 

21—23.25.26;     122.27—81;     128.88—85; 

131.79;  184.96;  136.97-ioo;  186. 102; 

139.5;  146.66;  148.  91.  96. 101;  165. 

829.  330;    202. 198;    205.  228;    250.  28. 

boves,  8.  auch  pecus  Ochsen  (Zugtiere)  61. 

240.  248.  848. 

C9  CII9  8.  auch  Z. 

calcifex,  Schuster  161.  889;  241.  8. 
caldare,  Kessel  175.  87. 
Camera,  Kammer  (in  Wels)  215.  488. 
camcrariuB,  camerarii,  niedere  landesfärst- 

liehe  Finanzbeamte  (in  Städten)  181 .  60; 

197. 148;  216.  458. 
Campus,  Feld,  term.  techn,  für  die  in  der 

Dreifelderwirtschaft    befolgte   Rotation 

10.88. 

canapns,  Hanf  (Zins)  9. 17;  42.  I88;  43. 140. 
carnifioes,  Heischer  34. 109. 
oamisprivinm  s.  yaschange  (Zinstermin) 
17.89;  25.  71;  89.189;  40.iso;41.i33; 

57.  880.  88I;  58.  287.  63.  847.  849;  76. 307; 

146.57.58;  227.610. 
carrada,  carrata,  Fader  (Müssigkeitsmqß) 
s.  Einl.  CXCIII;  10.  80;  13.  87;  22. 
56;  23.  58;  25.  68;  50. 179;  51.  i8o;  65. 
857;  71.  884.  886;  75.  805.  307;  77. 311;  84. 
338.  130.  78—74.  77.  78;  138.  91. 

casoi,  chese,  Käse  (Zins)  5.  9;  12.  85;  15. 
84;  17.39;  26.71. 78;  27.74;  29.79;  34. 
109;   35.110.111;  39.189;    40.130—138; 

41.  183—135;     42.  136.  187.  189;     43.  140. 


i4i;  50.  175;  56.  ai9;  57.  880.  88i;  58. 

22i.  887;  63.  247.  849;  66.  858;  68.266;  75. 

305;  78.  314;  79.  3i5;  87.  i— s;  88.  4—8; 
89.  ^11 ;  90. 12-14. 16;  91.  19;  92.  88. 

84.  28;  93.  29—38;  94.  85—38;  95.  89—43. 
96.  44-48;  98.  62;  99.  64.  65.  7o;  100.  71. 

74;  101.83.84;  102.91;  103.94;  105; 
104. 106;  106. 107—111;  107. 112. 114—117; 

108.  118.  120-128;  109.  124-129;  110. 
130.  138—134;  111.  136.  137;  112.144-146; 
113.  151.  165;  114.  167.  159;  129.  67.  69; 

139. 1-8.  5. 6;  140. 7. 8. 10-15;  141.16- 
83;  142.  84—38;  143.34—38.  40-Ha;  146. 

57.  58.  886.  827;  147.  68;  152.  155—157; 
153.160— 168 ;  154.169—173.179.180;  155. 
181—186.   188.   190;   156.  191—196.  197.  198. 

162.  893—300;  163.  soi;  164.  316—888; 
165.383-885;  175.88;  176.28-32;  177. 
83-38;  178.  41-44;  179.  45;  181.  6i; 
182.  6i-€8;  183.  64-68;  184.  69-^2; 
185.  7»-^4;  186.  75-79;  187.  79-83; 
188.  84-90;  189.  91--98;  190.  98— 103; 
191.  104-107;  192.  108.  iio-iu;  198. 

114—122;  194.  123—128;  195.  129—136; 
196.187— 143;  197.144— 148;  198.148—152; 
199.  152;  211.  841.842;  224.692.593.595; 
225.  608.  604;  226.  608-606;  227.  607.  606. 

610;  289. 1.  2;  240.  2.  3;  241.  4-8.  12- 
15;  242.  16-83;  243.  84.  85;  256.3.4; 
257.  10;  258.  10;  291.  414--417;  292. 

418-^481.  486.  427;  293.  428—438;  294.  489. 
441-^448.448.449;  295.454.465;  821.861— 

871;  822.  872-881;  323.  882-89i;  324. 
898— 902;  825.903— 912;  826.912— 917;  827. 

918—928;  828.929—943;  829.944—955.957; 
330.  958-964.  970-^72;  381.  978;  332. 
986.  989.  993  '  996.  999. 

castellanna,  Burgwart  128.  63. 

chastmezen,  HoJUmafi  für  Getreide.  Unter- 
abteilung (^/so)  von  chastmnt  47.  i6o; 
78.314;   154.169;  223. 59o;  224.591- 

593.  695;  225.  698.  602.  608;  243.  25. 

chastmnt,  ohastmutte,  Kastenmaß  Einl. 
CXCVIII;  8. 17;  10.  22;  11.22;  19.  45. 
47;   26.71-73;  27.  74;  39. 129;  57.  223; 

69.  272.  273.  275.  276;     70.  278—280;     76. 

307;  78.314.87.1—3;  88.4;  103.96.97; 
105.104.  113.156;  152.156.168;  153. 
163.165;  154.175:  155.188;  215. 430; 
216.456;  224.698;  225.  604. 
castra,  Burgen,  s.  pnerch  12.86;  25.68; 
28.  75.  77.  29.88;  80.84.85;  51. 188.184; 
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62.  845;  65.  856;  73.  soo;  79.  8i7;  123. 

86;  131.81.  8S;  184.  95;  164.816;  165. 

389;  252.65;  284.  8i7. 
caupones,  Gasttoirte  34. 109;  35.  iis. 
oervisia,  Bier  (Zins)  51. 180;  222.  586. 
chlaindienst,  Kleindiensty  s.  attch  minnta 

Einl,  CLIV;  269.iii-iu;  271.uo-i48. 
chlainpfenninge  s,  auch  minuta,  ohlain- 

dienst,  Geldtiblösungßir  den  Kleindienst 

296.459-472;  297.478-477.479-488;  298. 
489— 500;299.501— 516;300.517— 535;  301. 
586—538.  540-550;  302.  551—556.558—562; 
303.  565—572.  574—576.  578;  304.579—581; 
583—592;  305.  602—605;  306.  606—622; 
307.  623-632.  634.  635;  308.  637.  641-^45; 
309.  646—658. 

chrautgart,  Gemüsegarten  72.  890. 

oives,  Bürger  74.  305. 

coli,  bewirtschaflen  (in  Eigenregie  bei  vinee) 

18.41;  25.68;  44.145;  65.  256;  71.  284. 

888;  73.899;  77.311. 

—  pro  dimidiis  fructibus,  Teilbau  (Hol- 
fenbau)  60.  838. 

—  pro  tercia  parte,  Teilbau  (Drittelsbau) 

43.  148—144. 

—  propriis  sumptibus,  Eigenregie  62.845. 
colligere  [yineas],  die  Weinberge  absam- 
meln 77.  311. 

communes  (gemainer  oder  getailer),  Mit- 
besitzer eines  Gutes  bei  Besitz  zur  ge- 
samten Hand  243.  84. 

coquina,  Küche  (als  AblieferungssteÜe  be- 
stimmter Zinse)  175.  87. 

chom,  Boggen  (Zins),  s.  auch  siligo,  fru- 
mentum  255.  i;  256.5;  258.  lo;  259. 
15;  260. 16.  80;  261.  8i-so;  262.  81-36. 

38—41;  263.  48.  43.  45.  46.  48.  49.  51-«); 
264.  55—59.  61—64;  265.  65—67.  70—74; 
266.  76—80.  84.  85;  267.  86.  88-^.  94.  96. 

98;  268.  99.  108—110;  269.  111—114.  117. 

118 ;  270.  130-138. 134—136 ;  2  7 1 .  140—146 ; 

272. 147. 150.  i5i;  273.  i66. 159—167;  274. 

168.  170—178.  181.  188;  275.  183—188.  190. 
191.  193.  194;  276.  803.  804.  277.  816—818. 
286.  887.  889;  278.  830.  831.  834.  835.  889; 
279.  240.  848-851.  280.  868-873;  281. 
874.  277—288;  282.  889—808;  283.304—306. 

312—314;  284.  317;  285.  33^-842;  286. 

343-349;  287.  357.  859—366;  291.  413-H118; 
292.  419-424.  486.  487;  293.  488-488;  306. 
608—610.612—614.616.617;  308.638.641— 
645;  309.  646-«58;  310.  658;  318.838.  883; 


319.  835—837.  845.  846;  320.  850—858.  860; 
321.  861—871;  322.  878.  874—881; 
888-891;  324.  89S-1H»;  325.908.904. 

918;  326.  918-917;  327.  9i8-«8;  828. 

989-948;  329. 944-956;330.97O-9T8;331. 
973.  974.  988 ;  332.  985.  988—998.  998. 

ohorus  =  gorz,  Hohlmaß  filr  Kömerfrüdiie 

222.  585. 

cubitus,  EUe  (Längenmaß  bei  Leinwand- 
sdnsen),  s.  auch  ulna,  eile  169.  i. 

cultura  propria,  Eigenregie,  auch  aumptns 
5. 10 ;  65.  858. 

—  dimidia,  Teilbau(Halfenbau)  51.i80. 
curie,  Hofe,  s.  auch  villicatio  5.  lo;  22. 57; 

28.  75;  29.  83;  48. 166;  51.  i88. 18S.  i»; 
52.  i9o;  67.  861.  868;  69.  875.  ns;  79. 
818;  103.97;  139.6;  140.  u.  15;  141. 
88;  142.  33;  143.  4o;  144.44;  146.56. 

387.59—61.63;   147.73;    149.109.111.115. 

118;  178.41;  214.408;  215.483;  242. 

8i;  243.85;  247.1.8.5;  248.  7.  8.  is; 

249.  84. 
curia  =  Schweighof:  68.  866. 
curia  =  Gebäude  16.  S9. 
curie  coquinales,  Hofe,  dtezumKüchendientt 

besonders  verpflichtet  smd  250.  86. 
cursua,  Ablauf  Gang. 

—  anui,  Marktpreis,  s.  OMch  status  anni 
6.11. 

—  monetae  (maior),  j9fttn2i»mZatt/(aii/^- 
halb  des  Landes)  231.  i. 

—  mute,  Mautfirequenz  231.  8.  s. 
curticula,  «.  auch  curtis,  Kleine  Hofstatt 

24.  68;  39.  189;  40.  i30— iss;  45.  iss; 

72.  894;  243.  85. 
curtis,  Hofstatt,  s.  auch  curticula  23.59; 

41. 133.  135. 136;  42.137;  50. 179;  51.186; 

165.388;  170.8;  178.89. 
curtis  =  curia,  Hof  Einl.  CXXV;  48.  i69; 

50. 175;  51.180. 181. 
custodire  silyas,  Wald  hüten  58.  sss. 

D,  8.  T. 

decima,  Zehent  (Abgabe)  Einl.  CLXX;  16. 
39;  23.60;  83.881;   117.  i — 123.36; 

135.98. 

—  grani,  Getreidezehnt:  a.  ayene,  Hafer: 
3.4;  5.  ii;  6. 18;  17.40;  18.4i;  32.97; 
54.  804.  76.  307;  82.  887;  84.  ss4;  104. 
100;  105. 103;  133.  9o;  135. 98;  144.49. 
50 ;    145.  51—56;  6.  tritici,  frumenti. 
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ordei,  avene,  Wetzen,  Korn,  Gerste, 
Hafer:  64.  252—254;  c.  frnmenti,  aye- 
ne,  Korn,  Hafer:  67.  266;  69.  27i;  78. 
314.  240.  2. 

—  yini,  Weinzehnt:  10.  20;  17.  89;  75. 
807;  133.89 — 134.  98. 

—  «n  Geld:  77.  811;  78.  8i4. 

—  domus  decimales:  17.  40;  23.  59;  79. 
818;  82.  827;  103.  97. 

deoimatoreSy  Zehenteznnehmer  (des  Landes- 

Jierm)  119. 10. 
denarii   minuti   s.  ohlainpfenninge  und 

minuta. 
denarii  piscinm,  s,  auch  visohphenninge 

169. 1. 
desolatus,  verödet,  hübe,  Hufen:  109. 127; 

111.142;  112.148;  114.160;  villicaiio, 

Meierhof:    113.   156;   forum,   Markt: 

112.149. 

detinere  a.  teuere. 

detrahere,  entziehen  133.  86.  92;   134.  94. 

dienst,  s.  auch  servicium  tmd  dienstphen- 

ninge  263.44;  270.126;  277.228;  284. 

326;  285.  888;  294.  445;  296.  464;  298. 

493;  299.  508.  510;  300.522-585;  301. 
536—588.  540—542.  550;  310.  659.  672.  673; 
311.675. 

dienstmut,  Hohlmaß  (noch  Meiner  als  Kost- 

mut)  vgl,  Einl.  CGI;  26.  71. 
dienstphenninge,    Geldablösung   für   den 

großen  (Getreide-)  Zins  271.  187.  188. 

277.  220.  221;  278.  239;  279.  24i.  258; 

283.  807;  284.  8I8— 827;  285.  828—334. 

837.  338;  286.  852-356;   287.  858;   288. 

867—882;    289.    883—399;    290.    400—412; 

292.  425;  294.  441--443,  447-450;  295. 
456.457;  296.471;  298.  491.492.  497;  299. 

501—508.  507.  509.  300.  521 ;  801.  548.  544. 
546.  647.  549;  302.  563.  564;  303.  565.  576. 

578;  304.581.589;  306.615;  307.623;  307. 

633.  635;  308.  637;  310.  661—678;  311. 
675.  676. 

dienstzeit,    Termin    der    ZinsabUeferung 

308.  639. 

dispensator,  s.  speisemeister  102.  86. 
domns,  Haus  (Zinsobfekt),  s.  henser  79.318. 
domus  decimalis  s,  decima. 

£. 

eilen  s.  ulna,  cubitus,  Längenmaß  (bei  Lein- 
wandzins) 262.  30;  263.  41;  287.  357; 


292.  480.  423;  293.  434;  296.  47o;  299. 

505.  506;  300.  518—520. 

epyphania  domini,  6,  Jänner  (Zinstermin) 

20.47;  25.69. 
eruncare,  ausroden  250.  31. 
estimatio,/ScAä&^n^215.44o;  216.452;  218. 

503;  221.  577. 

—  publica:  177.  87.  38;  184.  71;  224. 
592.  595. 

—  coram  domini s:    (Einl.  LIX)  124. 
88.  39.  41;  125.  42. 

expeditus  (in  pecore  et  semine),  ausge- 
staltet, versehen  65.  256;  75.  S06. 

F,V. 

fabae,  pon,  Bohnen  (Zins)  26.  71.  72;  27. 
74;  51. 187;  87. 1—8;  88.  4—7;  89.8— 11; 

90.   12—14.  16.  17;  91.  18— 22;  93.  29—81. 

33;  94.35—38;  95.40—42;  96.46;  97. 50; 
103. 94;  105.104-106;  106.107-111;  107. 
112. 114—117;  108. 118. 120-123;  109. 124— 

129;  110.  130.  132—184;  111.  136.  137.  141; 
113.161. 156;  114.157—159;  224.592—595; 

240.  3;  241.  4.  5.  12.  16;  242.  19-23; 

243.  26. 
faber  161.  282;  203.  228;  217.  469;  226. 

605;  239. 1. 
farina,  Mehl  (Zins)  66.  258. 
yaschaneum,  yaschanium,  yaschanch,  ya- 

schange,  Fasching  (Zinstermin)  39. 129; 

40.  130;    41.  133;    256.  8.  6;    257.  7; 

258. 10;  s,  camispriyium. 
yaschanchhuen,  ein  Huhn,  das  zu  Fasching 

gesdnst  wird  258.  10;    294.  446;    311. 

678;  318.  832;  319.  834—840.  842.  847.  848; 
320.  851—860. 

fasciculum,  Büschel  (Maß  bei  Flachszvns) 
42.186;  139.2.6;  140.7-16;  141.16-22; 

142.  24.  25.  28-32;  143.  84.  35.  39-^2; 
152. 155—168 ;  1 5  3 .  160-164. 166—168 ;  1 54. 
171—178.  179.  180;  155.  181—183.  188—190; 
156.  191—195.  197;  162.  298—300;  163. 
801 ;  164.816—322;  165.323—325;  175.28. 

fateri,  bekennen  (bei  inquisitio)  52.  189; 

80.  321. 

yazhube,  Hufen,  die  zur  Zinsung  von  Fäs- 
sern besonders  verpflichtet  sind  216.453. 

fenum,  Heu  (Zins)  IB.  801. 

feodale  ius,  Lehenrecht  119. 10. 12;  120. 16; 
121.  26;  221.  577;  feodi  ius  247. 1. 
feodale  titulum  122.  80. 
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feodum,  Lthtn  (ritterliches),  8.  aiush  infeo- 
datus  8. 16;  10.  si;  23.  6o;  24.  ee;  81. 

824;  82.  8S6. 

feodum,  Zinsleken  (bäuerUckes)  8,  aath  le- 
hen  29.  8S;  51. 185;  130.  7i;  154.  i70. 
i7s;  155.181;  158.884;  160.865.856; 
247.8;  248.9;  249.28;  250.88-85. 88; 

251.  89—48.  46.  47.  49.  51. 

festis,  in  tribus  (Zinstermin)  8. 17;  27.  74; 

68.  847. 

yischer  8,  pisoatores  259. 14. 
yischhelblinch,    ein    halber    Fischpfennig 

261.  24-86.  89;  262.  83-87;   263.  58; 

264. 59.  G8;  265. 68. 71-78;  266.76;  268. 

99. 104.  106;  270.181;  271.145;  272.150. 

151;  273.  159.  160;  274.  170.  182;  275. 

186.  194;  276.  808;  277.  8I8;  278.  889; 

280.  878;  281.  888.  885;  283.  805.  806; 
285.  889.  840;  286.  857. 

yisohhueben,  yischehueb,  yischhuobe, 
yischnbo,  Hufen,  die  (an  Fischer  ver- 
liehen) zum  Betriebe  der  Fischereien  ver- 
wendet wurden  58.  885;  259.  u. 

yischpfenninge  s,  denariuspiscium,  Geld- 
ablösung  für  Fischlieferungen  39. 189; 
42.186-188;  47. 161. 168;  260.  80;  261. 

81—89;  262.  80—88.  88--4O;  263.  41—48. 
45.46.48.49.51.58;  264.55-58.61.68.64; 
265.65.70.74;  266.77-60.84.85;  267. 
86.  88—90.  94.  96.  98;  268.  108.  108.  105— 
107.  109;  270.  180.  188.  184—186;  271.  146; 

273.156.161—167;    274.168.181;    275. 

188-185;  277.  816.  817.  886.  887;  278.  884. 
885;  279.840.848—851.  280.868-871.878; 
281.874.877—881.884.887.888;  282. 8«H- 
808;  283.804.818—814;  285.841.848.  286. 
843—849;  287.  859—866; 

yischrecbt  (=  den.  piscium),  Geldabgabe 
für  FischUrferungen  40.  iso— 188;  41.188. 

yiawazer,  yischwazer,  yischwazzer,  Fi- 
scherei, (Zinsgut),  s,  aqna  piscium  und 
piscationes  38.  las.  185. 

fleisohpfenninge,  yleispfenning,  yleisch- 
pfenninge,  Gdddns  als  Ablösung  für 
FleisMieferungen  (besonders  an  Schwei- 
nen) 5.ii;  7.15;  19.46;  20.47;  101.88. 

ylozze,  Hobsßoß  (Abgabe)  284.  8i7. 

yogtrecbt,  yoihtret,  yoitbreht,  das  dem 
Vogte  zustehende  Recht  an  bestimmten 
Zinsen,  Vogtzins  5.  9;  16.  89. 

yoitdienat.,  Geldabgabe  an  den  Vogt  331. 977. 


yoitfater,  foitfater,  Hafertins  an  den  Vogt 

69.  878-877;  70.  878-881. 

yoitswein,  Schwetneäns  an  den  Vogt  70. 888. 
yorlehen,    Außenfelder    (Pertinensen    twn 

Meierhöfen)  10.  88.  11.  88. 
forst,  forestum,  Waldgut  52.  i9s;  54.  800; 

55.  806;   56.  8i6;  f  4.  808-304;   75.  sos; 

198.151.  216.457;  227.609;  251.60.51. 
yorstamt,  Ämter,   m  die  Forste  eingeieäi 

waren  216.  466  vgl.  auch  52.  ids;  53. 

193  ff.  55.  809  ff. 
forstariiy  forestariiut,  forster,  Forstbeamta- 

(des  Landesfursten)  55. 814.815;  76.807; 

249. 19;  250.  88.S8.S5;  305.  6d6;  330. 

959. 

yorsthaber,  Hafernns  von  Wäldern  184.  n. 
yorstbnb,  H^fen,  die  an  Irrster  verUtken 

waren  252.  6S;  329.  957. 
forstschaf,  Schafe,  die  von  Forsten  gtadnai 

wurden  304.  598. 
fomm,  Markt  (als  Obfekt  eines  Markbdnses) 

33.  loo;  34.  109;  44.  146;  45.  156;  47. 

159;  48. 167;  49. 170;  51.184;  52. 188;  57. 

888;  69.  87i;  78.  su;  79.  sis;  102.89. 

90;  112.  149;  113.  158;  123.  ss;  148. 

97;  149.  105;  151.  135;  154.  170;  160. 

855.  857;  181.  59.  60;  222.  688;   223.  589. 

yreisaezzen,  yreisezzen,  yrisezzen,  Inha- 
ber von  bäuerlichen  ZinsgiUem,  die  da- 
von nicht  amoviert  werden  durfleny  vgl. 
Einl.  CXLIIIf;  257. 10;  258. 10. 

yronchost,  Marktpreis  (publica  taxatio) 

113.156. 

fructuB,  FeldfruekU  (Teilbau)  60.  888;  ixm 

Obstgärten:  25.  68;  67.  864. 
framentumj.siligOjChom,  Kom  6.i8;10. 

88;   11.88;   17.89;   26.71—78;    28.75. 

76;  49. 170. 178;  50.175;  56.818;  57.8ss; 

61.  848.  848;  62.  843.  SU.  846.  »47;  63.  849; 
64.858;  65.  856;  67.863.864.806;  68.867. 

868.  870;  69.  87i;  75.  805;  78.  su;  80. 
888;  87.  1-8;  88.  4-8;  89.  »-18;  90. 
13-17;  91. 18-88;  92.  8»-«;  93.  89-3s; 
94.  85-88;  95.  89-43;  96. 44-48;  97. 4». 
50;  103.  94;  105. 104—106;  106. 107—111; 
107.  118.  114—117;  108.  uo-im;  109. 

184—189;  110.180-184;  1 1 1 .  185— 1S7. 140; 

113. 151. 155;  114.159;  139.  s;  142.83; 
143.  36;  145.  386;  152.  156;  153.167; 
154.  170.  179;  156.  196;  175.  ss;  176. 

88—88;  177.88—36.88;  178.41—48;  181. 

6i;  182.61-68;  183.64—68;  184.69-72; 
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185.78.74;  186. 76-79;  187. 79-83;  188. 
84-«o;  189.  91—98;  190.  98— los;  191. 
104—107;  192. 108. 110— lu;  193.114— 122; 
194. 188— 128;  195.129— 186;  196.137— 14»; 
197.  144-148;  198.  148-152;  199.  152; 

209.  811—818.  817;  210.  828—834;  211. 
335—888;  222.  588.  584;  223.  590;  224.  591. 

592;    225.  598.  602;  227.  608;  240.  2; 
243.  24. 
fastes,  Holastecken  (Abgabe  tur  Weirücultur) 

77.  812. 

galline,  Hennen  (Zins)  s,  pnlli  5. 9;  25. 71; 
26.71—78;  38.127.52.192;  53. 19S— 197.199; 
54.20o;55.2o»-2i5;  56.216;  58.224. 227; 
61. 248;  63. 247.  249;  65.  256;  68. 268. 270; 
76.8OT;  78.814. 80. 822. 87. 1-8;  88.4-7; 
89.  8-n;  90. 12-14. 18.  n;  91.  19;  92. 
28—26.  28;  93.  29—88;  94.  85-88;  95.  89— 
4S;  96.  44-47;  98.  62;  99. 64. 65. 70;  100. 
71.  73.  101.  88.  84;    102.  9i;  103.  94.  96; 

105.  105.  106;   108.  120—122;  113.  156. 
garten  s.  ortns  (Zinsobjekt)  256. 6;  260. 

18;  295.458;  330.966. 
gelstet  8,  gletstet. 
Geori  a.  festum,  24.  Aprü  (Zinstermin)  9. 

18;  10.20;  11.22;  13.27. 18.42;  62.  246; 

63.248;  78.814;  164.815. 
gerben,   Heft  oder  Germ  3.  5. 
geselle«. socins 296.468;  298.49i;  304.588; 

313.  718. 

gesiiftety  gestift  s.  locata,  atugeataUet,  be- 
stiftet  (mit  einem  Batter  besetzt)  68. 266; 
75.305;  323.882. 

gletstet,  einzelstehende  Hütten  5.  ii. 

gorz,  görz,  Hohlmaß  (für  Getreide,  Mohn 
und  Korn,  Einl.  CCTI;  208.297. 800.803— 

807;  209.  808.  809.  311—814.  816—819;  210. 
323—884;  211.  885—838;  305.  605;  306. 
606—614. 616. 617.  620-622;  307 . 624—628. 630. 
682;   308.  687.  688.  641—645;  309.  646—668. 

gramen,  Gras  (Zinsobjekt)  33.  los. 
granum,  Getreide  64.  258.  254. 
gälte,  Zins  255.  i;  256.  6;  326.  9i8. 

H. 

haber,  s.  auch  avena  (Zins)  255.  i;  256. 
8-5;  258.  lo;  259.  is;  260.  i9.  20;  261. 
21—30;  262.  81—36.  88—41;  263.  42. 43. 45. 

46.  48.  49.  51—53;  264.  65—59.  61—64;  265. 


65—67.  70—74;  266.  76—80.82—85;  267.86. 
88—90.  94.  96.  98;  268.  99.  102—110;  269. 
111—114. 117. 118 ;  2  70. 128. 130—182. 184—136; 

271. 140-146;  272.  ue.  147. 100. 151;  273. 

156.  159—167;   274.  168.   170—172.  181.  182; 

275. 183—191. 193. 194;  276. 208. 204;  277. 

216—218.  226—229 ;  2 7 8.  230.  231.  284. 235. 239 ; 
279.  240.  248-251;  280.  268-273;  281. 
274.  277—288;  282.  289—808;  283.304—306. 

812-814;  284.  817;  285.  339—342;  286. 

348—349.  857;  287.857.359-866;  291.413— 
418;  202.  419-^424.  426.  427;  293.428-^438; 
294. 439.440;  295.454.455.458;  296.469 
--470.472;  297.473— 488;  2 98. 489. 490. 494— 
496.498—500;  299.504—506.513—516;  300. 
517-520;  301.  545.548;  302.551-562;  303. 
666—672.  574.  576;  304.  580.  583—688.  590— 
592;  305.597.601—605;  306.606—614.616— 
622;  307.  624—682.  634;  308.  638.  641—645; 
309.646.  648—658;  310.668.321.863.865. 
867.  869—871;  322.  872—876.  881 ;  323.  882— 
891 ;  324.  892—894.  896.  897.  900.  901;  325. 

903.  909—912;  326.  912;  327.  920.  922—924. 

926.  928;  328.  929-^40.  942.943;  329.944— 

957;  3 30. 958-964. 970.971;  33 1.973;  332. 

987.  992—997.  999. 

habere  indebite,  innehaben  widerrechtlich 

38. 127;  73.300;  127.62. 
—  cum  iniaria  74.  805. 
harwes,  harbs,  horbes  s.  linnm,  Flachs  39. 

129;  40.  130—182;  41.  183.  134;  78.  3i4; 

240.  8;   241.  4.  5.  12.  15;   242.  19.  23; 

243.  25;  255. 1;  291.418.417;  292.418. 

419.  427;  293.  428-431;  294.  440;  295. 

465.  458;  296.  459.  460.  469. 

hausenphenning,  Geldablösung  für  den 
Zins  des  Hausen  (Fisch)  169.  2;  170. 
2—4;  171.6—10;  172.10-12;  173.13— 18; 
174.18-24;  175.25-27;  179.46;  180. 

58.54;   181.68.59;   199.168. 

herbist  in  dem  (Zinstermin)  258. 10. 
herbistgans,  eine  Gans,  die  im  Herbst  ge- 

tinst  wird  258. 10. 
herbisthuen,  ein  Huhn,  das  im  Herbst  zu 

Zinsen  ist  318.  882;  319.  884—842.  845. 

848;  320.  860-860. 

henser,  Zinsobjekt,  Burgrecht  davon  256. 6. 
hoy,  hof  s.  curia  255. 1;  256.  4;  259. 15. 
hoymarchia,    h^yemarche,    ein  größerer 

Guiskomplex,    Herrschaftsbezirk    247. 

2;  255.  1. 
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hofstat  8,  area  255.  i;  256.5;  259.15; 

262.  so;  265.  70. 
hofzins,    hoYzins,    Ziru   von   Hofstätten 

48.  163. 

boltz,  Forst,  Wald  255.  2. 

homines,    a,  auch  zinsphenninge    de  h, 

25.71;  46. 157. 
horbes  «.  harwcs  255.  i. 
baba,  bueb,  HufCf  «.  auch  viscb-,  iäger-, 

forstbub   EM.   CXXI;  1. 1;  58.226; 

78.  8u;  79.  8i5.  8i9;  87.  i— s;  88.  4—8; 

89.9-12;  90.  13-17;  91.  I8-21;  92.  23- 

28;   93.29—38;    94.84.35;   95.89.41-43; 

96.44.47.48;  97.50;  98.56—58;  105. 
104;  106.109—111;  107. 112. 115—117;  108. 

120.121;  109.124—129;  110.130—132;  111. 

141;  112. 143. 148;  113.  isi.  152. 154. 155; 
114.158-160;  139.3;  140.7.J^is;  141. 

16— 22;  142.  24.  25.  27—29;  143.  34—36.88. 
39.  41.  42;  144.43.  45;  145.  826;  146.  62. 
65.  67;  147.  68—74.  77.  79.  80;  148.  87.  88. 

90.102;  149.116;  151.138;  152. 153. 167. 

158 ;   153.  159. 160. 162— 16P     1 5  4 .  171. 178— 

180;   155. 182—190;   l5f     91—199;   157. 

201.  202.  204.205.207;     io8.  281;     248. 

13;    249.21.23;    251.52;    252.58.55— 

59.61—64;   255.1;   256.8.5;   259.15; 

266.  81. 
buenerleben,  Lehen,  die  zur  Abgabe  von 

Hühnern    besonders    verpflichtet    sind 

325.  905. 
buntAZ,  Hundefutter,  eine  Abgabe  zur  Atzung 

der  l<Lndesfürsüichen  Jagdhunde  5.  ii; 

7.15. 


inbeneficiatns,    be\      iatas   verl     In  zu 

Lehenrecht  11.  23;  35. 112. 
inoisores  «.  sniter  240.3;  241  4. 12.  r>; 

242. 19-23;  243.  25. 
incultus,  unbebaut,  nicht  btsHftet  36. 116; 

122.31;  129.68;  134.94. 
infeodaoiOy  Belehnung  17.  89;  ^49.  24. 
infeodatus    s.  auch  feoduiü  verliehen  zu 

LeJienrecht  19.  46;  35.  i  2;  36.  ii4. 116. 

117;  80.  321. 
inquisitio,  gerichtliche  Untersuchung  (Zeu- 
genbeweis) zum  Zwecke  der  Feststellung 

von  Besitzrechten  247. 1. 
institor,  Krämer  213.  887;  241.  9. 
insula,  Insel  (Zinsobjekt)  6.13;  15.34;  38. 

127;  45.  150;  165.  330. 


intromittere  se,   sich  gewaltsam  in  frem- 
den Besitz  setzen  IS  l.Si;  132.84;  135. 

101. 

J. 

iegerbube,  Hufen,  die  an  Jäger  verliehen 

sind,  Einl,  CXXIII;  216.454. 
indicium,  Gericht  75.  805. 

—  civitatis,  Stadtgeridit  232.  4;  233.»- 
14;  234. 15-21;  235.  22-26. 

—  fori,  Marktgericht  3.4;  I8.42;  19.45; 
28.  76;  44. 146. 147;  78.  su;  124.  41. 

—  proyinciale,  Landgericht  8.  le;  15.34; 

19.45. 

—  ville,  Dorfgerieht  9.  is;  11.  23. 
iugera,  Joche  (Flächenmaß)  17.39;  56.217. 
iuramentum,  Eid  (zum  Zwecke  des  Zeftgen- 

beweises)  74.  so5;  75.  305. 
iuratus  dicere,  unter  Eid  aussagen  (Zentr 

genbeweis)  74.  805. 
iu8  montis,  moncium,  s.  awh,  pei^precbt, 

Zins  von  Weinbergen  125.42;  129.68; 

130.  72-78. 

L.  ! 

lantgeriobt,  lantgeribt  s.  indicium  8. 16. 

Laurentius  s.  festnm,  10,  August  (Zms- 
termin)  163.  315. 

legnmina,  Hülsenfrüchte  (Zins)  50. 175; 
139.1-6;  140.7-15;  141.i6-2s;  142, 
2&-83;  143.  34— 37.  39— 42;  152.  15&-I08; 

153.  160—162.  164—168;   154.  170— 1T3. 179. 
180;   155.181—185.188—190;   156.191—195. 

197.198;    162.294-299;    163.301;   164. 

316—822;   165.  828—825. 

leben,  s,  auch  feodum,  bäuerliches  ZinsUhen 

215.431;  321.865;  382.985. 
leip,laip,  Brotlaibe  (Zins)  78.314;  103.98. 
lemberspaucb,  —  poucb  s,  auch  ventres 

agnini  (Zms)  242.  20.  22.  2S. 
liberi,/rete  Zinsleute,  «.  auch  freiaazz  103. 

95.  96. 

ligna,  Höh  3.  5;  165.  828.  sso. 

linum  FUichs  (Zins),  «.auc^  barbs  39.189; 
40.  180-132;  41. 183—135;  42. 190—139; 
87.1;  88.6.7;  89.8.9.11;  90.  1*.  u; 
91.19;  92.23—25.28;  93.  29.31.  83;  94. 
88;  100.74;  105.105;  106.  loe;  139.«.  1 
6;  140.7—16;  141.16—22;  142.  24.  sa.  j 
28— 32;  143.  84.  35.  39-^b;   152. 155— 15s;         I 

153.160-164.166—168;    154.  171— 173.  1T9. 
180;   155.181—188.188-190;   156.191—195. 
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197;  162.298—800;  163.801;  164.816— 

822;   175.  28. 

locare,  verpachten 

a)  Gericht  28.  76;  283.  8-i4;  234.  u-i9. 

2i;   235.  22—26. 

b)  Zehnt  6.  u;  17.  89. 
locare,  bestiften  68.  266. 


maoella,  FUisohbänke  (Zinsobjekt)  76.  so?. 
mader,  Mäher j  s,  auch  tonsores  241.  6. 
maderpalge,    Marderbalge   (Zins)     305. 

598—601. 

mageii,JifoAn,8.papaYerfZtfi«^  255. i;  305. 

605;  306.  606—611.  618—622;  307.624—628. 
680.  682;  808.  687.  688;  309.  646.  649. 

maDsionarias,  Inhaber  eines  ma/mus  149. 

110.  117. 

mansuB,    bäuerliche    Besitzkategorie   Eird, 

CXX;  125.45—128.68;  148.89;  149. 

107;  150.  127;  151.  184;  176.27;  178. 

43.44;  179.50;  180.51.58;  181.57;  194. 

128;  198.  152;  211.  848;  212.  850;  213. 

379;  225.600;  227.609. 
marca,    Mark  (MänxgeuMit)  37.  ii9;  46. 

157;   135.  98. 

marchtzoll,      Zollabgabe     wm     Märkten 

331.977. 

marchfuter,     marchyater,     Haferabgabe 

Einl,  CLXVI;  52.  192;  54.  201;   125. 

48 — 128.66;  227.609. 
marchstenr,  marchstewer,  manchstiwer, 

Geldabgabe  (im  o,  ö.  Amte  Zell)  Einl. 

CLX;  105.104.106;  106.107.108;  107.114; 

108.118;  IIO.180;  157. 2i7ff.— 160.256. 
mazz,  Maß,  s,  auch  mensnra  Einl.  CXCVI; 

—  gehäuftes  255.  1;  321.  862.  867.  868. 
871;  322.  877—881;  323.  888;  324.  895. 

897—899.902;  325.904;  326.912—917;  827. 
918—921.  928.  924.  926—928;  328.  929—941; 
329.  954.  955.  957;  330.  958—968.  970; 
331.978. 

—  gestrichenes  255.  i;  321.861.868—866. 

869—871;  322.872.  874.875;  323.  882.  884— 
891;    324.  892.  894.  896.900.  901 ;    325.908. 

906.  909».  — 912;  326.  912;  327.  920.  922. 

925;  328.  942.  948;  329.  944-958;  330. 
971.  972;  331.  974.  988;  332.  990.  992. 

—  grozzes  272.  i46. 147;  278.  239;  284. 
817;  287.857;  291.412;  295.455;  305. 
601;  308.  C88;  310.  658;  329.  954. 

Österreichische  Urbare  1. 1. 


mazzy  kleines  (chlaines)  256.  5. 

Oster  mazze,  österreichisches  Maß  255.  i; 

256.  5. 
mel,  Honig  (Zins)  35.  ii8;  92.  26. 
mensura,  Maß,  s.  auch  mazz. 

—  magna  156.198. 

—  maior  8.17;  49.178;  152.155;  153.168. 

165;  155.188.187. 

—  minor  12.25;  38.128;  51.186;  66.258; 

71.  287;  177.37. 

—  parva  156.  i98. 

mensora,  Maß  von  Märkten  und  Städten. 

—  Amsteter,  Ämstettener  76.  8O8. 

—  Chremensis,  in  Crems^  Kremser  49. 
178;  50. 175;  75.  S07. 

—  Neumburger,   Komeuburger    17.  89 
181.  61;  184.  71. 

—  Tolnensis,   TuUner  50.  179;  62.  246 
65.  257;  71.  285;  74.  802.  8O8. 

—  Wiennensis,  Wiener  19.  46;  20.  47 

26.  71;   70.  288;   71.  284.  286.  287. 

—  Ybser,  Ybbser  56.  218. 

—  Ypoltim    iis,  St.  Pöltener  63. 247;  64. 
252.258;  61  :i56;  66.  258;  68.267;  70.281. 

Merteinstag,  ansand,  St.  Martin.  11.  No- 
vember (Zinstermin)  259.  14. 

messores,   Emtearbeiter  (Fron)   227.609. 

metzel,  kl.  Metzen  255.i;  256.5;  318.882. 

mez,  Meisen  (Maß)  76.  8O8. 

milites,  BiUer  74.805;  105.108;  131.82; 
205.  257;  206.  274. 

minnta,  s.  auch  chlaindienst  Einl.  CLIV; 

140.  14;  199.  156.157.  159-161;  200.166. 
168—179;  201. 187— 194;  202. 195. 196. 198— 
2r:203.212-22&  ^04.280-248.245;  205. 
24ti    ^9.  258—260;  6.  261—267.  269—277; 

2^*  ^*''78— 289.291— )»  .,  208.  295— 298.  30(K- 
8a« ;  / 9 .  808.  809.  811—814.  317—821 ;  2 1 0 . 
828— 8o4;  211.885r-888. 

minntor,  Krämer  161.  288. 
molendinator,  Müücr  98.  6o;  99.  67;  163. 

808;  172.  ii;  178.  89;  221.  577;  239.  i. 
molendinmn,  Mühle,  s.  auch  mul  5.  9;  6. 

18;  7.15;  f4.8o;  18.42;  25.68;  28.79; 

29.  88;  30^86;  82.  96;  33.  102. 108.  34. 

109;  36. 116;  40.  182;  41.  I88— 135;  43. 

140;  44. 146. 147;  46. 158;  48. 167;   51. 

181.185;    57.228;    66.258;    72. 290. 291; 

78.814;  81.824;  84.385;  98.55;  99.66; 

100.78.77;  124.37;  146.64;  148.94. 

98—100;  149.104.106;  150. 119. 128;  172. 

11;    200.  177;    202.  197.  199;    207.  290; 
27 
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212.361;  214.405.407;  226.606;  227. 

610;  242. 19—21.  23;  248.  6. 
moneta)  Münze,  —  cursus  maior,  —  rc- 

novare  231.  i. 
mul  8.  molendinum  260. 16. 17;  268.  iio; 

279.  244;  302.  563;  313.  7i4;  314.  74i. 

742.  750;  315.  778. 

Muta,  Maut  8.  auch  cursus  2.  2.  s;  6.  i3; 
128.  66;  222.  582;  231.  2.  s;  232.  4^. 

—  nova:  2.  2.  3. 

Mychaelis,  Mychahelis,  s,  festum,  29.  Sep- 
tember (Zinstermin)  9. 18.  20;  10.  20; 
11.22;  25.70.71;  26.71—73;  27.74; 
57.220.221;  58.227;  62.246;  63.247; 
78.  814;  80.  322;  87. 2;  88.  4;  103.  95; 
227.  610. 

N. 

nachtselde,   nabtselde,    Abgabe  für    die 

Herbergspflicht    Einl    CLXI;   31.88; 

103.  95.  96. 
Natiyitas  domini,  festum,  25,  Dezember 

(Zinstermin)   5.9;    8.17;    17.39;   63. 

247.  249;  76.  307;  80.  820. 

—  b.  Virginia,  8,  September  (Zinstermin) 

160.  256. 

an  unser  yrowen  tage  2  5  7 .  10 ;  3  0  8 .  6S9. 
nemus,  Wald,  ».aucÄ Forst  77.313;  125.42. 
novalia.  Neurisse   20.48;    22.55;    23.63; 

25.  71;  77.  312;  104. 101;  150. 121.129; 

151.144—147;     152.  14Ä— 152;     216.455; 

247.4;   248.9-11.14-16;    249.17-20; 

250.  27.  31.  36.  37;  251.  45;  252.  60. 
novellae:  28.  79. 
nuncii,  Boten  223. 589. 
nuntii,  Weinbergsarbeiter  77.  sii. 

0. 

obligationes,  Verpfandungen,  s.  auch  sat- 
zunge  12.  26;  36. 115. 117;  37. 119. 121. 
122;  52. 189;  60.  238;  73.  299;  79.  819; 

81.325;    82.327.328;    83.  329.  83i;    84. 

832;  103.94;  123.33;  134.95;  135.98. 

100;  136. 101. 102. 
obolus,  obulus,  Mümwert  =  hdbUng  (^Jg 

Pfennig)  8. 17;  27.  74;  169.  2. 
occupare,  in  Besitz  nehmen  (widerrechtlich) 

7.14;    77.813;    113.151;    249.20-25; 

250.  28—80.  84.  85;     251.  42.  43.  51.  52; 
252.  02—66. 

—  violenter:  20.  so;  27.  74. 


ode,  6de,  oede,  ödes  oder  auch  nicht  bt- 
stiftetes  Land  Einl.  CXXVI;  101.  85; 
102.86.92;  110.180;  283.316;  285. 
885.  886;  295.  452;  308.  64o;    313.  Tis; 

314.784;  316.777.778—782.786;  317. 
798.795;  318.882;  319.843.849;  320. 
851.  858;  331.  983;  332.  984. 

officialis,   8.  auch  amman  Einl.  CXXX; 

l.i;  10.22;  78.814;  114. I61;  165.sso; 

215.480;  216.452;  218.498.  sos;  221. 

577;  251.  52. 
oMcium,  B,  auch  ampt  und  yorstamt  Eint. 

XCIV;   8.17;   11.2s;  12.26;    14.30; 

15.84;  16.89;  18. 41;  21.52;  24.68; 

27.76;  30.86;  33.102»;  46.158;  47. 

159. 161. 162;    48. 165. 168;   49. 170;   53. 

193—196.  198.  199;     54.  208.  207;     55.  909— 

214;  56.217;  66.  24o;  75.  806— aor;  76. 
308;  77.812;  78.314;  87.  i;  101. 8s; 
108.96.97;  104.102;  105.104;  112. 
147;  114.161;  135. 99.  loo;  156.199; 
157.217;  161.222;  169.  i;  178. 4i; 
179.46;   181.60;    211.848;    215.4». 

43i;  216.452;  217.459;  218.  50S.5O4. 
221.  577.  578;     222.  S88.  585;     243.  25; 

248.  8. 18. 
officia  magna  (Münzey  Maut  und  Stadt- 
gerichte) 231.1. 

—  marschalci  54.  202.  206. 

—  ville,  Dorfineisteramt  1.  1;   5. 11;  6. 
18;  7. 15;  8. 16;  10.  22;  11.  23. 

ordeum.  Gerate  (Zins)    61.  240-213;    62. 

244;    63.247.249;     64.252.254;     243.24. 

ordinäre,  ausstatten  (mit  Saatgut  und  Vieh) 

62.  245. 

ortus,  8.  garten  und  cbrautgart   14.  3i; 

33.108;  72.290. 
Ostern  s.  pascha  (Zinstermin)  256.  a;  257. 

7.  10. 

ova,  aier,  ayer  (Zins)  5.  9;  12.  25;  17.  S9; 
26.  71.  72;  27.  74;  63.  247.  249;  66.  «s; 
78.814;  87.  i-s;  88.4-7;  89. 8-u; 
90. 12-14. 16;  91. 19;  92.  28-«. as;  93. 

29—33;     94.  85.  87.  88;     95.  89.  40.  42.  48; 

96.46.48;  98.62;  99.64.65;  102. 9i; 
103.  94;  105.  104-106;  106.  i07-m; 
107.  112-117;  108. 118. 120-128;  109. 
124—129;  110. 130.182—184;  111.  las.UT; 
i4i;  112.144—146;  113.151.153;  114- 
157. 159;  129.  7o;  130.  7i;  139. 1-8. 
5.6;  140.7—15;  141.16-23;  142.24— 3t; 

143.34—42;     146.57.58.826.327;     147. 
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68;    152.165—158;    153.160—168;    154. 

169—178.  179.  180;  155.  181—186.  188.  190; 
156.191—196.197.198;  162.293-300;  163. 
30i;    164.316—322;    165.328-325;     175. 

28;  176.28—82;  177.33-38;  178.41—44; 
179.45;  181.61;  182.61-68;  183.64 
—68;  184.  69—72;  185.  72—74;  186.  75— 
79;  187.79-83;  188.84-90;  189.91- 
98;  190.98-108;  191.  104-107;  192. 
108.110—114;  193.114—122;  194.123—128; 

195.129—136;    196.187—143;    197.144— 

148;  198.148--1Ö2;  199.152— 166.158—I62; 

200.  163-166.  168—176.  178.  179;  201.  180 
—186.  190.  192.  198;  202.  195.  200.  205—207. 
210.  21i;  203.  212.  225—227.  229;  204.  281. 
234—240.  246;  205.  246—249.  253—257.  280; 
206.  261—264.  269.  276—277;  207.  278.  279. 
285—289;   211.  841.  342;  224.  592.  593.695; 

227.  610;  240.  3;  241.  5.  is;  242.  i9- 
23;  243.  26;  255.  i;  256.3.4;  257.  7- 
lo;   258.10;   291. 413--417;    292.418- 

424.426.427;  293.428-^138;  294.43^-443; 
448.  449;  295.  454.  466.  458;  296.  459-^70. 
472;  297.  479—488;  298.  489.  490.494-^496. 
498—600;  299.  504—506.  513—516;  300.  617 
-620;  301.  646.  648;  302.  651-862;  303. 
66fr-ö72.  674.  675;     304.  580.  683—688.  590- 

592;  321.861-871;  322.872-881;   323. 

882—891;  324.  892—902;  325.  903—912; 
326.912-917;  327.918-928;  328.929- 
943;  329.944—967;  330.  968— 964.  97(H-972; 
331.973.974;     332.985.989.991.993.996. 

P,  Vgl.  B. 

panes  8.  prot  (Zins)  103.  96. 

panifices;  Bäcker  34. 109. 

papayer,  Mohn  (Zins),  a.  magen  26.  7i.  72. 

27.74;  28.76-78;  29.80-82;  30.86;  33. 

102»;  39. 129;  40.  I3a-i32;  41. 133—135; 

42.186.137.139;  43.141;  44. 145;  47.i6i; 

49.  170.  173;  51.  187;  56.  218;  87. 1— s; 

88.  4-7;  89.8-11;  90.12-14.16.17;  91. 

18— 22;   92.23—25.28;   93.29—33;   94.35— 

88;  95.40-42;  96.44.46.48;  97.50;  103. 
94;  105.104—106;  106.107— in;  107. 112. 

114—117;  108.  118.120—123;  109.124—129; 
110.  ISO.  182—134;  111.  186.  137.  141.  142; 
112.144—146;     113.161;    114.157—169; 

139.  1-6;  140.7-16;  141.16-23;  142. 

26—33;  143.34—37.39—42;  152.  166— l.»»; 
153.    100—162.    164—168;      154.    169—173. 


179.180;  155.181—186.188—190;  156.191— 
195.197.198;  162.294—299;  163.801;  164. 
816—322;  165.323-325;  177.  37.  38;  208. 
297.    300.    303—307;     209.    308.    809;     814. 

316-319;  224.  693—595;  239.  2;  240.2. 

pascha,  pasca,  s,  Ostern  (Zinstemun)  8. 17; 

17.  89;  26.  71.  72;  27.  74;  57.  220;  63. 

247.  249;  78.  314;  87.  2.  3;  88.  4;  146. 

57.  58;  227.  610. 

pasciia,  Weiden  10.  20;  18.  27;  20.48;  62. 

246;  78.  814;  79.  3i6. 
passagium  8.  urvar  39. 128;  77.  812;  166. 

330. 

paasteuer,  Geldsteuer,  direkte  ordentliche 
des  Landeaherm,  8,  auch  paasteuerph., 
steura  und  steuerph.   260.  20;  261. 

21—30;  262.31—86.38-41;  263.42—46.48. 
49.  61—63;  264.  65—59.  61—64;  265.  65—67. 
70-74;  266.  76—80.  84.  86;  267.  86.  88— 
90.  94.  96.  98;  268.  99. 102—110;  269. 111— 
114.  117.  118;  270.  126.  128.  130—132.  134— 
136;  271.  137.  138.  140.  141.  143—146;  272. 
150.161;  273.156.169—167;  274.168.170— 
172.  181.  182;  275.  183—191.  193.  194;  276. 
208.  204;  277.  216—218.  226.  227.  229;  278. 
280.  231.  234.  236.  239;  279.  240.  248.  261.  265. 
266;  280.  268—273;  281.  274.  277—288; 
282.289-308;  283.  304-306.312-314;  284. 
318—327 ;  2  8  5 .  828—384. 337—342 ;  2  8  6 .  348— 
367;  287.  368-366;  288.  367-382;  289. 
388—399;  290.  400-412;  291.  413—418; 
292.  419;  295.  456-^468;  296.  459-464. 
469;  299.  509;  301.  640-642.  544—647. 
649.  560;  302.  666.  656.  658;  304.  586.  687. 
690—692;  305.  60»-«05;  306.  606—622; 
307.  623-685;  308.  687.  641-645;  309. 
646—658;   310.  669—673;  311.  675.  676. 

paxLsteuerpheninge,  Pfenninge^  die  zu  Bau- 
steuer gegeben  werden  262.  36. 4i;  270. 
130.184-136;  271.  137;  279.  24o;  283. 

813;  285.837.302.563.654;  303.666.667. 
305.  602-6O5;  306.  615.  62i;  307.  623— 
628.630-632;  308.637.641—646;  309.646— 
651.  654;  310.663. 

peocaria,  Becher  (aus  Höh),  em  Zins  von 

Faßhufen  216.458. 
pecas,  Tmgviehy  s,  auch  boves  61.  24i;  62. 

243;  65.  256. 

pellifex,  Pdtmacher  203.  229. 
pentecostes,  festum,  längsten  (Zinstermin) 

8. 17;  17.  39;  26.  7i;  57.  220;  63.  247. 

249;  87.2.3;  88.4;  227.610. 
27» 
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pergrecht,  Abgabe  von  Weinbergen  «.  ius 
moncinm,  ins  montanum  5.ii;  10. 20; 
13.27;  16.38;  17.39;  21.52;  22.56; 
23.68;  26.73;  50.179;  51.  I80;  63.248; 
70.283;  71.287;  84.835;  125.42;  129. 

69;  130.  72—78. 

peunta,  peunta,  eingezäuntes  Grundstück, 
das  zwar  schon  in  die  Kultur  einbezogen, 
aber  nodi  nicht  zu  gesondertem  Bauland 
aufgeteilt  war  241.  8;  329.  956. 

pignus,  Pfand,  habere,  tenere  in  pignore 
134.  95.96;  185.  97. 

pilleator,   Hutmacher    161.  285.  286;   164. 

322;  213.  380. 

pirm enter,  Buchfeiler  182.  6S. 
piscari,  fischen  (Berechtigung)  58.  225. 
pisoatio  8.  fischwasser,  wasserphenninge, 
Fischerei  (Zinsobjekt)  7.  16 ;  68.  226; 

83.  829. 

piscatores,  IHsdier  (landesfürstliche 
Beamten)  14.  30;  58.  225;  166.  330; 
214.409.416;  241.  8. 

pifloes,   Fische    (Zins)    38.   123.   125;    47. 

161.  162. 

—  recentes  (in  Quadragesima)  166. 330. 
piscina,  s.  auch  piscatio,  Fischweiher  55. 

208.  213;   60.  239;   79.  318. 

pise,  bise,  Erbsen  (Zins)  26.  71—73;   27. 

74;  33. 102»;  42.  138;  44. 145;  47.  lei; 

49.173;  78.  314;  93.32. 
pistor,  Bäcker  214.  412. 
pistrinum,  Backofen  3.  6. 
placitum,  Vogtding  75.  307. 
pomerium,  Obstgarten  25.  68;  28.  79;  37. 

119;  67.264;  71.289;   72.290;  75.306; 

84.388. 

pon,  s,  auch  fabae,  (Zins)  255. 1;  295.458; 

296.  459.  461^470.  472;  297.  473-H177.  479— 
488;  298.  489.  490.  494-^196.  498—500;  299. 
604—506;  300.520;  301.545.548;  302. 
551—562;  303.  566—572.  574.  575;  304.580. 
583—588.  590-592. 

pons,   Brücke,  Abgaben  de  ponte  83.  329. 
porcns,  swein  (Zins)  1. 1;  2.  3;  4. 8.9;  6. 

13;  7. 16;  9. 17;  10.  22;  14.  80—82;  15. 

35;  18.43.  44;  21.52.53;  22.55—57;  25. 

68.  69;  28.  76—78;  29.  79.  81.  83;    30.  86; 

31.  87.  92;  32.  99;  42. 188.  189;  43.  i42. 
143;  44.  145;  47.  i6i.  i62;  48.  169;  49. 
170.  173;  50. 175.  179;  51.  i8o;  56.  2i8; 
60.  238;  62.  246;  63.  247;  65.  256;  66. 
258;  80.322;  87.1-3;  88.4.6.7;  89.8. 


10. 11 ;  90. 12—14;  91.  i»— sf;  92.23—26; 

93.   29—31.   33;    94.   36-38;     95.   40.  42; 

96.46;  97.50;  103.  94;  105.  lOi-ios; 
106.  107—110;   107.  112.  U4— 117;   108. 

118.  120.121;   109.128.129;   IIO.IM.U»- 

134;  111.  i4o;  113.  156;  114.  157.  159; 
124.41;  139.1—4.6;  140. 7-9. 15;  141. 

16—23;  142.  24.  85.  28—32;  143.  34.  35.3». 
40;  146.  57.  58.  326.  327;  152.  155—156; 
153.  160—162.  167.  168;    154.  171.  172.  179. 

180;  155.181—183.184—190;  156.191.  i9s; 
164.316—321;  177.37.38;  184.71;  185. 
73.74;  186.75— 77;  187.  79-80;  188.8«- 

88.90;  189.91.93.94.96-98;  190.  »-103; 

191.  104—107;   192.  108.  112—114;  193. 

119—121;   194.  123.  124.  127.  128;   195.  1». 

131—136;  196.  137—143;  197.  145—14»; 
198.  150.  151;  199.  152;  215.  4So.  4«>; 
216.452;  218.503;  221.577;  222.585; 
227.  609;  255.  1;  256.  s-s;  259.15; 

321.  861—864.  866—868.  871 ;  322.  874.  876— 
880;  323.  883.  884.  886—889.  891;   324.  8fö. 

898.900-902;  325.906;  326.912— 917;  327. 

918—922.  925—927;  328.  941;  329.  957; 
330.  958—963.  965.  970.  972;   331.  974. 

pratum,  wise,  «.  wismad  60.  237;  73.  S9s; 
100. 78;  148. 100;  194.126;  197.147; 
200.168.169;  241.10;  251.44;  263. 51; 

297.474. 

usus  siye  utilitas  praiorum  124.  3». 
predium,  predia,  Grüter  an  Grtmd  und 
Boden  von  verschiedener  Bedeutung  vgi, 
Einl.CXXI,'  139.6;  146.57;  I66.SS1; 
181.  61;  211.  343;  215.  4SI.  440;  216. 
441;  222.588. 

—  derelicta  198. 152. 
prot  «.  panes  (Zins)  260. 17. 
pruwintfuter,     VogteiabgabCy      VogtßUier 

12.25. 

puerch  s.  castmm  284.  317. 

pulli,  huener  (Zins)  4.8;  12.25;  17.99; 

25.  71;  26. 71-73;  27.  74;  34. 109;  35. 

uo.ui;  39.127;  40.130—188;  41.133— 135; 

42.136—139;  43.140— 144;  44.145;  51. ist; 

53.  198;  57.  220.  221;  58.  227;  61.3a; 

62.  243.  244;    63.  247.  249;    74.  302;   75. 

306;  80.  320.  382;  89. 11 ;  90. 16. 17;  92. 

23—25.28;  93.29—33;  94.85r-38;   95.3^ 

41.43;  96.  44-H17;  99.70;  100.  7i.  7s; 
101.83.84;  102.91;  103.94;  105.  i04- 

106;  106.107—111;  108.  ii8. 120—123;  109. 

124—129;  110.130—134;  1 1 1.136.157;  112. 
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144—146;  113.151.166;  114.158.159;  129. 

67.69;  139.1—6;  140.7—15;  141.i6.i7. 

19—23;  142.24.86—32;  143.34—42;  146. 
57.  58.  326.  827;    147.  68;    152.  155—158; 

153. 160—168;  154. 170—177. 179.  I80;  155. 

181—185.  188.  189;     156.  191—195.  197.  198; 

162.  298—300;   163.  30i;   164.  3i6— 322; 

165.323—325.829.330;   175.28;   176.28— 

32;  177.  33—88;  178.  41—43;  179.  45; 
181.  61;  182.61-63;  183.64-68;  184. 
69-72;  185.  72-74;  186.  75-79;  187. 
79-83;  188.  84-90;  189.  9i-«8;  190. 
98—108;  191.104—107;  192.108—114;  193. 

114—122;  194.  123—128;  195.  129—136; 
196.  137-143;    197.  144-148;   198.  148- 

152;  199.152;  216.456;  223.590;  224. 

591—598.596;  225.597;  227.608—610;  239. 

1.  2;  240.  2.  3;  241.  4-7.  12-15;  242. 
16-23;  243.  25;  255.  1.  2;  256.  8.  4. 
6;  257.  7—10;  258.  10. 11;  259.  11. 12. 
15;  260. 17. 19. 20;  261.21-29;  262.80- 

40 ;  263.  41—48.  4ß--49.  51—53 ;  2 6  4.  55—59. 
61—64;   265.65.66.68—75;   266.76—80.84. 

85;  267.  86.  88—98;  268.  99—110;   269. 

111—113.  115—125;  270.  126—182.  184—186; 
271.  137—189.  142.  143. 145. 146;   272.  147— 

154;  273.  155—167;  274.  168— 182;  275. 
188—197;    276.   198—215;    277.   216— 227; 

278.  229—239;  279.  240.  248—256;  280. 
257—273;  281.  274—288;  282.  289—303; 
283.304-315;  284.317—827;  285.828- 
334.  337—342;  286.348—349.351.852;  287. 
857—366 ;  2  8  8 .  867—882 ;  2  8  9 .  388—387 .  389— 
891 .  393—899 ;  2  9  0 .  400-412  ;  2  9 1 .  413—417 ; 
292.418-424.426.427;  293.428-438;  294. 
439.  441—448.  445—447;  295.464—468;  296. 
459—472 ;  2 9  7 .473—477.  479—488 ;  2 9  8. 489— 
500;  299.501.504—507.509—518;  300.518— 
535;  301.  536— 538.  540.  541.  543—549;  302. 
661—562;  303.566—572.574—576.578;  304. 
579.584—588;  305.596.601;  308.640;  311. 
678—691;  312.  692—712;  313.  713—782; 
314.  788—754;  315.  755—773;  316.  774— 
792;  317.  794.  796—814;  318.  815-832; 
319.  884—842.844—848;  320.  85Q— 860.  321. 
861—871;     322.    872—881;     323.    882— 89i; 

324.  892-902;   325.  908.  905-912;  326. 

912—917;     327.    918—928;     328.    929—943; 
329.  944—955.  957;  330.  968-968.  966—972; 
'     331.  978— 975.  979.  988;    332.  986.  987.  989. 
994—999. 

pultrini,  FäUen  (Zins)  170.  3. 


purchlehen,  ein  ritterliches,  fiir  die  BurghiU 
überwiesenes  Dienstlehen  73.  300. 

purchmetzen,  purgmetzen,  Hohlmaß;  Un- 
terabteilung Ofso)  von  purchmut  1 1 .  24 ; 
12.  26;  26.  7i;  27.  74;  68.  269;  84.  385. 

purchmut,  purgmut,  Hohlmaß,  in  den 
Städten  und  Märkten  Üblich  (mensura 
fori),  oder  größeres  Maß  EinL 
CXCVIII;  9.17;  23.58;  27.74;  57. 

228;  66.  268;  67.  263.  264.  266;  68.  270; 
69.    271.    272.    277;     80.    322;     84.     834; 

105. 108. 
purchreht,  purgrecht,  pnerchreht,  erbliche 

Leihe   von    Grundstücken,    dann    Zins 

dafür  24.  68;  38. 127;  63.  251;  72.  290; 

163.315;  191.107;  192.109;  227.609. 

610;  256.6;  260.19;  294.450;  295.451. 
purchwerch,  Frondienst  zur  Anlegung  von 

Burgen  und  Befestigungen  39. 129;  40. 

180—182;  41.  133;  42.  136.  137;  43.  140. 

Quadragesima,     Fastenzeit     (Zinstermin) 

166.330. 

R. 

recipere  in  debile,  widerrechtlich  beziehen 
(Einkünfte),  s.  auch  acoipere,  habere, 
teuere  128.64;  133.88;  134.93. 

reisteu,  risten,  riesten,  Büschel  gebrochenen 
Flachses  (Zins,  ^/go  ^om  Schot)  175. 
28;  176.29;  177.38.86;  206.275—207. 
289;  225.  604;  226.  604.  605;  227.  6O8; 

291.  418.  415;  292.  418-424.  426;  293. 
482.435;  294.  440;  295.458;  296.  459— 
470.472;  297.473—484.486—488;  298.489. 
490.494—496.498—500;  299.  504-506;  513— 
616;  300.  517—520;  301.  646.  548;  302. 
561—562;  303.  566—572.  674.  575;  304.  580. 
688—588.  690—592. 

reutakker,  reutaoker,  rutaker,  Neurisse 
s,  auch  noyalia  52.  189;  68.  269.  270. 

rindervAr,  — f&r,  — fuer,  Frondienst  in 
Geld  für  Zugrobot  242. 19-22;  243. 25. 

rAht,  «.  reut  imd  noyalia  47. 159. 

ruttarii,  Lmte  die  roden  182.  68. 

s. 

saginare,  s,  saignare. 
sagitarius  principis  247.  1. 
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saigen,  saignare,  seignare,  seginare,  sage- 
nare,  seiginare,  beßicfitigeny  prüfen 
Eint.  OX;   8.17;  9.17;  60.240;  61.24i; 

65.  256;     66.    259.  2e0;    67.  261.  262.  265; 

113.156;  114.167;  255.1. 
satzunge,  Bazunge,  Pfand,  8.  obligationes 

25.  68;  326.  912; 
soafium,  Bchapbia,  Scheffel  (Hohlmaß)  80. 

822;  105. 108;  140.  12.  14;   144.  44.  45. 

49.  50;  145.  61—65;  146.  58.  827. 

scapha,  scafa  =  scafium  162.293 — 163. 

301 ;  224.  598—595;  227.  610. 
scapulae,   Fleischstücke  von   der  SchuUer 

(Zins),  8.  Schulter  47.  lei.  162;  76.  807; 

80.  820.  321;   87.  2.  3;   88.  4.  6-8;  89. 

9—11;  90.  12—16;  91. 19;  92.  28—25.  28; 

93.29—33;  94.35.87.38;  95.40--12;  96. 

44.46—48;   99.70;   103.94;   105.104—106; 

106.107—109;  107.112.114.116.117;  108. 

118.  122.  123;  109.  127—129;  110. 180. 182— 
184;  111.  136.137;  114.159;  139.2.4—6; 
140.7—14;  141.17—23;  142.26.26.28—30; 
143.  86.  39.  40.  42;  152.  155—158;  153. 
160—162.  165;  154.  171.  173.  179;  155.  181. 
182;   156.  191.  192;   162.293—296.298—800; 

163.801;  169.1.2;  170.2-^;  171.6- 
9;  172.10-12;  173.13—18;  174.18—24; 

175.25-28;    176.   28—82;     177.    83—36; 

178.  41—44;  179.  46-61;  180.  61—65; 
181.66-59;  223.590;   225.597;   227. 

608.  610. 

schaf  8,  agnum  (Zins)  305.  596. 

schaf  =  soafium  256.  8;  258.  lo;  259. 15; 

260.17;  277.228;  295.454.455;  308.642. 
schot,  schoet,  scot,  Maß  vnd  Gewicht  des 

Flachses  (Bündel)  39. 129;  40.  i3o— 1S2; 

41.183—135;  42. 136—139;  43. 141;  78. 314; 

87. 1;  88.  6.  7;  89.  8.  9. 11;  90.  12-14; 

91.  19;   92.  23—25.  28;   93.29—88;   94.85. 

37.38;  95.41;  96.46.48;  100.74;  103. 
94;  105.  104—106;  106.  107—111;  107. 
112. 114—117;  108. 118. 120-123;  109. 124— 

129;   110.  130.  132—134;   111.  186.  137.  141. 

142;   113.151.156;    114.168.169;   176. 

28—32;    177.    33—35;  223.690;   225.597. 

603;  226.  608--606;  227.  607.  eos;  240. 
s;  241.  4.  5.  12.  15;  242.  19-28;  243. 
25;  255.1;  291. 418.417;  292.427;  293. 

428—431.  434.  436;   295.  455;  297.  486. 

Schulter  Fleischstücke  von  der  Schtdter  des 
geräucherten  Schweines  (Zins),  s,  scapula 
260.    2o;     261.  21-29;    262.    so-36. 


38—40;  263.  41—43.  45.  46.  48.  49.  51—58; 
264.  55—59.  61—64;  265.  65.  66.  68.  70—74; 
266.  76-80.  84.  85;   267.  86.  88-90.  W.  96. 

98;  268.  99. 102—109;  270.  iso— 132.  iS4— 
136;  271. 143. 145. 146;  272. 147. 150. 151; 
273. 156. 159—167;  274.  168. 170—172.  I8L 

182;  275.  183—186.  190.  191.  194;  276. 20S. 
204;  277.  216—218.  226.  227;  278.  229.  230. 
234.235.289;  279.240.248-251;  280.268- 
273;  281.  274.  277—288;  282.  288—308; 
283.  304—306.  312—314;  285.  3S&— 342. 286. 
343—349;  287.357.359—366;  291.413—««: 
292.  420.  426.  427;  293.  428-438;  294. 
439;  295.455. 

schulterphenninge,  Geldablösung  für  die 
Lief erung  von  SchuUem  318.832;  319. 

834—842.  845.  846.  848;   320.  850-«5S. 

scolasticus,    Schulmeister  ( Wr,-  Neustadt) 

130.  71. 
scutellae,    schnzzel,   Schüsad  (aus  Ebb), 

Abgabe  Eml.  CXC;  205.250-252;  216. 

458;  305.  60i;  308.  638. 
seiga,  der  durch  Besicht  festgestellte  Ertrag 

(bei  Höfen),  s.  auch  saigen  224.  594. 
seignare  s,  saigen. 
seitfrissing,  seitfriachinge,  seityriscliing, 

junges  Sehwein  (porcus  pascualis).  Zins 

8. 17;  9. 17;  26.  71-73;  27.  74;  44. 145; 

48.  169;  61.  240-243;  62.243;  65.256; 

66.  269.  260;   67.261.262.75.805;   76.307. 

sellator,  Sattler  172. 11. 
semen,  Saatgut  61.  240;  65.  256. 
servi,  Diener  30.  86;  82.  328;  147.  so. 
seryiomm  s,  dienst  11.  22;  20. 50;  209.  ss2. 

—  minutum,  Kleindienst  1 24.  88.  41. 

—  parvum  81.  824;  97.  49. 
signare  s,  saigen. 

siligo,  Korn  (Zins),  chorn,  s.  auch  framen- 
tum  5.  9;  21.  51;  40.  i3i;  42.  iss.  iss; 
43. 140. 141;  47.160.162;  48.167;  50.179; 

61.242.243;    67.263.264.266;    106.  UO; 

139. 1.2.  4-«;  140.7-15;  141.  16-23; 

142.24—32;  143.84.35.87—42;  144.43- 
45;  145.57;  146.68.327;  152.155.157. 
158;    153.159—166.168;   154.171—178.180; 

155.171—190;  156.191—198;  162.293- 
3oo;  163.301;  164.  3i6— 32i;   184.  ti; 

227.  609.  610. 

Silva  8,  forst,  nemus  9.  i8.  i9;  10.  20;  13. 
27;  25.68;  26.78;  36.ii6;  45. 151— im; 
56.217.218;  83.329;  129.69;  132.84— 
133.88;  135.98;  136.  101. 
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Silvas  cnstodire  (Amtspflicht)  58.  825. 
sinhube,  HufeUy  die  Heu  dienen  215.  429; 

223.  589. 

sitfrissing  s.  seitfrisohing. 

sniter,  «.auoA  inoisores,  Schnitter  als  ErnJtc- 

fronpflicht  241.  5. 
snitphenninge,   Gddäbgabe  för  Schnitter- 

frondeny    170.8.4;    171. 6-io;    172. 

10—12;    173.13—18;    174.18—24;    175. 

25-28;    176.   28—82;    177.  33—36;   178. 

41-48;   179.  46-51;   180.  51-55;   181. 

56-59;    199. 153;    223.  59o;    224.  59i; 

225.598;    260.20;    261.21-29;    262. 

30—36.  38-HM);  263.  41—43.  45.  46.  48.  49. 
51—68;  264.  55—59.  61—64;  265.  65—68. 
70—74;  266.76—80.84.85;  267.86.88—90. 
94.96.98;  268.99.102—109;   270.130—132. 

134—136;   271.  144—146;    272.  150.  151; 

273.  156.  159—167;  274.  168.  170—172.  181. 
182;  275.  183—186.  194;  276.  203.  204; 
277.  216—218.  220.  221.  226.  227;  278.  229. 
230.  234.  235;  279.  240.  248—251.  255.  256; 
280.  264.  265.  288—273;  281.  274.277—288; 
282.    289—303;     283.    304—306.    312—314; 

284.  318—327;  285.  32^333.  337-342; 
286.  343-349.  367;   287.  358-366;   288. 

867—382;    289.   383—387.  889—391.  393—399; 

290.400-412;  291.413—418;  292.419- 

427;  293.  428-436;   295.  466.  457. 

socins,  sociiy  Gemainer,  GetaHer  bei  Besitz 
zur  gesamtenHand  Eird.  CXXII;  193- 
115;  195.136;  196.  wi;  203.220;  206. 

269.274;  208.305;  209.317.818;  211.339. 

specheswein^  speohswein,  spechswin, 
porcus  saginatus,  (Zins  von  Höfen) 
26.  71-73;  27. 74;  61.  242;  65.256;  66. 

259;  67.  261.  262;  75.  305;   76.  307. 

Speismagister  (servns),  s.  auc^  dispensator, 
Speisemeister  82.  328. 

Status  anni,  Jahresstand,  s.  auch  cursas 
anni  5.  ii;  66.  269. 

steohwein,  Prohewein  (Zins)  130.  77. 

stenerlamp,  ein  Lamm,  das  zu  Steuer  ge- 
geben wird  260.  20;  261.  21-29;   262. 

31—36.  38;  270.  184. 

stenerphenninge,  s,auch  pausteuer,  Pfen- 
ninge,  die  als  Steuer  entrichtet  werden 

292.  420-427;  293.428-438;  294.439- 
447;    295.    454;     296.    465—468.    470-472; 

297.473—488;  298.489—500;  299.601- 

508.510—516;  300.517—535;  301.636—588. 
548;  302.  561.  652.561.  662;  303.565.668— 


672.  574—676.  578;  304.  579—581.  583—585. 
588.689. 

steu^a,  Geldsteuer,  ordentliche  direkte  des 
Landesherm  s.  aitch  pausteuer   199. 

153—162;  200.  168—179;  201.  180—194; 
202.  195—198.  200—207.  210.  211;  203.  212— 
228;  204.  280—243.  246;  205.  246—249.  253— 
260;  206.261—267.269—277;  207.278—289. 
291—294;  208.  296—807;  209.  306—322; 
210.  3S3— 334;   211.  386—338.  341.  842. 

stupa   balnearea,    Badstube    (Zinsobjekt) 

14.  80;  72.  290. 
swaig,  swaighoye,   Viehhof  68.  266;  75. 

305;  vgl,  auch  102.  88. 
synhube  s.  sinhube. 

T,  vgl.  D. 

teuere,  in  Besitz  halten,  s.  auch  occuparo, 
habere  indebite  134.96;  247.8—6; 
248.10.12;  249.19;  250. 32. 3s;  251.39. 

—  detinere  81.  326;   83.  329;    84.  384; 
136.102. 

—  violenter  27.  74;  56.219;  60.  289;  81. 
326;  82.  827;  83.  38o;  103.  98;  104.  99. 

textor,  9.  auch  weber  208.  297;  241.6. 
theloneum,  Zoll  34. 109;  75.  305;  124.  41. 
tonsores,  Mäher  (Fron),  s.  auch  mader  240. 

s;  241.4.12.15;  242.19-28;  243.25. 
triticum,  Weizen  (Zins),  s.  auch  waitz   4. 

8.9;   5.11;   7. 16;  8. 16. 17;   9.17;    10. 

22;   11.22;   12.28;   13.29;    14.30-33; 

16.86;  16.37;  18.  42;  20.  47.  61;  21. 

62-64;  22.  55-57;  26.  71-73;  27.74;  28. 

77. 78;  29.  80-82;  34. 109;  39. 129;  40. 

180.182;  41.  133;   42.137.139;   47.160. 

162;  50.179;   51.180;    57.223;   61.240. 

242.243;    62.243.244;    63.247;    65.256; 

68.  269.  75.  805;  78.  3i4;  124.41;  146. 

68.  327;  222.  685. 

u. 

uberlentaker,  über!  aen  techer,  nichtbehaus- 
tes  oder  bestiftetes  Ackergut  Eird, 
CXVII;  13.27;  16.39. 

Ylger,  junge  Lämmer  (volger),  Zins  170. 3. 

ulna,  Längenmaß  beiLeinwandsdns,  s.  auch 

eile  199.153—155.158—162;  200.163—166. 
168—176.  178.  179;  201.  180.  183—186.  192. 
194;  202.  196.  200-802.  205.  210.  211;  203. 
212.229;  204.231.234—240.246;  205.246— 
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249.  253—257.  260;  206.  261—264.  269.  275— 
277;   207.  278.  279.  285—289. 

urbor,  liegendes,  in  häuerlicher  Zinsleihe 
stehendes  Wirtschaftsgut  1 4 .  81 ;  1 6 .  88 ; 
54.207;  97.52;  124.41;  135.  99;  255.i; 
326.918.  proventus  urborum  1. 1. 

urvar,   s.  auch  passaginm  4.  7;  39.  128; 

77.  312. 

uma,  Eimer  (Fliissigkeitsmafi)  5.  ii;  16. 
38;  17.89;  35.113;  51.i8o;  70.288;  71. 
286.  287;  75.  305;  92.  26;  125.  42;  130. 

72—76.  78;   175.  27;  222.  586. 

ursuBy  Bär  (Zins),  s,  auch  aper  25.  69. 

V,W,vgl.  F. 

vacare,  ledig  sein  34. 109;  37. 123;  39. 129; 
46.157;  50.179;  56.218;  57.222;   64. 

255;    74.  805;    81.  825.  826;    82.  S27.  328; 

83.  829.  880;  84.  838;  135.  99. 
vacce,  Kiüie  (bei  Viehhöfen)  68.  266. 
waitz,  Weizen  (Zins),  s.  tritioum  260.  I6. 

17.  19;  329.  957;  330.  958-068. 

walchstamphe,  Tuchmühle  260.  16. 

vasa,  HoUgefaße  (Zins)  175.  27. 

wasserphenninge,  Geldabgabe  van  Fische- 
reien 7.  15. 

weber,  s.  auch  textor  257.  7.  8;  274. 171; 
288.  879;  309.  654;  312.  692;  313.  726. 

weinfuer,  weinvilr,  winfur,  winfner, 
winfure,  winfuren,  Weinbergsfronden, 
s.  vinivectio  39.  129;  40.  18O— 132; 
41.  133;  42.  136—139;  43.  140.  ui;  78. 
314;  242. 19-22;  243.  25. 

weinhelblinoh,  ein  hcdber  weinph.  291. 413. 

415.  416;   292.  419.  422-424. 

winphenning,  weinpfenning,  Geldabgabe 
für  Weinfuhr  110.3,1-,  171.6-10;  172. 
10—12;  173.  18—16;  199.158;  223.590; 
260.  20;  261.21-80;  262. 31-86. 88-40; 

263.42.48.45.46.48.49.51—58;  264.55—59. 
61—64;  265.    65—67.    70—74;    266.   76—80. 

84.  85;  267.  86.  88.  88—90.  94.  96.  98;  268. 
99.  102—109 ;   2  7  0.  180—182.  184—186 ;    271. 

144—146 ;  2  7  2 .  150. 161 ;  2  7  3 .  156. 159— 167 ; 

274.  168.  170—172.  181.  182;    275.  188—186. 

194;  276.  203.  204;  277.  216— 218.  226.227; 

278.  229.  280.  284.  286;  279.  240.  848—251. 
255.  256;  280.  268—278;  281.274.277—288; 
282.  289—808;  283.  804— 8O6.  812—814; 
285.   839-342;    286.  848-849.  857;    287. 


859—866;  291.  414.  417.  418;  292.  420.  41t. 
426.427;  293.428-488. 

weinzurlgericht,  weinznrlsgericht,  win- 
zurlgericlit,  weinzurlrct,  weinzorl- 
reht,  weinznrlsreoht,  Weinlehen  mit 
Ausstattung  ssum  Betriebe  van  Weinbergen 
Einl,  CLXXIX;  65.257;  71.  285.  »6- 

wcisSde,  weisede,  weisdd,  wisod,  weiset, 
Abgabe  (von  Eiern,  HOhnem  und  Käse) 
zu  Festzeiten  Einl.  CLVI;  5.  9';  8.  n; 
9.  18*;  12.  25;  15.  84*;  16.  S9;  34. 110; 
35. 111;  56.218;  58. 228;  59.  n^-fss;  60. 
286;  63.249;  78.814;  95.  u;  99.65; 
108.118;  227.609;  260.16. 

weisedhaber,  Hafer,  der  zu  Weisat  geanst 
wird  260.  20;  261.  21-80;  262.  81-«. 

88-^1;    263.  42.  48.  45.  46.  48.  49.  51—53; 

264.  55-59.  61-64;  265.  66. 74;  266.  76; 
267.  88.  89.  94;  268. 106. 107.  110;   270. 

184—186;  271.140—146;  273.156.16»-1G5. 

167;  274. 170-172;  277.  218;  279.  uo. 

248—261;  280.  272.  278;  281.  277—288; 
282.289-808;  283.804-806.312-814;  285. 
889—842;  286.  848—849.  857;  287.  85»— 366. 

venari,  jagen  (Recht)  58.  225. 

venatores,  Jäger  (landesf.  Beamte)  249. 21. 

yendi,  potest  yendi,  sicut  yendi  potest, 
Marktpreis  9. 19;  10. 20;  13.27;  25. 
68;  67.  264;  72.  290. 

yentres  agnini  «.  lemberspauch,  Lämmer- 
bauche  (Zins)  12.25;  227.610;  241. 
5.15;  242. 19.  21;  243.25. 

werchpfenninge,  werchphenning,  Geld- 
abgabe für  Handrobot  End.  CLXIV; 

78.  814. 

wid,  Bund  (bei  Fischabgaben)  38.  IS8.125. 
yilla  =  yiliicatio,  Meierhof  25.69;  26.  7i; 

27.74;  74.305;  112.144. 
—  =  Dorf  1. 1;  2.  2.  8;  4.  8;  6. 18;  11. 

28;   13.29;   18.48;    19.44.46;    21. 51; 

29.84;  35.118;  44.148;  117. 1;  125. 

4s;    127.62;    131.80.82;    134.95.96; 

136.103;    144.50;   145.54;   149.  in; 

150.  ISO.  124;  151. 186;  165.  828;  195. 

129;   196.  148. 

yiliicatio,  curia  yillicalis,  s.  auch  cnria, 
yilla,  Meierhof  7. 15;  8. 16.  n;  9.  n; 
10.22;  12.26;  15.35;  16. 87.39;  20. 
47;  21.61.62;  22.68;  25.69;  26.72.73; 
27.74;  36.118;  37. 119-122;  43. 142-141; 
44. 145;  45. 165;  56.  218;  57.  2ss;  60. 

288—240;    61.  241—248;    62.  244— M6;    65. 
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256;    66.  859.  260;    67.263—265;     73.299; 

75.  306;   80.  322;  81.  824.  325;  83.  ssi; 

91.22;  94.36;  104.  loi;  113.156;  114. 

157;   122.81;   124.  4o;   125.42;   134. 

96;  135.  97.  98;  136.  loi.  102;  224.  593. 

594.  596;  225.  601. 
villions,  Mtier  16.  39;    43.  142—144;    60. 

238;  94.38;  113.156;  114.157;  139.1. 

2.4;  140.8;  152.155;  170.3;  175.25; 

177.37.38;  200.174;  224.591;  248. 10. 
win —  «.  wein — . 

vindemiarii,  Weinleaearheiter  77.  8II. 
vindemium,  Wetnkse  (ZeU)  70.  283. 
vinee,  Weinbergtj  vgl,  auch  coli  und  wein- 

zurlgerioht  10.  20;  13.27;  16.  37;  17. 

89;  18.41;  24.64.68;  25. 70. 71;  46.147; 

51.186;    65.  258;    71.  284.  288;   73.299; 

77.311;  125.42;  129.  69;  133.  89.92; 

134.93.94;  135.98;  178.40. 
DOYee  vine  77.  811. 
vinitores,  Weinbergaufeeher  25.  68. 
vini  vectio  s.  weinfuer  170.  2. 
YiTi,  Zinaleute  150.125;   169.1;   174.22; 

189.  92.  95-97;  190.  100;  191.  105—107; 
192.108.113;  193.120;   194.124.127.128; 

195.  129.  131.  183;   196.  141.  148;   197. 

144—147;  212.  355.  867.  362.  368;  213.  374. 
394;  214.420.421.423;  215.430.440;  216. 
445.452;  217.461;  218.495.508—507;  219. 
510.  511.  515.  517.  519.  523.  524.  527.  533.  534; 
220.  636-39;  541.  642.  545.  647—562;  655.  656. 
558. 560 ;  2  2 1 .  562. 568—572. 676. 577. 579 ;  2  2  2 . 
680.  581. 

—  pro  succidendis  lignis,  Fronarbeiter 

165.  828. 

—  pro  recipiendis  lignis  165.  3S0. 
vinam,  Wein  (Zins)  5.  ii;  10.  20;  16.  38; 

17.39;  18.41;  25.  68;  65.  257;  70.283; 

75.305.307;   84.332;   125.  42;  133.  90. 

91;  134.  93. 
wismad,  wismat,  s,  auch  pratum   14.  33; 

60.237;  73.301. 
wisode  8,  weised. 

withabe,  Hufen,  die  Holz  dienen  174.  24. 
WUT,  Wehr  26.  7i. 


z,  c. 

zarga,  Hohlmaß  ßir  Getreide  (—  80  Kaal- 

metzen)  223.590;  224.691;  225.598.  602. 
zenia,  Ehrungen  (Kleindienst)  Einl.  CLVII 

243.  25. 
cinsmetzen  (mensure  minoris),  Hohlmaß; 

ein  Metzen,  der  bei  der  Ablieferung  des 

Zinses  in  den  Kasten  (vgl.  chastmut) 

verwendet  wurde  177.  37.  38. 
zinspalten,  cinspalten,  Leinwandzins  169. 

1.2;  170.2-4;  171.6-10;  172. 10-12; 

173.  13—18;   174.  18—24;   175.  25—28; 

176.  28-32;   177.  33—36;   178.  41^48; 

179.  46—51;   180.  51—55;   181.  56—59; 

199. 153—165. 158—162;  200. 163—166. 168— 
176.  178.  179;  201.  180—186.  190.  192.  194; 
202.  196.  200—202.  205—207.  210.  211;  203. 
212.  229;  204.  231.284—240.245;  205.246— 
249.  258-267.  260;  206.  261—264.  269.  276— 
277;  207.278.279.285—289;  260.20;  261. 
28—29;  262.  80—36.  38-^40;  263.  41—48. 
45.  46.  48.  49.  61-«8;  264.  56—59.  61—64; 
265.  66.  66.  68.  70—74;  266.76—80.  84-85; 
267.  86.  88—90.  94.  96.  98;  268.  99.  102— 
109;  270.  130—132.  134—186;  271.  144— 
146;  272.  147.  160.  151;  273.  156.169— 167; 
274.  168.  170—172.  181.  182;  275.  183—186. 
194;  276.  208.  204;  277.  216— 218.  226.227; 
278.  229.  230.  234.  235.  239;  279.  240.  248. 
249—251;  280.  268—273;  281.  277—288; 
282.289—303;  283.304—306.312—314.285. 
339—842 ;  286.  348—349 ;  28 7.  357.  359—866 ; 
291.  413—417;   292.  418.  420—424.  426.  427; 

293.428^36;  295.458;  296.469-468. 470. 

472;  297.  478-H177.  479—488;  298.  489.490. 
494—496.  498—500;  299.  504—606.  613—516; 
300.517—520;  301.645.548;  302.551—666. 
558—562;  303.  666—572.  674.  576;  304.680. 
683—588.  590—592. 

zinsphennig,   C3rnspfeiiniiige,    (de  homi- 

nibus),   Gelddienst  von  Hörigen  Einl. 

CLXIII;  25.  71. 
zulehen,    ein  nicht  behaustes,    von   einem 

anderen  aus  bewirtschaftetes  (bäuerliches) 

Lehen  193.114;  195.  129. 
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Vorwort V— VH! 

Einleitung. 

§  1.   Die  Überlieferung: 

1.  Die  Hs.  Nr.  655  des  Wiener  Staatsarchives  (0) XI 

2.  Die  Hs.  Nr.  543  der  Wiener  Hof bibliothek  (H) XVI 

Verhältnis  beider  zueinander XX 

3.  Die  Hs.  Nr.  2712  der  Wiener  Hofbibliothek  (W) XXXI 

§  2.   Die  EntBtehungszeit  dieser  Urbarlen XXXV 

1.  Die  babenbergischen  Urbare: 

a)  die  niederösterreichischen  XJrbarteilc XXXVI 

b)  die  Biedmark LV 

2.  Die    Urbare    aus    der    Zeit    Ottokars    von    Böhmen 

(1251—1276): 

a)  Niederösterreich LVHI 

b)  Oberösterreich LXTI 

3.  Die  habsburgischen  Urbare LXIX 

Stammbaum LXXVIII 

Urbar  der  Hofmark  Steyr  (Hs.  W) LXXIX 

§  3.   Inhalt  und  Charakter  dieser  Urbare  sowie  des  landesfürst- 
liohen  Besitzes  im  aUgemeinen. 

Hubenzins-  oder  Urbarbücher  im  engeren  Sinne;  die  Steaem 
fehlen  in  der  Regel  LXXXI.  —  Begründung  ans  der  Eigenart  der 
Steuerverwaltnng  LXXXTT.  —  Die  Rechtsverhältnisse  an  den  ver- 
schiedenen landesfürstiichen  Gütern  LXXXIV.  —  Eigengut  LXXXV. 
—  Kirchenlehen  LXXXVII.  —  Vogtei  LXXXIX.  —  Zehnten  XC.  — 
Pfandbesitz  XCI.  —  Einkünfte  aus  Regalien  XCII.  —  Von  Märkten 
XCIII.  —  Verzeichnung  der  Einkünfte  nach  Ämtern  XCIV.  — 
Abgrenzungflgrund  für  diese  XCV.  —  Geographische  Erstreckung 
der  Urbare  XCVIH. 

§  4.   Die    wirtschaftliche    Gliederung,    Betriebsformen    und   Ver- 
waltung des  landesfürstlichen  Gutes. 

a)  Das  Gebiet  der  Dorfsiedlnng CII 

Besitzkategorien:  Beneficia  oder  Mausen  CHI.  —  Teilung  der- 
selben  CVII.  -—  Die  heutigen   Gemeindefluren  CVIIL  —  Meierhöfe 
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CVIII,  —  in  Eigenregie  CIX.  —  Saighöfe  CX.  —  Teilbau  CX.  —  Schwaig- 
hOfe  CXI.  —  Die  wirtschaftliclie  Funktion  der  Meierhöfe  im  Rahmen  der 
landesffirstlichen  Grundherrschaft  CXn.  —  Auflösung  der  alten  Villikations- 
verfassung  CXni.  —  Übergang  zu  einem  bäuerlichen  Zinsgütersystem  CXIII. 

—  Hofstätten  CXIV.  —  Freie  Erbleihen  an  diesen  CXVI.  —  Äcker,  Über- 
länd-  und  Reutäcker  CXVH.  —  Neurisse  CXVIII. 

b)  Bas  Gebiet  der  Einzelhofsiedlung: 

Hufenordnung  CXVIU.  —  Beneficium  und  Mansus  CXX.  —  Aufteilung 
der  alten  Vollhufen  CXXI.  —  Besitz  zur  gesamten  Hand  CXXH.  —  Beson- 
dere   Arten    der   Hufen:    Fisch-,  Jäger-,  Forst-,    Faß-,    Wit-    und    Sinhufen 
CXXra.  —  Hühnerlehen  und  Zulehen  CXXIV.  —  Meierhöfe  und  Hofstätten 
spärlich  CXXV.  —  Neurisse  häufig  CXXV.  —  Beundebau  und  Öden  CXXVI. 
Illustration  dieser  Verhältnisse  durch  die  Ortsnamen  CXXVH.  —  Waldhufen- 
kolonien CXXVIU.  —  Die  Technik  des  landwirtschaftlichen  Betriebes  CXXIX. 
—  Verwaltungsorgane    CXXX.   —    Dorfgericht  CXXXU.   —    Sonderverwaltung 
der  Wald-  und  Weingüter    sowie  Fischereien  CXXXV.  —  Kämmerer  CXXX  VI. 

§  5.  Bevölkerung,  Zinse,  Abgaben  und  Bodenproduktion. 

a)  Die  Bevölkerung: 

Ministerialengut,  Burglehen  CXXX  Vni. —  Die  bürgerliche  Klasse  GXXXIX. 

—  Gewerbetreibende  CXL.  —  HOrige  CXLI.  —  Bäuerliche  Besitzrechte 
CXLI.  —  Erbrecht,  Leibgeding,  Landsiedelrecht  CXLII.  —  Freistift  und 
Freisassen  CXLIH.  —  Nationalität  CXLIV.  —  Slawen  CXLV.  —  Romanische 
Überreste  in  Ortsnamen  CXLVI.  —  Die  deutschen  Ortsnamen  CXLVI.  — 
Bevölkerungsdichte  CXLVH.  —  Rückgang  der  Besiedlung  CXLVIII. 

b)  Zinse  und  Abgaben: 

Der  ordentliche  Grundzins  CXLIX.  —  Hohe  und  Inhalt  desselben  CU.  — 
Die  Form  der  Entrichtung  (Geld-  und  Naturalzinse)  CLIII.  —  Dienstpfen- 
nige OLIV.  —  Kleindienste  CLV.  —  Weisat  GL  VI.  —  Vogtrecht  CLVm.  — 
Marchsteuer  CLX.  —  Nachtseide  CLXI.  —  Fleischpfennige  CLXII.  —  Wasser- 
phennige,  Hofzins,  Anleit  CLXUI.  —  Frondienste  CLXIV.  —  Vogteifronden ; 
öffentliche  Fronden,  Burgwerk  CLXV.  —  Marchfntter  CLXVI.  —  Die  ordent- 
liche landesfürstliche  Steuer  CLXVHI.  —  Zehentabgaben  CLXX.  — 
Abgaben    von    Gewerbebetrieb,   Verkehrsabgaben    CLXXII.    —    Zinstermine 

CLXxni. 

c)  Bodenproduktion: 

Hafer,  Roggenbau  CLXXV.  —  Weizen,  Gerste,  Gemüsebau  CLXXVI.  — 
Flachsbau  CLXXVH.  —  Hanf  (Leinenweberei)  CLXXVIH.  —  Weinkultur 
CLXXVHI.  —  Garten-  und  Obstbau  CLXXX.  —  Wiesenkultur,  Viehzucht 
CLXXXI.  —  Waldgüter  CLXXXVI.  —  Weiden  CLXXXVII.  —  Industrialien 
CLXXXVIII.  —  Gesamtlage  der  landesfürstlichen  Wirtschaft  CXC. 

§  6.   Maße,  Münae  und  Preise. 

a)  Maße:  Flächen-,  Längen-  und  Hohlmaße  CXCIH.  —  Trockenmaße 
CXCIV.  —  Großes  und  kleines  Maß  CXCVI.  —  Kastenmaß  und  Burgmaß 
CXCVllL  —  Gehäuftes  und  gestrichenes  Maß  CG.  —  bj  Münze  GCV.  — 
c)  Preise  GCV.  —  Bestimmte  Sätze  GGVII. 
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§  7.   Die  reohtliohe,  politische  und  finanzgesohiohtliche  Bedeutung 
dieser  Urbare. 

Entstehung  der  Urbare  CCIX  in  dem  Umschwung  der  Wirtscbafts- 
verfassung  begründet  CCXI.  —  Rechtliche  Geltung  CCXIV.  — 
Politische  Bedeutung  CCXVII.  —  Ministeriaiität  und  Bürgertum 
CCXVIII.  —  Finanzgeschichtliche  Bedeutung  CCXXI.  —  Fehlende 
Einkünfte  (Grundbesitz  in  den  Städten,  Städtesteuem)  CCXXII.  — 
Berechnung  des  landesfürstlichen  Gesamteinkommens  CCXXIV.  — 
Indirekte  und  außerordentliche  Steuern  CCXXVII. 

§  8.   Plan  und  Einrichtung  der  Edition CCXXVIII 

Verzeichnis  der  Abkürznngen CCXXXIII 

1.  Konkordanztabellen  der  Handschriften: 

1.  Die  Handschrift  0 CCXXXVn 

2.  Die  Handschrift  H CCXLH 

3.  Die  Handschrift  W CCXLV 

2.  Statistische  Tabellen CCXLYII 

Texte. 

I.  Urbare  aus  der  Zeit  der  Babenberger  (zirka  1220—1240). 

A.  Niederösterreich 1 

B.  Oberösterreich  (die  Kiedmark) 85 

II.  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  (1261—1276). 

A.  Niederösterreich 115 

B.  Oberöaterreich: 

1.  Die  Riedmark 137 

2.  Die  Ämter  im  Süden  der  Donau 167 

III.  Urbare  aus  der  Zeit  der  Habsburger. 

1.  Die  Einkünfte  aus  Eegalien 229 

2.  Spätere  Nachträge: 

a)  Niederösterreich  (Amt  Frankenfels) 237 

h)  Oberösterreich  (Hofmark  Steyr) 245 

3.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert 253 

Register  (Personen  und  Orte) 333 

Glossar  und  Sachregister 409 

Inhaltsübersicht 426 

Nachträge  tind  Berichtigungen 429 

Kartenbeilagen:  Taf.  I  Niederösterreich. 

„    II  Eiedmark. 

„  in  Die  Ämter  im  Süden  der  Donau  (Oberösterreich). 
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a)  Zar  Eliileitiiiig. 

S.  CXXIII  n.  10:  sinhube  sind  nach  Schmeller,  Bayr.  Wörterbuch  (2,  296)  Güter, 

die  Heu  (slav.  zeno)  dienen. 
„  CXXIV  n.  2:  vgl.  dazu  auch  die  TJrk.  AÖG.  72,  255  Nr.  158  (Hühnerlehen). 
„   CXLII  n.  5  ist  hinzuzufügen:  vgl.  dagegen  OÖTJB.  2,673  (1228):  Landsidelrecht 

=  Leibgeding,  so  daß  die  in  der  Einleitung  gegebene  Erklärung 

bloß  der  jüngeren  Entwicklung  entspricht.   Dazu  auch  E.  Mayer, 

Deutsche  und  französ.  VG.  2,  37,  Anm.  1. 
„  CXLIII:  vgl.  zu  „Freistift*  auch  Mayer  a.a.O.,  dessen  Auffassung  (=s  Stift,  Pacht 

der  Freien)  aber  unrichtig  ist.    Dazu  auch  Meli,  Die  Lage  des 

steir.    Untertanenstandes,    S.  6,  und  Luschin,    Österr.  Beichs- 

gesch.,  S.  257. 
„   CXLIII  n.  2:  vgl.  zu  dem  nach  Lamprecht  zitierten  Beleg  auch  OÖXJB.  4,  101, 

eine  Aufzeichnung  von  zirka  1288,  durch  die  für  das  oberösterr. 

Kloster  Lambach  bezeugt  wird,  daß  auch  da  nur  die  Perpetualien 

(Lehen  und  Erbrecht)  sowie  Leibgeding,  nicht  aber  Zeitpacht 

sonst  einer  besonderen  Aufzeichnung  wert  gehalten  wurden. 
„   CLXIII:  vgl.  zur  Erklärung  von  „  Hofzins "  (eventuell  =  Zins  von  Hofstätten) 

Österr.  Weistümer  6,  288  und  533. 
„  CLXV  n.  7:  über  vronchost  =  estimatio  publica  siehe  Schmeller  1,  1307  ff. 
„   CLXXVIII  n.  8 :  zu  ackerweingart  siehe  auch  die  im  Glossar  gegebene  Erklärung. 
„  CCXXI  ff.  sind  die  Zahlengrößen  nach   den  statistischen  Tabellen  am  Schlüsse 

der  Einleitung  richtigzustellen. 


b)  Zum  Texte. 

1  Nr.     1  Anm.  lies  H    9  statt  H  10. 

1 

.      2     „        „    HIO 

„    H  11. 

2 

.      3     ,        „    Hll 

»     H12. 

4 

n         T        n           «      H12 

n       H   13. 

4 

„      8     ,       „    H13 

.    H14. 

4 

.      9     ,       ,    H14 

n       H   15. 

12 

„    26  lies  0.  393  statt  399. 

32 

„    94  Anm.  lies  H  119  statt  118. 

61 

„  240  n.®  lies  an  statt  ante.  (Fehler  der  Hs.) 

69 

„  272  Anm.  1  lies  sw. 

statt  so.  Nculengbacli. 

73 

„  298     „      1    „    nw. 

„     nö.  St.  Polten. 
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75  Nr.  305  Anm.  6  vgl.  die  Sammierung  in  den  Tabellen. 

81  r,   326  lies  0.  384  statt  389. 

88  „       6  Anm.  1  lies  Ottokar.  Urbar  Nr.  102  statt  Nr.  26. 

92  „     27      „     1    «     Ottokar.  Urbar  Nr.  5  stett  Nr.  26. 

99  „     69      „     lies  H  317  statt  217. 

106  „   107      „     1  einzufügen:  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  187  und  191. 

106  „111      „      1  lies  225  statt  227. 

107  ^114      r,     1    »    222  und  234  statt  224  und  236. 
107  „116      n      l    n    180  statt  229. 

107  „    117      „      1    „    220  und  253  statt  222  und  255. 

108  „   118      „      1     „    248  statt  250. 
108  „120      „      1     „    249      „     251. 

108  „    122      „      1    „     252      „     254. 

109  „128      „In    247      „     249. 

109  „129      „     1    „    241      „     243. 

110  „    130      „      1    „     246      „     248. 

110  „131       „      1    „     245      „     247. 

111  „138      „      1    „     237  und  238  statt  239  und  240. 

111  „141      „      1    „    250  statt  252. 

112  „   148      „      1    „    228      „     230. 
112  „   150      „      1     „     217      „     219. 

121  „     21      „     1  einzufügen:  (Df.)  und  Z.  3  ebenda  Zehnt  zu  J.,  nicht  S. 

134  „      93      „      1  so.  statt  sw.  Neunkirchen. 

135  „      99      „      2  einzufügen:  (Bhs.) 
139  „        1  lies  et  statt  yel. 

144  „     48    „    (2.Col.)Nr.  331  statt  335. 

145  „  51  Anm.  1  er^nze:  vgl.  unten  Nr.  139. 
145  „  51  „  2  „  vgl.  unten  Nr.  151. 
147  „      79  und  80        „          (Bhs). 

149  „   113  ergänze:  vgl.  oben  Nr.  26. 

152  „    152         „        vgl.  Babenberg.  Urbar  Nr.  91. 

154  „   176         „         vgl.  unten  Nr.  251. 

155  „   187:  mit  Kücksicht  auf  die  später  folgende  Summierung  möglicherweise 

9  (Villi)  Schreibfehler  für  XIIH. 

157  „   210  n.  1  lies  s  statt  w.  Bertlwieser. 

158  »227  Anm.  1  ist  der  Verweis  auf  das  Babenberg.    Urbar  zu  tilgen. 

159  „   237  einzufügen:  vgl.  S.  111  Nr.  138. 
159  „   247  „  vgl.  S.  152  Nr.  156. 

165  „   329  Anm.  2  ergänze:  vgl.  oben  S.  146  Nr.  59. 

165  „330      „     2  lies  OÖUB.  3,  248  statt  4,  248. 

169  „        2      „     2  einzufügen:  (EH), 

170  „        3,  S.  171  Nr.  6,  S.  172  Nr.  10,  S.  173  Nr.  16  ist  richtig  cina-palten 

abzuteilen. 
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..  174  Nr.    20  Anm.  1  einzufügen:  vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  280. 

1 74  „     20      „     2  ist  der  Verweis  anf  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  zu  tilgen. 

175  „     27  lies  ant  statt  ante  caldare,  weil  ante  wohl  bloß  Abschreibefehler 

sein  dürfte;  Anm.  1  ist  der  Verweis  auf  das  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  zu  tilgen. 

176  „     31  Anm.  1  lies  418  statt  417. 

176  „  32ist  richtig  cins-palten  abzuteilen. 

178  „  41  Anm.  2  einzufügen:  vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  298. 

178  „  41  Z.  6:  lies  6  metr.  statt  mod.  (Fehler  der  Hs.) 

179  „  45  Anm.  1  lies  Schachermayr  statt  Schachner. 

180  „  51  ist  richtig  cins-palten  abzuteilen. 

185  „     73  Anm.  2  lies  ö.  statt  n.  Schwarzlehen. 

186  ^      75      „      1  und  2  einzufügen:  (Bgt.). 

187  „     80  Anm.  3  einzufügen:  (Bgt.). 

187  „  81  bis  auf  S.  198  Nr.  152  sind  die  Verweise  auf  das  Urbar  der  Hof- 
mark Steyr  nach  der  Reihenfolge  in  der  Hs.  gegeben  worden; 
vgl.  zur  Identifizierung  dieser  mit  den  Nummern  im  Texte  die 
Konkordanztabelle  für  die  Hs.  W  am  Schlüsse  der  Einleitung 
CCXLV. 

189     „      91  Anm,  1  lies  938  statt  947. 

189     „     92      „     1  ergänze:  vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  928. 

193     „   117      „     1        ,         (Bgt.). 

200     „   168,  S.  201  Nr.  184,  194,  S.  202  Nr.  205  ist  cins-palten  abzuteilen. 

202     „   195  und  209  ergänze:  (Bgt.). 

204     „   234  ergänze:  (Bgt.). 

209     ^   239  ist  richtig  cins-palten  abzuteilen. 

219  „  523  lies  Liutherslintten  statt  Lintherslintten;  im  Urbar  der  Burgvogtei 
Wels  aus  dem  17.  Jahrhundert  (Wien,  Hof  kammerarchiv)  wird 
f.  103'  noch  ein  Litterleithen  angeführt,  und  zwar  in  der  Pfarre 
Pettenbach  nach  Lugendorff  und  Zeitlhueb  sowie  vor  Hieperg  und 
Haidermoß. 

222    „  585  ist  valenteB  zu  tilgen. 

225     „   603  lies  ohastmetzen  statt  chasmut.  (Fehler  der  Hs.) 

227     „608    „    nö.  statt  so.  Grub. 

240  „       2  Anm.  11  vgl.  dazu  die  statistischen  Tabellen  am  Schlüsse  der  Ein- 

leitung. 

241  „        7  Anm.  1  lies  s.  statt  sw.  Tradigist. 

242  „22      „     1    „    w.    „     sw.  Mayerhof. 

250     „     31  ergänze  vor  eninoata:  que.  (Fehler  der  Hs.) 
252     „     65  Anm.  2  lies  GB.  Weyr  statt  OG.  Weyr. 
257     „        9      „     d    „    Nr.  5  c  statt  5.  2. 

257  „  9  „2  vgl.  dazu  die  statistischen  Tabellen  am  Schlüsse  der  Ein- 
leitung. 


Digitized  by 


Google 


432  Nachträge  and  Berichtigungen. 

S.  258  Nr.     10  Anm.  f  lies  Nr.  5  o  stett  5.  2. 

„   260     „     20      „     2  einzufügen:  vgl.  Ottokar.  Urbare  Nr.  51  nnd  unl^n  N'r.  46. 

„  264  „  59  und  60:  der  Text  von  Nr.  60  hat  bloß  zu  lauten:  Ulreiah  auz  dem 
Stadel  zwainzioh  ph.  und  ein  huen.  Alles  Folgonde  gehört 
zu  Nr.  59  und  ist  in  der  Hs.  irrig  vom  Abschreiber  nachgesetzt 
worden. 

^  266     „     80  Anm.  1  einzufügen:  vgl.  S.  180  Nr.  53  n.  4. 

„268  „107  „  1  lies  Flessmayr  statt  Blässmayr;  einzufügen:  vgl.  S.  181 
Nr.  56. 

„   275     „   187  Anm.  1  lies  sw.  statt  so.  Lueg. 

„277     „   228  ist  als  späterer  Zusatz  zu  betrachten;  vgl.  dazu  Einleitung;  8.  L^^  X. 

„   278     „   239  Anm.  1  lies  nw.  statt  ö.  Bretterthal. 

„   281     „   285  ist  cins-palten  abzuteilen. 

„   290     „   409  und  411  Anm.  1  lies  bei  (w.)  Gr.-Raming  statt  ö. 

„  291  „  415,  S.  292  Nr.  423,  S.  293  Nr.  436,  S.  299  Nr.  505  und  514  ist  cins- 
palten  abzuteilen. 

„   299     „   515  Anm.  1  lies  Giesvogelleben  statt  Giesvogellehen. 

„  301  „  548,  S.  302  Nr.  555,  S.  803  Nr.  575,  S.  304  Nr.  583  und  590  ist  eins- 
palten  abzuteilen. 

„   307     „   625  ist  fünf  [dienstph.]  im  Text  zu  tilgen  (Schreibfehler?). 

„   308     „   638  lies  gorzze  statt  grozze.  (Fehler  der  Hs.) 

„  314     „   747    j,  nö.  statt  s.  Grub. 

„315     „769  nach  Chreuzenpuchel  ^  zu  streichen. 

„316     „783  und  789  die  Note  *  im  Texte  anzusetzen. 

„316     „777  Anm.  1  einzufügen:  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  604. 

„   317     „   807      „1  „  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  605  n.  3. 

„318    „   824  Anm.  1  lies  nw.  statt  nö.  Feilberg. 

„327     „927      „      1  lies  s.  statt  w.  Taspelgrub. 

„328  „929  „  1  hinzuzufügen:  eventuell  gleich  Hilbem  (Ortseb.),  iJQ, 
SiemiDg? 

„  332     „   984  die  Note  1  im  Text,  Z.  1,  zu  streichen. 
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